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Eine Spielerei für Optimisten 


- Ist er n a ch dem Streit mit Rummenigge der Chef der Mannschaft? 
Torwart Toni Schumacher riiakirtfert mit Fran? Be ckenbauer . Schon vor 
dem. Spiel gegen Dänemark stand fest: Gleichgültig wie das Spiel auch 
auagehen würde - im Finale können sich beide Manngphaft^n immor 
noch wieder treffen. Eine Spielerei für Optimisten auf Seite 17. 

WM am Wochenende: Heute ist Brasilien: Ohne Punktverlust 
Ruhetag. Morgen beginnt das und Gegentor qualifizierte sich 
Achtelfinale mit Mexiko - Bulga- Brasilien. Gegen Nordirland feier- 
rien (20 Uhr) und UdSSR - Bel- te Spielmacher Zico ein bejubel- 
ten (24 Ühr). Live im ZDF. (S. 18) tes Comeback. (S.18) 


POLITIK 


Kultur: Massive Kritik an der aus- 
wärtigen Kulturpolitik der Bun- 
desregierung hat CSU-Chef 
Strauß geübt; sie habe zu wenig 
Profil Er plädierte für den Aus- 
tritt der Bundesrepublik aus der 
Unesco. Die Kritik wird den Bun- 
destagbeschäftigen. (S. 4) 

Baltikum: US-Präsident Reagan 
hat die andauernde Besetzung 
und Unterdrückung der balti- 
schen Lander Estland, Lettland 
und Litauen verurteilt Die USA 
haben den 14. Juni zum Tag der 
Freiheit für das Baltikum erklärt 


Argentinien: Der sechste Gene- 
ralstreik seit der Amtsübernahme 
von Präsident Alfonsm hat am 
Freitag das öffentliche Leben ge- 
lähmt Mit dem Ausstand prote- 
stiert die peronisrische Gewerk- 
schaft CGT gegen das Stabüitats- 
pmg ramm Plan Austral". 

Demonstration: Zur Teilnahme 
an Demonstrationen gegen das 
französische Atomkraftwerk Cat- 
tenom, zwölf Kilometer von der 
deutschen Grenze e ntfei nt, haben 
die Grünen aufgerufen. 20000 
Menschen werden erwartet 


Heute in der WELT 


Intervieti mit Peter Stoltzenberg 

Der Name Peter Stoltzenberg hat in Theaterkreisen Klang. 
Warum arbeitet dieser Intendant trotz seiner Einladungen zu 
fast allen wichtigen Festivals Ost- und Westeuropas an einem 
mittleren Theater wie in Heidelberg? Seite 15 

Abriß eines Kernkraftwerkes 

- -bayerischen Niederaichbach findet eine Weltpremiere 
Erstmals wird ein Kernkraftwerk abgebaut. Peter 
berichtet Ober diesen ungewöhnlichen Abriß und die 
Va qndene technische Herausforderung Seite 3 
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jtetrank“: Ein ausgelassenes 
/ in Stuttgart; und das ist 
£licb, weü auf der Bühne Säa- 
xt pgjww»,' die m p hr als Stimme 
mitbringen. (S. 15) 


KULTUR 


Affären: Marcel Pagnols Korrup- 
tions-Satire „Mo ns i eu r Topas” auf 
der Bühne des Berliner Schloß- 
park-Theaters, Ein schnell er- 
schöpfter Schwung. (S. 1^ 


SPORT 


pringreRen: Peter Luther hat 

^neunjährigen Sengst Lasalle 
x l A^mnn Mark nach Brasilien 
ukauft Das Pferd wird künftig 
m Nelson Pessoa geritten. (S. 19) 


Temris: Boris Beckerund sein ju- 
goslawischer Partner Slobodan 
Zivojinovic bezwangen beim 
Quecns-Club-Tumier das Doppel 
GübertfTeacher 6:4, 7:6. (S. 19) 


AUS ALLER WELT 


»uiDenbelfer: Rechtzeitig zurUr- 
subszeit tritt er in Aktion, der 
eue DRK- und ADAC-Pannen* 
trifer. Er hat auf dem Motorrad 
inen Sanitäter als Sozius. (S. 16) 


Schach: Computer-Weltmeister- 
schaften in Köln, „Hitech" ist der 
absolute Favorit, er bewältigt bis 
zu 175000 Stell un gen pro Sekun- 
de. (S. 16 und 20) 


Leserbriefe und Personalien 
Wetten Warm 
Fernsehen . 

Auto-WELT 
Geistige WELT 
./ -. Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Fühniftgskräfte 


Seite 6 
Seite 16 
Seite 20 
Seite 21 
Seiten 25-32 


Waren entführte Deutsche 
„militärische Frontkämpfer“? 

Behauptung von US-Außenminister Shultz / Wischnewski widerspricht 


wth/Co. Washington/Bonn 

ln der Diskussion um die Rolle der 
acht deutschen „Aufbauhelfer“, die 
von den regierungsfeindlichen Con- 
tras in Nicaragua gefangengehalten 
worden waren, ist die Frage in den 
Vordergrund gerückt, ob die Deut- 
schen bei ihrer Gefangennahme Waf- 
fen bei sich trugen. Der amerikani- 
sche Außenminister George Shultz 
warf den Deutschen vor, daß sie die 
„Rolle von militärischen Frontkämp- 
fern übernommen“ hätten und des- 
halb eine derartige Behandlung 
durch die Contras hätten erwarten 
müssen- Dagegen stellte sich der 
SPD-Abgeordnete Hans -Jürgen Wi- 
schnewski in dieser Frage deutlich 
vor die „Aufbauhelfer“. 
Wischnewski: „Niemand soll kom- 
men und uns etwas von Kombattan- 
tenstatus erzählen“. 

Ein Sprecher des Bonner Auswär- 
tigen Amtes erklärte dazu, der Hin- 
weis von Shultz, bei den „Aufbauhel- 
fern“ habe es sich um Kombattanten 
gehandelt, sei von den Betroffenen 
dementiert worden. Wischnewski la- 
be sich hinter ihre Erklärung gestellt. 


„Uns selbst liegen keine eigenen Er- 
kenntnisse vor.“ ' 

Wie Shultz ausführte, sei die Frei- 
lassung der Deutschen in die Wege 
geleitet worden, nachdem ihre Identi- 
tät erkannt worden sei Die Verzöge- 
rung ihrer Freilassung sei der nicara- 
g uanischen Regierung in Managua 
anzu lasten. Sie habe versucht, aus 
dieser Affäre politische Vorteile zu 
gewinnen und habe deshalb die Frei- 
lassung und Übergabe der deutschen 
Gefangenen erschwert 

Shultz gab diese Erklärung im An- 
schluß an ein Gespräch mit drei Con- 
tra-Führem in seine m Minis te rium 
bekannt, unter ihnen Adolfe Calero. 
der später gegenüber Journalisten 
feststellte, daß die acht Deutschen be- 
waffnet gewesen seien, ohne jedoch 
von ihren Schußwaffen Gebrauch zu 
machen. Calero behauptete, daß die 
Deutschen sich in militärischen Befe- 
stigungen der Sandinisten aufgehal- 
ten hatten, als sie gefangen genom- 
men wurden. 

Nach Darstellung Wischnewskis 
habe es sich bei den Deutschen um 
vier Männer und vier Frauen gehan- 
delt, von denen einige erst acht Tage 


in Nicaragua gewesen seien und einer 
einen Bruder besucht habe, der dort 
als Entwicklungshelfer tätig gewesen 
sei, sagte der SPD-Poiitiker. Das Pro- 
jekt, in dem die Entführten gearbeitet 
hätten, sei militärisch abgesichert 

worden, aber die .Aufbauhelfer“ hät- 
ten keine Waffen gehabt, sie seien 
auch nicht uniformiert gewesen. 

Wischnewski äußerte sich über sei- 
ne Zusammenarbeit mit den Sandini- 
sten bei den Fnälassungsbemühun- 
gen sehr positiv. Die Regierung in 
Nicaragua habe sich während der 
ganzen Zeit als hilfreich erwiesen. Als 
Konsequenz aus den Vorgängen 
empfahl der SPD-Abgeordnete der 
Bundesregierung, die Beziehungen 
zu Nicaragua zu verbessern und zu- 
mindest den Stand der Beziehungen 
wie zwischen Paris und Managua an- 
zustreben. Dazu gehöre die Wieder- 
aufnahme der Entwicklungshilfe. Wi- 
schnewski bezog sich dabei auf einen 
Brief von Bundeskanzler Helmut 
Kohl an den nicaraguanischen Präsi- 
denten Ortega, in dem Kohl betont 
habe, der En tf ührungsfafl lrömw» Aus- 
wirkungen auf die beiderseitigen Be- 
ziehungen haben. 


Botha: Wir lassen uns nicht demütigen 

Auflagen für Journalisten / Kanada verschärft Gangart gegenüber Südafrika 


DW. Johannesburg 

Die Regierung Südafrikas betrach- 
tet den am Donnerstag verhängten 
A usnahmezustand als Gel egenheit ZU 
einem entscheidenden Schlag gegen 
Oppositionelle. Die Zeit sei reif für 
eine Kraftprobe mit den „Kräften der 
Anarchie und der Revolution“, hieß 
es in einem Kommentar des staatli- 
chen Senders „Radio Südafrika“. Im 
Umgang mit den Radikalen habe sich 
Reden als zwecklos erwiesen. 

Präsident Pieter Botha erklärte zu 
der Verhängung des Ausnahmezu- 
standes, er habe keine andere Wahl 
gehabt ln einer Femsehrede sagte er, 
es gebe Zeiten in der Geschichte von 
Staaten, in den man zwischen zwei 
mißlichen Möglichkeiten wählen 
müsse. Ein Beispiel für diesen Zwang 
sei der, sich zwischen dem Krieg und 
einem schimpflichen Frieden ent- 
scheiden zu müssen. 

Mh deutlichen Worten trat Botha 
dem Versuch aus dem Ausland entge- 
gen, mit Hilfe von Wirtschaftssanktio- 
nen die südafrikanische Regierung zu 
einer Abkehr von dem Apartheids- 


Regime zu bewegen. Südafrika ver- 
schließe nicht die Ohren vor dem, 
was das Ausland sage. Es sei aber 
nicht im Interesse des Landes, mit 
Sanktions-Drohungen leben zu müs- 
sen. Die Südafrikaner würden es 
nicht zulassen, gedemütigt zu wer- 
den, um Sanktionen zu «wtgphpiy 

Nach der Verkündung des Ausnah- 
mezustandes sind bei neuen Unruhen 


SEITE 5: 

Mühlsteine der Gewalt 


in den Wohngebieten für Schwarze 
bisher sieben Menschen ums Leben 
gekommen. Insgesamt ist das Aus- 
maß der Ausschreitungen stark zu- 
rückgegangen. Journalisten können 
nicht mehr wie bisher über Unruhen 
und Protestaktionen gegen die Regie- 
rung berichten- Es sei einheimischen 
wie ausländischen Journalisten künf- 
tig verboten, „subversive Erklärun- 
gen“ zu verbreiten, sagte der stellver- 
tretende südafrikanische Inferma- 
tionsminister Louis Nel Nach den 
Worten Nels darf über Aufrufe zu 


Streiks, Boykottmaßnahmen und 
nicht genehmigte Demonstrationen 
nicht mehr berichtet wenden. 

Staatspräsident Botha ist gestern 
mit dem schwarzen anglikanischen 
Bischof von Johannesburg, Desmond 
Tutu, zusammengetroffen. Über Ein- 
zelheiten des 90minütigen Gesprächs 
in Kapstadt wurden keine näheren 
Angaben gemacht 

Die Frage von Sanktionen gegen 
Südafrika droht zu einer ernsthaften 
Belastungsprobe für den Common- 
wealth zu werden. So verhängte Ka- 
nada weitere Sanktionen gegen Pre- 
toria. Beobachter glauben, daß die 
Regierung in Ottawa zu einer deutlich 
schärferen Gangart notfalls auch im 
Allein gang bereit ist, falls sich auf dg 
nächsten Commonwealth-Tagung im 
August kplnp Einigung mit Großbri- 
tanniens Regienmgscbefin Thatcher 
erreichen läßt Die Bundesregierung 
will nach Angaben des Staatsmini- 
sters im Auswärtigen Amt, Mölle- 
mann, mit Maßnahmen gegen Süd- 
afrika auf eine Einigung mit den übri- 
gen Mitgliedern der EG warten. 


Das Gutachten zu 116 hat viele Väter 

Benda dankt für „Anregungen“ durch Mitarbeiter von Verfassungsrichter Henfiner 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Die vom nordrhein-westfälischen 
Ministerpräsidenten und SPD-Kanz- 
lerkandidaten Johannes Rau im April 
angekündigte Verfassungsklage ge- 
gen die Änderung des Neutralitätspa- 
ragraphen U6 läßt offenbar noch auf 
sich warten Derzeit arbeiten Exper- 
ten der Düsseldorfer Landesregie- 
rung noch an einem Vorentwurf für 
die Klage, die Sau am 18. April im 
Bundesrat mit den Worten begründet 
hatte, er wolle keine „Wallfahrt nach 
Karlsruhe“ an treten, sondern „den 
sozialen Frieden sichern“. Rau hatte 
sei ne Aussa ge , daß die Novellierung 
verfassungswidrig sei, damals ganz 
auf das Rechtsgutachten des ehemali- 
gen Verfessungsgerichtsprasidenten 
Emst Benda gestützt Das Zustande- 
kommen dieses Gutachtens aller- 
dings wirft Fragen nach Querverbin- 
dungen zwischen Gutachter und zu- 
ständigen Mitgliedern des höchsten 
deutschen Gerichts auf 

Im jetzt in Buchform erschienenen 
Gutachten („Sozialrechtliche Eigent- 
umspositionen im Arbeitskampf“, 


Nomos Veriagsgesellschaft, Baden- 
Baden) schreibt der Verfasser Emst 
Benda in einem Vorwort: „Herrn 
Richter am Arbeitsgericht Dr. Martin 
Coen danke ich für vielfaltige Anre- 
gungen und für die Korrektur insbe- 
sondere der Nachweise aus dem 
Schrifttum und der Rechtspre- 
chung.“ Arbeitsrichter Coen, der die- 
se „vielfältigen Anregungen“ für den 
von der SPD-Regierung in Düssel- 
dorf bezahlten Gutachter gegeben 
hat, ist derzeit vom Arbeitsgericht in 
Munster abgestellt zum Bundesver- 
fassungsgericht In Karlsruhe ist er 
wissenschaftlicher Mitarbeiter von 
Verfassungsrichter Professor Her- 
mann Heußner. Beim Bundesverfas- 
sungsgericht gehört dieser dem Er- 
sten Senat an. Dieser ist auch zustän- 
dig für die verfassungsrechtliche Be- 
wertung der Beziehungen der Sozial- 
partner zueinander. 

Wenn also SPD-Kanzlerkandidat 
Rau sein Wort wahrmacht und die 
Klage gegen die Änderung des von 
Gewerkschaften und seiner Partei ge- 


meinsam bekämpften Paragraphen 
in Karlsruhe einreicht, so wird neben 
anderen Mitgliedern des Ersten Se- 
nats auch ein Richter mit zu entschei- 
den haben, dessen Mitarbeiter Coen 
schon dem Gutachter Benda zugear- 
beitet hat, dessen Einlassungen wie- 
derum die Grundlage für diese Klage 
ist Auch Verfassungsrichter Heuß- 
ner ist Sozialdemokrat Er ist seit 
April 1879 Mitglied des Bundesver- 
fassungsgerichts und war zuvor beim 
Bundessozialgericht in Kassel 

In dem Gutachten von Emst Benda 
zum Paragraphen 116 des Arbeitsför- 
derungsgesetzes heißt es sinngemäß, 
diese Bestimmung verstoße gegen 
die Eigentumsgarantie des Grundge- 
setzes ebenso wie gegen die Koali- 
tionsfreiheit, das Willkürverbot und 
das Rechtsstaatsprinzlp. 

Andere prominente Verfassungs- 
rechtler, zum Beispiel der Berliner 
Professor Rupert Scholz, hatten die 
Qualität des Benda-Gutachtens an- 
gezweifelt und die Verfassungsmä- 
ßigkeit des Paragraphen 116 betont 


Spitze gegen Hamburgs Innensenator 

SchoJterschlnß zwischen Grün- Alternativen und SPD / Kritik an Lange 


UWE BAHNSEN, Hamburg 

Die scharfen Auseinandersetzun- 
gen im Hamburger Senat um den 
Poli 2 eieinsatz vom vergangenen Wo- 
chenende gegen Kernkraftgegner im 
Stadtteil St Pauli sind in der Nacht 
zum Freitag auf einer Sondersitzung 
der Landesre gierung nur formal bei- 
gelegt worden. Wie berichtet, war der 
Streit ab gebrochen, nachdem die 
beiden zum linken SPD-Flugel zäh- 
lenden Senatoren Jörg Kuhbier und 
Jan Ehlers sich in Briefen an den 
Innensenator Rolf Lange öffentlich 
von der Einsatztaktik der Polizei di- 
stanziert und Lange zugleich das 
Recht abgesprochen hatten, im Na- 
men des Gesamtsenats das Vorgehen 
der Polizei gutzuheißen. In einer ge- 
stern veröffentlichten Erklärung äu- 
ßerte die Landesre gierung Zweifel an 
diesem Polizeieinsatz, in dessen Ver- 
lauf auf dem Heiligengeistfeld rund 
800 Demonstranten eingekesselt und 
bis in den späten Sonntagabend hin- 


ein festgehalten worden waren. Zwar 
akzeptierte der Senat das von der 
Polizeifuhrung erarbeitete und vom 
Innensenator vorgelegte Konzept zur 
Verhinderung von Gewalttätigkeiten 
im Grundsatz. Zugleich bezweifelte 
die Landesregierung, daß in dem 
konkreten Fall vom vergangenen 
Sonntag die gegen die Dexnonstran- 


SEITE 2: 

Gewalt um Masse 


ten angewandten Mittel angemessen 
gewesen seien. Im Hinblick auf das 
vermutete Gewaltpotential bei dieser 
nicht aiigemeldeten Demonstration 
sei eine Fehleinschätzung auf Seiten 
der Polizei nicht auszuschließen. 

Von politischen Beobachtern wur- 
den diese Passagen der ausführlichen 
Senatserklärung, die im übrigen Ver- 
ständnis für die schweren und kom- 
plizierten Aufgaben der Polizei bei 
Demonstrationen bekundete, als eine 


Bestätigung der Kritik an Lange ge- 
wertet Am Donnerstag vormittag 
hatte die Landesregierung auf einer 
Sondersitzung „zustmunend zur 
Kenntnis genommen“, daß Bürger- 
meister von Dohnanyi den Senatoren 
Kuhbier und Ehlers seine Mißbilli- 
gung ausgesprochen hatte, weil sie 
Meinungsversehiedenheöten im Se- 
nathatten an die Öffentlichkeit gelan- 
gen lassen. 

Wie schon während der Bürger- 
schaftsdebatte vom Mittwoch wurde 
am Donnerstag auf einer Demonstra- 
tion von rund 25 000 Kerakraftgeg- 
nem gegen den Polizeieinsatz vom 
vergangenen Sonntag der „Schulter- 
schluß“ zwischen der Grün- Alternati- 
ven Liste lind dem linken SPD-Flügel 
deutlich. Neben der GAL-Bürger- 
schaftsfraktion beteiligten sich auch 
Senator Ehlers und der zum linken 
Parteiflügel zählende SPD-Landes- 
vorsitzende Runde sowie rund 20 
SPD-Abgeordnete. 


{ DER KOMMENTAR 

c — 

j Nicht stimmig 

\ BERNT CONRAD 


■ TT Taren die acht deutschen 
W «Aufbauhelfer, die von 
den Contras in Nicaragua drei 

v Wochen lang gefangen gehalten 
- worden sind, bewaffnet und 
; uniformiert? Die Contras und 
■: der amerikanische Außenmini- 
c ster Shultz sagen Ja, der SFD- 
Abgeordnete Wischnewski be- 
streitet es. Fest steht jedenfalls, 

* daß es sich bei den „ Aufbauhel- 

• fern“ - mit graduellen Schattie- 
rungen- um linksgerichtete Ak- 

: tivisten handelt, die das marxi- 
: stische Regime in Nicaragua 
f aus politischen Motiven unter- 
{ stützen und sich dabei in Bür- 
l gerkriegsgebieten bewußt per- 
l sonlichen Gefahren aussetzen. 

■ Die Organisatoren, die solche 
Einsätze fördern, handeln un- 
verantwortlich. 

■ Politisch schwerer wiegt ein 
anderer Aspekt der gestrigen 

\ Pressekonferenz Wischnewskis, 
nämlich sein Vorschlag, als 
Konsequenz aus den Vorgän- 
gen um die Entführung die Be- 
ziehungen zur sanrfinistischen 
Regierung in Nicaragua zu ver- 
;■ bessern und die Entwicklungs- 
[ hilfe wieder aufzunehmen. Das 


ist eine verblüffende Schlußfol- 
gerung. Denn der SPD-Poiiti- 
ker, der selbst vor einiger Zeit 
die undemokratischen Zustän- 
de in Nicaragua wahrheitsge- 
treu geschildert hatte, kann 
auch heute noch keinen grund- 
legenden Wandel vermelden. 

Was Wischnewski zu seinem 
Appell an die Bundesregierung 
bewogen hat, ist die Befriedi- 
gung über eine gute Zusam- 
menarbeit mit den Sandinisten 
bei den Bemühungen um die 
Freilassung der „Aufbauhelfer“. 
Außenminister Shultz ist da 
ganz anderer Meinung. Er 
macht die Sandinisten dafür 
verantwortlich, daß sich die Ge- 
fangenschaft der Deutschen so 
lange hingezogen habe. 

W er von beiden auch recht 
haben mag - zu einer Ver- 
besserung der Beziehungen und 
vor allem zur Wiederaufnahme 
der Entwicklungshilfe bedarf es 
mehr als der Kooperation bei 
einer Gefangenenbefreiung. 
Voraussetzung ist ein Abbau 
der Diktatur und des militäri- 
schen Bedrohungspotentials 
der Sandinisten in Nicaragua. 


„SALT 2 existiert 
jetzt nicht mehr“ 

DW. Washington 

Der Sprecher des Weißen Hauses 
Lany Speakes hat das Abkommen 
über die Begrenzung strategischer 
Waffen (SALT 2) als nicht mehr exi- 
stent bezeichnet Nach seinen Worten 
werden die weiteren Bemühungen 
der USA um Rüstungskontrolle nicht 
mehr SALT gelten. US-Präsident 
Reagan hatte erklärt, die Sowjetuni- 
on mißachte seit sieben Jahren die 
Beschränkungen, die ihr der Vertrag 
auferiegt habe. Das werde Washing- 
ton jetzt nicht mehr hinnehmen. 
Sette 8: SALT-2 Prinzip 

Peking wünscht 
engere Kontakte 

DW. Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
dem chinesischen Generalsekretär 
der KP, Hu Yaobang, die Bereitschaft 
zu enger industrieller Zusammenar- 
beit zugesichert. Kohl forderte Hu 
auf; daß China seine Anstrengungen, 
„in den anspruchsvollen deutschen 
Markt einzudringen“, noch verstär- 
ken soll. Vor dem deutschen Indu- 
strie- und Handelstag erklärte Hu, 
daß das nun geöffnete Tor Chinas nie 
wieder geschlossen werden würde. 
Seite 8: Das Tor nicht schließen 

Bundeshilfe für 
Berlin gesteigert 

hrk. Berlin 

Die Bundesregierung unterstreicht 
auch im kommenden Jahr mit der 
Rekord-Bundeshilfe von knapp zwölf 
Milliarden Mark für Berlin die natio- 
nale Bedeutung der Stadt zwischen 
Ost und West- Der Berliner Senat er- 
lfalt damit 350 Millionen Mark mehr 
als im laufenden Etatjahr. Darüber 
hinaus fließen noch Gelder für den 
Autobahn- und Straßenbau, für den 
Ausbau des U-Bahnnetzes und die 
S-Bahn aus der Bundeskasse an die 
Stadt an der Spree. 


Vranitzky stellt 
neues Kabinett vor 

DW. Wien 

Der designierte österreichische 
Bundeskanzler Franz Vranitzky hat 
am Freitag sein neues Kabinett vorge- 
stellt Danach erhalten vier Ressorts - 
das Außen-, Finanz- und das Land- 
wirtschaftsministerium sowie das Mi- 
nisterium für Verkehr und Verstaat- 
lichte Industrie - einen neuen Leiter. 
Neuer Außenminister wird der Be- 
rufsdiplomat und ehemalige UNO- 
Botschafter Peter Jankowitsch. Die 
neuen Kabinettsmitglieder werden 
am Montag vereidigt 
Seite S: „Ewiger Kandidat“ 

Reist Walesa 
in den Westen? 

DW. Warschau 

Der polnische Friedensnobelpreis- 
träger Lech Walesa hat eine Einla- 
dung des italienischen Außenmini- 
sters Giuüo Andreotti zu einer Konfe- 
renz in Rom angenommen. Der Chef 
der verbotenen Gewerkschaft Solida- 
rität teilte telefonisch aus Danzig mit 
er werde ein Ausreisevisum beantra- 
gen, die Reise aber nur antreten, 
wenn ihm die Rückkehr von den Be- 
hörden garantiert werde. Walesa ist 
seit der Verhängung des Kriegsrechts 
nicht mehr ins Ausfand gereist 

Am Sonntag Wahl 
in Niedersachsen 

DW. Hannover 

Am Sonntag wird sich in Nieder- 
sachsen entscheiden, ob Emst AI- 
brecht Ministerpräsident bleibt Eine 
Schlüsselrolle spielt dabei das Ab- 
schneiden der FDP, die sch für eine 
Koalition mit der CDU ausgespro- 
chen hat Die SPD mit ihrem Spit- 
zenkandidaten Gerhard Schröder 
dürfte für eine Regierungsbildung 
auf die Grünen angewiesen sein. Eine 
Koalition mit der Ökopartei hat 
Schröder bislang ausgeschlossen. 
Seite 4: Wahl vorbericht 


Stehen Vietnams greise 
Machthaber vor Ablösung? 

Führungswechsel wird noch für dieses Jahr erwartet 


DW. Hanoi 

In Vietnam bahnt sich ein Füh- 
rungswechsel an. Noch in diesem 
Jahr, so erwarten Beobachter in Ha- 
noi, wird es entscheidende Verände- 
rungen an der Spitze der Staats- und 
Farteifimter geben. Die jüngst been- 
dete lftägige Sitzung des Zentralko- 
mitees hat offizielle Vorzeichen für 
einen Wechsel zu erkennen gegeben. 
Die Mitglieder des Zentralkomitees 
hatten über Maßnahmen beraten, um 
„die Effirienz der Arbeit“ in den Spit- 
zenpositionen zu erhöhen, meldete 
die staatliche vietnamesische Nach- 
richtenagentur VNA 

Der zeitliche Rahmen für den Füh- 
rungswechsel ist bereits abgesteckt: 
Bis spätestens Ende 1986 soll ein na- 
tionaler Parteikongreß stattfinden. 
Genau zehn Jahre nach dem ersten 
triumphalen Parteikongreß im verei- 
nigten Vietnam (Dezember 1976) deu- 
tet sich also ein neues Kapitel der 
vietnamesischen Geschichte an. Zu- 
gleich endet damit eine Kontinuität 
in der politischen Führung. 

Drei vietnamesische Revolutionäre 
der ersten Stunde halten zur Zeit die 


größte Macht in Händen: Partei-Ge- 
neralsekretär Le Du an (79), der Vor- 
sitzende des Staatsrats Truong Chinh 
(79) und Ministerpräsident Phaxn 
Van-Dong (80). Über eine Ablösung 
des hochbetagten Triumvirats wird 
schon seit geraumer Zeit spekuliert. 

Vietnam ist schwer mit den Kriegs- 
felgen belastet Das Land wird zu den 
ärmsten Staaten der Erde gezählt 
Die Besetzung Kambodschas, der 
ständige Grenzkonflikt mit China 
und die Stationierung von 40 000 Sol- 
daten in Laos schwächen die Wirt- 
schaftskraft der 60 Millionen Vietna- 
mes zusätzlich. 

1985 wurden weitgehende, aber 
nicht unumstrittene Wirtschaftsrefor- 
men eingeleitet Sie sollen die Büro- 
kratie abbauen und die private Wirt- 
schaft fördern. Unter diesen Umstän- 
den werden die zu erwartenden inner- 
parteilichen Diskussionen um die 
Nachfolge in den Spitzenämtem zu- 
gleich eine Auseinandersetzung sein 
zwischen den orthodoxen Parteigrup- 
pen und den Anhängern einer weite- 
ren wirtschaftlichen und gesellschaft- 
lichen Öffnung. 
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Gemeinsamen Weg suchen 


Von Monika Germani 


P remierminister Botha hat seinen Standpunkt mit einer 
Deutlichkeit klargestellt, von der manche Sudafckaner 

Horn- für die AUaamPinheit ist die Aussage, es Sei aucn 
^Sh?lrSi<3^Sjte des Landes, Leben und Eigentum 
seiner Bewohner zu schützen. 


einer newuiuici ,• 

fipmeint ist die übergroße Mehrheit der Schwarzen, die 

einen ffiedBchen und «**«£>> Weg * der 



uon der uewau. me sie rßu™. ihre 

Opfer von Anschlägen wurden. Es waren l^reHauser, mre 
Aiitos. ihr Eigentum, das zerstört wurde; es waren ihre Ange- 
hÄ d^r^Halsbänder“ (beende Autoreifen um 

den Hals) zudachte und nur zu oft anlegte. 

Denn in Südafrika gibt es ja eben nicht einen Aufstand alter 
Schwarzen gegen die Weißen, sondern das Bemühen emiger 
hundert oder tausend Revolutionäre, die Schwänen durch 
Terror in den Aufstand zu treiben. Nun haben die Bedrohten 
m i t- rzorr-ait erotfriffian. Die nicht nur stillschweigende 


Duldung der rsenoraen aen „ vi&iuiu**» 6 c6ai-»~ , r. j 
blutigen Preis in Siedlungen wie Crossroads, Guguletu und 
KTC gefordert 


iVIV 

Was immer Botha gegen Terror und Gesetzlosigkeit unter- 
limmt, es wird nutz- und sinnlos bleiben, wenn er nicht 
»ndlich den Dialog zuwege bringt Allerdings nicht mit den 
Extremisten von ANC und UDF; die wollen keine Reform zur 
Demokratie, sondern sie wollen die marxistische Revolution. 

Tiolmohr mii R TJfttlia «irton ffcmpinsnmm Wm> mit fipn nrnna. 



ilgieil ouuwcU£CU-j: uuiciu auuiui. »ui uwi oxe »uutuct ntg 

[i eine gemeinsame Zukunft Südafrika hat ein doppeltes 
»roblem: Einerseits Bothas Ungeschick gegenüber den gemä- 
ügten Schwarzen-Führem, andererseits aber auch deren bis- 
erige Unfähigkeit, Botha in die richtige Richtung zu helfen. 


Nachspiel zu Hammobyl 


Von Heinz Heck 


A Umählich schließt sich der Vorhang vor dem Düsseldorfer 
Trauerspiel „Katastrophe im Hochtemperatuneaktor 
Hamm-Uentrop“. Die beiden Hauptakteure, die Minister Her- 
mann Heinemann und Helmut Jochimsen, sind bemüht, un- 
auffällig von der Byhne zu verschwinden. Die Skriptschreiber 
vom Darmstädter Öko-Institut sind bereits weggetaucht 

Das Stück kommt aber nicht ohne Nachspiel aus. Zu massiv 
waren die Vorwürfe der beiden Minister, zu nachhaltig waren 
die Wirkungen ihrer Beschuldigungen weit über die Landes- 
grenzen hinaus, vor allem in östlicher Richtung. Sowjetische 
Medien haben genüßlich Jochimsen als Kronzeugen für eine 
weltweite Kampagne mit doppelter Zielrichtung bemüht: Um 
von der tatsächlichen Katastrophe in Tschernobyl abzulenken 
und zugleich Rufmord an der deutschen Industrie zu betreiben 
(siehe auch die WELT vom 7. Juni). 

Jochimsens Pressekonferenz in dieser Woche war wohl als 
Schlußstrich gedacht Damit hat er sich die Sache aber zu 
einfach gemacht Hat der .Betreiber, wie Jochimsen nach der 
Schreckensmeldung des Öko-Instituts vom 1. Juni offenbar 
ohne Rückkoppelung im eigenen Ministerium erklärt hat, ei- 
nen meldepfiichtigen Vorgang „zu vertuschen“ versucht oder 
nicht? Trifft der Vorwurf zu, müßte er angesichts der Ungeheu- 
erlichkeit des Vorgangs gegen den Betreiber rechtlich Vorge- 
hen - dies erst recht vor dem Hintergrund von Tschernobyl. 
Trifft der Vorwurf nicht zu, ist seine eigene Leichtfertigkeit 
nicht zu entschuldigen - wiederum: erst recht vor dem Hinter- 
grund von Tschernobyl 

Professor Klaus Knizia muß als Betreiber das größte Interes- 
se daran haben, daß in dieser Sache nun nichts vertuscht wird. 
Das ist er der deutschen Wirtschaft, seinem Unternehmen 
sowie seiner Belegschaft schuldig, nicht zuletzt auch sich 
selbst Das gleiche gilt für den Düsseldorfer Regierungschef 
Johannes Rau, der seine Staatsmänner zur Ordnung rufen 
muß. Denn für deren Verhalten, insbesondere für Heinpmflrms 
Ausdruck „ausgemachte Sauerei“, trägt Rau - der als Kanz- 
lerkandidat die Losung „den Anstand wahren“ ausgab - die 
Letztverantwortung. 


Urteilsfähigkeit 

Von Georg Bauer 


D er Kultusminister in Schleswig-Holstein, Peter Bendixen, 
will mit seinen neuen Lehrplänen ein humanistisches 
Bildungsideal mit den Anforderungen der modernen Gesell- 
schaft verbinden. Die Lehrpläne sind für die allgemeinbilden- 
den Schulen des Landes vom Schuljahr 1987/88 an verbindlich. 

Die neue Richtung gab der frühere Studienrat vor allem in 
den klassischen Geisteswissenschaften Deutsch, Geschichte, 
Mathematik und Musik. Trotz einer nur bedingten Teilnahme 
der schleswig-holsteinischen Schulen an den Experimenten 
der siebziger Jahre waren den Christdemokraten die Wissens- 
lücken bei den Schülern zu groß geworden. 

Wer Goethe auf Zitate des Götz von Berlichingen reduziert 
(falls er sie nicht gar Schiller zuschreibt), Rechtschreibung und 
Zeichensetzung als verstaubte Folterinstrumente zur Unter- 
drückung von Unterschichtenkmdem einschätzt und das Ein- 
maleins seit der Erfindung des Taschenrechners für überholt 
hält, ist in den Augen des Ministers den Forderungen der 
kommenden Jahre nicht gewachsen. Die solide Grundlage bei 
späterer Spezialisierung muß sein. 

Bei der Auswahl der Themen hingegen wollte Bendixen 
zeigen, daß er auf der Höhe der Zeit ist Also räumte er Fragen 
wie der Friedeoseraehung, der Erziehung zum Umgang mit 
der Freizeit und der Medieneraehung sowie Themen aus der 
Arbeitsweit größeres Gewicht ein. Das hört sich zwar fabelhaft 
an. Das Problem beginnt aber mit den Inhalten. 

Muß man wirklich junge Menschen noch eigens belehren, 
daß sie keine Kriege anfangen sollen? Oder ist nicht gerade mit 
der Friedenserziehung viel unfriedliehes, revolutionsbqubdn- 
des Schindluder getrieben worden? Schickt mau Kinder in die 
Schule, damit sie lernen, was sie nach der Schule (außer, oder 
anstelle von, Hausaufgaben) machen sollen? Ist Arbeitswelt- 
Lehre mehr als Texte für DGB-Fimktionare? Ist MerfiFnprTfe- 
hung mehr als einseitige politische Ausrichtung? 

Eine Schule, die für Bildung sorgt, erzieht zur Urteilsfähig- 
keit, und dann kann sich jeder seine eigenen Gedanken ma- 
chen über Freizeit, Medien oder was immer. Der Minister sollte 
mehr Vertrauen zu seinen eigenen Lehrplänen haben. 




Gewalt und Masse 


Von Manfred Schreiber 


I n der Defensive gegen demon- 
strative Gewalt sind die Vexantr 
wörtlichen in Politik und Polizei 
b islang nur von guten Ratschlägen 
umgeben. 

Das Grundgesetz erlaubt nur 
friedliche Ver sammlung en. Für 
diese fordert das Bundesverfas- 
sungsgericht polizeifreie Räume, 
selbst wenn gewalttätige Minder- 
heiten stören. Die Gewerkschaft 
der Polizei klagt, die Polizei habe 
nur die Kastanien für verfehlte Po- 
litik aus dem Feuer zu holen; sie 
dürfe nicht verheizt werden, man 
müsse sie mit Distanzwaffen unter- 
stützen. Eines schärferen Rechtsin- 
strumentariums bedürfe es dage- 
gen nicht Das sagen auch nicht 
wenige Politiker. Sie meinen, die 
Polizeitaktik müsse verbessert 
werden. Mit Do kume ntation (aber 
den Datenschutz natü rlich beach- 
ten!) sowie Greiftrupps und schnel- 
lerer Bestrafung müsse man der 
Gewalttäter Herr werden. Der be- 
sorgte Bürger fragt sich, ob unser 
Staat nicht mehr fähig ist, ein paar 
tausend reisende politische Ge- 
walttäter zu registrieren und ding- 
fest zu machen. 

Der Bürger ist am Ende seiner 
Geduld, die Polizei am Ende ihrer 
taktischen Möglichkeiten. Die Ge- 
walt auf unseren Straßen ist auf 
dem Vormarsch, der Landfrieden 
bedroht, auch deshalb, weil Un- 
friedlichkeit durch politisch legiti- 
mierte Gruppen gefördert wird. 
Nur der Polizei ist es zu verdanken, 
daß sie in Situationen, die den 
Schußwaffengebrauch gerechtfer- 
tigt hätten, cool geblieben ist und 
dafür ihre Gesundheit geopfert hat 
Die Polizei wird mit der Menge 
nicht fertig, weil ihr ein Verhalten 
abgefordert wird, das vom idealen 
Menschenbild des einzelnen Bür- 
gers gezeichnet wird. Das ist erst 
einmal zurechtzurücken. Nach 
meiner Erfahrung wohnt jeder, 
noch dazu von einer zielgerichteten 
Führungsgruppe beherrschten, 
größeren Anzahl von Menschen la- 
tent eine spezifische Gefährlichkeit 
inne, die aus dieser Gemeinsamkeit 
fließt und nur aus ihr letztlich faß- 
bar ist In einer Masse gibt es weder 
Büdungs- noch VorbÜdungsunter- 
schiede: Professoren agieren und 
reagieren wie Hilfsarbeiter. Dazu 
kommt, daß die Masse eine Sog- 
und Schutzfunktion für Einzelne 
ausübt die soweit geht daß der 
einzelne dort Neurosen entprivati- 


einzeinen in der Masse ist geeignet, 
ihn vor Strafverfolgung zu schüt- 
zen, was seine Bereitschaft zur Be- 
gehung von strafbaren Handlun- 
gen und zur Solidarisienmg mit 
Straftaten anderer erhöht Die Ano- 
nymität der Masse fördert wie die 
Anonymität der Nacht die poten- 
tielle Täterschaft Denken wir an 
die Ausschreitungen beim Fußball- 
spiel Juventus Turin gegen Liver- 
pool am 29. Mai 1985 in Brüssel die 
39 Tote und Hunderte von Verletz- 
ten zur Folge hatten. 

Diese Gese tzmä Sigkpftpn der 
Massenpsychologie sind bekannt 
aber. Subjektiv guten Gewissens, 
will keiner wahrhaben, wie er sich 
in der Masse verhalt 

Seit den Schwabinger Krawallen 
1962 in München steht fest daß in 
bestimmten Situationen die Her- 
ausfilterung von Gewalttätern aus 
der Masse unmöglich ist Darüber 
täuschen taktische Ratschläge jah- 
relange Ausbildung von Dokumen- 
tations-, Beweismittel- und Greif- 
trupps nicht hinweg. Die Erfahrun- 
gen in Brokdorf und Wackersdorf 
beweisen nur wieder Man muß die 
friedlichen Personen aus der ge- 
walttätigen Menge herausfiltem, 
indem man alle Anwesenden mit 
Strafe bedroht und auch zur Anzei- 
ge bringt die einer Aufforderung, 


GAST- 

KOMMENTAR 



sieren kann. Die Anonymität des 


Professor Manfred Schreiber Ist 
Ministerialdirektor im Bundesin- 
nenministerium 
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sich zu entfernen, nicht folgen. Da- 
mit die Friedlichen, die Neugieri- 
gen, sogar die Sympathisanten 
nicht stigmatisiert werden, gibt es 
ein rechtliches Regulativ im Para- 
graph 153 unserer Strafprozeßord- 
nung: Ein Verfahren kann einge- 
stellt werden, wenn die Schuld des 
Täters gering und die Folgen der 
Tat unbedeutend sind. 

Die I^derjustizverwaltungen 
können wie in anderen Fällen auch 
mit ihren Staatsanwaltschaften 
festlegen, wer als Ersttater nach 
seinem Persönlichkeitsbild nicht 
zur Rechenschaft gezogen wird. 
Wer aber mehrmals an verschiede- 
nen Orten immer wieder diese 
Rechts Wohltat in Anspruch neh- 
men will muß sich die Frage gefal- 
len lassen, ob er zu den Friedlichen 
gehört Dies zu klären, ist bei der 
gegenwärtigen Rechtslage nur 
schwer möglich. 

Natürlich bedarf es einiger 
Rechtskorrekturen - Vermum- 
mung muß als Vergehen eingestuft 
werden, weil sich der Staat lächer- 
lich macht, wenn er gegen einen 
Vermummten eine Geldbuße von 
beispielsweise 40 Mark verhängen 
wilL Er weiß ja nicht einmal, wem 
er diesen Bußgeldbescheid zustel- 
len soll von der Beitreibung ganz 
zu schweigen. 

Alle anderen Mittel helfen nicht 
Das muß einmal ganz klar gesagt 
werden. Hoher Personalaufwand 
ist auf Dauer nicht zu erbringen, 
soll die übrige Sicherheit nicht wei- 
ter verschlechtert werden. Unter 
den technischen Mitteln ist der 
Wasserwerfer mit Reizstoffeumi- 
schung nur partiell und temporär 
geeignet Der Ruf nach der Distanz- 
waffe ist o hnehin ein semantischer 
Betrug. Die Polizei hat nicht die 
Aufgabe, angreifende Gewalttäter 
auf Distanz zu halten, sondern sie 
hat Gesetzesbrecher aufeu greifen 
und dingfest zu machen. 

Und gr u ndsätzlich muß klar 
sein: Polizeibeamte sind verpflich- 
tet und erhalten ihr Geld dafür, 
Recht und Ordnung aufrechtzuer- 
halten. Sie müssen dem Staat die 
Kastanien aus dern Feuer holen, 
wenn seine legitimen politischen 
Entscheidungen oder auch deren 
Unterlassung mit Rechtsverstoßen 
oder gar Gewalt beantwortet wer- 
den. Wer dieses jedoch von den 
Polizeibeamten - zu Recht - ver- 
langt, muß ihnen das notwendige 
rechtliche Tnsti HTnpnfeir hiTn zur 
Verfügung s tellen. 







Lady in der Hofburg 

Von Carl Gustaf Ströhm 


i 


’ir brauchen keine Lady in der 


W Hofburg“. Mit dieser lapidaren 
Feststellung griff Wiens 

ger SPÖ-Bürgenneister I&hng Hlk 

ein. Nun haben die Osterreteterdod» 

ganz anders entschieden: Die Mehr- 
hSt war, als sie Waldhefananv verjpn* 


genen Sonntag wählte, nfa 1» 


dy in der Hofburg oflte^r ditfdWM 

einverstanden. So wird 
Waldheim an 

demnächst die Republik Osten*»* 

re pSurt^djreiereiwKAs ^)^ 
der und dreifache GroßOTW* 
stammt in Wahrheit nicht au* 

laeisemdennochgehortsieef““' 

von Frauen an, welche Inder 
nen Zeit etwas seltener ge 

sind: Sie ist in des Wortes bwfcö»- »j^iehter Christa gründete im ganten, 
deutung eine Dame. Troteiera^d» Waldheirn-Wähter l nitiati vtn. 

vielmehr gerade deshalb fehlt Ibrat • ^ jgg^beth Waldheim auf dem HA 
les Aufgesetzte und Manierier te Ob japänfct'ifer gegen ihren Mauin ge- 
sie sich zwischen steirischen Berg- - fBlg te n Kaitnp agne gefragt wurde ah 



«hon 


gesehen 


Elisabeth 
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bauern oder unter Diplomaten be- 
wegt — m p" hat stets den Eindruck 
eines Menschen, der nicht eine Rohe 
vorspielt, sondern sich gibt, wie er ist 
Sie kann allerdings auch, wo andere 
viele Worte machen, eine Augenbraue 
sprechen lassen. 

Den Wahlkampf hat sie neben ih- 
ren Mann vom ersten 7kg an durch- 
gestanden. Es gab kaum eine Wald- 
heim-Versammlung, an der man sie 
nicht an der Seite des Kandidaten 
gesehen hätte. Ob im Schneegestöber 
auf zugigen Marktplätzen in Ober- 
österreich, ob bei Großsbdfver- 
sammlungen in überföBten Sälen: 
Stets stand Frau Siasy- wie sie privat 
genannt wixd -alles tapfer durch. ' 

Mit ihren Kindern und Enkeln vw* 
bindet sie ein ausgeprägter Familien- 
sinn. In dH- Tat blieb der Einsatz, mit 
der die ganze Familie Waldhorn sich 
für den von vielen Seiten angegriffe- 
nen Ehemann und Vater einsetzte, 
nicht ohne Eindruck auf die Wähler. 
Sohn Gerhard verteidigte seinen Va- 
ter vor US-Senatoren in Washington, 


ste noch an einen Wahlerfolg glauben 
‘ könnte, sagte sie, während ihrer Zeit 
in Amerika habe sie die «Power nf 
positive thinking“ (die Macht d« po- 
sitiven Denkens) keanengelernt Und 
als sie bei anderer Gelegenheit von 
einer Reporterin die Frage erhielt ob 
sre nicht eine. Art Lampenfieber vor 
den ReprfesentationspflichteR einer 
BundespiSsidenten-Gsttih habe, wf- 
wartete sie kurz und bündig: „D$a 
vu“ - alles schon gesehen. 


Leicht ist diese Frau also nicht aus 
der Fassung zu bringen. Wiener 
Charme geht von ihr aus - allerdings 
auch Zielstrebigkeit, Seit 1944 ist sie 
mit Kurt Waldhehn verheiratet. Sie 
hat Höhen und Tiefen erlebt- Flucht 
vor den Russen während der letzten 
Kriegnnohste in die Steiermark, in 
die Ramaau. Über wurde «irtetzten 
Tag des Zweiten Weltkriegs ihre erste 
Tochter geboren - und mit der Heb- 
amme, die ihr damals brisrtand. ver- 
bindet sie heute noch eine herzliche 
FreundachafL 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


|ron(furterjülfltmeinf 


Sie ließt Wiaerte WW—w Mi Weh: 


Eines hat die Geiseiaflare gezeigt: 
Die bewaffneten Antisandinisten 
sind nicht, wie Managua behauptet, 
eine kleine, schlecht organisierte 
Truppe, sondern eine Guerrüla-Em- 
heit; deren Stärke auch die Sandini- 
sten überrascht hat Zur Anssetzung 
der Deutschen wählten sie sich die 
am meisten bewachte Straße des Lan- 
des aus, die strategisch wichtige Ost- 
West- Achse zwischen Managua und 
der Atlantikküste ... Es verwundert, 
daß rieh der mit dem Geisrifall befaß- 
te SPD-Politiker Wischnewski als 
.Vermittler“ bezeichnet hat Diese 
Bezeichnung verdient nur derjenige, 
der mit beiden Seiten spricht, also 
„vermittelt“. Dies war bei Wi- 
schnewski Tifoh t der Fall: mo- 

nistische Seite felgte der politischen 
Linie der SPD. Den entscheidenden 
Kontakt zu den Antisandinisten stell- 
te Außenminister Genschers Emis- 
sär, Jansen, in Tegucigalpa her. Das 
Verdienst an der Freilassung kommt 
vor allem dem Auswärtigen Amt zu. 
Wirklich vermittelt hat auch der 
Weihbischof von Quito, Ställe. 


Wflhllf nrnpftnagn he L »tan nicht ganz 

emstzunehmen? Oder eine der typi- - 
sehen PolitikerÜbertreibungen? We- 
der das eine noch das andere. Al- 
teecht hat üntertriebes. Bauern, die 
zum Beispiel bei awätzächen Milch- 
nrengen berüdesichtigt werden wol- 
len« müssen Serien von Fragen beant- 
worten und ach dabei quasi bisaufs 
Hemd anszfrhm. Unter anderem ha- Ä 
ben sie zu beantworten: wieviel Geld * 
sie für Schuhreparaturen, für Biu- . 
menschmuck von Grabstätten oder 
auf Schützenfesten ausgegeben ha- 
ben, ob sie Zeitungen haltet, ein Ra- . 
dio haben, ein Handrührgerät, Bügel- 
eisen, Bügelbrett oder fYeizeitar^: 
kauften, wieviel für den Friseu. 
für größere Familienfeiern » 


det wurde, ob täglich 
zwei Gänge (entweder 
Hauptgericht oder H 
Dessert)“ oder „k 
Gänge (Suppe ur ' 
Nachtisch)“ ey] 

Das sind rot- ' 

Hessen, B< 
land,annpJ} 
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Münchner Merkur 

MÜNCHNER ZEITUNG 
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ZtlimaNM— temwltteretolia 
sa bcrkUci: 


Mmisterpräsident Albrecht hat den 


Bauern im Wahlkampf geraten, nach 
Hessen zu schauen, wo ihre Kollegen 
Geld vom Staat erhielten, wenn sie 
den Behörden auf ellenlangen Frage- 
bögen Auskunft darüber gäben, „wie- 
viele Socken, Hüte und Mützen sie in 
letzter Zeit gekauft hätten 11 . Eine 


Wenn i 
das Land 
Lebensfoj 
fünfziger; 
eine 
jed\ 
die Re{ 
derUnt 
dersdnfc 
die als „* 
der RegjV 
tion ohne! 


Jetzt will man die Tüchtigen nicht mehr bestrafen 

Die Universität, der Markt und die Freiheit der Forschung / Von Paul F. Reitze 




I m finanziellen und, eng damit 
verbunden, auch im personellen 
Aufwand für Forschung und Ent- 
wicklung gehört die Bundesrepu- 
blik Deutschland zur Weltspitze. 
Nicht ganz so gut steht sie da, wenn 
man den Ertrag an der Zahl der 
erteilten Patente mißt Dabei muß 
freilich berücksichtigt werden, daß 
die Anmeldepraktiken internatio- 
nal nur beschränkt vergleichbar 
sind. Die Japaner etwa tendieren 
dazu, selbst geringfügige Verbesse- 
rungen schon schützen zu lassen. 
Sie denken fast zu anwendungsori- 
entiert. Offenbar haben sie diese 
Gefahr erkannt Im vergangenen 
Oktober erof&ieten sie ein „Zen- 
trum für wirtschaftsnahe Grundla- 
genforschung“. 

Es wäre kurzsichtig eine solche 
Herausforderung nicht ernst zu 
nehmen. Der Wissenschaftsrat hat 
mit seinen jüngsten Empfehlungen 
hoffentlich das Nachdenken be- 
schleunigt Hochschule und Wirt- 
schaft haben sich weit auseinan- 
derentwickelt Eine fatale Rolle 
spielte dabei die Politik. Hessen 


beispielsweise wollte durch einen 
Schnüfielparagraphen in seinem 
Hochschulgesetz seine Professoren 
dazu verpflichten, mit der Wirt- 
schaft zusammenarbeitende Kolle- 
gen zu demiTiMPTm. Bundesweit 
war es zeitweilig Usus, aus der In- 
dustrie gewährte Forschungsgel- 
der bei den staatlichen Zuwendun- 
gen emzusparen. Wer so das Enga- 
gement der Tüchtigen bestraft, 
braucht sich über Demotivation 
nicht zu wundem. Das starre 
Dienstrecht tat ein übriges, positi- 
ve Ansätze zu ersticken. Fast 
schien es, als sei Kooperation nur 
in einer Richtung wünschenswert - 
mit den Gewerkschaften. 

Einige Bundesländer haben in- 
zwischen geleint Sie bestrafen die 
Hochschulen nicht mehr fmanTipn, 
wenn diese sich Zusatzmittel ver- 
schaffen. Der Bund hat das Rah- 
menrecht novelliert Junge Wissen- 
schaftler können nun befristet für 
die Dauer von „Drittmittel-Projek- 
ten“ eingestellt werden. Aber das 
genügt nicht Es muß zu intensi- 
vem Personalaustausch kommen. 


Die Hochschulen konnten dabei 
lernen, nach welchen Kriterien die 
Industrie Entwicklungsvorhaben 
vorantreibt (Kostenkalkulation, ge- 
naue Tenninvorgaben). Die Wirt- 
schaft würde frühzeitig erfahren, 
was sich an der Theorie-Front ab- 
spielt Große Unternehmen sind da 
im Vorteil Sie verfügen über genü- 
gend Experten für den Dialog mit 
den Hochschulen. Klginp und mitt- 
lere Betriebe tun sich jedoch sehr 
schwer. Ihnen vor aTi»m käme ein 
besserer Austausch zugute. 

Etliche Kammern haben damit 
begonnen, Beratungsstellen einzu- 
richten. Auch an den Hochschulen 
gibt es, in rasch wachsender Zahl, 
solche Zentren. G elegentlich han- 
deln dabei beide Seiten auf eigene 
Faust Bochum ist dafür ein Bei- 
spiel Kammern und Universität 
besorgen hier den Technologie- 
Transfer getrennt Das muß, in ei- 
ner Anfan g s phase, nicht von Nach- 
teil sein. Bedenklich wäre indes die 
Schaffung neuer Institutionen, die 
schließlich Behördencharakter an- 
nehmen. Sie müssen, nach briti- 


schen Beispiel möglichst früh auf 
e ig en e Rechnung (und « genps Ri- 
siko) arbeiten. Im Süden der Repu- 
blik tendiert man eher in diese 
Richtung als im Norden. 

Technologie-Transfer wäre, 
kaum begonnen, schon am Ende,- 
wenn er zum wohlfeilen Objekt be- 
amteter Beschäftigungstherapeu- 
ten wurde. Zu enge organisatori- 
sche Anbindung an Hochschulen 
birgt durchaus Gefahren. Wenn 
beispielsweise die Pressestelle die 
Aufgabe mit übernimmt, hegt im- 
mer der Verdacht nahe, es werde 
letztlich nur Propaganda für die je- 
weilige Institution bezweckt 

Und wie steht es mit der inneren 
Unabhängigkeit? Masse ist das Ger 
genteil von Klasse. Das wissen- 
schaftliche Personal an den deut- 
schen Hochschulen ist, parallel 
zum anschwellenden Studenten- 
strom, so stark aufgestockt wor- 
den, daß die Qualität empfindlich 
leiden mußte. Forschungsschrott 
zu transferieren, wäre das Gegen- 
teil von Innovation. Der beste Weg 
zu positiven Ergebnissen besteht 



darin, daß, wie etwa in Berlin— - - 
schehen, Hochschulprofessor 
und Indusfrieuntemehxüen f 
mei n same Institute gründen. Du. 
hat dann nicht jeder Sitz und Stim- 
me, der, aus welchen Motiven auch 
immer, an eine Universität berufen 
worden ist Wer sieh hier zusam- 
menfindet, kennt den Preis der Lei 
stung, in jeder Beziehung. Dann 
erübrigen sich wohlauch Kurse für 
„lnnovBtinnsmanagem^ M v wie sie- 
zur Zeit kndauf, landab angeboten 
werden, meist auf Steueradüezs 
Kosten. / 

■Wissen undfirkennen sjnd die 
Freude und die Berech tigimg der 
Menschen; sie sind Teile des Natio- 
nalreichtums, oft ein Ersatz für die 
Güter, -welche, die Natur in allzu 
kärglichem Maßt ausgeteilt hat“, 
schrieb Alexander von Humboldt 
Und: „Diejenigen Völker, welche 
an der allgemeinen industriellen 
Tätigkeit . . . zurückstehen, bei de- 
nen die Achtungeincrshlcheii Tä- 
tigkeit nicht ehe- Klassen durch- 
dringt- werden unausbleiblich von 
ihrem Wohlstand herabsinken.“ 


K 
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Straße 
8 ist ihre 


Hoffnung, 
die Straße 
Heißt Geld 
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HÄ"-- -4^ -Srötelben, bieten Kleinkram an 

. ^ «4er unterhalten Passanten als 

u ^mkternnd Feuerschlucker. 

* * .-.£&* . 1. jpjto Scha t ten Wirtschaft, die 

VT 1§^ « Seflwthi]foderArtrelt3losen,lrt 

^ v/ : - eine Wacbatninsbranche In 

% UtdnamerltoL 

- %■ •' 

Von WERNER THOMAS 

V^rTTenn die Ampel auf Rot schal- 
l/V/ tet, nimmt der junge Mann 
V ▼ einen Schluck aus der mit 
1: Benzin gefällten Flasche. Er bläst 
den Brennstoff in eine Fackel, die 
rischend eine weite, wogende Flam- 
/ . me wirft Die restliche Flüssigkeit 
- ; V’. spuckt er aus, kassiert bei den spen- 
; ' denwüligen Autofhhrem und wieder- 
holt das Schauspiel - bis das grüne 
Licht für ihn eine Pause anzeigt 
So verdient Juan Carlos Feman- 
; dez, Vater von zwei Kindern, seinen 
Lebensunterhalt, Er ist 21 und arbei- 
tet jeden Nachmittag an der Verkehrs- 
'•> reichen Kreuzung Refbrma/Ruben 
V; ~: Dario, nicht weit vom protzigen Pres- 
■ - aezentrum der WM und der besehe!- 

' - denen Bonner Botschaft entfernt, als 
Feuerschlucker. „Was soll ich ma- 
chen?“ sagt er. „Die Jobs werden im- 
mer rarer.“ 

" . " : Die Feuerschlucker der 18-MIIlio- 

- nen-Metropole Mexico City sind die 
' spektakulärsten Beispiele eines la- 

. ' teinamerikanischen Phänomens, das 

- dynamische Wachstumsraten ver- 
zeichnet: der Schattenyrirtschaft. Zn 

- ^Ty »n Länder n des Kontinents greifen 
erwerbstose Leute zur Selbsthilfe. Sie 
gehen auf die Straße. Die Straße wird 

- „r flu* Arbeitsplatz. 

^ Im Zentrum der tnearfkaniBcbpn 
Hauptstadt wimmelt es von diesen 
Menschen. Sie lauem an fest jeder 
Kreuzung. Die ambulanten Händler 
— - bieten ein reiches W aiensortxment an, 
: »-■ \\m das von Rosen und Rasierklingen bis 

* • - % * . ; uk. Kaiigummi, Knoblauch und Unter- 

wasche reicht Das Verkehrskreuz 

des Feuerschluckers Femandez ist 
: auch für den 21jährigen Fernando 
_ Vargas der Arbeitsplatz. Der kleine 
~ Mpfrt i»» verkauft Gummistreifen für 
~ Scheibenwischer. „Mein Angebot 
richtet sich nach da 1 Saison“, eriäu- 
tert er. Es ist Regenzeit in Mexiko. 
Die Schuhputzer haben sich starte- 
•i. gisch vor den Büropalästen postiert, 
’,, wo elegant gekleidete Herren ein- 
f und ausgeben. Kleine Jungen, die 
. ' Scheiben wischen wollen, lauem an 
’ - Ampeln, auf Parkplätzen und in 
Parkhäusem. Andere öffnen die Tü- 
ren von Tbxis und luxuriösen Privat- 
fehraeugen-und halten die Hand aut 
Gabriel Ocboa Alvarez, ein älterer 
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Mann, der sein genaues Alter nicht 
kennt ist vielleicht der prominente- 
ste Vertreter der alternativen Unter- 
haltungsbranche. Er arbeitet seit 15 
Jahren als Clown und Jongleur an der 
Kreuzung Reforma/Niza. Die Lokal- 
presse lut das Faktotum schon oft 
vorgesteüt Ochoa wird jedoch nicht 
mehr lange Grimassen schneiden, 
Kegel durch die Luft wirbeln und 
Hitler parodieren können. „Ich bin 
herzkrank“, klagt der Veteran, der ei- 
ne blonde Perücke und eine rote 
Gumminase tragt. „Ich habe Atembe- 
sch werden. Der ewige Smog." 

Nachwuchssorgen gibt es nicht In 
dem Schickeria-Bezirk Zona Rosa äf- 
fen Pantomimen Passanten nach. In 
den Untergrundbahnen und Bussen 
treten Sänger und Pfeifer mit volks- 
tümlichem oder klassischem Reper- 
toire (Bach, Beethoven) auf. Beson- 
ders gelungene Darbietungen finden 
spontanen Applaus. Musikkonzerte 
TanT. Vnrg tAiinngpn freischaffen- 
der Künstler finden auf der Straße 
statt 

Anders als in vielen anderen latein- 
amerikanischen Metropolen wird in 
Mexico City wenig gebettelt Betteln 
tun meistens die „Marias“, die traurig 
blickenden Indio-Frauen, die entlang 
der Refonzu vor Hauseingängen sit- 
zen, von putzigen Kindern begleitet, 
die Säuglinge in Tüchern gewickelt 
„Wir wollen nichts geschenkt haben“, 
sagt EHseo Escobar (38), „das ist nicht 
unsere Mentalität“ 

Escobar lut acht Kinder, arbeitet 
fest 15 Stunden am Tag. „Ich mache 


alles, was Geld bringt“, sagt er. Esco- 
bar hat den Anstreicher-Beruf ge- 
lernt findet aber keine Beschäfti- 
gung. Er putzt deshalb Schuhe. Sein 
Tageseinkommen: 3000 Peso, nach 
dem WÜhnmgsschwund der letzten 
Woche zehn Marie. So ähnlich liegen 
die Einkommens-Verhältnisse über- 
all in der mexikanischen Schatten- 
wirtschaft. Auch Juan Carlos Feman- 
dez, der Feuerschlucker, verdient 
nicht viel mehr. „Wenn ich einen be- 
sonders guten Tag erwische, gehe ich 
mit 4000 Peso nach Hause.“ 

So spärlich die Verdienste dieser 
Menschen sein mögen - sie retten 
Lateinamerika vor sozialen Explosio- 
nen. Kaum eines dieser Länder kennt 
die Einrichtung der Sozialversiche- 
rung. „Die Schattenwirtschaft hält 
die Wirtschaft dieses Subkontinentes 
über Wasser", urteilte Hemando de 
Soto, der Leiter des privaten peruani- 
schen Forschungszentrums „Institut 
für Freiheit und Demokratie“. Er hat 
sich ausführlich mit dieser Thematik 
beschäftigt 

Lateinamerikaner außerhalb des 
offiziellen Wirtschaftslebens sind ein 
wichtiger ökonomischer Faktor ge- 
worden. Sie erwirtschaften Erträge, 
die im Fall Peru bis zu 60 Prozent des 
Bruttosozialproduktes erreichen. In 
Lima belagern fest eine halbe Million 
ambulante Händler das Zentrum - 
und schaffen akute sanitäre Proble- 
me. In Santiago bevölkert das Heer 
der „Ambulantes" besonders den 
Alameda-Boulevaxd und die Fußgan- 
gerstraße Ah nmaris. Unter ihnen be- 


finden sich viele Menschen ohne Au- 
genlicht, die bereits einen eigenen 
Berufsverband besitzen, das „Komi- 
tee der blinden Händler ohne Geneh- 
migung“. 

Diese Vereinigung rückte jetzt in 
den Blickpunkt der Öffentlichkeit: 
Als Bürgermeister Carlos Bombal die 
Vertreter der Schattenwirtschaft aus 
dem Zentrum vertreiben lassen woll- 
te, des besseren Eindrucks wegen, 
traten die Blinden in einen Hunger- 
streik. Einer der Streikenden, Pedro 
Venegas, opferte sein Leben für die 
Sache und erhängte sich. Bombal ist 
vom Mitleid gepackt worden. Die ar- 
men Leute dürfen wieder arbeiten, 
wo sie wollen. 

Das Phänomen der Schattenwirt- 
schaft läßt rieh nicht verdrängen, im 
Gegenteil. Es wird eine immer größe- 
re Bedeutung erhalten. Auch in Me- 
xiko. Die Regierung der nach Brasi- 
lien wichtigsten Nation Lateinaxneri- 
kas konnte im vergangenen Jahr nur 
200 000 Arbeitsplätze schaffen. Eine 
Million wären notwendig gewesen. 

„Wer sich nicht selbst hilft, ist ver- 
loren“, sagt der Feuerschlucker Juan 
Carlos Femandez. Bald muß er wie- 
der zur Selbsthilfe greifen, ein Be- 
rufswechsel ist fällig. „Diese Arbeit 
ruiniert die Gesundheit“, erkannte 
der hagere Straßenkünstler. Er hat 
zunehmend Schwindelgefühle. Seine 
Augen sind gelblich gefärbt, seine 
dunklen Locken angesengt Und in- 
nerhalb der letzten drei Monate ist er 
zweimal unter die Räder eines Autos 
gekommen. 


Die ferngesteuerte Säge zerlegt das KKW 


Weltpremiere in 
Niederaichbaeh: Ein 
Kern kra ft we rk wird abgebant. 
Ein Problem - aber ein lösbares. 


Von PET&--ÖCHMALZ 

V on außeß“8Önelt der graue Bau 
einer Fabrik: rechteckige Be- 
tonklötze, manche mit Fenster- 
reihen. Und aus dem höchsten Ge- 
bäude ragt ein Schornstein spitz in 
den Himmel. Der wuchtige Komplex 
am Ufer der Isar »SW*’- nicht zu den 
Schönheiten architektonischer 

Kunst, aber er fallt auch nicht beson- 
ders - auf; angesichts der Nachbar- 
schaft. Die a us der Reaktor- 

faüBe samt Kühlturm des Kernkraft- 
werkes Isar I und aus dem fest fertig- 
ge gteSten Koloß von Isar IL 

Ab«- der Betonklotz wird Ge- 
sebfchte machen, genauer gesagt Mit 
ihm wird die Technik der friedlichen 
Nutzung der Kernenergie einen wich- 
tigen Schritt vorankonunen. Denn 
bei dem Gebäude handelt es sich um 
das Kernkraftwerk Niederaichbaeh, 


das seit 1974 abgeschaltet ist und das 
in den kommenden sechs Jahren als 
weltweit erstes kommerzielles Atom- 
kraftwerk vollkommen abgebaut 
wird. Mit der Genehmigung zum Ab- 
bruch, die das bayerische Umweltmi- 
nisterium jetzt nach jahrelanger Prü- 
fung erteilte, verbmdet Umweltmini- 
ster Alfred Dick die Überzeugung: 
„Mit diesem Abbau wird rieb erwei- 
sen, daß Kernkraftwerke ohne beson- 
dere Probleme schadlos beseitigt 
werden können.“ 

Somit bekommt das „nutzlose 
Monster“ („Zeit“) doch noch eine Be- 
deutung. 230 Milli onen Mark haben 
p^nri, Bayern und Siemens in den 
Bau dieses Schwerwasser- Druckröh- 
ren-Reaktors gesteckt, aber nach nur 
eineinhalbjährigem Probelauf und 
18,3 Tagen VoDastbetrieb wurde der 
100-Megawatt-Reaktor abgeschaltet 
Gegenüber den Leichtwasser-Reak- 
toren hatte er keine Zukunft 

Nun a ber soll das Kraftwerk „sym- 
bolischen Wert“ (Dick) erhalten: Ton- 
nenweise werden mehr oder minder 
radioaktiver Stahl und Beton zersägt, 


womöglich dekontaminiert und in 
verwertbare und endzulagemde Teile 
sortiert Das meiste ist ohne Radioak- 
tivität 130000 Tonnen Bauschutt 
10 000 Tonnen Abwasser und 1500 
Tonnen Stahl. Die gleiche Menge 
Stahl ist kontaminiert und kann nach 
einer besonderen Reinigung wieder 
verwendet werden. 3500 Tonnen ra- 
dioaktive Abwasser werden im Kern- 
kraftwerk Isar I entsorgt und weitere 
1200 bestrahlte Abfälle müssen in 
Fässern zwischengelagert werden, 
bis im nächsten Jahrzehnt das Bun- 
desendlager aufnahmefähig ist 

Zum Abbruch des sieben Meter ho- 
ben Reaktorbehälters entwickelte die 
Würzburger Firma Noeil ferngesteu- 
erte . Spezialsägen. Absauganlagen 
werden richerstellen, daß weder ra- 
dioaktiver Staub noch verseuchte 
Aerosole freigesetzt werden. 

Die Bedenken von 2800 Personen 
gegen den Abbruch - sie befürchten 
zumeist die Freisetzung radioaktiver 
Stoffe - wurden weitgehend im Ge- 
nehmigungs-Bescheid berücksich- 
tigt und Minister Dick erwartet nun. 


daß mit dem in Niederaichbaeh ange- 
wendeten Demontage-V erfahren Er- 
kenntnisse gewonnen werden, die 
später einmal auf den Abbruch der 
heutigen, mit bis zu 1300 Megawatt 
wesentlich größeren Kraftwerke 
übertragbar sind. 

Stillgelegt sind bis je tzt neben Nie- 
deraichbach das KKW längen, der 
Versuchsreaktor Kahl und ein 250- 
Mega watt-Reaktor in Gundremmin- 
gen, der bis 1977 zehn Jahre zur Zu- 
friedenheit seiner Betreiber mit über 
70 Prozent Verfügbarkeit Strom lie- 
ferte, dann aber 250 Millionen Mark 
für sicherheitstechnische Nachrü- 
stungen verschlungen hätte. 

In Gundremmingen wird gegen- 
wärtig ein Reinigungsverfahren ver- 
seuchter Stahlteile praktiziert, das die 
Menge des radioaktiven Abfalls er- 
heblich senkt Dabei werden die Me- 
tallteile, in die Radioaktivität so tief 
eingedrungen ist, daß sie sich nicht 
mehr abwaschen läßt zerkleinert und 
in einem Elektrolysebad gereinigt 
500 Tonnen Material sind auf diesem 
Weg bereits entseucht worden. 


Kunst nach Basler „Art“ -für 
Kenner mit Kind und Kegel 


Mexico City, Kreuzung Ref ormo /Buben Dario: Feuerschlucker Juan Carlos Femandez boi der Arbeit 
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Kunstmesse in Basel, zum 17. 
Mal Ein Familientreffen, so gar 
nicht elitär, und doch die 
Nummer Eins in Europa - wenn 
nicht in der Welt 

Von WOLFGANG MINATY 

S ie strömen, sie strömen. Mein 
Gott, die wollen doch nicht alle 
zur Kunst? Genau dazu scheinen 
sie aber wild entschlossen. Sie kom- 
men in Scharen, mit Kind und Kegel, 
mit Hund und Papagei Es ist ein 
rechtes Familientreffen Irgendwo 
bläst man Miimk. 

In Basel herrscht Hochbetrieb. 
Messe. Kunstmesse. Die „Art“ zeigt 
Kunst des 20. Jahrhunderts. Sie ist 
die Grand old Lady in dieser Bran- 
che. Natürlich gibt es Konkurrenten 
Ein bißchen Köln und Paris, ein biß- 
chen Stockholm und Madrid, ein biß- 
chen Zürich und Wien, ein bißchen 
London und Chicago. So sehen es die 
Messeherren in Basel, in ihren eige- 
nen Nabel vergafft. 

Trotzdem: So unrecht haben sie 
nicht Zwar beherrscht Chicago den 
riesigen amerikanischen Markt, und 
Köln wird auf dem Kontinent von 
Jahr zu Jahr wichtiger. Ab er Basel 
bleibt tonangebend, ist die Nr. 1 in 
Europa, vielleicht sogar die beste 
Messe der Welt Woran das liegt? 
„Weil sie gut gemanagt wird“, meint 
Folker Skulima, Galerist aus Berlin. 
„Weil sie internationaler ist als alle 
anderen“, sekundiert Roseinarie 
Schwarzwälder, Geschäftsführerin 
der Galerie „Nächst St Stephan“ aus 
Wien. 24 Länder sind in Basel vertre- 
ten. Zum Vergleich: In Chicago wa- 
ren es letzthin 15, in Köln 12. Die 
Bundesrepublik führt, wie seit Jah- 
ren schon, die Liste in Basel an. Dies- 
mal sind es 90 Aussteller. 

Also, auf ins Getümmel und rein in 
die Kultur! Nur nicht drängeln! Denn 
wer nicht aufpaßt ist gleich wieder 
draußen. Die Halle hat nämlich im 
Innern einen Rundhof. Da gibt es 
Knackwurst und Stehbier. Wenn man 
schon mal da ist stellt man sich an. 
Tun wir also erst einmal etwas für den 
Magen. Die Kunst läuft nicht weg. 

Das macht Basel so sympathisch. 
Es geht ordentlich familiär zu. Hier 
sind die Gebildeten und Anfänger un- 
ter sich. Künstler, Kenner, Kinder- 
mädchen - da muß man schon genau 
hinsehen. Elitär ist man anderwärts. 

In Basel hat man zwischen oben 
und unten zu unterscheiden. Oben 
gibt es die Neuen Tendenzen, also die 
Kunst die morgen schon wieder von 
gestern sein könnte. Unten, im Erdge- 
schoß, gibt es die Kunst von gestern, 
die auch morgen noch Bestand haben 
wird: die Klassische Moderne, also 
Picasso, Mirö, Max Emst die deut- 
schen Expressionisten in Bausch und 
Bogen, die italienischen Futuristen, 
die russischen Suprematisten, die 
französischen Surrealisten sowie jede 
Mpngp sensibler Emmigänger . 

Das ist der feste Boden unseres 
Jahrhunderts. Hier werden entschie- 
den Umsätze gemacht Es 
gibt immer Hauptsachen 
und Nebensachen. Hier sind 
es Hauptsachen. Ein Kirch- 
ner zum Beispiel, „Elbkähne 
in Dresden“, körtet 19 200 
Franken („Hilde, guck 1 doch 
mal ins Portemonnaie“). Ein 
Henri Rousseau, „La Belle et 
la Bete“, naiv und anzüglich, 
kostet 450 000 Mark („Hel- 
mut, den möcht’ ich haben“). 

Bei Überschreiten der Mil- HkIm 

lionengrenze kommt es vor, I J| 

daß Galeristen ihr Gedächt- 
nis vertieren. Vor lauter 
Charme und Scheu haben sie 
glatt den Preis vergessen. 

Man muß nur das Gemüt 

und auch das Gewicht eines 

Moguls von Transkaukasien IjP|j||| 

mitbringen und diskret mit 

dem Scheckheft drohen, 

dann stellt sich die Erinne- Ä§l|y 

rung schon wieder ein. 

Wer sich in den kaukasi- 
schen Gepflogenheiten nicht 


auskennt, muß deshalb nicht ver- 
zweifeln. Er hat drei Alternativen. 
Entweder er besucht die Messe 
schlicht als Besucher und gehört da- 
mit nicht zur Kaste der Künstler, 
Kunden oder Kritiker. Er zahlt seine 
acht Franken Eintritt und ist Publi- 
kum. Zum Sehen geboren, zum 

Schauen bestellt, ist für ihn die Messe 
ein Museum für sechs Tage. Er kriegt 
dort so viel Kunst geboten wie nir- 
gends sonst Hinter jeder Ecke lauert 
die Muse. Knutschflecken bleiben 
nicht aus. Am Abend sind ihm dann 
Hören und Sehen vergangen, und er 
erinnert sich nur noch ungenau, 
20 000 Werken von 2500 Künstlern be- 
gegnet zu sein. 

Oder er gehört zur Sorte der Lauf- 
kundschaft. Das sind die Leute, die 
mal rasch reinschauen, den Geldbeu- 
tel prall gefüllt, allerdings nur mit 
K lei n geld, die aber dann doch wissen, 
was sie wollen, und vor allem wollen, 
was sie wissen. Nämlich einen be- 
kannten Namen (der schmückt im- 
mer), ein kleines Format (das paßt an 
jede Wand), sodann zu einem günsti- 
gen Preis (siehe Geldbeutel). In Basel 
werden diese biederen Bedürfnisse 
aufs beste befriedigt Der Trend zu 
preiswerter Kunst, sprich: Graphik, 
hält unvermindert an. Man muß eben 
nur an den Noldes und Chagalls vor- 
beiangeln. 

Die dritte Alternative: Man geht 
nach oben zu den Neuen Tendenzen. 
Hier, auf diesem Stockwerk, ist man 
noch nicht so verblödet, das Zweck- 
mäßige mit dem Wohlgefälligen zu 
kombinieren. Konsumentenwün- 
schen gegenüber ist man blind - auf 
dem einen Auge, mit dem anderen 
schielt man begehrlich nach der Fut- 
terkrippe. Klar, auch Künstler müs- 
sen leben. Und solange sie das tun, 
sterben auch die Kunsthändler nicht 

Beiden geht es nicht schlecht Die 
Neuen Wilden, zum Beispiel, haben 
kräftig abgesahnt in den letzten Jah- 
ren. Das sieht man auch ihren Gale- 
rien an. Selbst jetzt noch, wo die Pu- 
blikumsgunst nachläßt bitten sie 
nachdrücklich zur Kasse. Wer will - 
und Museen können oft nicht anders 

muß für einen Georg Baselitz glatte 
300000 Mark hinlegen. 

Aber nebenan drängeln schon die 
anderen. „Neue Geometrie“ heißt die 
noch etwas schüchtern ausgegebene 
Zauberformel Und tatsächlich. Nach 
den sieben wilden Jahren der über- 
laufenden Fsrbtöpfe scheint nun et- 
was mehr Besonnenheit eingekehrt 
zu sein. Man setzt wieder mehr auf die 
geometrischen, konstruktivistischen 
Muster, auf Stille, Kontemplation 
und Präzision. 

So etwas will alles gesichtet, be- 
wundert und verarbeitet werden. 
Herr Müller hat seine Jüngste ge- 
schultert. Viel sieht er nicht Denn 
mit ihren Patschhändchen hält sie 
sich an seiner Brille fest Frau Meier 
hat boxte Ausgang. An der Leine ih- 
ren melancholischen Struppi, auf 
dem Kopf den Florentiner Hut - an 







Hals, Nasen, Ohren klunkert es be- 
trächtlich hat sie den Kampf aufge- 
nommen um den schönen Schein. Fa- 
milie Schulze hängt erschöpft in den 
Stühlen der Gartenwirtschaft. Ver- 
mutlich ist sie gerade aus der Spiel- 
zeugabteilung gekommen. Die Ken- 
ner nennen sie „Neue Skulptur. Das 
sind die niedlichen, kleinen Dinger 
aus Holz, Pappe und Blech. 

Ein neuer Spieltrieb scheint sich da 
auszutoben. Die neue Lust an der 
Puppenstube, am Blechdampfer. Ich 
erinnere mich, im Kinderzimmer mei- 
nes Sohnes ähnliches gesehen zu ha- 
ben. Die Künstler, unter ihnen viele 
Maler, fangen wieder an. zu bauen 
und zu basteln. Von den 20 Zentime- 
ter kleinen „Winzigkeiten“ (sie hei- 
ßen wirklich so) aus Chrom, Nickei 
und Stahl einer Marianne Madema 


The Vernissage 
of theYeiir- _ 





bis hin zu unseresgleichen im auf- 
rechten Gang, zum Beispiel einem 
Kerl wie dem „Titan“ aus bemalter 
Bronze von Markus Lüpertz. 

Vielleicht waren das die Knaller 
der Saison, die man da gesehen hat. 
Vielleicht hat sich's auch schon bald 
wieder ausgeknallt. Egal die „Art“ ist 
weder Dampfbad noch Börse, weder 
Kloster noch Trainingscamp. Sie ist 
alles zusammen, also Rummelplatz 
mit seriösem Radau und fidekn Rari- 
täten. Mit anderen Worten: ein dyna- 
mischer Markt. 

Nicht jeder der 300 Galeristen, die 
mit großen, runden, ausdrucksstar- 
ken Gesichtem angetreten sind, wird 
am Ende der Messe sein Gesicht bei- 
behalten können. Das ist ihr Risiko. 
Aber die 50 000 Besucher, die bis zum 
17. Juni durch die Hallen geschleust 
sein werden, werden sagen können: 
Sie haben was gesehen, sie haben was 
erlebt: Seifenblasen und Knallbon- 
bons, Piepmäuse und Brüllaffen, 
Könner und Klassiker. 

Die Kunst ist wie ein Spiegel der 
menschlichen Seele: Man guckt lün- 
ein und ist begeistert oder beleidigt 
Je nach Temperament - oder Qualität 
des Spiegels. 

(Siehe auch „Kunstmarkt“ in der 
Geistigen WELT) 
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Blick la de Kunstneue Basal: 300 Galerien unter einen Dach 

FOTO: DIE WELT 


Solumppern Sie jetzt kostenlos in Ihr zukünftiges Zuhause: ^ # 

Senioren-Probe-Wohnwoche im Hochwald-Wotanlpark Bad Nauheim. 


Nehmen Sie mal probeweise Platz 
in . Ihrem -dritten Lebensab- 
schnitt. Wohnen Sie jetzt in 
einem unserer Wohn- oder Gäste- 
Zimmer, ■die - Ihnen ab sofort 
kostenlos von montags bis frei- 
tags (bis zu 5 Tagen) zur Ver- 
fügung stehen . . . und lassen Sie 
sich mitreißen von der jungen, 
geistig wachen Atmosphäre, die 
sich viel besser erleben als 
beschreiben läßt . 

Denn Alterwerden ist in unserem 
Haus -mit -seinen 1- bis 2V2- 
Zimmer : Appartements ( . . - mit 
Wohnraumii Schlafraum, Loggia 
od. ■ Freisitz Küchenelementen, 
Bad • und WC) iein Problem, 
sondern eine Chance, endlich das 


der geuufiii chen Gewißheit, der 

erle!Lt St * eStei1 und 

erxedigt sich von seii'hcj-f- 

Selbstverständlich befinden 

sich m unserem Haus: ein Ein 

kaufsmarkt, Friseur, Ba^- 

zweigstelie, Konzert- und Thea- 

nlstik ’ Gym- 

uastik, Herz -Kreislauf- Trai- 

ning und eine lieh 

Pflegestation: Full -Service ^ 
Pensions-Preisen, die Ihnpr, 

aoeh viel Spielraum für Eit^a 
Touren lassen. Bevormunden wfrd 
Sie m unserem Hause niemand 
hm so mehr kümmern wir uns darM,’ 


daß es Ihnen beim gemeinschaft- 
lichen Nittagsmenü aufs feinste 
mundet. Unsere Speisekarte bie- 
tet täglich zwei lukullische 
Menüs zur Auswahl und dazu : 
Schon- und vegetarische Kost und 
Diabetiker-Diät . 

Rufen Sie uns an und vereinba- 
ren Sie einen „Reinschnupper- 
Termin“ unter der Telefon-Num- 
mer: 060 32/30 17 03. 

Sie haben die Auswahl: mit oder 
ohne Begleit-Person; mit oder 
ohne Vollverpflegung (DM 30,- 
pro Tag) ; und für Ihre mit- 
schnuppemde Familie sorgt 
unser angegliedertes First- 
Class-Hotel. Wir freuen uns auf 
Ihren, unverbindlichen Anruf. 


Senioren-Wohnpark „Hochwald“ 
Carl -Qelemann- Weg 11 
6350 Bad Nauheim 
Telefon: 06032/301703 

Ich bitte kostenlos und unver- 
bindlich um Ihren Rückruf: 


Vor- und Zuname: 


Telef on-Nr. : 


Straße und Hausnummer: 




PLZ/Wohnort : 
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DIE WELT - Nr. 136 * Sirre&ag.H. Jimtlflßg 


Richtungswahl, Schlüsselwahl, Schicksalswahl? 
Hohe Beteiligung in Niedersachsen erwartet 


MICHAEL JACH, Hannover 


Kaum je zuvor hat eine Landtags- 
wahl in Niedersachsen solche Span- 
nung erzeugt wie der an diesem 
Sonntag anstehende Umengang zur 
11. Sitzungsperiode des Hannover- 
schen Landesparlaments. Die großen 
Parteien messen ihm die Bedeutung 
einer Vorentscheidung für die Bun- 
destagswahl im Januar 1987 zu. 
CDU -Generalsekretär Heiner Geiß- 
ler sprach von „Richtungswahr, die 
SPD gar von der „Schicksalswahl für 
Bundeskanzler Helmut Kohl“. Der 
allseits konzentrierte Einsatz der 
Parteienprominenz, gipfelnd in Bun- 
desparteitagen der Freidemokraten 
und der Grünen, unterstrich die 
Schlüsselrolle, die den 5 677 000 
Wahlberechtigten in Niedersachsen 
zugedacht ist 

Aus der Sicht der Niedersachsen 
selbst indes geht es zumindest gleich 
gewichtig um die Frage, ob CDU-Mi- 
ni sterp rasident Emst Albrecht mit 
zehn Amtsjahren längst „Dienstälte- 
ster“ im Kreise der Länderchefe, der 
gewohnte Erfolg auch zur dritten 
Wiederwahl treu bleibt oder ob das 
von der Albrecht-CDU nach deren 
Selbstlob zum „Aufsteigerland“ vor- 
angebrachte Bundesland künftig 
wieder von der SPD regiert wird; 
unter dem vom SPD-Spitzenkandi- 
daten Gerhard Schröder nicht mehr 
getilgten Fragezeichen freilich nach 
dem Mitregiment der Grünem 


Wie immer die bundes- »nd lan- 
despolitischen Gewichte sich wech- 
selwirksam gesteigert haben mögen 
- die Wähler im Land versprechen zu 
reagieren, wie die Parteien es ihnen 
ein geg eben haben. Vor einer Woche 
schon meldeten die Kommunalver- 
waltungen Briefwahl-Quoten von 
reichlich 10 Prozent Der Grund da- 
für ist das über den Montag hinweg 
bis zum Tag der Deutschen Einheit 



Vor der Wahl in 
Niedersachsen 


verlängerte 

nende“. 


„Kurzurlaubs-Wocfae- 


Die intensive Nutzung der Brief- 
wahl (Landtagswahl 1982: 7,8 Pro- 
zent der Stimmabgaben) gilt als si- 
cheres Anzeichen ffir eine insgesamt 
ungewöhnlich hohe Wahlbeteiligung 
(Landtagswahl 1978: 78,5 Prozent; 
Landtagswahl 1982: 77,7 Prozent). 
CDU-Auguren stimmt dies hoff- 
nungsfroh: Brief wähler, so heißt es, 
neigten erfahrungsgemäß weit über- 
wiegend den bürgerlichen Parteien 
zu. 


Derlei Selbstaufmunterung wird 
der Niedersachsen-CDU selbst in 
TCrgiBPn ihrer W aWkampfg egner mit 
Gönnenniene nachgesehen. Sei sie 
doch um die belastenden Wahl- 
kampf-Themen - erst die Landwirte, 


dann die Stimmungsfolgen der 
Tschernobyl-Katastrophe - wahrlich 
nicht zu beneiden gewesen. 

Kaum daß die Partei des „Titelver- 
teidigers“ Emst Albrecht die agrar- 
politische Front beruhigt fand, sah 
sie sich gleich nach dem Reaktorung- 
lück in der Sowjetunion von der 
wählerpsychologisch durchkalku- 
lierten jVtom-Ausstiegs“ -Offensive 
der SPD und der Grünen nahezu 
überrollt Und die FDP als erhoffter 
Retter in der Not dümpelte bis vor 
zwei Wochen demoskopisch weit un- 
terhalb der Fünf-Prozent-Schwelle. 
Ein rot grünes Bündnis in Hannover 
schien sich anzukündigen: Eine ab- 
solute SPD-Mehiheit galt jederzeit 
als ausgeschlossen. 

Letzte Meinungsumfragen der 
Vorwahlwoche lassen i n dessen ver- 
muten, daß es CDU und FDP mit 
vereinten Kräften noch gelungen sei 
S timmungstipf durchzustehen. 
Die letzten Emnid- Zahlen (WELT v. 
12. 6.) geben einer bürgerlichen Ko- 
alition in Hannover 53 (CDU 47, FDP 
6) Prozent Die SPD würde danach 
auf 38 Prozent abgeschlagen, und 

auch zusammen mit fl Prnzpnt fiirHte 

Grünen würde „es für sie nicht rei- 
chen“. Vor vier Jahren hatte die Al- 
brecht-CDU mit 50,7 Prozent zum 
zweiten Mal eine absolute Mehrheit 
errungen; die SPD erlitt mit 36,5 Pro- 
zent ihre schwerste Niederlage im 
Land; drittstärkste Kraft mit 6,5 Pro- 


Die Wahlen 
im Fernsehen 






ARD: 17.55, 18.35, 20.15 Bundes- 
tagsrunde (gemeinsam mit dem 
ZDF), 21.30 

ZDF: 17.55, 19.15, 20.15 Bundes- 
tagsrunde, 21.15 Themen und Ana- 
lysen. 

Im Dritten Programm NORD: 20.00 
Tagesschau und Bundestagsrun- 
de, 2030 Wahlparty im Dritten, 
21.30 Wahl unter der Lupe, 2130 
Wahlparty im Dritten. 

RTL-phn: 20.00 Tauziehen an der 
Leine. Sondersendung zu den 
Landtagswahlen in Niedersach- 
sen. 


Landtagswahlen in Niedersachsen 
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ren t wurden die Grünen vor der FDP 
mit 5,9 Prozent 

Zu wühlen sind nach der Landes- 
verfassung regulär 155 Abgeordnete, 
davon 100 direkt in den Wahlkreisen, 
die übrigen über die Landeslisten 
der Parteien. Jeder Wähler hat eine 
Stimme - angesichts des Wahlzettels 
womöglich eine Überraschung für 
manchen Albrecht-Wähler, der aus 
B undestags »» m .Gewohnheit dem 
Trugschluß unterliegen könnte, der 
FDP sei „mit der Zweitstimme“ 
wir ksam 7u helfen, ohne die Union 
zu h pnaohtpflig pn. 

Für den zugespitzten Fall, daß die 
F midpmnkraten die Fünf-Prozent- 
Hürde um Haaresbreite verfehlen 
sollten, hat die niedersächsische Uni- 
on sich fr ühzeitig eine „letzte Hoff- 
nung“ zurechtgelegt Gut 47 Prozent 
rechnete Parteichef Wilfried Hassel- 
marm gir»>i aus, könnten „gerade 
noch reichen“, weil dann zusammen 
mit „etwa einem Prozent für Sonsti- 
ge“ bis zu sechs „Umrechnungspro- 
zente“ anfielen. 

Ebensogut könnte - vorausgesetzt 
die FDP fallt durch — SPD- Kandidat 
Gerhard Schröder sich mit der Spe- 
kulation auf politisch „kostenlose“ 
Stimmen von Grünen, die auf jeden 
Faß „Albrecht stürzen“ wollen, zur 
Wahl des Ministerpräsidenten stei- 
lem Bekäme er eine Mehrheit im 
Landtag, müßte Schröder sich vor- 
erst auf eine JUÜnderhertsregierung 
mit SPD-Ministem einrichten, will er 
seiner mehrfach bekräftigten Versi- 
cherung noch treu bleiben, „auf kei- 
nen Fall eine Koalition“ mit den Grü- 
nen zu schließen. 

Niedersachsens Verfassung hält 
diesen Weg offen. Innerhalb von drei 
Wochen nach Zusammentritt des 
neuen Landtags (wahrscheinlich am 
9. Juli) muß der neue Ministerpräsi- 
dent mit absoluter Mehrheit gewählt 
sein . Andernfalls könnte sich der 
Landtag nach weiteren zwei Wochen 
auflosen, was jedoch unwahrschein* 
lieh ist Lehnt wiederum eine absolu- 
te Mehrheit die Auflösung ab, wird 
„unverzüglich“ erneut über den Re- 
gierungschef abges timmt Gewählt 
ist dann, wer „die meisten Stimmen“ 
erhält, also bei Enthaltungen die ein- 
fache Mehrheit 




SPD will 
im Bundesrat betreiben 
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Tabellenführer: 
Ernst Albrecht 



Herausforderen 
Gerhard Schröder 



mjjgba. Hannever/Bonn ■ 

Im Bundesrat wollen die Sozialde- 
mokraten im Falle eines Sieges bei 
der niedersächsischen L a ndt agswahl 
eine „Gegengewichtspolitik“ betrei- 
ben. Zn der Union spricht man dage- 
gen von einer beabsichtigten „Ob- 
struktionspolitik“ der SPD. Nieder- 
sachsen hat in der Länderkammer 
fünf Stimmen. Beim bisherigen Ver- 
hältnis von 23 Stimmen der uriions- 
regierten Länder zu 18 der SPD-ge- 
führten Regierungen würde an 
W ahlsie g des SPD-Spitze nkandida- 
ten Gerhard Schröder die Umkeh- 
rung der bisherigen Stimmenmehr- 
heit der Union bedeuten. 

Als SPD-Ministerpräsident soll 
Schröder von Hannover aus die Rolle 
des Hauptinitiators dies«- Gegenpo- 
litik übernehmen. Mit dem „Pro- 
gramm für die ersten hundert Tage“ 
seiner möglichen Regierungszeit hat 
er einen Katalog vorwiegend sozial- 
politischer Gesetze vorgelegt, die 
entweder rückgängig gemacht oder 
neu durchgesetzt werden sollen. 


rang“ von CDU^CSU und FDP mit 
einem eigenen Vorstoß ru Vorkom- 
men. Schließlich soll duictigwttgt 
werden, 'daß das Ariwtialoeengetd in 
jedem Fall über dem So rialhilfa satz 
liegt - 

Das - Bundosrstsmüüsterium in 
Hannover würde entsprechend die*: 
ser Planung unter einer Btgferimg 
Schröder erweitert werden raun Res-_ 
sott „für Frauentagen und Angele- 
genheiten des Bundes“. . 


f 


Rücknahme des 116 


Hoffnungstrfiger: 
Walter Hircbe 



L v . / 

Außenseiterin: 
Thea DOdcert 


An vorderster Stelle allerdings 
steht der gemeinsam mit den regie- 
renden SPD-Länderchefs angekün- 
digte Bundesratsvorstoß zur Ände- 
rung des Atomgesetzes, mit dem die 
SPD ihren »Einstieg in den Aus- 
stieg“ aus der Kernenergie einleiten 
will (WELT v. 2L 50. Auf diesem We- 
ge sollen Wiederaufarbeitung und 
Schneller Brüter endgültig gestri- 
chen werden und die direkte Endla- 
gerung als einziger Kernkraftentsor- 
gungsweg offen bleiben. Darüber 
hinaus würde die Kernenergie nicht 

mehr finanziell gefordert 

Sozialpolitisch stünde für eine 
SPD-Mehrheit in der Länderkammer 
die von den Gewerkschaften gefor- 
derte Rücknahme des geänderten 
Neutralitätsparagraphen 116 obenan. 
Ferner sollen die im Zuge der Spar- 
maßnahmen seit 1983 gekürzten 
BAfoG-Leistungen wieder angeho- 
ben werden. Während die Koalition 
in Bonn bereits an der Einbeziehung 
der „Trüznmeifrauen“-Jahrgänge 
vor 1921 ins Renten-Babyjahr arbei- 
tet, will Schröder der „Nachbesse- 


Neues Asylrecht chancenlos 

In der CDUCSU-Bundestagsfrak- 
tion wird auf weitere Felder verwie- 
sen, auf denen eine Obstruktionspo- 
litik der Sozialdemokraten geplante 
Gesetze verhindern könnte. So sei 

damit zu rechnen, daß das neue Bun: 
desbaugesetzbuch verhindert wird, 
dessen Verabschiedung für den 
Herbst geplant ist und das eine Ver- 
einfachung und Straffung der Vor- 
schriften für Wohnungsbau und 
Städte baufördenuig bringen . soll: 
Auch sei eine Änderung des Asyl- 
rechts wohl kaum gegen eil» SPD- 
Mehiheit im Bundesrat durchzuset- 
zen, obwohl die Zahl der Pseudoasyl- 
anten, die in Wahrheit nur wegen der 
besseren Wirtschaftslage in die Bun- 
desrepublik Deutschland kämen, «* 
schreckend ansteige. Auch die vor 
der Union geplante Steuerreform un- 
terliege der Zustimmungspflicht 
durch die Bundesländer. 

Die ZustUnmungspfljchtigkeit von 
Gesetzentwürfen des Bundes um- 
reißt Bundesratsdirektor Albert Pfit- 
zer in einer Broschüre über die Län- 
derkammer so: »Zu diesen Zustim- 
mungsgesetzen gehören: 

• Gesetze, die die Verfassung än- 
dern (hier ist sogar eine Zweidrittel- 
mehrheit erforderlich), 

• Gesetze, die Länder-Rechte auf 
dem Gebiet des Finanz- und Steuer- 
wesens zum Gegenstand haben, 

• Gesetze, die Rechte und Interes- 
sen der Länder bei der Verwaltung» 
das heißt bei der Ausführung der 
Bundesgesetze berühren. 

Solche Gesetze können am 'Nein* 
des Bundesrates scheitern. Seine ab- 
lehnende Haltung kann vom Bun- 
destag nichtüberstimmt werden.“ - 


!» 
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Polizei nicht 
„verheizen“ 

dpa, Düsseldorf 


Eine Gefahr für den Rechtsstaat 
sieht der Vorsitzende der Gewerk- 
schaft der Polizei in Nordrhein-West- 
falen, Klaus Steffenhagen, in der Re- 
aktion der Politiker auf die Demon- 
strationswelle gegen die Keimkraft 
„Durch politische Unfähigkeit, Untä- 
tigkeit und Arroganz wird nicht nur 
das legitim wahrgenommene Demon- 
strationsrecht in Frage gestellt son- 
dern es wird die Polizei auf dem Altar 
der politischen Arroganz geopfert“, 
rügte Steffenhagen. Wenn Wackers- 
dorf politisch nicht durchzusetzen 
sei, könne es die Polizei schon gar 
nicht. Es sei kein polizeiliches Pro- 
blem, das gelöst werden müsse, son- 
dern ein politisches. Die Polizei dürfe 
nicht sinnlos verheizt werden. 


Strengere Auflagen 
für Atomanlagen 


dpa, Wiesbaden 


Das hessische Wirtschaftsministe- 
rium wird den Han auer Nuklearbe- 
trieben Alkern und Reaktor Brennele- 
ment-Union (RBU) möglicherweise 
schon in diesem Jahr strengere Aufla- 
gen zum Schutz von Arbeitnehmern 


vor radioaktiver Strahlung verord- 
nen. Die geplanten Maßnahmen stut- 
zen sich auf eine Untersuchung, muh 
der die tatsächliche Belastung der 
Beschäftigten mit den bisherigen 
Meßmethoden nicht vollständig er- 
faßt werde. Außerdem wurde emp- 
fohlen, die zulässige Dosis in den 
Atomarilagen auf ein Zwanzigstel der 
jetzigen Werte zu verringern. Gegen 
he Nuklearbetriebe ermittelt die 
Staatsanwaltschaft wegen Verdachts 
auf illegalen Betrieb der Anlagen. 


Medienexperte: Gnadenlose 
Pressekampagne gegen Kohl 

Studie zu Veröffentlichungen über den CDU-Vorsitzenden 


CHRISTIAN GEYER, Mainz 
Gemessen an den außerordentli- 
chen politischen Erfolgen des Bun- 
deskanzlers wird Helmut Kohl von 
bestimmten Medien ein „Image ge- 
gen jede Plausibilität'' angehängt Zu 
diesem Ergebnis kommt der Mainzer 
Publizistik-Professor Matthias Kepp- 
linger in seiner Studie „Medientenor 
und Bevölkerungsmemung“, die 
demnächst in der „Kölner Zeitschrift 
für Soziologie und Sozialpsycholo- 
gie“ veröffentlicht wird. 


Wortführer „Spiegel* 


Im Auftrag des Kanzleramts unter- 
suchte der Medienexperte die Be- 
richterstattung über Parteipolitik 
und Eigenschaften Kohls (beispiels- 
weise Konfliktbereitschaft, Entschei- 
dungsfreudigkeit und Durchset- 
zungsvermögen) von Mitte 1975 bis 
August 1984 in drei Wochenzeitungen 
und vier überregionalen Tageszeitun- 
gen. In dem untersuchten Zeitab- 
schnitt zeigten sich „Spiegel“ und 
„Stern“ als Wortführer gegen KohL 
Während die analysierten Tageszei- 
tungen die politischen Fähigkeiten 
Kohls zu 29 Prozent (Frankfurter 
Rundschau), 40 Prozent (Süddeut- 
sche Zeitung), 62 Prozent (DIE 
WELT) und 66 Prozent (Frankfurter 
Allgemeine Zeitung) als günstig be- 
werteten, schätzten die „Zeit“ sie zu 
3S Prozent der „Stern“ zu 24 Prozent 
und der „Spiegel“ nur zu 19 Prozent 
positiv ein. Die negative Beurteilung 
durch „Spiegel" und „Stern“ sei häu- 
fig Ergebnis eines „diffamierenden 
Kampagnen-Journalismus", sagte 
Kepplinger gegenüber der WELT. 
Ohne Rücksicht auf die tatsächlichen 
Ereignisse würden zum Teil „gnaden- 
lose Verieumdungsfeldzüge“ geführt 
Als Beispiel nannte Kepplinger 
den Versuch des „Spiegel“, Kohl das 
Image eines „unentschlossenen Poli- 


tikers“ zu verleihen - „und zwar gera- 
de in Zeiten, in denen Kohl äußerste 
Entschlossenheit bewies“, wie etwa 
bei der Nachrüstungsfrage oder beim 
Besuch Reagans in Bitburg. Die Be- 
richterstattung habe die sachliche 
Ebene rasch verlassen, um sich in 
tendenziösen Spekulationen zu erge- 
hen. Noch bevor Kohl 1975 seine poli- 
tischen Aufgaben als Kanzleramts- 
kandidat aufnehmen konnte, habe 
der „Spiegel“ mit einer wochenlan- 
gen Kampagne den Bewertungsrah- 
men vorgegeben. Auch die überra- 
schend positive Kohl-Berichterstat- 
tung im Jahre 1979 sei als politische 
Taktik des Magazins im Nachhinein 
leicht zu durchschauen: „Damals galt 
es, Strauß als Kanzlerkandidaten zu 
verhindern“. 

Ein bemerkenswertes Ergebnis sei- 
ner Untersuchung sieht Kepplinger 
auch darin, daß die negative Ein- 
schätzung Kohls in bestimmten Me- 
dien durchaus nicht der herrschen- 
den Meinung der Bevölkerungsmehr- 
heit entspricht „Die veröffentlichte 
Meinung ist noch längst nicht die öf- 
fentliche Meinung“. 


Meinung wird übernommen 

Freilich lasse sich feststellen, d a ß 
immerhin 30 bis 40 Prozent der Be- 
völkerung ihre Meinung über Kp hl 
nach den Tendenzschwankungen der 
beiden Wochenzeitschriften ausrich- 
teten - mit einer Verzögerung von 
einem Quartal. In dieser Tatsache 
sieht der Medienexperte auch -eine 
mögliche Erklärung dafür, d»B ein 
Drittel der Bevölkerung die Ansicht 
vertritt, die günstige Wirtschaftslage 
habe mit der Bonner Regierung 
nichts zu tun. Wenn wochenlang trotz 
anderslautender Fakten die wfrt- 
schaftlichen Erfolge bestritten wur- 
den, werde der „Irrationalität Tür 
und Tor geöffnet“. 


Strauß mahnt Kohl zur Verantwortung 
für die auswärtige Kulturpolitik 


Harte Kritik auch an Genschers Außenpolitik and den Führangsqualitäten Mölle manns 

Von PAUL F. REITZE 


I n fest zweistündigen Ausführun- 
gen vor Mitarbeitern des Goethe- 
Instituts hat der bayerische Minister- 
präsident Franz Josef Strauß massive 
Kritik an der Bundesregierung geübt 
Die Forderung nach einer Neuorien- 
tierung in der auswärtigen Kulturpo- 
litik verband er mit Angriffen auf die 
deutsche Außenpolitik. Dabei geriet 
auch Bundeskanzler Helmut Kohl 
mehrfach ins Schußfeld. 

Gegen Außenminister Hans-Diet- 
rich Genscher, der vor einem Jahr 
„Toleranz und Pluralität“ als Prinzi- 
pien der auswärtigen Kulturpolitik 
bezeichnet hatte, wandte sich der 
CSU- Vorsitzende mit dem Vorwurf 
„selbsternannte Liberale“ möchten 
„um des lieben Friedens willen oder 
in frisch verstandener Toleranz auch 
über extreme politische Meinungen“ 
einen „weiten und bequemen Mantel 
ausbreiten“. Bei seinem Besuch im 
Goethe-Institut in Kyoto habe „sogar 
Bundeskanzler Kohl . . . erstaunt auf 
die dortigen Bestände an deutschem 
Kulturgut reagiert“. 

Zur deutschen Außenpolitik er- 
klärte Strauß, sie habe „insgesamt zu 
wenig Profil und Umriß“, erschöpfe 
sich „allzu oft in Leerformeln“ wie 
„neue Phase der Entspannung“, „Si- 
cherheitspartnerschaft“, „Bekämp- 
fung des internationalen Terrorismus 
mit politischen Mitteln“. 

Dem Staatsminister im Auswärti- 
gen Amt, Jürgen W. Mollemann, warf 
der bayerische Ministerpräsident vor, 
seinen Aufgaben nicht gewachsen zu 
sein. „Es ist höchste Zeit, die auswär- 
tige Kulturpolitik in die Hände eine r 


wirklichen politischen Fühiungskraft 
zu legen!“ 

Für falsch hält es Strauß, daß die 
Bundesrepublik in der Unesco ver- 
blieben und nicht wie die USA und 
Großbritannien ebenfalls ausgetreten 
ist Die Kulturorganisation der Ver- 
einten Nationen sei nicht mehr zu 
reformieren. Strauß spottete in die- 
sem Zusammenhang über den Bon- 
ner Führungsstil: „Wir sind ja froh, 
wenn (durch Mollemanns Entschei- 
dung für den Verbleib, die Red.) we- 
nigstens der Staatsminister im Aus- 
wärtigen Amt die Richtlinien der Po- 
litik bestimmt und dem Bundeskanz- 
ler beim Regieren hilft. “ 


Für Austritt 
aus der Unesco 


Auf das Bonner Argument, man 
wolle durch einen Rückzug aus der 
Unesco nicht der „DDR“ das Terrain 
überlassen und ihr auf diese Weise in 
der Praxis einen deutschen Afleinver- 
tretungsansprach einräumen, ging 
der Ministerpräsident nicht In 
anderen Teilen seines Referats for- 
derte er hing egen mehr Entschlossen- 
heit ln der kulturpolitischen Ausein- 
andersetzung. „Jeder kleine Sieg, den 
die DDR oder ein anderes Land des 
Ostblocks auf dem Parkett der aus- 
wärtigen Kulturpolitik erringt, ist 
auch ein kleiner außenpolitischer 
Sieg des kommunistischen Lagers.“ 
„Freiheit von der Politik" bezeich- 
ne te Strauß als untaugliche Maxime 
für kulturelle Aktivitäten im Aus- 
land. „Es ist die altbekannte Strategie 


aller Anhänger von geschlossenen 
Ideologien: Zunächst fordert man 
größtmögliche Freiheit und Füh- 
run gsl osi gkei t, dann füllt man das so 
entstandene Vakuum mit rigiden ide- 
ologischen Denk- und Handlungsan- 
weisungen aus.“ Gewiß gehöre die 
auswärtige Kulturpolitik „weder dem 
Bundeskanzler noch dem Außenmi- 
nisterium, aber die Bundesregierung 
trägt für sie die Verantwortung“. 

Zu oft malt die Bundesrepublik 
laut Strauß ein Büd des eigenen Late 
des mit der „Götterdämmerungspa- 
lette“, während sich die „DDR“ um 
„helle und festliche Farbtone“ bemü- 
he. Es komme vorrangig auf „gute 
Weihung für die Bundesrepublik 
Deutschland“ an, ohne „die Wahrheit 
zu verfälschen“. Auch Kritik sei „so- 
zusagen exportfähig“, solange sie 
„nicht ein fundamentales Nein zu un- 
serer freiheitlichen Rechtsordnung 
und zu den Grundwerten bedeutet“. 


„Auch die Kirchen 
werben sonntags “ 


Nea. Mainz 


Scharf kritisierte Strauß, daß der 
Bund die Unterstützung der Aus- 
landsschulen stark einges chränk t 
hat Er forderte eine rasche Korrek- 
tur. 


Der frühere SPD-Bundestagsabge- 
ordnete Georg Kahn-Ackermann 
warf in der Diskussion dem Minister- 
präsidenten vor, ein „Horrorbild“ ge- 
zeichnet zu haben, „wie ein bayeri- 
scher Abraham ä Santa Clara“. 
Strauß bedankte sich für den „ehren- 
vollen Vergleich“. Ihm gehe es um 
eine „Kurskorrektur“ durch die Poli- 
tik. „Neunzig Prozent der Goethe-In- 
stitute“ arbeiteten so gut, wie es ver- 
waschene Vorgaben gestatteten. 


Exil-Polen rügen 
Ostpolitik der SPD 


JGG.Köln 

Als .gefährliches Spiel“ hat in ei- 
nem Leitartikel der größten exilpolni- 
schen überparteilichen Zeitung „The 
Polish Daily“ (London) der Vorsitzen- 
de der exilpolnischen sozialistischen 
Partei PPS. Podgorski, die „zweite 
Ostpolitik“ der SPD bezeichnet. Die 
Fratemisieruiig mit Kommunisten 
der Ostblockstaaten sei unverständ- 
lich. Noch ärgerlicher seien die 
SPD-Kontakte zu kommunistischen 
Westparteien. Podgorski kritisierte in 
diesem Zusammenhang die „ostenta- 
tive Anwesenheit“ des Vorätzenden 
der SPD-Bundestagsfraktion, Vogel, 
am Kongreß italienischer Jungkom- 
munisten. Podgorski bezeichnte die 
SPD-These ,die Ostblockstaaten 
müßten stabilisiert werden, tun einen 
Dialog zu führen, als „groben F ehler “. 
Diese Taktik werde dazu fuhren, daß 
die „Empörung“ (der Ostvölker) sich 
nicht nur gegen die Kommunisten, 
sondern auch gegen den deutschen 
Sozialismus richten wird. 


60 Prozent für 
Kernkraftnutzung 


dpa, Bonn 


Knapp 60 Prozent der vom Mann- 
heimer Institut für praxisorientierte 
Sozialforschung (IPOS) Anfang Mai 
im Auftrag des Bundesinnenministe- 
riums befragten Bürger waren auch 
nach dem Reaktonmglück in Tscher- 
nobyl dafür, die vorhandenen Kern- 
kraftwerke in der Bundesrepublik 
weiter zu nutzen. Wie aus der Umfra- 
ge hervorgeht, befürworteten vor 
dem ReaktoiunM im April 59,9 Pro- 
zent eine weitere Nutzung. 


In zwei Befragungen unmittelbar 
nach der Katastrophe von Tscherno- 
byl Ende April und Anfang Mai lag 
der Prozentsatz bei 58,7 beziehungs- 
weise 58,6 Prozent Bei CDU/CSU- 
Anhängem plädi erte n 59,7 Prozent 
vor der Reaktorkatastrophe für die 
weitere N utzung und nach dem Un- 
fell 67,6 Prozent Von SPD- Anhän- 
gern votierten, so IPOS, vor dem Un- 
glück 63,0 Prozent für die weitere 
Nutzung, danach 59,2 Prozent 


Ein Appell für 
Auslands-Deutsche 


dg. Bonn 


Der Verein für das Deutschtum im 
Ausland (VDA) hat zur Unterstützung 
der Deutschen in zahlreichen westli- 
chen und östlichen Ländern aufgeru- 
fen, die sich in Not befinden und auf 
keine finanzielle Hilfe aus dem Bun- 
deshaushalt hoffen können. Der Bun- 
desgesehäftsstelle .des VDA in Bonn 
lägen allein aus R umän ien noch 
„Tausende von Anschriften Bedürfti- 
ger“ vor. Der VDA wies in seiner Er- 
klärung auch auf den „drohenden 
Untergang der deutschen Sprache in 
Elsaß-Lothringen“ hin. 


In der Bundesrepublik Deutsch- 
land sei kaum beachtet worden, daß 
sich 100 Bürgermeister und andere 
Persönlichkeiten aus diesen ehemals 
deutschen Landesteilen mit einem 
Hflfeappell an die Öffentlichkeit ge- 
wandt hätten. Auch mehr als 80 deut- 
sche Schulen, vorwiegend in Süd- 
amerika, suchten dringend Lehrma- 
terialien und Lehrkräfte. 


Mit den Stimmen der CDU-Mehr- 
heit verabschiedete der Rheinland- 
Pfälzische Landtag am Freitag das 
neue Landesiundfiinkgesetz. Es seht 
die Errichtung einer Zentralstelle für 
den privaten Rundfunk in Ludwigs- 
hafen vor, sichert den privaten Veran- 
staltern weitreichende Freiheit und 
laßt in Grenzen auch Werbung am 
Sonntag zu, wogegen die SPD-Oppo- 
sition zusammen mit den Kirchen 
protestiert Ministerpräsident Bern- 
hard Vogel (CDU) sagte dazu in der 
Landtagsdebatte; dies sei eine Aus- 
einandersetzung, die „niemand recht 
ernst nehmen kann“. Schließlich sei- 
en es die Kirchen, die gerade am 
Sonntag für sich woben wie kein an- 
derer. 


Kriminologisches 
Institut eröffnet 


‘:;;s 


dpa, Wiesbaden 

Bundesjustizminister Hans Engel- 
hard (EDP) und der hessische Justiz- 
minister Herbert Günther (SPD) ha- 
ben am Freitag in Wiesbaden die ^ 
kriminologische Zentralstelle" von . } 
Bund und Landern eräffhet Engel- 
hard sagte, trotz beachtlicher Fer- 
schungsaktiyitäten bestehe in der . 
Bundesrepublik Deutschland Mangel 
an praxisorientierter kriminologi- 
scher Forschung. Die Verhütung und 
Bekämpfung von Straftaten gehörten 
zu den wichtigsten Aufgaben des 
Staates. Der Gesetzgeber brauche da- 
her mehr gesicherte Erkenntnisse 
über Ursachen und Folgen der Krimi- 
nalität. Die als eingetragener Verein 
arbeitende Institution hat Anfang die- 
ses Jahres ihre Arbeit aufgenommen. 


Unmut der Süd-West-FDP < 
über ihren Vorsitzenden t 

Dörings „Querschüsse“ werden nicht mehr hingenommen '<-* 

HARALD GÜNTER, Stuttgart sitzender bleiben, um die Früchte sei- 


Walter Döring ergeht es wie jüngst 
Franz Beckenbauer. Vom Wunderhei- 
ler, der er war, ist der Lack abgeblat- 
teit, die Moral der Truppe sinkt Da- 
für verstärkt sieb mit jedem Fettnapf- 
chen, in das der Vorsitzende der ba- 
den-württembergischen FDP tritt, 
die Front der Zweifler und Nörgler. 
Schon gibt es erste Anzeichen für ei- 
aufkeimende Palastrevolution. 


ne 


Vor allem in den Parlamentsfraktio- 
nen in Bonn und Stuttgart wähnt 
man alte Vorurteile gegen den ju- 
gendlichen Aufsteiger bestätigt Die 
Belustigung, mit der die politischen 
Querschüsse aus der schwäbischen 
Provinz lange Zeit quittiert wurden, 
schlagt zusehends um; Besorgnis um 
die Reputation der Gesamtpartei 
macht sich breit Selbst an der Basis 
wird Unmut über den Hoppla-jetzt- 
komm-ich-Stü Dörings laut 
„Wenn wir nur die zählen“, meint 
einer aus dem mittleren Parteimana- 
gement, „die im letzten Jahr minde- 
stens einmal die Hände über dem 
Kopf zusammengeschlagen haben, 
dann kommt auf dem nächsten Wahl- 
parteitag eine stattliche Delegierten- 
schar zusammen.“ 


ner Konsolidierungsarbeit ernten zu 
können. Den Schuldienst will der 
fahrige Gymnasiallehrer bis dahin 
längst quittiert haben. In diesem 
Sommer reduziert er seine Unter- 
richtsverp fiiehtung auf ein halbes De- 
putat, Mitte 198? will er sich ganz 
beurlauben, lassen. Und im darauffol- 
genden Frühjahr bewirbt sich Döring 
in seinem Heimatwahlkreis Schwä- 
bisch Hall erneut um ein Landtegs- 
mandat Beim letzten Mal batten ihm, 
dem politischen Nobody, gerade 700 

Stimmen gefehlt Jetzt soUsein Amts- 
bonus für die nötige Schubkraft sor- 
gen. Wenn es wieder nicht klappen 
würde, bekennt der Kandidat Döring 
offen, „warf das für mich verhee-. 
rend“. 


Neuer Konfliktstoff 


Gegenkandidat fehlt 


Soll heißen: Ein Gegenkandidat 
hätte Anfang 1987 leichtes Spiel: 
Aber wie ihn finden? Hinrich Ender- 
lein, der linksliberale Chef der Land- 
tagsfraktion, ist bisher die einzige Al- 
ternative, die Dörings Kritiker ausge- 
guckt haben. Aber der steht (noch) 
nicht zur Verfügung. 

Erschwerend kommt hinzu: Walter 
Döring denkt nicht ans Aufhören. 
Gleich einem, den die Vorsehung a n s- 


Wenn’s freilich klappt, ist für neu- 
en Konfliktstoff gesorgt. Rakti or a- 
chef Enderlein. ein in 13 Abgeordne- 
toflahren gereifter Politproß, wüt 
über 1988 hinaus Vorturner der libe- 
ralen Parlamentarier-Riege bleiben . 
Doch das Amt würde auch einen Lan- 
aesvorsitzenden zieren. Wenn er iß 
den Landtag eiruaehen sollte,: sagt.. 
Walter Döring vieldeutig, dann: wer- 

den in der Fraktion .die Karten neu 
gemischt“. Es sei denn, es kommt zu 
der Koalition mit den Oiriatdeninfer* 
ten, die Döring zum Wahlriel fOr 1988 
äklart Dann konnte er sich in «te 1 
«olle eines Ministers fUr Umweh 
oder Technologie gefallen. 

Bis dahin sind freilich aachdfe 

*Defiate ^ eigene Partö'GÄrintf 


erwählt hat. Großes zu voUbrin^T 
richtet er sich SZffl 

ein. .Sechs bis acht »ÄLtÄ 


ein. „Sechs bis acht Jahre , «a. 
keck, mag er mindestens Landesvor- 


Parat Walter Döring, 
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Ausnahmezustand am Kap: Vor dem Jahrestag von Soweto wächst im In- und Ausland der Druck auf Pretoria 


Mit Schfilerprotesten 
begann der Kreislauf 
der Gewalt in Südafrika 




Von KLAUS JONAS . 

Streichholzschachtdfirtige Häus- 
chen soweit das Auge reicht, drang- 
volle Enge, hohe Arbeitslosigkeit 
und jugendliche Verbrecherbanden, 
vor denen die Bürger zittern. Allein 
1983 wurden in der für die Minenar- 
beiter des W itwatm rand gebauten 
Schwarzen-Stadt Soweto 1500 Moide 
und 6000 Raubüberfaüe gezahlt Die 
Finanz- und Industriemetropole Jo- 
hannesburg - nur 30 Autommuten 
entfant - ist die reichste Stadt im 
südlichen Afrika, Soweto mit etwa 
^Millionen Menschen mir die größ- 
te. 

Es war hier, wo Südafrika am 16. 
Juni 1976 in den bisher blutigsten 
Abschnitt seiner Geschichte schlid- 
derte, wo der Kreislauf der Gewalt 
begann, der bis in die Gegenwart 
dauert -und wo den Schwarzen Süd- 
afrikas zum erster Mal bewußt wur- 
de, dafl Apartheid nichts Endgültiges 
sein muß 'und daß sie in der Lage 
sind, das Land in Brand zu setzen. 

An jenem sonnig-kalten Winter- 
morgen waren 15 000 Schulkinder im 
Soweto-Stadtteü Orlando auf die 
Straße gegangen, um gegen einen Er- 
laß zu demonstrieren, wonach die 
Verwendung von Afrikaans, die 
Sprac ht* dpi- holländiscfa- gt äinnuge n 
Weißen - und für die Schwarzen die 
Sprache der Unterdrücker an den 
Schulen auszuweiten sei. Die Schü- 
ler schwangen Plakate „Wir sind kei- 
ne Buren“ und „Weg mit Afrikaans“ 
und begannen Black-Power-Lieder 
zu singen. 

Kämpfe und Brandstiftung 

Am Nachmittag nickte eine Abtei- 
lung mit 61 Polizisten an. Steine flo- 
gen. Brigadegeneral Theuns Swane- 
pol gabFeueibefebL Er wurde später 
bei Anhörungen vor der UNO als 
„Ungeheuer" bezeichnet Mehrere 
Schüler starben. 

Unklar ist bis heute, in welchem 
Maße die Polizisten provoziert wur- 
den. In einer von der südafrikani- 
schen Regierung veröffentlichten 
Darstellung der Ereignisse vom 16. 
Juni 1976 heißt es: „Die Demonstra- 
tion hätte friedlich verlaufen sollen, 
artete aber ans. Die Demonstranten 
verwandelten sich in ««* kämpfen- 
de, plündernde, brandstiftende und 


tötende Menge. Vier Tage lang dauer- 
ten die g ew a l ttäti g en Unruhen an. 
Als die Polizei die Ordnung wieder- 
hergestellt hatte, lautete die traurige 
Bilanz: 114 Tote. Die wenigsten von 
ihnen waren aller dings durch Poli- 
«nkngpln nm gpkftmmen ) wie d ies 
die Obduktionsbefunde beweisen. 
Zahlreiche Menschen wurden unge- 
achtet ihrer Hautfarbe oder ihrer 
Verdienste um ein besseres Leben 
ermordet, so der hochangesehene 
Wohlfabrtsbeamte Dr. Melviüe 
Edelstein, der sein Leben den 
Schwarzen von Soweto gewidmet 
hatte. Er wurde niedergerissöi, ge- 
steinigt und zu Tode getrampelt“ 

ANC erhält Zulauf 

Ein Fanal war gesetzt worden. Die 
Unruhen flammten immer wieder 
auf; es kam zu Gewalttaten im gan- 
zen T^ind. Innerhalb eines Jahres 
wurden nach amtlichen Angaben 575 
Menschen getötet, nach inoffiziellen 
Schätzungen mehr als 1000. 1977 ver- 
bot die Regierung 19 Gruppen von 

Aparf h**idagegnArn imH zahlreichen 

Einzelpersonen die politische Betäti- 
gung. Die jüngste nneh anhaltende 
Welle der Gewalt begann im Septem- 
ber 1984 und hat bislang mehr als 
1600 Todesopfer gefordert 

Die Schüsse von Soweto waren ei- 
ner der dramatischsten Momente in 
der Geschichte Südafrikas und hin- 
terließen schwere Narben in der Psy- 
che der weißen Südafrikaner. Der 
auf Südafrika spezialisierte US-PoÜ- 
tologe Thomas Karis schrieb, eine 
neue Generation von Schwarzen ha- 
be „ einen qualitativ neuen Standard 
von Widerstand und Furchtlosig- 
keit" demonstriert und den ersten 
größeren Zustrom zum Guemlla- 
kampf und damit eine Wtederbele- 
bung der verbotenen Untergrundbe- 
wegung ANC ansgelöst 

Seit 1976 hat der Jahrestag von 
Soweto alljährlich die Wogen der Er- 
regung hochschlagen lassen. Auch 
diesmal haböl Oppositionsgruppen 
geschworen, sich nicht an das Ver- 
sammhmgsverbot der Re g i e ru n g zu 
halten und ihre landesweiten Kund- 
gebungen, Demonstrationen und Ge- 
denkgottesdienste wie geplant 
durchzufuhren. 


,0 


: Vereinbarung 
über Auslieferung 

AFP, Washington 
Der auswärtige Ausschuß des US- 
Senats hat einem Abkommen mit 
Großbri tannien zugestimmt das in 
Zukunft die Auslieferung irischer 
Terroristen erleichtern soll, die in den 

USA Unterschlupf gefunden haben. 
Die Vereinbarung war bereits vor ei- 
nem Jahr von den Regierungen in 
London und Washington unterzeich- 
net worden. Sie muß noch vom Senat 
angenommen werden. Reagan und 
Thatcher hatten in der Ver g ang enhei t 
die Rpdputimg einer solchen Verein- 
barung unterstrichen. ■ 


Steht Nordirland 
vor Neuwahlen? 

AF, London 
Die britische Regierung will die 
nordirische Versammlung aufl o sen. 
Ke Einrichtung gilt als eine Art nord- 
irisches Parlament und Forum für ei- 
nen Dialog Zwischen KatHnliken und 
Protestanten. Der britische Nordir- 
land-Mmister King erklärte in Lon- 
don, er bedaure, die Versammlung 
aoflnspn tu müssen- Gleichzeitig be- 
tonte er aber, die nordixische Ver- 
sammlung werde nicht völlig abge- 
schafft, sondern sie werde als Institu- 
tion beibehalten werden, bis Neu- 
wahlen möglich seien. 


Kontroverse in 
London über 
Sanktionen 

gat London 

Die britische Premiermimsterin 
Margaret Thatcher will den gegen- 
über Pretoria äußerst kritischen 
Südafrika-Bericht einer Common- 
wealth-Kommission erst eingphend 
mit der Völkergemeinschaft und d er 
EG diskutieren, bevor sie zur Frage 
weiterer. Wirtschaftssanktionen ge- 
gen Südafrika Stellung nimmt Dies 
sei, so erklärte sie vor dem Unter- 
haus, „der richtige Weg, anstatt sich 
in unausgegorene Beschlüsse zu 
stürzen“. 

Unterdessen wird nicht nur der 
Ruf der Opposition (.Frau Thatcher 
isoliert sich mit Pretoria“) nach wirt- 
schaftlichem Kuck immer lauter, er 
ist nun auch in ihrer eigenen Partei 
nicht mehr zu überhören. Nach Ver- 
öffentlichung des Commonwealth- 
Berichtes Unterzeichneten 80 Tories 
einen Unterhaus-Antrag, in dem die 
Regierung zu Sanktionen gegen Süd- 
afrika aufgefordert wird. Gleichzeitig 
riefen jedoch etwa gleichviele Frakti- 
onskollegen Frau Thatcher dazu auf, 
in dieser Frage nicht nachzugeben. 

„Wir glauben immernoch, daß die 
Tür zu weiteren Verhandlungen 
nicht geschlossen werden darf“, er- 
klärte die Premierministerm. Dage- 
gen meinen die sieben Kc mmi ssions- 
mitglieder, daß dies bereits von der 
sü dafrikanisc hen Regierung getan 
worden sei. Einer von ihnen, der frü- 
here australische Regierungschef 
Malcolm Fraser, erklärte in London, 
Pretoria habe schon in der Vergan- 
genheit gezeigt, daß es nur auf äuße- 
ren Druck reagiert. Ohne ihn wären 
in Südafrika nicht einmal die bisheri- 
gen tTttnimalen Veränderungen er- 
reicht worden. Werde jetzt nicht ge- 
handelt, insbesondere von den wi- 
chigsten Handelspartnern Südafri- 
kas, Großbritannien, die USA und 
die Bundesrepublik Deutschland, 
müßte die schwarze Bevölkerung zu 
der Überzeugung gelangen, daß ihr 
nichts übrig bleibe, als „den Kampf 
auszu tragen“, was zu mehr Gewalt 
führe. Dies könne, so heißt es indem 
Bericht, Millionen Tote in dem 
größten Blutbad seit dem Krieg 1939 
bis 1945 zur Folge haben“. 

Spätestens Anfang August wird 
sich Frau Thatcher entscheiden müs- 
sen. Dann trifft sich das Common- 
wealth in Iio ndnn zu Beratungen 
über weitere Schritte gegen Südafri- 
ka. 


Kreml sucht für 
Helfer Wohnungen 

DW.Moskan 
Die Beseitigung der Folgen der Re- 
aktor-Katastrophe von Tschernobyl 
stellt die sowjetischen Behörden vor 
immer neue Probleme. Jetzt werden 
vor aTlf»m Wohnungen für die mehre- 
re tausend Freiwilligen gesucht, die 
auf dem Gelände des Kernkraftwerks 
in Tschernobyl arbeiten. In Moskau 
stieg in der Nacht zum Mittwoch die 
Radioaktivität auf das achtfache des 
Nonnalwertes an. Am Mittag h a tten 
«rieh die Meßwerte in der sowjeti- 
schen Hauptstadt aber wieder norma- 
li s ier t. 


Die Deutschen haben Spanien entdeckt 

WELT-Gespräch mit dem spanischen Botschaft«- Ednardo Foncfflas / Wahlen in einer Woche 


JÜRGEN LIMINSKI, Bonn 
Für Eduardo Foncillas, Madrids 
Bo tschafter in Bonn, ist die spa- 
nisch-deutsche Welt in bester Ord- 
nung. Die jetzige Regierung werde 
d fe Pa rinmimte wBhk*" am Juni ge- 
winnen und selbst wenn wider Er- 
-warten die Opposition ans Ruder kä- 
me, „wurde sich an den hervorragen- 
den Beziehungen zwischen Bonn und 
-Madrid nichts ändern“. Noch europa- 
freundK cher als Regierungschef Feli- 
pe Gonzalez könne kaum ein Politi- 
ker. -sein. Er habe sich als „NATO- 
minded Verwiesen, genieße das Ver- 
trauen der europäischen Staats- und 
Regierungschefs, setze sich nach- 
drücklich für Fortschritte im Integra- 
tionsprozeß der EG ein und unter- 
stütze auch „mit gfa gm Schuß Begei- 
sterung die Idee von Eureka“. Von 
der siche ren Warte eines NATO-Staa- 
tes aus verfolge Madrid außerdem 
aufmerksam die Ereignisse in Osteu- 
ropa; von Äquidistant könne keine 
Rede sein. „Spanien steht mit baden 
Rpirxm dem europäischen und dem 
atlantischen; fest im Westen.“ 

Das .schließe enge Kontakte zu 
kommunistischen Staaten n i ch t aus. 
Zum Beispiel zu Kuba. „Wir unterhal- 
ten gute Beziehungen zu Havana“, 
sagt Foncflfas im Gespräch mit der 
WELT. „Und wir werden sie auch 
weiter pflegen. Die Geschichte endet 
nicht mit Castro.“ Der liberale Politi- 
ker, der sein Land seit gut drei Jahren 
in der Bundesrepublik vertritt, ist 
von Hause aus Banker. Früh hat er in 
seinemMetier pragmatisches Denken 
gelernt Politische Interessen siebter 
in weiteren Zusammenhängen. 

. Spanien sei vom Auswärtigen Amt 
nicht um Rat oder Vermittlung im 
Faß der acht in Nicaragua g efangenen 
Deutschen gebeten worden. Man wir- 
re mrturöeh bereit gewesen, Madrids 
Verhältnis zu Managua hätte ei ne n 
Versuch keineswegs von vornherein 


als aussichtslos erscheinen lassen. 
Die Mitgift Spaniens für die EG-Be- 
riehungen zu Lateinamerika bestehe 
vor »Hwn in der moralischen Autori- 
tät, die Madrid generell im hispani- 
schen Raum genieße. Foncillas; „La- 
teinamerika erwartet von Europa 
sehr viel mehr, als der alte Kontinent 
gibt, und zwar nicht nur in wirtschaft- 
licher, sondern auch in politisch-kulr 
trreTW- Hinsicht.“ Amerika gehöre 



und «ftek- 


grosso modo zum westlichen Kultur- 
kreis. Da seien politische Reserven zu 
mobilisieren. Vorerst ab» gehe es 
freilich „überwiegend um die wirt- 
schaftlichen Probleme des Halbkon- 
tinents". 

In Wirtschaftsfragen keimt sich der 
f^hiiler des Nobelpreisträgers Pro- 
fessor von Hayek aus. Sein größter 
Erfolg dürfte die Verhandlung und 
Vermittlung des Verkaufe der SEAT- 
Werke an VW sein. Am vergangenen 
Montag wurde der Vertrag unter- 
schrieben. VW besitzt nun 51 Prozent 
des SEAT-Konzems. Ende des Jahres 
sollen weitere 34 Prozent hinzukom- 
1902 soll VW dann zu 100 Pro- 
zent das bislang staatliche Unterneh- 
men besitzen. Damit ist VW die erste 
deutsche Autoßrma in Spanien. Die 


rund zghn MriKarripn Mark, die die 
Wolfsburger in die spanische Tochter 
zu investieren beabsichtigen, .sind 
die größte Investition in der Ge- 
schichte der span i sc hen Industrie“. 
Das Geschäft lohne sich. Schließlich 
hatte der Staat das defizitäre Unter- 
nehmen vor dem Kauf mit rund drei 
Milliarden Mark saniert. Trotzdem 
wollte er es mm verkaufen. Markt- 
Wi rtschaftler Foncillas: „Ich sehe kei- 
ne Notwendigkeit für einen Staat, Au- 
tos zu produzieren.“ Bei lnfrastruk- 
turunternehmen wie Eisenbahn oder 
CTuggwllfiehflftpn könne man da ge- 
wiß anderer Meinung sein. 

Allgemein beobachtet der Bot- 
schafter ein steigendes Interesse 
deutscher Unternehmen, in Spanien 
zu investieren. Es spreche sich her- 
um, daß das Land seine Gesetzge- 
bung für ausländische Investoren er- 
heblich liberalisiert habe. Nur einige 
Wirtschaftssektoren, die von nationa- 
lem Interesse sind (Rüstungsindu- 
strie, publizistische Unternehmen), 
seien davon ausgenommen. Die Zu- 
sammenarbeit in der elektronischen 
Industrie sei hervorragend. Große 
deutsche Finnen hätten Spanien ent- 
deckt 

Auch in der Forschung gebe es eine 
überraschend enge Zusammenarbeit 
Fondlias nennt die Sonnenenergie 
als Beispiel von vielen Projekten, die 
deutsche Forschungsanstalten in 
Spanien betrieben. Allerdings bedau- 
ert er, daß die kulturellen Beziehun- , 
gen immer noch relativ schwach ent- 
wickelt seien. „Spanisch ist in 
Deutschland nur Wahlfach, es fehlen 
Institute, wie das Goethe-Institut in 
Spanien.“ Dabei sei die Bedeutung 
dieser Sprache angesichts ihrer Uni- 
versalität und auch ihrer wachsenden 
Ausbreitung in den Vereinigten Staa- 
ten von Amerika kaum zu unterschät- 
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„Natürlich sind 
die Brigadistas 
bewaffnet “ 

gba,Boxu 

Waffen? „Natürlich tragen die In- 
temacionalistas Waffen. Nicht alle. 
Aber viele von ihnen.“ Der Ge- 
sprächspartner - „Schreiben Sie mei- 
nen Namen nicht, ich habe Familie in 
Nicaragua.“ - ist Doktor der Rechte 
und in Nicaragua ein im Volk angese- 
hener Mann; die Frage eistaunt ihn. 
Zuhause wisse jedermann Bescheid 
über die jungen Ausländer, die in den 
„Internationalen Arbeitsbrigaden“ 


Anzaiga- 


Patron Hl« in Johannesburg: Im Stadtteil Kbotso haben Anti-Apartfaeid-Oiganisattooen ihren Sitz 

FOTO: AR* 

Der mühsame Kampf um Reformen 


M. GERMANI, Johannesburg 

Südafrikas Regierung versucht 
seit September 1984 - seit der Einset- 
zung der neuen Verfassung unter 
Einbeziehung von Kap-Farbigen und 
Indern, aber ohne eine parlamentari- 
sche Lösung für die schwarze Mehr- 
heit - den Kreislauf von Gewalt und 
Reformen zu durchbrechen. Waren 
im August vor zwei Jahren die ge- 
walttätigen Proteste mit der Nichtbe- 
rücksichtigung der Schwarzen in der 
neuen Verfassung begründet wor- 
den, so wurden für die nächste Welle 
der Aussghr pi tamgpn, einen Monat 
später im Industriegebiet um Johan- 
nesburg, Mieterhöhungen um durch- 
schnittlich 15 Mark zum Anlaß ge- 
nommen. 

Als die drei Par lamen te erstmalig 
im Januar 1985 gemeinsam ihre Ar- 
beit aufiiahmen, die ersten Reform- 
gesetze in Angriff genommen wur- 
den, explodierte das Ostkap, Heimat 
der meisten Führer der Widerstands- 
bewegungen ANC und UDF. Am 25. 
Jahrestag von Charpevüle, wo der 
erste große Aufruhr der Schwarzen 
statt&nd, wurden 21 Menschen von 
der Polizei erschossen. Die Polizei 
wurde international für das Massaker 
gebrandmarkt. 

Erstmals rückten die von den USA 
und Europa angedrohten Sanktionen 
in den Bereich der Möglichkeit Sie 
wurden in letzter Minute in Washing- 


ton abgewendet, in warnende Maß- 
nahmen umgewandelt Kurz danach 
verkündete die Regierung in Pretoria 
die ersten, ernsthaften Reformen mit 
der Abschaffung der Gesetze gegen 
die gemischte Ehe und Liebesbezie- 
hungen. Doch sofort wurden interna- 
tional und von den revolutionären 
Kräften im Lande selbst, die Be- 
schlüsse, die für den konservativen 
burischen Bevölkerungsteil bereits 
als weitreichend angesehen wurden, 
als bedeutungslos vom Tisch gefegt 

Die Gewalt in den schwarzen 
Wohngebieten weitete sich aus. Aus 
Furcht vor dem sogenannten „wei- 
ßen Backlash“ wurde sie im staatlich 
kontrollierten sü dafrikanischen 
Fernsehen heruntergespielt Doch 
am 20. Juli zeigte es das schockieren- 
de Verbrechen an einer jungen 
schwarzen Frau, die vor den Kame- 
ras öffentlich als „Verräterin“ ver- 
brannt wurde. Diese Bilder sollten 
d if Ausru f u n g dfrs AncnahmeTiistan - 
des rechtfertigen, zu dem sich Präsi- 
dent Botha nur nach langem Zögern 
entschlossen hatte. 

Eine Entspannung der Lage trat 
nicht ein. Verbraucher-Boykotts am 
Ostkap, das wirtschaftlich im Abseits 
liegt trieb kleine, von Weißen ge- 
führt e Unternehmen in den Bank- 
rott Weihnachten liefen Bilder durch 
die Presse, wie radikale Schwarze ih- 
re Mitbrüder zwangen, Seifenpulver 


zu essen und Speiseölflaschen auszu- 
trinken, die sie entgegen des Boy- 
kotts in weißen Geschäften gekauft 
hatten. Die Halsbandmorde häuften 
sich. Für den 1. Juli wurde die Aufhe- 
bung der Paßgesetze angekündigt 
sowie der freie Zuzug für alle 
Schwarzen im ganzen Lande zuge- 
sagt Anfang Marz wurde der Aus- 
nahmezustand aufgehoben, obwohl 
selbst gemäßigte Schwarze vor ei- 
nem solchen Schritt gewarnt hatten, 
bevor nicht in Sü dafrika wieder Frie- 
den harsche. 

Wie um diese Worte zu bestätigen, 
brach in der Schwarzen-Stadt Alex- 
andra bei Johannesburg das Chaos 
aus. Schwarze Freikorps, sogenannte 
„Vigilantes“, bildeten sich und zahl- 
ten den „Genossen“ von der UDF 
Gewalttaten mit gleicher Münze 
heim. Auch in Crossroads bei Kap- 
stadt sind Unruhen ausgebrochen. 

Die Verbindungen der „VigOan- 
tes“ zur Regierung ließen sich nicht 
leugnen. Doch die Regierung hat die 
Kontrolle über sie verloren. Der 
Krieg Schwarz gegen Schwarz 
schien die Warnungen konservativer 
Weißer zu bestätigen. Sie, ebenso wie 
gemäßigte Schwarze, befurchten, 
daß die unentschlossene Haltung der 
Regierung den Machtbestrebungen 
von ANC und UDF, die das Land 
upr eg ier har machen wollen, Vor- 
schub leisten werde. 


•Jetzt- 
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ln Apotheken und Drogerien. 


des Regimes mitarbeiten. „Die Regie- 
rung schickt diese Leute ins Kampf- 
gebiet, dort wo die „Contra“ ist Und 
alle, ob Truppen der Regierung oder 
Arbeiter sind bewaffnet Ja, man hat 
selbst einmal die Kaffeepflücker be- 
waffnet “ Aber die Arbeiter laufen der 
Regierung in dieser umkämpften Zo- 
ne weg. Und dann müssen die „San- 
dalistas“, eine weitere, in Nicaragua 
übliche Bezeichnung für die söge- 
annnten „Aufbauhelfer“, heran. Für 
die Bauprojekte des Regimes in der 
Kampfzone fänden sich sonst kaum 
noch Arbeiter. 

Die sandinistische Regierung wisse 
also durchaus, in welche Gefahr sie 
die Ausländer schicke, die man inzwi- 
schen zu „colaboradores benevolos“ 
ernannt hat, zu „Good will- Helfern“. 
Das klinge besser für das Ausland, 
nicht so verfänglich militärisch wie 
das Wort von den „Brigadisten“. Et- 
wa 70 Deutsche seien zur Zeit im 
Lande, auch andere Europäer. „Aber 
sie sprechen nicht mit uns, mit dem 
einfachen Mann auf der Straße. Sie 
sitzen immer nur mit ihren Betreuern 
von der Regierung zusammen. Auch 
in Cafes bleiben sie für sich , . . Und 
man kann sie dann auf den Militär- 
lastwagen sehen. Einige, viele von ih- 
nen, tragen auch die Uniform der 
Sandinisten oder Teüe davon. Andere 
sind in ziviler Kleidung. Die meisten 
sind bewaffnet, auch jene in Zivü - 
manc hmal sogar Frauen.“ 
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Italienischer Wein 
verdient Ihr Vertrauen 
Garantiert. 

Wein aus Italien: Weltweite Anerkennung. 

Bei Weinkennem in aller Welt steht Wein aus Italien seit vielen 
Jahrhunderten in bestem Ruf und hohem Ansehen . Diese Wahrheit 
kann nicht in Frage gestellt werden. 

Wein ans Italien: Konsequent geprüft 

Die Qualität italienischer Weine ist jetzt 
konsequenter denn je in jeder einzelnen Herstellungsphase 
strengstens geschützt. 

Wein aus Italien: Unverfälschter Genuß 

Gewissenhafte Produktionsverfahren 
und amtliche Kontrollen garantieren beispielhafte 
Sicherheit und höchste Reinheit. 

Wein aus Italien: Garantie für Qualität 

Die Qualität italienischer Weine verdient wieder Ihr Vertrauen. 

Das garantieren Ihnen die traditionellen Winzer Italiens, 
die renommierten deutschen Importhäuser, die gepflegte Gastronomie 
und der seriöse Einzelhandel So bleibt Wein aus Italien das, 
was er immer war: In Wahrheit einer der köstlichsten und reinsten 

Genüsse der Welt 

Kostenlos: Farb-Broschüre über Weine aus Italien. 

Schreiben Sie einfach an das I.C£. - Italienisches Institut fir Außenhandel 
Jahnstraße 3, 4000 Düsseldorf. 

Wein aus Italien. Wein Ihres Vertrauens 






Eine Information des I.C.E. im Aufträge der Ministerien für Landwirtschaft und Außenhandel, Rom. 
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Außenpolitik und Handel standen im Mittelpunkt des Besuchs von Hu Yaobang 

*ÄLÄ* „Das Tor Chinas wird 

Politik Pekings“ nie wieder geschlossen“ 

BERNT CONRAD, Bonn HANSJ.MAHNKE,Boim laufen ist, solle der chinesische Au- 

Fur einen wetteren Ausbau der Für die wirtschaftliche Zusammen- ßenhanddm40Pro^stei«erLZu- 
freundschaftlichen Beziehungen zwi- arbeit 2 wisc j ieil Bundesrepublik gleich werde die Einführ ausländi- 
schen der Bundesrepublik China und und rihina sieht Hu Yaobang, der Ge- sehen Kapitals und fortgeschrittene 
der Bundesrepublik Deutschland ha- flC rabfkretär df*r Technologien verstärkt, wobei der 

ben sich gestern Übereinsti mm e n d Partei des Landes, „noch große Mög- Schwerpunkt auf Projekten in der 
Bundeskanzler Helmut Kohl und der üchkeiten“. Auf noch mehr Beacht Energiewirtschaft, dem Verkehrs- 
chinesische Parteichef Hu Yaobang bei den Vertretern der und Kommunikationswesen, der 

ausgesprochen. Kohl faezeichnete ^«^chen Wirschaft im Hause des Grundstoffindustrie und der techni- 
Peking als einen „besonders wichti- Deutschen Industrie- und Handelsta- sehen Umgestaltung des M asch in en- 
gen und zugleich besonders vertrau- ggg (DIHT), wo der Gast über die baus und der Elektroindustrie liegt 
enswürdigen Partner“ und rühmte langfristige Kooperation mit Europa „In all diesen Bereichen hat die Bün- 
dle «kühne, zielstrebige und ausge- gAiw» „verbindliche" Zusiche- destepublik ihre Stärken, undesbie- 

wogene Politik der chinesischen Püh- nrng: „Das nun geöffhete Tor Chinas ten sich für sie viele Möglichkeiten." 
rung*. Hu rief dazu auf; die „innige ^ nfe wieder geschlossen.“ 

f^dschaft- zischen teilten Völ- Denn in den vergangenen Monaten Über Preise geklagt 

kem, die sich seitder Aufiiahmecü- jjatte es immer wieder Spekulationen . . 

plomaüscher Beziehungen entwik- «.«»ben. Pekine würde nach dem ho- Den Hinweis des chinesphen Ga- 

kdthabe, auch Minftigzu pflegen. 1985 die 

Der chinesische Gast der am er- Einfahren behindern. So waren allem den i Schogeitsfchler «ahättn^iia- 
sten Tag seines Besuches in der Bun- die^Shen Lieferungen- nach Ja- ^ l ? her Preise 'i WI ?S2^?S ? oU ! 
desrepubhk vor allem mit SPD-Pob- pan^draUSA liegt die Bundesre- ™ ^ 
tikem zusammengetroffen war, konn- ^lik auf dem dritten Platz in der und , Vo ^ en ? er ^Ost-Ausschus- 
te gestern bei seinen Gesprächen mit j^esischen Statistik- im vergange- ^ dmDeutechoi^ntschafthumor- 
Bundesp resident Richard von Wem- Jahr um 12ß Prozent auf 6431 vo ^ : ^ ese Bemerkung habe in kei- 

säcker, Kanzler Kohl und Bundesau- Maikmu* oben geschos- 5®“ ? e8 1 ?^ l Seit m l 

ßenmimster Hans-Metnch Genscher ^^Dagegen stiegen die chinesi- Au 5 a ^ ne 

eine weitg^mde Übereinstimmung schßnvSfeinS Bundesrepu- 

in der Beurteilung der beiderseitigen hh]e nnr nm ^ 2,555 Ost-Ausschuß dasersteHarmel^b- 

Beziehungen und der internationalen Mülianien Mark. kommen untersdtumben konnte. 

Lage feststellen. M „Qualität“, so Wolff „hat nun einm al 

Kohl betonte, die deutsch-chinesi- Bilanzdefizit 1 ^ en 

sehe Zusammenarbeit sei gegen ' Als China vor sieben Jahren den 

niemanden gerichtet „Wir scheuen Dieses zunehmende Handelsbi- Kurs der öffhung nach außen und 
uns jedoch auch nicht klare Verlet- Ianzdefizif sei zwar, so Hu Yaobang, des Ausbaus der wirtschaftlichen Zu- 
zungen der in terna tionalen Friedens- ein gravierendes Problem in den Be- sammenaibeit mit dem A u sla nd etn- 
ordnung offen beim Namen zu nen- yfcftung pn Hau chinesische "JjM. schlug, habe die Zusammenarbeit mit 
neu. So verlangen unsere beiden Re- lungsfahigkeit beeinträchtigt und Westeuropa von Anfeng an eine wichr 
gierungen die Verwirküchung des weiteren Imp orten enge Grenzen tige Rolle gespielt Diese Kooperation 
Selbstbestimmungsrechts des affcha- setzt „Wir wollen weder eine absolu- habe eine „erfreuliche Entwicklung 
nischenund des kambodschanischen te Aus geglichenheit verlangen, noch e rfahre n, wobei speziell die Bundes- 
Volkes und den Abzug aller fremden das Problem durch die Drosselung repuhlik an erster Stelle rangiert“. 
Truppen, ohne den eine politische der Importe lösen“, versicherte Hu Damit konnten beide Seiten zufrie- 
Lösung nicht möglich ist“ Hu lehnte Yaobang. Allerdings hofft er auf deut- den sein, 
mit Entsc h iede n heit jedes intematio- sehe Hilfe bei der Steigerung der ehi- Die Zusammenarbeit erstrecke 

nale Hegemoniestreben ab. Beson- nesischen Exporte. Er stellte aber sich aber nicht nur auf den HandeL 
ders interessiert zeigte sich der Chi- auch klar. „Der Binnenmarkt steht So hätten beide Ten der bereits 37 
nese an der von Genscher betonten bei uns immer im Vordergrund, wah- Kooperationsvereinbarungen über 
Entschlossenheit Bonns, die europäi- rend die Ausweitung der Exporte nur die wissenschaftlich-technische Zu- 
sche Einigungspolitik fortzusetzen. darauf zieh, die Importe auszubau- sammenarbeit bei größeren Projek- 

Heute reist Hu als Gast des bayeri- en.“ ten unterschrieben. In Kürze werde 

sehen Ministerpräsidenten Franz Jo- Während des siebenten Fünf-Jah- in Ttenjin ein Ans- und Fortbüdungs- 
sef Strauß nach München. res-Flanes, der in diesem Jahr ange- Zentrum entstehen. 
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HANSJ. MAHNKE, Bmm 

Für die wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit zwischen der Bundesrepublik 
und China sieht Hu Yaobang, der Ge- 
neralsekretär der Kommunjstiscbgn 
Partei des Landes, „noch große Mög- 
lichkeiten". Auf noch mehr Beach- 
tung stieß bei den Vertretern der 
deutschen Wirschaft im Hause des 
Deutschen Industrie- und Handelsta- 
ges (DIHT), wo der Gast über die 
langfristige Kooperation mit Europa 
sprach, seine „verbindliche" Zusiche- 
rung: „Das mm geöffhete Tor Chinas 
wird nie wieder geschlossen.“ 

Denn in den vergangenen Monaten 
hatte es immer wieder Spekulationen 
gegeben, Peking würde nach dem ho- 
hen Defizit im Außenhandel 1985 die 
Einführen behindern. So waren allein 
die deutschen Lieferungen -nach Ja- 
pan und den USA liegt die Bundesre- 
publik auf dem dritten Platz in der 
chinesischen Statistik - im vergange- 
nen Jahr um 126 Prozent auf 6,431 
Ttfüliarripn Mar k narh oben geschos- 
sen. Dagegen stiegen die chinesi- 
schen Verkäufe in der Bundesrepu- 
blik nur um sechs Prozent auf 2,555 

MilTiarripn Mari e. 

Bilanzdefizit 

Dieses zunehmende Handelsbi- 
lanzdefizit sei zwar, so Hu Yaobang, 
ein gravierendes Problem in den Be- 
ziehungen, das die Zah- 

lungsfähigkeit beeinträchtigt und 
weiteren Importen enge Grenzen 
setzt „Wir wollen weder eine absolu- 
te Ausgeglichenheit verlangen, noch 
das Problem durch die Drosselung 
der Importe lösen“, versicherte Hu 
Yaobang. Allerdings hofft er auf deut- 
sche Hilfe bei der Steigerung der chi- 
nesischen Exporte. Er stellte aber 
auch Mar. „Der Binnenmarkt steht 
bei uns immer im Vordergrund, wah- 
rend die Ausweitung der Exporte nur 
darauf zieh, die Importe auszubau- 
en.“ 

Während des siebenten Fünf-Jah- 
res-PZanes, der in diesem Jahr ange- 


Kasko-Mentalität und Bürokratie 

Glaube an die Allmacht des Staates ist ungebrochen / Tagung der Adenauer-Stiftung 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

Mit der Verheißung, daß von den 
90000 Paragraphen, die das Leben 
des Bürgers in der Bundesrepublik 
Deutschland regeln, 60000 überflüs- 
sig sind und abgebaut werden müß- 
ten, begann am Freitag in Bonn ein 
Fachkongreß unter dem Titel „Weni- 
ger Staat - weniger Bürokratie“, 2 m 
dem die Konrad-Adenauer-Stiftung 
eingeladen hatte. 

Zwar war die 1983 von der Bundes- 
regierung eingesetzte „Unabhängige 
Kommission für Rechts- und Verwal- 
tungsvereinfachung“ unter Vorsitz 
des Parlamentarischen Staatssekre- 
tärs beim Bundesizmemninister, 
Horst Waffen schmidt (CDU), bei ihrer 
Arbeit schon fündig geworden und 
hat die Einsparung von Millionen 
Verwaltungsvorgängen gemeldet 

Staatsquote gesenkt 

Zur Eröfihung der Tagung, an der 
Politiker, Wirtschaftswissenschaftler, 
Juristen, Datenschützer und Kom- 
munalpolitiker teünahmen, bezog Mi- 
nister a.D. Bruno Heck als Vorsitzen- 
der der Adenauer-Stiftung aber auch 
Steuerreform und Haushaltskonsoli- 
dierung in den Entbürokratisiärungs- 
prozeß ein. Die Staatsquote sei durch 
die Bundesregierung wieder unter 
die 50-Prozent-Marke gedrückt wor- 
den, was eben auch „weniger Büro- 
kratie“ bedeute. Heck: „Von jeder 
Überbürokratisierung geht eine lah- 
mende Wirkung aus.“ Ob angesichts 
„wachsenden Sicher heftsbedürfhis- 
ses und der Vollkasko-Mentalität“ 


der Bevölkerung der Abbau solcher 
Schranken mit dem gewollten 
Schwung w e ite rgehen könne, sei al- 
lerdings die Frage. Man sehe in der 
Öffentlichkeit vielfach „den Staat für 
immer mehr Bereiche der Daseins- 
vorsorge verantwortlich“, und der 
Glaube an seine Möglichkeiten sei 
„ungebrochen“. Heck betonte, im Zu- 
ge der Entbürokratisierung müsse 
man auch den Ursachen von Subven- 
tionen und staatlicher Reglementie- 
rung nachgehen, anders werde man 
„das Gespenst des Fiskalsozialis m us 
nicht los“. 

Der Parlamentarische Staatssekre- 
tär beim B unripsminislpr für Wirt- 
schaft, Rudolf Sprung, nannte die 
Haushattskonsolidienmg „die erste 
Etappe der Entstaatlichungsstrate- 
gie“. Zunehmende Normenflut, die 
Regelungsdichte in allen Bereichen 
treffe die Wirtschaftsordnung „fast an 
ihrem Lebensnerv, nämlich ihrer Fle- 
xibüitüt und Anpassungsfähigkeit“ . 

Als Beispiele für die Einschrän- 
kung wirtschaftlicher Betätigung zi- 
tierte er auch aus dem letzten Jahres- 
gutachten des Sachverständigenra- 
tes. In ihm wird das Staatsmonopol 
dar Post, der deutsche Beitrag zum 
zivilen Luftverkehr durch ein einzi- 
ges „Paradeunternehmen im öffentli- 
chen Eigentum“ und der „regulie- 
rungsveizerrte Wettbewerb“ zwi- 
schen Bundesbahn auf der *4nm und 
Straßengüterverkehr sowie Binnen- 
schiffahrt auf der anderen Seite kriti- 
siert. Im Einzelhandel herrsche das 


iniiyi Anfeindliche Ladenschlußge- 
setz, und auch das Gesundheitswesen 
kranke an zuviel Regulierung. Die, 
wie Sprang es nannte, „Deregulie- 

nmgs hp miihiingpn * Irnnnfan nur Er- 
folg hahen, wenn die neuen Freihei- 
ten auch angenommen würden. 

Angesichts der gewaltigem Entbü- 
rokratiserungsauffcaben, wie sie für 
den Technik- und Energiebereich der 
Hauptgeschäftsführer des Bundes- 
verbandes der Deutschen Industrie, 
Siegfried Mann, für den Umwelt- 
schutz der Minis ter für Umwelt und 
Gesundheit in Rheinland-Pfalz, Pro- 
fessor Klaus Topfs, darstellte, könn- 
ten die bisherigen Erfolge verblassen. 

24 Gesetze aufgehoben 

Staatssekretär Waffenschmidt wies 
jedoch darauf hin, daß die Bereini- 
gung des geltenden Rechts nur der 
erste Punkt des selbstgestellten Auf- 
gabenkatalogs war und ist Mit einem 
„Ersten Rechtsberemigungsgesetz“ 
wurden 24 Gesetze und Verordnun- 
gen aufgehoben, in 33 weitmen wur- 
den 106 EmzeJvorschiiften gestri- 
chen, das zweite Gesetz dieser Art 
befindet sich in der parlamentari- 
schen Beratung. Fracht dieser Arbeit 
ist, riaB pme Milli on Kindergeldbezie- 
her keine Einkommensnachweise 
nnri M e ldphp yhpinig iiTi gpn über den 
Aufenthalt des Kindes vorlegen müs- 
sen, oder daß bei jährlich elf Millio- 
nen Ausfuhrpapieren den Exporteu- 
ren der Gang zum inländischen Zoll 
erspart bleibt 


Fragen der Sicherheit 


laufen ist, solle der chinesische Au- 
ßenhandel um 40 Prozent steigen. Zu- 
gleich werde die Einfohr ausländi- 
schen Kapitals und fortgeschrittener 
Technologien verstärkt, wobei der 
Schwerpunkt auf Projekten in der 
Energiewirtschaft, dem Verkehrs- 
und Kommunikationswesen, der 
Grundstoffindustrie und der techni- 
schen Umgestaltung des Maschinen- 
baus und der Elektroindustrie liegt 
,Jn aU diesen Bereichen hat die Bun- 
desrepublik ihre Stärken, und es bie- 
ten sich für sie viele Möglichkeiten." 

Über Preise geklagt 

Den Hinweis des chinesischen Ga- 
stes, die deutschen Produkte hätten 
S chönheitsfehler verhältnismä- 
ßig hoher Preise, kont erte O tto Wolff 
von Amerongen, der DIHT-Präsident 
und Vorsitzender des Ost-Ausschus- 
ses der Deutschen Wirtschaft, humor- 
voll: Diese Bemerkung habe in kei- 
nem Gespräch seit 1957 gefehlt als er 
damals 15 Jahre vor der Aufnahme 
diplomatischer Begehungen für den 
Ost-Ausschuß das erste Handelsab- 
kommen unterschreiben konnte. 
„Qualität“, so Wolff; „hat nun einmal 
ihren Preis.“ 

Als China vor sieben Jahren den 
Kurs der Öffhung nach außen und 
des Ausbaus der wirtschaftlichen Zu- 
sammenarbeit mit <ton Ausland ein- 
schlug, habe die Zusammenarbeit mit 
Westeuropa von Anfang an eine wich- 
tige Rolle gespielt Diese Kooperation 
habe eine „erfreuliche Entwicklung 
erfahren, wobei speziell die Bundes- 
republik an erster Stelle rangiert“. 
Damit konnten beide Seiten zufrie- 
den sein. 

Die Zusammenarbeit erstrecke 
sich aber nicht nur auf den HandeL 
So hätten beide Länder bereits 37 
Kooperationsvereinbarungen über 
die wissenschaftlich-technische Zu- 
sammenarbeit bei größeren Projek- 
ten unterschrieben. In Kürze weide 
in Tüaujin ein Aus- und Fortbüdungs- 
zeatrum entstehen. 


.Wm betontet rtzcntlkh dla Theorie der 
AbwduMkBBf?“; GeWi|e WELT vom JTL 
Hai 

Politiker, Journalisten und Exper- 
ten sind heute mehr denn je zu betont 
rationaler Analyse der emotionsge- 
schädigten Probleme der Sicherheits- 
politik und -Strategie gerufen. So 
greift man gespannt zum Artikel des 
Grafen Brockdorff; wird jedoch bald 
enttäuscht, entgegen der verhei* 
ßungsvoHen Überschrift wenig zur 
Theorie der Abschreckung und man- 
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ches Fragwürdige zur sicherheitspoli- 
tischen Situation zu erfahren. 

Zu einzelnen Thesen: 

- Unlogisch erscheint mir, aus den 
ideologischen Zielvorgaben der So- 
wjets die Neigung zu militärischer 
Aggression abzuleiten, äfft gleichem 
(Un-)Recht ließe sich aus Reagans 
Äußerungen über das „Reich des Bö- 
sen" und die „Fühlbarkeit eines be- 
grenzten Nuklearkrieges“ auf sei n e n 
Willen zur nuklearen Vernichtung der 
Sowjetunion schließen. Auch Kossin- 
ger sprach von der „Erosion des So- 
wjetsystems“ als langfristigem Ziel 
amerikanischer Außenpolitik, ohne 
dabei etwa an einen Krieg zu denken. 
Der „sichere“ Sieg der WeKrevolution 
verbietet es sogar, ein so unnötiges 
und unverantwortbares Risiko wie 
Krieg in Europa einzugehen. 

- Für abwegig halte ich auch die im 


GEBURTSTAGE 

Der Freiburger Biochemiker Pro- 
fessor Helmut Holzer vollendet am 
Samstag (14. Juni) sein 65. Lebens- 
. jahr. Ais Ordinarius und Direktor am 
Biochemischen Institut der Univer- 
sität Freiburg hatte Holzer in der 
Nachkriegszeit maßgeblichen Anteil 
an Wiederaufbau und Entwicklung 
der Biochemie in der Bundesrepu- 
blik. Sein in mehr als 100 Veröffentli- 
chungen dokumentiertes wissen- 
schaftliches Werk trug ihm weltweit 
Anerkennung und zahlreiche Aus- 
zeichnungen ein. Zu seinen Arbeits- 
gebieteil gehören Untersuchungen 
über den Stoffwechsel von Krebszel- 
len sowie die chemische Wirkungs- 
weise des Vitamins Thiamin (B 2). 
Holzer war von 1964 bis 1971 Mit- 
glied der Atomenergiekommission 
der Bundesregierung sowie von 1971 
bis 1973 Präsident der Gesellschaft 
für Biologische Chemie. 

* 

Dr. Erwin Brüske feierte seinen 
75. Geburtstag. 30 Jahre lang war er 
in der Wirtschaft als Justitiar, kauf- 
männischer Werksdirektor und Per- 
sonaldirektor tätig. 1968 gehörte er 
zu den Mitbegründern des Vereins 
zur Förderung der Wirtschaft (USW) 
in Köln, dessen Geschäftsführung er 
übernahm. Gleichzeitig gehörte er 
dem Vorstand der USW an. Den Ab- 
schluß und die Krönung der Grün- 


gleichen Z usammenhang erhobene 
Behauptung, die Sowjetunion halte 
an einer „Kriegsführung ä la Clause- 
witz“ fest Das Verhältnis von Politik 
(als Zweck) und Krieg (als Mittel) ist 
bei Clausewitz auf eine Weise defi- 
niert, die Krieg im Atomzeitalter 
zwangsläufig als sinnwidrig aus- 
schließt Wobei anzumerken wäre, 
daß die Russen seit Lenin Clausewitz 
ernster nehmen, als wir es tun. 

- Auch der Vergleich der Modemisie- 
rungsprozesse der strategischen Nu- 
klearpotentiale ist angräfbar. Geht 
man von der Zahl der strategischen 
Kernwaffen aus - und nicht von den 
Trägem, so haben die USA ihr strate- 
gisches Arsenal von 3950 Sprengköp- 
fen im Jahre 1969 auf über 9200 im 
Jahre 1980 erhöht, während das der 
Sowjets von 1659 auf 6000 stieg. Be- 
zieht man, was sachlich geboten ist 
Marschflugkörper und die qualitati- 
ven Besonderheiten der auf U-Booten 
stationierten Trident-Raketen in die 
Beurteilung mit ein, so ergibt sich ein 
anderes Büd als das von Graf Brock- 
dorff gezeichnete. 

- Wie man angesichts solcher Ent- 
wicklungen davor „warnen“ kann, 
daß ei ne Reduzierung der Waffenar- 
senale die Glaubwürdigkeit der Ab- 
schreckung einschränken könne, 
bleibt ebenfalls unverstä nd li ch. Ab- 
schreckung ist kein quantitatives, 
sondern ein qualitatives Problem; es 
geht um gesicherte Zweitschlagfä- 
higkeit und nicht mehr. Sie genügt 
zur beiderseitigen Selbstabschrek- 
kung. 

- Die Bemerkung zur „strategisch 
wenig befriedigenden), hybride(n) 
countervaüing strategy“, SDI, Air- 
Land Battle, Fofa und Zivilschutz 
sprechen komplizierte Fragen an. Ich 
fürchte, die Antworten gehen an den 
Grundregeln beiderseitiger Ab- 
schreckung, aber auch an den Anfor- 
derungen heutiger Sicherheitspolitik 
vorbei Für mich haben sie mehr mit 
BgiwmigTPnTpn np klassische Vertei- 
digung zu tun als mit zeitgenössi- 
scher Abschreckung. 

- Der Klage, daß in der sicherheits- 
politischen Diskussion häufig die 
Waffen bzw. bestimmte Waffenkate- 
gorien zu den eigentlichen Konflikt- 
quellen hochstilisiert werden, stimme 


ich weitgehend zu. Gerade die dem 
Faktum MAD implizierte Tendenz 
zur „wechselseitigen Selbstab- 
schreckung" sollte durch kooperative 
Rüstungssteuerung stabilisiert wer- 
den, damit die politische Auseinan- 
dersetzung zwischen Systemen un- 
terschiedlicher Wertpräferenzen 
nicht in Gewalt ausufert Die eigentli- 
che Existenzfrage unserer Zeit dürfte 
es aber sein, wie sich über den 
Nicht-Krieg hinaus belastbare friedli- 
chere Beziehungen trotz bzw. gerade 
wegen der unleugbaren Konflikte 
entwickeln lassen. 

Professor Wolf Graf von Baudissin, 
General a.D. 
Hamburg 52 

Nicht zu fassen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
was den „Trümmerfrauen“ zu dan- 
ken ist, kann in Zahlen sowieso nicht 
ausgedrückt werden. B es c h äme n d, 
daß für diese Frauen, die teilweise 
zwei Kriege mitgemacht haben und 
heute von lächerlichen Renten leben 
müssen, kein Geld da ist Nicht zu 
fassen! 

Mt besten Grüßen 
FeUdtas Gerhardt 
Hamburg 60 

Der Strahlenpaß 

„FM Canteu M u t ttTj 

VninniJnl 

Sehr geeinte Herren, 
diesen Röntgenpaß gibt es in mei- 
ner Praxis seit zwölf Jahren. Wirtra- 
gen auch die Tiiiktearmpdirinisrhen 
TTntCTB uchimgpn mit ihrer Strahlen- 
belastung ein und n ennen ihn des- 
halb Strahlenpaß. Die Patienten füh- 


Wort des Tages 


yj Der Mgyisoh ist immer 
parteiisch und tut sehr 
recht daran. Selbst Un- 
parteilichkeit ist par- 
teiisch. W 

Georg Christoph l ic h ten berg, 
deutscher Autor und Physiker 
(1743-1789) 


len sich mit dem Strahlenpaß, von 
dem inzwischen ca. 10 000 Stück aus- 
gegeben worden sind, ta ts ä ch l i c h si- 
cherer. Jedenfalls sagen sie es. Leider 
standen Regierungsstellen bisher 

dem Strahlen jaß recht ablehnend ge- 
genüber. Wahrscheinlich ist im Medi- 
enzeitaher die Einführung eines 
Strahlenpasses nur mit Hüffe von 
Presse, EVrnk und Fernsehen ai errei- 
chen 

Es ist als ziemlich sicher anameh- 

men, daß dfe gesetzlich vorgeschrie- 
bene Messung und Eintragung des 
Flfichendorisproduktes in einen 
Strahtenpaß die Disziplin bmm Um- 
gang mit Röntgenstrahlen sehr för- 
dern wird, zum Nutzen de» Patienten 
und der Bevölkerung. 

Die Strahlenbelastung ist in den 
letzten Jahren zu einem politischen 

Theamgeworden,aufdasweiteKrei- 
se der Bevölkerung in zunehmendem 
Maße sensibel und empfindlich re- 
agieren. Das ist auch durchaus ver- 
ständlich, handelt es sich doch um 
ein Gebiet, das sich jeder anschauli- 
chen Beschreibung entzieht 

Mt freundlichen Grüßen 
Ihr 

Dr. Hans-Jürgen Deiwick, 
Hamburg 80 

Jugendschutz 


jemamOi VMaw gefShrtan mW 
Botawsohe”; WELT vom 9. JaW 

Ihr Bericht über die von dem Ver- 
treter des Niederländischen Fernse- 
hens geschilderte Praxis in unserem 
Nach barland im Umgang mit Ju- 
gendschutz-Erwägungen trifft in 
zweifacher Hiraochtafohtzu. Der Re- 
ferent hat bei der Aufzählung von 
Beispielen in Holland abgelehnter 
Werbespots nicht angeführt, die glei- 
chen Werbeinhaite würden in 
Deutschland auf keinerlei Bedenken 
stoßen. 

Darüber hinmm wäre eine solc he 
Aussage auch unrichtig: Audi hier 
würde etwa die Werbung für einen 
Autoreifen, der kurz vor ei nem Kind 
zum Halten kommt, oder Werbung 
mit einem Kind, das Teewasser er- 
hitzt, wegen Vertoßes gegen die Ver- 
haltensregeln da Deutschen Werbe- 
rats für die Werbung mit und vor 
Kindern in Werbefunk und Werbe- 
fernsehen nicht zur Ausstrahlung an- 
genommen werden. 

Mt freundlichen Grüßen 

Westdeutsches Werbefernsehen 
GmbH, Kain 


Personen 


dungs- und Aufbauphase bildete der 
Erwerb und die Restaurierung von 
Schloß Kracht, das im April 1976 
eingeweiht wurde. 

* 

Der Bischofevikar für Hamburg 
und Schleswig-Holstein und stell- 



Kori-Angest Slwgwl 

vertretende Vorsitzende der Publizi- 
stischen Kommission der Deutschen 
Bischofskonferenz, Weihbischof 
Kari-August Siegel, vollendet am 
Samstag sein 70. Lebensjahr. Beson- 
dere Verdienst im Medienbereich er- 
warb sich Siegel als Femsehbeauf- 
tragter der deutschen Bischöfe in 
den Jahren 1953 bis 1967 sowie als 
Konsultor der Päpstlichen Kommis- 


sion für die Instrumente der sozialen 
Kommunikation. • 

* 

Der Gründer und Leiter der Stern- 
warte Bochum, Professor Heim 
Ksiwfndrf, wird am Sonntag 65 Jah- 
re. Kaminririj Sohn ehws Bochumer 
Stahlarbeiters, sorgte bereits 1957 
für weltweites Aufsehen, als er von 
seiner Bochumer ^Fundbeobach- 
tungssteBe“ aus den sowjetischen 
Raumsatelliten Sputnik I ortete. In 
der Folgezeit entstanden auf seine 
Initiative hin eine Sternwarte, ein 
Großplanetarium und eine astrono- 
mische Beobachtungsstation. 1972 i 
wurde Kaminski zum Honorarpro- 
fessor der Pädagogischen Hoch- 
schule Ruhr in Essen ernannt, 1882 
wurde sein Institut für Umwelt- und 
Zukunftsforschung wegen Ausein- 
andersetzungen um die weitere Fi- 
nanzierung aus öffentlichen Mitteln 
privatisiert. Mit dem Monatsende 
geht Kamfaalci in den Ruhestand. 

STIFTUNG 

, E>j p uns sehr h eim 

weiteren Aufbau unserer Hochschu- 
le und bei unseren Bestrebungen, 
Nachwuchskräfte für die jüdischen 
Gemeinden auszubilden“, sagte 
Wenter Nachmann, Vorsitzender 


des Direktoriums des Zentralrats der 
Juden in Deutschland, in seinem 
Dank für ein Stipendium an der 
Hochschule für jüdische Studien in 
Heidelberg, das auch in diesem Jahr 
von der Axel Springer Vertag AG 
Übernommen wurde. Diese jüdische 
Hochschule ist die einzige im deut- 
schen Kulturkreis. 

VERANSTALTUNG 

Die Aktion ,3rotpffennig“ für die 
Dritte Welt hat bei den deutschen 
Bäckern 480 000 Mark erbracht 
Bundespräsident ffichard von Wefa- 
sieker nahm am fteitag einen ent- 
sprechenden Scheck vom Präsiden- 
ten des Zentral verbandes des Deut- 
schen Bäckertiandwerks, Ens 
Bann, entgegen. Das Geld stammt 
aus Pfennigbetragen, die Kunden 
am Ladentisch in «i» Sammelbox 
stecken. Richard von Weizsäcker be- 
hiett den Scheck nur wenige Minu- 
ten: Adressat ist die Deutsche Welt- 
hungerhüfr, Ihre Vorstandsvorsit- 
zende Dr. Helga Henseldei^Banel 
und Generalsekretär Bernd Drees- 
numn nahmen anschließend das 
Geld in Empfang. Die Deutsche 
Wefthungerhilffe wird in Kürze in ih- 
rem Jahresbericht vermerken kön- 
nen, daß sie 1985 rund 78 MiTlinnen 
Mark in ihre Projekte stecken konn- 
te. Allein 25 MilKnrwn Mar k fa»n*»n 
für die Wetthimgerinlfe beim „Tag 
für Afrika“ zusammen. 


SHioiidorf 


STIFTUNG LANDERZIEHUNGSHBM SCHONDORF AM AMMERSEE 
STAATLICH ANERKANNTES NEUSPRACHLICHES GYMNASIUM 



Dm Londeraehungsheim Schondorf bietet zum Sdiuljohr 1986/87 dos 

Ernst-Reisinger-Stipendium 

an, für das sich besonders begabte Schülerinnen und Schüler der Klassen 7-11 bewerben können. 

Dos Landerziehungsheim Schondorf liegt am Westufer des Ammersees im oberbayerischen Alpen- 
vorland. Es verfolgt ein Konzept ganzheitlicher Erziehung, in dem neben der Schule Handwerk und 
Kunst, Sport und gemeinschaftliche Aktivitäten zu den wesentlichen Angeboten gehören. 

Das Gymnasium hat die Sprochenfolge Latein/ Englisch/ Französisch oder Englisch/ Latein/ Fran- 
zösisch. 

Die künftigen Stipendiaten sollten überdurchschnitlfidie schulische Leistungen vorweisen, aus- 
geprägte Interessen im musisch-gestalterischen, sozialen oder sportlichen Bereich mHbringen und 
bereit sein, sich für die Inte matsgemein schaff engagiert einzusetzen und Verantwortung in Heim 
und Schule zu übernehmen. 

Das Emst-Reisinger-Stipendium wird zunächst für die Dauer eines Schuljahres an mehrere Schüler 
vergeben und beträgt jeweils DM 7.000,-. Es kann bei entsprechender Bewahrung fortgesetzt 
werden und ist völlig unabhängig vom elterlichen Bnkommen. 

Bewerbungen werden für das Schuljahr 1986/ 87 bä zum 7. Juli entgegengenommen. Kandidaten, 
die in die engere Auswahl kommen, loden wir zu VorsteBungsgespröchen em 19720. Juli nach 
Schondorf ein. 

Anfragen über die näheren Bewerbungsbedingungen richten Se bitte an den Leiter, Herrn Dr. Rolf 
Manrier, Stiftung Landerziehungsheim Schondorf, 8913 Schondorf am Ammersee. 


MITEINANDER 

NEUE 

WEGE FINDEN 


Seil 25 Jahren vertreten wir die 
Interessen von mehr als 50.000 
Betroffenen. Ais eine der größ- 
ten SelbsthiJreorganisationen 
mil 11 Landesverbänden, 

160 Ortsverbänden und 50 Ju- 
gendgruppen machen wir uns 
stark für die Rechte Körper- 
behinderter. 

Vor 25 Jahren war die Schaffung 
von Diagnose- und Therapie- 
maßnahmen für behinderte 
Kinder unsere vordringlichste 
Aufgabe. Heute müssen wir die 
nachschulischen Probleme der 
Heranwachsenden Behinderten 
lösen, ihnen helfen, geeignete 
Wohn- und Beschäftigungs- 
moglichkeiten zu finden. 

Helfen Sie mit Auf jede Mark 
kommt es an. Ihre Spende hilft 
uns, damit wir weilerhelfen 
können. 


1- Jahre Biiruh-svcriiand Tut suxslisch 

C.oIiilimU' und antltTu Kürporiiehin- 

(IctU- c.V.. Kölner l,un(K(r..'75, 

4H00 I lüsscldurf I3.Tet. f>21t/*5 iW h?-6S. 
Spunde nkuntn 1 099 000 , 

Krcibspirk^S'-' llü.<.y«l<l 
( BI./. 301 5112 0|) i. 


Hemiirttr. 
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Peter OflbM und Manfred Schell 
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Doutsddand-Sorraapmdenten Berlin: 
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Jühiöch In der Woche wach Pfingsten Ist 
Berlin Treffpunkt der Arzte aller Fach- 
richtungen. -unter anderem auch' der 
Zahnärzte mit einem parallel- stattfln- 
daaden ZahnänrtekongreS. Dieses Me- 
dlänertreffen schließt sowohl die Kran- 
kenschwestern, Krankenpfleger, MTA 
imd Arzthelferinnen ein wie auch Apo- 
theker und alle zur Branche gehören- 
den Spezialisten. Mit über 20000 ver- 
kauften Eintrittskarten ist dieser medizi- 
nische Fortbildungskongreß einer der 
größten In de« Bundesrepublik Deutsch- 
land. Seit zwei Jahren wird der Kongreß 
auch von de* Bundesärztekammer mit- 
gestaltet. Beispielhaft war in diesem 
Jahr .die Eidophorsendung zum Thema 
«Multiple Sklerose", die allein von etwa 


yMuitiple Sklerose", die aßeln von etwa pofitlk verstehen. Sicher Ist das Ge- 
12p0 Teilnehmern besucht wurde. Die sundheitswesen auch ein Sektor der 
Eröffnung unseres Berlin-Kongresses Volkswirtschaft, der deswegen zu Sor- 
war, so Prof. Gotthard Schettler, Prep gen Anlaß gibt, weil damit Kostenstel- 
dem der Kongreßgesellschaft, von je- gerungen und Beitragserhöhungen vor- 
her eine gute Gelegenheit, den verant- bunden sind. Doch wäre hier eine rein 
wörtlichen PoVtHcem Gedanken zur fitzt- ökonomische Betrachtungsweise fehl 
Heben Ausbildung und Weiterbildung in am Platze: Gesundheitliche Belange 
unserem Lande vorzutragen, welche müssen im KonfüktfaH Immer Vorrang 
von der Masse der Studenten wie auch vor wirtschaftlichen Überlegungen 
der In der Weiterbildung befindlichen haben. 

Arzte gebilligt werden. Aber auch die MARGRET SCHEIBE! 

■ ’wröÄMssaaiwMaMs'^^ 


mit der Weiterbildung befaßten leiten- 
den Arzte und Dozenten werden vor 
Probleme gestellt, die einer sinnvollen 
Lösung harren. Selbstverständlich muß 
sich das Gesundheitswesen weiterhin 
mit der Erforschung, Diagnose und Be- 
handlung von Krankheiten befassen 
und muß dem Bürger die notwendigen 
Fortschritte der Medizintechnik und der 
modernen Arzneimittel weiter zugute 
kommen lassen. Bn entscheidender 
weiterführender Punkt ist aber die Ver- 
hütung vermeidbarer Krankheiten. - 
Insgesamt muß die Gesundheitspolitik 
selbstbewußter werden. Sie darf sich 
rieht als Anhängsel der Sozialpolitik, 
der Umweltpolitik oder der Wirtschafts- 
politik verstehen. Sicher Ist das Ge- 
sundheitswesen auch ein Sektor der 
Volkswirtschaft, der deswegen zu Sor- 
gen Anlaß gibt, weil damit Kostenstei- 
gerungen und Beitragserhöhungen ver- 
bunden sind. Doch wäre hier eine rein 
ökonomische Betrachtungsweise fehl 
am Platze: Gesundheitlich» Belange 
müssen im KonflllctfaU immer Vorrang 
vor wirtschaftlichen Überlegungen 
haben. 

MARGRET SCHEIBEI 
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■ .. Die Wirkdauer einet 

i\:v~ u Schlafmittels sollte auf die 

Nacht besehränklbleiben 

' “ -**“? Erst In jüngster Zelt hat die moderne 
_ £ Chronobiologie mit Hilfe natürwtssen- 

V- Hr*« schaft fl eher Methoden den noch von 

>r Charles Scott Sherrington formulierten 

Satz: „Wenn wir schieden, so gehen Im 
Gehirn die Lichter aus" praktisch ins 
Gegenteil verkehrt Sie kennzeichnet 

nunmehr den -Schlaf als einen „vom 

Stammhirn aktiv gesteuerten, rhyth- 
misch wiederkehrenden Erholungsvor- 
: gang des Organismus", der mit vege- 

' tativen Umstellungen und Bewußtseins- 

.. änderungen einhergeht. 

p : •. .■ n- Schlafstörungen als Folge nachhaltiger 

.7” ' Veränderung dieser Rhythmik können 

... äußerst quälend sein und das Befinden 

urK j die Leistungsfähigkeit eines Meiv 

■ A»i. sehen so - dramatisch verschlechtern, 

d daß eine ärztliche Behandlung nötig 

“ ‘ wird. 

■ -r'-“ | n den meisten Fällen können moderne 

Schlafmittel (z.B. Temazepam), deren 
Wirkung sich nur auf den Nachtschiaf- 
„ .itiv: bereich erstreckt, für eine kurze Zelt ein 

ft i Hilfsmittel sein,: bis es dem Patienten 

in ,i. getagt, mit Hilfe seines Arztes eine Pro- 

7. blemlößung zu finden. 
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Vom „Heuschnupfen" 
befreit 

Etwa jeder zehnte Mensch findet den 
Sommer zum Heulen. Nicht etwa der 
langen Regenperiode wegen, vielmehr 
wegen einer der vielen angezeigten 
Pollenallergien. Denn wenn sich die Na- 
tur im Frühjahr mit Blüten schmückt, ste- 
hen vielen buchstäblich die Tränen in 
den Augen. 

So sind Pollen ein Im wahrsten Sinne des 
Wortes reizvolles Thema Dies Ist ver- 
ständlicher geworden, seitdem das 
Wissen über Immunologische Abläufe 
zugenommen hat. 

Auf diesen Erkenntnissen aufbauend, 
wurde Lomupren entwickelt, zur Be- 
handlung des Heuschnupfens und des 
ganzjährigen allergischen Schnupfens. 
Lomupren, als wirksame 2%ige wäßrige 
Lösung der Cromogßdnsflure, gibt es 
zur Anwendung als praktischen Spray - 
also auch für unterwegs. Bn dauerhaf- 
ter Schutz vor den (ästigen Symptomen 
tritt bereits wenige Tage nach Verab- 
reichung ein. 

Wem das nicht schnell genug geht, der 
sollte sich für ‘das Kombi nationsprä pa- 
rat Lomupren co m po si t um entscheiden, 
das eine „Sofort -Komponente“ enthält. 
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ElKTrÄ Rheuma ist nicht nur, 

geBngt, mit Hilfe seines Arztes eine Pro- UfMHl’S UIO|| tut“ — 
biemlösung zu finden. - . w»«™ ® " Wl **“ _ 

XÄÄIÄSj ye rsclilei leneKrank- 

hetehihter erfordern 

tielle Gefahr darsteHen Beieiner Expe- VfBiSGKtfflG UtGtliPie “ 


Störungen, die im Hinblick auf die kör- 
perlichen Anforderungen eine poten- 
tielle Gefahr darsteHen. Bei einer Expe- 
dition bn Himalaja .wurde Temazepam 
erfolgreich verwendet, da die Wirkung 
dieser Substanz die Tagesaktivität nicht 
beeinträchtigte. . 

Bezogen auf die alltäglichen Anforde- 
rungen, bedeutet dieser Vorteil eine 
deutliche Erleichterung der Behandlung 
von Schlafstörungen.. 
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Forschung ist nfitig 

Das Wort „Rheuma" kommt aus dem 
Griechischen, bedeutet „fließen" und 
ist ein Sammelbegriff für verschiedene 
Erkrankungen des Stütz- und Bewe- 
gungsapparates. Man unterscheidet 
die großen Gruppen entzündliche, de- 
generative und wdchtellrtieuma tische 
Erkrankungen, die keineswegs nur bei 


älteren Menschen auftreten. Diesen 
Krankheiten sind meist fließende - zie- 
hende Schmerzen und Verschlelßer- 
sdteinungen am Bewegungsapparat 
gemeinsam. Da eine Kausaftherapfe 
nicht möglich Ist, steht die Bekämpfung 
von Schmerz und Entzündung Im Vorder- 
grund - nicht zuletzt deshalb, um den 
Patienten die wichtige physikalische 


Wenn’s auf den 
Magen schlägt 

Schlechte Monieren an guten Tagen - 
was hilft dem Magen wieder auf die 
Beine? 

Wer bedenkt, was der menschliche Ma- 
gen jeden Tag zu verdauen hat, muß 
ihm bestätigen, daß er ein widerstands- 
fähiges Organ ist. Er walkt und säuert 
die Nahrung und hat seine Arbeit erle- 
digt, wenn der salzsaure Speisebrei in 
den Zwölffingerdarm weiterfließ*. Doch 
schlechte Manieren an guten Tagen mu- 
ten manchem Magen zuviel zu. Oppu- 
tente Festmahle, Zigaretten- und Alko- 
holkonsum, Streß und Schmerzmittel 
sind einige der Brrflüsse, die manchen 
Magen sauer reagieren lassen. 

Und sauer ist dabei wörtlich zu nehmen. 
Denn der Magen produziert so konzen- 
trierte Salzsäure, dcß Immerhin Fleisch 
angedaut werden kann. Vor der Selbst- 
andauung schützt ihn seine intakte 
Schleimhaut. Zuviel Säure oder zuwenig 
Schleimhautschutz sind zwei Wege, auf 
denen es zum Schleimhaut schaden 


Die praktischen Auswirkungen? Fast je- 
der kennt sie aus eigener Erfahrung, 
Übelkeit und Erbrechen, Drudachmerz 
und Völlegefühl signalisieren deutlich, 
daß der Schfummertrvnk vom Vorabend 
den Magen quält. Die Mediziner haben 
gleich die passenden Ausdrücke zur 
Hand: „Verdacht auf Ulcus." 

Damit der ver(gr)ätzie Magen wieder 
Out die Beine kommt, muB die Schleim- 
haut gestärkt oder die Magensäure 
ousgeschaltet werden. Bn neues, flüssi- 
ges Präparat enthält nichts anderes ab 
einen millionenfach bewährten Wirk- 
stoff, den es bislang nur in Tabletten- 
form gab. Er war schon immer zur Säure- 
hemmung in vergällten Mägen gut. Die 
flüssige Form im Enmal-Beutel, sie heißt 
Tagagel* ermögBcht nun einen gleich- 
zeitigen Ftüchenschutz der Schleimhaut 
So kann mit einem bewährten Medika- 
ment in neuer Form erstmals von zwei 
Seiten gegen den Schaden an der 
Scheimhaut vorgegangen werden: 
säurehemmend und senfeimhautschüt- 
zend. 

Das hilft dem Magen wieder auf die 
Beinei 

sSSttHOlM DaueJsbwg 


— • Nwri Trend in dw Ullais» 

! therapte oder die wunder- 
same Geschichte des . 

; • Bheobatrqcbus-siliFS 

.. -’V' ’ Nicht nur bei der Behandlung peptl- 
«herUizefo.*©näernauchbeImRheo- 
i-' r • batradius-eflus spielt cfle Magensäure 
' ®ine besondere Rolle. 

• . & war efnmcH ein- Frosch, eben dieser 

’ •• •'**’ , . Ktoobcrtrachti^siluL' Oteses possieri- 

^ • eheKerid»eli.ei«pupp»» sich ab „Wun- 
■ ‘"Z ' öer der 'Not«". Ftcbi Rheobdtrachus 
, ■ : cdiiuckte nämHch di# befruchteten Ger, 

. ff*i brütete - de Im 'Magen aus und setzte 

_ - den Nachwucta dann durch ihr großes 

‘ .7.- Maul lebend auf dl^ Wett Ungfcmbfich, 

. • wo tiedoch ihreÄegenmah betten ge- 
• wöhnfeh rritHÜfe von Magensäure ver- 

' : k^ t - daut, *- ' 

’ ",» s >’ Wissenschaftler fanden heraus, daß bei 
. ' dieser Methode des Ausbrütens Jho- 
i rtOgfoncfine" - körpereigene Hormone 
r - v v V. - elr» ganz bedeutende Rolle spielen. 

.. . -■ ' °*e. horanwqchseiKJen . Froschbabys 

produzferen ‘nätriJfch so viel Prosto- 
- gfanefln, daBÜS» -getarnte Säuresekre- 

~V • ~l' ^ on Re Mögender Mutter blockiert und 

^aäwrch der Nochwudw nicht verdaut 
. A - wird. .' • , • 

•V." 1 ’ , Äese Erioennthis hat man sich Jetzt auch 
r ‘ m fS bei der Ulkusbelwndlung zunutze ge- 
. . modo. Seit kurzem gibt es das erste 
- ’ -V Progtagkmdöi' für dte UDas-Therapte; 
„■ vir MiKip^oUWtaWrff van Cytötec - 
. . - Z- ' '■ Rheobatradsus-iBus 

, hemmt das Prottoalcmdin Analogon Mi- 
■* , . ;. caprastol audtbetoi Menschen <fie Mo- , 

/7« ‘ . . gcraäuresekreitlon and Meter darüber 
; hinaus efnen aktiven Scttielmhautscbutz. 
s-' J Aufgrund di e se r WManedwntepen whrd 

^ ‘ <#e MagerF-DomFSchtolftihaot vör Säu- ' 

. , ' re und exogenen Noxen (Nikotin, Alko- 

r hri) geschützt und ermögicht eine ra- 
v *.•••*■ J'. sehe ulküs- Abhelhrhg. ’■ 


in Köln ansässigen TROPONWB2KE In 
der Erforschung der Rheumaursachen 
und Entwicklung von Medikamenten zur 
Rheumatherapie tätig. Diese Forschung 
wird jetzt sogar noch um eine US-ameri- 
kanische Dependance erweitert TRO- 
PONs amerikanische Schwesterfinna er- 
richtet z. Z. ein großes Forschungszen- 
trum Im US-Staat Connecticut. 
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- Abheilung. 
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Hochdruck und 
seine Folgen 

Zwischen 6 und 8 Mio. Deutsche leiden 
unter Bluthochdruck. Diese Erkrankung 
wird vor allem In Ihren Anfangsstadien 
wenig ernst genommen. Die späten Fol- 
gen eines Bluthochdrucks sind aber ko- 
ronare Herzerkrankung, Herzinfarkt 
oder die chronische Herzfnsuffirienz. 

Da die leichten bis mfttebchweren For- 
men des Bluthochdrucks keine Be- 
schwerden verursachen, sind viele Pa- 
tienten kaum bereit, Medikamente zur 

Blutdrucknormalblerung regelmäßig 
einzunehmen, zumal gerade in den er- 
: sten Wochen der Behandlung häufig 
durch Nebenwirkungen eine Beein- 
trächtigung zu verzeichnen Ist. Uber 
diese Anfang sstrecke muß man dem 
Patienten mit einem nebenwlrfcungsar- 
men Medikament hinweg helfen. 

Hier haben sich bei Patienten In den 
vergangenen Jahren die Beta-Blocker 
bewährt Während des Kongresses für 
ärztliche Fortbildung in Berlin stellte die 
Firma Merck, Darmstadt, Jetzt den gera- 
de im deutschen Markt eingeführten 
Beta-1 -selektiven Blocker Concor vor. 
.Diese Substanz hat ein optimiertes Wlr- 
tomgsprofiL' Schon wenige mg Wirkstoff 
. In einer auffallend, gerannten, herzför- 
migen Tablette pro Tag reichen aus, um 
den Blutdruck zu normalisieren. Auch 
bet Angina pectoris ist Concor ausge- 
zeichnet wirksam. Die auffallende Herz- 
form- dieses neuen -Präparates wurde 
von vielen Ärzten und Patienten schon 
nach kurzer ZeH begrüßt, da sie eine 
Möglichkeit darstellt, die so notwendi- 
ge Herztablette bei Einnahme verschie- 
dener Tabletten immer gleich zu erken- 
nen. 


Ärger geht dureh 
den Magen - Wenn 
Magengeschwüre 
wiederkehren 

Etwa acht Prozent der Bevölkerung lei- 
den mindestens einmal in ihrem Lebert 
an einem Magengeschwür. Bei etwa 80 
Prozent der Patienten treten diese Ge- 
schwüre, nachdem sie abgeheilt sind. 
Im ersten oder zweiten Jahr erneut auf. 
Wenn Magen- oder Darmgeschwüre 
wiederholt auftreten, sprechen Medizi- 
ner von der chronischen Ulcus-Krank- 
heir (Ulcus, lat: dos Geschwür). Die 
Ursochen für die Entwicklung der Krank- 
heit sind bisher nicht in allen Einzelhei- 
ten erforscht. Lag der Schwerpunkt der 
Therapie früher in der Neutralisation 
bzw. Bindung zuviel gebildeter Mcgen- 
säure, stehen heute Substanzen zur Ver- 
fügung, die die überschüssige Magen- 
säureproduktion hemmen und so den 
Heilungsprozeß fördern. In jahrelanger 
Forschungsarbeit hat GLAXO für Ulcus- 
patienten eine solche Substanz - Raniti- 
din -entwickelt. Klinische Untersuchun- 
gen zeigen, daß. Ranitidin innerhalb von 
vier Wochen die meisten Magen- und 
Darmgeschwüre zum Abheilen bringt. 
Auch zur Behandlung der chronischen 
Ulcuskrankheit, wenn der Patient das 
Arzneimittel über einen längeren Zeit- 
raum einnimmt, stellt Ranitidin ein bis- 
lang nicht übertroffenes Therapeutikum 
dar. 
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Broncho Spray - 
damit angstvolle 
Atemnot sofort 
ein Ende hat 

Handlich und unterwegs stets verfüg- 
bar ist Broncho Spray, damit die Angst 
vor plötzlich auftretender Atemnot nun 
endgültig ein Ende hat. Broncho Spray 
eignet sich hervorragend zur Behand- 
lung und Verhütung von Bronchial- 
krämpfen und anfallsweise auftreten- 
der Atemnot bei Bronchialasthma aller 
Typen und bei anderen Bronchialer- 
krankungen wie chronischer Bronchitis, 
Emphvsembronchiris, postoperativen 
Atelektasen. Oder auch zur Verhütung 
eines Bronchialkrampfes vor Inhalatio- 
nen anderer Arzneimittel zur Behand- 
lung von Atemwegserkrankungen. Und 
so einfach wird Broncho Spray ange- 
wendet: durch den offenen kleinen Be- 
hälter - die Lippen umschließen dabei 
fest das Mundstück - tief ein- und aus- 
atmen. Dabei durch Druck auf Dosier- 
knopf Wirkstoff freisetzan. Die hilfreiche 
Wirkung setzt sofort ein. 

Broncho Spray Klinge-Pharma 
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Die Besonderheit 
von Nuxo SojaDrmk 

Nach der Stillperiode verlieren viele 
Menschen die Fähigkeit, Laktose 
(Milchzucker) aufzuspalten. Es kann zu 
Laktoseunvenräglicnkelt kommen, die 
sich in Verdauungsstörungen äußern 
kann. Darüber hinaus werden in zuneh- 
mendem Maße Kuhmilcheiwelß-Aller- 
glen bekannt. Nuxo SojaDrink ist lakto- 
sefrei und gut verdaulich. Daher ist Nu- 
xo So )□ Drink über eine gesunde Emäh- 




Naturliche Ruhe und Aus- 
geglichenheit durch die 
Kraft der Natur 

Erfolgreich gegen Angstzustände und 
depressive Verstimmungen vergehen - 
allein mit der Kraft der Natur. Im Mittel- 
punkt steht dabei ein Baldrian-Extrakt 
In Kombination mit Johanniskraut. 
Pflanzenextrakte als medikamentöse 
Alternative zu synthetisch hergestellten 
Pharmaka gewinnen in letzter Zeit im- 
mer mehr an Bedeutung, zumal die 
Qualitätssicherung der Phytopharmaka 
durch die moderne Naturstoffanalytik 
gegenüber früher wesentlich verbes- 
sert wurde. 

Die Kombination von Baldrian- und Jo- 
hanniskrautextrakt ist gut verträglich 
und zur unterstützenden Behandlung 
von Angstzuständen, nervöser Unruhe, 
Gereiztheit. Gespanntheit und dadurch 
bedingten Schlafstörungen bestens 
geeignet- 
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Bakxsc» im Ökosystem des Donas. Das 
Bild zeigt die stabilisierende Dimension 
einer lebenden Perenterol-Hefezelle 
(Saccharomyces cerevislae) gegen ei- 
ne krankheitserregende E-Coli im maß- 
stabgenouen Verhältnis. 

Wirkt zuverlässig und pro- 
blemlos 

Perenterol® ist ein biologisches Pro- 
dukt, induziert bei akuter Diarrhoe. Es 
handelt sich um einen tropischen Wild- 
stomm, sag. Kulturhefe, die vom inter- 
nationalen Registrierung sbüro in den 
Niederlanden die Bezeichnung Saccha- 
romyces cerevisiae HANSEN CBS 5926 
erhielt. 

In der Behandlung des aktuten Durch- 


sefrei und gut verdaulich. Daher ist Nu- 
xo SojaDrink über eine gesunde Ernäh- 
rung ninaus auch für Diäten, die in sol- 
chen Fällen verordnet werden, hervor- 
ragend geeignet. 

Die Sojabohne ist eine der ältesten 
Nahrungspflanzen in Asien und gilt seit 
über 5000 Jahren besonders in der chi- 
nesischen und japanischen Küche als 
eine der wichtigsten Proteinquellen. Sie 
liefert über 35 % mehr Protein als Ir- 
gendein anderes bekanntes Gewächs 
und 20 % mehr Protein, als man es durch 
Rinderzucht auf einer in der Grüße dem 
Anbaufeld entsprechenden Weide er- 
zeugen könnte. Die Sojabohne enthält 
40 % Protein, 38 % Kohlehydrate, 18 % 
öl und etwa 4 % Mineralstoffe. Nuxo 
SojaDrink wird in Anlehnung an die tra- 
ditionellen asiatischen Produktionsme- 
thoden in einem neuen Verfahren - oh- 
ne chemischen Eingriff -- aus der fri- 
schen, unbehandelten Sojabohne auf- 
beieitet. Kerbel werden ausgesuchte 
Bohnen von ihrer harten Schale befreit, 
in Wasser eingeweicht und mit diesem 
zu Nuxo SojcDrink fein vermahlen. Es 
wird nidits chemisch behandelt oder 
mit Lösungsmitteln extrahiert. Somit 
bleiben Nuxo SojaDrink wichtige Nähr- 
stoffe erhalten. 

Nuxo SojaDrink, Neoform - Hamburg 

■; nWK;r:Äcn*iwwL 

Heuschnupfen- 
Therapie 
ohne müde 
zu werden 

Heuschnupfen-Patienten haben oft das 
Problem, daß sie durch die Einnahme 
von Heuschnupfen-Präparaten müde 
werden. Dies ist z. B. für Berufstätige 
und Schüler eine lästige Nebenwirkung, 
da sie aufgrund der Behandlung nicht 
mehr voll leistungsfähig ihren Aufga- 
ben nachkommen können. Für Autofah- 
rer kann es durch die Einnahme müde 
machender Präparate sogar zu einer 
Gefährdung der eigenen bzw. anderer 
Personen kommen. 

Im vergangenen Jahr wurde In Deutsch- 
land ein neues Mittel eingeführt, das 
diese Nebenwirkungen nicht hat. Aus 
diesem Grund fehlt im Beipadaettel 
auch der sonst übliche Hinweis, daß 
während der Behandlung das Reak- 
tionsvermögen eingeschränkt sein 
kann, so daß Vorsicht geboten (st beim 
Führen von Kraftfahrzeugen und 
Maschinen. 

Darüber hinaus braucht täglich nur ein- 
mal 1 Tablette eingenommen zu wer- 
den. 

Wie erwünscht solch ein Fortschritt bei 
der Heuschnupfen-Behandlung war, 
zeigt die Tatsache, daß es schnell zu 
einem häufig verordneten Mittel gegen 
Heuschnupfen wurde. 

Staat! Fachingen 
in medizinischer 
Sicht 

Die Tatsache, daß staatl. Fachingen in 
vielen Krankenhäusern verabreicht 
wird, läßt das umfangreiche Anwen- 
dungsgebiet deutlich werden. 

Staatl. Fachingen wird eingesetzt bei 
Magen- und Darmerkrankungen als un- 
terstützendes Therapeutikum bei Zivili- 
sationskrankheiten wie Diabetes. Gicht, 
Adipositas, Kreislaufiabilität sowie 
Krankheiten der hamableitenden Wege 
(insbesondere Uratsteine). 

Zudem eignet sich Staatl. Fachingen zur 
Unterstützung und Ergänzung jeglicher 
Diöttormen. Aufgrund des relativ nied- 
rigen Gehaltes an rein natürlicher Koh- 
lensäure sowie des hohen Hydrocarbo- 
natgehaltes in Verbindung mit den übri- 
gen Mineraistoffen und Spurenelemen- 
ten ist das Fachinger Wasser auch bei 
großen Trinkmengen sehr gut bekömm- 
lich. 

Es verbessert und beschleunigt auch 
die Resorption von Arznei- und Nah- 
rungsmitteünhaltsstoffen. 

StaatL Mtnoralbamiiea 
Sie mens Erben, Mainz 
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f alles leistet die PerenteroP-Hefe einen 
wichtigen Beitrag zur schnellen und 
kausalen Behandlung. Durch seine re- 
gierende Wirkung auf die Dormflora 
wird die natürliche Darmbesiediung re- 
generiert und stabilisiert. Gleichzeitig 
wird die Ansiedlung pathogener Arten 
gehemmt. Perenterol 9 wirkt direkt ge- 
gen pathogene Keime, die Durchfälle 
Hervorrufen können. Zusätzlich zu die- 
sem wichtigen Effekt besitzt die Pe- 
renteroF-Hefe eine heilende Wirkung 
auf die DarmscttieimhauL Die von der 
Perenterol®- Hefe laufend In der Zelle 
gebildeten Substanzen (u. a. B-VIt- 
amlne, Aminosäuren) begünstigen se- 
lektiv die physiologische Darmflora und 
wirken heilend auf die geschädigte 
DanmschJeimhaut. Entzündliche Sch lei m- 
hautveränderungen klingen ab, dos dy- 
namische Gleichgewicht des ökologi- 
schen Systems Im Darm wird wiederher- 
gestelh. Die umfassende Wirkung der 
Perenterol 9 - Hefe reigt sich zusätzlich in 
der stimulierenden Wirkung auf die Im- 
munabwehr, es kommt also somit zu 
einer Verstärkung der körpereigenen 
Widerstandsfähigkeit gegenüber 
Darminfektionen. Perenterol* ist geeig- 
net zur Therapie aller Altersgruppen 
sowie bei Schwangeren und trotz der 
raschen Wirkung ohne Nebenwirkun- 
gen. 




e alte Erfahrung, 
e neue Entdeckung 


kommen kann. 


Auch wenn es unglaublich er- 
scheint: Es gibt tatsächlich ein 
Mittel, das gegen viele Krank- 
heiten helfen kann, gegen In- 
fektionen und Rheuma und viel- 
leicht sogar auch gegen die 
großen Krankheiten unserer 
Zeit. 

Die ses Mittel Ist die kfiiperaf- 
geae limmmabwetar. 

Wenn wir krank, UnfSIHg und 
anfällig werden, dann ist das 
inner eht Synptoa dafür, daß 
unsere Abwehrfcräfte ge- 
schwächt sied. Der alte Mensch 
erliegt eicht msr der JUtere- 
■Chwdche”, sondern einer 
Krankheit, gegen die er in Al- 
ter nicht geeeg Abwahrkräfte 
bat 

Paul Nie ha ns war seinerzeit 
schon der festen Überzeugung, 
daß die Frischzellentherapie ein 
Mittel wäre, jene Zellen, die für 
die Immunabwehr verantwort- 
lich sind, zu reparieren und zu 
regenerieren. 

Neopterin - und das kbrper- 

rigene Akwefusystew 

Seit über 50 Jahren wird die 
Frischzellentherapie bei unter- 
schiedlichen Beschwerden ein- 
gesetzt: 

• Streß und altersbedingtem 
Leistungsabfall, 

• anlagebedingten Funktions- 
störungen der Organe, 

• Arteriosklerose (Ademverkal- 
kung) und anderen chroni- 
schen Störungen. 

Neuerdings bat diese Behaup- 
tung von Niehans eine zusätzli- 
che Bestätigung erfahren, in- 
dem wir nachweisen können, 
daß nach der Frisehzellenbe- 
handlung der *Neopterinspie- 
gel beim Patienten ansteigt. 
(*D!e Menge von Neopterin im 
Urin.) 

Neopterin (kleinste Einheit einer 
chemischen Verbindung) ist ein 
Wirkstoff, der von den sog. 
T-Lymphozyten - den wichtig- 
sten Zellen unseres Immunsy- 
stems - gebildet wird (T- Lym- 
phozyten = eine besondere 
Form welöer Blutkörperchen, 
die vom Thymus [Bries] Herkom- 
men). Je mehr Neopterin nun im 
Urin gebildet wird, desto akti- 
ver ist das körpereigene 
Abwehrsystem. 

Gibt Ban dem Patienten Friscb- 
zeHon, so zeigt sich, daB die 


Neopterinweite (gemessen an 
100 Patienten) bei $0% in den 
ersten 4 Tagen deutlich anstet- 
gen. Daraus läßt sich schließen, 
daß die Frischte! len «Im Akti- 
vierung des Inununsystems 
bewirken. 

Kadi vier Tagen * _ 
eine erstaunfidie Reaktion 

Kein Zweifel: Diagnostik, Chirur- 
gie und Chemie haben die Me- 
dizin einen großen Schritt vor- 
angebracht. Aber gegen die 
großen Probleme unserer Zeit, 
gegen Herz- und Kreislauf lei- 
den, gegen Ademverkalkung 
und Rheuma, hat sie noch im- 
mer schwer zu kämpfen. [Me 
körpereigene Abwehr aber 
kann auch solche Krankheiten 
überwinden. 

Auch die durch Strahlenbela- 
stung beeinträchtigten Organe 
können regeneriert werden: er- 
stens durch Injektionen von 
Knochenmarkzellen zur Aktivie- 
rung der blutbildenden Organe 
- und zweitens durch Verabrei- 
chung von Leber, Lunge und 
Keimdrüse nzelien zur Behebung 
der dort aufgetretenen Schä- 
den. Die Voraussetzung hierfür 
Ist allerdings: Das Zellmaterial 
muß einwandfrei sein und fach- 
gerecht verabreicht werden. 

Tier und Mensch- 
gleich sorgfältig untersucht 

Um diese Voraussetzungen zu 
erfüllen, unterhält das Frischzel- 
lensanatorium Block eine eige- 
ne Herde von 600 gefleckten 
Bergschafen, die zu den gesün- 
desten Tieren zählen. Sie wei- 
den normalerweise auf Bergal- 
men - weitab von schädigen- 
den Umwelteinflüssen. Seit dem 
Atömunglück in Tschernobyl 
werden sie vorsorglich mit bio- 
logisch hochwertigem Trocken- 


futter ernährt. Durch besondere 
züchterische Maßnahmen ste- 
hen dem Sanatorium - eine aus- 
gesprochene Seltenheit - jede 
Woche ersttragende Muttertie- 
re zur Zellgewinnung zur Verfü- 
gung. Die lebendfrischen Orga- 
ne - die dem ungeborenen 
Schaf (Feten) entnommen wer- 
den - haben noch keine Ab- 
wehrstoffe gebildet, die zu Al- 
lergien führen könnten. 

Das Frischzellensanatoriom 
Bleck läßt Jedes Spendertier 
klinisch, serologisch, bakterio- 
logisch und toxikologisch (auf 
Giftstoffe) untersuchen. Die Or- 
gane weiden auf Blol-, Cad- 
mium-, Quecksilberablage run- 
gon und neuerdings auch auf 
radioaktive Belastung unter- 
sucht. Es werden Bluttests ge- 
macht, Leukozyten (weiße Blut- 
körperchen) gezählt, und Tem- 
peratur wird gemessen. Jede, 
auch nur dfo geringste Auffäl- 
ligkeit, schließt das Tier von 
der Frischzollengewinnung aus. 
Das sind kostspielige und über- 
aus aufwendige Maßnahmen, 
die die Sicherheit wesentlich er- 
höhen. Die Sorgfalt, mit der im 
Sanatorium Block Patienten und 
Spendeniere behandelt wer- 
den, ist sicher mit ein Grund da- 
für, daß sich im Verlauf von 35 
Jahren hier mehr als 55 000 Pa- 
tienten Frischzelten geben lie- 
ßen. 

Und mehr ah die Hälfte aller 
Patienten kommen zum zwei- 
ten, viele sogar zum zehnten 
oder fünfzehnten Mal. Sie wür- 
den es wohl nicht tun, wenn ih- 
nen nicht geholfen worden 
wäre. 

Deutsches Zentrum 
für Frischzellentherapio GmbH 
Sanatorium Block 
Latschenkopfstr. 2 
8172 Lenggries/Obb. 

TeL 080 42 / 20 11 
Telex 5 26 251 
Fortsetzung folgt 
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Sauerstoffversorgung nach Dr. Dr. Konstantin von Brunowsky 


Eines der größten Obel unserer Zeit ist 
das ständig zunehmende Sauerstoff- 
Defizit in den Körperzelien. Das kör- 
pereigene Immunsystem wird dadurch 
geschwächt und der vorzeitige AJter- 
ungsprozeß mit allen seinen Verschlei- 
ßerscheinungen eingeleitet. Das Sau- 
erstoff-Defizit ist mit ein Auslöser für 
fast alle Erkrankungen einschließlich 
der Atemwege. 

Wir atmen toten 
Sauerstoff 

Warum kann dieses Sauerstoff-Defizit 
trotz des hohen Sauerstoffgehaltes 
der Luft entstehen? 

Weil der Sauerstoff der Luft, die wir 
einatmen, ein biologisch fast toter 
Sauerstoff ist. Ionisierter Sauerstoff 
entsteht auf natürliche Werse am Fuße 
von hohen Wasserfällen durch den 
sogenannten Wasserfall-Effekt. Die- 
ser Effekt wurde bereits in Deutsch- 
land von dem Nobelpreisträger von 
1905, Professor Philip Lenard, ent- 
deckt 


Biologisch lebenefiger 
Sauerstoff 

wie er nach einem Gewitterregen und 
einem Wasserfall entsteht wird In 
idealer und einfacher Weise durch 
das TROMA-ION produziert Das auf- 
grund der Forschungen von Dr. Dr. 
Konstantin von Brunowsky vor ca. 30 
Jahren konstruierte Gerät entwickelt 
negative Hydro-Ionen. Es ist ein 
Keimgerät und kann bequem und 
einfach ohne Strom an Jede Dusch- 
oder Badewannenarmatur ange- 
schlossen werden. 

Das TROMA-ION schafft eine tiefgrei- 
fende Regeneration des gesamten Or- 
ganismus mittels des Urelements Was- 
ser. Bereits 2x 15 Atemzüge täglich 
können die Bronchien aufatmen las- 
sen und die Zellen „trainieren 1 *, ver- 
mehrt Sauerstoff aufzunehmen und 
zu verwerten. Dadurch kann der Kör- 
per jeweils 12 Stunden lang den 
Sauerstoff aus der Luft besser auf- 
nehmen und verwerten. Der bk>k>- 


Thymu-Skin aktiviert neuen Haarwuchs 
und stoppt den Haarausfall 


Dabei handelt es sich um eine biolo- 
gische Haarkur, die unter Verwen- 
dung von Thymus-Drüsenextrakt her- 
gestellt wird und die lichtes und 
schütteres Haar wieder voll und kräf- 
tig macht - auch bei Frauen. Denn 
der bisherige Erfolg in der Medizin 
mit der Anwendung von biologi- 
schem Thymus-Extrakt sowie seiner 
besonderen Wirkung auf die Zellre- 
generierung und -Stabilisierung ho- 
ben ein deutsches Forscherteam be- 
wogen, diesen modernen Wirkstoff 

auch in der modernen Hoarpflege 
und -behandlung einzusetzen. Die 
dabei erzielten positiven Ergebnisse 
haben alle Erwartungen wert über- 
troffen, jedoch setzt der Erfolg eine 
konsequente Durchführung der Be- 


handlung voraus. Bereits zwei bis 
drei Wochen nach vorschriftsmäßiger 
Anwendung ist eine Stabilisierung 
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gisch aktive Sauerstoff kann somit 
die körpereigenen Abwehrkräfte (Im- 
munsystem) stärken, die Zellemeue- 
rung fördern und die Lebenserwar- 
tung beachtlich verlängern. Sauer- 
stoffversorgte Haut sieht jünger, fri- 
scher und gesünder aus. 

TROMA-ION 

wurde vom Hygiene-Institut am Klini- 
kum der Universität Heidelberg (Dr. 
Varga) geprüft und begutachtet Auch 
dort wurde festgestellt, daß die Hydro- 
Ionen merklich 
zur Gesundheit 
des Menschen 
beitragen kön- 
nen. 

Fordern Sie 
weitere aus- 
führliche 
Gratisinfos an 
bei PRO-VITAL. 

Versand Tien, 

Postf. 24 68/3. 

4460 NORD- 
HORN. Tel. 

0 59 21/1 31 66 

— — - - Anzeige 

der Hoare feststellbar, sie sind kräfti- 
ger geworden und haben einen na- 
türlichen Glanz. Schwacher bis mitt- 
lerer Haarausfall, aber auch Kopf- 
jucken und Schuppenbildung sind in 
den meisten Fällen nach vier- bis 
achtwöchiger Behandlung beseitigt, 
während bei starkem Haarausfall ei- 
ne Behandlung von drei bis vier Mo- 
naten unbedingt erforderlich ist. Da- 
gegen wird die neue biologische 
Haarkur auf Glatzen und Kchlstellen, 
die älter als drei, vier Jahre sind, 
nichts mehr bewirken, denn hier ist in 
der Regel die Haarwurzel bereits ab- 
gestorben. Alle Tests wurden an 
deutschen Universitäten vorgenom- 
men, wobei men festslelite, daß Thy- 
mu-Skin auch bei der Chemotherapie 
erfolgreich ist (Ärzte erhalten 
Sonderinformotionen). Umfassende 
Informationen von 
Bio-Medico, Postfach 21 25 a, 

4460 Nordhorn, Tel. 0 59 21 / 29 80 

— Anzeige 



Für Pollen- und Staub-Allergiker! 


Pollen* und Staub-Allergiker brauchen 
reine, saubere Atemluft, um sich ast- 
sponnen zu können. Die Beseitigung 
von Pollen u. Staub in Wohn- und Schlaf- 
räumen linden Beschwerden und sorgt 
für Ruhe und Entspannung ohne Beta- 
stung durch Medikamente. Die gereiz- 
ten Schleimhäute können sich - beson- 
ders auch nachts regenerieren. 


Allerfeinste Pollen- und 
Staub-Partikel werden 
beseitigt 

Der neue Venta-Luftwascher beseitigt 
Pollen* und Staub-Partikel, indem er sJe 
im Wosser bindet: reine Atemlvft wie 
nach einen Regenschauer. ARD-fietge- 
ber Technik am 4. 3. 84: „Der Luftwä- 
scher kommt völlig ohne Fütermatten 
aus. Statt dessen wird die angesaugle 
Luftjn eine rotierende Lamellenwatze 

K führt, die ständig durch den Wasser- 
hölter läuft. Dabei wird eine Wasser- 


eipenschah sinnvoll genutzt: Wasser Ist 
nämlich sehr gut in der Lage, Schadstof- 
fe unterschiedlichster Art aufzunehmen 
und zu binden. Ein sog. Bio- Absorber 
erhöht noch die Wirkung, indem er die 
Keime rm Wasser gleich abtötet. Das 
Gerät arbeitet extrem lotse." 



Ohne FHiermatten. Hygienisch. Kalkfrei. 
Keimfrei. Kompakt: 34 x 27 x 35 cm. 
Leicht transportabel. Ideal auch zur Be- 
seitigung von Tabakqualm und van 
trockener Helzungsluft im Winter. 


„Vielen Dank für die 
Erfindung des Luft- Pfe? 

Wäschers. Ich kann 
nachts wieder ruhig |g7 ■ 
schlafen, und mor- ^ ■■Zj3 

gens habe Ich keine v • - f fm ■ ■» ff« 
Niesanfälle mehr, vfägfirr Tr '-"- r 
Mein Heuschnupfen • 4sSn 

ist erträglich ' '• • ' 

geworden. l£L * sü& i 

B. Pflüger, Verwaltungs-Leiterin des 
Stödt. Krankenhauses Ravensburg. 

Testen Sie kostenlos. 

Sie lassen sich den Luftwäscher auf 
Rechnung schicken und erproben die 
Wirkung. Anruf oder Brief genügen, und 
wir holen das Gerät innerhalb 1« Tagon 
kostenlos durch den Pakatdleast bei 
Ihnen zu Hause wieder ab. Das Modell 
LW 30 Ist extrem leise und kostet 685- 
DM. Der LW 20 mit Zusatzschaltung für 
Schlafzimmer ist nicht hörbar und kostet 
785,-. DM. Beide Geräte für Räume bis 
50 m 2 . Gratisprospekt bei Veata-Gerä» 
tebau. Postfach 70 00,7987 Weingarten, 
TeL 07 51 / 4 50 11, Tx. 7 32 778 
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„Ewiger Kandidat“ wird 
Außenminister in Wien 

Großes Revirement im österreichischen Kabinett 


DW. Wien 

Der designierte österreichische 
Bundeskanzler Franz Vranitzky hat 
sein Kabinett mit Pragmatikern und 
Ideologen verjüngt. Drei neue Namen 
und eine unerwartete Personalrocha- 
de kennzeichnen die Umstellungen 
nach dem Wahlsieg des Konservati- 
ven Kurt Waldheim bei den Präsi- 
dentschaftswahlen am vergangenen 
Sonntag und dem darauffolgenden 
Rücktritt von Kanzler Fred Sinowatz. 

Dem neuen Außenminister Peter 
Jankowitsch geht der Ruf des „ewi- 
gen Kandidaten“ voraus. Schon seit 
dem Jahre 1972 war der eigenwillige 
außenpolitische Sprecher der Soziali- 
stischen Partei (S?Ö) als Kandidat 
für einen Regiemngsposten im Ge- 
spräch. Fr gilt als der SFÖ-Politiker 
mit den besten internationalen Kon- 
takten. Zudem wird ihm als einsti- 
gem UNO-Botschafter und Nachfol- 
ger von Waldheim auf diesem Posten 
zugetraut, daß er mit dem heutigen 
Präsidenten Waldheim Zusammenar- 
beiten kann. Sein Vorgänger Leopold 
Gratz war zurückgetreten, da er sich 
dazu außerstande sah. 

Als Finanzminister soll der Anfang 
der Woche zurückgetretene 45jährige 
..Superminister“ Ferdinand Lacina 
wieder der neuen Regierung angehö- 
ren. Lacinas bisheriges Amt als Mini- 


ster für die verstaatlichte Industrie 
und Verkehr soll der derzeitige Chef 
des Staatsbetriebes Steyr-Daimler- 
Puch, Rudolf Streicher, übernehmen. 
Streicher genießt in Österreich den 
Ruf eines „knallharten Sanierers". 
Grund dafür ist, daß der 47jährige die 
defizitäre verstaatlichte Austria-Me- 
tall AG in kurzer Zeit aus den roten 
Zahlen geführt hat 

Den Posten des Landwirtschafts- 
ministers soll der bisherige Staatszni- 
nister im Handelsministerium, Erich 
Schmidt, besetzen. Mit dem fahri- 
gen hofft die SFÖ den Dialog mit den 
Bauern wieder aufnehmen zu kön- 
nen. 

Vranitzky will mit mit seinem 300- 
Tage-Kabinett bis zu den kommen- 
den Nationalratswahlen im Frühjahr 
1987 nach eigenem Bekunden „mit 
Druck“ weiter arbeiten. Die Wähler 
indes reagierten skeptisch auf die 
fünfte Umbildung der Koalitionsre- 
gierung in der nur etwas mehr als 
dreijährigen Legislaturperiode. Nach 
einer Umfrage der Zeitung „Kurier“ 
meinen 71 Prozent, es bleibe alles 
beim Alten. Bei Neuwahlen würden 
den Angaben zufolge 32 Prozent für 
die SPO und 37 Prozent für die ÖVP 
stimmen. Der Rest verteile sich auf 
Grüne und die FPÖ. 


Streit um Gesamtschule? 

CDU furchtet Bildungsgefalle / Kulturausschuß tagte 


PJ’.R. Bonn 

Die unionsregierten Länder be- 
fürchten einen Schulstreit, dm 1 die 
Auseinandersetzungen Anfang und 
Mitte der 70er Jahre noch übertreffen 
könnte. Der Bundeskulturausschuß 
der CDU war sich auf seiner Sitzung 
in Bonn darin einig, daß jetzt eine 
ganz grundsätzliche Diskussion zu 
führen ist die nicht nur einzelne Län- 
der betrifft“. Dies teilte der stellver- 
tretende Vorsitzende des Gremiums, 
Staatssekretär Anton Pfeifer vom 
Bundesbildung sministerium, mit 

Un ter Hinweis auf eine von der 
WELT am 14. Mai auszugsweise ver- 
öffentlichte Beschlußvorlage für den 
SPD-Parteivorstand betonte der Poli- 
tiker, daß die Sozialdemokraten sich 
nun auf die Gesamtschule als alleini- 
ge Schulform festzulegen begännen. 


Dem entspreche die praktische Poli- 
tik nicht nur in Hamburg »nH Bre- 
men, sondern jetzt auch im Saarland 
und in NRW. Rolf Wemstedt Kultus- 
ministerkandidat im Schattenkabi- 
nett Schröder, habe für den Fall eines 
Wahlsieges der SPD die Umwand- 
lung in Gesamtschulen versprochen. 

Pfeifer resümierte als Sorge der! 
Union: „In der Bildungspolitik be- 1 
steht die Gefahr, daß zwischen 
CDU/CSU- und SPD-geführten Bun- 
desländern ein neues Bildungsgefalle 
entsteht Diese Entwicklung dürfen 
wir im gesamtstaatlichen Interesse 
nicht gnimayn > nnriemfaiig werden 
Jugendliche in SPD-gefühiten Län- 
dern am Ende ihrer Ausbildung weni- 
ger können als Jugendliche aus Bay- 
ern, Baden-Württemberg und ande- 
ren CDU-geführten Bundesländern.* 1 


Zwischenbericht 
über Neue Heimat 
vor Wahl 1987? 

A.G.Bonn 

Der designierte Vorsitzende des 
Parlamentarischen Untersuchungs- 
ausschusses „Neue Heimat“, Heinz 
Günther Husch (CDU), hofft, noch 
vor Ablauf der Legislaturperiode ei- 
nen wichtigen Zwischenbericht, 
wenn nicht gar schon den Abschluß- 
bericht vorfegen zu können. Wie 
Husch gestern erklärte, soll sich der 
Ausschuß am 18. 6 konstituieren und 
am 25.6. und gegebenenfalls auch 
26. 6. zu ersten Arbeitssitzungen Zu- 
sammenkommen. 

Zur Zeit werde das Sekretariat (ei- 
ne „relativ große Streitmacht“) in elf 
Räumen der Bundestagsdependance 
am Tulpenfeld eingerichtet Als sei- 
nen Stellvertreter wünscht sich 
Husch den SPD- Abgeordneten Diet- 
rich Sperling, der nicht nur intelli- 
gent, sondern auch fair sei. Die Aus- 
schuß-Arbeit seihst bezeichnete 
Hüsch als im Kern eine „Gesetzge- 
bungsenquete“, die auf Vorschläge 
zu einer denkbaren Änderung von 
Gesetzen ziele. Der Ausschuß werde 
aber kein „Superrechnungshof' sein. 

„Vorrang hat Hilfe 
fiir die Ärmsten“ 

HH,Bonn 

Der Vorätzende der katholischen 
Deutschen Bischofckonferenz. Jo- 
seph Kardinal Hoffiier, und Entwick- 
lungszninister Jürgen Wamke (CSU) 
sind sich einig, daß die Entwick- 
lungshilfe vorrangig der Unterstüt- 
zung der ärmsten Bevölkerungs- 
Schichten in der Dritten Welt dienen 
soll 

Wamke erläuterte bei einem Ge- 
spräch die neuen Grundlinien Bon- 
ner Entwicklungspolitik. Danach soll 

den Tünt n riekhingsländem g eholfen 

werden, „ihre Ernährung aus eigener 
Kraft zu sichern und die Grundbe- 
dürfmsse der Menschen zu befriedi- 
gen“. Die Regierungen in der Dritten 
Welt müßten entsprechende Rah- 
menbedingungen setzen. Zur Verant- 
wortung der Industrieländer gehöre 
es, dauerhaftes und infiationsfreies 
Wachstum zu sichern, die Märkte of- 
fen zu halten und sich dem Struktur- 
wandel zu stehen. Hoffrier dankte 
Wamke für alle Anstrengungen, deut- 
sche Hilfe vorrangig auf die Ärmsten 
in der Dritten Weh auszurichten. Erst 
danach könne ein Nutzen für Wirt- 
schaft in der Bundesrepublik ange- 
strebt werden. 


Washington will am SALT-Prinzip 
der Rüstungsbeschränkung festhalten 

Nach Verwirrung in der US-Administration ein klärendes Wort des Regierungssprechers 

FRITZ WIRTH, Washington die Grenzen des SALT-Vertrages für Sowjets zu wirklichen Waffenreduzie- 
Die Äußerungen verschiedener die USA nicht mehr Enger bestehen, xungen in den Genfer Veriandlun- 
Mitglieder der Reagan-Administrati- Reagan, auf diese Korrektur durch gen. 2. Von der Frage der Uberlegeü- 
on über die Rolle und die Zukunft des seinen Pressesprecher angesprochen, heit („Wir werden nicht zulassen, daß 
SALT-Vertrages hatte ein solc hes erklärte am Donnerstag: „Sie können sie die Übermacht über uns gewinnen 
Stadium der Verwirrung erreicht, daß glauben, was Lany Speakes Ihnen und wir werden deshalb modenusie- 
sich das Weiße Haus am Freitag ver- sag*-“ Die Verwirrung über die ame- ren“, erklärte Speakes) und 3. vonder 
anlaßt sah, eine klärende Stellung- "iranische Haltung war in den ver- Intensität fortgesetzter sowjetischer 
nähme ab zuge ben, in der es dem Ver- gangenen 24 Stunden durch eine An- Verletzungen der Rustungskontrou- 
trag, der nach amerikanischer An- kündigung des Abrustungsberaters Vereinbarungen. Präsident Reagan 
sicht niemals offiziell existierte, end- ^ul Nitze im Kongreß »höht wor- unterstrich diese Position am ratag 
gültig den Totenschein ausstellte: den, daß die USA möglicherweise im in seiner Pressekonferenz aut den 
„Der SALT-Vertrag existiert nicht Herbst ein weiteres veraltetes U-Boot Wunsch, den SALT-Veitrag durch ein 
mehr.“ Lany Speakes, der Sprecher der Poseidon-Klasse aus dem Ver- „realistisches Abrüstungsabkom- 
des Weißen Hauses, bestätige damit kehr ziehen würden und damit vor- men“ zu ersetzen. 


Die Äußerungen verschiedener 
Mitglieder der Reagan-Administrati- 
on über die Rolle und die Zukunft des 
SALT-Vertrages hatte ein solches 
Stadium der Verwirrung erreicht, daß 
sich das Weiße Haus am Freitag ver- 
anlaßt sah, eine klärende Stellung- 
nahme abzugeben, in der es dem Ver- 
[ trag, der nach amerikanischer An- 
sicht niemals offiziell existierte, end- 
gültig den Totenschein ausstellte: 
„Der SALT-Vertrag existiert nicht 
mehr.“ Larry Speakes, der Sprecher 
des Weißen Hauses, bestätigte damit 
die Entscheidung des amerikani- 
schen Präsidenten vom 27. Mai dieses 
Jahres. 

Drei Kriterien der USA 

Die Unsicherheit und Verwirrung 
über die amerikanische Position war 
in der Pressekonferenz des Präsiden- 
ten am Mittwochabend entstanden, in 
der Reagan zu verstehen gab, daß das 
letzte Wort über die Einhaltung der 
SALT-Limits durch die USA noch 
nicht gesprochen sei und daß seine 
Regierung dies vom Verhalten der 
Sowjets in den nächsten Monaten ab- 
hängig machen werde. 

Speakes jedoch stellte nur zwölf 
Stunden später eindeutig fest daß 

Kohl bekräftigt 
die Präambel 

AP, Bonn 

Zum „Tag der Deutschen Einheit“ 
am 17. Juni hat Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl die Deutschen aufgerufen, 
des Aufstandes in Ost-Berlin und in 
der „DDR“ im Jahre 1953 gegen kom- 
munistische Herrschaft und Unfrei- 
heit zu gedenken. „Am 17. Juni 1953 
erhoben sich spontan in Ost-Berlin 
. . . Arbeiter, um gegen die unzumut- 
baren Arbeitsnormen zu protestie- 
ren“, erinnerte der Bundeskanzler in 
Bonn. 

In diesem Zusammenhang stellte 
sich der Kanzler demonstrativ hinter 
die Präambel des Grundgesetzes: 
„Ihre Tat verpflichtet auch uns, die 
wir in Frieden und Freiheit leben, in 
unserem Einsatz für die Freiheit, für 
die Achtung der Menschenrechte und 
das Selbstbestimmungsrecht für alle 
Deutschen nicht nachzulassen.“ 


die Grenzen des SALT-Vertrages für 
die USA nicht mehr länger bestehen, 
Reagan, auf diese Korrektur durch 
seinen Pressesprecher angesprochen, 
erklärte am Donnerstag: „Sie können 
glauben, was Lany Speakes Ihnen 
sagt.“ Die Verwirrung über die ame- 
rikanische Haltung war in den ver- 
gangenen 24 Stunden durch eine An- 
kündigung des Abrustungsberaters 
Paul Nitze im Kongreß erhöht wor- 
den, daß die USA möglicherweise im 
Herbst ein weiteres veraltetes U-Boot 
der Poseidon-Klasse aus dem Ver- 
kehr ziehen würden und damit vor- 
erst innerhalb der Grenzen des 
SALT-Vertrages blieben. 

Nach den zum Teil widersprüchli- 
chen Äußerungen maßgeblicher 
Männer der Reagan-Administration, 
scheint dies zur Stunde in der SALT- 
Frage die Position der USA zu sein: 
Der SALT-Vertrag mit seinen festge- 
setzten Grenzwerten an strategischen 
Nuklearwaffen existiert nicht mehr. 
Die Administration ist jedoch ent- 
schlossen, das in diesem Vertrag zum 
Ausdruck gebrachte Grundprinzip 
der nuklearen Rüstungsbeschrän- 
kung weiter zu honorieren. 

_ Sie wird diese Zurückhaltung nach 
Äußerungen von Pressesprecher 
Speakes von drei Kriterien abhängig 
machen: 1. von der Bereitschaft der 

Lafontaine spricht 
von Konsens 

dpa, Saarbrücken 

Der saarländische Ministerpräsi- 
dent Oskar Lafontaine (SPD) hat 
deutlich gemacht, daß für ihn ein 
Ausstieg aus der Kernenergie mir im 
Konsens mit den Unionsparteien und 
der FDP zu verwirklichen sei Lafon- 
taine, der für einen endgültigen Aus- 
stieg eintritt, betonte, „es kann nicht 
angehen, daß bei wechselnden Regie- 
rungsmehrheiten ein Szenario das an- 
dere jagt: Raus aus der Kernenergie, 
rein in die Kernenergie und so fort“. 

Die Voraussetzungen für einen 
Verzicht auf die Kernenergie müßten 
von aiipn B un d eslände rn und «fl»" 
Bundesregierungen gleich welcher 
parteipolitischen Zusammensetzung 
geschaffen werden. Der SPD-Regie- 
rungschef räumte aber ein, daß dies 
einige Jahre in Anspruch nehmen 
werde. 


Ein schlechter Tag? 

Über die Ursachen der Verwirrung 
über den SALT-Vertrag gibt es ver- 
schiedene Vermutungen. Eine ist, 
daß Reagan in seiner Pressekonfe- 
renz einen schlechten Tag hatte. An- 
dere dagegen meinen, daß die Verwir- 
rung die Spaltung der Administration 
in der SALT-Frage reflektiere. Vieles 
jedoch spricht für die These, daß 
Reagan durch die jüngsten sowjeti- 
schen Abrüstungsvorschläge im Be- 
reich der strategischen offensiven 
Nuklearwaffen in Genf veranlaßt 
wurde, seine SALT-Position etwas zu 
lockern, um den Sowjets ein Abrü- 
stungs-Signal zu geben. 

Fahrplan für die 
Salzreduzierung 

AP, Bonn 

Die Bimdesregferung erwartet, daß 
Frankreich vertragsgemäß den „Salz- 
eintrag“ in den Rhein bis zum Z. Ja- 
nuar 1987 spürbar reduziert Bundes- 
umweltminister Wallmann (CDU) ist 
am Rande des EG-Umweftrates in 
Luxemburg mit den französischen 
Umweltminister Pa rignnn zusam- 
mengetroffen. Gegenstand des Ge- 
spräches war neben den Folgen des 
Reaktorunglücks in Tschernobyl die 
Belastung des Rheins durch Salzab- 
tall» Hpt elsässischen galigmhen- 

Eäne französische Expertengruppe 
wird bis zum Oktober Vorschläge zur 
technischen Lösung des Problems 
voifegen. Der Salzabfall der elsässi- 
schen Kaligruben wird derzeit zum 
größten Teü in den Rhein geleitet 
Dies fuhrt besonders in den Nieder- 
landen zu Umweltproblemen. 


Karlsruhe lehnt 
Beschwerde gegen 
Atomkraft ab 

Das Bundfismfaasungflgericht in 
Karlsruhe hat rine efcstettUige Ah- 
1 ordnung gegen foe Kwbtoaft abge- 
i fehnt- Im Anaddüft an das Reaktor- 
Unglück von Tschernobyl war beim 
Bündesverfa c ün gs g ffri c ht eh» Be- 
schwerte gegen dfe Nutzung, der 
Atomkraft eingaJeet worden. Sie ziel- 
te darauf ab, den Bundestag mw 
pflichten, anhand einer Enquete über 
das Sicherhdtsris&o kemtechiö- 
scher Anlagen zu prüfen, ob die ra&fr 
gebliche Gendanigungsvörechrift 
des Atomgesetzes einer Novellierung 
oder Aufhebung bedarf 

Die Verfessungsfoeschwerde ist im 
wesentlichen darauf gestützt, daß 
steh die Grundlage der „Restrisiko- 
Philosophie“ d es Atomgesetzes geän- 
dert hätte. Das grundgesetzlich ver- 
bürgte Recht auf Leben und körpert*, 
che Unversehrtheit erfordere eine 
Überprüfung. Die Beschwe r deführer 
haben den Erfaß einer einstweiligen 
Anordnung beantragt, den Vollzug 
Hw einschlägig en Genebmiiungsvor- 
schrift auszusetzen. Das Karlsruher 
Gericht teRte zu den Erf o lgs au as ich - 
ten der Verfhssungsbeschwerde in 
der Sache nichts mit Die Beschwer- 
deführer könnten, so die Richter, Ab- 
hilfe auf dem Rechtsweg suchen: Of- 
fen sei, ob Genehmigungen nach Pa- 
ragraph 7 des Atomgesetzes inner- 
halb des sechsmonatigen Geltung* 
Zeitraums einer einstweiligen Anord- 
nung des Bundesverfassungsgerichte 
überhaupt ergingen. Jedenfalls hät- 
ten die Beschwerdeführer die Mög- 
lichkeit, gegen derartige Genehmi- 
gungen die Verweltungsgenchtabar- 
keit nnramfen. Em Tätigwerden des 
Bundesverfassungsgerichts sei jetzt 
nicht möglich. (Az.: 1 BvR 576 aus 
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Zu politischer Mäßigung hat der 
Münchner Oberiandesgerichtsprifel- 
dent Leo Fusch die 1200 Richter und 
Staatsanwälte seines Gerichtebezirks 
gemahnt Anlaß war eine am Freitag 
in der „Süddeutschen Zeitung“ veröf- 
fentlichte halbseitige Anzeige, in der 
130 Richter und Staatsanwälte den 
Schluß einer „lebensbedrohenden 
Energiepolitik 11 und den „Ausstieg 
aus der Nutzung der Atomenergie“ 


Grafschafter 


Emden 
140 km 


in der 
Fremde, 
bitte 
melden! 


Die Textilregion um Nordhorn rüstet um. In 
8 Jahren wurden mehr als 2000 neue Arbeits- 
plätze in über 70 Firmen geschaffen. Daher 
werden jetzt ausbaufähige Positionen für In- 
formatiker, Ingenieure für Verfahrenstech- 
nik und Entwicklung, EDV-Fachleute, Pro- 
grammierer, Mathematiker, Physiker, Textil- 
ingenieure verschiedener Fachrichtungen ange- 
boten. 

Die Qualifikation zu diesen Berufen konnte 
unsere Region in den vergangenen Jahren nicht 
in ausreichender Zahl bieten. Jetzt werden 
diese Berufe aber dringend bei uns benötigt. 

Geben Sie uns 
Ihre Adresse 


damit wir Ihnen kostenlos und unverbindlich ein 
SteUenanzeigenbl&tt mit den Anschriften ~ und 
kleinen Steckbriefen - unserer suchenden Finnen 
schicken können. 

Stadt Nordhorn Postfach 2429/2 4460 Nordhorn 

über Teletex: 5921814 STVWNOH 
über Telex: 175921814 oder Telefax: 17950 
oder telefonisch: 05921 / 92-172 Wolfgang GUther 
05921 / 92-173 Josef Ostendarf 


Bremen 
137 km 
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Emlichheim 


Uelsen 


Wietmarschen 


Neuenhaus 


(§) Nordhorn 


Almelo 
28 km 


.Schüttorf 


Hengefo 
27 km 


( 9 ) Enschede 
35 km 


Bad • 
Bentheim 


Münster 
72 km 



Osnabrück Ä) 
85 km 


Wir suchen Sie 
und Ihre Freunde. 

Wenn Sie zu den genannten oder verwand- 
ten Berufsgruppen gehören und in die 
Grafschaft zurück wollen, so sind Sie uns 
herzlich willkommen. Ihre gut ausgebilde- 
ten Freunde bringen Sie am besten gleich 
mit. 


Auch Unternehmer finden hier ein gutes Umfeld 
für neue Aktivitäten. Der technik- und wettbe- 
werbsbedingte Strukturwandel machte unsere tra- 
ditionellen Textiler zur kapitalintensivsten Indu- 
strie. Unsere seit Generationen Industrie- und 
schichtgewohnten Facharbeiter sind flexibel. Im 
Umkreis von 40 km wohnen 1 Million Menschen 
mit Schwerpunkt in der niederländischen Bandstad 
(Enschede, Hengeio, Almelo). Hervorragende Ein- 
richtungen aus Wissenschaft und Forschung wie 
die Technische Hochschule Twente, das Bedrijfs 
Technologisch Centrum Twente, der Technologie- 
und Gründerpark Nordhorn und Finnen wie Deil- 
mann AG, NINO AG, Philips, Unilever For- 
schungslaboratorien, Exxon Nuclear GmbH 
u.a.m. sind in dieser Region. Die Förderpräferen- 
zen betragen für Nordhorn 20% und für Schüt- 
torf/Bad Bentheim 15%. 
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AUTO-BILD war beim Härtetest des 200 
PS-Renners auf dem Nürburgring dabei. 
Was der potente Bayer wirklich kann - 

großer Bericht in 
AUTO-BILD. 
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Der Herbst bringt neue Modelle. Deshalb gibt es 
jetzt Neuwagen besonders günstig. Welche Aus- 
laufmodelle zu empfehlen sind, wieviel Sie bei 
welchem Typ sparen-in AUTO-BILD. 


Autora dios 
■5S|lE222Si 


Immer rafflniarten» t 
Tricks, immer mehr gestohlene Radios., t 
AUTO-BILD prüfte die klausicheren Model- l 
le, und nennt Tips und Tricks, wie Sie sich f 

vorder neuen Seuche schützenkönnen, , i 
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VW-Polo: Heu mit Billig-Kat • Edel: Jaguar Cabno 
• Minis aus Japan • Gebrauchter 5er BMW 
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der Börse 


aL-Die Börsianer feierten schon 
gestern ihre Wahlparty. Das Knal- 
len derChampagnerkorken verkün- 
dete AJbrechts Wahlsieg. Wer den 
Kausch genießt, muß freilich auch 
mit einer Ernüchterung rechnen. 
Das nicht nur, weil sich die Wahl- 
propheten verschätzt habenmögen. 
Nachdem die Boise den CDU-Sieg 
während der letzten Tag schon vor* 
weggeno mmen hatte, könnte a uc h 
ein erheblicher Teil der erwarteten 
Wirkung auf die Börse bereits ver- 
pafft seih. Derartige enttäuschende 
Reaktionen gibt es s chließlich häu- 
fig • 

' Wichtiger »scheinen die länger- 
fristigen Aspekte nach der Wahl Ei- 
ne Bestätigung der bürgerlichen 
Reperung würde vor allem von aus- 
ländischen Anlegern als Zeichen 
politischer Vernunft der Wähler 
verstanden werden, das weiterhin 
Vertrauen in die politische und 
wirtschaftliche Entwicklung der 
Bundesrepublik rechtfertigt Man- 
che Anleger jenseits unserer Gren- 
zen, die der Börse in den beiden 
letzten Monaten den Rucken ge- 
kehrt hatten, mögen deutsche Akti- 
en zu den gedrückten Kursen wie- 
der für attraktiv halten. 

Ein Wahlsieg der niedersächsi- 
chen Opposition droht dagegen ein 
VerkaufssigzEil zu werden. Aber 
aueh w enn die Kurse in den Keller 
gehen and ein fünf- bis zehnpro- 
zentiger Rutsch wird nicht ausge- 


schlossen - müssen an der Börse 
nicht unbedingt alle Lichter ausge- 
hea Denn mit der deutschen Wiitr 
schaft geht es nicht schon bergab, 
wenn nicht nur in Wiesbaden, son- 
dern auch m Hannover dfeRot-Grü- 
nen regieren. Optimisten raten des- 
halb bei einem Kursrutsch «im 
Kauf 


Sensationell 


dos - Was jetzt im Rahmen einer 
Ministeikonferenz auf der Luft- 
fahrtsehau in Hannover bekanntge- 
worden ist, kommt einer Sensation 
gleich: Der amerikanische Flug- 
zeughersteller MrTVnnnpn Douglas 
will mit dem europäischen Luft- 

fehrtkonsortium Airbus Industrie 

bei der Entwicklung neuer Flugzeu- 
ge Zusammenarbeiten. Die Zielrich- 
tung di es es Angebots, H« mpht nur 
für die geplanten neuen Airbus-Ty- 
pen A 330 und A 340 güt, ist klar. 
Die potentiellen Partner haben den 
Wettbewerber Boeing im Visier. 
Dem unumstrittenen Marktführer 
auf dem Gebiet der Großraumflug- 
zeuge würde, wenn das Vorhaben 
gefragt, eine europäisch-amprikani 


sehe Allianz gegenüberstehen, die 
Boeings Position »wniTiripgt gefihr- 
det Seine finanzielle Kraft bezieht 
der US-Rkse im wesentlichen aus 
dem ertragreichen Jumbo-Ge- 
schäft Dies dürfte sich ändern, 
wenn ein konkurrenzfähiges Gerät 
auf dem M?wkt, ist »md von den Air- 
lines an genommen wird. Die Euro- 
päer wollen diese Chance in der 
Hohle des Löwen nutzen. 


Wirbel um Mexiko 

Von KAREN SÖHLER 


zwischen Mipyilm imri seinen 

Gläubigem. Das nüttdamerikanische 
Land klagte zwar, daß der unerwartet 
starke Olprrisverfall die Probleme 
mit den rund' 100 Milliarden Dollar 
AndandCTrhnlde^ erheb! i rh vergrö- 
ßert habe. Doch wieviel mehr diese 
Bürde wiegt, war trotz der Notrufe 
schwer zu ermessen. Das ändert sich 
jetzt Der Dunst über der mexikani- 
schen Finanzlage beginnt sich zu beb- 
ten Die Rnhe Hat ' ein Ende, üm 
Kampf um neue Kredite v om Int erna- 
tionalen Währungsfonds CIWF), von 
der Weltbank und den Geschäftsban- 
ken bahnt sich an. Die frühere Gelas- 
senheit gegenüber (fern Schuldner 
Mexiko ist derflucht vor einem Kol- 
laps gewichen. 

Ist dieser piötzüche Wirbel berech- 
tigt? Oder ist er das Produkt früherer 
Kurzsichtigkeit? Natürlich - rund 70 
Prozent der mexikanischen Export- 
einnahmen häng en vom Öl ab. Durch 
die Entwicklung am ölmaxkt wird 
der Aztekenstaat 1886 voraussichtlich 
nmd 7 MiHiardpn - Dollar einbüßen. 
Knapp 8 MÜMardan Dollar betrug 
1985 der Ausfuhrüberschuß. Dieser 
Zahlenvergleich zeigt, daß Mexiko 
kaum in d»lagesein.wird, in diesem 
Jahr 7.ms7fl>vhmff »n nnd Tilgung en 
über neuere Milliarden Dollar zu lei- 
sten. Das ist zunächst das einzige, 
was sich geändert hat 
Daß diese Kapitallücke verunsi- 
chert, ist zwar verständlich. Einen 
Wirbel rechtfertigt sie jedoch nicht 

D enn dtnsgr F.innahmpmrlrg nn g al- 
tem wäre nichtmehrals ein vorüber- 
gehender Uquiditätsengpafl- 
A Uerdings: Mexiko ringt nicht nur 
/\um einen Kapitalmangel, der 
überwunden Ist, sobald die Olpreise 
sich wieder exholen. Mexiko kämpft 
mit tiefgreifenden Stmkturpro We- 
rnen m. der^ Wirtschaft, und das wird 
sichtbar. Die Abhängigkeit vom 
in die sich- das Land vor Jahren 
biachfe wirkt jetzt wie eine Schlinge 
um den Hals. Aber das ist mchis Neu- 
es. Nur haben viele weh, TOe die Me- 
xikaner, von dem hohen ölpreis der 
achtziger Jahre blenden lassen. Daß 
der anfgphpfltp filrrfr mm inbesonde- 
re Schrecken versetzt, ist klar. 

Doch -die Klarsieht sollte noch et- 
was anderes bewirken. Sie sollte zei- 
gen, daß emkurzfristiges Sanferangs- 
programm .Mexiko nur wenig hilft. 
Das Festlegen wirtschaftlicher Eck- 


daten, die bis zum Ende des Jahres 
erreicht sein müssen, nützt kaum, 
wenn die Zfete nur durch kurzfristige 
Maßnahme n erreicht werden können. 
So führt ein Lohn- und Preisstopp 
meist nur vorübergehend zu niedrige- 
ren Inflatio n« ™ k»n Soba ld die Regle- 
mentierung aufgehoben wird, lost 
sich der aufgestaute Nachholbedarf 
und macht die erlangten Erfolge wie- 
der zunichte. Ebenso nützen drasti- 
sche AungühmMiiningm nipfr ts, 
a wm d adurch sinnv olle s taatliche In- 
vestitionen abgebrochen werden oder 
wenn der soziale Sektor zu stark be- 
troffen ist. 

F ür Mexikos Präsident de Ja Ma- 
drid kommt es riahor darauf an 

sich mit dem IWF auf ein kurzfristi- 
ges Pnogi amTn zu pmiggr», das den 
Gläubigem das Bemühen um wirt- 
schaftliche Stabilität beweist Die in 
temationalen Banken stellen sich 
rächt generell dagegen. Vor allem die 
amerikanischen Banken, auf die etwa 
ein Viertel der mexikanischen Aus- 
landfw er bindlighkeiten entfallen, 
werden sich entgegenkommend ver- 
haKen. Nur wollen die Ranken, wenn 
sie sich an dem geplanten 
ket mit 2fi bis 3£ Mrd. Dollar 
gen, aimh bei den Mexikanern Bereit- 
willigk e it er k e nnen . 

Ebenso muß jedoch gewährleistet 
gpm | daß die mexikanische Bevölke- 
riing sieht, daß ihre Regierung zumin- 
dest versucht, die sozialen Härten in 
Grenzen zu halten. Denn die Stim- 
mung im Land ist miserabeL Das 
zeigt De te Madrid steht eine Grat- 
wandezung bevor. 

Um tatsächliche Fortschritte auf 
dem Weg zur wirtschaftlichen Gesun- 
dung zu erreichen, braucht Mexiko 
Zeit Allem die dringend notwi 
größere Diversifizierung der A 
verlangt neben den Anstrengungen 
ün Inland Analysen im Ausland. Bis- 
lang haben die Mexikaner kaum er- 
kannt, was in welcher Form und zu 
welchem Zeitpunkt in Europa gefragt 
ist Eine hinreichende Exportdeversi- 
fiTTATimg haben die Mexikaner viel- 
leicht in zehn Jahren erreicht Mögli- 
cherweise dauert es noch länger. 

D as a nd die Zeiträume, in denen 
der IWF denken sollte, wenn er eine 
wirtschaftliche Strategie mit dem 
Tjnri ausarbeitet Selbst ein maßvol- 
les kurzfristiges Anpassungspro- 
gramm macht nur Sinn, wenn es 
durch ein langfristiges unteriagert ist 



läßt hoch auf sich warten 
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AFP/dpä/VWD, Washington 
W Absatz des amerikanischen 
. Einzelhandels ging im Mai nach Aar 
gaben : des tfS»TTandplsmnästeriums 
mnÜ,l Prozent auf 117^4 BW. Dollar 
auück.. Er warim April um 0,4Pro- 
aeut. ^stiegen,' aacWem er steh im 
Min um fi;4:Piwe»t und imFebruar 
um 8,1 Proamt abschwächte.' Exper- 
ten sehen, in der Entwicklung des 
KmrihpnddRäh«uit«»jt . seit Jahräsbe-, 
ein . Zeichen dafür, daß die 
_ iji den; 
Staatennoch *auf :sfch 

i y* 

Regterung rechnet, für 1986 
' f nütetoem Wachstum des 
* von vier Pio- 

. Experten : vertreten 

aber die Ansicht, daß die Zunahme 
möglicherweise; nur knapp übe - dem 


gung wird noch durch die erwartete 
Abschwächung der Modemisienxngs- 
investitionen der US-Untemehmen 
gestärkt 

Nach den Angaben des Handekmi- 
ni rtw^inns beabsichtigen die Unter- 
nehmen, diese Investitionen 1986 
erstmals seit 1983 um 1^ Prozent zu 
reduzieren. Ein Rückgang wird in al- 
len US-Sektoren erwartet Dreiviertel 
. davon werden nach dieses A ngaben 
auf den Erdöl- und Bergwerkssektor 
entfalten. Insgesamt werden die US- 
•• Unternehmen knapp 375 Mrd. Dollar 
.for neue Ausrüstung ausgeben. 

• Der US-Produzentenpreisindex 
(PPD wird für Mai mit plus 0,6 Pro- 
aent erwartet Dies wäre der erste An- 
stieg im laufenden Jahr, naefadem in 
den ersten vier Monaten die Preise 
für Energie und Lebensmittel den 
PPI allm onatlich nach unten ge- 
- drückt hatten. 


MARKENVERBAND / „Femsehwerbung braucht marktwirtschaftlich e Bedingungen* 

ZDF hat seine Monopolstellung bei 
Preiserhöhung drastisch ausgenützt 

TIATJVA fTTRSinilR RmIik rfam TTmTrralf Vnnal fliiranmiiiki 


RENTEN 


HANNA GIESKES, Berlin 
„Die Fernsehwerbung braucht marktwirtschaftliche Bedingungen.“ 
Gerhard Gries, Hauptgeschäftsführer des Markenverbandes, begründet 
diese Forderung mit der Feststellung, „daß ein Markenartikel beim Ver- 
braucher bekannt sein muß, um seine Funktion zu erfüllen“. Dies werde 
jedoch durch zahlreiche Beschränkungen der Werbung in den Landesme- 
diengesetzen erschwert, sagte Gries wahrend der 
seines Verbandes in Berlin. 


Er b eklag te die Un gleichh eit der 
Chancen für öffentlich-rechtliche und 
für private Rundfunk- und Fernseb- 
anbieter; dies habe dem ZDF ermög- 
licht, seine Monopolstellung durch ei- 
ne Preiserhöhung beim Werbefernse- 
hen um rund 7,5 Prozent ab Januar 
1987 drastisch auszunützen, „was 
nicht nur den Rahmen eines vernünf- 
tigen Preis-Leistungsverhältnisses 
sprengt, sondern auch nicht in die 
wixtschaftspolitische Landschaft 
paßt“. 

Die von den Koalitionsfraktionen 
eingebrachte Novelle zum Gesetz ge- 
gen den unlauteren Wettbewerb, die 
am 18. Juni abschließend im Rechts- 
ausschuß des Bundestages basten 
werden soll, wertet der neue Ver- 
bandsvorsitzende Gerhard Rüschen 
als „Schritt in die richtige Richtung“. 
Trotzdem hat er „gewisse gravierende 
Mangel“ zu beanstanden - zum Bei- 
spiel die Gefahr, daß bei einem Ver- 
bot der Werbung für Produkte, deren 
Abgabe im Handel mengenmäßig be- 
schränkt wird, der selektive Vertrieb 
von MarkPTiartfifPln behindert wer- 
den könnte. Gar nicht gefallt ihm der 
Vorschlag, den Anspruch auf Erstat- 
tung der Kesten für die erste Abmah- 


nung in Wettbewerbssachen zu strei- 
chen, der deshalb gemacht worden 
war, weil einige schwarze Schafe un- 
ter den Anwälten dies als allzu beque- 
me FirinflhmpqupTlp mißbraucht hat- 
ten. Das Problem sei jedoch mittler- 
weile gelöst, sagt R üschen , und die 
Abschaffung der Kostenerstattung 
benachteilige die seriösen Wettbe- 
werbshüter „und begünstigt die Sün- 
der". 

Unein g es chränkte Zus timmung 
finden die Aktivitäten des Bundesju- 
s tmninis te riums im Kampf ge g en die 
Markenpiraterie. Hier sei eine mög- 
lichst rasche Regdung dringend er- 
forderlich, heißt es beim Markenver- 
band, der für ein einheitliches ZoDbe- 
acblagnahmever&hren plädiert, das 
in einem Verordnungsrörschlflg der 
BG-Kommission enthalten ist 

Sehr kritisch bewertet der Verband 
die Auszeichnung von Produktgrup- 
pen mit dem „Blauen Engel“ durch 
das Umweltbundesamt Dies führe 

?nm einen zur D iskrimini enin g ande . 

rer, nicht ausgezeichneter Produkt- 
gruppen, „obwohl deren Umweltbi- 
lanz insgesamt nicht schlechter aus- 
sieht“. Zum anderen seien Willkür- 
lichkeiten bei der Auswahl der mit 


dem Umwelt-Engel auszuzeichnen- 
den Produkte festzustellen, und das 
findet Gries problematisch, „weil der 
Verbraucher in diesem Zeichen ein 
amtlichi»* Gü tezeichen siebt“. 

Zum Dauerbrenner „Konzentra- 
tion im Handel" forderte der Marken- 
verband auf der einen Seite zwar frei- 
willige Selbsthilfe der Wirtschaft, auf 
der anderen aber auch „eine Verbes- 
serung der Rpc htagninrilaggn *^ an 
der alle beteiligten Verbände mitwir- 
ken müßten. Die Bemühungen des 
Bundeskartellamts um eine Verbes- 
serung der Fusionskontrolle findet 
man wohl begrüßenswert, doch bei 
der Kontrolle mißbräuchlichen Ver- 
haltens, wie es etwa in systemati- 
schen Unterpreis-Verkäufen zum 
Ausdruck kommt, seien die Defizite 
offensichtlich. 

Die wirtschaftlichen Erwartungen 
der Ma rkpnarti kl pr an das Jahr 1986 
sind gut Ein überwiegender Teil 
rechnet mit steigenden Inlandsum- 
sätzen; mehr als die Hälfte der Unter- 
nehmen erwarte eine weiter zuneh- 
mende Entwicklung im Export, teilt 
der Verband mit Im vergangenen 
Jahr erreichte die Produktion von 
Markenartikeln nach vorläufigen 
Schätzungen des Verbandes einen 
Wert von 283 Milliarden Mark; riag 
entspricht einer Steigerung um gut 
neun Prozent Noch mehr als der In- 
landsumsatz, der um rund sechs Pro- 
zent, auf 158 Milliarden Mark stieg, 
erhöhte sich der Export, und zwar um 
14 Prozent 


Steigende Beschäftigtenzahl 
sorgt für sichere Finanzen 


AUF EIN WORT 



WIRTSCHAFTSMINISTERIUM 

Wachstums-Prognose ist 
auch für 1987 günstig 


Die Leistungsfähigkeit 
der Marktwirtschaft 
und die internationale 
Wettbewerbsfähigkeit 
sind in hohem Maße ab- 
hängig von dem ständi- 
gen Nachwachsen neu- 
er Unternehmen. Exi- 
stenzgründungen ver- 
jüngen die Volkswirt- 
schaft; sie bringen neu- 
en Schwung, neue Ide- 
en und Impulse. 99 

Dr. Rudolf Sprung, Parlamentarischer 
Staatssekretär beim Bundesminister 
für Wirtschaft, Bonn. 
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„Tarifabschluß 
noch tragbar 

dpa, Konstanz 
Dar Gesamtverband der metallin- 
dustriellen Arbeitgeberverbinde (Ge- 
samtmetall) wertet den Ausgang der 
Tarifrunde 1986 als ein „gerade noch 
tragbares Ergebnis“. Wie der Gesamt- 
metall-Präsident Werner Stumpfe ge- 
stern mitteilte, verlange diese 4,4 pro- 
zentige Tariferhöhung angesichts auf- 
wertungsbedingter Schwierigkeiten 
im Exportgeschäft aber von vielen 
Firmen besondere Anstrengungen. 
Zur aktuellen gesamtwirtschaftlichen 
Lage äußerte Stumpfe die Hoffnung , 
daß die Kopjimkturaignale weiterauf 
Grün stünden. Dies könne man je- 
denfalls aus der weiteren Zunahme 
der Beschäftigung schließen. 


£6 


rtr/AP, Bonn 

Ein reales Wirtschaftswachstum 
von drei Prozent und einen etwas be- 
schleunigten Rückgang der Arbeits- 
losenzahl hat das Bundeswirtschafts- 
minis terium für 1987 vorausgesagt 
Voraussetzung sei, daß der Welthan- 
del um die von der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) erwarteten vier 
Prozent zunimmt, die Wettbewerbs- 
Position der Bundesrepublik sich 
nicht wesentlich verschlechtert und 
das gegenwärtige Zinsniveau gehal- 
ten werden könne, beißt es in einer 
Prognose, die der Staatssekretär im 
Bundeswirtschaftsministerium, Otto 
Schlecht den Finanzplanungsrat 
vorlegte. 

Diese Prognose gründe auf der 
Annnahme, daB die Wachstumsim- 
pulse - wie 1986 - hauptsächlich von 
der Bi nnennach frage und hier von 

BÖRSENWOCHE 


den Investitionen (real plus 5,5 Pro- 
zent) sowie privatem Verbrauch (real 
plus 3,5 Prozent) ausgehen. Neben ei- 
ner Z unahme der Unte raehmengm - 
vestitionen (real sieben Prozent) er- 
warte das Ministerium 1987 auch stei- 
gende Investitionen der öffentlichen 
Hand und im Wohnungsbau. 

Die Konjunktur in der Bundesre- 
publik hat auch nach Darstellung des 
Bundesverbandes deutscher Banken 
wieder an Fahrt gewonnen. Im jüng- 
sten Konjunkturbericht des Verban- 
des hieß es, das starke Wachstum der 
Aufträge im April sei teilweise eine 
Reaktion auf das durch die Osterpau- 
se stark gedrückte Marzergebnis ge- 
wesen. Im Trend aber habe die Nach- 
frage nach Industrieprodukten wie- 
der Anschluß an die Aufwärtsent- 
wicklung des letzten Jahres gefun- 
den. Dies gelte besonders für die In- 
landsnachfrage. 


Zum Wochenende gab es 
eine Hausse mit etwas Angst 


cd. Frankfurt 

Die Börsianer setzen auf einen 
Wahlsieg Albrechts. Spekulativ ein- 
gestellte inländische Profis und aus- 
ländische institutionelle Anleger 
glaubten, wenn das Wahlergebnis ih- 
re Hoffnungen bestätigt, reißen die 
Kurse am Montag so kräftig aus, daß 
es sinnvoll sei, sich schon vorher ein- 
zudecke n. Da s brachte dem Aktienin- 
dex der WELT ein Plus von glatten 
vier Prozent; der Index stieg von 
271,57 auf 282,47 Punkte und damit 
auf den höchsten Stand seit einem 
Monat Allerdings war es eine Hausse 
mit etwas Angst weniger weil man- 
che Börsianer ihrem Mut und den 
Wahlprognosen nicht so recht trauen, 
vielmehr, weil sie fürchten, das Kuxs- 
feuerwerk könnte rasch wieder ver- 
glühen. 

Der Kursaufschwung ergriff zwar 
den Markt bei steigenden Umsätzen 
in ganzer Breite, aber doch mit unter- 


schiedlicher Intensität Unter den 
großen Blue Chips sollten die beiden 
Daimler-Papiere mit der Siegesfahne 
voran, die mehr als sieben Prozent 
ihres Kurswertes gewannen. Als Vor- 
hut stürmte der von vielen Seiten 
empfohlene Spezialwert Conti Gum- 
mi mit einem gut zehnprozentigen 
Plus voraus. Sieht man von einigen 
Sonderbewegungen wie denen von 
GHH und MAN ab, die beide gut 
zwölf Prozent zulegten, bewegten 
sich die Kurssteigerungen meist im 
Rahmen des Indexgewinns. 

Die jüngsten Börsenneulinge parti- 
zipierten nur unterdurchschnittlich 
von der Wahleuphorie. Hier kommt 
einiges Material von Erstzeichnem 
heraus, die vielfach enttäuscht sind, 
daß die letzten Börsennovitäten nicht 
mehr so str amm vorwärts marschier- 
ten wie manche der vorangegangenen 
Ne uemissionen 


KONRAD- ADENAUER-STIFTUNG / Diskussion über den Abbau von Bürokratie 


Marktwirtschaft braucht auch Hilfe 


ARNULF GOSCH, Bonn 

Auch die Marict wirtscfaaft kann auf 
staatliche Forschungs- und Technolo- 
giepolitik nicht verzichten. Das be- 
tonte der Hauptgeschäftsführer des 
Bundesverbandes der Deutschen In- 
dustrie (BDI), Siegfried Mann, ge- 
stern anläßlich eines Fachkongresses 
der CDU-nahen Koniad-Adenauer- 
Stiftung unter dem Motto „Weniger 
Staat - Weniger Bürokratie“. Nach 
Manns Meinung sind angewandte 
Forschung, technische Entwicklung 
und Produktumsetzung zwar originä- 
re Aufgaben der Unternehmen. 

Unverzichtbar sei jedoch eine nach 
vorne gerichtete Forschungspolitik, 
die den marktwirtschaftlichen Such- 
prozeß fördere. Schlüsselelemente ei- 
ner solchen Politik seien die Schaf- 
fung innovations freundlicher Rab- 
manbeding un g ep für die Unterneh- 
men, eine flexible Anpassung des Bü- 
dun gssy stems an die Erfordernisse 
der sich technisch rasch wandelnden 


Welt und die Bereitstellung von Er- 
kenntnissen der Grundlagenfor- 
schung in »mtraten Zükunftsberei- 
ehen. Mittelbare und unmittelbare 
Forschungsfördemng könne eine 
maßgebliche und erfolgreiche Rolle 
spielen, wenn äe sich als subsidiäres 
Instrument begreife. Mit der Neuori- 
entierung ihrer Forschungspolitik sei 
die B nndpgr p gipnmg auf dem richti- 
gen Weg. 

Der Parlamentarische Staatssekre- 
tär beim Bundesminister für Wirt- 
schaft, Rudolf Sprung, meint, daß es 
nach wie vor „Defizite“ bei einer Rei- 
he von Politikfeldern mit dem Grund- 
ziel „Weniger Staat - mehr persönli- 
che Freiheit“ aufzuarbeiten gebe. Das 
gehe gleichermaßen für Deregulie- 
rung, Entbürokratisierung und Sub- 
ventionsabbau. Nationale und inter- 
nationale Kritik und IT mgiiViiariffn'hwt 
mit dem bisher Erreichten sollten 
emstgenommen werden. Für weitere 
Fortschritte sei allerdings ein Um- 


denken vor allem in den Ansprüchen 
an den Staat notwendig. Die Betroffe- 
nen sollten sich nicht an liebgeworde- 
ne s taatliche Schutzvorschriften 
klammem , sondern die neugeschaffe- 
nen Freiheiten nutzen. Der Subven- 
tionsabbau sollte mit aller Entschie- 
denheit angepackt werden. 

Nach Meinung von Horst Waffen- 
schmidt, Parlamentarischer Staatsse- 
kretär beim Bundesminigter des In- 
nern, ist es trotz schwieriger Aus- 
gangs- und Rahmenbedingungen ge- 
lungen, das allgemeine Klima zugun- 
sten der Entbürokratisierung zu ver- 
ändern, eine Reihe tatsächlicher £nt- 
lastungen für Einzelbürger und Wirt- 
schaft zu erreichen und Entbürokrati- 
sierung als Daueraufgabe durchzuset- 
zen. Nach Auffassung der Bundesre- 
gierung müssen die Entbürokratisie- 
nrngromt rpfigirnggn mit Nachdruck 
fortgesetzt werden, und zwar sowohl 
beim geltenden Recht als auch bei 
der zukünftigen Rechtsetzung. 


THOMAS UNKE, Bonn 

Die Renten sind mittelfristig gesi- 
chert Diese Feststellung traf die Bun- 
desversicherungsanstalt für Ange- 
stellte (BfA) bei der Vorlage des Ge- 
schäftsberichts 1985. Der Vorstands- 
vorsitzende der BfA, Walter Quartier, 
und Präsident Klaus Hoffmann sahen 
bei der Erläuterung des Geschäftsbe- 
richts die Basis dafrir geschaffen, daß 
das Rücklagevermögen der gesetzli- 
chen Rentenversicherung im Jahre 
1986 zum ersten Mal seit längerer Zeit 
wieder nennenswert ansteigen werde. 

Liquiditätsengpässe seien nicht zu 
befürchten. Die Einnahmen aus Ver- 
sichertenbeiträgen haben in den er- 
sten fünf Monaten dieses Jahres um 
6,5 Prozent zugenommen. Auch in 
dem traditionell schwachen Monat 
November erwartet die BfA keine 
Zahlungsschwierigkeiten. Nach der 
derzeitigen Prognose „dürften bis 
zum Beginn des nächsten Jahrzehnts 
keine finanziellen Sorgen entstehen". 
Für Ende 1986 rechnet die BfA mit 
einer Liquidität von über 11 Milliar- 
den DM. Das Vermögen werde sich 
um gut 50 Prozent auf etwa 17 Milliar- 
den DM erhöhen, sagte Hoffmann. 

Die Gesundung der Wirtschaft im 
letzten Jahr hat zur Erholung der 
Rentenversicherung maßgeblich bei- 
getragen. Walter Quartier nannte hier 
insbesondere die Zunahme der Be- 
schäftigtenzahl um rund 180 000. Po- 
sitiv habe sich auch die Beitragsanhe- 
bung auf 19.2 Prozent auf die Finanz- 
lage der BfA ausgewirkt So konnte 
im Berichtsjahr ein Überschuß von 


rund 100 Millionen DM erzielt werden 
- und das bei einem Anstieg der Zah- 
lung an die Arbeiterrentenversiche- 
rung (Liquiditätsausgleich) auf rund 
9 Milliarden DM. 

Von den Einnahmen entfielen 71,3 
ivniliarden DM oder 92 Prozent auf 
die Beitrage der Versicherten und Ar- 
beitgeber. Die Beitragseinnahmen la- 
gen damit um 5,4 Milliarden DM über 
denen des Vorjahres. Der Bund schoß 
4,6 Milliarden DM zur Rentenversi- 
cherung der Angestellten \ sechs Pro- 
zent der Gesamteinnahmen' zu. 
Größter Posten bei den Aufwendun- 
gen waren die Rentenausgaben mit 
60,5 Milliarden DM (78,3 Prozent). Auf 
die Krankenversicherung der Rent- 
ner entfielen 4,8 Milliarden DM. 

Zum ersten Mal seit 1981 war die 
Zahl der neu hinzugekotnmenen Ren- 
ten (Rentenzugang) im Vergleich zum 
Vorjahr rückläufig. Die 320 000 bewil- 
ligten Renten bedeuten einen Rück- 
gang von 40 000. „Hauptgrund dafür 
ist die Verschärfung der Anspruchs- 
voraussetzung für Berufs- und Er- 
werbsunfähigkeitsrenten durch das 
Haushaltsbegleitgesetz 1984“, meinte 
Quartier. 

Die normalen Altersruhegelder - 
also solche wegen Vollendung des 65. 
Lebensjahres - stiegen gegenüber 
1984 um 29,5 Prozent. Als Gründe 
nannte Quartier die Herabsetzung der 
Wartezeit von 180 Kalendermonaten 
auf 60 Monate Versicherungszeit und 
die Tatsache, daß der Geburtsjahr- 
gang 1920 um fast ein Drittel stärker 
ist als der Jahrgang 1919. 
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Primärenergien in der 
Bundesrepublik Deutschland 

Verbrauch 1985 : 387,0 Mio. t SKE 


sonstige 2,7% 

(u. a. Wasserkraft) 


Braunkohle 9,3% 


Kernenergie 
10,7% 


Erdgas 

15,2% 



Mineralöl 

41,6% 


Steinkohle 20,5% 


vorfaufige Werte 


RUtlR ^ 
gas 1986 


Mineralöl und Steinkohle sind nach wie vor die tragenden Säulen der 
Energieversorgung in der Bundesrepublik Deutschland. Vom gesamten 
Primärenergieverbrauch in Höhe von 387 Mill. Tonnen Steinkohleeinheiten 
entfallen aut Erdgas 15,2 Prozent. 


Banken: Konjunktor hat 
wieder an Fahrt gewonnen 
Köln (AP) - Die Konjunktur in der 
Bundesrepublik hat nach Darstellung 
des Bundesverbandes deutscher 
Banken wieder an Fahrt gewonnen. 
Im jüngsten Konjunkturbericht des 
Verbandes hieß es, das starke Wachs- 
tum der Aufträge im April sei teilwei- 
se eine Reaktion auf das durch die 
Osteipause stark gedrückte Märzer- 
gebnis gewesen. Im Trend aber habe 
die Nachfrage nach Industrieproduk- 
ten wieder Anschluß an die Aufwärts- 
entwicklung des letzten Jahres gefun- 
den. Dies gelte besonders für die In- 
landsnachfrage. Insgesamt spreche 
das nationale und internationale Um- 
feld eher dafür, daß die jüngste Zins- 
anspannung wieder von einer freund- 
lichen Tendenz abgelöst werde. 

Ausländer im Konsortium 
Frankfurt (cd.) - In das aus gut 70 
deutschen Banken bestehende Bun- 
desanleihekonsortium, das die Anlei- 
hen des Bundes, der Bahn und der 
Post zum Weiterverkauf übernimmt, 
werden rund 20 Auslandsbanken mit 
Rechtssitz in der Bundesrepublik ein- 
treten. Sie werden an den Emissionen 
mit einer Quote von etwa 20 Prozent 
beteiligt sein. Im Zuge dieser Erwei- 
terung des Konsortiums ist ein höhe- 
rer Anteil für die Institute der öffent- 
lich-rechtlichen und genossenschaft- 
lichen Bankengruppen nicht vorgese- 
hen. 

Zusammenarbeit geprüft 
Wolfsbarg (dpa/VWD) - Die Volks- 
wagen AG und die US-amerikanische 
Ford Motor Co. CDeorbom/Michigan) 
prüfen derzeit Möglichkeiten einer 
Zusammenarbeit zwischen ihren sud- 
amerikanischen Tochtergesellschaf- 
ten in Argentinien und Brasilien. In 
den laufenden Gesprächen soll fest- ' 
gestellt werden, ob und in welcher 
Form vorhandene Fertigungseinrich- 
tungen besser genutzt werden kön- 
nen. 

KfW erhöbt Zinsen 

Frankfurt (dpa/VWD) - Die Kredit- 
anstalt für Wiederaufbau (KfW) setzt 


QUEUE: RUHRGAS 

die Zinsen fiir ihr Export-Finanzie- 
rungsprogramm hoch. Nach ihren 
Angaben verlangt sie bei Auftrags- 
werten bis zu 105 Mill. DM 6,94 (bis- 
her 6£1) Prozent und bei Auftrags- 
werten über 105 MilL DM 7,86 (7,62) 
Prozent an Zinsen. 

Industrieumsatz stieg 

Wiesbaden (dpa/VWD) - Im deut- 
schen Bergbau und verarbeitenden 
Gewerbe wurden im April 132,3 Mid. 
DM umgesetzt, 6,5 Prozent mehr als 
im gleichen Voijahresmonat Wie das 
Statistische Bundesamt weiter mit- 
teilte, waren in der Industrie tut glei- 
chen Zeit sieben Mül. Menschen be- 
schäftigt, knapp 141 000 mehr als ein 
Jahr zuvor. 

Polen IWF-Mitgiied 
Washington (AP) - Polen ist am 
151. Mitglied des Internationalen 
Währungsfonds (IWF) geworden. Die 
Beitrittsurkunde Unterzeichnete der 
polnische Finanzminister Stanislaw 
Nieckarz. Es wird angenommen, daß 
auch Polens Bewerbung um Mitglied- 
schaft bei der Weltb ank, e iner Schwe- 
sterorganlsation des IWF, gegen Ende 
dieses Monats angenommen wird. 

WELT-Aktien-Indizes 

Chemiewerte: 166,84 (165,00); Elek- 
trowerte: 307,74 (304,95); Autowerte: 

773.53 (798,53); Maschinenbau: 159,53 
(158,68), Versorgungsaktien: 168,31 
(165,67); Banken: 415,48 (403,84); Wa- 
renhäuser 147,99 (146,46); Bauwirt- 
schaft: 469,87 (463,95); Konsumgüter- 
industrie: 171.97 (168,14); Versiche- 
rung: 1499,45 (1466,50); Stahlpapiere: 

167.53 (165,44); Gesamt 282,47 
(276,82). 

Wocheoausweis 

7.6. 315. 7£ 

Netto- Währungs- 
reserve (MnLDM) 58,5 58,4 58,0 

Kredite an Banken 93,8 92,0 99,8 

Wertpapiere 4,6 4, 7 4,8 

Bargeldiunlauf 115,9 115, 4 115,3 
EinL v. Banken 45,6 41,0 49,8 

Einlagen v. öffentL 

Haushalten 1,2 1,6 1.6 
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Kritik an der Sowjetunion „Kernenergie-Verzicht wäre sehr teuer“ Die Wahl 
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Blick auf die Börse 


Heinz heck, Bonn 

..Die Basis unseres Engagements in 
der Kerntechnik und damit auch das 
Fundament unserer Sicherheitsphilo- 
sophie ist die Gewißheit, daß unsere 
Anlagen die Umgebung in keinem 
denkbaren Falle nennenswert beein- 
trächtigen können.“ Das erklärte der 
Vorstandsvorsitzende der Preußen- 

elektra, Hermann Krämer, bei einem 
„Energy Dinner“ der Gesellschaft für 

Energiewissenschaft und Energiepo- 
litik (GEE) in Bonn. 

Störfalle seien auch in Anlagen in 
der Bundesrepublik nicht auszu- 
schließen, aber jn allen denkbar en 
Fallen“ blieben die Folgen durch die 
realisierten Sicherheitsmaßnahmen 
„für die Umgebung auf ein sehr gerin- 
ges und damit vertretbares Maß“ be- 
grenzt Ungeachtet der weitreichen- 
den Folgen von Tschernobyl sei die 
deutsche Elektrizitätswirtschaft beim 
Unfall von Harrisburg vor sieben Jah- 
ren wesentlich stärker berührt gewe- 
sen, da den amerikanischen Anlagen 
ein ähnliches Sicherheitskonzept wie 
den deutschen zugrunde liege. 

ln Harrisburg habe eine »unglück- 
liche Kombination von fehlerhafter 
Konstruktion und menschlichem 
Fehlverhalten den Unfall ausgelöst“. 
Der Vergleich mit deutschen Anlagen 
lasse „eindeutig erkennen“, daß dies 
. hier auszuschließen sei Viel wichti- 
ger: Obgleich in Harrisburg 70 Pro- 
zent des Reaktorkems geschmolzen 


seien - vermutlich mehr als in Tscher- 
nobyl - hätten die Schutzbanieren 
„voll funktioniert Es ist zu keiner 
bedrohlichen Freisetzung von Radio- 
aktivität gekommen“ . 

Kritisch an die Adresse der russi- 
schen Betreiber meinte Krämer, es 
sei deutlich geworden, daß nicht 
überall »mit der notwendigen und bei 
uns ganz selbstverständlichen Um- 
sicht Kernenergie betrieben wird“. Je 
mehr man von dem Unfall erfahre, 
um so bedruckender sei, wie dort mit 
einer „so sensiblen Technik hantiert 
wurde“. Vor dem Hintergrund dieses 
Unfalls, der mit der Arbeit der deut- 
schen Unternehmen nicht in Zusam- 
menhang gebracht werden könne, sei 
die Glaubwürdigkeit der Aussagen 
deutscher Betreiber in die Brüche ge- 
gangen und die Kernenergie aus der 
Position einer Technik mit großen 
Zukunftschancen zu einem Werkzeug 
geworden, das nur an den Abgrund 
führen könne. 

Der politische Konsens sei seit 
Tschernobyl „völlig zerbrochen“. 
Zwar sei bei vielen Menschen da- 
durch echte Unsicherheit, auch Angst 
in den Vordergrund getreten, so daß 
die „fundamentalen Unterschiede“ 
gegenüber der Sowjetuion nicht er- 
kannt würden. „Viele maßgebliche 
Gruppen“ wollten diesen Unter- 
schied jedoch gar nicht sehen, son- 
dern die Unsicherheit noch schüren. 


PORTLAND CEMENTFABRIK / Keine Ausschüttung 

Der Absatz geht zurück 


dos, Hannover 
Die Hannoversche Portland Ce- 
mentfabrik AG, die bereits 1985 Ab- 
satz* und U msataeinhyBen hinneh- 
men mußte, rechnet für das laufende 
Jahr mit einerweiteren Verschlechte- 
rung der Geschäftsentwicklung. 
Nach Angaben des Vorstandes sind 
die Bemühungen zwar darauf ausge- 
richtet, den Rückgang der Ausliefe- 
rungen möglichst gering zu halten. 
Die bisherigen Ergebnisse aber lie- 
ßen erkennen, daß die angestrebte 
Menge von 300000 t Zement und 
Kalk nicht erreicht werden kann. Im 
ersten Quartal sei das Vaijahresni- 
veau um 22 Pozent unterschritten 
worden. 

Im Zuge der Stillegung der Klin- 
ke rproduktion zum Jahresende 1986 
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und der damit verbundenen Sozial- 
plankosten für rund 40 Mitarbeiter 
rechnet der Vorstand mit einem Ver- 
lustabschluß. Dabei handele es sich 
aber um einmalige Aufwendungen; 
das Betriebsergebnis werde danach 
deutlich besser aussehen. 

Im Geschäftsjahr 1985 ging der Ab- 
satz des Unternehmens um gut ein 
Prozent auf 304 000 t zurück, wobei 
die Lieferungen an iniäTutisriip Kun- 
den mit 2)1 000 t nahezu stabil blie- 
ben. Kräftigere Abstriche mußten al- 
lerdings beim Umsatz hinp»nnmmm 
werden; er verringerte sich um 4J> 
Prozent auf 33,8 (35,4) Mffl. DM. Als 
noch zufriedenstellend wird der Cash 
flow bezeichnet, der 4,7 M2L DM und 
damit 14 Prozent der Umsatzerlöse 
erreichte. 

Der Jahresüberschuß wird mit 3,6 
(0,9) MilL DM ausgewiesen und wird 
in voller Höhe „als Vorsorge“ zurück- 
gestellt Die Aktionäre, die für 1984 
noch eine Dividende von zwölf Pro- 
zent erhielten, bleiben diesmal außen 
vor. Am Grundkapital von 8,16 Min. 
DM ist die Nordcement AG mit über 
25 Prozent beteiligt Die Hauptver- 
sammlung am 25. Juni muß mit pinpr 
Dreiviertelmehrheit der Schließung 

des Tninfe w w p rkK zugtim mp.rL 

Neben den Rückstellungen für den 
Vorruhestand (1 MUL DM) und den 
Sozialplan (2,4 Mül DM) veranschlagt 
der Vorstand weitere 3 AGIL DM für 
Abschreibungen im Rahmen de* Stil- 
legung. Sie sollen aus verbesserten 
Unternehmensergebnissen nach Auf- , 
nähme des Klinkerfremdbezugs ge- < 
deckt werden. 


SABINE SCHUCHART, Bonn 

Die Kosten eines Ausstiegs aus der 
Kernenergie sind nach einer am Ener- 
giewirtschaftlichen Institut in Köln 
erstellten Analyse hoher als bisher 
größtenteils geschätzt wurde. Bei ei- 
nem schrittweisen Ausstieg würden 
danach allein die Mehrkosten der 
Stromerzeugung bis zum Jahr 2010 
über 180 Mrd. DM betragen, im Fall 
eines abrupten Kernenergie-Ver- 
zichts fest 340 Mrd. DM. Selbst bei 
einem mittelfristigen Ersatz könnte 
sich der Strombezug für strominten- 
sive Industriezweige um bis zu 30 
'Prozent verteuern, schreibt der Au- 
tor, Dieter S chmit t, in dem in der 
nächsten Ausgabe der Zeitschrift 
„■Wirtschaftsdienst“ veröffentlichten 
Beitrag. 

Darin wird unterstellt, daß für eine 
unmittelbare Kernenergie-Substitu- 
tion lediglich alte vorhandene Öl-, 
Gas- und Steinkohlekraftwerke und 
als Neubauten ausschließlich Stein- 
kohlekraftwerke auf Importkohleba- 
sis in Frage kommen. Je nach Aus- 
stiegsszenario ergeben sich stark von- 
einander abweichende Kostensteige- 
rungen für die Stromerzeugung, die 
eine Bewertung der einzelnen Optio- 
nen erleichtern: 

• Bei der am wenigsten folgen- 
schweren Variante, dem Veracht le- 
diglich auf Zubau neuer Kernkraft- 
werke, würde die Atomstromerzeu- 
gung von voraussichtlich 135 Mrd. Kz- 

Absatzeinbußen 
infolge Baukrise 

dos, Hannover 

Die rapide Talfahrt der deutschen 
Bau wirtschaft im Jahre 1985 hat auch 
bei den Herstellern von Kalksandstei- 
nen ihre Spuren hinterlassen. Nach 
Angaben des Bundesverbandes Kalk- 
sandsteinindustrie blieb der Anteil 
unter den konkurrierenden Baustof- 
fen mit 32 (32,8) Prozent zwar nahezu 
stabil Die Produktion indes verrin- 
gerte sich um rund 23 Prozent gegen- 
über dem entsprechenden Vorjahre s- 
wert Parallel dazu sackte der Umsatz 
um gut 20 Prozent auf nur noch 498 
(626) MUl DM ab. 

Im Berichtsjahr beschäftigte der 
Industriezweig in 163 (171) Werken 
noch 2680 (3265) Mitarbeiter; das ent- 
spricht einem Rückgang von 18 Pro- 
zent Vor dem Hintergrund der erwar- 
teten Stagnation im Wohnungsbau 
auch im Jahre 1986 rechnet der Ver- 
band allenfalls mit einer Stabilisie- 
rung des Kalksandstein-Absatzes im 
laufenden Jahr. Trotz des günstigen 
Umfeldes für Bauherren werde der 
Wohnungssbau der künftigen Jahre 
im wesentlichen von der Befriedi- 
gung des Ersatzbedarfs geprägt sein, 
meint der Verband. 


Io Wattstunden (Twh) in diesem Jahr 
auf rund 150 Mrd. Twh 198889 wach- 
sen und danach auf diesem Niveau 
verharren. Die Folge wäre eine 
Stromverteuerung um 2J> Pfennig 
pro kWh. Werden sich im Zuge der 

Kernenergie Verdrängung ergebende 
Verteuerungen fossiler Brennstoffe 
mitberücksichtigt würde der Strom- 
preis um 4,8 Pfennig pro kWh steigen. 
In diesem vergleichsweise wenig 
wirksamen Ausstiegs-Szenario ent- 
stünden kumuliert bis 2010 zusätzli- 
che Kosten in Höhe von 37 bezie- 
hungsweise 71 (alternatives Preissze- 
nario) Mrd. DM. 

• Bei einer schrittweisen Außerbe- 
triebnahme von Kernkraftwerken 
und dem Verzicht auf weiteren Zu- 
bau würden die zusätzlichen Kosten 
bereits 103,7 oder 180,8 Mrd. DM aus- 
machen. In dieser Rechnung sind die 
Mehrkosten des Einsatzes alter, ei- 
gentlich zur Stillegung vorgesehener 
Kraftwerke in einer Übergangszeit 
von vier bis sechs Jahren (11,8 bzw. 
16,8 Mrd. DM) enthalten, die Kosten 
des Zubaus von Steinkohlekraftwer- 
ken (78,4 bzw. 150,5 Mrd. DM) und die 
Kosten der „Kapital Vernichtung“ für 
den Verzicht der Fertigstellung der 
derzeit gebauten Anlagen (13,5 Mrd. 
DM). In diesem Fall würde die nukle- 
are Stromerzeugung auf etwa 70 Twh 
im Jahr 2000 sinken und ab 2010 voll- 
ständig aufhören. 


• Entsprechend würden sich in der 
dritten Ausstiegsvariante mit den ex- 
tremsten Folgen, dem sofortigen To- 
talverzicht auf die Kernenergie, diese 
Kosteneieinente auf 208 bzw. 336,5 
Mrd. DM summieren. Die Kosten der 
Kapital Vernichtung erfassen in die- 
sem Fall auch den Wert der bereits in 
Betrieb oder in der Inbetriebnahme- 
phase befindlichen Anlagen von 
knapp 20 000 Megawatt Gemäß der 
Kosteneinsparungen der Kernkraft- 
werke über ihre Restlebensdauer ge- 
genüber den Stromeizeugungsalter- 
nativen ergibt sich dafür eine Grö- 
ßenordnung von 60 bis 74 Mrd. DM. 

Die Stromkostensteigerungen wa- 
ren insgesamt geringer, wenn infolge 
der zu erwartenden Verteuerung 
auch der Stromverbrauch weniger 
stark zunebmen würde. Andererseits 
dürften sich weitere Kostenschübe 
aus den zwangsläufig steigenden Um- 
weltbelastungen, durch die notwen- 
dige Um- und Nachrüstung vorhan- 
dener Anlagen und die Verteuerung 
der fossilen Energien ergeben, beißt 
es in der Untersuchung. Zwar wür- 
den sich mit der Zeit auch die Bedin- 
gungen für den Übergang auf neue 

Energieversorgungsstrukturen bes- 
sern. Die Fern Wirkungen seien aber 
in ihrem Ausmaß heute noch kaum 1 
einzuschätzen. Sie seien umso 
schwerwiegender, je abrupter der 
Kernenergie-Ausstieg erfolge. 


GESELLSCHAFT FÜR ZAHLUNGSSYSTEME 

Plastikgeld setzt sich durch 


adh. Frankfurt 

Als „vielversprechend, jedoch 
noch nicht repräsentativ, bezeichnet 
die GZS Gesellschaft für Zahlungssy- 
steme mbH, Frankfurt, die Erfahrun- 
gen aus ersten regionalen Tests in 
Berlin und München, bei denen das 
Bezahlen mit Eurocheque-Karte und 
persönlicher Geheimzahl im Handel 
und in einigen Hotels geprobt wird. 
Weder Kunden noch Handel springen 
bisher so recht auf die neue Variante 
des elektronischen Zahlungsverkehrs 
an. 

Deutlich weitergekommen ist die 
GZS, hinter der die deutschen Privat- 
banken, die Sparkassen und Genos- 
senschaftsbanken stehen, aber bei 
den Kreditkarten. Allein in den ersten 
fünf Monaten dieses Jahres wurden 
gut 50 000 neue Kreditkarten-Kunden 
gewonnen, die Zahl der Vertragspart- 
ner in Deutschland wuchs um zehn 
Prozent auf gut 50 000. 

Der Markt ist noch nicht ausge- 
schöpft, meint man bei der GZS. Ins- 
gesamt haben die gut eine Million 
deutschen Inhaber von Kreditkarten 


der vier in der Bundesrepublik täti- 
gen Gesellschaften im vergangenen 
Jahr gut vier Mrd. DM mit der Karte 
umgesetzt. Auf die GZS und ihre 
rund 350 000 Eurocard-Kunden (En- 
de 1985) entfallen davon gut eine Mrd. 
DM, weitere rund 600 MÜL DM ließen 
die deutschen Eurocard-Inhaber im 
Ausland, davon über die Hälfte in 
Übersee. Am häufigsten nutzten die 
Karteninhaber das „Plastikgeld“ in 
Hotels und Restaurants (Umsatzan- 
teil 40 Prozent), auf den Einzelhandel 
entfallen rund 30 Prozent, auf Flugge- 
sellschaften 20 und auf den zuneh- 
mend an Bedeutung gewinnenden 
Bargeld-Service 10 Prozent 

Als nationale Clearingstelle für die 
Banken, Sparkassen und Genossen- 
schaftsbanken hat GZS im vergange- 
nen Jahr rund 19 MDL Eurocheques 
bearbeitet mit denen Deutsche im 
Ausland bezahlten und die einen 
Wert von rund 5,2 Mrd. DM (plus 
knapp 9 Prozent) repräsentieren. Ins- 
gesamt waren im vergangenen Jahr 
fast 19 Millionen Eurocheque-Karten 
an Konteninhaber ausgegeben. 


em 

D ie morgige Wahl bestimmt 
zwar kurzfristig das Bc 
schehen, aber nicht auf 
Sicht Das ist der Tenor der meisten 
Börsenbetrachtungen von Banken 
und Informationsdiensten. In den 
Urteilen über den längerfristigen Ak 
tipntrpwi ist auch für den Pah eines 
„ börsenfreundlichen“ Wahlergeb- 
nis Skepsis nicht zu übersehen. 

So meint die Commwdmik von 
der markttechnischen Seite bestün- 
den zwar gute Vorausse t z un ge n für 
pirn> kurzfristige Erholung, die risi- 
kobewußten „Tradern“ gute Chan- 
cen bei Geschäftsbanken, Großche- 
miewerten (vor allem Bayer) und 
Hoesch bietet; ein neuer Kurs- 
höchststand sei aber in absehbarer 
Zeit fanm zu erwarten. Man sollte 
sich vielmehr auf eine mehrmonati- 
ge Konsolidierungspause einstel- 
len. Deswegen be- 
schrankt die Com- 
merzbank ihre 
Kaufempfehlun- 
gen auf Spezial- 
werte wie Conti 
Gummi, Phoenix 
und SEL. Am Ren- 
tenmarkt erwartet 
die Rank einen 

Zmgriirkgnng - 
Skeptisch sind 
wegen gestiegener 
Zinsen und einer 
1986 wohl nur ver- 
halten«! Gewinn- Aafp 

Verbesserung die zhchni 

Privatbankiers 

Delbrück & Co, die längerfristig 
mit eher nachgebenden Kursen 
rechnen und empfehlen, nicht voll 
in Aktien investiert zu sein. 

Die Finanzwoche stützt ihre Zu- 
rückhaltung darauf daß sich weder 
von der technischen Seite noch 
vom Zins her Impulse abarichnen, 
so daß Zukäufe im Moment gene- 
rell nicht sinnvoll seien und bei vie- 
ten Standardwerten auf zwei bis 
drei Monate Sicht im Zweifel im- 
mer noch Verkäufe vorgenommen 
werden sollten. Auf jeden Fall soll- 
ten Restbestande Schmalbach-Lu- 
beca verkauft werden. 

Für den BID-Borsenhrief ändert 
sich auch bei einem SPD-Wahlsieg 
nichts an der kurzfristig positiven 
Einschätzung, und als Favoriten für 
eine Haussebewegung mit einem 
15prozentigen TnH«n>mdipg werden 
übermäßig gedrückte Standardwer- 
te wie Dresdner Bank, VW und 
Mannesmann herausgestellt. Lang- 
fristig bleibt der Dienst selbst bei 
einem Albrecht-Wahlsieg negativ 
eingestellt. 

Der Hanseatische BörsemBenst 


freilich mit Verkäufen enttäuschter 
Anleger, die eteen teäftigea Kur* 
druck wriösec. Zum Kauf emp» 
fiehlt der Dienst KBD, ftachglav 
Dahlbusch und Fekfcnühto-Nobei, 
zum Verkauf AlblngfaundMam. 

Zum Bfauf von Itidmflhfe raten 
nach dem Kursrückgang auch an* 
dere Experten* So zum Beispiel die 
der BIG und dar t Unib M g la chen 
Undcsbink, letzte» riterdfngs nur 
unter kur zfris ti g e n spekulativen 
Aspekten. Za den Kgufempfehlua- - 
gen der SPG gehören außerdem Fl- 
nanzweite, Kongimaktien, Autoak- 
tien und Papiere der Autozulieferer. 
Für kaufensrät hält die Bank auch 
die B&zenneulin- 
ge Henkel VDO 
und Kugelfischer. 

Die DG Baak 
traut den Konsum- 
wertea ebenfalls 
' eil» überdurch- 

- «rhnfrfljrh* KUTS- 

entwicklung zu 
und empfiehlt ne- 
ben den zykli- 
schen Kaufhaus- 
wertes vor altem 
Wachstumstitel 
wie Masse, Asko 
iopp und WeUa. Auch 

Zeichnung: Klaus «ohu die VW-Aktie 
könnte nach den 
Rücksdfiägen als JKonsumwert“ 
wiedsentdeckt werden. M.M. 
WartwayBrinckmamy Wirte ft Co 
bäh dagegen die Kaufhausaktien 
für .gut bezahlt“. 

Kugelfischer sind auch eine 
Em pfehlung der Verein* and West* 
bank, die nach einem J>Örsen- 
freundüchen" Wahlausgang zuver- 
sichtlich für den Aktienmarkt ge- 
stimmt ist und dann fUndierte Stan- 
dardwerte wie Banken, Autos, Sie- 
mens, Conti-Gummi und Färben fa- 
vorisiert, ferner Spezialwate wie 
Dragerwerk, ein Papier, auf das 
auch der Wfctheff-Repori hinweist 
Nach Mwnnng der Deutschen 
Bank wird die Börse auch bei ei- 
nem SPD-Wahlsieg bald wieder , 
dem rechnerischen Kalkül vor al- 
lem in der Unteatehmensbewer- 
tung den Vorrang einräumen, auch 
wenn die Kurse zunächst stärker 
zuiöckgenommen werden. Auch 
für die Dresdner Bank dürfte sich 
trotz Wahl in absehbarer Zeit nichts 
am Aufwärtstrend ändern. Neuen- 
gagements sollten nicht hinausge- 
zögert werden. 


GROSSBRITANNIEN / Qualifizierungsoffensive in der Werkzeugmaschinenbranche 

Ausbildung nach deutschem Vorbild 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Bayreuth: STS 
Computer-Vertriebs GmbH; Bertin- 
Charlottenburg: Nacht & Theodor 
Adnan; Bocholt: Johann Schweers, 
Bauunternehm. u. Ziegelei GmbH & 
Co. KG. Borken; Bramtschweig: 
Nachl d. Lothar Dannenberg; Bremen: 
Nacht d. Herbert Georg Lillpopp; 
Bremerhaven: Breustedt & Co. Bau- 
ges. mbH; Detmold: FBM-Produk- 
lionsges. t Möbelteile GmbH, Kalle- 
tal-Lüdenhausen; HVK- Holzverede- 
lung Betciligungsges. mbH, KaüeLal- 
Ltidenhausen; Sylvia Flick geb- Mi- 
ch’ Unann. Gastwirtin; Essen: Auli- 
Schweißkoostruktionen GmbH; 
Friedberg: NachL d. Heinrich Erwin 
Low, Malermeister. Wöllstadt; Gießen: 
NachL d. Frieda W enger geb. Stier, 
Langgöns: Hamborg: Goetz Malte von 
Engelbrechten, Kaufm.; Hausbau 
Norddeutsche Wohn- u. Geschäftshaus 
GmbH: Veritas Handels-Vermitt- 
lungs- Kontor GmbH; Hanau: NachL & 
Werner Philipp Schmidt, Schöneck 2; 
Herford: Pieper GmbH, Spenge 3; 
Karlsruhe: Rudolf Amann GmbH + Co. 


KG, Ettlingen; Amann Elektrotechnik 
GmbH, Ettlingen; AVE-Audio-Video- 
Elektronik Vertriebs GmbH + Co„ Ett- 
lingen; Langen: ews halbart express 
Ges. £. Internationale Kurierdienst 
mbH, Rödermark; Lehrte: Heinrich 
Bobnstedt, Elektro meister, Sehnde 1; 
Mayen: NachL d. Rudolf W ilhelm 
Nachtsheim, Andernach; Niebüll: 
Werner Morosen, EmmelsbülL Norder- 
stedt: Franz Rybin, Kaufmann, Archi- 
tekt u. Bauingenieur, Aüeininh. d. Ry- 
bin Bau KG, Qnickboni; Oldenburg: 
NachL d. Wilhelm Johann Gebken, 
Kaufmann, Hatten; Stade: Reno-Bau 
Bauges. mbH; Stnttgart: Baubetreu- 
ungs- iL Bauausführung -GmbH & Co. 
Farbe u. Gestaltung KG; Syke: NachL 
d. Helmut Szznidt, Stuhr 2; Tübingen: 
Maria Burgschwaiger. Starzach-Bier- 
lingen; Uelzen: NachL d. Helga Gütl- 
ner geb. Fenske, Bad Bevensen OT KL 
Bünstorf; Waldbröl: Manfr ed Pohl, 
Nümbrecht; Wilhelmshaven: NachL d. 
Rolf Schneider. 

Vergleich beantragt: Kassel: Holz- 1 
vertrieb Albert Veit GmbH. 


WILHELM FÜHLER, London 

Als erster Wirtschaftsbereich in 
Großbritannien hat sich die Werk- 
zeugmaschinenbranche entschlos- 
sen, Meister nach deutschem Vorbild 
einzuführen. Die Ergebnisse von zwei 
Versuchsprojekten sind derart ermu- 
tigend, daß die Ausbildung zum 
Werkmeister möglicherweise auch 
von anderen Industriebranchen über- 
nommen wird. 

Vorausgegangene Untersuchungen 
hatten ergeben, daß das Meistersy- 
stem, also die Kombination aus quali- 
fiziertem Facharbeiter und leitendem 
Mitarbeiter in der Rolle eines Werk- 
meisters einer der Hauptgründe für 
die wesentlich effizientere Produk- 
tion in der bundesdeutschen Werk- 
zeugmaschinenindustrie ist Dies hat 
zu dem Versuch geführt, die Meister- 
ausbildung im britischen Werkzeug- 
maschinenbau zu übernehmen. 

Entsprechend wurden zwei Spezi- 
alkurse im Buckinghamshire College 
of Higher Education in High Wy- 
combe und im Henley College and 
Midland Group Training Services in 
Coventry eingerichtet Rund 30 Fach- 
arbeiter und Lehrlinge im Alter zwi- 
schen 25 und 50 Jahren nehm en an 


dem Ausbildungsprogramm in Theo- 
rie und Praxis teil 

Am Schluß der Ausbildung steht 
eine Meisterprüfung nach deutschem 
Vorbild. Die Meisterurkunde wird ge- 
meinsam vom City and Guilds of 
London Institute (eine Art Hand- 
werkskammer) und dem En gine erin g 
Industry Training Board ausgestellt 

Zur theoretischen Ausbildung zäh- 
len Kostenlehre und Kalkulation, 
Mensehen fii hru ng und Arbeitsbezte- 
hungen sowie Produktionstechnolo- 
gie und Produktplanung. In eigens 
eingerichteten Schulungsräumen 
werden zur praktischen Weiterbil- 
dung die Feinheiten des Werkzeug- 
maschinenbaus ge le hrt 

Erfolgreiche Meisterkandidaten 
müssen sich einer Kombination aus 
schriftlicher Prüfung und praktischer 
Tätigkeit unterziehen sowie ein 
selbstgefertigtes Muster vorlegen. 
Die Mpisipmushildimg umfaß t 900 
Stunden und erstreckt sich über ei- 
nen Zeitraum von zweieinhalb Jah- 
ren. 

Das neue Ausbüdungsprogramm 
erhält finanzie lle Unterstützung nur 
vom Verband der Werkzeugmaschi- 
nenhersteller und der Manpo wer Ser- 
vices Commission (vergleichbar der 


deutschen Bundesanstalt für Arbeit) 
sowie von den im Werkzeugmaschi- 
nenbau vertretenen Gewerkschaften. 
Damit können die Kosten je Meister- 
kurs für die entsendenden Unterneh- 
men auf 900 Pfund beschränkt wer- 
den. 

In der britischen Wirtschaft ist die 
Kombination aus hochqualifiziertem 
Facharbeiter \mrl lei tendem MHar hoi- 
ter mit Fji hr ü n g^ lin ^fikat inn völlig 
unbekannt Studien haben ergeben, 
daß Facharbeiter in der Regel ohne 
Weiterbildung zu Vorarbeitern und 
Schichtiührem ernannt werden. Ent- 
sprechend werden sie Führungsan- 
sprüchen häufig nicht gerecht 

Die für das neue Meisterausbil- 
dungsprogramm Verantwortlichen 
sehen deshalh auch eine große Chan- 
ce für andere britische Industriebe- 
reicbe. „Unsere Facharbeiter and 
nicht schlechter als ihre deutschen 
Kollegen. Nur haben sie bislang keine 
Chance gehabt sich wie die deut- 
schen Gesellen und Meister umfas- 
send ausbilden zu lassen. Das wird 
sich jetzt ändern“, betont Tom Willi- 
ams, ehemaliger Direktor des Ver- 
bandes der Wericzeugmaschinenber- 
stelfer und einer der Mentoren des 
neuen britischen Meistersystems. 


Diskussion über 
Streikrecht 

J. Sch. Paris 

Dar Streik der Pariser Verkehrsbe- 
triebe (RATP) und im Vorortsverbehr 
der Staatsbaimen (SNCF) hat der 
Diskussion über die Begrenzung des 
Streikrechts im öffentlichen Dienst 
neuen Auftrieb gegeben. Zum ersten 
Mal beschäftigte sich mit dieser Fra- 
ge jetzt auch die Nationalversamm- 
lung. Die Abgeordneten der rechts- 
radikalen „Front National“ forderten 
eine Reglementierung des Streik- 
rechts als Ausgleich für die totale Ar- 
beitsplatzgarantie. 

Im Unterschied etwa zur Bundes- 
i republik sind in Frankreich Beamte 
und andere Staatsbedienstete streik- 
rechtlich den Arbeitnehmern der Pri- 
vatwirtschaft gleichgestellt und hin- 
sichtlich der Lohnabzüge sogar be- 
vorzugt Dafür sind die Gewerkschaf- 
ten gehalten, Streiks eini g e Tage im 
voraus anzukündigen und einen Not- 
dienst sicherzustellen. 

Die Regierung selbst will diese Re- 
gelung zwar grundsätzlich fortfuh- 
ren. Aba* der Minister für den öffent- 
lichen Dienst, Hervä de Charette, hält 
es doch für notwendig, daß die dem 
Str eikr echt gegenübers tehen den 
Pflichten verstärkt werden, um die 
Kontinuität des Öffentlichen Dienstes 
sicheraxsteilen. 


Neuer Name soll 
Image aufpolieren 

fix, London 

Der staatliche Automobilhersteller 
British Leyland (BL) will mit einer 
Namensände run g sein Bild in der Öf- 
fentlichkeit aufeolieren. Auf der Jah- 
reshauptversammlung am 7. Juli 
wird die Qpgrha ftefÜVm i ng von BL 
den Antrag stellen, die offizielle Fir- 
menbezeichnung in „Rover Group“ 
ändern zu dürfen. Der Vorstand des 
Staatskonzems und drittgrößten Per- 
sonenwagen-Herstellers in Großbri- 
tannien will damit insbesondere auf 
den Auslandsmärkten den Ruf des 
unzuverlässigen Automobühierstel- 
ters abstreifen. 

Wie BL jetzt auch mitteilte, wird 
die erhebliche Verluste bringende 
Bus-Tochter Leyland Bus im Ten- 
der-Verfahren an einen von drei kon- 
kurrierenden Kaufmteressenten ab- 
gegeben. Leyland Bus beschäftigt 
knapp unter 2000 Mitarbeiter und hat 
1985 mit rund 30 MilL Pftind (100 MÜL 
DM) zum Gesamtveriust der BL- 
Nutzfahizeuggruppe in Hohe von 52 
MilL Pfund beigetragen. Bei den 
Kaufinteresseaaten handelt es sich um 
die Laird-Gruppe (Transportsyste- 
me), Aveling Barford (Baumaschi- 
nen) und ein Konsortium aus Mana- * 
gern von Leyland Bus und Finaurin- 
stituten. 
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„Mein explosivstes Buch” 

Reinhold Messner 

Reinhold Messner verkörpert wie kein anderer 
das große Abenteuer, in möglichst schwierigen 
Situationen zu überleben. 

Von diesen Grenzerfahrungen erzählt er in diesem 
neuen Buch, das er selbst als sein explosivstes und 
aggressivstes bezeichnet, als eine Abrechnung mit 
dem herkömmlichen Alpinismus, das aber auch die 
Summe seiner Bergerfahrungen weitergibt. 
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DAIMLER-BENZ/ Jubiläumsaiisstellung in Düsseld orf 

Das Auto wird noch sicherer 
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Py. Düsseldorf 

Pas künftige Wachstum der Auto- 
industrie wird in erster Linie im Qua- 
litativen liegen, in Techniken und zu- 
sätzlicher nützlicher Intelligenz des 
Autos, die sogar den Autofahrer be- 
vormunden müssen, um wirkungs- 
voll zu sein. Das erklärte der Vor- 
standsvorsitzende der Daimler-Benz 
AG, Professor Werner Breitschwerdi, 
bei der Eröffnung der Ausstellung 
«Weh mobil" anläßlich des 100. Ge- 
burtstages des Autos in Düsseldorf. 

Längst fließen die Erh»nntni^> 
der Mikroelektronik und hochemp- 
findlicher Sensortechnik in die Mo- 
tortechnik ein. Sie machten das Auto 
nicht nur umweltvertraglicher, son- 
dern auch sparsamer und sicherer. 
Heute bereits gäbe es auf deutschen 
Straßen trotz der um das Siebenfache 

gestiegenen Autozahl weniger Ver- 
kehrstote als in den fünfeiger Jahren. 

Nach den Worten Breitschwerdts 
sei es auch keine Utopie, Ins zum 
Jahre 2000 die heutige Zahl von Ver- 
kehrstoten zu halbieren. Alle Technik 
jedoch entbinde den Autofahrer nicht 
von eigener Verantwortlichkeit im 
Umgang mit dem Fahrzeug. 

Breitschwerdt hob hervor, daß in 
diesem Jahr durch die Katalysator- 


technik rund 120 000 Tonnen weniger 
Stickoxyde an die Umwelt abgege- 
ben würden, das sei das Vierfache 
von dem, was ein generelles Tempoli- 
mit auf Autobahnen bringen würde. 

Die Ausstellung «Weh mobil“, die 
seit Jahresbeginn in Stuttgart, Han- 
nover und Berlin bereits mehr als 
300 000 Besucher angezogen hat, 
zeichnet im Düsseldorfer Messege- 
lände bis zum 22. Juni auf 10 000 Qua- 
dratmeter flache die Entwicklungs- 
geschichte des Autos nach und bietet 
neben Informationen über Produk- 
tionstechniken rahlrpiohg historische 
tfhhrzeuge sowie Einblicke in For- 
schung und Entwicklung. 

In Düsseldorf dem einzigen Pro- 
duktionsort der Daimler-Benz AG in 
Nordrhein-Westfalen, werden von 
insgesamt 7000 Beschäftigten im zen- 
tralen Transporterwerk jährlich 
70000 Transporter und Kleinbusse 
für den europäischen Markt sowie die 
Lenkungen für die gesamte Pkw-Pro- 
duktion hergestellt Dabei wird auf 
7000 Zulieferer zurückgegriffen. Hin- 
ter deren Teileaufkommen in Nord- 
rhein-Westfalen von 5 Milliarden DM 
(30 Prozent des bundesweiten Zuüe- 
feraufkommens) stehen rund 40 000 
Beschäftigte. 


BARMER ERSATZKASSE ! Verlust stark reduziert 

Beitrag bleibt 1986 stabil 


tL Bad Salzuflen 

Die Banner Ersatzkasse (BEK) 
wird ihren Beitragssatz für das ganap 
Jahr 1988 stabil haben. Dies erklärte 
der BEK-Vorstandsvorsitzende, Hans 
Neusigl, gestern vor dem Mitglieder- 
parlament in Bad Salzuflen. Das Jahr 

1985 sei für die Kasse letztlich besser 
gelaufen als zunächst angenommen 
und auch der bisherige Jahresveriauf 

1986 lasse noch keine akute Gefahr 
eikennen. Was nicht ausschließe, daß 
die Barmer ihre Reserven angreifen 
müsse. 

Neusigl warnte davor, die Pflege- 
fällkosten auf die Krankenversiche- 
rung abzuwälzen. Die Absicherung 
des Pflegefallrisikos sei Sache des 
Staates und müsse daher aus Steuer- 
mitteln finanziert werden. 

Der Jahresbericht 1985 verzeichnet 
Gesamtausgaben von rund 14,02 Mrd. 
DM (Voijahr: 13,35 Mrd. DM). Die 
Gesamteinnahmen erreichten nur 
13,96 (13) Mrd. DM, die verbleibende 


Differenz wurde aus den Rücklagen 
gedeckt Sie fiel mit knapp 56 Mül- 
DM deutlich geringer aus als ange- 
nommen (rund 100 MUL). Im Voijahr 
mußte die Kasse noch ein Defizit von 
rund 348 Mül, verzeichnen. 

Das Krankenhaus nach wie vor die 
Ausgaben-Hitliste an: 3,59 Mrd. DM 
1985 gegen 3,40 Mrd. DM ein Jahr 
zuvor. Es folgen: Ärztliche Behand- 
lung mit 2,71 (2,61) Mrd. DM, zahn- 
ärztliche Leistungen pinwhtipRifch 
Zahnersatz mit 2,12 (2,07) Mrd. DM, 
Arzneimittel mit 1£4 (1,77) Mrd. DM 
und Heil- und Hilfsmittel mit 859 
(780) MüL DM. 

Die Barmer konnte - netto - 28 41 1 
Mitglieder zugewinnen, die Zahl der 
hauptamtlichen Niederlassungen 
stieg auf 1196. Zur Zeit hat die BEK 
fast 4,6 Mül, Mitglieder oder 6,4 MÜL 
Versicherte, die in mehr als 1200 Ge- 
schäftsstellen betreut werden. Die 
Kasse beschäftigt über 13 000 Mitar- 
beiter. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Kathreiner zahlt 8 Mark 

Poing (VWD) - Die Aktionäre der 
Kathreiner. AG, Poing, erhalten für 
das Geschäftsjahr 1985 eine Dividen- 
de von 8 DM je Aktie zu nominal 50 
DM. Bedient wird ein Grundkapital 
von 22 MüL DM. Laut Einladung zur 
HV am 28. Juli werden 6130 DM des 
Bilanzgewinns 1985 von 3,526 MÜL 
DM auf neue Rechnung vorgetragen. 

Einstieg in Italien 

Hannover (dos) - Die Kali-Chemie 
AG, Hannover, und die niederländi- 
sche Duphar B. V., beides Unterneh- 
men der belgischen Solvay-Gruppe, 
haben gemeinsam die Aktien der ita- 
lienischen Pharmagesellschaft 
Unione Chimica Medicamenti (UCM) 
in Tann erworben. Die UCM stellt 
pharmazeutische Spezialitäten her, 
beschäftigt 100 Mitarbeiter und er- 
zielte 1985 einen Umsatz von rund 10 
MÜ1. DM. Nach Angaben der Kali- 
Chemie bedeutet die Übernahme von 
UCM den Einstieg in den drittgrößten 
Phannamarkt Europas. 

Ausschüttung gehalten 

Neatranbting (VWD) - Die Krones 
AG Hermann Kronseder Maschinen- 
fabrik, Neutraubling, schlägt für 1985 
unveränderte Dividendensätze vor. 
Danach werden die Stammaktien mit 
16 Prozent und die erstmals für ein 
volles Geschäftsjahr berechtigten 
Vorzugsaktien mit 20 Prozent be- 


dient Wie aus der Einladung zur HV 
am 30. Juli weiter hervorgeht, soll 
zudem die Ausgabe von Options- 
schuldverschreibungen im Nennwert 
von bis zu 20 MÜL DM sowie eine 
bedingte Grundkapitalerhöhung um 
bis zu 2 MüL DM beschlossen werden. 

Dividende vermindert 

München (VWD) - Der im Jahres- 
abschluß der Held & Francfee Bauak- 
tiengesellschaft, München, ausgewie- 
sene Bilanzgewinn von 1,2 MüL DM 
soll zur Ausschüttung einer Dividen- 
de von 8 (12) Prozent verwendet wer- 
den ( HV am 24. Juli). 

Erneut 5 Mark 

München (VWD) - An die Minder- 
heitsaktionäre der Heilit + Woerner 
Bau-AG, München, die vom Grund- 
kapital Aktien im Nennwert von 
555 800 DM halten, wird eine Divi- 
dende von unverändert 5 DM je 50- 
DM-Aktie verteilt Der Bilanzgewinn 
wuchs 1985 auf 414 370 (343 000) DM. 

Wieder sechs Prozent 

Norden (VWD) -Bei der Doomkaal 
AG, Norden, werden für 1985 wieder- 
um nur die Vorzugsaktien ohne 
S timmr echt mit einer Dividende be- 
dient Die Verwaltung schlägt der HV 
am 23. Juli vor, aus dem Bilanzge- 
winn von 0,542 MUL DM auf die Vor- 
zugsaktien wieder eine Dividende 
von sechs Prozent auszuschütten. 


MUSTANG / Zweistelliges Umsatzplus erwartet 

Jeans sind wieder Mode 



nl. Könzelsan 
—Der Jeans-Boom hat uns voll er- 
wischt*, beschreibt Albert Sefranek, 
dnehäftsföhronder Gesellschafter 

der Mustang Bekleidungswerke 
(ÄabH+Co., Künzelsau, die positiven 
. Zuloi-nft sperspektiven dieses größten 
deutschen Jeans-Herstellers. Seiner 
Ansicht nach werde die Mode keine 
kurzfristige Romanze mit dem Jeans- 
look eingehen, vielmehr habe sie ihn 
als „Basisbestandteil der Kombina- 
tionsmode langfristig wiederent- 
. deckt“. Mustang hat denn auch im 
Jeans- und auch im Jackenbereich 
den Denim-Anteü, also jenes für die- 
sen Bereich typischen blauen Stoffes, 
für seine aktuellen Kollektionen we- 
sentlich erweitert 
In den ersten fünf Monaten dieses 
Jahres verbuchte man bei Mustang 
einen Umsatzzu wachs von 19,8 Pro- 
zent, wogegen die ganze Branche für 
das erste Quartal lediglich auf ein 
Plus von 3,5 Prozent kam. Zu berück- 
sichtigen sei freilich der relativ 
schwache. Auftakt des vergangenen 
Jahres, doch rechnet Sefranek auf je- 
den Fall für das ganze Jahr 1986 mit 
tinem zweistelligen Umsatzzu wachs. 


Im Geschäftsjahr 1985 batte Mu- 
stang den Umsatz um lOJ Prozent 
auf 147,8 Mill DM gesteigert Stück- 
yahlmafiig lag das Plus lediglich bei 

3.3 Prozent, was mit dem Trend zu 
höherwertigen Jeans und Jacken zu- 
saramenhängL Sefranek führt den 
überdurchschnittlichen Erfolg auch 
auf die fachhandelsorientierte Ab- 
satzpolitik zurück- Der Auslandsan- 
teil am Umsatz vergrößerte sich auf 

35.3 (31,6) Prozent 

Jacken und Hemden produziert 
Mnctang wegen des hohen Lohnan- 
teils bei der portugiesischen Tochter- 
gesellschaft Hier wurde auch ein Wä- 
schereibetrieb für das modebedingte 
Waschen der Jeans-Bekleidung ge- 
gründet Zu dem von Mustang erziel- 
ten Ergebnis meinte Sefranek, es sei 
„ ganz hervorragend* und liege weit 
über dem Branchendurchschnitt, der 
nicht ganz 3 Prozent Rendite betragt 
Nach Investitionen von 1,6 MÜL DM 
im Berichtsjahr (bei 2^ MilL DM Ab- 
schreibungen) sind für das laufende 
Jahr 3 MIL DM Investitionen vorge- 
sehen. Mustang beschäftigt in Kün- 
zelsau kna pp 900 Mitarbeiter. 


BERLIN / Liefervertrag erspart den Bau einer Rauchgasentschwefelungsanlage 


FÜRSTENBERG / Preiserhöhung für Bier angekündigt 


Neues Erdgas aus der Sowjetunion j Die Marke gut profiliert 


ot Berlin 

Ohne viel Aufhebens haben die So- 
wjets kürzlich über die Ruhr gas AG 
in Essen einen zweiten Erdgas-Ver- 
trag mit Berlin geschlossen. Es geht 
dabei um zusätzlich 170 Milionen 
Kubikmeter pro Jahr, die für das Ber- 
liner Stromversorgungsuntemehmen 
Bewag bestimmt sind Ttichpr hatte 
Berlin über das örtliche Gasversor- 
gungsunternehmen Gasag 650 Millio- 
nen Kubikmeter pro Jahr unter Ver- 
trag. 

Die Bewag wird das zusätzliche 
Erdgas im dritten Block des Kraft- 
werkes in TiehtorMdp am Ufer des 
Teltowkanals verfeuern. Damit kann 
in diesem Kraftwerk die dritte Rauch- 
gasentschwefelungsanlage, die in den 
baden anderen Kraftwerksblöcken 
mit vielen technischen Schwierigkei- 
ten zu kämpfen hatte, entfallen. Vor 
allem die hohen Betriebskosten der 
Umwelk Anlagen marhpn dem Ener- 
gie untemehmen zu schaffen; sie be- 
laufen sich je Block auf rund 40 MilL 
DM. Das ist ungefähr ein Drittel der 
ursprünglichen Investitionskosten. 

Bei der Bewag macht man sich im 
Vorstand schon heute Gedanken dar- 
über, das ganze Kraftwerk Lichterfel- 
de eines Tages auf Erdgas umzustel- 


len, wenn der Probelauf mit dem ei- 
nen Block zu aller Zufriedenheit aus- 
fällt. Der Kauf weiteren sowjetischen 
Erdgases dürfte dabei die geringsten 
Schwierigkeiten machen. Wie zu hö- 
ren ist, hätten die Sowjets schon heu- 
te der Bewag gern mehr Erdgas ver- 
kauft. Nicht so zufrieden ist die Be- 
wag mit dem Pros für das Erdgas, der 
an die Entwicklung des Preises für 
schweres Heizöl gekoppelt ist Dafür 
ist aber die Ruhigas der Partner, mit 
der waren andere Bedingungen nicht 
zu erreichen. 

Das neue Erdgas für Berlin wird 
über die bereits för die Gasag aus der 
Tschechoslowakei durch die „DDR“ 
gebaute Leitung geliefert Allerdings 
ist dafür der Bau «um zusätzlichen 
Kompressorstation in der „DDR“ 
notwendig. Die Kosten dafür beziffert 
Bewag- V orstandsspreeber Wilm Te- 
gethoff auf 30 bis 50 MilL DM. 

Ab Herbst nächsten Jahres soll das 
neue Erdgas für Berlin fließen. Der 
Vertrag ist zunächst auf »*hn Jahre 
abgeschlossen mit der Möglichkeit, 
ihn dann zu verlängern- In Abhän- 
gigkeit allein vom sowjetischen Erd- 
gas wül rieh die Bewag nicht bringen. 
Die Kesselanlagen sollen so konstru- 
iert sein, daß sie jederzeit auf eine 


Olbefeuerang umgestellt werden 
können. 

Über den Weit des zweiten Gasge- 
schäfts der Sowjets mit Berlin will 
die Bewag keine konkreten Angaben 
machen. Nach heutigen Gaspreisen 
dürfte es aber auf einen Umfang von 
rund einer Milliarde DM für die ze hn 
Liefer jahre veranschlagt werden. 

Das neue Erdgas entlastet die Be- 
wag nur minim al bei ihrem Kraftakt, 
die alten Kraftwerke und das neue 
Heizkraftwerk Reuter West, das im 
nächsten Jahr ans Netz gehen soll, 
auf die modernste Umwelttechnik 
umzurüsten. Vom Investitionspro- 
gramm über vier Jahre von zusam- 
men 4,5 Milliarden DM betreffen al- 
lein 2,5 Milliarden Rauchgasent- 
Schwefelung^- und Entstickungs- 
maßnahmen . 

In riipsgm Zusammenhang macht 
Tegethoff sehr deutlich, daß diese In- 
vestitionen weniger Berlin selbst als 
der „DDR“ und Ost-Berlin zugute 
kommen. Er gibt aber der Hofxnung 
Ausdruck, daß sich die „DDR“ an ihr 
Versprechen auf der Konferenz der 
europäischen Umweltminister hält, 
bis Anfang der neunziger Jahre den 
Schwefelgehalt ihrer Kraftwerke um 
30 Prozent zu senken. 


nL Donan esc hingen 

Während des Bundesbürgers Bier- 
durst offenbar keine Steigerungen 
mehr zuläßt und die deutsche Brau- 
wirtschaft mit rückläufigen bis sta- 
gnierenden Ausstoßzahlen aufwartet, 
hebt sich die Fürstlich Fürstenbergi- 
sche Brauerei KG, Donauesc hingen, 
einmal mehr deutlich positiv vom 
Branchentrend ab. Im ersten Tertial 
des laufenden Geschäftsjahres 1986 
steigerte Fürsten berg den Bieraus- 
stoß um 5,1 Prozent. 

Nach drei Jahren stabiler Bierprei- 
se will das Unternehmen, das nicht 
zuletzt durch konsequente Ausrich- 
tung auf Markenprofilierung unter 
den Premium -Marken einen hohen 
Rang einnimmt im Herbst dieses 
Jahres eine Preiserhöhung um sechs 
bis acht Prozent in ihrem Absatzge- 
biet Baden- Württemberg vornehmen. 
Außerhalb der Süd westregion waren 
bereits in diesem Frühjahr die Preise 
um sieben bis acht Prozent angeho- 
ben worden. 

Das Jahr 1985 brachte für Fursten- 
berg ein Wachstum des gesamten Ge- 
tränkeausstoßes um 5,2 Prozent auf 
1,04 MilL Hektoliter. Dabei nahm der 
Bierausstoß um 4,8 Prozent auf 
knapp 81 1 000 Hektoliter zu. Die ent- 
sprechende Branchenzahl lag in Ba- 


den-Württemberg bei minus 0,9 Pro- 
zent An dieser vergleichsweise dyna- 
mischen Entwicklung der Donau - 
eschinger Brauerei hatte das Export- 
geschäft einen besonderen Anteil 
denn es erhöhte sich - allerdings auf 
der noch niedrigen Basis von etwa 
fünf Prozent des Bierausstoßes - um 
über 28 Prozent Hier bedient sich 
Fürstenberg insbesondere der Zu- 
sammenarbeit des britischen Brau- 
erei-Riesen Gumess, mit dem zusam- 
men die Märkte in USA. Irland. Sin- 
gapur und Schottland bereits erfol- 
greich erschlossen werden. Weitere 
Auslandsmärkte werden ins Auge ge- 
faßt Der Pilsener-Anteil bei Fürsten- 
berg liegt bei knapp zwei DritteL Bei 
Weizenbier wurde eine Zuwachsrate 
von 15,4 Prozent registriert. 

Die Umsatzeriöse von Fürstenbeig 
wuchsen im Berichtsjahr um 4,6 Pro- 
zent auf 145 MilL DM. Das Betriebser- 
gebnis habe über dem des Vorjahres 
gelegen, konstatierte Heiner Jordan, 
seit Oktober letzten Jahres neuer Vor- 
sitzender der Geschäftsführung. Das 
Bilanzergehnis sei „noch befriedi- 
gend“. Investiert wurden im Be- 
richtsjahr 19,4 (21,5) Mili. DM und 
abgeschrieben 17,4 (17,1) MilL DAL 
Der Cash-flow wird mit 22.3 < 18.9) 
MilL DM angegeben. 


Die Verschmelzung von GHH und M.A.N. ist vollzogen 
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MAN Aktiengesellschaft, 
München 

Ungererstraße 69, 8000 München 40 
Konzembüro Nord: 

Essener Straße 55, 4200 Oberhausen 1 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: 

Professor Dr. Matthias Seefelder 
Vorstand: Dr. Klaus Götte, Vorsitzender, 

Dr. Hans-Helmut Giersch, Wilfried Lochte. 

Hans-Dieter Meissner, Dr. Siegfried Schiffbauer, 

Dr. Hans Singer 


Die Unternehmen des MAN-Konzems 
sind weltweit tätig im Maschinen- und 
Anlagenbau, im Nutzfahrzeugbau und im 
Handel. Sie bieten hochwertige Technologien 
für Energie, Chemie und Petrochemie, 
Transport und Verkehr. Grundstoffindustrie, 
Druck- und Kommunikationstechnik. 


MAN Nutzfahrzeuge GmbH, München 
Ferrostaal AG, Essen 

MAN Gutehoffnungshütte GmbH, Oberhausen 
MAN Roland Druckmaschinen AG, Offenbach 
MAN B&W Diesel GmbH. Augsburg 
MAN Technologie GmbH, München 
Zahnräderfabrik RENK AG, Augsburg 
Deggendorfer Werft und Eisenbau GmbH, 
Deggendorf 
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Wesentliche Beteiligungen: SMS Schloemann-Siemag AG, Düsseldorf und Hilchenbach; Kabel- u. Metall- 
werke Gutehoffnungshütte AG, Osnabrück; Schwäbische Hüttenwerke GmbH, Aalen-Wasseralfingen 
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" .Ti'. nicni or.tfc-r* 

• -.-cnwer yr.d rticii sich 

” : "T. :■■■». r c^'Ti S.-nlssionskui-s 
n:.; ui 5t 1-531- Aktie. Am 
..ir ^cr. er.- Arc.mcr-- 
:r.::c ui. -.-r 0 üil hinaus. !««;nn- 
r.-ch: halten. 2 um 
' *-■- r!v.s:ir±indv7üigOB f 

"'i: m;r.dc«teRs fünf Prozent, 
y -.i.i.i-r-Tir hin'.vwcen. Grob- 
i.ew irciociich ir.;; fest. vur .»I- 
L»i.'-.:'.cr.c. Du;rr.lt:‘-3'ja£ ia- 

: virlbcr^'hen»» bw cn 50 DM 
Lur ? !>>Kirov.-cnc waren ur.osn- 
■l’-jh :v: c::r: rollen Jen öivi- 
; fast j;);i 2 tt'icder 

: -nirrv den ür.ur^iev. e: L-jn ie*i- 

r'-.-r. nv;:ä und " Voba fester, 
•i C*L~r.»; D:of.-- , *i , .-.*n naen 

v.-f-. r.-. ‘.rii.iny.j^ivlnn wieder 
■.i-'.r.u’nnndu Ptci.l-m- ia;wn 
.'nr.-fiissÄ. Hl^o! Ye&i. Spnn- 
»Mr.r.li-n ;;e%vinr.an. 
•-•i-n- rb-juwerii- 1:-ilr sehr. 


Siahhvcrtc gedampft freundlich. 
Hanncrmnnn da^t-jen rückiiiufi- 

Frr.rJifiirt: AcscuJup verbwMxr- 
ten sich um 19 DM. Henke i stock - 
len um DM DM und Ducke! 
um 1 1 DM r.ul. Pfaff legten 12 DM, 
Ho:ujr.thni 14,30 DM und Varia 21 
DM zu. Anzaü verminderter, um 7 
DM und Herlitz Sl. um 8.50 DM. 

Düsseldorf: Audi NSU stuckten 
um 1L DM. Balckc Dürr um 5 D?d 
und DAB um 9,30 DM auf. Gildc- 
meistur legten 3 DM. Huchlief 35 
DM und Leffen: :7 DM zu. iS’aehtfc- 
geben haben Nmo um 7 DM und 
Dyckerhoff St. um 8 DU. 

Hamburg; Beiersdorf gewannen 
ü DM und Phoenix Gummi 5 DM. 
Veruina- und Wiftilbank erhöhten 
um 7 DM. Reichen Ingen um 's DM 
leichter. Bavaria Brauerei wurden 
>.‘x Dividende (3 DM; mit &M.50 DM 
bezahlt. 

Cerlin: Kempinski wurden um 
10 DM hoher taxiert. Sehen ng vor- 


Kut&d Im Verlauf dar zweiten DäreonsJunde 
unterschiedlich stark ab- Der SoryfchantteJ 
brachte cs dann doch niciis über sich, üosrän- 
de za haSten, sosda» stoiSta sich lono^iicii 
Statt und drückte dam:! auf d:o Uuiso. 

besscitun .;ich um 5 DM und Dl. 
Hypobank Bcrür. um 3 D?»!. ri.-rii- 
ncr Elektro schwächten i.eh um 
P,r-9 DM. 

München: Aigner l-jiei: um 2 
DM. Sleu'.re 2'Wi* str. 3) Dil und 
Escada um 2t DM ltätor Knurr 
stockten um 33 DM Uno' Tücher um 
5 DM auf. Deckei AB gaben ä DM 
und Brauhaus Coburg lä DM ab. 

Stuttgart: Daimler /o:; n n um tO 
DM an. Porsche legten 12 DM zu, 
Kclbcntn.’hrmdl g-f.vcnner. 10 DM. 
Bors erhöh Len rieh um DÜI. 


WürUemb '1 rosebe -euer befestig- 
ten sich um 15 DM. 


Naciibors?: fester 


War-fÜ-.tionincäox: 2C2 A» {276.C21 
WElT-ymsat=indo=: 6354 J523C) 
Advar.codocUno.Zafll: 13! fl 17} 
53-7ago-£.:s;3: 235.51 (237.125 
2C0-7cgo-Unlo: 243.93 '253,5') 
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Hamburg - 
die Stadt 
für 

Unternehmer 


Hamburgs Unternehmer wissen, daß ihre 
Stadt neben den anerkannten Vorzügen 
einer Handels- und Industriemetropole auch 
eine wachstumsorientierte Wirtschafts- 
förderung anbietet Dazu gehören 

• erschlossene Gewerbegebiete und 
Industriegrundstücke für jeden Bedarf 

• branchen- und produktspezifische 
. Rnanzferungsprogramme 

• Existenzgründungs Programme 

• unkomplizierte und zügige Beschaffung 
von Risikokapital für innovative Unter- 
nehmen 

• Bereitstellung von Ausfallbürgschaften 


Rufen Sie uns bitte 


i 


Hamburgs che Gesellschaft für 
Wirtschaftsförderung mbH 

HamburgerStraße 11 
D-2000 Hamburg 76 
Telex 2165210 ftwfd 


HWF Wir bringen Sie Ins Gesohüft 


Tmccc 


EUROPAS MODERNSTESAUSSTELLUNGS- 
UND KONGREBZENTRUM. 


Die vier Buchstaben auf die es 
ankommt. 


MECC, Postfach 630, 
6200 AP Maastricht, 

Die Niederlanden. 
Telefon +3143216666. 
Telex 56167 euroh nl. 


Das MECC. Diese Abkürzung steht für: Maastrichter 
Expositions und Congress Centrum. Ein Zentrum, an dem 
jetzt noch gebaut wird und das nach seiner Fertigstellung das 
modernste in Europa sein wird. In Maastricht entsteht ein 
Komplex, indem Kongresse und Meetings mit2 bis 2.000 
Teilnehmern organisiert werden können, 
in dem mehrere Fachmessen gleichzeitig odereine 
internationale GroBveranstaltung stattfinden können. Ein 
Komplex mit einer Gesamtausstellungsfläche von 25.000 m 2 . 
Mit einem eigenen Catering-Unternehmen, für das die 


Auslieferung von 4.000 Mahlzeiten kein Problem ist, und 
einem eigenen Restaurant für 400 Gäste, sowie ein 
Restaurant, in dem ä la carte gegessen werden kann, 
gehören. Eine zusätzliche Dimension bekommt das Projekt 
durch die Angliederung eines großen Bürokomplexes. Ein 
Zentrum also, das dem öffentlichem Leben in Maastricht 
starke Impulse gibt, und zwar jetzt schon, aber gewiß nach der 
Eröffnung, die Anfang des Jahres 1 988 stattfindet. 




Nledizin-Test-T raining 


»1 fntmriw u. Konjp&t^Aufbaulcuraeazum ZVS-Taet an/ j 
5. lUBßin MÜnch a n , Bonn, Bochum, Stuttgart, HokM>V/ 

fungsäufaaben gerieft tntfntoran. Nutzen Sie unsere Jahre- \ 

lange Taftartahrunol 099 bewndaie Anmektevertahran 
zum Toat betrifft bereits jetzt die Abiturienten de» Jahr* 19871 
ln»- DHS Hbehedwiaenrtoe GmbH,'TeL (069)0588342 


«an 


BIIbIm 


Wir suchen ständig gebrauchtes 

0 , 70 -m-LaytiBr-fiertst 

sowie Stahlrohre, Kupplungen, Boh- 
len usw. 

PROTER Gerüstbau GmbH 
Hellkamp 12, 2 Hamburg 20 
TeL 040/4 91 29 10 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *ICMA kennen. 

• ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA- Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S- Scheck und e>ne Sonder-VISA- Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• TSgöehe Guthabenverzinsung 

• Ein Wertpapterfconto mit BefeihungemögllchkeR 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpaplerkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


• Kosten 

Nur Kontoföhrungsgebühr von S 75 p. a. 


• Professionelle Beratung 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


^ Merrill Lynch 

Ein führendes Investmenthaus auf dem Frnanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Bürg 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch A3. 

4000 Düsseldorf ■ Kart-Amokl-Piatz 2 • Telefon 02 u / 4 58 10 
6000 Frankfurt/Main ■ Ulmenstraße 30 • Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • Paulstraße 3 - Telefon 0 40 / 32 14 Bi 
3000 München 2 ■ Promenadeplatz 12 ■ Telefon 0 89 / 23 0360 
7000 Stuttgart 1 ■ Kronprinzenstraße 14 - Telefon 07 1 1 / 2 22 00 


Antike Bodenbeläge 

ca. 100 Sorten, exklusiv für den Ken- 
ner. 

TeL 02 SS / 44 SO 11 oder 0 28 SS / B 07 



AiredaJe-Tefrier-Welpea 

8 Wo. alt, aus bester Abstammung 
u. „Leistungszucht“ abzugeben 
(V. D. H_-Papiere). 

TeL 02 31/ 80 13 09 




Graphologisches 

Gutachten 

mit pmohatogMclMr Beratung 


BewartwTMuits Dung 
MUOQS FOB PSYCHOLOGISCHE 


DtpL-Paych. P. Lauster 
UktaritzsuaBe 2. 5000 Köln SO 
TalafOn 0221 /76013 7S 
Fordern S* 

tnformationsuntsrlagen an 


Koffferdiebstahl 

im IC 603 Hamburg/Altona bis 
Raum Ruhrgebiet am 2. S. 1986 
(wichtiger Inhalt!). Wer kennt so- 
liden. sportlich wirkenden nord- 
deutschen Typ, Anfang 60, grau- 
haarig. gebräunt, mittelgroß? 
Angeblich am Wochenende um 1. 

Juni mit Bruder ln Nordsee gese- 

elt. Sohn angeblich in Japan Ie~ 


:li > | ^ 


Hinweise gesucht. Diskretion 
und Belohnung zugesichert. 

Zuschr. unL W 2691 an WELT- 
Verlag, Pt 10 08 64, 4300 Essen. 


METAV8* 

Düsseldorf, Nahe Uesu, App. m venn. 

TeL 8211 / 40 28 76 


Golden Tulip Management 


Ankündigung einer öffentlichen Ausschreibung der 
Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) 

Die MHH schreibt Teile der Unterhaltsreinigung der Liegenschaft, Kon- 
stanty-Gutschow-Str. 8 in Losen, öffentlich aus. 

t^e öffentliche Ausschreibung hierzu ist bekanntgemacht in: 

1. Bundesausschrelbungsblatt, 4000 Düsseidorf. Postfach 20 01 80 

2. Submissioro-Compass, 5000 Köln 80. Postfach 80 01 66 



fjiir dieTrau 


Alle^wasFrauen 


licbe n ^Äl 


Heien S-.e sich -das neue Heft. 


Wertpapier 

Zeitschrift für Kapitalanlage 


Zimmerer warnt vor hoher Ausgabe - 
Kursen, Vorzugsaktien o. Genüssen 

DSW: Opposition gegen Vbrznge bei VW 
KFZ-Aktien: Flitzer werden gehen 
Conti und immer wieder Conti! 
Leckerbissen Linde 

Kanfhof mit mobilen Immobilien n. Ideen 
Bei KHD herrscht Hoffnung 
Altana und Bremer Wolle sind top 
Zürich nnd Helsinki 

Italy: WERTPAPIER war dabei — n. nun? 


/W| Einzelpreis DM 5.50 

■ T. Jahresabonnement DM92,00 

Erscheinungsweise 2\ monatlich 
Ein Probeheft erhallen Sie von uns, wenn Sie diese 
Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Verlags- 
ges. mbH. Postfach 140360. 4000 Düsseldorf 14 


Bitte ausseiineiden! 

























































































Warenpreise - Termine 


»»V.I Ciipieiae - I ermine Wolle, Fasen, Kautschuk 

Schvräflher schlossen am Donnerstag die Gold- uumwou».»!.« 
una uibernotierungen am Terminmarkt der New 
Yortter Comex. Kaum verändert notierte Kupfer. o£. SS 

Fester gingen Kaffee und Kakao aus dem Markt. jms 

MqI2 54,50 


NE- Meta Be 

.......... Juni 

{DM je 100kg) M 

114. 111 111 Sept 

6175 aaaTOtVTKUPFa «Jr Leftzwecfc« Du. 

35/0 Da- Vor 328/3-33049 129/7-332/4 Ten. 

34/5 Mörz 

34,70 9UI in Kabeln Mai 


Renditen iMcjj?nds* vq*- 
Pfandbriefen end KO 


Getreide/Ge tiwdeprodgkte j Öle, Fette, Tieipradoto 


WEIZ&i Chicago (c/fcush) 

Ul 

Juli 247/0 

Sepl 247/0 

Dez. 55/0 


WHZBJ Unripog {antS/1 ) 
Wheal Board df. 

StL 1 CW 7M« 

Am. Dumm 24161 


ROGGEN Wtaaipegjzan/rt) 
3ufi 106/0 

OkL 10120 

Du 109JD 


HAFK Htmirpeg (am. SJi) 
JuE 63/0 

OkL 78.70 

Der 78.00 


KAF9 Chicago (c/bush) 

>lE 109.75 

SepL 107/5 

Der 112/0 


MAB Chicago (cfbvrii) 

JuK 230/5 

SepL 1 9125 

Oer 190/0 


GERSTE Winnipeg (ccnZTt) 
Juli 103/0 

Okt 87.70 

Der 87,70 


GemBsritte! 


KAFFEE New Voifc (c/lb) 

111 

Juli 181/0 

SepL 184.49 

Dar 1B9/D 


KAKAO tont Yaifc tS/i) 


ZUCKER New Tori (c/Ib) 

Ni 11 lull 6,60 

SepL 6.74 

Okl 7/3 

Jan. 7/5 

Marz 7/3 

Umsatz 16666 


, SDNUSSälHnToiktdlb) 
114 . Sudätaaten teb Worte 
253/0 121 

jftg 26/5 

MAISÖL New Taik (eflb) 

US-Wnehwasutaaion fob Work 

252.18 ,W 


KAUTSCHUK NM Volk (c/lb) 
HoodteiWdis loco RSS-1 

4flJS 


S-5S BAUMWOUSAATÖL Hm To*t (c/to) 
7120 Mhaiisippi-Toi tob Weit 
17/0 

112/0 SCHMALZ Omogo (cflb) 

X5H| k*B tose 10/0 

11175 Chaise white hog 4 % fr. F. 

125 

234/5 TALG New York (c/lb) 

200.» iop white 10/5 

193/0 fency 9 75 

HÄM. 9/0 


ia7,Dtl I HÄUIE Chicago (cflb) 


KAUTSCHUK Matoyda (maL cfltg) 
«4. Im 203/0-205/0 20 


... (Ochsen einh. xriweie River Nanhem 

I 69,00 68/0 nI^M 

] Kühe UöiTl sdreere River Northern Nr3JuS 

6100 60/0 Nr! 4 Jul 

Tendenz: ruhig 


t-Pnris lob karibische Höten (US-c/lb) 


KAFFS loadofl (£/i) Robusia 

121 111 
Juli 1776-1780 1818-1819 

SepL 1812-1815 1853-1855 

Nw. 1847-1850 1883-1890 

Umsatz 8115 3021 


KAKAO London (£Ji) 

Juli 1302-1305 1309- 

SepL 1326-1328 1330-1531 

Der 1367-1568 1566-1568 

Umsatz 2897 2307 



JUTE Lende« (£rtgt] 


ui m lutenatioBale Eddociollo 

203/0-205/0 205/0-202/0 l " e ™r MWWC 

fflßftä 200^20130 GOUtUS-SffetowOT) 

wsss was §f •« m 

EMcfcniL 347/0-347.40 348/0-349/0 
Paris (FTT-kg-Baron) 

mtttogs 79500 79200 


119/5-119/0 117.73-118/0 
12D.7S-121ZQ 119/5-120/0 
121/0-121,75 1ZZ25-122/0 
12375-124,00 12375-124/0 
126/0-126,75 125.75-126/0 
128/0-128/0 129/0-129/0 
123.50- 127/0-132/0 



ln FrenHmt wurden am 15/ Folgende Gatdmdraenprefce 
genannt (in OM)' 


JO US-Dollar 
5 ITS-SaUcr Pmftsn)" 

5 US-DoBar (Liberty) 
t £ Sovereign all 

1 £ Sovereign Efczarieth II. 
20 belgischa Franken 

10 Rutie* Tschamonex 

2 Südafrika idsche Sand 
XrügorRand. neu 
Mcpielea! 

Ptain Noble Man 


70 Goldrao.-fc 

23 sehwett. Franken _VraoeS" 

20 trenr Franken .Na p oleon'* 
im äsen Kronen {Neuprägung! 

20 eserr Kranen (Neuprtgung) 

10 dsierr. Kranen (Neuprägung) 

4 dien. Dukaten (Neuprägung) 
i osten. Dukaten (Neuprägung) 
'Verkauf inklusive 14 % M ehr w erts teuer 
"Verlauf inklusive 7 % Me h rwertsteuer 


PiActo 
iwtTT— 1— 

(M 

floh 

uoltowg 
p— 1 

«M'l 

tu. 

h« 

BW-Book £69 

400/0 

1.795 

54 JM 

MO 

BW-Bonfc 6.70 

192.16 

1.7Ä 

«7.774 

/6B 

B«LBk.E/4 

100/0 

1.7.95 

57,10 

/40 

BwtBk.E/5 

100/0 

uoo 

40,7» 

MO 

CWWIWtPfl» 

100,00 

235.95 

iJJß 

/.» 

ComWfifeanL 

100/0 

4/00 

WO 

Z6$ 

OoutKhvBk S 

WfiO 

25.1 9S 

122/0 

9.4 J 

DSL-0onkR/64 

137/1 

17.90 

«9 J4 

5.75 

DSL-BwikUe 

100/0 

2.7.90 

79^3 

/» 

DSL-Boik R.Z66 

100/0 

I/.9S 

35,07 

/TS 

Fr. Hyp. KO 448 

196.72 

1.4.95 

10/14 

/90 

Hrig.Ufbk.AJ 

100.00 

15/96 

51JS 

/TS 

H*M.Ldbk. 24S 

UKLOO 

14.95 

57/1 

435 

htoM.LAk.246 

100/0 

1.6.00 

39^0 

4.» 

»tou.ldbk.247 

100/0 

1/95 

57.10 

/«I 

Hm Ubk. 248 

100,00 

1.705 

27,91 

Z9S 

hton.Ldbk.251 

100/0 

2.1 LOS 

27.77 

zu 

Hau. IdriJL 255 

TOO/O 

44.06 

2/42 

Z9S 

SGZ-BaNk« 

100/0 

12/95 

5/31 

/40 

WutLB 600 

100,00 

2/« 

57.15 

/» 

Wams 603 

WB/0 

1/01 

9US 

Z61 

WMLB406 

100/0 

1/04 

2/95 

/73 

YtofZUW) 

126/6 

16/1» 

111» 

4.94 

WwttLB 501 

137/1 

1/290 

11/50 

5J6 

WMLB503 

115,76 

3.10/6 

10/25 

4A5 

wmubso« 

141/5 

1.10.9t 

iauo 

5A0 

UMn>|M)Mw> 

OstmraWi 

200/0 

24/95 

109.73 

ZS9 

ÖHbrrakri 

294,12 

24/00 

111J0 

Z9I 

AtLHeMoW 

5100 

4i92 

147.60 

11,12 

Coopbtfl S^vp 

5100 

214.92 

14/20 

«LTD 

Prud Ruo&v 

5100 

151.99 

69.40 

11-54 

r.m.MiatPMtot) 

W«0» Forgo(AA) 

100,00 

*zn 

— 

992 

ftoptoCa(AA) 

100/0 

4/92 

61.» 

M» 

Boauiea Foodt 

ioo/a 

9J.92 

5/25 - 

1/68 

Xerox (AA) 

100/0 

11/92 

6/625 

9J2 

Gatt OO (AAA) 

100/0 

2/92 

5*575 

9Ä 

Goa Etoc.(AAA) 

100/0 

17/93 

5/75 

893 

Catorp.Hn (AA) 

100/0 

11/94 

49 

9J4 

PomoytM) 

100/0 

17/94 

49/23 

9/4 

Sw»(AAJ 

100/0 

27/94 

49J 

9J2 

WGp MonftfA 

100/0 

8/94 

4/75 

999 

Goil Boc (AAA) 

100.00 

4/95 

47.625 

466 | 


4,70 (4.101 HU 

1.10 ai* nm 

4i7 twn w 

warn w 

Ui (litt «AH 
480 MJJUHÄ 
6,40 (/« *1.74 
170 um ».« 
*JB VU2) 17,45 
t* wo iki 

7.10 (Mii;«ao 





181/ Mit 
NW WM 
Utt.l UB.» 
101,0 ' AN/ 
»7 M4/ 

«Mt «40 
99 J5 «2/ 
*S.» 101.8 
«J* «H,I 

« 4 » W.i 

•».» 99:10 


mi.mi wu) 
105/ W7.T 184* 
1086.109/ «tu 
»76 W.Y1Hi' 
«6,7 !Uf 

«u mr'uu 
iau-.nu it« 

»KT I1U tl« 
189-6 «Al 12T.5 
W.1W I2M 


■ftt KwM *M«uf.Ak Mdok w U M « Kupon» B tto t to n 

~AufgraiM<itoM iH i w«9 M9 «^^ 
amdk» notleitie KeweneecgWichCc» 


o ii in ii mul »u ni i : 

n «M»Hi» (W/M) 

NNpMnft wm dar CbMlMttWfK:. . 

Naw Yorkor HauttawÖikU - 

Fed Fund« 1> Mm Zfiteül» 


US Sebawwicrifl " 

'. HWactow 

' r- • 4JI 



26WBK1WI 

4J8 





M k gewW von Ha w b tow r Ftocber ACo, fttmtfun 


EriBrtunmg - Rohstoffprene 



SILBER (p/Feimmza) Loedee 
Kasse 349/0 

3 Man. 547/0 

6 Man. 365,75 

12 Moa 580/5 

PLATIN (E/Faaunze) 

London 121 

fr. Moria 294/5 

PALLADIUM (f/Fsmunze) 
leedoa Ul 

t. HänA-Pr. 74,45 


Wedd. MetollwitieniBgeg ]Nes YoAeiMäonbärs* 


KOKOSÖL New York (crt>) - West t fob Werk 


(DM je 100 kg) 

ALUMINIUM: Bo 
Hd. Moa 
dritLM. 


262/8-262.42 258,97-259,14 
261,74-262/8 258,97-259,14 


ZUCKER loadoe (SA) Nr/ 

121 111 

Aug. 152/0-152,40 158/0-159/0 

QkL 158/0-159/0 164/0-164/0 

Der 162/0-164/0 167/0-169/0 

Umsatz 2311 1694 

— — — LBNÖL Rotterdam (S/t) ' 

PFEFFER &ogaper(Slraits-9ng.Sn00 kg legt Herfc. ex Tank 

Khw. Ul 121 415/0 

Sorowjper 885/0 825/0 PALMÖL MMaiWIat) -Sumatra 

woASaraw. 1125.50 1150/0 

sMBMMIt. 1137/0 1145,00 

SOJAÖL Rotterdam (hfl/1 DO tg) 

ORANGB4SAFT New York (cflb) roh ffederl fob Werk 

121 111 87/0 

JuB 100,55 101/0 

SepL 101/0 101/0 

Nov. 102/0 103/0 

Jon. . 103,25 103/0 

Mörz 104/0 104,40 


ii 4 BLEI: Basis London 

ii nn MMoa 96,97-97,14 

dritLM. 97/9-98,15 



ROHÖL -New York (S/Borraf) 

121 111 
355,95 Jul 13/3-13/0 13/5-1153 

364^J Aug. 1140-13,47 IS/6-15.45 

372/5 SepL 13.45-1152 13.40-13/0 

387/0 OkL 1142-U49 15/0 

Nw. 1155 13/0-13/0 

285/5 ROHÖL -SPOTMARKT (S/Banei) 

Bünterv Preise hi NW-Emopa - afie fob 
111 121 111 

72/5 An*ian Lg. 

ArefakmHv. 

Iran Lg. 11/OT II. TON 

Fordes 12.10 12/0 

N-SesBrent 12/0N 12.152V 

Bomty light 12,45 12,45 


NICKEL- Basis loedee 

IW. Moa 919,14-922/2 918,48-920,18 

dritLM. 920/3-922/2 921/7-923/6 


ZINK. Bads iMdo« 

Hd. Mon. 161,90-165/8 

Prod.-Pr. 177.97 


94/0-94/9 1 j HärtdL-Pr. 
Prod-Pr. 
COMEX GOLD 


10MlM(£A) 



11/ 

11/ 

No». 

84^0 

86.10 

Febr. 

93^0 

9/00 

JS* 

114 J0 
124,40 

116/1 

12/00 


162/8-165/7 

177/7 


ORANGB4SAFT New York (cflb) 
121 

JuB 100,55 

SepL 101/0 

Nov. 102/0 

Jan. . 103.25 

Mörz 104/0 

Umsatz ^00 500 


58 ?“ ««9- cusg. 

juj 

Zbn-Preis Pemag %£ 

Jon. 

Streits- Zirm ab Werk prompt (Ring/kg) März 

Ul Ul Mai 

14/0 14,11 Umsatz 



Zta-Pre« Peraog 



WkdgLa 

VEuraMiatS 


1D"i N.UAI92 
I NoignaSi 
»Ostott 


RE 9 DM 

nkCepGt/n 


liv. Nnd GH 
9V. Qunti P.W 
8^ SM 9* 


Einhorton 


•Hde* B 
Kl dm 92 


w.i» ipz.n 


SZR-Wmt 


141.169 UUSI 
m,4«i IK9W 


tu ni 

y.irm UNO» 

259340 159122 


Herr, gib ihr die ewige Ruhe 


Nach schwerer Krankheit hat uns am 8. 6. 1986 unsere geliebte Mutter, 
hilfreiche Schwester und Schwägerin, gütige Tante und liebevolle Groß- 
mutter, Frau 


Elisabeth Klagges 

geb. Stevenson 

geboren 28. 1. 1913 gestorben 8. 6. 1986 
für immer verlassen. 

Durch ihre Liebe und Fürsorge sowie aktiven Hilfen für viele Wegbeglei- 
ter ihres Lebens wird sie unvergessen bleiben. 

Wir trauern um sie in Liebe und großer Dankbarkeit. 

Christiane WoIf-KJagges 
mit Felicitas und Patricia 
Hans-Hubertus Klagges 
mit Frau Lenke geb. Butenschön 
mit Stefanie, Edgar und Henrik 
Fam. Robert-Allan Stevenson, Rottweii 
Farn. James Stevenson, Toronto 
Fam. Norbert Stevenson, Köln 
Fam. Dr. Stefan Schnell mit Benita 
geb. Stevenson, Fulda 

CH-7017 Flims-Dorf, Casa Siesta 

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen im engen Familienkreis auf dem 
Friedhof in Meerbusch I (Büderich) statt. 


SANITÄTER FÜR AFGHANISTAN 

Seit 5 Jahren führt die . 

Sowjetunion Krieg gegen das afgha- — - 

nische Volk. Um die medizinische Versorgung zu 
unterbinden, hat die Rote Armee East alle Hospitäler außerhalb 
Kabuls durch Luftangriffe zerstört Hunderttausende Afghanen 
haben Verwundungen, leiden unter Seuchen und Krankhel- / »w fla 

tea ohne daß ihnen medizinisch geholfen werden kann. . v|RL 

Seif Frühjahr 1 984 betreibt die Aktion „Sanitäter für Afghani- ** J/T^r) 

stan' drei kleine Behelfehospitäler mit mehreren Außenstafto- ^ — V %JR' 1//A 

nen, die von deutschen und afghanischen Ärzten betreut wer- f » , A I 

den. Medikamente und medizinisches Gerät werden ins Land 

Damit noch mehr Arzte und Helfer zu diesen notleidenden 
Menschen geschickt, noch mehr Hospitäler errichtet werden 
können, brauchen wir Ihre Spende. Die Spenden sind Steuer- 

Weitere Informationen: Bonner Afghanistan Komitee, 

Meckenheizner Allee 91, 5300 Bonn 1 | 1 

Konto Nr. 9019 ■ 

bei: Bank für Gemein Wirtschaft (bundesweit) ■ 

Commerzbank (bundesweit) - Deutsche Bank (bundesweit) • J ^E. I 

Voiksbank Bonn (BLZ 380601 86) ■ Sparkasse Bonn (BLZ 380 S00 00) 


Plötzlich und unerwartet verstarb aus einem aktiven und arbeitsreichen Leben 


EDWARD ROBERTS 


* 12. 12. 1911 


t 8. 6. 1986 


In tiefer Trauer 


Gisela Roberts geb. Möller 
Bonnie Moffit geb. Roberts 
LizDe Bram 
George Roberts 

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis in Monte Cario stattgefunden. 

Monte Carlo, San Diego, New York 
Samstag, 14. Juni 1986 



Wir betreuen die Angehörigen. 
Wir arbeiten für Versöhnung 
und Frieden. 

-hb- nn 

1 1 1 1 1 Volksbund Deutsche Kriegsgraberfürsorae 


1TITI Volksbund Deutsche Kriegsgraberfiirsorge W 
Wemer-Hilpert-Str. 2,3500 Kassel ■ Postgiro Kontonummer 4300-603 Frankfurt/Main, BLZ 50010060 



Ergonomisch 
geformte Schafe mit 

Hochlehn«- 
CöfitSfiuei 
ln 4 Ledertartwi 

LgiiHcnwiiPffstmee 

Vottwugentt utiü 
schmefriindemri 
üBfBangschftfen- 

fisaäuuQtsn, 

DM 798,-^n 

DU 809 T?h*» <4x31. 

HmiFll' r 

unter ii® . . - 


vCu gwna • 

PrabBStizea.' 

INFO-^^^V . ibsTTBugtr 

Setack 

BUto senilen- Sto uns 

O Kjfhiiflr-NächwBis -- 

Q mehr über DAUPHIN N v'* 
(Kataiog/Pretsiiste) , . 

□ wünschen Bwalerhe^uch mit / 
Mustwsesm Mofl. 2900 

OAUPHW BwonLuioWÜlMMi GmBtt/Ci) 

Tflfeton 39158l70-Irtex6?4i35 . 
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De Hadeln 
am Ende? 

. bin - Das eiste Visier ist herun- 
ter, die SPZO (Spitzenorganisation 
der Kimwirtschaft in der Bundesre- 
publik hat sich jetzt offen gegen 
einen weiteren Verbleib Moritz de 
flad eins als Leiter und Organisator 
der Berliner Filmfestspiele ge- 
wandt Auch in anderen Kreisen 
denkt man über eine Ablösung de 
Hadelns nach. Letzter Anlaß waren 
wohl die diesjährigen Filmfestspie- 
le von Cannes mit ihrer langen Rei- 
be eindrucksvoller Werke im Wett- 
bewerb, gegen die sieh das Angebot 
der Berlinale '86 geradezu billig aus- 

nahm_ 

•- Und was fest noch srhlimnw ist: 
De Hadeln sucht den Wettbewerb 
mit Cannes und auch mit Venedig 
gar nicht mehr. Er hat die Berlinale 
planmäßig aus der Konkurrenz der 
drei A-Festivals, die es auf der Welt 
gibt (Cannes, Berlin, Venedig), her- 
ausgenommen . Auf der letzten Ber- 
linale erklärte er auf einer Presse- 
konferenz, er woQe künftig keinen 
Qualitätsvergleich der Berhnale mit 
Cannes oder Venedig mehr akzep- 
tieren, dom Berlin sä -im Gegen- 
satz zu den beiden anderen Orten - 
«keine Sammästelle für Meister- 
werke, sondern ein Platz, an dem 
man einige der interessantesten F8- 
me des Jahres diskutieren kann 1 '. 

Damit war der Wettbewerb, dem 
de Hadeln vorsteht, faktisch über- 
flüssig gemacht, war kein Unter- 
schied mehr markiert zwischen 
dem Wettbewerbsangebot und dem 
gleichzeitig laufenden experimen- 
tellen „Forum“. Alles, was in Can- 
nes oder Venedig speziell den Wett- 
bewerb ausmacht- die Präsentation 
der großen „Jahresrennei“ der 
Kimwirtschaft, das reizvolle Mit- 
einander von Kunst und Kommerz, 
der Auftrieb der Stars - es ist in 
Berlin unter de Hadeln bewußt ge- 
tilgt worden. 

Der weitläufige, international ge- 
prägte Wdschschwäzer hat sich 
ohne viel Widerstand unter die Ku- 
ratel aggressiver deutscher Cine- 
asten-Cliquen stellen lassen, die 
ihm Machwerke wie „Stammheim“ 
als Wettbewerbsbeiträge unter die 
Weste schoben. De Hattein trat, man 
muß es leider so sagen, die Berlina- 
le richtig verwahrlosen lassen, auch 
äußerlich, wie die letzte Preisveriei- 
hungs-Zeremonie im Februar über- 
deutlich zeigte. 

Die SPIO und die anderen Ver- 
antwortlichen sollten sich aber ge- 
nügend Zeit lassen, um einen geeig- 
neten Nachfolger auszuloben. Wenn 
man keinen Mut zu einer wirklichen 
Veränderung hat, kann man auch 
altes so lassen, wie es im Augen- 
blick lustlos vor sich hin läuft 


j Ein Gespräch mit dem Heidelberger Theater-Intendanten Peter Stoltzenberg 

Gute Nase für junge Talente 


D er Anlaß zu dem Gespräch mit 
dem Heidelberger Intendanten 
Dr. Peter Stoltzenberg war aktuell: 
Die zehnte Vorführung der „Frau 
vom Meer" hatte ich mir auf seine 
Empfehlung hin endlich angesehen, 
unwillig denn vor zwanzig Jahren ha- 
be ich eine Inszenierung und gleich 
auch das Stück ver rissen. 

Und jetzt, in Hädelberg, eine hin- 
reißende Inszenierung des italieni- 
schen Regisseurs Cesare Lievi (die 
neueste der vielen Entdeckungen 
Stoltzenbergs). Gewiß, das Konstru- 
ierte dieser naturalistisch vorge- 
brachten Symbolik ist nach wie vor 
da, aber hier wird es mit einer graziö- 
sen Leichti gke i t überspielt, und das 
Ensemble ist wie vom Glanz um- 
strahlt. Etas bis auf den letzten Platz 
besetzte Haus (in der zehnten Vorfüh- 
rung!) jubelt Man k an n sich meine 
Komplimente vorstellen. 

Aber das Gespräch ist außerdem 
ein alter Plan. Ich wünschte heraus- 
zufinden, weshalb der Mann, der in 
Berlin die rechte Hand Piscators war, 
dann fünf Jahre Intendant in Heidel- 
berg, fünf Jahre in Bremen General- 
intendant im Jahre 1978 wieder nach 
Heidelberg zurückging. 

Warum Stoltzenberg trotz erfolgrei- 
cher „Entdeckungen“ von Hans Neu- 
enfels bis Ulrich Tukur und trotz der 
Einladungen zu fest allen wichtigen 
Festivals Ost- und Westeuropas in 
Heidelberg weiterarbeitet. Warum er 
Berufungsverhandlungen an weit 
größere Hauser so entschieden mit 
den ihm notwendig erscheinenden 



Gegen die 
Branche: Peter Stoltzenberg 

FoiaoiEwar 


Strukturveränderungen verband, daß 
sie scheiterten. 

WELT: Also wieso diese Ausdauer 
in einem mittleren Stadttheater? 
Stoltzenberg: Es ist eine lange Story. 
Schon damals in Bremen wuchsen 
meine Zweifel an der Axt, wie die 
Arbeit des Intendanten bä uns defi- 
niert, oder besser, nicht definiert und 
wie konzeptionslos sie häufig prakti- 
ziert wird. Denken Sie an das Inten- 
dantenkarussell, das fälschlicherwei- 
se uns Intendanten angelastet wird, 
das aber vielmehr der Ausdruck kul- 
turpolitischer Besinnungslosigkeit 
und frnmmiinaTgr Eitelkeit ist. 

In Bremen unternahmen wir mit 
dem damals noch nicht allgemein an- 
erkannten George Tabori den Ver- 
such, das erste und bis heute einzige 
deutsche Theaterlabor zu gründen. 
Wir wollten in dieser so reichen Thea- 
teriandschaft, in dip-sem so hochdo- 
tierten System wenigstens einen Ort 
schaffen, an dem in gemänsamer Ar- 
beit über die Rage nachgedacht wur- 
de, was das pigwntlieh sei, ein Schau- 
spieler, und welchen Sinn diese Ar- 
beit mache. 

Tabori war für mich der Mann, mit 
dem eine Alternative zu dem schädli- 
chen Karrieregehupfe und Routine- 
betrieb entwickelt werden sollte. 
Durch systematische und praktische 
Bestimmung des Schauspielerberu- 
fes würde eine neue Arbätsmentali- 
tät zwischen den Theaterleuten ent- 
stehen können . . . Nun, das war of- 
fenbar alles ebenso richtig wie töricht 
idealistisch, denn wir wurden alle an 
die Luft gesetzt Ich brauche das 
nicht weiter zu erklären, jetzt steht 
der Name Tabori für genau das, was 
uns als notwendig vorschwebte. 
WELT: Und dann, als das Vor- 
schwebende entschwebte? 
Stoltzenberg: Ich hatte das meist 
kurzfristige Herumirren der Inten- 
danten und der Spieler in der Thea- 
terlandschaft satt Oder besser Ich 
glaube nicht daran, daß dieses „Her- 
uminen“ irgendetwas mit Produkti- 
vitätzutun hat Theater ist ein langsa- 
mes Minium das jahrelang»» Ent- 
wicklungen braucht Peter Stein war 
17 Jahre in Berlin. Die Mpohanigm an 
des Marktes hetzen uns immer mehr. 
Ich wünschte mir ein Theater, an dem 
ich die Zeit bekam, meine Konzep- 
tion zu entwickeln. 

Meine erste Heidelberger Phase 
kennen Sie, Sie haben dort Neuen- 
fels, die Trissenaar, John, Hass und 
Wildgruber erlebt Wir wollten da- 
mals nicht Klein-Berlin oder Klein- 
Stuttgart spielen, sondern wir such- 
ten nach unserer eigenen Identität 
und nach der Identität der Stadt m 
der wir arbeiteten. Und wir begannen 
mit der nicht-naturalistischen Aufar- 


beitung des bürgerlichen Realismus 
(Fräulein Julie), der schließlich in 
Stuttgart, Frankfort und Berlin die 
wunderbaren Neuenfels-Inszenierun- 
gen der „Nora“, der „Hedda Gabler" 
oder der „Schwärmer" folgten. 
WELT: Gewiß, aber Heidelberg ist 
nicht Berlin: Und? 

Stoltzenberg: Was ich für wichtig hal- 
te- noch einmal -ist mitarbeiten an 
der Identität einer Stadt des Landes, 
in dem ich lebe. 

In einer mittleren Stadt wie Hei- 
delberg srhiwiPTi mir die Bedingun- 
gen dafür eher vorhanden. Und des- 
halb ging ich zurück. Sie haben die 
Inszenierungen Mouchtar-Samorais 

gesehen, Ergebnisse langer, gemein- 
samer Vertiefung, vorgeführt einem 
Publikum, das sich in diesen Arbei- 
ten wiedererkannte. Wir sp i ele n nicht 
„für die da unten“, denen wir von 
oben herab zeigen wollen, „was eine 
Harke ist“. Was uns nicht selbst be- 
trifft kann auch kein Publikum be- 
treffen. Vielleicht liegt auch in dieser 
Haltung begründet warum wir keine 
Sorgen wegen der Platzausnützung 
haben. Sie haben ja diese zehnte Auf- 
führung gesehen. Sie war aus ver- 
kauft 

WELT: Entwickelt sich auf die 
Dauer nicht doch ein gewisser 
Trott? 

Stoltzenberg: Dazu hatten wir bisher 
keine Zeit In dieser zweiten Heidel- 
berger Phase konnten wir zwei neue 
Probebühnen einrichten, das Jugend - 
theater bauen, das Studio einrichten, 
die Schloß-Spiele aufbauen. Wir 
machten den 1. Preis beim Belgrader 
Theatertreffen, gastieren auf der 
Weltausstellung in Vancouver und 
bä der 1000-Jahrfeierm Florenz. Und 
sät drei Jahren gibt es den „Heidel- 
berger Stückemarkt“, jedesmal unter 
einem bestimmten Gesichtspunkt 
Der erste brachte „Weibsstücke“, 
der jetzige heißt „Statt-Theater", al- 
ternatives Theater, Symbiosen von 
Schauspiel und Tanztheater, das vor- 
kämpferische Odin Teatret, Tabori 
mit seiner Arbeit über „Medea“ . . . 
Jedes Jahr einig e Wochen lang zahl- 
reiche Stücke, von überallher ein gela- 
den. Hier lernt uns»* Publikum ge- 
meinsam mit uns Weite und Verschie- 
denheit der Theaterwelt kennen und 
macht begeistert Gebrauch von die- 
sem Angebot 

WELT: Aber die Gabe, Talente zu 
entdecken, ist von der Konzeption 
doch unabhängig? 

Stoltzenberg: Selbst wenn man eine 
„gute Nase" hat bleibt das Schwieri- 
gere, diese Talente in einen produkti- 
ven Z u sam menhang zu bringen. Und 
das hat dann doch wieder viel mit der 
Theaterkonzeption zu tun. 

RUDOLF KRÄMER-BADONI 
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] Vorzüglichstes Gebräu - Jürgen Tamchina inszeniert Donizettis Oper „Liebestrank“ in Stuttgart 

Wenn Gartenzwerge giftgrüne Höschen tragen 



T\as Rezept nach dem in Stuttgart 
Jt/ der „Liebestrank“ Donizettis ge- 
braut wird, mutet ganz seltsam an. 
Zutat»i disparatester Art mischen 
sich. Man möchte „pfui Deibel" sa- 
gen. Aber das. Gebräu schmeckt, zur 
‘allergrößten Überraschung, vorzüg- 
lich. Offenbar fühlen sich auch die 
Akteure auf der Bühne pudelwohl. 
SigVspieten auf ausgelassenste Art 
Diese Heiterkeit kommt über die 
Rampe. Sie steckt an wie es säten ist 
in der Oper. Die Stimmung steigt um 
etliche Grade. 

Jürgen Thmchina hat diese Insze- 
nierung besorgt, assistiert von der 
Ausstatterin Maren Christensen. Da 
liegt Adina im Uegestuhl und nimmt 
an Sonnenbad, sorgsam die Haut mit 
öl betupfend. Am Strand unter der 
Kaimauer, auf der Adina ihren Mü- 
ßiggang pflegt gleichsam in Dreck 
und Schatten, trollt sich Nemorino 
henwn, ein Ragazzo wie aus einem 
italienischen Uriaubsbflderbuch. Von 
See her naht die Fregatte des Ser- 
geanten Beicore, der sich, ein strot- 
zendes Mannsbild mit nacktem Ober- 
körper, als Galionsfigur an sein eige- 
nes Schiff gekettet hat Seine Mann- 


schaft ist eine groteske Versammlung 
von Matrosen, die aussehen wie Gar- 
tenzwerge in giftgrünen Hot-pants. 
Unterdessen sind auch die Bewohner 
des Hafenctadtehens aufgetreten - in 
wüdb unten Hauskitteln und mit 
Kopftüchern, Männlein wie Weiblein 
im androgynen Putzteufel-Look. Und 
dann setzt Dulcamara mit ei n em 
Flugzeug zur Landung an, reitet aber 
doch plötzlich auf einem alten Esel 
auf die Bühne. Mit einem Wort: Hier 
paßt nichts zueinander und nichts zu 
Donizettis Libretto, aber die ganze 
Burleske ist so fröhlich bis zur Al- 
bernheit, blödelt so nichtsnutzig her- 
um, daß man die Absicht merkt und 
nicht verstimmt ist. 

Ang gpl»<a«»n wfrd wenig. Gtoiph riip 
erste Szene illustriert einen oft ge- 
dachten Kalauer. Ein netter großer 
Hund liegt auf der Bühne und läßt 
sch kraulen. Wenn der Tenor den 
ersten Ton anstimmt, springt der 
Hund auf und verschwindet in seiner 
Hütte. Er hat die Tücher auf seiner 
Seite. Zu der Barcarole, die Dulcama- 
ra und Adina an der Hochzeitstafel 
vortragen, läßt Tamchina zwei Pup- 
pen tanren; die kindgroßen Marionet- 


ten sind den Spielern vor den Bauch 
genaht 

So auf ausgelassenes Spiel zu set- 
zen ist nur möglich, wenn man Sän- 
ger hat, die mehr als Stimme mitbrin- 
gen - und da landet Stuttgart gleich 
vier Volltreffer. Den Nemorino singt 
und spielt nämlich Luis Lima. Seine 
Cavatine von der „heimlichen Trane“ 
könnte eine weichere, eine schöner 
gebildete Stimme vertragen, gewiß. 
Sein bombiger Tenor ist darüber ein 
Stuck hinausgewachsen. Aber was 
Lima auf der Bühne treibt das ist 
schon kein Spiel mehr, das ist Arti- 
stik. Der hüpft und tanzt in großen 
Sprüngen herum - und singt dabei. 
Der schlägt Saltos und springt in die 
flugrolle - und singt dabei Der klet- 
tert in den Kulissen herum - und 
singt dabei Der würde auch noch auf 
den Händen gehen und dabei singen 
Lima ist fürwahr der halbstarke Ben- 
gel und Herumtreiber an der Mole 
eines italienischen Hafenstädtchens. 

Lucia Aliberti stimmt zu ihrer Rol- 
le als Adina kaum weniger gut Was 
sie macht, wie sie dasteht auf der 
Bühne, wie sie geht und schaut- alles 
ist goldrichtig. Und ihr Gesang ist 


nach wie vor mit das Exquisiteste, 
was man heute auf einer Bühne hören 
kann - vom timbrereichen, klingen- 
den Piano bis zu den schneidenden 
okta vierten Leittönen, deren jeder ei- 
nen wie ein Pfeil ins Herz trifft. 

Michael Ebbecke bringt für den 
Beicore nicht nur das Ausrehen eines 
wahren Opem-Beaus mit, sondern 
auch den schlanken Kavaliersbariton, 
den die Rolle braucht Und Helmut 
Berger-Tuna macht den Dulcamara 
zum Musterexemplar einer Drogi- 
sten- Karikatur, wobei ihm sein 
grundfester Baß die nötigen Hilfs- 
dienste leistet 

Daß die Aufführung so heiteren 
Geistes daheikommt, .ist aber viel- 
leicht zn m größten Teil Hag Verdienst 
des jungen Dirigenten Thomas FuL 
ton, der sich von ein paar Mißtönen 
seines Orchesters zu Beginn gar nicht 
irritieren läßt sondern einen leichten, 
duftigen, behenden Donizetti musi- 
ziert, der schließlich in kurzweiligster j 
Manier gan7, von selbst zu laufen 
scheint So soll es sein: So muß es 
sein. REINHARD BEUTH 

Die nächsten Aufführungen: 15-, 18„ 22., 
25. Juni und 5. JuU. 




Eine rare Komikerin des deutschen Films: Jenny Jugo wird achtzig Jahre alt 

Pique-Dame n i m mt die Liebe ernst 


,i# 

j,;*7 1 * 


G eboren ist sie vor achtzig Jahren 
am S emmering in einem kleinen 
Ort mit dem würzigen Namen Mürz- 
zuschlag. Sie wuchs auf in Graz. Ihr 
Vater, ein Diplomingenieur, gab das 
of fensichtlich wilde und abenteuerlu- 
stige Kind in eine Klosterschule. Sie 
temte Anstand und Sitte streng. 

Jenny Walter, so ihr Mädchenna- 
me, drängte früh in die Welt hinaus. 
Sie möchte studieren. Sie hat einen 
geweckten Kopf. Sie lernt, kaum ist 
äe sechzehn Jahre ah, einen wunder- 
bar schonen, aber viel weniger begab- 
ten Schauspieler, namens Jugo, ken- 
nen. Den heiratet sie. Die Ehe zer- 
bricht Der Garte stirbt 
Aber nun ist sie schon mit dem 
lachten Künstlervölkchen in Berüh- 
rung gekommen. Der stumme Film 
macht von ihr Probeaufiiahmen. Sie 
gefeilt Sie, die nie eine Schauspiel- 
schule betreten hat, wird für große 
schwere Mädchenrollen ein g es et z t 
Sie muß sich im Part einer tragischen 
Bünden ergehen mit ihrem jungen, 
frechen, lebenslustigen Gesicht Sie 


reüssiert Man gibt ihr eine tragische 
Rolle in einem tränenschweren 
„Prinz Loms-Ferdinand“-Fflm. Man 
macht sie zu einer ausschweifenden 
„Pique-Dame“. Sie hat schon eine 
Karriere - aber die falsche! 

Bis sie mm ersten Male von Hans 
Behrendt richtig und schlagend ein- 
gesetzt wird, als der, ein Jahr vor 
Einführung des Tonfilms, Carl Stem- 
h»ima Bürgersatire „Die Hose“ insze- 
niert Werner Krauss spielt geradezu 
imhämlieh komisch den „Maske“. 
Ausgerechnet Veit Harlan, dem spä- 
ter sein „Jud Süß“ angekreidet wer- 
den soll, gibt einen jüdischen Friseur, 
der nach der Bürgersfrau, die unsdi- 
gerweise ihre Hose auf offenem 
Markt verlor, lechzt Die aber zu spie- 
len, gab man Jenny Jugo. 

Plötzlich ist sie von aller falschen 
Tränenschwere befreit Sie ist zärt- 
lich, sie ist herzlich stabil, äe ist träu- 
merisch. Sie bleibt, auch wenn reine 
r jrhpffolrt*» von ihr verlangt werden, 
elegant, bleibt damenhaft Sie ist eine 
Erscheinung, wie sie später in jeden 


Film von Emst Lubitsch gepaßt hät- 
te, so dingfest natürlich und sprü- 
hend von weiblicher Intelligenz. 

Erich Engel, der große Bühnenre- 
gisseur („Dreigroschenoper“), macht 
die junge Jugo zum Leinwandstar. 
Wenn Engel für das Theater ziemlich 
alle „schweren Brocken“ inszeniert - 
im film liebt er die lächle Hand. 
Jetzt nimmt die Jugo Sprachunter- 
richt Engel setzt sie zuerst in „Wer 
nimmt die Liebe ernst?“ ein. Der Er- 
folg 1932 ist eminent Die Jugo macht 
unter Erich Engel den ersten 
„Pygmalion“ -Film möglich Sie be- 
zaubert in der Filmposse „IW von 
der Jazzband“. Sie ist eine der raren, 
mühelos witzigen, intelligenten Ko- 
mikerinnen im deutschen Rim. 

Rund 50 (gewiß unterschiedliche} 
Filme hat sie mit ihrem freigebig ele- 
ganten Charme noch überstrahlt Vor 
mehr als 30 Jahren zog sie sich von 
der Leinwand zurück. Heute wird sie 
achtzig Jahre alt Wer ihrer herzklop- 
fenmachenden Heiterkeit je ausge- 
setzt war, bleibt ihr dankbar. F.L. 



Zärtßcb, herzlich stabil, üfi ome- 
risch und immer damenhaft: lemvy 
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Blutbund und Chimäre 


A lle Weh komponiert wieder 
Opern. Daran wäre nichts Be- 
sonderes. aber In aller Welt werden 
sie auch aufgeführt und verschrecken 
än entwöhntes Stammpublikum , 
dem man doch bägebracht hatte, mit 
dieser bürgerlichen Gattung sei 
Schluß. Das ambitionierte Aachener 
Theater hat jetzt zwei Einakter des 
1953 geborenen Hans-Jürgen von Bo- 
re auf den Spiäplan gesetzt den 1977 
schon in Hamburg uraufge führten 
„Blutbund“ nach Ramön dd Volle- 
Inclan und jetzt als Aachener Urauf- 
führung „Chimäre“ nach Federico 
Garcia Lorca, ein Kompositionsauf- 
trag der Bühne. 

In beiden Stücken taucht der Kom- 
ponist in die Tiefen der spanischen 
Seele, die der russischen an Erfin- 
dungskraft um nichts nachsteht und 
die um die J ahrhundertwende ihre 
eigene Blut- und Boden-Romantik 
hervorbrachte. So hat „Blutbund“ 
von Valle-Indan, der als konservati- 
ver Aristokrat mit den Kommunisten 
liebäugelte, seine Peinlichkeiten; 
Muß der ungeliebte Freier, der am 
Schluß von der emanzipierten Toch- 
ter und ihrem proletarischen Liebha- 
ber geschlachtet wird, unbedingt ein 
„reicher Jude“ sein? Diesen Schluß 
garniert Bore nun mit einem Zitataus 
Tschaikowskis „Pathftique“. Was hat 
er sich dabei gedacht? 

Lange hat man Bose unter die Par- 
teigänger der neoromantischen „neu- 
en deutschen Schule“ eingeordnet, 
und der griffige, immer sprachbezo- 
gene Realismus seines neutoneri- 
schen Satzes gäbe für solche Einord- 
nung Gründe. Die dramatische Spra- 
che bleibt präsent in einem auf Alban 
Berg fußenden, auch an Janacek erin- 
nernden Sprechgesang, der die Figu- 
ren marionettenhaft stilisiert 
Die Inszenierung Renate Acker- 
manns greift diese Neigung zur über- 
zogenen Burleske bereitwillig auf: Es 
wird ein plastisches Spiel, wie man es 


Neuer Musik nicht zugetraut hätte. 
Einige Rückgriffe in die Weillsche 
Stilsphäre bekräftigen den „neoro- 
mantischen“ Eindruck. 

Um so überraschender, daß Hans- 
Jürgen von Bore in seinem neuen 
Stück eine 180-Grad-Wendung voll- 
zieht In einem - verspäteten oder 
prophetischen? - Nachholprozeß be- 
rauscht er sich an den CoUagetechni- 
ken der 60er Jahre: Schlagzeugtexti- 
le, amplifizierte Klänge, Elektronik, 
die elektronische Orgel, wie sie 
Hanns Eisler entdeckte. Der Text 
Garcia Lorcas wird variiert wie in den 
„Stüübungen“ des französischen 
Avantgardisten Raymond Queneau. 

Überhaupt wandern auf der neuen 
Opemszene Gedanken wie Versatz- 
stücke. Diese kunstvoll elektronisch 
stilisierte Trivialität gab es ja gerade 
in Denissows „Eeume des jours“, das 
Motiv, wie der Familienvater um 
Glück und Erfolg seine Lieben ver- 
läßt, und die Technik der bohrenden 
Wiederholung in Violeta Dinescus Io- 
nesco-Oper „Hunger und Durst“, und 
wie Garcia Lorcas liebende und unzu- 
friedene Frauengestalten neue, be- 
rauschende Melodien hervorbringen, 
hat uns schon vor Jahren Udo Zim- 
mermann in seiner „Wundersamen 
Schustersfrau“ vorgemacht Aber sol- 
che Überschneidungen können wohl 
nicht ausbläben. 

Was die beiden so konträren Einak- 
ter verbindet, ist die Neigung zur 
skurrilen, puppenhaften Führung der 
Figuren. Originelle darstellerische 
Leistungen boten Daniela Bäder als 
Das Mädchen in „Blutbund“ und 
Walter Ueding als Der Alte in „Chi- 
märe“. Die von Klaus Rohra dirigier- 
te, von Gabriele Jaenecke stilvoll aus- 
gestattete Inszenierung fand herzli- 
chen Beifell eines anspruchsvollen 
Publikums. DETLEV GOJOWY 

Nächste AufTührungen: 13. und 24. Juni, 
1.. 12. und 17. Juli. Kartenbestellungen: 
0241/220 06. 


Marcel Pagnols Komödie „Herr Topaze“ in Berlin 

Gruß an Max Pallenberg 


D a wollte man aber gang schnell 
sein! Die Berliner Bauland- 
Skandale verschwinden gerade erst 
in langwierigen und undurchsichti- 
gen Gerichtsverhandlungen. Da setzt 
die Dramaturgie der Berliner Staats- 
tbeater schnell noch eine französi- 
sche Komödie drauf, die sich Grund- 
stücksschiebereien vor einem Jahr- 
hundert schon zum Gegenstand ge- 
nommen hatte: Marcel PagnoL des 
Südfranzosen (wie man heute noch 
meint) giftige Bestechungskomödie: 
„Herr Topaze**, oder wie sie ehedem 
hieß: „Das große ABC“. Was könnte, 
denkt man wohl, hier und heute aktu- 
eller sein? 

Einst hat die gleiche Komödie der 
unvergleichliche Wortfantast und 
Wortklauber, Max Pallen berg mona- 
telang zur Freude der Berliner ge- 
spielt Da geht es um einen armen 
Pauker. Der Mann hat festeste 
Grundsätze. Er wird aus seiner Pri- 
vatsehule entlassen. Er fällt unter die 
feinen Räuber. Sie stellen den Tu- 
gendbold als Strohmann ein. Er lernt 
faules Geld zu nehmen und noch fau- 
leres Geld unter die Leute zu bringen. 
Einst der ehrlichste und argloseste, 
übertrumpft er am Ende die Könige 
der Korruption. 

Diese Neuberliner Wiederauffüh- 
rung des alten „Herrn Topaze“ se- 
hend, muß man Max Pallenberg post- 
um bewundern, daß er aus dem ei- 
gentlich simplen Komödienvorgang 
einen so großen Erfolg hatte ziehen 
können. Die Handlung ist einfach. 
Die Dialoge, wie sie im alten Buche 
stehen, wirken einfältig und schnell 
berechenbar. Pallenberg muß unend- 
lich viel Eigenes beigetragen haben, 
sonst ist der alte Langerfolg gar nicht 
zu verstehen. 

Ähnliches hat wohl Helmut Polixa. 
der den „Topas“ jetzt wieder im 


Schloßparktheater in die aktuelle Ma- 
che nimmt, empfunden. Er motzt die 
kleine Korruptionskomödie mit allen 
neuen Mitteln auf. Er unterlegt sie bei 
fest jeder Schauspielerbewegung mit 
Schlagzeugeffekten. Der Schlagzeu- 
ger thront ständig mit seinen Hang- 
instrumenten über der Bühne, sicht- 
bar, und untermalt alles grausam. 

Die Bühne selbst ist zu lauter ver- 
wandelbaren Varieteszenen aufge- 
löst Alle Handlungsträger treten auf 
wie zu einer Zaubervorstellung. Lei- 
der stellen sich weder Komik noch 
eben Zauber genügend ein. Lag*s an 
dem betulichen Friedhelm Ptock, der 
die Topaze- RoDe nur immer wie ach- 
selzuckend melancholisch ausstellte? 
Lag's an Erich Schellow, der immer 
nur eine Art Conrad-Veidt-Dämonie 
aus der Stumm filmzeit anstrebt? Lag 
es an dem eher peinlichen Effekt, daß 
die drei kreuzfidelen „ Jakob-Sisters“ 
auf eine Staatstheaterbühne gebracht 
wurden? Es lag an Regina Lemnitz, 
die in immer neuen Verführungsef- 
fekten auftritt, sicherlich nicht Sie 
agiert souverän. Da leuchtet der Witz 
zuweilen tatsächlich. 

Sonst nur gelegentlich. Eine aktu- 
elle Abrechnung mit örtlichen Ver- 
fehlungen im schlimmen Bauge- 
schaft war nur immer mühsam zu 
vollriehen. Eine heutige Korruptions- 
posse müßte schon viel satirisch 
schärfer ins Zeug gehen. Alter 
Schmutz, wenn so mühselig auf ge- 
rührt und so inkompetent an ge pran- 
gert, stinkt nur gemäßigt Er erklärt 
Schlimmes immer nur paus chal. 

Den meisten aber schien auch dies 
schon zu genügen. Es gab denn doch, 
wenn auch nur kurzen, Beifall. 

FRIEDRICH LUFT 

Nächste Aufführungen: 17., 25.,27 Juni 
und 2. Juli. Kartenvorbesteiltwgen- 
030/791 1213 


Variationen wie von Queneau: Walter Ueding und Kay Marian Friedrich 
in der Aachener „Chimäre“ FOTO: C taudte 

Zwei neue Werke von H.-J. von Bose in Aachen 
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Einigung mit früherem 
Orchesterchef in Sicht 

dpa, Bonn 

Im Rechtsstreit zwischen der 
Stadt Bonn und dem im Mai 1985 
fristlos entlassenen Generalmusik- 
direktor Gustav Kuhn ist ein Ver- 
gleich in Sicht Nachdem der Rat im 
Marz änen Vergleichsvorschlag des 
Landesarbeitsgerichts Köln - Kuhn 
stehen demzufolge noch 87500 
Mark zu - abgelehnt hatte, soll jetzt 
mit der Gegenpartei eine Einigung 
angestrebt werden. Der Generalmu- 
sikdirektor war von der Stadt naeh 
einem Interview fristlos gekündigt 
worden, in dem er den „einfallslo- 
sen Konventionskäse“ der Bonner 
Opeminszenierungen unter ihrem 
Generalintendanten Jean-Claude 
Riber scharf kritisiert hatte. 

Musikfest in Kirchen 
des „Pfaffenwinkels" 

DW. Schongau 

Lm „Pfaffenwinkel“ findet vom 6 
Juli bis 15. August der 23. „Festii 
che Sommer in der Wies“ mit Mit 
gliedern des Bayerischen Staatsor 
Chesters und der Münchner Phil' 
harmoniker sowie dem Münchner 
Kammerorchester statt Auf dem 
Programm stehen in Barockkirchen 
der Region Werke von Beethoven 
(Missa solemnis), Mozart (Vesper. 
Krönungsmesse, Sinfonien), Rossi- 
ni (Messa di Gloria), Schubert (Un- 
vollendete). Bruckner (VII. Sinfo- 
nie), Pergolesi und BoccherinL Die 
Wieskirche selbst steht nicht zur 
Verfügung, sie wird gerade reno- 
viert. 

Junge Opernsänger 
für UNICEF 

AFP. Paris 

Eine von Kindern gesungene und 
gespielte Oper nach der Fabel „Le 
Savetier et le Financier“ von Jean 
de La Fontaine wird am 18. Juni 
zugunsten des UNO-Kinderhilfs- 
werks UNICEF im Sportpalast von 
Levallois bei Paris aufgeführt 190 
Schüler im Alter von 8 bis 18 Jahren 
wirken an der Veranstaltung anläß- 
lich des 4Qjährigen Bestehens der 
UNICEF mit Der gesamte Erlös 
kommt dem Hilfswerk zugute. 

Die Magna Charta 
von New York 

AFP, New York j 

Die Magna Charta, die erste fran- 
zösische Verfassung aus dem Jahr 
1791 sowie die Unabhängigkätser- 
kliiungen zahlreicher Staaten wer- 
den von der kommenden Woche an 
im Rahmen der Feiern zum hun- 
dertjährigen Bestehen der New 
Yorker Freiheits statue ausgestellt 
Unter Polizäschutz traf die 1215 Un- 
terzeichnete Magna Charta, die zum 
Grundstein der parlamentarischen 
Verfassung Großbritanniens wur- 
de, in New York eia 


Chartres veranstaltet 
das 12. Orgelfestival 

AFP, Paris 

Am 12. Orgelfestival in Chartres 
bei Paris nehmen vom 6. Juli bis 
zum 7. September Organisten aus 
IVankreich, USA, Rumänien und 
Österreich teil, darunter Philippe 
Lefebvre, der Titular der Orgel der 
Kathedrale. Am 21. September fin- 
det der öffentliche Abschluß des 10. 
internationalen Orgel- Wettbewerbs 
„Grand prix de Chartres“ statt. 

Vier neue Verlage für 
regimetreue Literaten 

J. G. G. Köln 

Das polnische Kultusministeri- 
um in Warschau hat vier Verlage 
gegründet um den Mitgliedern des 
neuen Literatenverbandes mehr 
Geltung zu verschaffen. Es sind 
dies Glob und Pomorze in Brom- 
berg sowie Krai und Wspolpraca in 
Warschau. 

Drei Klassen im 
russischen Theater 

AFP, Moskau 

Eine neuartige Theater-Klassifi- 
zierung. die sich in den Eintritts- 
preisen nied erschlagen soll will die 
Sowjetunion ab 1. September ein- 
führen. Die Theater werden nach 
Ausstattung und nach ihrem techni- 
schem Apparat bewertet. Parallel 
hierzu gibt es drei Klassen von 
„künstlerischem Niveau“. Die Prei- 
se variieren außerdem nach dem 
Genre: Schauspiel Komödie oder 
Operette. 

Statt Dividende ein 
Blick ins Studio 

J. L. Paris 

50 ÖÖO Franzosen haben Karten 
für einen Film gekauft, den es noch 
gar nicht gibt Die Kartenkäufer 
gelten als „Aktionäre“ einer Film- 
produktion. Motor des Unterneh- 
mens ist der Regisseur und Theater- 
schauspieler Roger Coggio, dem 
keine der großen Produktionsfir- 
men ein Budget zur Verfügung stel- 
len wollte. Die „Kleinaktionäre 11 ’ er- 
halten für ihren Einsatz keine Divi- 
dende, sondern freien Eintritt für 
die Filmvorstellung und das Recht, 
als Zuschauer bei den Dreharbeiten 
mit dabei zu sein. Coggio will Go- 
gols Novelle ^Aufzeichnungen ei- 
nes Wahnsinnigen“ verfilmen. 





Eindrücke von einem Schach-Turnier besonderer Art 

JOACHIM NEANDER, Köln rifo AmpnTranpr hahi*n ihre PmK lpmp 


Wer die vier da am Tisch mit den 
Bildschirmgeräten in der Kölner 
Messehalle 1 sitzen sieht, der könnte 
sie für lachende, schwatzende, nicht 
besonders fleißige Angestellte in ei- 
nem modernen Großraumbüro hal- 
ten. Daß sie in Wirklichkeit gegenein- 
ander um eine Weltmeisterschaft 
kämpfen, sieht ihnen niemand an. 
Schwitzen würden hier bei der 5. 
Weltmeisterschaft der Schachcompü- 
ter-Programme nur die Computer - 
wenn sie schwitzen könnten. 

Auf der einen Seite des Tisches 
Matthias Engelbach und Bernhard 
Kerpf, zwei junge, in Köln stationier- 
te Bundeswehroffiziere in ZiviL Ge- 
genüber der Informatikprofessor 
Hans Berliner von der Camegie-Mel- 
lon-University in Pittsburgh (USA) 
und einer seiner Studenten. 


„Hitech“ schafft 175 000 
Stellungen pro Sekunde 


Die beiden Deutschen vertreten 
das Prog ramm „Schach 2.7“. Es läuft 
auf dem Großrechner der Bundes- 
wehrhochschule in Neubiberg bei 
München. Als die beiden dort studier- 
ten, haben sie an gpfang en , git»h mit 
Schachcomputer-Programmen zu be- 
schäftigen. Der Hochschul-Großrech- 
ner, mit dem sie jetzt über Telefon in 
Verbindung stehen, schafft es, circa 
1500 Schachstellungen pro Sekunde 
zu prüfen. Aber da ist ein Haken. Die 
Bundeswehrhochschule kann nicht 
während des ganzen Schachturniers 
auf ihre EDV verzichten. Der Groß- 
rechner wird also auch während der 
Partien für andere Zwecke ge- 
braucht. So kommt es vor, daß die 
beiden Offiziere verzweifelt auf den 
Zug ihres eigenen Computer-Pro- 
gramms warten müssen, weil da in 
Neubiberg jemand etwas Militäri- 
sches wissen will 

Darüber können die beiden ande- 
ren am Tisch nur lachen. Der Groß- 
rechner, auf dem das Programm „Hi- 
tech“ des Professors aus Pittsburgh 
läuft, bewältigt bis zu 175 000 Stellun- 
gen pro Sekunde. „Hitech“ ist der 
absolute Favorit des Turniers und 
Berliner — aber das ist eher Z ufall — 
von den Autoren der mitspielenden 
23 Progr amme aus aller Welt auch der 
wohl beste Schachspieler. 

Der Student hat sich einen Krimi 
mitgebracht, doch zum Lesen fehlt 
ihm dann doch die Zeit Denn auch 


Die Verbindung über Satellit setzt 
plötzlich aus. So kommt es, daß die 
Gegner sich mitfühlend, freundlich, 
heiter und einander tröstend über ih- 
re Probleme verständigen, halb 
deutsch, halb englisch, auf jeden Fall 
für den laten unverständlich. Die 
Probleme werden gelöst Nach gut 
dreieinhalb Stunden ist alles vorbei 
Der Biese hat den Zwerg folgerichtig 
zur Strecke gebracht „Hitech“ sagt 
ein Matt in acht Zügen an. 

Zweifel und Preteste im Publikum. 
Schachgroßmeister Vlastiznil Hort 
(früher Prag, jetzt Köln), einer der 
besten der Welt macht sich anhei- 
schig, sich mit den Steinen von 
„Schach 2.7“ lan ger als acht Züge 
gegen das Matt zu wehren. Trium- 
phierend winkt Berliner mit einem 
Fünizigmarkscbem. Aber zur Weite 
kommt es nicht mehr. Der Professor 
demonstriert dm Großmeister die 
Mattführung, inklusive p ' npm phan- 
tastischen Damenopfer. Hort schüt- 
telt fassungslos den Kopf; „Phäno- 
menal, unglaublich.“ Wenn es 
nackte Rechnen geht, sind die Com- 
puter schon unschlagbar. Freilich 
würde der Großmeister gegen „Hi- 
tech“ gar nicht erst in eine Stituation 
geraten, in da- so etwas möglich ist 
Hort besteht immer noch (wie er im 
Gespräch sagt) darauf, er könne eine 
von einem Computer gespielte 
Schachpartie sofort von einer 
mpngrhh>hpn unterschei den 


„Direkte Verantwortung* 
für die Züge abgegeben 


Ln Publikum, «npriramit mit ei- 
nem Steckschachspiel bewaffnet, der 
berühmte holländische Psychologe 
Professor Adrian de Groot Er hat ein 
Standardwerk über das Denken der 
Schachmaster verfaßt „Wie kommt 
es“, frage ich ihn, „daß es hier, wo die 
Maschinen spielen, viel weniger ver- 
bissen und tierisch ernst zu geht als 
bei einem Großmeisterturnier? “ Das 
sei ihm auch ausgefallen, antwortet 
er. Vielleicht liege es daran, daß die 
„Väter“ dieser Schachcomputer-Pro- 
gramme für die einzelnen Züge ihrer 
„Kinder“ nicht mehr die direkte Ver- 
antwortungtragen. „Vielleicht*, sinnt 
da Gelehrte, „ist da Mensch tatsäch- 
lich heiterer, gelassena, menschli- 
cher, wenn er einen Tal seiner Arbeit 
und Verantwortung der Technik 
überlassen kann." 


WETTER: Warm 


Lage: Eine Hochdruckzone be- 
stimmt das Wetter im größten Teil 
Deutschlands. Nur da äußerste Sü- 
den und Südosten werden von den 
Ausläufern eines Tiefs erfaßt 


Vorhersage für Samstag: Südlich 
der Donau und in Ostbayern anfangs 
noch stark bewölkt und gelegentlich 
Regen, vereinzelt auch Gewitter. 
Sonst sonnig und trocken. Tempera- 
turen im Südosten und an da Enste 
nahe 20, sonst um 25, nachts 14 bis 10 


Grad. Schwacher bis mäßiger Wind. 
Weitere Aussichten: Sonnig, trok- 
ken, um 27 Grad. 

Sonnenaufgang am Sonntag: 5.05 
Uhr*, Untergang: 21.40 Uhr; Mond- 
anfgang: 13.04 Uhr, Untergang: 1.49 
Uhr. 


Sonnenaufgang am Montag: 5.05 
Uhr, Untergang: 21.40 Uhr; Mond- 
aufgang; 14.24 Uhr, Untergang: 2.01 
Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas- 
sel). 


Vorheraogekarte 
für de« 

14. Juni, 8 Uhr 


H Hochrtudcefflnsn 
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O HttloekK 
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3 baib bedeckt 
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O Meuln 
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Schnee 
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Computer spielen nicht so 
verbissen wie Großmeister 



A ls 17jähriger 

Kriegsfreiwilliger 
kam Ernst Weckerling 
(links) an die Front. Der 
89jährige Veteran ist 
der lerne Angehörige 
des Wiesbadener „Füsi- 
lier-Regiments von 
Gersdorff (Kurhessi- 
sches) No. 80“, in des- 
sen Reihen er die 
Schlachten des Ersten 
Weltkrieges erlebte. 
Die Nachbildung der 
1945 verschwundenen 
Regimentsfahne und die 
Pickelhaube, mit der 
Weckerling 1914 ins 
Feld zog, bewahrt der 
Verdun-Kämpfer mit 
Stolz zu Hause auf. 

FOTOS- CRANOE 


„Unsere Jugend 
haben wir vor 


Verdun gelassen“ 


F ür den 89jährigen Emst Wecker- 
ling leben die Bilder wieder auf, 
Bilder des Grauens. Damals, 1916, 
kämpfte er als Infanterist vor Ver- 
dun, jenem Ort, der für eine halbe 
Million Soldaten zum Grab wurde. 70 
Jahre ist es her, daß Emst Wecker- 
ling „dieser Hölle entrann“. Seitdem 
kehrte er gut ein dutsendmal auf das 
Schlachtfeld zurück. So auch an die- 
sem Wochenende. Zusammen mit 
dem deutschen Botschafter in Frank- 
reich, Franz Joachim SchoeQer, dem 
französischen Veteranen-Staatsse- 
kretär, Georges Fontes, etwa 15 deut- 
schen Verdun-Kämpfern (es leben 
noch knapp 100, die jüngsten sind 87 
Jahre alt) und einigen ehemaligen 
Gegnern wird Emst Weckerling auf 
dem Soldatenfriedhof Consenvoye 
der Gefallenen gedenken. 

„Hier vor Verdun haben wir unse- 
re Jugend gelassen“, sagt der weiß- 
haarige, rüstige alte Mann. Mit leb- 
haften Bewegungen schildert er sei- 
ne Erinnerungen, die sich unaus- 
löschlich in sein Gedächtnis gruben. 
„Es war der 21. Februar 1916, als wir 
nach wnpm ungeheuren Trommel- 
feuer angriffen. Aber schon nach 
kurzer Zeit kam der Angriff im Trich- 
tergelände zum Erliegen.“ Die näch- 
sten zwölf Tage vegetierten die Sol- 
daten im freien. Das ununterbroche- 
ne mörderische Artilleriefeuer er- 
laubte keine Bewegungen mehr. Die 
Gefallenen wurden in den Trichtern 


verscharrt, obwohl man wußte, daß 
diese bald verschüttet und wenig 
später erneut aufgewühlt würden. 
„Wir wurden gefühllos und roh. Die 
Kälte, die nassen Uniformen, der 
Sc hlafen tru g und die ständige Ner- 
venanspannung. im n^phstcn Au g an- 
blick einen Angriff abwehren zu 
mn-^p n , überstieg die menschlichen 
Kräfte.“ Dann ging die Verpflegung 
aus. „Aus den Tornistern der Gefalle- 
nen holten wir eiserne Rationen“, be- 
richtet Eknst Weckeriing. „Das salzi- 
ge Fleisch machte durstig. Das Was- 
ser aus den Feldflaschen war aufge- 
braucht So tranken viele in ihrer 
Verzweiflung das Sumpfwasser aus 
den Trichtern. Sie bekamen fast alle 
die Ruhr. Die Entbehrungen und 
Strapazen waren unbeschreiblich. “ 
Zehn Monate - vom Februar bis 
Dezember 1916 - tobte in dem rund 
30 Kilometer langen Frontabschnitt 
die Schlacht Mehr als 20 MiTlinnen 
Granaten gingen auf dieses Gebiet 
nieder. Stündlich gab es 10 000 Ex- 
plosionen. Die 260 Quadratkilometer 
große Landschaft wurde mehrmals 
umgepflügt sie wurde zur Mond- 
landschaft Neun Dörfer verschwan- 
den von der Landkarte. Das Dorf 
Fleuiy wurde im Juli 1916 sechzehn^ 
mal von den deutschen Truppen er- 
obert und ebensooft von den fran- 
zösischen zurückerobert Nicht weni- 
ger als dreiundzwanzigmal wechselte 
das Fort Thiaumont seinen Besitzer. 



Die heftig umkämpfte Hohe 285 ist 
durch unzählige Minensprengungen 
14 Meter niedriger geworden. 


Das oft mehrere Tage andauernde 
Trommelfeuer „war zum Verrückt- 
werden“, sagt Erich Weckerling. „Lj 
der Verzweiflung haben wir oft zur 
Flasche gegriffen und uns quasi be- 
täubt Jeder bekam täglich mit der 
Truppenverpflegung einen Becher 
Schnaps. Wir waren völlig apa- 
thisch.* Erich Weckeriing senkt sein 
Haupt, wird nachdenklich. Stockend 
fahrt er fort „Schaurig waren auch 
die Fbmmpn rocrfer pinsStTP. Alles 
roch widerlich nach verbranntem 
Fleisch und ÖL Am schrecklichsten 
aber war, was ich in der Chauffbur- 
schlucht sah. ln den zersplitterten 
Ttänmpn hing en die t ^ fehpn, Hun- 
derte von Toten und Schwerverwun- 
deten la gpn am Boden. Alles Kame- 
raden vom Regiment 105. Sie waren 
Opfer der eigenen Artillerie gewor- 
den, die zu kurz geschossen hatte.“ 


Erich Weckeriing schweigt Jn die- 
ser Zeit habe ich auch den Glauben 
an Gott verloren", gesteht der Pfar- 
rerssohn, der sich 3914 als Primaner 
freiwillig zur Front geneidet hatte. 

Wie waren all diese unbeschreibli- 
chen Qualen, das tägliche Leid zu 
ertragen? „Wir und auch die Franzo- 
sen, die genauso litten, wußten, daß 
wir für unser Vaterland kämpfen. 
Wir hatten ein absolutes Pflichtge- 
fühl und zogen ohne Murren in die 
Schlacht Und im übrigen“, so fügt 
der Veteran hinzu, „hat niemand sei- 
nen Kanreraden im Stich gelassen.“ 
Allein vier Mitschüler von Emst 
Weckeriing sind vor Verdun gefallen. 
„Ihrer und der vielen ande ren gefal- 
lenen Kameraden gedenke ich, wenn 
ich in Consenvoye bin. Läge ich hier, 
wüßte ich, daß sie das gleiche täten. 
Ich hnhA eben nur das unsagbare 
Glück gehabt, aus dieser HÖÜe her- 
aus gekommen ZU spin. “ 

CLEMENS RANGE 


Temperaturen in Grad Celsius und 
Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ): 


Deutschland: 


Berlin 

Bielefeld 

Rnumlap 

Bremen 

Dortmund 

Dresden 

Düsseldorf 

Erfurt 


Feldberg/S. 

Flensburg 

Frankfurt/M. 


Garmisch 

Greifswald 

Hamburg 

Hannover 

Kahler Asten 

Kassel 

Kempten 

Kiel 

Koblenz 

Köln-Bonn 

K<mqfan7 


list/Sylt 

Lübeck 

Mannbam 

München 

Münst er 

Norderney 

Nürnberg 

Oberstdorf 



Malariagefahr für 
Kenia-Reisende 


dpa, München 
Die Zahl der Touristen, die nach 
einem Urlaub in Kenia an Malaria 
erkrankten, ist in den ersten fünf Mo- 
naten dieses Jahres um mehr als 200 
Prozent gegenüber dem Vorjahr an- 
gestiegen. Dies m eld e te das Institut 
für Tropenmedizm an der Ludwig- 
Maximilians-Universität Jeden Tag 
werden in München zwei bis drei Ma- 
lariaerkrankungen von Kenia-Touri- 
sten registriert, sagte am Freitag dm- 
Tropenmedizmer Herbert Sommer- 
feld, das sind insgesamt 60 Erkran- 
kungen seit Januar 1986. Im Vorjahr 
waren es im gleichen Zeitraum nur 25 
Erkrankungen. Hauptursache für den 
Anstieg der Erkrankungen ist den 
Angaben zufolge die zun ehmend e Re- 
sistenz der Malariaerreger gegen den 
Wirkstoff Chloroquin (Resochin)- J 


Rollende Notrufzellen für 
staugeplagte Urlauber 


E. RE V ERMANN, Hannover 

Seit gestern nachmittag sind zwi- 
schen Hamburg und der hessischen 
Grenze auf der berüchtigten A 7 „fah- 
rende Notrufsäulen“ unterwegs. Da 
ADAC und das DRK setzen erstmals 
unter den bisher 75 Stauberatem auf 
den Autobahnen auch Rettungssani- 
täter mit Rettungskoffer auf dem So- 
zius und eine mobile Telefoneinrich- 
tung für jedermann ein. Diese sinn- 
volle Er gänzung des Pannendienstes 
brachte gestern Niedersachsens In- 
nenminister Egbert Möddinghoff auf 
den Weg. 


Saarbrücken 

Stuttgart 

Trier 

ZuiesDttze 

Ausland! 


Born 

Salzburg 


Algier 

Amsterdam 

Athen 

Ba rcelona 


Bozen 

Brüssel 

Bnriapest 

Bukarest 

CaenWanni 

Dubfin 

DubrovnDc 


Stockholm 
Strafiburg 
Tel Aviv 
Tokio 

Tunis 

Valencia 

Varna 

Venedig 

Warschau 

Wien 

Zürich 


Streik griechischer 
Piloten dauert an 



AFP, Athen 
Der Streik der Piloten und Flugin- 
genieure der griechischen Fluggesell- 
schaft „Olympic Airways“ dauerte 
am Freitag an. Von insgesamt 70 Flü- 
gen fanden bis zum Mittag nur vier 
Inlandsflüge statt Der Konflikt war 
ausgebrochen, als die Regierung am 
Mittwoch dk Dienstverpflichtung 
von Piloten und Flugingenieuren be- 
schloß, um einen für Sams tag ange- 
kündigten Streik zu verhindern. 


Rechtzeitig vor dem verlängerten 
Wochenende und dem Beginn der Ur- 
laubssaison weiden nun an 13 Wo- 
chenenden - jeweils Freitags ab 15 
Uhr bis Sonntagabend -auf der rund 
300 Kilometer langen Autobahn- 
strecke zwei dieser rollenden Hilfs- 
stationen unterwegs «rin, Die Neue- 
rung: D ank des mitfahrenden Sanitä- 
ters kann vor Ort schnell em gpgriffen 
und weitere Hilfe angefordert wer- 
den; der Sanitäter kann lebensretten- 
de Maßnahm e n ejnlejten 


Die Stauberater kümmern sich 
auch um den streßgeplagten Fahrer, 
der im Stau steht; sie geben wichtige 
Verkehrsinformationen. Und wenn in 
den Kraftfahrzeugen die Kinder allzu 
„kribbelig“ werden, haben diese fah- 
renden „Notrufsäulen“ sogar Bon- 
bons als Trostpflaster für die Kleinen 
in der Tasche. 


Der Clou liegt jedoch in einem Te- 
lefon, das für jedermann bestimmt 
ist Gegen Erstattung der Gebühr 
(Acht-Sekunden-Takt) kann jeder im 
Stau hängengebliebene Kraftfahrer 
seine Eaznhie anrufen , den nächsten 
Flughafen informieren oder andere 
wichtige Nachrichten übermitteln. 

Der ADAC, der bereits seit vier 


Insgesamt - so ergebet Hochrech- 
nungen - sind von diesen Wochenen- 
de an bis Mitte September allpfn 25 
Millionen Menschen in 8,5 Millinnan 
Kraftfahrzeugen auf Uriaubsreise, zu 
denen noch etwa sieben Millionen 
Ausländer mit 2^ Millionen PW hin- 
zukommen. Für den Einsatz in Nie- 
dersachsen haben sich sechs Helfer 
ehrenamtlich zur Verfügung gestellt, 
unter ihnen auch eine Frau: Die 
24jährige Therapeutin Ulrike Johan- 
sen aus Lüneburg ist seit gestern mit 
unterwegs. 


Männer meiden 
Wäschewaschen * 


und Bügeln 


. dpa. B#Bn 
Die Männer haben «ne ausgepräg- 
te Abneigung gegen Wäschewaschen. 
„Da. komme ich nicht mit klar, und 
bügeln und Zusammenlegen kann ich 
sowieso mehr, ist n* cb Information 
der Bonner Verbraucheraufklärung 
(AH» die Standardausrede der Ehe- 
männer, wenn Im Haushalt die „ Gro- 
ße Wäsche“ ansteht Grundsätzlich 
gelte jedoch die Regel: Je jünger der 
Mann, desto größer die Hilfsbereit- 
schaft. Ara Bequemsten seien die 
Männer aus dem Heiratsjahrgang 
1950. Nur U Prozent von ihnen berei- 
ten das Frühstück, nur vier Prozent 
wischen Staub. Männer der Heirat* 
jahigänge 2970 und 2980 widmen sich 
am liebsten der Kinderbetreuung. 
Von denen, rfie eist in diesem Jahr- 
zehnt heirateten, trägt ein gutes Drit- 
tel regelmäßig den Abfall aus der 
Wohnung, und am Wochenende wer- 
den Hausputz und Einkäufen ge- 
meinsam erledigt, 


Antoknackerbande gefaßt 
dpa, Bochum 
Ri WA 74köpfige Bande von meist 
jugendlichen Autoknackern, die seit 
Herbst 1984 in Bochum rund 2300 
Autoradios im Gesamtwert von 
500 000 Marie vorwiegend „auf Bestel- 
lung“ gestohlen haben soll ist der 
Polizei ins Netz gegangen. Als Draht- 
zieher wurden zwei Hehler aus Bo- 
chum ermittelt Haupttäter seien 
nach den bisherigen Erkenntnissen 
vier Jugendliche im Alter zwischen 
17 und 21 Jahren.: 


Synagoge eingeweiht - 

- : dpa, Budapest 
.Die erste seit dem. Zweiten Welt- 
krieg in Ungarn gebaute Synagoge ist 
in der Stadt Siofok am Süriufer des 
Balaton (Plattensee) eingeweiht wor- 
den. Das moderne Gebäude mit Platz 
für 60 Gläubige wurde vom Staat ge- 
baut und bat umgerechnet 411000 
Mark gekostet. 


Weniger Baustellen 

dpa, Bonn 

Wahrend der Hauptreisezeiten von 
Mitte Juni bis Mitte September wird 
die Zahl der Autobahnbaustellen von 
190 auf 130 verringert, teilte Ver- 
kehrsmimster Werner Dolttnger ge- 
stern mit Znsätylieh aia normalen 
Lkw-Sonntagsfahrverbot dürfen 
Lastwagen in der Zeit vom 1. Juli bis 
3L August auch an Samstagen zwi- 
schen 7 und 2ö Uhr nicht auf beson- 
ders belasteten Autobahnen fahren! 


Bracke über Großen Belt 


meh. Kopenhagen 
Dänemark wird mit einem Kosten- 


Jahren in den Bundesländern Bay- 
ern, Baden-Württemberg und Nord- 
rhein-Westfalen Stauberater auf Mo- 
torrädern einsetzt, hat sich die Erfah- 
rungen aus diesen Ländern für den 
Modellversuch in Niedersachsen zu- 
nutze gemacht Sollte dieser Versuch 
zwischen dem Hörster Dreieck und 
der hessischen Grenze positiv verlau- 
fen, dürften diese schwarzweiß lak- 
kierten Motorräder, die 220 Stunden- 
kilometer erreichen, auch auf den 
übrigen Autobahnen eingeführt wer- 
den. 


aufwand von umgerechnet drei Milli- 
arden Mark eine feste Verkehrsver- ■ 


bindung über den Großen Bek (15 
Kilometer) herstellen. In der ersten 
Phase wird ein Eisenbahntunnel von 
i der Tn»4 Fünen zur Großen Belt-In- 
sel Sprogo gebaut Dort wird die Ei- 
senbahnverbindung dann über eine 
Tiefbrücke bis Seeland geführt Dies 
soll 1992 oder 1993 der Fall sein. Erst 
die zweite Phase sieht komplettieren- 
de Brückenbautelle für den Automo- 
bilverkehr vor. 


Annig«- 



RockWatch 

Die Alpen am Arm 


Arm 

o r mm 


ZU GUTER LETZT 


Ein ungewöhnliches Angebot be- 
kam der Direktor des Münchner 
Flughafens: „Verzeihen Sie, wenn ich 
nur ertaube, diese Zeilen an Sie tu 
richten. Ich hörte kürzlich, daß Stein 
Riem Direktor der Ff ug finien-wfeep 
und ertaube inir die höfliche Ardtage, 
ob Sie nicht gelegentlich eine Aßtflfe- 
gerin eis eine Art Schutzengel brau- 
chen könnten. Ich hatte bisher auf all 
meinen Flügen größtes Glück Es ist 
nie etwas passiert und so mochte ich 
mich ganz kostenlos zur Verfügung 
stellen...* 


Unser Dankeschön für Sie 


wenn Sie für die WELT einen 
neuen Abonnenten gewinnen 


DIE# WELT 


mBBV’niii.r Tu.t<nm%o rr» »utiumsd • 

Der neue Abonnent kann den Auftrag innerhalb von 10 Thnn tiediuMUga A Mendun* . 
genügt! schriftlich widemlfen bet DIE WELT. Vertrieb, Pottfach Jasno, MM Hiabim jk-, 


Sprechen Sie 
mit Ihren freunden 
und Bekannten, 
Nachbarn und Kollegen 
über die WEIT, 
aber ihre Aktnalffltt, 
ihre Vielseitigkeit, | 
ihre weltweite Sicht ^ 
Sicher werden Sie | 
den einen oder anderen » 
für die WELT gewinnen. 



Cassetten-Recorder/Diktiergerät 


Modell Sony TCM-2. 

Handlicher Monorecorder für 
Aufnahme und Wiedergabe. 

Aufoahmesystem: 2-Spur, 1 Kanal Mono. 
Automatische Aufnahme-Aussteuerung 
und Bandendabschaltung. Sofort- 
Review-Funktion. Sofort-Schnitt-Funktion. 
Cue/Review-Funktion. Integriertes 
ECM-Mikrofon. 3stelliges Bandzählwerk. 
Lautsprecher Durchmesser 4,5 cm. 

Frequenzgang 150—8000 Hz. Ausgangs- 
leistung 300 mW. Anschluß-Möglichkeit 
für Netzteil AC-D 22 oder Autoadapter DCC-70. 
Maße 8,5x13,2x3.1 cm. 


An: DIE WELT. Vertrieb, Postfach 30 58 30. 2060 Httabntz 36 


Prämien- Gutschein 


Bestellschein 


Ich bin der Vermittler. 

Ich habe einen neuen WELT-Abonnenten gewonnen 
(siehe nebenstehenden Bestellschein). 

Als Belohnung dafür wünsche ich 


SÄ# 1, liefern Sie mir 


die WELT mindestens 12 Monate ins Haus: DcrgQnsti« 
Abonnemenispreis betragt im Inland monatlich DM 27 JO, 
anteilige Versandkosten und Mehrwertsteuer ringeschtossen. 
Die Abonnemente -Bedingungen ergeben sich ms ' ’ “ ' 
dem Impressum der WELT. Ich war wahrend ' • 

des letzten halben Jahres nicht Abonnent der WELT, 


Cassetten-Recorder 


Vorname/ Name: 


Strafie/Nr: . 


Vorname/ Name: 
Straße/ Nr.: 


PLZ/ Ort: 


PLZ/Ort: 


Voiw./Tel.; , 


Der neue Abonnent gehört nicht zu meinem Haushalt 

Die Dankeschön- Prämie steht mir zu. wenn das erste Bezugsgeld 

für das neue Abonnement beim Verlag eingegangen ist 


Vow./Tei.: Datum:, 

Unterschrift des neuen Abonnenten: ■ 


ii«nfuiiuiiu,|l. - „ 


DIE WELT, Venrieb. Pastfachi)»». 201 » HmSb*# 

Lymcrschnft des ^nnjMcnj__. j_Untenchriftdesneuen Abonnenten: " • , • - ’L 
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WELT DES $ SPORTS 


WELTMEISTERSCHAFT / Die positive Bilanz zur Halbzeit - und ein Trainer, der im Blickpunkt steht 










G estern war Freitag der 13. und 
hegte ist Halbzeit Doch dag ist 
reiner Zufall: Mexikos Munriiat ist 
kein Unglücksvogel und keine 

Pech-Marie. Ein Fest ist es allerdings 

auch nicht. Was wiederum nicht hei- 
ßen soH daß es nichts zu feiern gibt 
Fest oder nicht, feiern ja oder nein? 
Wer feiern will, findet genug Grün- 
de. Mindestens ein halbes Dutzend. 
Und ganz gewichtige. 

Wer lieber klagen und mosem 
.will, kann auch Argumente vorwei- 
sen. Aber erstens kein halbes Dut- 
zend und zweitens keine schwerwie- 
genden. Das heißt: Die Halbzeit-Bi- 
. kuiz hängt deutlich und schwer auf 
die Haben-Seite hinüber. 

15 T^ge WM sind gespielt Und in 
genau 15 Tagen ist finale. Wer es 
spielen wird? Italien oder Brasilien 
oder Argentinien oder die UdSSR 
oder England oder Frankreich? Oder 
ein Außens e iter? Die Deutschen? 
Die haben zuviel Krach. Aber wo- 
möglich bessern sie sich. Jedenfalls 
gehts morgen erst richtig los. Bisher 
wurde hauptsächlich nur aussor- 
tiert, abgeklopft fintiert. Ab morgen 
gibfs nur noch Sieger oder Verlierer. 
Und die Totgeglaubten wie die Eng- 
länder stehen nicht mehr aut 

Ein halbes Dutzend Gründe 
feiern. Und höchstens vier zum Mo- 
sern. Machen wir die Rechnung aut 

• L Bei dieser WM wird ein ausge- 
zeichneter Fußball gespielt Im 
Schnitt besser als vor vier Jahren in 
Spanien. Und besser als vor acht in 
Argentinien. Trotz vorsichtiger, ab- 
wartender Taktik hat sich kein Team 
destruktiv oder defensiv verhalten. 
Technisch bieten selbst die Außen- 
seiter Erstaunliches. Es hat schon 
Spiele gegeben, die bei anderen 


Bilanz: 

1:0 für 
den Spaß 



WM-Tumieren erst in der 
Schlußphase zu sehen waren. 

• 2. Der 35-Meter-Schuß des Brasi- 
lianers Josemir war wie ein S chlag 
auf die Pauke. Keine Torjäger? Mehr 
als genug. Lineker und Valdano, 
Elkjaer und Altobeüi, Allofs und Ca- 
reca. Trotz des taktischen Überge- 
wichts im Mittelfe ld; Alle spielen 
bissig, giftig. Und selten wurde bei 
einer WM so schön und so scharf 
geschossen. 

• 3. Das alte Thema: Es gibt keine 
Stars, keine Persönlichkeiten mehr, 
heißt es. Die WM beweist, es gibt sie 
sehr wohL Und wenn sie auch nicht 
alle glänzen wie Maradona, jeder hat 
seine besondere Qualität seinen be- 
sonderen Wert Die ganz Großen: 
Maradona, Platini, Fatoao, Socrates, 
Wflkms, Laudrup. Die B-Auswahl: 
Francescoli, Romerito, Tam mimi, 
Strachan, Borghi, Giresse, Tigana. 
Sanchez, Bagni, de Napoli. 

• L Ein halbes Dutzend Mannschaf- 
ten ist in der Lage, perfekten Fußball 
zu spielen. Die Sowjets und die Da- 
nen, die Italiener und die Argenti- 
nier. Die Franzosen und die Brasilia- 
ner. Und für jeden Geschmack ist 
etwas dabei, für den europäischen 
und den lateinischen. 

• 5. Die Marokkaner haben schon in 
der ersten Runde für Afrika einen 


Feldzug gewonnen - und für die so- 
genannten Kleinen eine Schlacht 
Selbst die hochnäsigsten Profis dür- 
fen nun nicht mehr behaupten, die 
Teams vom Ende der Fußballwelt 
hätten hier nichts zu suchen. Damit 
ist auch die Frage vom Tisch, ob 24 
Teams bei der WM zuviel seien. Es 
gibt keinen Weg zurück. 

• 6. Die Brutalität hat die WM bis- 
her verschont Von ganz wenigen 
Ausnahmen abgesehen. Die Alge- 
rier, Südkoreaner haben zugetreten, 
die Spieler aus Uruguay auch. Die 
großen Teams übten ausgeprägte 
Ritterlichkeit Und diesseits der wei- 
ßen Linien ist auch alles im Rahmen 
geblieben. Gut als die Mexikaner 
ihre erste Fiesta-Nacht hatten, wur- 
de zerstört und verhaftet Mittlerwei- 
le begnügen rieh die Ausgeflippten 
damit Busse zu kapern und damit 
durch die Stadt zu rasen. 

• 7. Die meisten Profi-Teams leben 
während des Turniers verhältnismä- 
ßig frei und ungebunden. Die Trai- 
ner halten ihre Stars nicht mehr stur, 
verbissen und weltfremd hinter 
Mauern und verschlossenen Türen 
gefangen. Die Verkrampfung hat 
sich gelöst Zur Entspannung zwi- 
schen den Spielen gehören alle Ar- 
ten von Amüsement 

Das ist die Haben-Beite. Blättern 


wir um. Zur Abteilung Manko oder 
Außenstände. 

• L Der Gastgeber vermittelt nicht 
gerade ein starkes BücL Mexiko hat 
trotz einjähriger Vorbereitung 
schwache, verkrampfte, ängstliche 
Spiele geliefert Das Team ächzt un- 
ter dem Erwartungsdruck, wenn es 
sich davon nicht befreit (vor allem 
Hugo Sanchez), stirbt Mexikos Hoff- 
nung sehr bald. 

• Z. Das Schlechteste dieser WM 
sind die Schiedsrichter. Die von der 
FIFA so laut propagierte „einheitli- 
che Linie" ist nirgendwo erkennbar. 
Vorsätzliche und unbeabsichtigte 
Fouls werden nicht voneinander un- 
terschieden. Das schwärzeste Schaf: 
Bumbridge aus Australien. Er hat 
ein klares Tor Spaniens nicht er- 
kannt geriet in den Verdacht besto- 
chen zu sein. Die FIFA hat jetzt die 
Konsequenzen gezogen. Die Mehr- 
zahl der Schiedsrichter kommt 
höchstens noch als Linienrichter auf 
den Rasen. Und Volker Roth gehört 
immer noch zu den Aspiranten aufs 
Finale. 

• 2. Die Stadien sind nicht voll Trü- 
be Bilder leerer Ränge. Das ist der 
Beweis dafür, daß diese WM nicht 
fürs Volk ist Die Karten sind zu 
teuer. 

• 4 . Das Wetter in und um Mexico 
City (wo schließlich die meisten 
Spiele stattfinden) ist scheußlich. 
Echter europäischer Herbst Strö- 
mender Regen. Temperaturen zwi- 
schen 14 und 18 Grad. Aber dafür 
kann ja keiner. 

Aussichten für die nächsten 15 Ta- 
ge: noch besser und noch mehrFuß- 
balL Und noch spannender. Denn ab 
morgen gibt’s Verlängerung. Und 
Elfmeterschießen. 

ULFERT SCHRÖDER 






| Deutsche 
h und Dänen 
4 im Finale 

N ur eine Spiderei für Super-Opti- 
misten? Der WM-Spielplan frei- 
v. lieh schließt ein rein europäisches 
Endspiel nicht aus, und selbst das 
Traumfinale zwischen Deutschland 
und Dänemark ist mehr als graue 
Theorie. • 

I.“ Der K.-o.-Modus ab dem Adrtelfi- 
nale, das morgen mit Mexiko -Bulga- 
“ rien in Mexico City (20 Uhr MESZ) 
und Belgien - Sowjetunion in Leon 
(24 Uhr) beginnt und am Mittwoch 
abgeschlossen ist verbietet eigenf- 
lieh jegliche Spekulationen über den 
2 I j# weiteren Verlauf des Turniers. „Denn 
jedes Spiel ist jetzt ein Endspiel“, sagt 
,- ; DFB- Präsident Hermann Neuberger, 
V der an der Rückkehr zu diesem span- 
nenden Modus maßgeblichen Anteil 
7\ hatte. Aber lebt der Fußball nicht ge- 
rade durch die Faszination der Unge- 
wißheit die Sepp Herberger mit der 
epochalen Erkenntnis umschrieb, 
„der Ball ist rund“? 

' Die acht Spiele der letzten 16 
Mannschaften wurden nach einem 
Verteilerschlüssel des WM-Organisa- 
tionskomitees schon vor Monaten 
festgelegt So spielen die Gruppensie- 
5 ger über Kreuz entweder gegen Grup- 
i penzweite oder Dritfplarierte. Nur in 
g| zwei Fallen treffen zwei Gruppen- 
I zweite, England -Paraguay und Itali- 
SJ en- Frankreich, aufeinander. 

I Vor dem letzten Spieltag der Vor- 
■ runde am Freitag waren bis auf die 
r deutsche Gruppe alle Entscheidun- 
7 gen bereits gefallen. Deutschlands 
Placierung auf dem Gruppenrang 
l- eins oder zwei war abhängig vom Er- 
gebnis des Spiel gegen Dänemark. 
Als Gruppensieger (vorausgesetzt 
Sieg über die Dänen) heißt der Geg- 
; r ner im Arhtgifinnlp am Mittwoch in 
Queretaro Spanien, sonst am Diens- 
- tag in Monterrey Marokko, 
r Deutsche wie Dänen gehen ab dem 

Achtelfinale getrennte Wege. Sie körv 
/ neu demnach erst wieder im Finale 
aufeinandertref&n. Als Gnippensie- 
ger müßte Deutschland auf dem Weg 
•• ins erhoffte Finale den Sieger der 
Spiele UdSSR - Belgien sowie der 
Paarungen Argentinien - Schott- 



Er spricht schon Deutsch mit dänischem Akzent: Dfinemarfcs Trainer Sen» Wontek. Seine Hobbys: Er sammelt 
Tabqk sp teHen und reist durch Europa, w seine Spieler zu beobac hte n. foto: bongarts 


land/Uruguay und England - Para- 
guay aus dem Weg räumen. Als Grap- 
penzweiter hinter Dänemark hießen 
die Gegner, ein Sieg über Marokko in 
Monterrey vorausgesetzt, Mexiko/ 
Bulgarien, Brasilien/Polen oder Itali- 
en/Frankreich. 

Gewinnen die Franzosen am Diens- 
tag gegen Italien und schlagen dann 
die Brasilianer, gäbe es im Halbfinale 
eine Neuauflage des „Triller von Se- 
villa* der WM 1984 in Spanien, als die 
DFB-Auswahl erst im Elfineterschie- 
ßen gewann. 

Das sagt Hermann Neuberger, Chef 
des Organisationskomitees der FIFA, 
zur Halbzeit der Weltmeisterschaft: 

Frage: Wie, Hermann Neuberger, 


sieht die Bilanz des WM-Ok-Chefs 
zum Abschluß der Vorunde aus? 
Neuberg»: Sportlich und spielerisch 
bin ich sehr positiv überrascht wor- 
den. Diese erste Phase der WM brach- 
te guten Sport, insgesamt bessere 
Leistungen als 1982 in Spanien, wo ja 
erstmals mit 24 Mmiäcfaaften ge- 
spielt wurde. Es freut mich sehr, daß 
sich so viele Europäer d u rchges e tzt 
haben. Und wenn ich mir den Schnitt 
von 2,7 Toren pro Spiel ansehe, kann 
man auch damit zufrieden sein. 
Frage: Was erwarten Sie vom Ach- 
telfinale? 

Neuberger. Ab Sonntag gibt es nur 
noch Endspiele, von denen ich mir 
hervorragenden Fußball erhoffe. 
Nicht umsonst schwärmen wir ja 


noch von der WM 1970. Hartefalle 
sind bei dem K.o.-System unumgäng- 
lich und reizvoll zugleich. Einen Fa- 
voriten sehe ich nicht. Es können 
sehr viele Mannschaften Weltmeister 
werden. 

Frage: Bleibt es Ihr persönlicher 

Wunsch, zur WM mit 16 Mann- 
schaften zuxückzukehren. 
Neuberger. Das verhehle ich nicht, 
aber für 1990 bleibt es in jedem Fall 
bei 24 Teilnehmern, und ob für 1994 
ginp Änder un g kommt , ist abzuwar- 
ten. Wenn, dann müßte man eine 
überkontinentale Qualifikation e in- 
fuhren, beispielsweise für Europa l 
und Afrika gemeinsame Gruppen bil- 
den. Aber vorerst ist dies alles Zu- 
kunftsmusik. 


Ein Ostfriese aus 
Breslau stellt 
alles auf den Kopf 


P iontek heißt der Mann, der alles 
auf den Kopf stellt Josef Emanu- 
el Hubertus Piontek. Geboren in 
Breslau vor 45 Jahren. Aufgewachsen 
in Ostfriesland. 

Seitdem sich Piontek in Dänemark 
um Fußball kümmert, ist Butter nicht 
mehr der wichtigste Exportartikel 
Und Hans Christian Andersen, der 
Märchenerzähler, nicht mehr der be- 
rühmteste Däne. Die Position der 
Butter nimmt jetzt die Fußballmann- 
schaft ein. Und für Andersen stehen 
Laudrup, Elkjaer, Olson. Und Pion- 
tek natürlich. Obwohl er kein Däne 
ist, hat Piontek mit Andersen etliches 
gemein. Zum Beispiel die Gabe, neue 
Geschichten zu erfinden, wenn es die 
alten nicht mehr wert sind, erzählt zu 
werden. Viele Geschichten des Fuß- 
balls hat Piontek ganz einfach ins Ge- 
genteil verkehrt und eine neue Wahr- 
heit daraus gemacht 
„Paul Breitner hat mal behauptet", 
sagt Piontek, „Profis müßten kalt 
und clever und distanziert und auf 
ihren Vorteil bedacht sein. Nicht in 
unserer Mannschaft Wir sagen, daß 
sich alle gegenseitig stutzen, daß sie 
elf Freunde sein müssen.“ 

F ii ßballmannschaften brauchen, 
wenn sie gut sein sollen, eine lange 
Vorbereitung. Grob- und Feinstab- 
stimmung. Immer wieder üben. Das 
sagen alle Trainer. Piontek sagt das 
nicht „Ich habe meine Leute bei fünf 
oder sechs Spielen im Jahre", sagt er, 
„und dann stets nur zwei Tage vorher. 
Aber ich habe an einem Stamm fünf 
Jahre hindurch festgehalten. In die- 
ser Zeit sind die Spieler so zusam- 
mengewachsen, daß sie viele Mängel 
überbrücken können." 

Das soziale Gefälle in einer Fuß- 
ballmannschaft darf nicht zu steil 
sein. Das behaupten auch die Psycho- 
logen. Ist es zu steil, zerfrißt der Neid 
die ohnehin dünnen Bindungen zwi- 
schen den Stars. 

Bei Piontek gilt das nicht Er hat 


Piontek hat bei Werder Bremen ge- 
spielt. Ist dort deutscher Meister ge- 
worden. Er war Trainer in Bremen, 
Düsseldorf St Pauli und Haiti. Mit 
durchschnittlichem Erfolg. Auch die 
Reputation war deshalb durch- 
schnittlich, als er in Dänemark die 
Arbeit begann. Und dann hohe er die 
großen Stars und glaubte, sie würden 
ihm gehorchen. Wo die doch ganz 
andere Trainer gewöhnt waren. 

„Das war nur am Anfang schwie- 
rig", sagt Piontek, „da wollte jeder 
zeigen, weshalb er in Barcelona, Am- 
sterdam oder Rom Schlagzeilen 
macht. Da habe ich ihnen gesagt: Ihr 
müßt nicht das Publikum, ihr müßt 
mich überzeugen, daß ihr die richti- 
gen Spieler für Dänemark seid." 

Und das haben sie ihm abgenom- 
men, dieses autoritäre Gehabe? 

„Die es mir nicht abnehmen woll- 
ten". sagt Piontek, „mußten gehen. 
Heute bildet sich keiner mehr etwas 
darauf ein, in Deutschland oder in 
Italien Meister zu sein wie Lerby und 
Laudrup. Auch sie wissen, daß sie die 
andern brauchen, daß sie alleine 
nicht gewinnen können." 

Einer aus Breslau, aufgewachsen in 
Ostfriesland, gilt nach allgemeinem 
Vorurteil nicht gerade als Beispiel an 
Wendigkeit, Einfühlungsvermögen 
und Kreativität Aber auch auf die- 
sem Gebiet setzt Piontek die Erfah- 
rungswerte außer Kraft 

Er ist ein Meister der Anpassung. 
Ein Genie wahrscheinlich in der 
Kunst „das Beste daraus zu ma- 
chen". Und ganz gewiß vermittelt 
ihm die eigene Fähigkeit sich anzu- 
passen, das Gefühl dafür, welcher 
Mensch zum anderen, welcher Fuß- 
ballspieler zum anderen paßt 

Er selber spricht Deutsch mit däni- 
schem Akzent Bei „Baby Doc", in 
den lauen Lüften Haitis, hat er sich 
ebenso wohl gefühlt wie im windigen 
St Pauli Diese Bereitschaft und die 
Fähigkeit sich anzupassen, verleiht 


Die Spiele im Achtelfinale 


Morgen (20.00), Mexico City: 
Morgen (24.00), Leon: 

Montag (20.00), Guadalajara: 
Montag (24.00), Puebla: 
Dienstag (20.00), Mexico City: 
Dienstag (24.00), Monterrey: 
Mittwoch (20.00), Mexico City: 
Mittwoch (24.00), Queretaro: 


Mexiko - Bulgarien 
Sowjetunion - Belgien 
Brasilien -Polen 
Argentinien - 3. Gruppe E 
Italien - Frankreich 
Marokko- 2. Gruppe E 
England - Paraguay 
1. Gruppe E- Spanien 


Geld, Besitz, Standesdünkel und 
Neid, alle diese Wertvorstellungen 
und Gefühle, außer Kraft gesetzt 
„Ich habe Spieler, die im Jahr 800 000 
Franken netto verdienen und solche, 
die im dänischen Fußball 35 000 
Franken brutto bekommen. Das sind 
nach dänischem Steuergesetz 14 000 
Franken. Das mag schon ein eigenar- 
tiges Verhältnis sein. Aber inzwi- 
schen hat keiner mehr das Gefühl, er 
müsse etwas besonderes herauskeh- 
ren." Sagt Piontek und redet dabei in 
Schweizer Franken, weil auch diese 
Währung so schön international ist 

Die Legionäre, seien mit Vorsicht 
zu genießen. Behaupten alle Trainer. 
Sie seien nirgendwo richtig zu Hause. 
Das drücke rieh in ihrem Spiel und in 
ihrem Charakter aus. 

Bei Piontek zeigen die Legionäre 
nur ihre guten Seiten. Sie kommen 
nach Hause aus fünf; sechs, sieben 
verschiedenen Ländern Europas, 
aber sie finden sich sogleich alle zu- 
sammen, weil ihnen Piontek die Ge- 
schichte vom kleinen Dänemark er- 
zählt das auch groß sein kann. „Im- 
mer bauten die Nachbarn die schöne- 
ren Autos, die höheren Häuser und 
stets hatten sie die besseren Fußball- 
mannschaften", sagt Piontek, „immer 
mußten wir zu den anderen aufschau- 
en. Und wie wir dann mal was hatten, 
was auch gut ist so gut wie die Sa- 
chen der anderen, gab’s gleich ein 
Aufatmen im ganzen Land." 


ihm einen siebten Sinn für das Mach- 
bare. Das Machbare auch in Bezie- 
hungen zwischen Menschen. „Man 
kann nicht mit elf Laudrups gewin- 
nen. Die Mischung muß stimmen", 
sagt er. Piontek hat diesen siebten 
Sinn für die richtige Mischung kulti- 
viert. Er macht seinen Erfolg aus. 

Welche Wirkung er erzielen würde, 
wenn er Tag für Tag mit einer Mann- 
schaft arbeiten müßte, weiß er wahr- 
scheinlich selber nicht Dennoch hat 
ihm Real Madrid einen Vertrag ange- 
boren. Er hat abgelehnt weü er sei- 
nen Kontrakt mit den Dänen, der bis 
1988 besteht erfüllen wird. Und da- 
nach wird er wohl beim Deutschen 
Fußball-Bund unterschreiben. 

Denn auch für den Ostfriesen aus 
Breslau gilt was für Dänen gilt Stets 
hatten die anderen mehr zu bieten. 
Die schöneren Autos, die lauteren 
Sprüche und die größeren Spiele. 
Piontek würde aufatmen wie die Dä- 
nen, wenn er auch mal nach oben 
aufschließen könnte. 

Und für die Deutschen ist einer wie 
er, ein Trainer auf Distanz, der richti- 
ge Mann. Denn bis 1988 wird auch 
mindestens die Hälfte der deutschen 
Stars im Ausland spielenPiontek 
könnte also weiter seiner Lieblings- 
beschäftigung nach gehen: Reisen, 
mindestens 60 000 Kilometer im Jahr, 
und 150 Tage außer Haus. 

ULFERT SCHRÖDER 


Thomas Berthold: Jung, forsch, offensiv. Neue deutsche Welle? 


rUn Spitznamen „Franz“ ist er tos, 

J-Jseit Bruno Pezzey nicht mehr in 
Frankfurt spielt Heute wird er nur 
noch bei Einern Vornamen gerufen. 
Thomas Berthold sagt: „Und das ist 
gut so. Ich konnte mich doch früher 
gegen diesen Spitznamen gar nicht 
wehreu" Weil er versuchte, so lässig 
und dennoch gekonnt zu spielen wie 
einst FTanz Beckenbauer, hieß er 
eben überall nur „Franz“. 

Er selbst hat die Parallelen zum 
heutigen Teamchef nie gesehen: 
„Jetzt wird doch ein anderer Fußball 
gespielt Wenn du heute gerade den 
Ball unter Kontrolle hast, steht dir 
doch sofort einer auf den Füßen. Frü- 
her hatten die Spieler mehr Zeit, das 
Tempo war nicht so hoch.“ „Franz“ - 
das klang stets nach Kopieröi, nach 
Nachmachen wollen. Bei der Anrede 
»Thomas“ schwingt jetzt mehr Aner- 
. kwywing mit „Tom“ oder „Tommy“ 
würde auch nicht zu ihm passen, 
nicht zu Ainpm, der durch sein Selbst- 


bewußtsein auffallt Er redet nicht 
drumherum, er drückt sich nicht vor 
Antworten - und sie zeigen immer, 
wie sehr er von sich selbst überzeugt 
ist 

Dabei war es keineswegs zu erwar- 
ten, daß er gleich beiden ersten WM- 
Spielen gegen Uruguay und Schott- 
land zur Stammelf gehören würde. 
Über viele Positionen wurde disku- 
tiert und Altemativpläne entworfen. 
Daß Thomas Berthold auch das dritte 
Spiel gegen die Dänen bestreiten 
würde, d aTan gab es nie Zweifel. 

Noch vor der Abreise nach Mexiko 
gehörte der 21 Jahre alte Verteidiger 
von Eintracht Frankfurt sogar zu den 
Kandidaten, über die sich Franz Bek- 
kenb&uer selbst nicht so recht im kla- 
ren war. Zeitweise drohte Berthold 
der Ausschluß aus dem Mexiko-Ka- 
der. Nun ist er eine feste Größe. 

Eine Überraschung? Für einige 
piag das so aber nicht für ihn. 
Thomas Berthold: „Wenn ich schon 


hier hinfahre, dann will ich auch spie- 
len. Ich habe mit meinen guten Lei- 
stungen gerechnet Je langer ich in 
Mexiko war, desto wohler habe ich 
mich gefühlt Schon im Training 
merkte ich, daß es ganz gut läuft“ 
Warum er sich so sicher war, dafür 
hat er auch eine Erklärung: „Ich war 
vor meiner Verletzung Stammspieler. 
Also, warum sollte es in Mexiko nicht 
hinhauen?" 

Ja, warum eigentlich nicht? Tho- 
mas Berthold kennt es noch nicht 
anders, weil es in seinem Leben nie 
S tillstand gab. Geduld? Wie soll einer 
geduldig sein, der immer schon alles 
früher machte als andere. Mit fünf 
Jahren kam er schon in die Schule, 
mit 17 unterschrieb er seinen ersten 
Profi-Vertrag, ein Jahr später war er 
Stammspieler und im Januar 1985 be- 
stritt er .sein erstes Länderspiel (in- 
zwischen sind es 15) in Hamburg ge- 
gen Ungarn. Im Wartesaal hielt er 


sich nie auf bis ihn im Oktober 1985 
eine Verletzung (kurzfristig) stoppte. 

Wegen eines Kahnbeinbruchs an 
der rechten Hand mußte er operiert 
werden. Eine viennonatige Pause 
folgte, und noch heute trägt er im 
Spiel zur Vorsicht eine Bandage. Vier 
Monate hatte er auch Zeit über sei- 
nen Job nachzudenken, und er fand 
heraus: „In diesem Geschäft muß 
man höllisch aufpassen.“ Als Bert- 
hold Nationalspieler wurde, als er im 
April 1985 beim 5:1 in Prag gegen die 
CSSR sein bestes Länderspiel ge- 
macht hatte, da stand er stellvertre- 
tend für eine neue deutsche Fußball- 
Welle: jung, unbekümmert, forsch, 
positiv denkend und offensiv. 

Doch wie schnell verschwand er 
aus den Zeitungen und den Schlag, 
zeüen, als er im Krankenhaus liegen 
mußte. Wenn er bis dahin nicht schon 
nur an rieh gedacht hat jetzt wagte er 
es auch auszusprechen: „Als Fußball- 
spieler mußt du Egoist sein. Ich trai- 


niere für mich und ich spiele für 
mich. Und ich gewinne auch für 
mich, natürlich mit und über die 
Mannschaft“ Ihm. dem alles zufiog 
und der oft eine lasche Einstellung 
(Horst Koppel: „Dm muß man massiv 
kritisieren, sonst merkt er nichts") 
zeigte, wurde bewußt daß man auch 
im Leben kämpfen muß. 

Berthold absolvierte ein körperli- 
ches Aufbauprogramm bei den 
Frankfurter Fitmachem Ehrich und 
Gebel - gegen den Rat des Frankfur- 
ter Präsidiums. Zu Hause arbeitete er 
im Keller mit den Hanteln. Mit dem 
Fahrrad strampelte er stundenlang 
durch den nahen Wald. 

Thomas Berthold: „Ich habe in die- 
sem Beruf schon viel erlebt Ich bin 
nicht mehr so unbekümmert weü ich 
das Geschäft jetzt besser kenne. Aber 
meine gerade Linie behalte ich bei* 
Sein Trainer Dietrich Weise, der es 
nicht immer leicht mit dem Senk- 
rechtstarter hatte, sagte einmal über 


ihn: „Er ist einer, der immer durch 
den Haupteingang kommt und sich 
stellt 41 Die Frankfurter werden dies 
demnächst wohl zu spüren bekom- 
men, denn Thomas Berthold sagt: 
„Man weiß nie, was kommt, aber 
wenn mein Vertrag im nächsten Jahr 
ausläuft, bin ich weg.“ 

Schon jetzt wäre er gerne nach Bre- 
men gegangen, doch der Transfer 
scheiterte an der zu hohen Ablösefor- 
dernng (Berthold: „zwischen 2,5 und 
3 Millionen Mark"), die Frankfurt for- 
dern kann, weil er aus dem Vertrag 
herausgekauft werden müßte. Er sei 
es leid, immer mit Frankfurt zu 
Freundschaftsspielen über die Dörfer 
zu rieben, während die großen Klubs 
im Europapokal spielen. Thomas 
Berthold: „Bei Frankfurt wird sich 
nicht viel tun, weil kein Geld da ist 
Bei Niederlagen sind dann immer 
wieder dieselben Schuld.“ Er wül 
nicht länger dazugehören. Wen wun- 
dert es? ULRICH DOST 


Stichwort 

O Der Flug des Balles j 

Fliegt der Ball in größer Höhe nun j 
weiter als auf Meeresniveau oder ; 
nicht? Weü die Frage nicht nur an ; 
Stammtischen heiß diskutiert [ 
wird, hier die Erklärung. Der Di- j 
plom-Physiker Jürgen Klauck ; 
(45), wissenschaftlicher Mitarbei- [ 
ter am Institut für Biomechanik j 
an der Deutschen Sporthochschu- ; 
le in Köln, hat für die WELT eine 
Modellrechnung aufgestellt, Da- j 
bei hat er folgende Größen zu- ! 
gründe geigt Ein ruhender Ball j 
wird bei völliger Windstille vom ; 
Boden aus geschossen (zum Bei- i 
spiel bei einem Freistoß). Und ■ 
zwar mit einer Geschwindigkeit \ 
von 90 km/h, also 25 m pro Sekun- ! 
de. Der Abflugwinkel beträgt 30 j 
Grad, der Ball dreht sich während ; 
des Fluges nicht 
In einem Vakuum, also einem 
luftleeren Raum, würde der Ball ; 
nach 55 m wieder auf dem Boden j 
aufkommen. In Meereshöhe käme i 
er nach 26,70 m wieder auf und in . 
3000 m Höhe würde er nach 31,60 | 
m landen. Die Differenz von fast 
fünf Metern entsteht durch die ge- J 
ringere Luftdichte und den damit \ 
verbundenen geringeren Luftwi- 
derstand in der Höhe. Im Ver- ; 
gleich zum Meeresniveau ist die : 
Luftdichte in 3000 m Höhe um l 
rund 30 Prozent verringert Das ■ 
ermöglicht bei gleicher Abstoßge- J 
schwindigkeit längere Pässe, ob- 
wohl die Flugdauer des Balles mit | 
etwa zwei Sekunden die gleiche ; 
ist wie auf Meereshöhe. 

Außerdem, so der Physiker 1 
Klauck, kommt der Ball in der 1 
Höhe flacher auf als auf Meereshö- 
he Wie die Spieler mit dem veran- | 
derten Ballverhalten und dem ver- j 
ringerten Luftwiderstand zu- j 
rechtkommen, wird am besten am j 
Beispiel der Engländer zu beob- « 
achten sein. Die müssen einen Hö- [ 
henunterschied von mehr als 1700 | 
m bewältigen, weü sie nach der ! 
Vorrunde im niedrig gelegenen | 
Monterrey (522 m) zum Achtelfi- I 
nale in der Höhe von Mexico City j 
(2238 m) antreten müssen. 


Mann des Tages 

• PAT JENNINGS, Torwart 
Mit der 0:3-Niederlage gegen Bra- 
silien endete die nordinsche WM- 
Teilnahme und eine Fußballkar- 
riere - die von Pat Jennings. Mit 
dem Schlußpfiff und am Tag sei- 
nes 4L Geburtstages trat der Tor- 
wart nach 23 Profi-Jahren in den 
Ruhestand. Trotz der drei Gegen- 
tore war sein Abschied ruhm- 
reich. Ohne die Glanzparaden des 
„Gentle Giant", des sanften Gi- 
ganten, wäre das Team von Trai- 
ner Billy Binghain nicht so 
glimpflich davongekommen. 
Binghain: „Pat hat heute bewie- 
sen, daß er noch immer Weltklas- 
se ist" 1200 Liga-Spiele und 119 
Einsätze im Nationalteam kann 
der 1,83 Meter große Torwart mit 
den großen Händen verbuchen. 
Damit ist er Länderspiel-Weltrek- 
ordler vor dem Schweden Björn 
Nordquist (115). „Es ist immer 
schwer, etwas aufzugeben“, sagte 
der Vater von vier Kindern, der als 
Hobby seinen Garten pflegt und 
Golf spielt. „Er wird vorerst nicht 
zu ersetzen sein“, sagt Bingham. 
Und Brasiliens Trainer Tele San- 
tana urteilte: „Der britische Fuß- 
ball verliert eine seiner größten 
Persönlichkeiten. Er war ein Tor- 
wart der Extraklasse." 


Offener Brief 


L iaba Franz, 
sag*n mirts f 


JL-'sag'n mirts grod raus, so wie 
rich’s für echte Münchna ghörL 
Mir Kinda vom Caritas-Kindergar- 
ten Pasing und unser Teamcheün, 
de Silvia, mir sau stinksauer auf 
Dich. „Ein Kindergarten ist ein 
Dreck dagegen", host Du gsagt 
driibn in Mexiko. Wenn sich Dei- 
ne Fuaßballa streitn. In Hoch- 
deitsch host Du gredt, damit’s de 
Preißn und de Mexikaner a no 
vastehn. Ja schämst du Dich gar 
net? Wos müassn denn de denkn, 
was mir Münchner Kinda für Rau- 
dies san? Gwiß streitn a mir 
manchmoi, weü oana den andern 
net mitspuinlassn wul Aba so wie 
Deine Burschn fühm mir uns net 
auf. Und a de Süvia tat gar nia 
sagn: „Dir seid schlimmer wie 
dem Franzi seine nationalen Kik- 
ker.“ Franz, machn mir s kurz. 
Wennst wieda amoi in Deina Va- 
terstadt bist, ruafst uns einfach o, 
und kommst bei uns vorbei. Dann 
schaun mer mal, wia’s in am Kin- 
dergartn zuagehL 
Dein Caritas-Kindergarten 
München-Pasing 
mit Teamchefin Silvia 
PS: Und bring den Pokal mit, den 
goldenen, Du woast scho. 


Im Fernsehen 


• Morgen, ZDF: 19.50 - 21.50 
Uhr Mexiko - Bulgarien (live). - 
23.50 - 1.50 Uhr UdSSR -Belgien 
(live). 
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WELTMEISTERSCHAFT / Brasilien zog als einzige Mannschaft ohne Gegentor ins Achtelfinale ein 




Zuschauer-Rekord in Sicht 
Erstmals zwei Millionen Fans 
in den WM-Stadien erwartet 

D ie F^ball-Wdtmeisterschaft in kapert, um damit zum Aztekensta- 

Mexiko versDrinht pinpn Zu. dion zu fchrpn. 


J-V Mexiko verspricht einen Zu- 
schauerrekord. Ers tmals werden 
mehr als zwei Millionen Menwhpn in 
die Stadien kommen. Bereits nach 
der Vorrunde sind 1,35 Millionen Kar- 
ten verkauft, das sind im Schnitt 
38480 pro SpieL Den größten Zu- 
spruch fand die Begegnung Mexiko- 
Paraguay (1:1), bei der 114 000 Fans 
im Aztekenstadion waren. Allein die 
fünf weiteren Begegnungen hier dürf- 
ten den Rekord sichern. Die geringste 
Resonanz hatte das Spiel Ungarn-Ka- 
nada (2:0) mit nur 13 800 Besuchern. 
Organisationschef Hermann Neuber- 
ger bezeichnet» das Ergebnis als her- 
vorragend und rechnet mit einem 
weiteren Anstieg der Zusehauerzah- 
len ab dem Achtelfinale. Zu übertref- 
fen ist die Bestmarke der WM 1982 in 
Spanien, wo 1,9 Millionen Zuschauer 
registriert wurden. Zum Schluß der 
Vorrunde waren hier nur 996 127 Kar- 
ten verkauft Von der WM 1974 in 
Deutschland wurden insgesamt 13 
Millionen Besucher gemeldet Un- 
übertroffen bleibt eine 36 Jahre alte 
Bestmarke: Jedes der 22 Spiele des 
WM-Tumiers in Brasilien sahen 1950 
im Schnitt 60 773, insgesamt rund 1,3 
Millionen Zuschauer. 

• Eigenton Italiens Stürmer Aless- 
andro Aitobelli hat nach der Betrach- 
tung der Zeitlupen- Aufzeichnung 
eingeräumt das dritte Tor gegen 
Südkorea, das er für sich reklamiert 
hatte, sei doch ein Eigentor gewesen. 
„Ich war nach dem Zusammenprall 
mit dem Koreaner überzeugt den 
Ball getroffen zu haben.“ 

• Hilfe: Neun Monate nach dem Erd- 
beben in Mexiko leben noch immer 
Tausende in Zelten und Behelfehei- 
men. Ihnen helfen 1500 deutsche Fa- 
milien. Uber die christlich-humanitä- 
re Hilfeorganisarion World Vision, die 
weltweit Patenschafts- und Entwick- 
lungsprojekte fördert spenden sie 
monatlich 50 Mark an bedürftige Fa- 
milien. 

• Festnahmen: In Mexico City sind 
am Mittwoch mindestens 1000 junge 
Leute bei den Siegesfeiern nach dem 
1:0 gegen Irak festgenommen worden 
und teilweise bis zu 36 Stunden we- 
gen Vandalismus oder Widerstand ge- 
gen die Staatsgewalt festgehalten 
worden. Viele hatten Autobusse ge- 


kapert, um damit zum Aztekensta- 
dion zu fahren. 

• Werbung: Der FC Barcelona um- 
wirbt den englischen Stürmerstar Ga- 
ry Lineker, der alle drei Tore beim 
Spiel gegen En gland schoß. Die Kata- 
lanen sollen Linekers Club FC Ever- 
ton eine Ablösesumme von 3,2 Millio- 
nen Mark ange boten haben. I.meker 
war erst zum Saisonbeginn für 2,6 
Millionen Maris von Leicester City 
zum FC E verton gewechselt 

• ManmergeseUsehaft: Frauen sind 
zum Quartier der sowjetischen Natio- 
nalmannschaft nicht zugelassen. 
„Sex würde ein ebenso großes Pro- 
blem wie die Hitze oder die Höhe“, 
«klarte Co-Trainer Simonjan das Ta- 
bu für Ehefrauen und Freundinnen. 
„Sollten die Spieler damit einmal 
Schwierigkeiten haben, setzen wir 
ein knallhartes Tr aining an." 

• Drohanrufe: Die Familie des uru- 
guayischen Trainers Omar Borras in 
Montevideo erhalt Drohanrufe. Bor- 
ras: JDas sind Verrückte, die mit der 
13 Niederlage gegen Dänemark nicht 
fertigwerden.“ 

• Siegestaumel: In Brasilien feierten 
Zehntausende den 3:Q-Sieg ihrer 
Mannschaft gegen Nordiriand. Aus 
den Fenstern ergoß sich Konfettire- 
gen, überall wurden Feuerwerkskör- 
per abgebrannt An der Copacabana 
in Rio de Janeiro drängten rieh Tau- 
sende fahnens chwingender Men- 
schen. 

• Dementi: Argentiniens Trainer 
Carlos Bilardo hat Berichte von Zei- 
tungen seines Landes de m entiert 
wonach es Prügeleien in seinem 
Team gegeben hat „Da unsere Mann- 
schaft gewinnt und man nichts hat 
um uns anzu greifen, erfindet man 
Blödsinn." 

• Ersatz: Nach der Verletzung von 
Torhüter Joel Bats nehmen die Trai- 
ner des französischen Nationalteams 
nun Ersa tzmann Albert Rust in die 
Mangel Die Mannschaft trifft am 
Dienstag auf Italien. 

• Gesund: Im belgischen Lager hat 
sich Stürmer Philip Desmet, der an 
einer Magenverstimmung gelitten 
hatte, gesund gemeldet und wieder 
mi t dem Tr aining begonnen. Verletzt 
sind nach wie vor Toijäger Erwin 
Vandenbergh und Mittelfeldspieler 
Rene Vandereycken. 


Ein Jubelsturm voller neuer Hoffnung: 
Zico, „das Hühnchen“, spielt wieder 



DW. Guadalajara 
Eine Stunde lang hatten sich die 
Zuschauer im Jalisco-Stadion von 
Guadalajara gelangweilt Das letzte 
Vorrundenspiel in der Gruppe D zwi- 
schen Nordirland und Brasilien bot 
wenig Anlaß für Emotionen. Selbst 
die beiden Tore von Careca und Josi- 
mar zur 2:0-Fühnmg für Brasilien 
hatten nur wenig Beifell ausgelöst 
Nach sechzig Minuten aber ging 
ein Aufschrei durch die Arena, ge- 
spannte Unruhe breitete sich aus. 
Von der brasilianischen Ersatzbank 
hatte sich Zico erhoben, der lange 
verletzte Spielmacher Brasiliens, der 
Liebling der Nation. Das Spiel geriet 
plötzlich zur Nebensache. Schon das 
zehnminütige Aufwärmprogramm 
Zicos wurde von 45 000 Zuschauern 
mit rhythmischen Anfeuerungsge- 
sängen begleitet Wochenlang hatten 
die Fans vergeblich auf ihn gewartet 
mußten auch in den beiden ersten 
WM-Spielen auf ihn verrichten. 

Umso größer der Jubel in der 68. 
Minute, als Socrates seinen Platz für 
Zico räumen mußte: Die Ordnung in 
Brasiliens Fußballwelt war in jenem 
Moment wieder hergestellt in dem 
Zico seine Trainingsjacke abstreifte 
und das Trikot mit der Nummer zehn 
sichtbar wurde Früher hatte stets Fe- 
ie das Trikot mit der Nummer zehn 
getragen und nach seinem Rücktritt 
haben sie in Brasilien lange gestrit- 
ten, ob diese Nummer je wieder ein 
anderer Nationalspieler tragen dürfte. 

Sie haben einen gefunden, der die- 
ser Ehre würdig schien. Arthur Antu- 
nes Coimbra alias Zico wurde Pelös 
Nachfolger im Trikot mit der Num- 
mer zehn. Nicht allein deshalb nen- 
nen sie ihn in Brasilien den „weißen 
Pe!e“. Auf Zico vertraut das ganze 
Volk. Ausgerechnet auf Zico, der mit 
nur 1,73 m der Kleinste in der Mann- 
schaft ist, der mit 15 Jahren erst 37 
Kilo wog, weshalb sie ihn „das Hühn- 
chen von Quintino“ nannten. Doch 
jetzt ist er 33 Jahre alt und bringt die 
Erfahrung aus 660 Spielen (mit über 
700 Toren) sowie aus zwei WM-Teil- 
nahmen mit Deshalb haben sie ihre 
Hoffnungen auf seine schmächtigen 
Schultern geladen. Obwohl schon seit 
Monaten am Unken Knie verletzt, ist 
Zico der Mittelpunkt 
Das Vertrauen in seine Fähigkeiten 









ist unermeßlich groß, seine Leistun- 
gen in der Vergangenheit machen ihn 
noch immer über jeden Zweifel erha- 
ben. „Wer wollte nicht aus der Mann- 
schaft wenn dafür ein Platz für Zico 
frei wird," sagte Socrates, der für Zico 
das Feld räumen mußte. Und Mario 
Zagalo. der 1958 und 1962 als Spieler 
sowie 1970 als Tr ainer an allen drei 
WM-Titeln Brasiliens beteiligt war, ist 
überzeugt „Auch wenn er nicht lau- 
fen könnte, er ist der Spielmacher.“ 
Mit der Hoffnung auf das Comeback 
von Zico verbinden sich die Hoffnun- 
gen auf die Rückkehr zu dem schö- 
nen, eleganten Spiel, mit dem Brasi- 
lien bei den beiden letzten Weltmei- 
sterschaften in der ganzen Welt Sym- 
pathien gewonnen hatte. Beide Male 
wurde den Brasilianern attestiert, den 
schönsten Rißball der Welt zu spie- 
len. Den Titel aber gewannen zu- 
nächst Argentinien (1978), danach Ita- 
lien (1982). 

Jetzt will Trainer Sanatana - ganz 
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Karl-Heinz Rummenigge, 
schreibt in „WELT am SONNTAG”. 

Der Kapitän der 
deutschen Nationalmannschaft 
ni mm t Stellung. 
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WELT,™ SO W TAG 


Obenauf 
lacht 
der Held 

„En Schrei, Zico ist 
dabei." So lautete 
die Schlagzeile in 
der itaSenischen 
Zeitung „Gazzetta 
de! Io Sport". Und 
auch in Brasilien 
traf das genau die 
Stimmung: Un- 

wichtig das Er- 
gebnis, unwichtig, 
daß Dosimar 
(rechts) das 3:0 
gegen Nordiriand 
geschossen hatte. 
Zico jubelte mit, 
sprang am höch- 
sten. Dos zählt, er 
hat mitgespiek, er 
ist wieder gesund. 
Socrates, bisher 
der Star der 
Mannschaft, be- 
grüßt den Kolle- 
gen auch: „Mit Zi- 
co bringen wir alle 
zum Zittern " 

FOTO: AP 


im Sinnp des brasilianischen Volkes - 
endlich den Titel holen. Deshalb läßt 
er Sicherheits-Fußball spielen. Der ist 
zwar oft auch ganz ansehlich, hat aber 
nichts mehr mit der Brillanz der Vor- 
jahre gemein. Und das ist absolut 
nicht im Sinne des brasilianischen 
Volkes. In der Heimat wird ihm die 
behäbige Spielweise bereits vorge- 
worfen, was dem Trauner aufs Gemüt 
schlägt Wie zur Rechtfertigung frag- 
te er deshalb nach dem Sieg gegen 
Nordiriand: „Gruppensieger ohne 
Punktveriust und Gegentor -da müs- 
sen wir doch auch irgendetwas rich- 
tig gemacht haben, oder?" 

Immerhin ist Bra si lien die einzige 
unter allen 24 Mannschaften, die in 
der Vorrunde ohne Punktveriust und 
sogar ohne Gegentor blieb. Doch das 
ist in Brasilien nicht das Thema Zico 
ist viel wichtiger. Und jetzt bat er 
sogar gespielt 23 Minuten dauerte 
sein Comeback. Das Resultat Zwei 
herrliche Pässe, eine verpaßte Tor- 




chance, ein Tor voltereitet, daneben 
einig e Alltäglichkeiten. 

Diese 23 Minuten waren für ihn 
ungemein wichtig: „Die halbe Stunde 
hat mir gezeigt daß ich spielen kann. 
Viele haben nicht mehr daran ge- 
glaubt, und ich selbst habe gezwei- 
fen“ Ehefrau Sandra war richtig er- 
griffen: „Ich wußte gar nicht, daß es 
so schön ist, Zico wieder spielen zu 
sehen,“ sagte sie. Sie hat mit ihrem 
Mann in den letzten Monaten unter 
den vielen Rückschlägen gelitten . 
Seit seinem Wechsel zum italieni- 
schen Erstligaklub Udine wird er 
vom Pech verfolgt . 

In Italien war um ihn rin ernsthaf- 
ter Streit enbrannt Die fortrpnisrhen 
Gewerkschaften hatten protestiert 
weil Udine vier Millionen Mark Ablö- 
sesumme an Flamengo Rio de Janei- 
ro und an Zico zwei Millionen Mark 
für einen Drei-Jahres-Vertrag zahlen 
mußte. Dabei nannte Udine als Geld- 
geber Binnen, die gleichzeitig wegen 
angeblicher Zahlungsschwierigkei- 
ten hunderte von Arbeitern entlassen 
wollten. Die Gewerkschaften wollten 
den Wechsel verhindern , das Volk 
aber wollte Zico. „Entweder Zico - 
oder das Friaul soll sich wieder Öster- 
reich anschließen,“ wurde auf Haus- 
wänden und Spruchbändern verkün- 
det Zico kam ins FriauL Aus dem 
wannen Brasilien in die Gegend, die 
als Kältekammer It ali e ns gilt Er wur- 
de verletzungsanfällig, wurde von 
den italienischen VertekUgero erbar- 
mungslos gejagt Zico spielte selten, 
Udine geriet in Abstiegsgefahr, die 
Stimmung wandelte sich gegen ihn 
und seinen hohen Verdienst Im ver- 
gangenen Frühjahr dann eine Ankla- 
ge: Wegen illegaler Kapitalbildung im 
Ausland. Das Urteil: Acht Monate 
Haft und Zahlung einer Geldbuße 
von 1,63 Milliarden Lire (2,6 Millinnen 
Mark). Zico ging in die Berufung und 
verschwand aus Italien. Zurück zu 

Seinem TTwm atMnh Flameng o, WO er 

wie rin König em pfanden wurde. Zu 
seinem asten Spiel, einen völlig be- 
deutungslosen Freundschaftsspiel 
kam en 45000 Zuschauer. Br asilien 
glaubt an ihn und Zico sagt: „Ich will 
spielen, ich will gut spielen und vor 
altem will ich zeig en, daß Zico der 
Mann ist, der den brasilianischen 
Traum verwirklichen kann.“ 



Spanien hat plötzlich einen neuen Toijäger 


I n Spanien ist er meist nur der 
Vorlagengeber von Band Schu- 
ster, in Merikn avanciert er zum 
Meisterschützen: Ramon Caldere, 
der 27jährige spanische Mittelfeld- 
spieler, muß beim FC Barcelona für 
den deutschen Bernd Schuster die 
langen Wege gehen und maßgerech- 
te Passe schlagen. In Monterrey trat 
er jetzt selbst groß in Erscheinung. 
Kaltschnäuzig und überlegt erzielte 
Ramon beim 3:0 über Algerien die 
eisten beiden Treffer. Damit hatte 
er maßgeblichen Anteil am Emmg 
Spaniens ins WM-Achtelfinale. 

Trainer Miguel Munoz setzt auf 
den Mann aus Katalonien. „Er ist 
für minh erste Wahl Ein mann. 
schaftsdienlicher Spieler, wie er im 
Buche steht Ich bin mit meiner 
Mannschaf t sehr zufrieden, wir hat- 
ten sogar noch mehr Tore schießen 
können." Auch DFB-Trainer Berti 
Vogts, der die Begegnung verfolgte, 
fand anerkennende Worte für den 
Mittelfeldspieler Caldere: Jn jedem 
Fall muß man auf Caldere sehr gut 
achten. Er ist ein gefährlicher, weil 
nicht berechenbarer S pieler ,“ 

Herausragendes Merkmal der 
sp anischen Mannschaft ist die Ge- 
schlossenheit und Konterstärke, 
die in der Spielanlage Weltmeister 
Italien ähnelt Prunkstück ist das 
homogene und enorm lanfstarke 
Mittelfeld. Zu den Sturmspitzen 


Caldere - 
ein Helfer 
von Schuster 

Butragueno und Salinas bemerkte 
Berti Vogts treffend: „Dieses Duo 
ist vergleichbar mit den Bremern 
Rudi Völler und Frank Neubarth. 
De - eine ist der Intelligente, da- an- 
dere ist der Reißer.“ 

Selbst die harte Gangart ripes 
Gegners wie Algerien konnte die 
Spanier in ihrem Spielrhythmus 
nicht stören. Der Vize-Europamet 
ster setzte sich selbst gegen hinterli- 
stige und brutale Fouls durch, die 
vom Schiedsrichter nicht gwahnftet 
wurden. 

„Die hohe Niederlage war dafür 
die richtige Quittung", ereiferte sich 
Berti Vogts. Mit einem standesge- 
mäß klaren Erfolg präsentiert sich 
Spanien als emstzunehmender 
Gegner im Achtelfinale. Ein un- 
glücklicher Zusammenstoß des 
Spaniers Goicoechea mit dem alge- 
rischen Torwart Drid führte zu ei- 
ner Gehirnerschütterung sowie Wir- 
bel und Schulterpreüungen des 
Schlußmanns. Drid brach nach 
dem Foulspiel bewußtlos zusam- 
men. 


STATISTIK 

Groppel) 

Algerien: Drid (21. El Hadi)-Fo- 
dol Kourichi, Guendoua, Mateotui - 
Kaci Said. Maroc, Bdloumi - BMj« 
Rabah, Zidane <53. MenadJ. Harkouk. 

_ Spanten: Zubizarreta - Gailego - 
Tornas, Goicoechea, Camacho, Mi- 
chel <64. Senor). Victor. JVimefeoo, 
Caldere - Butragueno (46„Etoy), Sali- 
nas. - S chi edsric hte r Takada (Ja- 
panX - Tore 0:1 Caldere (15.), .0:2 
Caldere <6fcX W Soy <7U - Zs- ^ 
schauer. 15000. - Gelbe Karten: 
Madjer Rabah, Goicoechea. 

- Nordirta»d - Brasilien 63 (fc2) 
Nortirtepd: Jennings - Nieholl, 
McDonald, OTteffl» Donaghy - 
McCreeiy, Memory - Campbell <7L 
Armstrong), Clarke. Whiteskte (68. 
Hamilton), Stewart. - Brssflfcn: Car- 
los - Josxmar, Edinho, Julio Cesar, 
Branco - Aieroao, Elzo, Socrates (68. g • 
Zico V Junior - Müller (27. Casagrim- 
de), Careca. - Sdrie&rkhter: Kir- 
schen („DER“).- - Twes 0:1 Careca 
(153, 0:2 Josämar (40.), &3 Careca (85). 
-ZasehMwar: 42 00Ö-- Gelbe Karte: 

Spanten -BroOteo kl 

' Ahnten -NbräxtaDd . 1:1 

Braüfeu-Afeerfco . M ■ 

NanBrUad -Spanien _ 1:1 

Kcodirtaari- Bmlten 0:3 

Algerien -Spanien 0:3 

1. Brasilien 3 3 0 0 KO 6:0 

ISnantea 1 H I 5:2 4:2 

llfoÄd 3 0 12 2:6 !:5 

4. Algerien ; .3012 1:5 i:9 . 

• Tore Noch nie war die durch- 
schnittlkfae Torausbeute zu gering 
wie jetzt in Mexiko. In 34 Vorrunden- 
spielen Arien lediglich 82 Tore. Das J 
entspricht einem statistischen Durch- 
schnitt, von 2,41 Toren. Zum Ver- 
gleich: : 

1954 in der Schweiz: 5,38 Tore 
1958 in Schweden: 3,60 Tore ; 

1974 in Deutschland; 2£5 Tore 
1982 in Spanien: 2,78 Tore 

• Torschützen: Dem Italiener ADess- 
andro Aitobelli wurde der Treffer 
zum 3:0 Italiens über Südkorea end- 
gültig nicht zuerkannt. Aitobelli wird 
mit vier Treffern geführt und liegt - 
somit gleichauf mit dem Dänen Pro- 
ben EOtjaer. Der Südkoreaner 
Kwang-Rae Cho ist der bisher einzige 
Eigentorschütze der WM. Insgesamt 
wurden die 82 Tore von 63 Spielern 
erzielt' EU^aer und AitobeDi je vier; 

(Englan d), VaManofArgenti- *'+■ 
nien) und Careca (Brasilien) je drei. 

• Platzverweise: Vier Spider wur, - 

den bisher des Feldes verweisen: > - 

W ffldns (England), Bossio (Uruguay), 
Sweeney (Kanada), Georgis (Irak). 

• Ver w ar n ungen: Nach vielen Kla- 
gen über die Schiedsrichter-Leisfcun- ’ 
gen griffen diese zuletzt häufig zur 
gelben Karte. Insgesamt verteilten sie 

80 Verw arnung en. Nach zwei gelben 
Karten müssen rinmal aussetzen: - 

Bergomi (Italien), Sanchez (Mexi- 
ko), Samir Shaker (Irak), Joo-Sung - . 
Kim (Südkorea), Fenwick (England), 
Schettina (Paraguay). 

Für den Irak gab es die meisten 
Verwarnungen, insgesamt neun. Un- ; 
garischen Spidern wurde in keinem 
der drei Sidrie eine gribe Karte ge- 
zeigt 

• Elfmeter: Von sieben Elfmetern?* 
wurden nur vier verwandelt Sancbez - 
(Mexiko), Jewtusehenko (UdSSR) 
und Aitobelli (Italien) scheiterten. 

• Schnelligkeit: Das schnellste Tor ^ 
der WM schoß der Spanier EmiHo 
Butrageno. Beim 2:2 über Nordiriand V? s 
traf er schon nach 65 Sekunden. An - 
denWM-RekorddesEnglandersBiy- .- . 
an Robsori allerdings kommt er noch 
lange nicht heran. Robson hatte 1982 

in Spanien seine Mannschaft brim3:l 
über Frankreich schon nach 27 Se- 
kunden in Führung gebracht 


Mexiko morgen: Bulgaren packten ihre 
Koffer wieder aus. Unruhe bei den Sowjets 


dpa/sid, Mexico City 

Mit der Ruhe im Lager der sowjeti- 
schen Nationalmannschaft ist es vor- 
bei Vor dem Achtelfinalspiel gegen 
Belgien in Leon haben zwei Ereignis- 
se das Selbstbewußtsein der bisher so 
starken Sowjets ins Wanken ge- 
bracht Verteidiger Mikolai Larionow 
erlitt einen Muskelriß und die Ge- 
sundheit von Cheftrainer Walerie 
Lobanowski ist nach einem Schwä- 
cheanfall angeschlagen Der 47jäh- 
rige Trainer aus Kiew war nach dem 
Training zusammengebrochen. 

Nürita Simonjan. Auswahltrainer 
der UdSSR und Assistent von Loban- 
owski, präsentierte sich im Quartier 
der Sowjets in Irapuato dennoch in 
demonstrativ guter Laune. Alexander 
Tschiwadse sei wieder fit und könne 
spielen. Außerdem habe man noch 
genügend andere gute Spieler, die La- 
rionow ersetzen könnten. „Es dürfte 
keine Schwierigkeiten machen“, sag- 
te Simonjan, „aus dem. 22er Kader 
einen Ersatz zu finden." Über die Lei- 
stungsstarke der Belgier erlaubte er 


sich aber kein Urteil, „da meine Ein- 
drücke ausschließlich vom Fernse- 
hen stammen. Wir nehmen den Geg- 


ner sehr ernst Und ich nehme an, daß 
auch Belgien großen Respekt vor uns 
hat“ 

Die Belgier haben alterrfiwg^ genug 
Probleme mit sich selbst Unter den 
Spielern gibt es Knatsch. Das Ver- 
hältnis einiger Stars zu Trainer Thys 
(63) ist gestört. Außerdem sind einige 
Belgier verletzt Eine Krisensitzung 
nach diversen Streitigkeiten hat den 
Hausfrieden notdürftig wieder herge- 
stellt Thys: _Mit dem Achtelfinale 
haben wir unser Ziel schon erreicht 
Jetzt müssen wir ab warten, wie es 
weitergeht Ich gebe meiner Mann- 
schaft gegen die UdSSR eine kleine 
Chance.“ 

Den Auftakt der Acbtelfmalspiele 
bestreiten Gastgeber Mexiko und die 
Ma nn s ch aft von Bulgarien. Diese sa- 
ßen schon auf ihren gepackten Kof- 
fern. Erst durch Siege von Brasilien 
über Nordiriand und Spanien über 
Algerien erreichten sie den rettenden 
3. Platz ihrer Gruppe. „Wir danken 
beiden Mannschaften. Sie haben uns 




effekt hatten wir es wohl kaum besser 
treffen können. Über Mexiko können 
wir bei dieser WM noch weit kom- 


men“, sagt Trains- Ivan Vutzov und 
rieb sich die Handa Die Freude be- 
ruht ganz auf Gegenseitigkeit Auch 
Mexikos Trainer Bora Mähxtinövic 
huschte ein Lächeln über die Lippen. 

„Wir dürfen unsere Landsleuterin- 
fech nicht enttäuschen. In der äu- 
ßerst schwierigen Lage unseres Lan- 
des müssen wir sie durch Erfolg im 
Fußball von ihren zahlreichen Pro- 
blemen ablenken und deshalb zumin- 
dest die Hürfe Bulgarien hochsrii»^ 
fen“. beschreibt Mexikos Wri Hugo 
Sanchez die Forderung der Nation«» 
ihn und seine Mpnncnhflftafrnmgr tt. 
den. lYainer Milutinovic gibt sich et- 
was vorsichtiger: „Wir werden aSun- 
serKönneiln die Waagschale werfen.' " 
Eine Prognose aber gebe ich vor dem 
Spiel nichts • . ; • - . 

Für die Bulgaren sagt Verteidiger 
Markov: „Wir .haben ajygofat nichts- - 
mehr zu verlieren,“ Und gerade gegen ‘ 
Mexiko, hofft man bei der fünften r 
WM-Teünahme auf den ersten Steg.; 


■non*« ivau vutzov: .iiteiverwtat- 

ger Italien haben wir ein Unentschie- 
den abgetrotzt. Warum selten wir 
nicht gegen Miexiko gawinoenT“ 
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^ TENNIS / Nach Kritik Zufriedenheit bei Günter Bosch über Boris Becker 

„Ich muß eben jetzt nur aufpassen, 
,! daß er nicht wieder überdreht“ 
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dpa, London 

I Noch bevor es gestern für Boris 
| Becke; beim Londoner QueensV 
Club-Turnier, der Wimbledon-Gene- 
ralprobe, gegen den Amerikaner Tim 
Mayotte zur Sache ging (das Ergebnis 

lag bei Bedaktionssdtiuß noch niete 
vorX wurde sein Trainer Günther 
Bosch «335t Der gebürtige Rumäne 
gab erstmals in aller Offenheit zu: 
„Wir hatten Probleme.“ 

Bekanntlich blieben Beckers Lei- 
stungen bei den Sandplatz-Tumieren 
in dieser Saison weit hinter seinen 
eigenen Erwartungen zurück. Monte 
Carlo mußte wegen Verletzung abge- 
sagt werden. In Forest Hffis war Mar- 
tin Yaite. in Rom Emilio Sanchez und 
in Paris Ißkael Pemfors jeweils 
schon im 'Viertelfinale die Endstation 
für den Weftranglisten-Dritten. 
Bosch: „Ja,Boris hatte auf Sand für 
jeden sichtbar seine Schwie rigkeiten, 
und wir waren da nicht immer einer 
Meinung. Er führte aber vor allem 
einen inneren Kampf gegen sich 
selbst, und es war in der Phase für 
mich schwer, ihm bestimmte takti- 
sche Ratschläge zu geben. In Paris 
hat er einen richtigen Tiefpunkt ge- 
habt, ab« seitdem wir hier in London 
-- sind, fühlt er sich wieder rundherum 
wohl Er ist viel freier, das ist die 
r . beste Voraussetzung für Erfolg. Ich 


muß eben jetzt nur auf passen, daß er 
nicht wieder überdreht“ 

Günther Bosch betont „Gerade in 
der Zeit wo es für ihn nicht so gut 
liet brauchte mich Boris. Wenn der 
Athlet Erfolg hat, ist es ja leicht, Trai- 
ner zu sein.“ Bosch bringt stets eine 
Engelsgeduld aut um Becker nach 
Mißerfolgen aiifnirichten. Und 
sonst? Bosch: „Ich arbeite doch stän- 
dig an Boris’ gesamten TennisspieL 
Er ist halt noch ZU unerfahren ist 
noch viel zu verspielt und vergibt da- 
durch immer noch viel zu viele Punk- 
te. Andererseits soll ja sein kreatives 
Denken bewahrt bleiben. Das ist ja 
eigentlich der Boris Becker, so wie er 
bekannt wurde.“ 

Für Wimbledon wurden übrigens 
laut Bosch „keinerlei Extramaßnah- 
men a»m Schutz gegen Fans und fal- 
sche Freunde“ unternommen. Bosch: 
„Es soll alles soweit wie möglich na- 
türlich bleiben. So wie Boris jetzt ein- 
gestellt ist, so wollen wir auch nach 
Wimbledon gehen.“ Manager Ion Ti- 
riac, sichtlich froh gestimmt in dieser 
Woche, machte obendrein arm» ge- 
wagte Aussage: „Ich bin scher, daß 
Boris in den nächsten zwei, drei Jah- 
ren noch einmal Wimbledon-Sieger 
wird.“ 

Mit einem 6:3, 6:1 gegen den Au- 
stralier Simon Youl batte Becker das 
Viertelfinale erreicht Boris Becker 


SPORT 


Segelflng-Premiere 

Mengen (sid) - Premiere für Euro- 
pas Segelflug-Elite im schwäbischen 
Mengen: Ab heute werden die konti- 
nentalen Meisterschaften erstmals im 
Segemug-Pionieriand Deutschland 
ausgetragen. 1982 sah Rieti (Italien) 
das Championat, 1984 Vinon-sur-Ver- 
don in Frankreich. Teilnehmer der 
dritten europäischai Titelkampfe, 
die bis zum 29. Juni dauern, sind 82 
Piloten aus 16 Ländern, darunter das 
achtköpfige deutsche Team. 

Olympia und Düsseldorf 

Düsseldorf (sid) - Nordrhein-West- 
falens Landeshauptstadt Düssädorf 
ist weiter daran interessiert, in eine 
Olympiabewerbung des Ruhrgebie- 
tes einbezogen zu werden. An eine 
gemeinsame . Gegenkandidatur mit 
Köln sei vorerst nicht gedacht, erklär- 
te Düsseldorfs Oberbürgermeister 
Klaus Bungert über sein Treffen mit 
dem Kölner Stadtoberhaupt Norbert 
Burger. 

Langer auf Platz elf 

New York (GAB) - Bei der US- 
Open begann der deutsche Golfprofi 
Bernhard Langer auf dem schweren 
Shinnecock-Platz in Long Island 
(New York) bei Sturm und Regen mit 
74 Schlägen an elfter Stelle der 145 
Konkurrenten. Es fuhrt Tway (USA) 
mit einer Par-Runde 70 vor Norman 
(Australien) 71. 

ln Lebensgefahr 

Hannover (sid) - Schwer verletzt 
wurden vier hannoversche Radrenn- 
fahrer bei einem Verkehrsimfall, als 
ein 7$ähriger Autofahrer mit seinem 
Wagen aus bisher noch ungeklärter 
Ursache von der Fahrbahn abkam 
und über Hon Grünstreifen frontal in 
cfie Vierergruppe schleuderte. Die 
Radsportler befänden sich beim Trai- 
ning für die deutsche Vjerermeister- 
tschaft am 29. Juni in Berlin. 


rück. Für Eüenfeldt wurde eine Ablö- 
sesumme von 80 000 Marie gezahlt 

60 Millionen Gäste 

München (sid) - Der Schweizer 
Karl Kellenberger wurde als 60 mil- 
lionster Besucher des Münchner 
Olympiaparks von Oberbürgermei- 
ster Georg Kronawitter und Olympia- 
park-Chef Werner Gähner geehrt 
Nach einer aktuellen Umfragen steht 
die 14 Jahre alte Anlage in der 
Beliebtheitsskala der Touristen an 
zweiter Stelle hinter der Münchner 
Altstadt 

Zehnkampf mit Wentz 

Mainz (sid) - Siggi Wentz (Mainz), 
Olympia- und WM-Dritter, hat die 
starke Bauchmuskelzemmg offenbar 
endgültig überstanden und geht nach 
einem positiv verlaufenen Test beim 
Zehnkampf an diesem Wochenende 
in Bemhausen an den Start 

Ein Engländer vorn 

Eindhoven (GAB) - Bei der ersten 
Europameisterschaft der Amateur- 
golfer in Eindhoven (Holland) über- 
nahm Gilfbrd (England ) die Halbzeit- 
fuhrung mit 71+70=141 Schlagen vor 
Nolte (Holland) 71+71=142. Beste 
Deutsche sind bisher Reiter (Braun- 
schweig) 73+75=148 und Riß (Gar- 
misch) 74+74=148 an 18- Stelle von 102 
Konkurrenten. 

Ohne Olympiasieger 

Aachen (DW) - Die amerikanische 
Equipe für die Springreiter-Weltmei- 
sterschaft in Aachen (8. bis 13. Juli) 
wurde ohne Olympiasieger Joe Fargis 
nominiert Auch Weltcup-Gewinne- 
rin Leslie Leneham-Burr wird in 
Aachen nicht dabei sein. 


GEWINNZAHtüN 


Möttwocfcwotto: Ziehung A: 8, 16, 23, 

Eüenfeldt i P<*h Bielefeld 32. 34, 42, zustuaM; 28. - Ziehung b: 

Bielefeld (dpa) -Nach einem fünf- spiel77:453Q034.(ObneGewähr).- 
jähricen Gastspiel beim 1. FC Kai- Quoten: Zieh u ng A, Klasse :i 
serslautem kehrt Mittelfeldspieler « SK'S * 

Norbert Eüenfeldt (30) zum Fußball- gfl 034 , 80 . 2 - 31 tos, 10 , 3: 1274 ^ 0 . 4: 43 , 60 , 
Zweitligaklub Arminia Bielefeld zu- 5:4,20. (Ohne Gewähr). 


SPRINGREITEN 

Millionen- 

geschäft 

sid. Berlin 

Als erster beteuerte Paul Schocke- 
möhle, er habe mit diesem Verkauf 
nichts zu tun. Und die Röter aus Wa- 
rendorf Bundestrainer Herbert Mey- 
er und Teamchef Hans Günter Win- 
kler. kommentierten, man habe wirk- 
lich alles getan, um dieses Pferd in 
Deutschland zu halten. „Doch wir 
scheiterten an unseren finanziellen 
Möglichkeiten. Wir haben eben ein 
Limit,“ sagte Meyer. 

Es geht um den Holsteiner Hengst 
Lasalle, neun Jahre alt, aus der be- 
rühmten Linie des Vererbers Land- 
graf. Er brachte dem Landwirt Züch- 
ter und Ausbilder Peter Luther (Plön) 
eine Million Mark. Gekauft hat ihn 
der Deutsch-Brasilianer Johann Pe- 
ter, „den ich auch nicht kenne“ (Lut- 
her). 

Er habe das Angebot für das Pferd 
der Deutschen Reiterlichen Vereini- 
gung in Warendorf unterbreitet 
„doch ich hörte kein Echo “ Was er 
nicht sagte: Bei einer solchen Summe 
hätte nur ein Dummkopf Nein sagen 
können, zumal sich Peter Luther erst 
vor einigen Monaten in Plön ein eige- 
nes Unternehmen aufbaute, „und da 
kann ich wirklich jede Mark gebrau- 
chen.“ 

Luther weiter „Es tat mir weh, die- 
ses Pferd verkauft zu haben. Ich ging 
sogar mit meinen Vorstellungen noch 
herunter.“ Die Angebote der Waren- 
dorfer Zentrale pendeln um die 
150 000 Mark 

In Zukunft soll der Hengst wie 
Peter Luther erklärte, von dem Brasi- 
lianer Nelson Pessoa (50) geritten 
werden. 

Den Rekordpreis in jüngster Zeit 
erzielte der Schimmel Puschkin, der 
von Albrecht Stuft (Münster) für 1,2 
Millionen Mark in die Schweiz ver- 
kauft wurde. Im Anschl uß an die 
Weltmeisterschaft in Aachen geht 
Rischkin wahrscheinlich für eine 
Million Dollar in die USA. Mehr wur- 
de für ein Springpferd in Europa 
noch nicht erzielt 

Übrigens: Schon 1972 hatte Paul 
Schockemöhle die Schimm eistute 
Santa Monica für 700 000 Mark nach 
Amerika verkauft 


Neues aus der Industrie 


Bauen / Wohnen / Neuheiten 

MARGRET SCHEIBEL STELLT VOR 

Essen-Kettwig - Im Teefbruch 71 • Tel. 0 20 54 / 1 01 - S SO • Hamburg 61 • Krähenweg 28b • 


TeL 0 40 / 551 20 97 + 98 


war sehr zufrieden mit seinem Spiel: 
„Ich komme immer besser auf Rasen 
zurecht und glaube, daß auch Günter 
Bosch nun endlich mit mir zufrieden 
ist" 

Becker ignorierte übrigens die Kri- 
tik seines letztjährigen Wimbledon- 
Pmalgegners Kevin Cuxren, der ihm 
keine Chance auf eine Titelverteidi- 
gung gegeben hatte. Becker „Curren 
ist ein komischer Kauz. Ich persön- 
lich zahle ihn ab» zu den Favoriten 
in Wimbledon, neben Stefan Edberg, 
Jimmy Connors und Tim Mayotte. 
Und ich selbst zähle mich natürlich 
auch dazu.“ 

Am spaten Donnerstag abend ka- 
men Boris Becker und sein jugoslawi- 
scher Doppelpartner Slobodan Zivo- 
jinovic noch zu ihrem ersten Einsatz 
im Doppel Gegen die Amerikaner 
Brad Gilbert/Brian Teacher gewan- 
nen sie 6:4, 7:6. 

Der heimliche Favorit beim 
Queen's-Club-Ttimier bleibt jedoch 
ein Spieler, dem in dieser Woche 
kaum die Aufmerksamk eit, galt: Ste- 
fan Edberg. Edberg wird von den 
meisten Profis als der größte Favorit 
für Wimbledon genannt Doch ein 
Wörtchen mitreden will auch Jimmy 
Connors. Der Ame rikan er bezwang 
den Franzosen Guy Forget fest mühe- 
los 6:1, 6:3. 
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Der nächste Einbruch bei 
Ihnen? 

Dagegen schützt Sie die neue $6fadt 
digital codierte Scharpf Funk-Alarman- 
lage drahtlos und installationsfrei. Nur 
Funk macht's möglich. Quer durch die 
Wand. Vom Keller bis zum Dach. Keine 
Handwerker tagelang im Haus, kein 
Schmutz. Defür der neueste Stand der 

Technik von Europas führendem Her- 
steller von Funk -Alarmanlagen. Natür- 
lich FTZ- zugelassen, -sabojogege- 
schützt und notstromversorgt. 2 Jahre 
Garantie. Kundendienst für Beratung, 
Lieferung und Service von Hamburg bis 
München in Jeder Stadt. Fordern Sie die 
ausführliche Funkalarm-Infomappe an. 
Scharpf Aknatynanw, Am Siebeastein 
2, 6 072 Drateidi. TeL 0 61 85 - 6 21 34 / 
6 75 26, Telex 4 14 326 
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Undichte Flachdächer? 
Verrottete Wellasbest- 
dächer? 

Können Sie sofort vergessen! Ohne Ko- 
sten für Abriß der zu sanierenden Dä- 
cher, sondern durch eine Volbaniening, 
durch unser bewährtes System, werden 
Rachdächer sofort auf Dauer dicht. DA- 
SCHUPLAST macht alles mit, ohne je 
rissig, spröde oder undicht zu werden. 
Wellasbesidächer werden hochdruck- 
gereinigt und nach unserem bewährten 
System, in den Farben Rotbraun, Hell- 
grau oder Olivgrün beschichtet. Unsere 
Sanierungsspe 2 Jaiisten sind mit Erfolg in 
der gesamten BRD und Westberlin tä- 
tig. Relativ geringe Kosten und unser 
Erfolg auf dem Sanierungssektor bestä- 
tigen unser System. Fordern auch Sie, 
ob Haus-, Fabrik-, Sportstätten- oder 
Garagen-Besitzer, unser Angebot an. 
Postanschrift: 

DASCHtl DACHS ANIERUNG GmbH 

Am Schützenplatz 7 

4763 Ense-Sieveringen, Büro 

TeL: BJ» bis 1630 Ubr 029 28 /10 51 
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GALOP P / Die letzten Vorbereitungsrennen auf das 1 17. Deutsche Derby 

2000. Sieg für Peter Alafi in Köln? 


K. GÖNTZSCHE, Köta/Bremen 

Das 117. Deutsche Galopp-Derby, 
in diesem Jahr zum letzten Mal von 
der IBM-Deutschland gesponsert, 
wird am 6. Juli um RL30 Uhr in Ham- 
. .burg-Horn gestartet. Die beiden letz- 
. ten wichtigen Vorbereitungsrennen 
werden morgen in Köln und am 
Dienstag in Bremen gelaufen. 

Das 151. Union-Rennen (153 000 
■ Mark, 90000 Mark dem Sieger, 2200 
: nvEuropa-Grappe H) morgen nach- 
mittag um 16.40 Uhr in Köln-Weiden- 
pesch könnte zum bidang interessan- 
testen Rennen der Turf-Saison 1986 

- werden. Deutschlands ältestes Ga- 
lopprennen (1834 in Berlin-Tempel- 
hof erstmals gelaufen) wird in diesem 
Jahr von den Zanders-Feinpapier AG 
aus Bergisch-Gladbach gesponsert 
Deren Vorstands- Vorsitzender Peter 
Dauscha unterhält einen erfolgrei- 
chen Trabrennstall auf der Bahn in 

- der Wiener Krieau. Unter dem Namen 
„Stall Vienna" liefen auch schon Ga- 
lopper für Dauschas Rechnung. 1976 
siegte sein Hengst Prairie Bird mit 
Jockey Raimund Primmger im Sattel 
immerhin im renommierten Münche- 
ner Hertie-Preis. Die Zanders AG er- 
zielte zuletrt einen Jahresumsatz von 
900 MH Ho nen Mark. 

16 Pferde sind für die Kölner Vor- 


bereitungsprüfling gemeldet Vier- 
mal in ripn fetzten zehn Jahren hat der 
Sieger des Union-Rennens auch spä- 
ter das Derby gewonnen: Surumu 
(1977), Navarino (1980), Orofino (1981) 
und im Vorjahr Acalenango. Orofinos 
rechter Bruder (gleicher Vater 
D achingfa Khan, frki« Mutter. Or- 
dinale) zahlt diesmal zum großen 
Kreis der Favoriten, s e i nem Jockey 
Peter Alafi @0) fehlt nur noch ein 
Erfolg zum 2000. Sieg. Orfeno, dessen 
Halbbruder Ordos (anderer Vater 
Frontal) 1985 das Derby gewann, ver- 
lor bei der Geburt seine Mutter. Er 
wurde von einer Amme, der Stute 
Face aufgezogen. Der Name Orfeno 
dämm t aus dem itatipnischen und be- 
devrtet „Waisenkind“. 

Mindestens ein halbes Dutzend an- 
derer Pferde zählt ebenso zum Kreis 
der Sieganwärter Gestüt Röttgens 
Spätentdeckung Del Mondo (Erwin 
Schindler) überzeugte durch einen 
Sieg in Baden-Bad», Vif-argent mit 
Ra lf Suerland ( ohne Dexbynennung) 
hat schon ein Rennen der Euro- 
pa-Giuppen-Kategorie gewonnen 
nnd war zuletzt guter Zweiter hin te r 
dem Fährhofer El Salto (er läuft in 
Bremen). Phibpo (Dave Richardson) 
hat das Mehl-Mühlhens-Rennen über- 


raschend deutlich gewonnen, für Ti- große Handtauf und die optimale Fuß- 

berius wurde mit Pat Eddery ein eng- £ e di S d£ t7 1 Ben .^ tze , r ®P ,imate 

. „.-.fli-w Sicherheit und daher optimale Entspan- 

^ 1St ? er ver PUichtet aung gewährleisten. Diese wichtigen 

und schließlich erwartet man auch Punkte sind die Voraussetzung für eine 
von Oldtimer (Peter Remmert) und Optimale Regenerierung der Bond- 
Westfelfi (Kevin Woodbun») eine Kor- scheiben und Extension verkrampfter 
' . 1 «, Rucken muskulatur. Selbstverständlich 

rektur der zuletzt gezeigten schwa- sleht M dem Gerät di0 Sicherfieit ^ 

eben Leistungen. Star-AppeaKJ ockey erater stelle. re» die deutschen Fußboi- 


Durchsichtige Teppichschutz- 
Unterlage aus Polycarbonat 

Der Teppichschulz ist enorm brach- und 
raiSfest. vergilbt nicht und ist bei nor- 
malem Gebrauch unzerstörbar. Stuhl* 
rollen zerstören doa teoontes Teppich- 
boden. Darum ist es wichtig, einen Tep- 
pidischutz als Unterlage zu benutzen. 
Dabei ist die Unterlage universell eln- 
setzbar, ob im Büro, zu Hause, im Fitneß- 
center, in der Turnhalle oder als Unter- 
lage für das Krafttraining. Sie ist Z mm 
dick, hat abgerundete Ecken, extrem 
flache Kanten und eine rutschsichere 
Oberfläche. Stolpern oder Aus rutschen 
wird damit ausgeschaltet. Gratispro- 
spekt anfordern bei: 

HetsteHnng and Vertrieb: 

Ursula Fftdke 

Auf der Beune 25, 6806 Viernheim 
TeL 062 04 / 7 17 23 
Tbc. 467 429 
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Auch der M- Extender 
flog nach Mexiko mit 

Dabei handelte 
es sich um das 

Sportgerät M- Ei- 
lender 2000, das 
den HSV-Spielem 
der Deutschen 
Fußballnational- 
mannschaft zur 

yy ... seine solide Kon- 
<E r " struktion; seine 
' besonderen 

:• ' •• Merkmale sind 

'* !T "‘ die Schräg- 
einstellung, der 
große Handtauf und die optimale Fuß- 
hafterung, die dem Benutzer optimale 
Sicherheit und daher optimale Entspan- 
nung gewährleisten. Diese wichtigen 
Punkte sind die Voraussetzung für eine 
optimale Regenerierung der Band- 
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Frhuo: Univefsailadegerät 
Unibox 4 + 1 mit 
wiederaufladbaren 
NiCd-Batterien 

Mit der Unibox 4 + 1 bietet das Unter- 
nehmen ein Universalladegerät, wel- 
ches zum Laden von allen handelsübli- 
chen wiederaufladbaren NiCd-Batte- 
rien der Größen Mignon, Baby, Mono 
und 9-V-Block geeignet ist, an. Der La- 
destrom stellt sich, je nach eingelegter 
Batterieanzahl, bei 2 Batterien auf 160 
mA, bei 4 Batterien auf 80 mA und beim 
9-V-Block auf 10 mA ein; die Funktion 
wird durch eine Ladekontrolle onge- 
»eigt. Die Friwo Unibox 4 + 1 ist VDE-, 
GS-, SEMKO-, DEMKO-. NEMKO-, HN- 
KO- und SEV-geprüft und wird in einer 
attraktiv bedruckten Verpackung gelie- 
fert. 

FRIWO-NiCd-Batterien werden ln den 
handelsüblichen Größen Micro, Mi- 
gnon, Baby, Mono und 9-V-Block ange- 
boren. Sie sind bis zu I000x wiederauf- 
ladbar. NICd-Batterien werden überall 
dort eingesetzt, wo der Strombedarf 
relativ hoch ist. Bereits nach kurzer Zeit 
amortisiert sich der Einsatz von wieder- 
aufladbaren NiCd-Batterien inkl. Lade- 
gerät gegenüber Trockenbatterien. 
FRIWO fOnrt hier ein umfangreiches Pro- 
gramm an Lade- und Netzgeräten. 
Mmmm & Wölf Gerätebau GmbH 
Pos«. 1209. 4412 Ostbevern 
ifixiiiiiiifiiiiiiiiifffiiiimiiiiiiiriifiriiifiiiiiiiifriirffrf 


. . . ■ „nUrrm Kuciuf n m uskuiotuj. seiosiversianaitcn 

rektur der zuletrt gereigten schwa- steht M dem Gerät die Sichertwit ^ 
chen Leistungen. Star-AppeaUockey erster Stelle. Für die deutschen Fußboi- 
Grevüte Starkey reitet mttWaUgh nur 1er in Mexiko brachte der M-Extender 
pjnan Außenseiter. In die gleiche Ka- 2000 die Lösung mancher physischer 
n Probleme. 


einen Außenseiter . In rfi*» gleiche Ka- 2000 die Lösung mancher physischer 

tegorie sind Alagos (Lutz Mader) und ^° b j fMT> f , . ... .. . 

Goldpfeu (Andizej Tylickö einzustu- “ ^ 

fen, der Rest dürfte eigentlich nur 7702GottaodIiigea2.TeUl77S1 /70 51 

dann gewinn^, wenn es zum Mas- . ,..,,..,.. 11 ,,,,,,.,,, 



sensturz aller Favoriten käme . . . 

Der einzige nicht in Köln an treten- 
de ernsthafte Derby-Kandidat ist El 
Salto aus dem Gestüt Fährho£ er ist 
Top-Favorit des Consul-Bayeff-Ren- 
nwc (60 000 Mark, 35000 Mark dem 
Sieger, 2200 m, Europa-Gruppe HD 
am Dienstag um 16.40 Uhr in Bremen. 
Dort laufen nur sechs Pferde, die be- 
sten Aussichten auf die Plätze haben 
Alamitos (Andizej TylicM) und Draco 


iiiiiiiiltiiiiiiiiftiiiiifiiiiiijiiiimrifiriiffiiiiiiiiriiiii! 

Mit Schwimmhallen 

von Segmenta wird Ihre Investition 
„Freibad“ endlich rentabel, da auch bei 


. 1 <1 n 1 I6IVWU CliWIlWII UU UUUI UC1 

(DragGUl UK\SL Salto Wird von. ueorg schlechtem Wetter genutzt. Segmentc- 
Tbvslori geritten, für ihn hat sich Hollen sind solide Alu-Konstruktionen 
•ftyKfeai a u c h im Derby gntBehieden. mit Kunststoff glas - also nichts rostet. 

3 Typen, viele Großen. Foto: Typ SolAJr- 
Rennte nnine : heute: Köln; Sonn- Ho,le mil aufschiebbarem Dach. Arrfra- 

tag: Frankftirt/Main, Köln. - Diens- sfamshita gmhh 

tag; Bremen, Saarbräcken, Mül- ss 

hsm/Ruhr und Mün c h en-Riem. 5042 Erftstadt TaL 0 22 55 / 7 6S 49 


Grundnss 


BANTAM-Sanitärzellen, 

vorgefertigt, elementiert 
für die Alt haus -Sanierung 

Ideal einsetz bar für Alt- und Neubau, 
Grundriß entsprechend örtlicher Gege- 
benheiten, behindertengereehte Aus- 
führung möglich, selbsttragende Bo- 
denkonstruktion, absolute Sicherheit 
gegen Feuchtigkeitsschäden, besonde- 
re Brand- und Schallschutzeigenschaf- 
ten, Schraub- und DübeHestlgkeiL An* 
pos&ung an Fenster und Dachschrägen. 
Boden und Wende keramisch verfRest, 
handelsübliche Einrichtung, Porz.- 
Wand-WC, Porz.-Waschtisch, Siahiwgn- 
ne emailliert, außen raumhoch verklei- 
det, kompl. Montage einschl. Anschluß 
an Strange, Festpreis und Festtermin, 
beste Referenzen für Hotels, Kranken- 
haus, Wohnheim, Gewährleistung nach 
VOB bzw. BGB, Lieferung kurzfristig 
.über Sanitärfachhandel. 

BANT AM GMBH, Gestein*. 2 
475Ö Ueno. TeL 0 2S 05 / 66 71 
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Witt AEG Blinden 
im Hausivalt hilft 

zeigen ein Waschautomat und ein Wä- 
schetrockner, die sich sowohl für sehbe- 
hinderte als auch für voiSg erbEndete 
Benutzer eignen. In der Bundesrepublik 
leben rund 77000 hochgradig sehbe- 
hinderte Personen, von denen nur etwa 
15 Prozent die Blindenschrift beherr- 
schen. Deshalb nützen auch Gebrauchs- 
anweisungen In dieser Schrift nur einem 
kleinen Teil der Betroffenen. Dagegen 
hat sich ergeben, daß bDndengerechte 
Gestaltung der Bedienungselemente in 
Verbindung mit einer akustischen Ge- 
brauchsanweisung die ideale Lösung 
darstellt. Die neuen Geräte von AEG 
haben bDndengerechte Bedienungs- 
elemente und werden serienmäßig mit 
Ton leassetten- Gebrauchsanweisung 
geliefert; sie setzen keine Kenntnisse 
der Blindenschrift von»». Beide Geräte 
hoben feste Programme, die über To- 
sten und Drehknebel gewählt werden. 
Fühlbare Markierungen auf der SchaJ- 
terblende und hörbare RasisieRungen 
der Knebel erleichtern die Handhabung 
- und über die Kassette erhöh der Be- 
nutzer alte für die Bedienung wichtigen 
Informationen. 

AEG AktiengeteBtcliaft 

B ere ich Ha u sgeräte 

M eggenbofer Str. IS, 8500 N ürnb er g 80 
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Leises, kontrolliertes Lüften 
mit dem Flüsterlüfter von 
Eberspächer 

Lüften durch Fertsieröffnen 
wird immer mehr zum Pro- 
blem. Einerseits dringen Lärm 
und Schmutz in den Raum, an- 
dererseits entweicht kostbare 
Heizerteraie. Durch den Ein- 
bau von schall- und wärme- . 
Isolierten Fenstern hat sich so 
mancher Bauherr einen 
Streich gespielt, denn zum 
Lüften müssen diese Fenster 
mit schöner Unregel- 
mößigkeit geöffnet 
werden. Leises und^^H 
kontrolliertes Lüften ist ^ 

jedoch mit dem Rüster- . j J 
lüfter von Eberspächer 1 .. -.J 

möglich. Unabhängig J 

vom Fenster strömen 20 '~***jr 
bis 140 m 5 frischer Luft stündlich in den 
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt 
es auch noch wohltuend ruhig. Den Rü- 
sterlüfter gibt's in ach; Varianten. Damit 
kann er überall eingesetzt werden, z. B. 
in Wartezimmern, Hotelzimmern, Büros, 
natürlich auch Wohn- und Schlafräumen. 
Das Gerät sieht nicht nur gut aus, es ist 
auch sparsam: nur 10 bis 72 Wan aus 
der Steckdose genügen, umgerechnet 
sind das selbst im Dauerbetrieb nur 
Pfennigbeträge am Tag. Auch die In- 
stallation ist denkbar einfach: ein Loch 
durch die Außenwand und eine Steck- 
dose in der Nähe genügen. Weitere 
Informationen erhalten Sie von 
J. Ebenpfidrer, AbL VBL V 
Postfach 289. 7300 Essnogen 

llllllllflflMIHIffllIf|J!l|||||||IIII|l|IH!frilIIIIJIIIII!lll 



Balkon- und Torrassen- 
Beschichtung mit coetrans- 
Flüssiglninststoff 

welcher stark stapazierbar, aber den- 
noch elastisch und riSüberb rückend ist. 
Bei Baikonen mit Zement-Estrich kann 
das Material einfarbig oder durch färb. 
Chips-Einstreuung auch terrazzoähnlich 
aufgerollt werden. Bei undichten, plat- 
tierten Flachen kann coetrans-Gummi- 

gkas farblos oufgeroili werden - somit 

bleibt die Originol-Pkittenstrukiur er- 
halten. Die Verarbeitung ist sehr ein- 
fach, kann jedoch auch äts fix und ferti- 
ge Arbeit durch unsere Spezlalverlege- 
flrmen ange boten werden. Bitte schrei- 
ben 9e uns, wir schicken Ihnen gern 
Prospekte und Muster und benennen 
Ihnen unseren Fachberater mit Ausliefe- 
rungslager in Ihrer Nahe. 


Oan- 


Kunststoffe GmbH + Co. KG 
Postfach 12 40, Darfeider Weg 101-103, 
4420 Coesfeld. TeL D2S 41/23 26 + 25 36. 
Telex 8 9 257 
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Installationsfreies 
Alaimsystem mit 
Notrufhandsender 

Die steigende Zahl der Einbrüche in 
Privat- und Geschäftshäuser verstärkt 
heute den Wunsch nach einer zuverläs- 
sigen Alarmanlage. 

Besonders für eine nachträgliche Absi- 
cherung empfiehlt sich das varfcabe- 
hmgsfreie VlCOM-AJamsystere. Alle 
Funktionen sind auf Einzelgeräte ver- 
teilt, die untereinander über das vor- 
handene Stromnetz in Verbindung ste- 
hen (normale Steckdose genügt!) - 
selbstverständlich notstromversorgt 
und sabotogegeschützt. Eine komplette 
Anlage ist Innerhalb weniger Stunden 
betriebsbereit und spielend leicht zu 
bedienen. Der Individuelle Schutz ge- 
gen Überfall durch den Notrufhandsen- 
der rundet das VDE-geprüfte und FTZ- 
zugelossene System ab. 
VICOM-Sicherheitstechnik - ein Unter- 
nehmen der Quanie-Gruppe - bietet 
durch ausführliche Beratung, fachge- 
rechten Enbou und bundesweiten Ser- 
vice immer einen preiswürdigen und 
sicheren Weg zum Schutz Ihrer Familie 
und Ihres Sgentums. 

VICOM-Sicberfceitstecbfiik GmbH 

Ueftendcdrter Str. 353a 

560 Wuppertal 1, TeL 02 02 / 7 09 22 76 
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Wohlbefinden durch 
reine Raumlirft 

Reinigen und ionisieren Sie die Raum- 
luft in Ihren Wohnräumen, an Bure- und 
Arbeitsplätzen, in Praxisräumen mit 
dem patentierten und in Genf mit der 
Silbermedaille ausgezeichneten Urft, 
minfgar uad Ionisator VITAK. Atmen Sie 
„reine" Raumluft: lungenqangige 
Sdmrebepartfkel (wichtig bei Zi garet- 
t ent auch 1 ), S thoB t uto fk. Barterim 
und sogar Viren, PoBon und Aftorglo- 
Stoffe werden mit VITAR-Ionen verbun- 
den, auf geladen und an einem Magnet- 
streifen am Gerät gesammelt. So kära 
man schon nach won l go n Tagen „se- 
hen - , was der Mansch ohne V1TAR ats* 
g eatm e t hatte Bereits 40 OOOfach welt- 
weit bewährt. Weitere interessante 
Grotbl nf onnat lo non beim Spezkatver- 
sondhaus PRO-VITAL. Versand Tten. In 
der Mfitvcfa 21, 4460 Nordhorn. Telefon 
05*21 -1516* 
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( /^ÄQUANAUT- 

TURBO 

Dieser neu entwickelte vollautomati- 
sche Schwimmbeckenreiniger garan- 
tiert durch sein vorprogrammiertes 
Steuerungssystem eino optimale Bek- 
kenreinigung. Keine zusätzlichen Be- 
triebskosten. kein Strom, daher äußeret 
wirtschaftlich und sicher. Der attraktive 
Preis von nur 1498 DM macht den Aqua- 
naut für jedes Privatbad interessant 
(komplett mil 12 m Spezialsoug- 
schlauch). Fragen Sie Ihren Schwimm- 
badhändler noch dem Aquanaut oder 
fordern Sie nähere Informationen vom 
Genera Ilm portoar Schaak GmbH 
7151 Böigste n— -TaL 071 91/ 16 14 
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Wer noch Briefmarken 
klebt, stellt sein Image 
unter den Scheffel! 

Denn erst eine Druck- Frankierung ver- 
leiht nun mal der Geschäfts post den 
„professionellen Stempel*. Das Erschei- 
nungsbild wirkt positiver, seröser, grö- 
ßer. Überzogen ausgedrückt: Wer nicht 
gerade nur das „Format einer Briefmar- 
ke* 1 hat, sollte beim Frankieren seiner 
Geschäftspost auch nicht den Anschein 
erwecken. Übrigens: Nicht Briefmarken 
kaufen - selber drucken spart Portol 
Weil Stielow-PORTO PRINTER rund um 

£ U £«n ÄÄ «einigen wie ein Profi - mit 

Überfrankierung ausschalten. Und wer 80 Mf HoChCflUCklttllligOr 
noch mit Uraft-Mechanik freistempelt, Modell D 80 
«nrd von der afaktfmtfKfaeal hMHgeaz Sie reinigen mit dem D 80 schnell und 

der neuen kleinen PORTOPRINTER erat gründlich: Terrassen. Fassaden. Klinker, 
recht fasziniert sein; Digltatonzeige al- Zement- und Riesen böden, Gartenge- 
ier Zählerstände mit Verbrauch pro Tag/ röte. Fahrzeug (auch Motor und Unter- 

Kost ensteUe. Absichemde Frühwar- boden), Schwimmbad einfach al- 

nung, sobald der Portovorrat sich ragt. lesl Mit 80 bsr beseitigt sein schmutz- 
Mlt denkende Erinnerung an das richti- brechender Hochdruckstrahl mühelos 
ge, bequem von außen einstellbare Da- selbst hartnäckigen Schmutz. Der D 80 
tum - um nur 5 von 10 gleichstarken wird damit zum unentbehrlichen Helferl 
Vorteilen zu nennen. Realisierbar schon Seine wartungsfreie Zwei-Kolben-Kero- 
für rund DM 2,- Miete pro Tag und durch mikplungerpumpe sorgt für lange Le- 
inzahlung nähme jeden Altgerätes mit bensdauer und das zu einem Preis 

Vergütung bis zu mehreren hundert von 950,- DM, kompL mil Zubehör. For- 
Mark. Bitte Prospekt anfordem von dem Sie unverbindlich Prospektmate- 

ST1ELOW FM-140 riol an! 

Postfach 20 2Q K. }. Barthel, Hechdrackreiniger, luft- 

2000 Norderstedt heizgeräte, NaB- and Trockensauger, 

TeL 040/ 5 25 0! -337 Dohreretraße 88, 4850 MörTCbengtad- 

(PitMpektvenand) hoch 2, TeL 0 21 66 / 18 52 58 
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Testen ohne Risiko! tfv Ihre Kunden auf die neuen Präsen- 

tationen reagieren. Optisch anspre- 
chende Angebote. Preislisten, Broschü- 
ren, Kataloge. Berichte, Schulung? un- 
terlagen usw. steigern Ihr Erscheinungs- 
bild und wirken überzeugender. Egal, 
ob Sie 2, 20, 100, 200 oder sogar 450 
Blatt, ob Sie A A- oder A 5- Format sowie 
A Ö-Querformat binden möchten, mit 
wenigen Handgriffen präsentieren Sie 
künftig alles, was das Haus verläßt, 
perfekt und übersichtlich. Was kostet 

das Schönherr-Bindesystem? Nichts - 
im Verhältnis zum Nutzen. Für ganze DM 
790,» zzgl. MwSt. = DM 90CL60 geben Sie 
Ihren Angebots- und Geschäftsunterla- 
gen „mehr Gesicht“ und strahlen mehr 
Kompetenz aus. Urteilen Sie selbsL Ma- 
chen Sie jetzt den 14-Tage-Test. Rufen 
Sie uns an, oder kleben Sie diese Anzei- 
ge einfach auf Ihren Briefbogen. Ihr 
Schönherr-System kommt postwen- 
dend, frei Haus, einschl Mustermateriol 
für 50 komplette Mappen: Klarsichtfo- 
lien als Deckblatt, Chremobx- Karton in 
verschiedenen Farben „als letzte Sei- 
Sle stad etageladM, das Schönheit Je", Blnderücken in veradi. Farben und 

Bindesystem 14 Tage lang zu testen. Größen sowie Abheftstreifen für den 

Prüfen Sie einmal völlig kostenlos und Langzeitenekt. 
unverbindlich, wie Sie Ihre Geschäfts- Ota desysl — ■ V ertrieb S diönh oiT 

unterlagen noch wirkungsvoller gefttal- N thd 11 27-SOO, 2106 Hsndretart 
ten können. Erleben Sie selbst, wie posi- TeL 040 - 32 78 9S, Telex: 2 164861 ifdtad 


Altbewährter Shzfcorefoit wieder 
e et de üit . . . 

So gut wie auf der sitzen Sie auf keiner 
anderen. Ihr einmaliger Sitzkomfort 
Hegt In der dem menschlichen Körper 
absolut angepaßten Formgebung. Sie 
hat ihre „Rundungen“ genau an den 
richtigen Stellen. NämHch im Rücken, 
der Mer entspannt Halt findet. Und an 
der Vorderfront, wo die Beine eine kom- 
fortable Auflage finden. Wir Hefem die 
„BerBner Latten bonk” handlich ver- 
packt In Naturholz zum Seiberstreichen 
und Selberzusammenbauen. Der günsti- 
ge Preis nur 198,-. Fordern Sie bitte 
weitere Informationen an bei 
hMas Hob 

TawrenstraSe 7. 4006 B 4 — i fa ea c h 5 
Telefon 0 21 50/ 27 SS 
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DIE WELT - Nr. 136 - Sam<t6& -H ft*E£l986, 


Prix Jeunesse: Die Krise der Jugendsendungen «gi 

C tinklangweilig! Lieblos zusam- kommt? Daß der pädagogische Zei- ten den Vorrang der pädagogischen „das Gemüt bewegen*. Aber wie j 


C tinklangweilig! Lieblos zusam- 
Omengestoppelt! Veiiogener 
Krampf! Die 300 stimmberechtigten 
Teilnehmer am Prix Jeunesse im 
Bayerischen Rundfunk, die sich an 
die hundert Kinder- und Jugendsen- 
dungen aus 42 Ländern angeschaut 
hatten, nahmen kein Blatt vor den 
Mund. Das, was ihnen zum Thema 
Unterhaltung und Information ge- 
zeigt wurde, war bis auf eine belgi- 
sche Nonsens-Sendung und einen 
zweifach preisgekrönten Streifen aus 
Dänemark über ein Kinde rieben in 
der Dritten Welt (siehe WELT vom 10. 
Juni) fast unerträglich. 

Warum ist es so schwer, gute Un- 
terhaltung für Kinder zu machen, In- 
formationen so aufeu bereiten, daß 
nicht ein Klamauk-Total heraus- 
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kommt? Daß der pädagogische Zei- 
gefinger nicht zu lang wird? Oder oh- 
ne daß, wie beim BBC-Beitrag mit 
seiner Gesprächsrunde „Speak out - 
Moscow“, das Lügen im Femseh- 
schaukasten eingeübt wird? Es hat 
sich wenig verändert, seitdem es Kin- 
derfilm-Festivals gibt Und der Prix 
Jeunesse wird schon seit 1964 im 
Zwefiahrestumus verliehen. 

Was ist Unterhaltung im Fernse- 
hen? Da gibt es Pädagogen und El- 
tern, die Unterhaltung am Bildschirm 
grundsätzlich als passive Berieselung 
beargwöhnen. Andere verfechten das 
Recht von Kindern, sich ebenso sorg- 
los und pädagogisch unsortiert beim 
Femsehgenuß zu entspannen, wie ih- 
nen das ihre Eltern vormachen. 

Teilnehmer der Dritten Welt beton- 


ten den Vorrang der pädagogischen 
Femseh-Ein Wirkung auf Kinder, weil 
in ihren Landern das Le m e nd ürfen 
noch ein Privileg ist Der mit einem 
Sonderpreis bedachte Film aus Bu- 
rundi „Umuganuro“ über das Ernte- 
fest belegte die These einer Regisseu- 
rin aus Nigeria: ein gelungener Film 
ist lehrreich und unterhaltend. 

BR-Programmdirektor Helmut 
Oeller bat sich Filme gewünscht, die 
„kritisch sind und doch die Sonne 
durchlassen*. Sie sollen „bedüi&is- 
gerechl sein*, „Leib und Seele im 
Sinne von Augustinus erfassen“. Sie 
sollen „bürgernah und menschen- 
dienlich“ sein, anstatt selbstherrlich 
daherzukommen. Sie sollen Literesse 
wecken, sowohl vom Thema als auch 
von der Gestaltung her, und sie sollen 


„das Gemüt bewegen". Aber wie 
macht man aus all dem einen guten 
Ulm? Diese Frage blieb offen. 

Ansätze dar» fanden die Juroren 
eher in den Sparten des Spiel- und 
des Zeichentric kfilms als bei der Un- 
terhaltung und Information. Meister- 
liches Puppenspiel aus England 
(„Wind in den Weiden“) und aus Chi- 
na („Auf der Suche nach den wilden 
Trauben“) konnten begeistern. Den 
Ausschlag für die Preisve rleih u ng ga- 
ben jedoch, so schien es, nicht der 
künstlerische Maßstab, sondern die 
thematische Richtung. Ausgezeich- 
net wurden, mit Ausnahme des Fil- 
mes aus Burundi, nur Beiträge mit 
dem Thema „Leben mit Handikap* - 
also viel Ehre für Behinderte und 
Minderheiten. INGRID ZAHN 
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Z um 100. Todestag des 
Bayern-Königs einer der 
schönsten Schinken Helmut 
Käutners: Ludwig II. (Sams- 
tag im ZDF, 20.15 Uhr). O. W. 
Fischer erhielt für die Titel- 
rolle 1955 den Bundesfilm- 
preis, Ruth Leuwerik spielt 
die Königin von Österreich. 
Ihr zeigt Ludwig das Schloß 
Neuschwanstein (linkes Fo- 
to). - Peter Seilers (rechtes 
Foto, zusammen mit Carol 
Wayne) fällt bei einem Fest- 
essen in Hollywood unan- 
genehm auf; der indische 
Kleindarsteller, der gerade 
eine Nebenrolle ergattem 
konnte, ist nach dem Essen 
erledigt. Wie die anderen 
Gäste auch: Der Party- 
schreck, Sonntag im ZDF um 
22.15 Uhr. fotos: dehi 
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Biermann - die Kraft aus seiner Zerrissenheit 

Ein Deutscher wie Heine 


A uf Wolf Biennann kann man sich 
nicht verlassen. Glaubt man, ihn 
bei einem seiner geflügelten Worte 
nehmen zu können, sieht man sich 
bald getäuscht Zu jeder seiner The- 
sen findet man früher oder später ei- 
ne nicht minder provozierende Anti- 
these. Biermann ist eben nicht nur 
vom „Regen in die Jauche* gekom- 
men, als man ihn 1976 aus der „DDR* 
hinaus- und in die Bundesrepublik 

Deutsche - Sonntag in der ARD, 
23.20 Uhr 

hineintrickste, sondern sechs Jahre 
später teilt uns der Sänger mit 
„Schön ist Hamburg auch im Regen, 
und ich mag nicht zuruck, woher ich 
kam, nicht einen Tag“, denn „Gute 
Leute gibt es drüben - hier hab’ ich 
sie auch gefunden.* Biennann ist 
spitz und frech, ungerecht und wü- 
tend, eitel und arrogant, aber vor al- 
lem ist er zur Selbstkorrektur fähig, 
wenn eine Sicht auf die Wirklichkeit 
sich nicht mehr bewährt, wenn Tatsa- 
chen gegen Gefühle sprechen. Dann 
schreit er auf, dagegen an, läßt keinen 
Zweifel daran, wem seine Sympa- 


KRITIK 

Familien-Idyll 
und Weltpolitik 

I n England jubelten Kritik und Zu- 
schauer. Nun lief er auch auf unse- 
ren Schinnen landesweit an: Der 
Vierteiler Keanedy (ARD, Donners- 
tag, 23 Uhr) über die drei Amtsjahre 
1960 bis 1963 des ersten in diesem 
Jahrhundert geborenen US-Präsi- 
denten. 

Die Zuschauer der Nordkette 
konnten sich schon im letzten Jahr 
mit dem Strickmuster des britischen 
Streifens vertraut machen: Familien- 
idyll und Weltpolitik im Wechsel oft 
recht hart geschnittener Szene-Fol- 
gen. 

Nach Einblicken in das düstere Bü- 
ro des finsteren FBI-Chefs und Ken- 
nedy-Hassers Hoover durften sich die 
Zuschauer wieder in der anheimeln- 
den Geborgenheit der Kennedy-Ge- 
mächer mit Atlantik-Blick erholen. 
CIA-Konferenzen mit dem Präsiden- 
ten über die Landung in der Schwei- 
nebucht wechselten mit dem Versuch 
der Familie - insbesondere von Patri- 
arch Joseph - Johns 35jährigen Bru- 
der Robert für das Justizministerium 
zu begeistern. 

Das alles wurde von Jim Goddard 
nach dem Buch von Reg Gadney in 
mal pathetische, mal witzige Dialoge 
verpackt. Dabei hielt er sich eng an 
wahre Gegebenheiten: „Würden Sie 
bei einem, der aussieht wie Nixon, ein 
Eis kaufen“, lehnte sich eng an den 
berühmten Ausspruch Kennedys aus 
den Wahlkampf an. 

Die Entscheidung, ob Blair Brown 
die Jackie besser trifft, oder Martin 
Sheen dem John F. ähnlic her sieht, 
fällt wohl jeder Zuschauer anders. 
Insgesamt überwiegt die Freude auf 
drei weitere Folgen an den kommen- 
den Donnerstagen . Was hat die ARD 
nur veranlaßt diesen Streifen in das 
Nachtprogramm zu verstecken? Für 
Jugendliche geht hier ein attrativ auf- 
gemachter Geschichtsunterricht über 
eine der wichtigsten Perioden der 
Weltpolitik verloren - Ost und West 
standen an der Stufe zum dritten 
Weltkrieg. THOMAS LINKE 


thien gehören, der „SolidamoSc“ zum 
Beispiel: „Besser mit Gott im Heizen, 
besser mit der Schwarzen Madonna 
Revolution gemacht* 

In seinem Lied „Von den Men- 
schen“ beschreibt er seine Zerrissen- 
heit die eigentlich Grund seiner 
künstlerisch™ Kraft ist: „Ich taumel, 
wie du, auf dem schmalen Grat bin 
ganz und von Zweifel zerrissen, denn 
wo wir glänzen, da sind wir fad, sind 
albern in all unserem Wissen.“ Diese 
Seelenlage ist es, die ihn in Frage 
stellen läßt was sich als „gesichert* 
darstellt und er läßt alle Einwände 
gegen diese Republik an sich heran, 
um dann zu kontern: „Gut so vieles 
ist schlecht hier, recht haben die Lin- 
ken, mich stinken die Zustände an 
wie euch, aber nennt mir nun ein 
einziges Land, wo alles das grund- 
sätzlich besser ist!“ 

Biermann können wir getrost als 
den vielleicht einzig en Nachfahren 
Heinrich Heines bezeichnen: Wie die- 
ser vereinigt er radikale Distanz und 
hemmungslose Gefühlsnähe zu 
Deutschland. Und wie Heine verfügt 
er über die Kraft eines virtuosen Po- 
eten. ULRICH SCHACHT 


Warum ein NDR-Redakteur leichtes Spiel hat 

Von halben Bauern 

W enn NDRrWissenschaftsredak- „Ich stehe um einen halben B 
teur Albrecht Fölsine (selbst besser als mein Gegner.“ 


TV teur Albrecht Fölsing (selbst 
Schachspieler und Vater eines stark 
spielenden Sohnes) das Denken der 
besten Schachcomputer demon- 
striert, dann hat er es (so verblüffend 
das klingen mag) erheblich leichter, 
als wenn er dasselbe bei menschli- 
chen Schachkoryphäen versuchen 
würde. Computer denken anders, ein- 
facher. Alle zur Zeit bei der Schach- 
computer-Weltmeisterschaft in Köln 
versammelten Programme lassen 
sich in jeder Phase ausfragen, was sie 
überlegen, welche Variante sie be- 
rechn™. 

Der Schachgroßmeister hingegen 
betrachtet eine Stellung zunächst 
„nach Gefühl“. Hunderte von ähnli- 
chen Stellungen fallpn ihm pin. Erst 
dann beginnt er, bestimmte Möglich- 
keiten durchzurechnen. 

Der Computer geht vom ersten Au- 
genblick an systematisch vor. Er hat 
nie kleine Geistesblitze. Er schwankt 
n i e mals hin und her. Er rechnet und 
vergleicht Jedes Rechenergebnis 
versucht er zu quantifizieren. Fragt 
man ihn, wie er seine Stellung bewer- 
tet dann antwortet er zum Beispiel: 


Das Weltgeschehen im Äther -ein Profi erzählt 

Beim Kurzwellen-Jäger 

E r kurbelt und lauscht tastet über Sender zur Ionosphäre. Von d 
die Frequenzskala seines Zwei- wird die Welle reflektiert gelangt : 


JL/die Frequenzskala seines Zwei- 
rühren-Radios, und selbst wenn es für 
ungeübte Ohren unerträglich 
rauscht identifiziert en »Das ist Ra- 
dio Moskau, der Chinesische Rund- 
funk, die BBC.“ Er heißt Hermann 
Jager (64). In Pfeddersheim bei 
Worms verfolgt er das Weltgeschehen 
über Kurzwelle. 

Als Pennäler packte ihn diese Lei- 
denschaft- „Am 3. September 1939 
habe ich mit meinen Eltern von 
BBC-London gehört daß England im 
Kriegsfall Polen beistehen wollte. 
Und was wurden uns vom deutschen 
Funk immer für Märchen erzählt!“ 
erinnert sich der 64jährige. Er wurde 
Zeuge, wie sich „Radio Iran in Tehe- 
ran* zur „Stimme der islamischen Re- 
publik Iran* veränderte, wie sich die 
Hoffnung des polnischen Volkes auf 
Liberalisierung mundtot gemacht 
wurde. Zu Tschernobyl: „Radio Kiew 
hat danach wesentlich umfassender 
berichtet als Radio Moskau.“ 

Er spricht Englisch und Franzö- 
sisch und versteht Spanisch. Aber 
zum Abhören vieler Sender braucht 
er die Fremdsprachen nicht denn aus 
40 Ländern klingt es täglich Deutsch 
- zehn Minuten aus Athen, bis zu 
sechs Stunden aus Moskau. Der irani- 
sche Rundfunk hat nach der Revolu- 
tion sein deutschsprachiges Pro- 
gramm für Koran-Lesungen um 15 
Minuten verlängert - Kurzwellensen- 
der sind Repräsentanten ihre Staates. 

Daß ein breites Jtagebot oft nicht 
gewünscht wird, zogen die Störsen- 
der. Mein die Sowjetunion gibt jähr- 
lich rund 1,8 Milliarden Mark für das 
Rauschen auf den Frequenzen westli- 
cher Sender aus. Bis zu 15 000 Men- 
schen, so wird geschätzt arbeiten 
daran, hören westliche Sender ab, 
prüfen, ob ihre Störungen wirkungs- 
voll sind. (Organisiertes Abhören 
fremder Sender gibt es übrigens auch 
im Westen; die BBC kann’s am be- 
sten, aber auch das Bundes presseamt 
und die Deutsche Welle.) Störungen 
funktionieren wie Sendungen. Die 
Kurzwellen mit einer Länge von zehn 
bis einhundert Metern strahlen vom 


Sender zur Ionosphäre. Von dort 
wird die Welle reflektiert gelangt zur 
Erde zurück, wird wieder hochgewor- 
fen und springt so um die Welt 

Um eine Sendung zu stören, wer- 
den Geräusche auf dieselben Wellen 
gelegt Nebeneffekt ist allerdings, daß 
derjenige, der stört, auch die Qualität 
seiner eigenen Sendungen beein- 
trächtigt Denn es kann nie der Emp- 
fang nur einer einzelnen Frequenz 
verzerrt werden. „Es gelingt auch 
nicht einen Sender komplett zuzu- 
decken*, »läutert der Wellen-Jäger. 
Ausschlaggebend dafür sind die nicht 
absolut identischen Ein- und Aus- 
fallswinkel der Wellensprünge, be- 
dingt durch unterschiedliche Aus- 
strahlungsorte. Außerdem ist maßge- 
bend, wann gesendet wird, denn fast 
alle Ionosphäre-Schichten bilden 
sich bei Tagesanbruch und lösen sich 
nachts wieder auf Da UV-Strahlen 
der Sonne Wellen schlucken, beein- 
flußt auch das Wetter den Empfang. 

Jäger ärgert sich über den schlech- 
ten Empfang, der durch „out of 
band "-Sendungen verursacht wer- 
den. Denn die Kurzwellenbänder 
sind genau verteilt Man stelle sich 
eine Kurzwelle als ein Lmeal mit Zen- 
timeter-Einteüung vor. Jeder Ab- 
schnitt ist zugeordnet insgesamt 12 
dem Rundfunk. Andere Bänder wer- 
den für Funkamateure (z. B. 20-, 40-, 
80-Meter-Bänder), Telefonverbindun- 
gen und Seefunk (z. B. oberhalb 6200 
kHz) freigehalten. Das 4 1-Meter-Band 
z. B. reicht von 7100 bis 7300 kHz. 
(Der deu tsche Polizeifunk arbeitet 
auf UKW; von 68 bis 87,5 MHz.) 

Aber Agenten mit Zahlencodes be- 
dienen sich der Kurzwelle (z. B. etwas 
oberhalb des 75-Meter-Bandes und 
zwischen 9400 und 9500 kHz). Bis in 
die 50er Jahre wurden die Bandauf- 
teilungen eingehalten, erinnert sich 
Jäger. Neuerdings gehen jedoch im- 
mer mehr Radiosendungen auf ande- 
re Bänder und überst rahlen die be- 
nachbarten. Darum setzt Jäger auf 
Satelliten: „Wenn sie Aufgaben der 
Kurzwellen übernehmen, gibt es zu- 
sätzliche Bänder für den Rundftink.“ 

MARTINA SCHLINGMANN 


Rudolf Noeltes 

geschlossene 

Gesellschaft 

W er verkabelt ist kann sich eine 
Spitzenproduktion des deut- 
schen Theaters aus den 70er Jahren 
zu Gemüte fuhren, Rudolf Noeltes In- 
szenierung am Deutschen Schau- 
spielhaus Hamburg der schwärzesten 
Komödie von Moliöre: „Der Men- 
schenfeind“. Die Aufführung ist 
ebenso faszinierend wie Noeltes Deu- 
tung. Die Liebesgeschichte, in wel- 
cher der Dichter Oronte, der Marquis 
Acaste und der Ehr li c-Hkettefanatilcpr 
Alceste (Will Quadflieg) um die schö- 
ne Celimöne (Johanna Liebeneiner) 
werben: Noelte berückichtigt sie ein- 
fach nicht Er macht zwar keine Kari- 
katuren, aber Schranzen aus den Mit- 
bewerbern. Er attackiert das Ober- 
flächliche des höfischen Salons mit 
seinem „Small talk“. 

Doch „der Mensch ist unvollkom- 
men“, der erste Dialog intoniert das 
dreimal „Wer unter Me n schen lebt“, 
muß langmütig sein. Ist einer das 

Der Menschenfeind - Samstag um 
19.30 Uhr in 3SAT 

nicht gerät er in die Situation, die 
Noelte szenisch dingfest machte. Der 
Raumkäfig, dpn B ühnenb il dner Jür- 
gen Rose aufstellte, ist ein Gefängnis, 
in dem die Menschen zusammenge- 
sperrt sind wie in Sartres „Huis dos“, 
aus dem man weiß, die anderen seien 
die Hölle. Darum ereignet sich, was 
zunächst so stört: Immerfort wird ge- 
laufen auf der Bühne, weü man an die 
Mitmenschen gekettet ist - oder an 
die Geliebte. 

Wenn diese am Ende allein bleibt 
und zusammensinkt - bezeichnen- 
derweise außerhalb des Käfigs 
dann teilt Noeltes Inszenierung zu- 
gleich mit warum Moliere ausgerech- 
net den Menschenverächter Alceste 
in Liebe zu ihr entbrennen ließ: Sie 
sind die beiden Seiten einer Münze; 
Celimöne ist Alcestes Gegenpol Die 
Koketterie des Salonmenschen führt j 
- wie die zu keinem Kompromiß be- 
reite Wahrheitswut - in die Isolation, 
die Alceste „Freiheit“ nennt 

HORST ZIERMANN 


1(L00 Tagassebau 
1023 Alte «? dein GWek 

Amerikanischer Spielfilm (1931) 
11.40 Zu Bna der Königin 
Parade für Elisabeth II. 

13.15 Pr o g ram mvor sc hau 
1545 Schaufenster Himmel 

Luftfahrtschau in Hannover 
lUBS waHw h 
1530 Tetefont 
1650 Die Laurents 
KLOO Tagesscheu 
1 LQS Sportschau 

Mit Handball-Pokalfinale 
Schwabing - Gummersbach 
Dazwischen Regionalprogramme 

2030 Tageschau 

20.15 Variete Kanadier 

Mit Hans Jürgen Bäumlar. Alfred 
Böhm. Martina Dorak, Waltraut 
Haas. Wolfgang Völz 
Stargast; >j Rette Gröco 
2155 Ziehung der Lotto zahlen 
2150 Tofl nd w u 

22. 00 Das Wort zum Sonntag 
2255 Der FaU Parodln 

Amerikanischer Spielfilm (1947) 
Mit Gregory Pect. Ann Todd und 
Charles Cobum 
Regie; Alfred Hitchcock 
2355 Vier bette Tage 

Kanadischer Spielfilm (1974) 
ln Montreal macht ein Femsehre- 
porter Aufnahmen vom Badebe- 
trieb. Dabei gerät ein Paar auf 
den Rim. das es sich etwas kosten 
lassen will, wenn es herausge- 
schnitten wird. 

1j 05 Tagasschau 
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130 Gaten Morgen. Mexiko j 

9J)0 Däaemarit - Deuttdriaed 

Aufzeichnung vom Vortag 
1130 Piagrommvobchau 
11 J0 Chemie 

ia Säurestärke 
1250 Nachbarn in teW, 

Türkei. Portugal, Italien 
1450 Diese Wach* 

1430 Damals 

Frauen 1946 , 

14J0 Das Leben des Mensch e n M w» 


guMHt in Farben 

Zum 75. Geburtstag des Malers 
Georg Meitermann 
1540 Gefragt - gewuflt - yewoenum 
1130 Ich- O. W. Hscber 

Im Gespräch mit Holde Heuer 

17.15 DasfcescMn 
17J5 heute 
17.30 L&xxterspleg«! 

1U0 Solid Gold 

19.00 haut* 

1930 Na. sowas! 

Mit Thomas Gottschalk 

Und Nona Mouskouri. Genesis, 

Steve Winwood und Bk* Sommer 

Deutscher Spielfilm (1954) 

Mit O.W. Fischer, Ruth Leuwerik 
und Marianne Koch 

22J06 boote _ _ 

22.10 Aktuelles Sport-Studio 
25.25 Rfano 

Amerikanischer Spielfilm (1938) 
Mit John Wayne und Claire Trevor 
Regle: John Ford 

035 heute 


iU0 AP»Mfck • - 

tm NMaet, q lnUmgd oo H w iriwt i 
15« Smcftci* 

s cheWmkfa ar, 

«JMHF bflc h wl i gmmm 1 - : - 
I7ja Umtm ite**»-** 

■ -mssgsfs UÄ* 

die" Wen ...> ; 

tut RMwmt ■iltei'hnjr ;- 

• ArochHeBoAcfc BduTiacy. 

lUOAPFbftcfc 

1M»FuObaa-Wte 

,#J * BnglSciS r Sfijfflj i y 1 ] : 

M ff Peter Otoote. Katharine He*. 

burn und John Gsstte . . 
Weihnachten 1185- VWwjchlLWJ- 
nlo von Ertötend und Hansl* 
Uber wette leite Ftan taeichy hm 

auf der dfisteteft Burg ChieoiiseJ- 

- ne Fomffiu um sich versammelt 
Das Tratten l« atte* «ndere.ok 
erfreu Reh* 

21.25 AWbttck 

22.« fW 

2530 APP bftcfc ' 

£5 ng jtotee | lite «*l . der tech e ede 

DeulKh-fronz, Spielfilm (1956) 

US APF «Stick ■ . 


in. 


„Ich stehe um einen halben Bauern 
besser als mein Gegner.“ 

Vergeblich haben die Experten bis- 
her versucht, den Computern auch 
jene höhere schachliche Genialität 
einzugeben, die die besten Spieler 
auszeichnet. Vielleicht hangt es da- 
mit zusammen, daß die meisten Auto- 
ren der Schachcomputer-Programme 
selbst nur mittelmäßige oder gar 
schwache Schachspieler sind. Sie 

Computer-Scbacb-WM - Sonntag 
in der ARD, 14.15 Uhr 

verstehen es zwar, der Maschin e die 
wichtigsten Kriterien des Schach- 
spiels einzu geben. Wenn sie sich 
dann aber mit ihr messen, sind sie ihr 
in der Regel unterlegen. 

Es gibt Ausnahmen. Aber das 
leuchtendste Beispiel für die immer 
noch geltende Regel ist der frühere 
Schachweltmeister Michail Botwin- 
nik aus der Sowjetunion. Seit Jahr- 
zehnten bastelt er an einem Schach- 
programm, das modernste Technik 
mit Botwinnik-Genie vereinen solL 
Es will ihm nicht glücken. 

JOACHIM NEANDER 


WEST 

1840 Bonjour la France 
1830 Gut drauf! 

19.00 Aktuelle Steede 
2030 Tage w c hau 

20.15 Dte ungteabffeka Geschickt* riet 
Mister C 

Amerikanischer Spielfilm (1957) 

21 J5B Gott und dte Wett 

Befreiungstheotogie auf indisch 
22M Meisternasse - Jorge Bolet (3) 
2245 Paare (2) 

im Gespräch mit Marianne Koch 

2345 Nachrichten 

NORD 

1&00 Hallenhandball-Pokalfinale 
1&Q0 SesamstraBe 
1830 Wer ernste Gesänge 
1830 Dietrich FbcheMHeskan singt 
Lieder von Franz Schubert 

19.15 Eia später Cäsar 
Rumänien unter Ceausescu 

2030 Tagessdne 

20.15 Man KW steh fallen, und »an 


fängt steh auf 
Ein Menschen-Wissenscfiaftler 
2130 Vor vierzig Jahren 
2130 9agd auf Männer 

Franz. Htal. Spielfilm (1964) 

2330 Wer könnt mH durchs ffadefähr? 
Kabarett mit Thomas Freitag 

HESSEN 

1835 Das Abenteuer der Gemeinschaft 
1930 Speit- Journal 
1930 I tes so n sc h o u 
1935 Diel aktuell 

2030 GtBckOche Jahr* meines Vaters 

Ungarischer Spielfilm (1977) 


2130 Drei aktuell Telegramm 
2135 Versunkene Bilder 
2230 Tag- md NachtstOck* 

2530 T. Grinden!» uod Giften Kramer 

Duos für zwei Violinen 

südwest . _ 

1830 BafOhrung In das Erbrecht (7) 
1830 Christen hi einet lu th e rstadt 

1930 Abendsdtau 
1938 Sandmännchen 

1931 Länder- Menschen -Abe nte uer 

20.15 Der Stratt 

Schauspiel von P. de Marivaux 
Nur Air Baden- Württemberg: 

2130 SOdwest aktuell 
Rheinland-Pfalz und Saarland: 

2130 Neues 

Gemeinschaftsprogramm: 

2135 AlbaHa 

Von Felix Mendelssohn-Bartholdy 
2535 Nateascbfössei 
2530 Nachrichten 
2535 Noctamo 

BAYERN 

1830 HaHeahandball-RDkatflnate 
Schwabing - Gummersbach 
1730 Undonstrafle 
1830 Hobbytbek 
1845 Rundschau 
1930 Anatolien 
1945 Mad Movies 

28.15 P o t apl ul e und P erpend ik el 
Bayerisches Lustspiel von M. Vitus 

2235 Rundschau 
2230Z.E.N. 

2235 WoWriau* Mu sfl tparode 
2535 Der MBnder watet 
EngSscher Fernsehfilm 
045 Rundschau 


1930 Per LuppteedpOsA 

Fltm von Roman Brodmam 
1941 AHq e aOteii (Ve«)Whrar 

Kleine Möbel. . 

SShSS a S s ge h» R ltel gd) 

Der Gefangen* Im tauvre 
| 2131 Royalty p) . - 

August - September. Ttertentelt. 
2235 Leut* ' • 

Mit Elk* HeWametch, GfcefctMo« 
und Woffgong Menge 
031 Nachricht»» 


3SAT 


1830 Met-SB ^ " 

18.10 Mhter an Österreich 
1930 beute 
1930 SSAT-ttwäo 
1930 Per Me e echerrieted 
' KomOdtevon Miritere . ■ 

Mil Wttf Quadfüeg, Wem« Kretecfl 
und Johanna Uebeneinef 
lnzenterung: Rudolf Noelte 
Aufzeichnung einer AufßJtuung 
das Schauspefhauses Hamburg. 
2130 Aspekte 

Deutscher Videopreis 
2235 Uetraelte Kknstfc? 

2530 N oc h ri d rt ea 


% 


Sonntag 


930 Die Sendung mit dar Maos 
1030 Katholischer GottesrSenst 
1230 Internationaler Frühschoppen 

Thema: Touristen in diesem Som- 
mer 

1245 Tagesschaa 

mit Wochenspiegel 

13.15 Magazin dar Woche 
1530 Auf und davotri 

15. Der Schatz der Inkas 

14.15 Die Computer-Schach- WM 1981 
1445 Rosen - Res ll 

Deutscher Spielfilm (1954) 

Mit Christine Kaufmann 
1635 ARD-Sport extra - aus Berfin 

Deutsche Meisterschaft im Spring- 
reiten 

1735 UndenstraBe 

28. Das Hochzeitskleid 
1735 Umdtagseradri in Nledenachsee 
1833 Wahl and Sp or t s chau 

WM für FormeM -Rennwagen: 
Großer Preis von Kanada. Auslo- 
sung Tor des Monats 
1830 T ag eii r h nn 
1835 Watt and Sportschau 
T U O Q Tagen chau 

20.15 ARDfZDF Bund — Ufls ran de 
Zur Wahl in Niedersachsen 

2030 ScbSse Ferien 

Uriaubsgeschlditen 
2130 Tagessdbau 

und Wahl unter der Lupe 
2130 Tatort 

Aus der Traum 
2530 Deutsche 

Wolf Biermann im Gespräch mit 
Günter Gaus 

035 Tagesschau 
0.10 Nachtgudankea 


930 Okumaotecber Gottesdienst 

10.15 NachtstOck von San Uctefonso 
Rim aus Mexiko Stadt 

11.15 Mosaik 

1230 Das Soaetagskenzsrt 
1245 baute 

1247 SonatagsgasprBch 

Gast: Heinz Friedrich, Verleger 

13.15 Mensch und Natur 

3. Ohne Licht kein Leben 
1545 Die Bteae Maja 

14.10 LBweazahn 

1445 Md - Der Letzte s e in e« Stammes 
ISA Din Fiaggtes 
1135 haute 
1135 BnbBcfc 

Porträt einer Hebamme 
1130 Tagebuch (uv.) 

1135 Haute singe« wir mh Haine 
1730 Me Sport-Reportage 
1735 Wahl und WM 

Live von der Landtagswahl in Nie- 
dersachsen und der FuBbaH-WM 
1930 h on te 

19.15 Wahl und WM 
1930 FafibalMHM 

WM-Studk) Mexiko 
2030 Mexiko — Butoarfen 

Achtelfinale live aus Mexiko Stadt 
In der Pause heute 
2130 beute 

Wahl in Niedersachsen 
Meinungen und Analysen 

22.15 Der Partyschrack 
Amerikanischer Spielfilm (1967) 
Mit Peter Seilers 

2530 FuBball-WM 

WM-Studio Mexiko 
030 UdSSR -Betete« 

Achtelfinale live aus Leon 


1835 Hehaatmetedte 
1833 7 vor 7 - 

19.15 Viva Mexiko 

2035 littt* »d und nolee kenel Boa« 

ItaBenischer Spielfilm (1973) 

»32 RTL-Satel 
213K Gotdtace ' • ' 

Ital.-späa SpteHIhn (1970) 

25.13 Unglaublich* Geschichte« 

Randgebiete der Wissenschaft 
038 Wetter / Horoskop/ Retthepteri 


•^i^SATl 


1530 APF bück . 

1535 Scooby DoeShaw 
1530 Faken Wand 
1130 Die deutsche mstebax 
1732 Der Mona in ctea Sergen 
. Anschi. Rund um die Wttt . 

1830 Kein Pordon für S chut zengel 
Anschließend Dick Trocy 
1130 APF bffck ' 

1845 FuObaH-WM 

1935 Saiomon und cBe Ktaigte von Sa- 
ba 

Amerikanischer Spielfilm (1959) 
Mit Yul Brynner und G. Lollobri- 
gida 

Solomon besteigt den Thron Isra- 
els und baut die zerstörte Stadt 



»35 FM 
2245 APF blick 
w« Das blaue laed 

Französischer Spielfilm (1971) 

035 APF bück 


Achtelfinale 


m. 


WEST 

1830 Black Beauty 
1030 Sucht und Schute 
1930 Aktuelle Stande 
2030 Tageschau 

20.15 ...erfcflmpft das Mumilioinucht 
(2) 

Macht und Mythos der Sozialisti- 
schen Internationale 
2130 Auslandssturflo 
»45 So bses 

Mit Jürgen von der Uppe 

23.15 Abgetanen. mrOck g ebro c ht und 

wieder entlaufen 
Dokunraatatioa 
0.15 Nachrichten 

HESSEN 

1830 Reiseweg* zur Kunst 

Spanien, Aragon und S*orta 
1845 Sportkalender 
1935 Schieben Erben (1) 

20.10 Bskunstiauf: 

Schaulauf der Weltmeister 
2035 Drei aktuell Telegramm 
»30 Drai-D 
»45 So isses 

NORD 

1830 SesamstraBe 

1830 ... nicht zum alten Bsen 

Menschen, die da9 Alter meistern 

19.15 SctKxqriatz Rathaas Hamburg 
2030 Tagesichao und Bundastagsfund» 
2030 Wohfparty im Dritten 

21-30 Taotvvctioi 

und Wahl unter der Lupe 
aiJaWoMpcatylMP^**— «edB mr u te r 
gabnisse 

AnschüeSend Nachrichten 


SÜDWEST 

1830 Historische Stichwort 

18.15 45 Fieber 

Nur für Baden-Württemberg: 

1930 Treffpunkt 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

1930 Scblagzetten 
1932 Afeendächav 
Nur für das Saarland: 

1930 Dte Meinen md dte feinen laute 
1935 Sa ndmBn nchep 
Gemeinschaftsproemmm: 

1930 HlerznioKle (4) 

2030 So zärtfleh war Ssteyfcan (4) 

20.15 Frähacher Alttag (2) 

Nur für Baden-Württemberg: 

»45 SOdwest aktuell 

»30 Sport Im Dritten 
Nor fiir Rheinland-Pfalz: 

»45 Neues am Sonnlag 

»30 Fhttfidrt 

Nur für das Saarland: . 

»45 Sport-Arena 
Gemeinschaftsprogramm: 

2235 Swtss BMda Swing 
2530 Nachrichten 

BAYERN 

1830 Regleaalbericlrte 
1830 lernen. Oben, automatisieren 
1845 Run dschau 
1930 Topo gr aphie; 

Königliche Traumkulisse 
2038 MOn chn erin n en 

Deutscher Spielfilm (1944) 

21.25 Durch Land uod Zelt 
»30 Rundschau und Sport 
2135 Kino tQm 

gite£ p " , ^ BavW,,d,> ' 


1930 Schauplatz Europa 

Die Slums von Lissabon / Moder 
macher ln halten 

1945 Musik IBr «n - Musik fib Euch 
2030 Tageschau 

20.15 Httnrtch.dUT gute König (2) 

Der weffi« Federbusch 
2135 Royalty (4) 

Oktober — Dezember. Staatsge- 
schäfte 

2235 Tevy* und eh» siehe* IMttr •! 

Deutsch-braeL Spielfilm (1917) - 

2540 Nachrichten 


3 SAT 


1830 Neuus aus Uhtenbesch 
1835 Der Kurier der Kaiserin 

Dos Duell • I. : 

Mit Klausjürgen Wussow 

1930 beute 

19.15 Zwei ahnung s te ie Oege» ‘ 

FemsehkonÄite 
»JSSchatzlneröetervakh- 
»38 Tamum Abe nte uer In Neer Ywk 
— — Amerikani»cher$plelfttm (19421 
&»h»ndlocMalaleA 
B3B Nachrichten 


1835 Bntadt tteriecfc 

«30 Progrootei vof*ch«» • 

1135 7 vor 7 . 

1935 Viva Mexiko ■' 

2030 TauilultM ander Ufee .. 

Sonde reendung xurLandtogswdW 
_ ■ in Nledefsodisen. . . /- 
»JB TucSth, Schwert der Bort» 

„ „ tipl»n.*fnmt. SpMflhn («55) -".-; 
2JM Motonpart extra . 

«35 Wette« / Horoskop TtetrittjÄri 
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Dar Lauda Delta HF 4WD 0 borzeugt In Fahrtest 


FOTO: DIE WUT 


Neuheiten aus Bella Italia 


PETER HANNEMANN, Rom 

Fiat-Ingenieure haben den 
Regste bereits nach zwei Jahren 
Bauzeit und 460 000 verkauften 
Exemplaren optisch wie tech- 
nisch äner Verjüngungskur un- 
terzogen. Vergrößerte Glasflä- 
chen durch Absenken der Gür- 
tellinie sowie bündig verklebte 
Scheiben für eine verbesserte 
Aerodynamik sind augenfällige 
Merkmale. 

örtscheidende Verbesserun- 
gen besonders für den deut- 
schen Markt finden sich unter 
dem Blech, vornehmlich im Ma- 
schinenraum des überarbeiteten 
Fiats Regata. Dort nämlich ver- 
richten ansschlipft'Krh Schad- 
sto fl ärme, beziehungsweise 
Kat-Triebwerke ihren Dienst 

Da eine populäre Mittelklas- 
se-Baureihe ohne Dieselantrieb 
nicht denkbar ist, kommt der 
Regata gleich mit zwei Selbst 
zündem auf den Maikt Als 
Saugdiesel leistet er 65, als 170 
km/h schnell«: Turbodiesel 80 
PS. Die Preise liegen zwischen 
19 000 DM und 22500 DM. 

Daß es längst nicht mehr um 
die Frage nach der Notwendig- 
keit des Vierradantriebs geht, 
sondern nach der des besten Sy- 


stems, zeigte sich bei der Fahr- 
vorstellung des neuen T jxte 
Deka HF 4WÜ. Er demonstriert 
im praktischen Fährbetrieb, daß 
der Allrad-Pionier Audi - bei al- 
lem Respekt - von seinen Nach- 
ahmern te chnisc h überholt wor- 
den ist Die klassischen Nachtei- 
le wie träges Einlenkverhalten 
in engen Kurven sowie schwer 
definierbarer G renzb er eich, 
sind beim Allrad-Delta nicht 
auszumachen Im Gegenteil. Er 
ist kurvenwillig und handlich 
wie kein anderes uns bekanntes 
Allrad-Fahrzeug. Wahrend der 
Testfahrten auf winkeligen 
Bergstraßen der malerischen In- 
sel Sardinien ließ sich dies an- 
schaulich unter Beweis stellen. 
Ein ebenfalls von Hans ans mit 
gutem Fahrwerk ausgestatteter 
Delta HF Turbo, etwa gleich- 
stark, aber nur mit Frontantrieb 
konnte einem vorausfahrenden 
Delta HF 4 W(heel) D(rive) nicht 
mehr folgen. 

Der Grund hierfür ist natür- 
lich nicht nur in der Tatsache zu 
suchen, daß vier angetriebene 
Räder mehr Leistung auf den 
Boden bringen, als dies deren 
zwei tun können- Vielmehr liegt 
das Geheimnis in den drei Diffe- 


rentialspeiren des Lancia Delta 
begründet, die die Leistung je 
nach Bodenbeschaffenhert und 
Fahrzustand optimal verteilen. 

So sorgt das mittlere Gleich- 
laufdifferentiai bei gleichen 
Reibwerten an allen vier Rädern 
für eine asymmetrische Kraft- 
verteilung, wobei 56 Prozent der 
Leistung an die Vorderachse 
und 44 an die Hinterachse gelei- 
tet werden. Dadurch wird die 
üntersteuemeigung des Front- 
trieblers etwas gemildert, der 
Allrad-Delta gärt Kurven etwas 
neutraler an. Dem mittleren Dif- 
ferential integriert ist eine Vis- 
co-Kupplung, die die Kraft je 
nach Grad des Schlupfes an die 
Achse leitet, deren Räder noch 
greifen. 

Die Fahrfreude komplett 
macht überdies der sportliche 
2-Liter-Vierzylmder-Turboino- 
tor aus dem I -ancia Thema. Mit 
seinen 165 PS beschleunigt er 
den äußerst kompakt« Allrad- 
Delta dank guter Traktion in nur 
?3 Sekunden auf 100 km/h 
(Spitze 208 km/h). 

Wenn er im Herbst auf den 
deutsch« Markt kommt, soll er 
komplett ausgestattet nicht teu- 
rer als 33 000 Mark sein. 


Besonders zu Beginn der Urlaubszeit, wenn sich 
Hunderttausende Autofahrer auf den Weg zum 
Feriendomizil machen, häufen sich die Klagen 
über mangelnde Qualität in deutschen Auto- 
bahnraststätten. Wie nach anstrengender Fahrt 
die Rast zum Spaß werden kann, erlebte WELT- 
Redakteur Eberhard Nitschke in der Schweiz. 


In der Schweiz 
wird die Rast zum 
Familien-Spaß 



Appetitliches Selbstbedienung* buffet in der Schweizer Raststätte Bellinzona 

FOTO DIE WELT 


S o schön können also Rast- 
stätten sein. Soeben ist eine 
Sendung lebender Hummer aus 
Kanada eingetroffen und wird in 
groß« Wasserbecken ange bo- 
ten. Ein Buffet lockt mit fri- 
schen. knackigen Salaten. Die 
Unterhaltung kommt nicht aus 
dem Radio, die „Lake City 
Stompers“ spiel« live. Trotz 
Hochbetrieb herrscht glänzende 
Stimmung. Das ist der erste Ein- 
druck in einer Schweizer Rast- 
stätte am Rande der Autobahn 
nahe dem Grenzübergang Basel 
Gemütlichkeit und Qualität zu 
ganz normalen Preisen. 

Nach einer Rundreise zu d« 
neuesten Einrichtungen, die der 
inzwischen weltweit operieren- 
de „Mövenpick“-Erfinder Ueli 
Prager längs des nun durchge- 
hend befahrbaren Schweizer 
Autobahnkreuzes von Nord 
nach Süd und Ost nach West 
geschaffen hat, stellt sich die 
Frage, warum Autobahnrast- 
stätten, wie er sie baut, gastro- 
nomische Zentren für die gan- 
zen jeweilig« Region« wer- 
den, mit Fassaden und Interieur, 
vor dem sich die begeisterte 
Kundschaft aus Bus und Auto 
zu Erinnerungszweck« fotogra- 
fieren laßt 

Wahrend die „Gesellschaft für 


Nebenbetriebe der Bundes-Au- 
tobahnen GmbH“ für die Bun- 
desrepublik Deutschland Ver- 
pächter der Gastronomie längs 
der Autobahn« ist, 15 Prozent 
des jeweilig« Umsatzes kas- 
siert und mit Neuzulassungen 
sparsam ist haben in der 
Schweiz, schon aus Konkur- 
renz- und Prestigegründen, die 
einzeln« Kantone ihre Lizen- 
zen vergeben. Das Ergebnis: Al- 
le 25 Kilometer eine Raststätte, 
eine Verdichtung, wie sie welt- 
weit nicht zu find« ist wie Leo 
Egloff, Generaldirektor System- 
gastronomie in der Konzemlei- 
tung, mit Nachdruck anmerkt 
Wer hier bestehen wül, muß sei- 
nen Gästen etwas bieten, und 
das sieht so aus, wie es Egloff 
nach Schilderung der jüngsten 
Attraktion« beschreibt: „Eine 
Autobahnraststätte muß sich 
unbesehen der manchmal auch 
komplizierten Zufahrten als ga- 
stronomischer Treffpunkt in der 
Region etablieren.“ 

Am perfektesten ist das wahr- 
scheinlich bei der „Restaurant- 
und Shopping-Brücke Würen- 
los“ an der Nationalstraße 1 ge- 
lungen, wo vor allem durch den 
Wochenend verkehr in sechs ver- 
schieden« Restaurants vom 
einfach« S chnellimb iß bis zum 


opulenten Schlemmerlokal und 
in 15 Lad« ein Quadratmeter- 
Umsatz getätigt wird, der alle 
Ladenzentren der Schweiz in 
den Schatten stellt 

Der Kindergarten, ein Nach- 
bau der ersten Schweizer Eisen- 
bahn mit Kindermenüs 1. und 2. 
Klasse, je nach Appetit ist so 
beliebt daß Mütter aus der gan- 
zen Umgebung ihre Klein« hier 


Egerkingen im Kanton Solo- 
thurn. bei dessen 150 Zimmern 
mit 280 Betten in manchen 
Stockwerken die „Nichtrau- 
cherzimmer* 1 schon überwiegen. 
Ein Service, der Schule macht 
und der außen an der Zimmer- 
tür mit der durchgestrichenen 
Zigarette auf einem Schild an- 
gekündigt ist 

Der große Anziehungspunkt 



Restaurant und Shopping- Brücke WÜrenlos 


abgeben. Der Partyservice die- 
ser beliebt« Raststätte (mit 600 
Parkplatz«) ist so in Anspruch 
g«ommen, daß man die Wer- 
bung dafür eingestellt hat 

Erstaunlich: In Schweizer Au- 
tobahnraststätten gibt es keinen 
Alkohol -es sei denn, sie liegen 
„Hinter dem Wildzaun**, wie das 
neue Hotel- und Konferenzzen- 
trum am Schnittpunkt der bei- 
den Autobahnhauptrouten bei 


hier, in der neuen Tessiner 
..Mövenpick ,, -Raststätte Bellin- 
zona-Nord im Tessin oder in 
dem reizvollen Neubau Luzem- 
Neuenkirch an der N 2 oder den 
anderen zum Konzern gehören- 
den Autobahnbetrieben aber ist 
die „Marche** -Gastronomie. Die 
Selbstbedienung an einem lan- 
gen Büffet ist aufgelöst in einen 
Marktplatz voller köstlicher iri- 
scher Angebote. Für 6,50 Ran- 


ken gibt es große Salatieller mit 
verschiedenen Dressings. Zur 
Suppe (1.90 sfr) bedient man 
sich gratis mit Brotcroutons, 
Schnittlauch, Petersilie, Käse. 
„A la minute** -Gerichte sind un- 
ter anderem Kalbsbrust (9.80 
sfr), Schmorbraten oder 
Schweinecarre zum gleichen 
Preis. Teigwaren werden vor 
den Augen der Kundschaft her- 
gestellt (ab 6.50 sfr pro Portion) 
Das Friiiistuck auf diesem 
Markt der Möglichkeiten ist eine 
riesige Versuchung: drei haus- 
gemachte Konfitüren 50. „Man- 
delgipfel". „Semmelj-, „Brio- 
ches“. „Butterzopf zwischen 56 
und 90 Rappen, frische Säfte. 
Patisserie, Müslis, Schinken. 

Mit 1,57 Franken Umsatz „pro 
vorbeifahrendem Auto“ ist die 
Grenze des Möglichen noch 
nicht erreicht. In Deutschland 
liegt der vergleichbare Umsatz - 
und das ist bezeichnend - nur 
zwischen 34 und 42 Rappen. 
Kein Wunder, daß die Fachab- 
teilung Autobahn-Raststätten 
des Deutschen Hotel- und Gast- 
stättenverbandes (DEHOGA) 
soeben ein erfahrenes Schwei- 
zer Unternehmen für ein Mitar- 
beiter-Schulungsprogramm ge- 
wonnen hat. Nachhilfe ist notig. 
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Das # Testat / Jaguar XJ - SC V12 


Exklusiv und edel sind sie wohl alle, die Cabrios aus dem vornehm« 
Oberhaus: Ferrari, Porsche oder Mercedes. Und alle kost« um die 100 000 
Mark und mehr. Doch nur Jaguar bietet mit seiner geöffneten Variante die 
Motor-Krönung: d« Zwölf-Zylinder-Mo tor. Die 295 standfest« PS aus 
5341 ccm Hubraum mach« das «glische Juwel 240 km/h schnell, für 
Cabrio-Fans ein völlig nebensächlicher Wert Das Auto mit Drei-Gang-Au- 
tomatik kostet 95 500 Mark. 


IQappbara* Hecfcvercfeck 



Herausnehmbare* Mittelteil 

FOTOS: 8. KOUMANN 


Karosserie: Gescbloss« wirkt die Linie des Jaguar 

noch eleganter als beim CoupA Geöffnet 
. bleibt stets der Überrollbiigel und der 
Seitenfensterrahm« steh« (im Gegen- 
satz zum Vollcabrio, das der Kölner Au- 
tohändler IiPhmann entwerfen ließ), 
lenemcnm: Er ist nun mal ein Spielzeug für zwei Die 

Rückbank dient nur als Ablage für das 
Mitteldach oder für den Aktenkoffer. 
Mittelkonsole, Sitze und Amaturenbe- 
reich sind eine Kombination aus fein- 
stem Wallnußholz und weichem Leder. 
Tiefe Fahrerposition. 

Motor Das seid«weiche V12-Triebwerk mit ei- 

nem maximal« Drehmoment von 427 
bei 4000 U/min ist noch ohne Konkurrenz 
auf dem Markt (BMW ist im Herbst so 
weit). Sanft aber «orm kraftvoll be- 
schleunigt der Jaguar von 0 auf 100 in 
acht Sek. Außergewöhnliche Elastizität 
Durchschnittsverbrauch : 18 Liter. 


gut 


gut 


sehr gut 


Straßenlage: Es ist beachtlich, wie Jaguar unter Chair- 

man John Egan das Fahrwerk des 1,8 
Tonn« schweren Autos in den Griff be- 
komm« hat Das Kunrenverhalten ist 
jetzt weitgehend neutral, der Geradeaus- 
laufeinwandfrei. 

Fahrkomfort: Zwangsläufig beinhaltet das Angebot 

„Sportliches Erlebnisauto“ Abstriche am 
Komfort Die Feder-Dämpferabstim- 
mung ist aber immer noch akzeptabel. 
Mit geschlossenem Verdeck kann man 
bei Tempo 180 Radio hören. Bei geöffne- 
tem Dach fühlt man sich dann schon 
durch das Rasseln des Fahrtwindes eher 
in einen Panzer versetzt 

Bedienung: Der Arbeitsplatz mit Rundinstrumenten, 

Lederlenkrad und ruckfrei schaltender 
Automatik ist vorbildlich. Um d« Jagu- 
ar zu öflhen, bedarf es mehr Aufwand als 
beim Porsche. Die beiden Dachhälft« 
werden ei n ze l n herausgenommen. Kraft 
ist nötig, um das hintere Klappteil zu 
schließen. 

Verarbeitung: Der ganze Wagen, speziell das Verdeck, 
ist sauber verarbeitet Liebevolle Detail- 
pflege und gute Lackierung. Ärgerlich ist 
nur die schwer zu lös«de Handbremse, 
an der link« Tür. 


gut 


befriedigend 



ausreichend 


gut 


GESAMTURTEIL 


Natürlich sind bei einem Cabrio andere und zusätzliche Kriterien für eine 
sinnvolle Bewertung wichtig. Unter dem Strich ist der Jaguar XJ - CS V12 
zweifellos der Primus in der Cabrio-Eliteklasse. Das teure Openair-Fahrzeug 
von der Insel (dennoch 40 000 Mark billiger als der Ferrari Mondial) ist eine 
gelung«e Kombination aus ehrwürdiger englischer Automobil-Tradition 
und moderner Technik. 

Erschwinglichere Artgenossen der unteren Preisklasse waren ebenfalls im 
Test und werden in einer der nächsten Ausgaben der Auto-WELT präsen- 
tiert HÖR 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 
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Absteinach 

Porsche 928 S 

BZ C/B5, L HtL, anthrazitmeL, 
GanzJed. grau, Autom* Radio- 
Cass. 'Bamberg, 2. Spte&. SD, 
Klima, Sitzheizg. h + re„ P 7. 
Spoiler vo. + hL, Seftenschwel- 
ler, DM 79 500^. 

Wr ffiff, ft ohne Anzah- 

lung roögL Einige Porsche Oll 
SC + 911 Carrara im 

Gebrauchtwagen-Angebot. 

BMW 3201 

4-türig. EZ 9/85, 34 000 km, 
L Hd„ weiS, Stoff blau, Radio- 
Bavaria, 2. Spiegel, übern, als 
Privatleasing möglich- Anz. DM 
3000,- + 28* DM 457,—. 

Autobus Jöst 
FondK-madler 
NeeteotnSe 38 
8M1 AhEtelnach 
TeL#6Z 07/5001 

Augustin/ 

Siegburg 

Pond» »28 S 
Anton. DW 

KZ 4/86, 7000 km, preußUch- 
bbuzoet. SSD, Radio, ABS, 
Klima, weit Extras, DM 
95900,- 

Pmldnfli Carrara 

EZ ; 11/85, xaeteormet, 16 800 
ko, zv, ssd, P7, Stehete. dm 
69506,- 

Pofscbe 928 $, Autom. 

Bt 7/85, preuaisdüdaumet, 
7500 km, SSD, ABS, KBma, Ra- 
dio, wett Kztr„ DM 89 50Q<- 

Porcche 944 

EZ 1/82, silbennet., 70000 km. 
P7, stabis, Radio, Color» ei 
Spitz* DM 27 500,- im Kunden- 
auftrsg 


BMW 5281 

Bj. 83, 68 000 km, blaumet., viele 
Extras, DM 19 950.- 

ntohsus Hoff 
PondK-DiiekMndler 
Haagelmr. B 56 
St. Augustin 2 
Tet 02241/33 2691 

Dortmund 

S t indt g große Auswahl an Vor- 
ISbrwagea and Dienstwagen 
des Harnes von 924 S Ms 928 S 
Forsche- Zentr. HSlpert 
Schfirnfentr. 65 
4600 Dortmund 30 
TeL 02 31 / 43 70 71 


Essen 



Vorsprung 
durch Leistung 


Größte Porsche- 
Gebraucbtwagen- 
AussteiloDg 
tm Ruhrgabiet 

Porsche 911 Carrera 

sUhermct, L HtL, 13 500 km, EZ 
10/85, Sperrdift, d SD , 
g^>imifiripfplg gn6->-7 , Heckwl- 

s^I^SrDM 09 900,-. 

, Gottfried Sdxnltz 
Sportwagens*®*™*» 

! Za der Bagenbeck 35 
_ Nahe S-Bahnhof 
Frofasdonsen 



TeL 02 01/ 62 00 *1 

Gießen 

Porsche 944 Tuibo 

Bj. 85. 11000 km. 220 PS. eL 
HUbdaäi, eL FH, Met-Lack., 


DM69 237,-. 

Porsche 924 

Bj. 81, 89000 km, Targadach, 
Radio- Ca», Color, eL Spiegel 
weifisilber, DM 18 888.-. 

Porsche 924 

Bj. 83, 43 000 km, Color, eL Spie- 
gel, met, DM 23990,-, im Auf- 
trag. 

Porsche 924 

Bj. 82, meL, Color, Stabis, DM 
15 500.-% im Auftrag. 

Sofaeller 
Porsche- 
Direkt ha ndler 
TeL 0641/2701 + 6 19 33 

Hamburg 

RAFFAY 



WMwMM i b 
Ipöfite Pofsctae* 


Carrera Cabno 

rot, 2/86, 13000 km, Ledersitze, 
T THmn 7 + 8“ mit P 7. Radio- 
B laupunkt- Bamberg, DM 

81 500,-. 

Porsche 911 Turbo 

84, weiß, nur 26500 km. Lei- 
stungssteigerung. seitL Luft- 
zugschlitze, Sertenscb wcller, 
KHrP n , sn, sportsitze, Sperren 
usw n oeu bereift, DM 110 000,-. 

Porsche Carrera 

84, schwarzblaumeL. 43 000 km. 
Ganzleder, SP, Front- und 
Heckspoller, LM-Felgen m. P 7, 
Snortsitze. DM 62 500,—. 

topU 4^ Sovereign 

84, schwarz, nur 14 000 km, Le- 
derausstattung, grau, Klima, 
DM 43 500,-. 


Weitere 30 gebrauchte Porsche 
im Angebot. 

Raffay 

P ors che -Zentrum 
Hamburg 
Hffe*tr. 498 
20M Hamburg 26 
TeL 0 40 / 21 10 54 11 


Marburg 


Herford 


Porsche 944 

Autom., Indischrot, Katalysa- 
tor, 2900 km, EZ 3/85, ServoL, 
LM. eL Hubdach. Heckscfaürze 
u. v. weit. Ehctr„ DM 53 500,- im 
Auftrag 

Audi 200 Turbo 

, 30000 km, RZ 
11/83, heizb. FahrersL, Klima, 
Bordcomputer. Durchladeem- 
rlchtung u_ w. Ehdr., DM 36 000.- 

Merc. 190 E 

dunke lblau. 38 000 km. EZ 8/84, 

tiefer gelegt mit Frontsp. u. Lo- 
rinser-Front-Styling, Chrom- 
felg. m. Spei c h e rn-. Pirelü 205/ 

60, Radio-Stereo. ABS, Klima, 
ServoL, e. fX beheb*. Vorder - 
sl, weit Extr„ DM 38 500,- 
Frits Schnieder KG 
Porsche- Händler 
Kager Str. 51 
4900 Herford 
TeL 052 21/1 5036 

Ingolstadt 

Pövsche 944 

EZ 11/83, 56 900 km, weiß, Kli- 
ma, Servil. eL FH, Color, Heck- 
wL usw„ DM 33 000,-. 

Antohana Hof- 

mupftWittBam 

Persche- 
Dtre kt h ändl er 
Maor.hlnger Str. 80 
8070 Ingolstadt, TeL OS 41 / 6 10 11 


Porsche 924 

EZ 3/83, 24 500 km. Radio/CR, 
Heckwiscber, eL FH, 27 500,- 
DM. 

Porsche 944 

EZ 5/84. 24300 km. Radio/CR, 
ServoL, eL verstellb. Außen- 
spiegel, DM 38 500.-. 

I Antohan* 

I Ftitx Herrmann 
1 Porsche-Händler 
_ Nene Kasseler Str. 25 
3550 Marburg. TeL 0 64 21 / 6 40 71 

Moers 

Porsche 928 S 
Autom. DW 

EZ 10/85, Mod. 86, 10 500 km. 
dunkelblau, Ganzleder blau, eL 
Dach, viele Extras, DM 95 000,-. 

Carrera Coupe DW 

EZ 5/86, 1200 km, dunkelblau, 
Gamdeder. eL Dach. Klima. . 

versch. Extr„ DU 75 900,—. 

Porsche 924 Carrera GT 

EZ 1982. 58000 km. Indischrot, 
versch. Extras, BestzusL, DM 
39500.- 

Porsche 944 Turbo DW 

EZ 4/86, 3500 km, sQbermeL, 
versch. Extras, DM 68 200,—. 

■ Antohana HQurath 

I Paraehe- Direkthündler 

Bheinberger Str. 46/61 
_ 4130 Meere 
CeL 028 41/2 39 22 

Mönchengladbach 

Porsche 928 $ 

Autom. 

EZ 11/83. goldmet„ 86 000 km. 
eL SD, Lederausstg., Schmiede- 


fei gen, eL Sitzverst, Spiegel 
re.. DM 54 500,- 

Moseroti Biturbo 

EZ 11/85, graumeL, 16000 km. 
DM43 900,-. 

I Waldhausen & Bflrkel 
I Porsche- DirekthdL 
HohenaoUernstr. 230 
^ 4050 HSncheogladbach 
TeL 021 61/21077 

Rotenburg/ 

Wümme 

Porsche 924 

EZ 5/84, graumeu Hubdach, 
Heckwischer, Radio-Vorbe- 
reitg. u. m., DM 28 000,- 

Porsche 924 S 

EZ 1/88. 16000 km, blau. Hub- 
dach, Radiovorbereitg., Leder- 
lenkrad u. m., 41 500,- 

Porsche 924 S 

Dienstwagen, EZ 10/85, 13 000 
km. rot. Hubdach, Stereo/Ra- 
dio/Cass., Stabi, Lederlenkrad 
u. m., 42000,- DM 

i Bbuts Karkmua 

Pn w>>i».B8nit1w 

Bnmerstr. 43-45 
£720 Bothenbnrg/Wflmme 
TeL0 42 61/M21 


Siegen 


Porsche 924 S 

kopenhagenbkm. EZ 2/88, 9000 
km. eL Spiegel Stabis, Heckwi- 
scher, Lederlenkr„ Radio- 
Hamburg, 2. Neb e ls chh ißL. 
Hubdach, Servo. Heckschürze. 
Vorführwagen preis DM 41 900,- 

Porsche 944 

indischrot, EZ 6/86, 3000 km, 
215er Reffen, Spiegel rc~ Heck- 


wischer, Sportlenkrad, ServoL, 
Radio- Vorber„ Vorführwagen- 
preis DM 49 700.-. 

Porsche 911 Cabrio 

irisblaumet.. EZ 6/86, 3500 km, 
LedersitzanL, Radio-Bremen, 
88 A-H-Batterie. LM-Felgen. 
Sportstoßdämpfer, GrünkeU, 
Sekuriffex-Folie, Vorführwa- 
genpreis DM 81 900,-. 

Porsche 928 S 

meteormel., EZ 3/86, 8000 km, 
Ganzied. schwarz, Sitzhzg., 
Sport- Au tom.-Getr., 2. Spiegel, 
Radio-Bremen. Spurverb., 
Sportstoßdämpfer, GrünkeiL 
Vorführwagenpreis DM 97 500.- 
i Walter Knebel KG 
Porsche- 
Ptrebthindler 
Fludersbach ZI8 
59N Siegen. TeL 02 71 / 59 22 13 


Solingen 


Porsche 928 S 
Vorführwagen 

meteormet., Mod. 86, 12 0Ö0 km, 
Sgang, Radio, SD, DU 92 950.-. 

Porsche 928 S 

EZ 5/B5, 25 000 km, weiß. 5gang, 
SD, Strosek-Uznbach m. Kot- 
flügelverbr., 8 + 10 “ Pirelli 265, 
DM 98 950,-. 

Porsche 911 SC 
Mod. 80, 89 000 km. Indischrot, 
SD, 74g M , Heckw. u. a. m_, DM 
31 500,-. 

rue» Porsche- Flocke 
5650 Solingen 
CSrJ TeL 6212 / 64 60 

fH. Horsch prtv. 7 52 86) 

Würzburg 

Porsche 924 5 

kataharimet, EZ 3^6, 3000 km, 


Hubdach. eL Spiegel. DM 
42 600.-. 

Porsche 944 

indischrot, EZ T/85. 20 500 km, 
Dach, ServoL, eL Fteusterh., DM 
46 500.-. 

Porsche 944 

kzistallgrünmeL. EZ 2/85. 16 000 
km , Klima, Hubdach. ServoL, 
DM 49 900.-, im Kundenauftrag 

Porsche 944 

indischrot, EZ 1/83, 58 000 km. 
Dach. Color, eL Spieg.. DM 
33 500.-. im Kundeaauftrag. 

Porsche 928 S 

schwarz. 4-VooL-Mot., EZ 4/86. 
2000 km, SD, Radio, Ganzied., 
DM 110 000.-. 

Porsche 944 Turbo 

granatrotmeL, EZ 4/86. 4500 
km, Hubdach. Leder, Klima. 
DM 76000,-. 

Porsche Carrera 
Coup# 

platinmct., EZ 2/84, 44 000 km. 
Klima. Spoiler, DM 52 000,-, im 
Kundeaauftrag. 

Porsche 911 Carrera 
Cabrio 

irisblaumet^ EZ 5/86, 1000 km, 
Turbolook, Klima, Sportsitze, 
GanzledL, DM 111 000,-. 

911 Carrera Targa 

9/85. Mod. 66, 7500 km. dkL- 
blau. DM 66 500,-. 

911 Carrera Coupö 

weiß, 5/85, 27000 km, Spoiler, 
SD, Radio, im Auftrag, DM 
62 500,-. 

Autohaus Splndler 
Porsehe- 

^1 Direktbändler 
V? Leistenatr, 19-25 
8700 Wärcbnrg 
TeL «9 31 / SO 00 99 
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DIE WELT 


Nr. 136 - Samttii«, 14 Juni 1666 



Achtens, 124 Typen 

200 D/250 D/300 D n. Benziner 

(Verträge und gebraucht) dringend 
gesucht (Höchstpreise). 

TeLO TI 30/ 6*29. Autohaus 


PKW 


Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aschaffenburg 


Bielefeld 


Merc. 380 SE 

EZ 5/84, 1. Hd, 68000 km. 
schwarz, SD, ABS, DU 44 500,-. 

Merc 380 SE 

EZ 4/85, 1. Hd.. 49000 km, 
astralsilber, SD, ABS, Klima, eL 
FH, LU, DM 51 900, -n. 

Merc 450 SEL 6.9 

EZ 10/77, 1. Hd.. 163000 km, 
zypressengrün, DM 24 800,-. 

Porsche 911 SC 
Carrera 

EZ 3/84, 1. Hd. 48 000 km. 
schwarz, Leder schwarz. 
Fuchs-LM-Felg , ei FH. DM 
55000,-. 

Daimler-Benz AG 

® Niedert Bielefeld 
Herforder Sir. 195a 
TeL 65 21 / 39 22 92 


Düsseldorf 


Merc 420 SE 

nauticblau, Stoff blau, SSD, 
Stereo- Ca ss.. Fensterh. 2t, Co- 
lor sowie weit Zubehör, DM 
74 743,- 

Merc 500 SE 

blauschwarzmet., Velours 
schwarz, SSD eL, Tempomat 
ABS, Radio-Mexico. Klimaau- 
tom, Fensterh. 4L, Color sowie 
weit Zubehör, DM 79 493,- 
_ Fuchs + Wadenpohl 
/TN DB- Vertragswerkstatt 
LAJ Albertstr. 65-78 
4000 Düsseldorf 1 
TeL 02 11/ 7 33 34 61 


Düsseldorf 


Porsche 911 SC 
Cabriolet 

zlnnmet-, EZ 7/83, Ganzleder- 
auastg, 6+7’ LM-Felg, Bug- u. 
Hecksp., AlarmanL, Stoßfänger 
m. Aufpralldämpfer, DM 
64 980.- 

Merc 280 SL 

JW, Vollausstg, EZ 28. 6. 85, 
3700 km, Vollausstg. + Wlnterr. 
komplett, DM 72 500,- 

Merc 450 SEI 6.9 I 

124 000 km. Klima. LM, Velour, 
e. F&. 225/50 VR Bereifg, sehr 
guter Allgemelnzust., DM 
31500,- 

Dalmler-Benz AG 
/Tn Verkaufshau» am Hand- 
weiser 

^ — / Leoschstr. 10 

4040 Neuss 

TeL: 0211/5 66 7291 +98 


Emden 


Geschäftswagen 
Merc 420 SEL 

EZ 10/85, 4700 km, astralsilber, 
Velour blau, Fahrer- u. Beifah- 
rers. eL, Ausgleichseetr., Le- 
derlenkrad + -Schalthebel, 
S HD, Tempo mat Klima, Fh 4L, 
LM-Felg. u. Div. auf Anfrage, 
DM91086,- 

Meic 300 SL 

EZ 10/85, 2800 km, anthrazit/ 
Leder grau, Fahrer- u. Beifah- 
rerlehne orthop., Autom., ABS, 
Mex-Cass., Diebstahlw., Fond- 
sitz Leder, Klimaautom*. Fh. 
2f., Sltzhz. u. Div, auf Anfrage, 
DM 82 080,- 

Merc 300 GD 

lang, zypressengrünmeL. EZ 
10/85, ca. 10 000 km, Dill-Sper- 
ren, Radio-Cass., 5-Gang, Co- 
lor, Nebelschelnw., AHK ver- 
stärkt + tiefer, gehob. Ausstg., 
Wlwa. Hecksch. u. Div. auf An- 
frage, DM 62 700,- 

Dalmler-Benz AG 
/T\ Auricher Str. 150 
LAJ 2970 Emden 
^ ' TCL049 21/896 - 481 + 2 


An- und Verkauf 
Neu- u. Gebraucht-Vertröge 
Mercedes 
Porsche -Ferrari 
REIMEX GmbH 
X_0208 / 43 40 99, Tx. 8 561 188 


Ankauf guter GebraBcfttwagea 

eventuell Unfallwagen 
Telefon 02 21/ 8 38 17 15 


Daintfer-Benz-Jlainragen 
Ankauf, 260 SE bis 560 SEC 

TeL 04 31/ 33 73 12 

Antovermletnng 


More 230 TE Kombi 

EZ 12/82, petrolmet. SD, Au- 
tonL, ZV, Color, Breitr., 151 000 
km, DM 23 600,-, im Auftrag 

Merc 280 E 

EZ 1/82, manganbraunmet, Au- 
tom., SD, e. Fh., Color u. v. a., 
124 000 km, DM 22400,-, Im 
Auftrag. 

Merc 280 SE 

EZ 11/83, blaumet, Autom., SD, 
Velour, ABS. eL Fh u. v, &, 
100000 km, DM41900,-. 

Merc 380 SE 

EZ 5/83, anthrazhgraumet, 
ABS, Klima, Color, Zusatzhz. u. 
v. a„ DM 37 800,- 

Merc. 380 SEL 

EZ 3/84, Champagne rmet, Ve- 
lour, Airbag, ABS, Fensterh. eL. 
SD, Klima, Color u. a., DM 

43 800,-. 

Mercedes 420 SE 

Geschäft sw., arktisweiß, Leder 
schwarz, EZ 1/86, 4000 km, Air- 
bag, SD, Klima, Fensterh. 4L u. 
v. a., DM 93 800,-. 

BMW555I 

EZ 8/85, 21 000 km, schwarz- 
meL, Fensterh. eL, SD. Color, 
KEL, Radio u. a., DM 41 900,-. 

Jahreswagen, Transporter and 
Lkw Bündig auf Abruf bereit. 
gniwmann GmbH 

0 8t Co. KG 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Anhofstraße 29 
8750 Aschaffenburg 
TeL 060 21/ 46 42 37 + 2 69 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Frankfurt 


Gießen 


Merc. 230 GE 

EZ 7/84, 13 000 km, weizengelb, 
AHK, Radio-Cass., Diff.-Sp. 
VA + HA, gehob. Ausstg. u. 
sonst. Zub., DM 41 000,-. 

® Nells 8t Kraft KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Martrarger Str. 368 
6360 Gießen 

TeL 0641/58 34 


Hamburg 


2x500 SEC CABRIO 
3x 500 SL 
4x 500 SEL 
7x 280/380/SE/SEL 
1x280 SL 

30x190/190 E/190D 
19x W 124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz 

® Gebrüder Behrmann 
AntomobUe 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
S eg eb er ger Chausiee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 640/ 5 27 38 64 
Mo-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 16-13 Uhr 


Koblenz 


190 E, 2,3-16 

1984, 20000 km, blauschw., Led. 
schw.. Radio, Servo, SSD, WD- 


Glas. FH 4fac h . Köpfst, im 
Fond, Sitzhzg, Klima. Airbag, 
DM 55 900- im Auftrag 

580 SL, 6/85 

2300 km, blauschw., Led. schw., 
FH, Sitzhzg.. Radio, Abiräder, 
WD-Glas, Lederlenkr. usw„ 
73 900/- im Auftrag. 

Rover 3500, 1982 

145000 km, Bchw„ SSD, ZV, Ra- 
dio, AHK, FH, DM 9950,- 

BMW 728 1, 1981 

90 000 km, chama-met., Radio, 
SSD, Köpfst im Fond, FH, DM 
14 990-. 

Jaguar »S 3.6, 1985 

16 000 km, rotmet., Led. creme- 
beige, Radio, Alufelg., WD- 
Glas, FH, AlarmanL, DM 
51 800,- im Auftrag 

Daimler-Benz AG 

/TN Niederlassung 
LAJ Mercedes- fre/f 
Beatesstraße 20 
5406 Koblenz 
TeL 02 61/49 12 22 


Köln 


Sportwagen-Centor Köln 
bietet an: 
70SL-SLC-SEL 

und weitere Sportwagen ande- 
rer Fabrikate. 


Daimler-Benz AG 
Verkaufst»« Porz 
Frankfurter Str. 778 
TeL 6 22 63 / 3 60 66 


Leverkusen 


Merc 500 SEL 

EZ 10/80, dunkelblau, Velour 
creme, ABS, Klima u.v.m., DM 
35 900.- 

Merc 380 SL 

EZ 6/85. 16 000 km, blau- 
schwarz, Leder grau, Voll- 
ausstg., inkL Klima, Airbag 
u.v.m, DM 70 900,- im Auftrag 

® Daimler-Benz AG 
NlederL Levertauen 
Overfeldweg 67-71 
TpI Mumisss 


^ TeL 02 14/ 38 12 35 
+ 247 4-245 


Münster 


Merc 580 SE 

EZ 6/80, 151000 km. ostralsU- 
ber, SSD, ZV, ABS, FtL, Radio, 
Tempomat Sperrdiff.. DM 

25 900,- 

Merc. 380 SE 

EZ 5/81, 92000 km, zypressen- 
grün, Velour, SSD, wd, Ni- 
veau^ Fw. tiefer, Spoiler, Alu, 
DM 32000, - 

Merc 500 SE 

EZ 7/82, 91000 km, mangan- 
braun, ABS, Klima, Fd, Alu, 


Niveau- Tepomat, wd. usw n 
DM 38 900,— 


_ BEKESA 
/TN Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
Meckmann weg 1 
4466 Münster 
TeL 08 51/ 7 18 30 


Oberhausen 


Merc 500 SEL 

EZ 3/86, anthrazitmet, ca. 3500 
km, Vollausstg.. DM 96 560,-. 

Merc 500 SL 

EZ 1/86, ca. 4000 km, Autom., 
anthr., Leder schwarz, Voll- 
ausstg^ DM 99 500,-. 

Merc 190 E 2,3 / 16 

EZ 2/86, ca. 3000 km, blau- 
schwarz, Leder schwarz, SD, 
ZV, Klima, eL Fensterh., RÜF 
etc, DM 69 850,-. 

Merc 190 D 2,5 

anthr., e. SSD, ZV, wd. etc„ DM 
39 485,-. 

® HABICHT GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Vor der Pforte 6 
6072 Dreielch 
TeL 061 83 / 850 17 4- 6 


Neuer 190 E 2J-16 

blau-schwarz, Klima, Leder, 
tiefer usw., Bj. 88, orig. 6000 km, 
DM67 000,-. 


®S 


G. Köster GmbH 
DB- Vertragswerkstatt 
TeL 02 08 / 87 07 54 


Paderborn 


Volvo 760 Kombi 
Turbo Diesel 

EZ 2/86, 14 000 km, SSD. Fen- 
sterh. 4fach eL, wd. Glas, ZV, 
Wlwa, Anhftngevorr. 2000 kg 
(Radio-Cass. DM 2500.-), DM 
46 000,-. 

Merc 500 SEC 

EZ 6/82, 110 500 km, Klima, ZV, 
Autom, LM-Felg., met., 2. Hd., 
DM63000,-. 

BMW 7551 

EZ 11/83, 87400 km, Autom., 
SSD mech, ABS, met., LM- 
Felg^ wd. Glas, Sonnenrollo, eL 
Ant, Fh. ei, Radio-Vorberei- 
tung. DM 29 900,-. 

® Fa- Hofmann GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Detmolder Str. 107 
4790 Paderborn 
TeL 0 52 51/ 50 04 21 


Remscheid 


Merc 190 E 

EZ 10/83, 22 700 km, Autom, m 
ABS. Klima etc., DM 31 225,- im 
Kundenauftrag 

Merc 380 SE 

EZ 4/81, 72 700 km 1. Hd, ABS, 
Tempomat, e. SSD usw., DM 
36480,- 

Senator 5,0 I 

EZ 6/85, 3700 km, wie neu, met., 
ABS, Autom, C- Ausstattung, 
nur DM 35000,- 

Herbert Kölker 
/TN Kraftfahrzeuge 
LAJ Vertreter der 
N/ Daimler-Benz AG 
Überfelder Straße 23-25 
5636 Remscheid 
TeL 021 91/320 91 


Reutlingen 


Merc 280 SE 

EZ 4/82, manganbraunmet., 
Sonderausstg^ Autom, Klima. 
ABS. SD eL, Standhz, wd Glas, 
LM-Felg., Radio-Cass., DM 
34 200,- 

Daimler-Bena AG 

® GWC 

7417 Pfnllln gen/Ren t- 

Uagen 

TeL: 071 21/ 76 21 


Schwelm 


Merc 280 SE 

EZ 1/85, 48 000 km, Autom, 
ABS, Klima, Tempo mat, Radio- 
Cass., wd, DM 52 OOQv- im Auf- 

Datsun 280 ZX T Turbo 

EZ 6/83, 25 000 km DM 26 950,- 
im Auftrag. 

Opel Senator 15 E 

EZ 3/83, 74 000 km Autom, ZV. 
Klima. Radio, DM 17 950,^ 

Audi 100 CS 

EZ 6/84, 51 000 km SSD, ZV, 
wd, LM, Radio-Cass., Sgang, 
DM 22 500,- im Auftrag. 

Merc 190 E ’ 

EZ 7/85, 11 000 tan, AMG-Tu- 
ning. 146 PS. Autom, ABS, Kli- 
ma, wd, LM, Spoiler, DM 
49 900,- im Auftrag. 

® Dr. Gustav Wesemaun KG 
Vertreter dar 
Daimler-Benz AG 
In der Graslake 33 
5856 Schwelm 
TeL 6 2336/4 17 30 


Schweinfurt 


BMW 635 CSi 

EZ 7/85, 24000 km, met, SD. 
Klima. Stereo, Sportsitze, AluL, 
DM55800,- 

Merc 280 SL 

EZ 7/B5, 8000 km, Autom., Le- 
der. ABS, Aluf., Sitzhz, Fen- 
sterh., DM 64 900,- 

Merc 500 SE 

EZ 10/85, 7600 km Vollausstg., 
DM 75 900,- 

Merc 580 SE 

EZ 9/85, 4500 km, Vollausstg., 
DM74 500,- 

Merc 420 SEC 

EZ 10/85, 5000 km Vollausstg, 
DM 111 800- 

Merc 500 SEL 

1500 km metn Velour, SD. Tem- 
pomat, e. SL, DM 79 80<L- 

Merc 500 SL 

2000 km Vollausstg^ DM 
92 500,- 


Dahnlaf-Benz-NeowaoBD 

Ankauf Kiel (04 31) 8 50 03 
Telex 2 92 318, Händler 


Großauswahl • Das interessanteste Autohaus der Welt - 


gesucht, Höchstpreise 
TeL 6 51 54 / 28 17. Tx. 92 54 292 hsd 



Merc 380 SEC 

EZ 1/85, 20000 km SD, Ahi, 
Stereo. DM 69 800.- 

Dalmler-Benz AG 

® NlederL Schweinfurt 
Franz-Schnbert-Str. 32 
TeL 0 97 21/ 93 44 15/16 


Siegen 


Geschäftswagen 
Geländewagen 
Merc 300 GD 

Station, kurz, EZ 3/86, 7000 km 
anthrazitmet* Radio-Cass., 
5-Gang, gehob. Innen ausstg., 
Zusatztanks, AHK etc, DM 
57 250,- 

Merc 300 GD 

Station, kurz, EZ 3/86, 4000 km 
niriwig rii ^ Radio-Cass^ 


5-Gang, gehob. Innenausstg., 
Zusatztanks. AHK etc. DM 
56 950,- 

Merc 500 SEL 

EZ 10/81, 113000 km. zypres- 
sengrünmet., Radio, ZV, Color, 
ABS, Klima, Alu, e. Fh. 4fach, 
Scheiztw.-ReinigungsanL, DM 
35 450.- 

_ Heinrich Bald 
/TN Fahreeugfobrik 
LAJ GmbH & Co. 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 


Lelmbachstr. 149, 59 Siegen 
TeL 02 71/ 3 37 40 


Vechta 


Spiegel re., ZV, Color, HeckL, 
DM32 450,- 


Merc 190 E 2,5 - 16 

EZ 5/86, blauschwarzmet., Le- 
der schwarz, Klima, eL Fh. 4L, 
Katalysator, eL SD, Color, ZV, 
Köpfst Fo n Radio-Cass. usw., 
DM68 500,- 

Merc 190 E 

EZ 5/85, sübermet, 24 568 km 
5-Gang, ABS, Niveaureg, SD 
mech., ZV, Color RÜF, Sitzhzg, 
Radio-Cass^ Wlwa, Spiegel re.. 
Drehzahlm, Aluf^ HeckL, Le- 
derlenkr., RadzierL Chrom 
Schalthebel Ed el holz usw.. Im 
Auftrag DM 43 000,- 

Merc 190 E 

EZ 8/B4, saharagelb, 58 588 km 
SD, ABS, ServoL, ZV. Dreh- 
zahlm, Spiegel re M AHK ab- 
nehmb., Color, Sltzhz., HeckL, 
DM34000,- 

Merc 190 

EZ 5/85, schwarz, 43 111 km eL 
SD, ABS. Klima, eL Fh. 2t, 
Köpfst. Fo., Radio-Cass^ Dreh- 
zahlm- ZV, Striegel re., ArmL, 
Color. beckL, DM34 50Ö.- 

Merc 280 TE 

EZ 4/B2, pastellgrau, 151 SOI km 
Autom, ABS, Airbag SD. ZV, 
Color, eL Ant., Radio-Cass., 
AHK, eL Fh. 2t, Köpfst im Fo., 
get Sitzbank, Doppelrollo. Wi- 
wa, Spoiler vom usw., DM 
23940,- 

Opel Senator 54 1 E 

EZ 1/79, goldznet, 66 829 km 
Autom, ServoL, Radio, HeckL, 
AHK. TÜV 5/88, DM 9995,- 
Sowie weitere 200- 280 E, W 123 
- W 116, W 128 und Fremdfabri- 
kate der Bj. 78-85 im Angebot 

Autohaus 

/T\ Anders GmbH 
LAJ Vertreter der 
^ Daimler-Benz AG 
Karl-Friedr.-Benz-Str. 7 
2848 Vechta, TeL 8 44 41 / 1 22 57 
+ 6 42 43 / 88 84 H. Wilkau 


LKW 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Baden-Baden 

Merc. 407 D 


DoppeDsabine, Pritsche, EZ 
9/82. 24 100 km 3700 km DM 
18 500v- + MwSt 


Daimk^Bem AG 

® Gebrenchtwagen- 
abteUnng 

Sinsheim an der B 3 
7570 Baden-Baden 

TeL 0 72 21/68 63 46-4-444-45 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17-91165 


Wir bieten eine der 
größten und attraktivsten 
Selektionen neuwertiger 
und gebrauchter 
Exclusivfahrzeuge 
der Welt 


Aa«2aTMg,imA8S l Züb.32H0r-XaRr 

9Ii«72SU^Fttk>-Cm JMSf'IIIBr 

ChpteUSambbrfa.l« 

UKadH3nSE6{ABS),tß< 

M«c.SOOS£(ABSJ 1 334SOIön 
Mncsdn 900 5ä|ABS], 1284 HiKr 

Opdlkaa,«83,MoCiii. JMMrRNL* 
Opal lkaaGK(ABS), ISS jfmawb 


0pd8aaevWl.it«mjMC?HM> 

opdsi6eBrco,sa 

foofoeTMaAaTKteMO iM8f9U,‘ 

Pendnm,S63.HWi SZÄTSBL- 

fondnaaSti« tfSBO 7H6V 

tacteM4,2«.Mini S WWM*- 

vwaTMOZOrffi 

IteMdMMTO^BT -2UUP *»• 



AUTO BECKER 


trviJ'f..' tN». WS l 
7 niv.Fv * 


Merc 500 SE 

EZ 6/85, nauticblaumei.. 24 335 
km Leder grau, eL SD, Kli- 
maauto m. eL Sltzverst., eL Fh. 
4L, Reiser, usw, Kompi- 
Ausstg, DM 84 380.- 

Merc 280 SE 

EZ 8/83, riedgrün, 36 865 km 
Autom, eL SD, Radio-Cass, 


Höchstpreise 


für 500 SL, SEC, SEL, 560 SEC + 
SEL. alle Ferrari, alle Forsche, 
nur Neuwagen, sot lieferbar. 
Telefon OS 61 / 31 46 12. Tx. 99 775 
Heribert Bauer Automobile 


Wir kaufen: 

190 E, 200,230 E 
300 E. 190 D, 200 D 
250 D, 300 D, Vortrßgn, Nou- 
wagon, VortOhfWogM 

TeL 02 U/ 77 55 35 od. 36 
gewerblich 


Höchstpreise 


190 E. 190D,250D I 300E+D,300SL, 
500 SEC -SEL, 560 SEL, 560 SEC, 
Ferrari, neu - gebraucht. 
R a sc h Automobile GmbH 
Telefon 0 83 21 / 84 40 


MERCEDES 

nur gepflegt, auch ältere Modelle 
gesucht. 

MIRBACH 

ExkL AntomobUe GmbH 
Telefon 0 40 / 45 87 89 


Kaufe Merc.-Verträge 


250 D. 230 E, 260 E. 300 E, 200 D, 
300 D und alle T-Modelle. 
Autohaus Wagner 
Telefon 05 21/ 3 40 34 
Telex 9 S8 017 AWA 


Suche neue 
580 SEI* C 
500 SEI, SEC, SL 
500E.SE 

neue + gebrauchte 

Ferrari + PortCh* 

»brauchte 

DB 500 SE, SH, SEC, SL 
DB W 128 + DB W 124 

gebraucht: 

BMW 520, 525 IA. 
835 CS 1A 



Tel • 40 / 23 19 14 oder 15 


* Telex Z 185 231 kokn d, Hkodlv * 


M 


Für Export laufend gesucht: 

250 E. 500 E t 500 SE + SEL« 
500 SE + SEL, 560 SEL + 
SEC 

TeL 0 40/ 23 24 34 
TX. 2 165 232. Händler 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 83 / 76 « 57, Fa. Hudcb 


BAR-ANKAUF 

Ne uw» een-, Gebrauchtwagen- Vtnrfa)« 

BS2M-ME/IE/0 



FRANKFURT 


Mainzer LamJstr. 351-357 
Tel. 0 69 / 738 00 6a 




Merc., Porsche, BMW 

neuwertig gegen bar gesucht 
Fa. Hätzlng, Hamburg 
TeL 0 40 / 81 63 22. TX. 2 174 954 


Schweizer kauft 

MB 500 SEC und 280 SL - 500 S 
und Porsche 911 CS, 

Bj. 1980/82, zahle Höchstpreis) 
Fahrzeuge werden abgeholt. 
Clty-Car 
Werner Seiler AG 
CH-8288 Krenzlingen 
Telefon 06 41 72 / 72 4» 88 


Suche: 

580 SEL, SEC 
500 SEI, SEC ab Bj. 83 
300-400 SL 
190-500 E DTE 
GoH GTD, GT1 18 VentL 
Porsche und Ferrari 
HM- Auto mobil 
TeL 06 41 / 6 50 34. Tx. 4 82 975 


Suchern 

500 SE, Mod. 86 

Neuwagen in 702/971 oder andere, 
Vollausstattung 

Rechtslenker 
190 E, Autom. 

Neuwagen/VorfOhrwg, 735/Stoff. 

190 E 2,5-16 V 

Neuwagen m Autom u. Vollaus- 
stattung 1 89/27 1. 

Ferrari Testarossa, 
Mod. 86 

Neuwagen, rot, tan,, schwarz, für 




S uchen laufend: 

PB 260 + 230 B, 124er Banreihe. 
1 J. alt sowie 250 D. gebr. + neu. 

Telefon 64 21 / 84 49 89 
Tx. 2 46 086 -Händler 


Stichen Bferc.-Neuwagen 


R'I'I 


500 SEL/ SEC /SL 

« 02 01 / 71 13 46, FS 8 571 226 
Kraftfahrnengfaandel 


Sache DB sam 4. Quartal 86 

10x500 SR, 10x 500 SED 
5x 500 SL, 5x300 SE 

mit 6% Nachlaß ««d 

190 E/190 D 

sowie alle 124er Typen. 

T. 0 44 61 / 66 10 FS 2 51 889 perta d 


Wb soeben drtagssB: 

190 E, 5-Gang, W 124: 200 B, 259 D. 
300 D, 360 E 
Fa. Intern Ante, Lörrach 
TeL »76 21/8© 87/8 27 47, 




Wir suchen: 

Here. 124er Rette m. 5«. 

ToL 0211/722042 
Tx. 17/21 14 S2S 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Telefon 0 89 / 8 56 74 22 
Automobile Rad 8 Slmeth 




gesucht, Höchstpreise 
TeL © 51 54/ 26 17. TX. 92 54 202 had 


Suche dringend 

DB + DB-Verträge 

sowie 

~m-| Porsche 

gegen Barzahlung 
•AJ HABICHT GMBH 
mZSD 06103 / 85016 + 17 


UorcodtgVortrag 


für sot oder mltergeiuehi 
TeL 9 a SS / 8 SE ZZ a. 789 M 


ZWEI JAGUAR 


. SOVEREIGN 5,3 XJ 
IM TOPZUSTAND! 




Suchen für sofortige oder baldige 
Liefertmg 

566 SEL. SEC, 360 FS 
TeL 64 21/ 84 49 89 
Tx. 2 46 688 -Händler 


Gesuche 

V 184/200 D, 250 D, 300 D, 299-390 
E sowie T-Mod. Neuwagen / Ver*- 
träge / Gebrauchte 
Firma HM. 0251/311505, Tx. 




Elnra. Rimdheck-Splder 

dunkelblau, Verd. weiß, LM, 188/70. 
für DM 32 000,- voll rät, umstän- 
det für 17 ©00,-. 

TeL 6 52 32/89607 


; .N K'Ä: ' 




UNFALLWAGEN: 

Anti 200 Tori» (Httttro 

Mod. 85, DM 33 500,- 






Audi 200 Turbo 


Bj. 84. 35 000 km Klima, Led^- 
sttze, Schiebedach, ABS, Autom 
TeL 0 40 / 5 70 M 20. ab ML, 8 Uhr 



^ 




655 CSi 


BJ. 11/82, graumet, Leder creme, Kü- 
mo, ABS. ZV, eL FH, 0 J-Remotec 239/ 
50, Hardgeauqxiff u>w n 33 900;- DAL 
AattxnobOft iMi—nf 
TeL 8 23 n/9 & •» od. • 23 51/2 ZI 5» 


Gepflegte Geschäfiswagen. KM-Stand 23. 414 
und 30^33, Farbe: weiß, Ausstattung: Heizbare 
Heckscheibe, grünget. Scheiben, AlurÄdcr, 
Stahlschiebedach elek., Hak^enleuchten, Wur- 
zelholzausst., Radio-Cass., Stereo. Automatic, 
el. Fensterheber, Lederausstattung schwant, 
Klimaanlage . 1 Wagen mit neuen Winterreifen. 
VB pro Wagen: 48000.- 



BMW 745 I, 85/84 

burgundrotmet., beige Recaroa, 
Klima, TRX. L Hd, 87000 km, 
Radlo-Caas.rBamberg cL FOnsL, 
31900^ 

Antofaans TOL 0 28 22 / 1 36 33 


BMW 655 CSi 

Bj. 85, alle Extras, außer Klima 
rot, breite Reffen, Alu, Liebha- 
berstück, DM 58 000- 

T. Hnsnm 0 48 41 / 33 68 
ab Mo, 7 Uhr 


BMW M 655 CSi 


Bj. 5/85, 15000 km, alle Extras, 
alles schwarz, Preis 79 500,- DM 


schwarz, Preis 79 500,- DM 
inkLMwSt. 

TeL 62 51/ 29 37 96 


Einmalige 

Gelegenheit 

BMW M 635 CSi, Neu wagen, keine 
Zulassung Modell 1988, silbenneW 
buff, anthr^ alle Extras »frwh» 
Standheizung Preis DH 79 500.- 
(DM 32 000.-. , unter unverb. 
PreisemprehkuiÄ d Herst). 

TeL Stem-Aato GmbH 
676 31/223656 
oder 22 30 88 


BMW R 100 RS 

BJ. 9/82, 1. Hd, rotmetaüic, 8000 km, 
wie neu, DM 11 SOOW-. 
HM-Antomohik, 06 41 / 6 50 34 


Kontakts ufnahmc bitte mit 
Jafra Cosmetks GmbH. 

8000 München 50. 
AUacher Straße 230 B, ' 
Ttlefon: 08WJ3 W05O, 
FrauWinkd. 



Cabrio 5251 


Neuwagen-Vertrag kurzfristig 
lieferbar, gegen Gebot. 
Telefon «62 21/ 4 54 <3 


BJ. SS, alle Extras, außer Klima, 
rot, breite Retten, Abi, Liebha- 
berstück, DM 58 000,- 

T. Hnsn» 048 41/33 6S 
ab Mo. 7 Uhr 


'.Tfl 


Ferrari 

bei uns sofort lieferbar 
. Mondial Cabrio, rot 
328 GTSL rat 
alle fabrikneu, Modell 88. 
TeL 62 71 /4 5695, Händler 


508GTS4 V 

27 000 km, a. Extras, 
DM 82 500,- im Auftrag 


Plastik, a. Extras, 
DM 78 500,- im Auftrag 
Modena-Motorsport 
TeL 02173/221 84 


508 GT 4 Bertolt« 

76, dunkelblau, blau Akantara, 
80000 km, mit Service, DM 
38 900^- im Auftrag 
TeL 6 26 22 / 1 36 33, Antofaana 


Unfall: 528 GTSJ 

Bj. 86, alle Extras, von Priv^ DM 
39000,-. 

TeL OB 21 /41 19 36 
od. 79 25 21 


Foimri BB 512, B}. 81 

24 000 km, rot/sch w., 2. Hd. 
TeL926 31/523 93 


ramri BB 512 JttnnM 

BB 512, 7/81, rot/schwarz, neu- 
wertig 25 000 km, Preis DM 
150000,-. 

BB1 512, 4/82, rot/schwarz, 
Top-Zustand, 42000 km, Preis 


Ferrari Testarossa, Nevwo. 

Fahrgest Nr. 57 000, rot, Led. 
schw, Export 200 OOO.- inL 
228000,-. 

Car-Chlo GmbH 
TeL 089 / 28 »45 
Tx, 5 ZU 512 




3wp rinxsi noiiwaooii 

günstig sofort ab Lager lieferbar 
Wq W h* r -fwi 1«irT f 
Telefon 0 n ÖT/lTs» 44 



Jagar XJ 4,2 Sot., Vortittnq, 

3/88, Extras, DM 59000,- 

Jajuaf XJ 5,3 HE Sowrelja 

Z/84, 46 000 km, Extr., DM 48 000,- 


5,3 RE Sovareip 

8/84, Extras, 48000,- DM 


NORBERT KUNTZ 
Jagar-VerteagsUuUer 

17, 2303 Gettorf 
TeL 0C 46/ 56 55/58 


JAGUAR 



v1u>;V Aiik '!!K ’i 'il ' 



Japar XJ 6 L 3,6 UontttaB 

WS, idiwarzmet. 4tÜrig, L H4. Zs 
{epflegt, S3D, Led. Wsquh, neu be- 
reift, 80 000 km " 
TeL 69 U / S 43 15 6S, ab Hb. EM 


bgimSJ 

^Llflima, Lede 


12 ZyL, TeL, Klima. Leder, r/grOs, 
PBnsonk-Hm Alarm, BJ. 8/80, 
BestzusL, 15 000,- DM + MwSL 
Ttiefbn 646/384174 ' 


Jaguar Vandan Man 

S m, 1. Hd, u&falUM. 


EZ 4784, 1. Hd, unfallfrei 

schwarz, Leder beige, Voll- 
ausstg. DM 39000.- zxgl MwSL 
TeL 64T 91/5 780 





„ XJSov.4A1/M 

24 ooo km, manganbravuuoiSL, 
^ Jatfei Klima, SD, CoL, '* 
FH, Radio, Atu. Autom, -ZV,, 
vareteüb, Sitze» Holzleakrad. 
Radlaufcbrom,, » &00r- DU 
Anl 
TeL 



JAGUAR XJS3,6Cot^ 

KönlQ-Tunlnfl, Tudor .wfttt», Kart* 
tedeterbrottarung, Dachr.V, H** 
SeüftflsehwtUtf PW» 
225ffiOVR U.286«0Vftl6, Spad* 
fe^Mlu-FSIgan u. X - 


Exclusiv-Automchih 

Dieter 


H.Tfienci 15-.. ■! 

Tel. 0»‘?1 5 































i Samstag, 14. Juni 1986 -Nr. 136 


i!5 «Sri 



' j*u: v'ai; 

. ' ■ ^"WS* v^>. 


XJ 1 2 Sov. HE, 2/85 

69 000 knL anfchr.-met, KHma, 
Leder, CoL, aL FH, Tempomat, 
Anton), ZV, eL Sitze, 58 000,- DM 


fliu Coup6, 5/86 

71 000.- DM. 

AMto-Sport-Stopkx 
TeL 8521 / 25043 - iS 


Jaguar XI SC V 12 

DAS HEUE LUXUSCABRIO- 
LET, m. a. Extr. u. wandelb arer 
Dachkonstruktion, Fb.: s tickt 
Leder. ISIS bhie, sofort lieferbar. 

An&O Kllnlw 
XaL 02035 / 6 34 


Jaguar X1 12 

Bj. 80, (fblau, la ZusL, 80 000 km. 
Preis DM 18 000,- VB, 

TeL 05 31 / 76 15 34 


J Autohaus 

• Saturski 

• Marc. 600 

• 1970, L Hi, dunkelblau. VeL 

• blau, aSe Extras, Fahrzeug 

• Ist in neuwert Zustand, DM 

• 150000/-. 

• 560 SEL 

• 300 PS, fabrikneu, Auswahl 

• ab DU 138 500,- 

• 500 $L FWgoMrer 

• 2 Stck z. Auswahl, ab 

• 185000,-. 

• Jl.K.Si!var Spirit. I 81 

• 20 000 km, neuw„135 0Ö0,-. 

5 8. K. Sllver Wrafth II, 79 

J- 30000 km, neuw„ 115 000,-. 

a Jonch Contra Togo, U 

metearmeL, 77 50a,-. 

i '-- Mafausf Landstr. 272 
Z. 6 Frankfurt (M-) 

• itLiomns«.»»») 1 


.wwves', 


• • • 


280 TE 

AMG-Fahrwerk und Spoiler, 
Schweller etc, BBS, 225er Bereit, 
aUberblaumet.. Veknmauntg^ EZ 
2/82, sehr gepfL, nur v. Frau gefah- 
ren. 

TeL privat 847 48 / 87 87 
Praxis 847 48 / 249 



450 SEL 6.9 

11/77, 1. Hi, 17 000 mHanbraun, 
Lei, a. Ertr_ unfwltf r scbeckheft- 
gepfL, Toraust, 35 000,- DM v. Priv. 
TeL 848 /868966 


450 SEL 65 

1/79, TEDADE-Tefcfon, AT-MoL 
110 000 km, alle erdenk!, Extras. DM 
35 000,- inkL MwSt. 

VeL044 61/68 18. FS251 889 petrad 


190 E, Autom. 

Bi. 4/85, 8nthnzltmeL, 10 000 km. sehr 
viri Zubehör, such tiefere brelier. NP 
DM 44 000.-, für DK 83 800,- tu verk. 

TeL 5 52 38 4fi od. 8 82 58 81 



36 Morn, KW 50%, Miete 2080.64 
DM inkL Barpreis 86 900,- DM. 


BJ. 4/85, ca. 8000 km. 

TeL S 70 ZI / 4 44 IS 


500 E 

18000 km, 8/85, neues Mod, Au- 
toffL, ABS etc, DM 54 500,-. Ein- 
tausch/Finanrierung. 

Schmaleabach + Droste 
DtaeMwtoBte^MM Wuppertal 


, DB 500 SL 

Kompi-Aasstg., dunkelblau, Leder 
creraebelee, KKanautom., EZ BC 
5000 km, Preis VB (NP ca. 100000, 
DM). 

TeL 8 25 89/ 18 85 


280 SE 

Bj. 1885, 40 000 km, ESSD. ZV, Blau- 
punkt Stereo, neu bereift, VB DM, 
39500,-. 

TeL 9 26 42 / 4 82 84 


DB 500 E 

5/85. Autom. Getriebe, v. Extras, 
52 800,- InkL 
TeL8 56 24 / 707 


450 SEL 6.9 

11/76, 125 000 km, total neu aulge- 
baut, DAT-Gutachten: 58 000,-, VB 
50000,- inkL 
TeL 8 21 52/043 72 


Traumcabrio 
More. 220 SE 

EZ 22. 10. 68, rot, weißes Dach, 
Ilmenau sst, weißes Leder, für 
38 000,- DM restauriert mit 
Rechn., aus Gesundheftagriiaden 


TeL 052 51/ 58 04 H 


580 SE, Mod. 82 

hisste* viele Extras, Auto-, 
n, TopzusL, 38000/- DM + 
MwSt 

TeL 87 11/ 62 82 86 


500 SL, neu 

(H«iMnthiQiim»tDiiii‘ alle Extras. 
TeL07U/85 4S 83/2 081011 


Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA Transport Versi- 
cherung. Boni Zollabferti- 
gung. 

Autohaus Manfred Schäfer 


TeL 06 71 / 6 10 48, Tx. 4 2 788 


Mn. 500 SEC Cnpf 

Bj. 10/82, anthrazit Ledersitze, 
Sftzheizg.u. sonstige Ex- 
traausstg* 98 000 km. 

TeL 82 08 / 48 84 73 priv. + ab Mb. 
82 88 / 4 8403 18 


280 SL 

Moi 83, Autoxa, 37 000 km, lapis/ 
grau, v. Extr, 47000,- DM LA. 
TeL 82 71/ 33 47 97 


500 SEL 

EZ 12/85, Mod 88, 11500 km, 
anthr.-met, Lei schwarz, VoÜ- 
BUSBtg, von fti7, 95000r- DM 
TeL 8 28 41/447 89 


Neuwagen sofort lieferbar 

500 E + D, 260 E, 250 E 
260SE-500SE-420SE- 
500 SEL- SEC -SL 

Kraftfahrzeughandel 
TeL 92 81 / 71 12 46, Tx. 8 571 228 


DIE WELT 


ItenadBi, S-Uttse: 260 E, 300 SE, 420 SE, SO, 500 SE. SB, 
808 SL 500 SU 500 SEG 

W 124 200, 230 E, 260 E, 800 ^2000, 250 D, 800 0, 230 TE, 

W201: 190, 180 E, 190 E 16 VoatUer, 190 0} 190 D 2,5 1 
POISCbK Canon (Coupd, Targa + Cabriolet), 811 Turbo 
Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankflnamterung- günstig - problemlos. 
Sonntag Besichtigung von 11.00 - 14.00 Uhr 
(keine Beratung, kein Verkauf) 

Autohaus- Süd GmbH, Bochnmer Straße 109-185 
4350 BeckUnghansen-Süd, TeL § 23 61 / 78 04, Telex 8 29 957 


500 SEC 

10/63, B0 000 km. astralsilbennet, 
außer SD alle Extras, tieferge- 
legt Breitreifen, Lnrtnser-*’ — * 
ler u. l Satz Winterreifen, 75 ..., 
DM InkL MwSt 
Telefon 8 51 31/ 9 18 85 
von 8-18 Uhr + nach 19 Uhr 


Daimler-Benz 560 SEC 

in verschiedenen Farben »md 
Ausstattungen. 
Autohaus- Md GmbH 
Bochnmer Str. 183-185 


lfWirV».i:V^ 


829 957 


19Q D 2,5 

Neu- u. Gesehfiftswagen so! 

E lieferbar 

HABICHT GMBH 

8 6183/8 5016 + 17 


phantastischer Zust, schw./silb., 
grauer Velour, TÜV neu, VB; 
60 000,- DM. 

Teleftm 0 23 36 / 55 38 


280 CE 

Bj. 78. weiß, Klima, ZV, eL SSD, 
Wlwa, Lei, Coior, Niveaureg., 
LM, eL FIl, Sitzhz, Autom., VB 
15000,- 

TeL 6271/85808 + 44930 


560-SEL-Vertrag, 8. Quart. 

MlW-AstonobHs 

TeL 0 71 51/ 7 18 72 ed. 

Sa. + So, 9 71 81 / 47 55 
TX.7245 890 


250 E/W 124 - 7/84 

13 000 km, autom. Getr M ABS, me- 
taßic, SHD, ZV, vernünftiges Zube- 
hör. 

Telefon 87 11/37 11 83 


Mercedes 500 SE 

rauchsilb., schw. Lederpo. u. v. 
andere Extras, 4500 km, 6 Mon., 
10% unter Neupreis. 
Teleftm 8 21 82 / 58 03 
u. ab Mo. 021 02 / 44 50 63 


580 SE 

VollauBStattung, 83, petrolmeULe- 
der beige, ABS, SSD, KUma, eL SL, 
eL Fe^ ZV, 4 Köpfst, Alu, Wiwa, 
Coior, Sitzhetzg., Tempo m., Stereo 
usw., DM 44 B00,-. 


i >+< rr' f j 





Mawfw wl Oa h mwi S nHnwn 

An- u. Verk. aenw. Automobile: 




blauschw., Lei grau, alle DB- 
Extras, AMG-Fabrw. u. Räder, 
DM98 000.-. 

Mare. 288 Ca&rlo. IM. 81 

silb., 65 000 km, orig. D + W, Fahr- 
zeug aus dem Katalog DM 
42 000,-. 

TeL 02 12/5 Q888/B9/80 


190 O 2fi. BL 1/86 
10000 km, rauchsuo, SSD, ZV, 
Coior, Radio usw„ 38 000,-. 

500 SEI. BJ. 12/IS 

6000 km, rauchsilb, Lei, Klima, 
ABS, 17 DB-Extras, DM 74 000,-. 

Auto Haydn 

TeL 02 88 / 5 51 61, Tx. 8 561 157 



DB 500 SE 

10/84, 46000 km, TeL B L ABS, Air- 
bag, KUma. Velour, SSD. abn. AHK. 
Sitzhzg, Alufelg, eL FH, dunkelbL, 
Preis DM65000,-. 

TBL 641 85 / 81627 
od. 9 40/ 78 64 56 


280 SLC 

Traumwagen, Bauj. 8L Autom, 
schwarz. Leder grau, v. 

37 000,- DU Exportpreis. 

TeL 82 71/ 33 47 87 


250 CE 

EZ 12/83, 28 500 km. Extras. NF 
43 500,- für 29 000,- DM VB. 
Telefon 0 63 72 / 45 06 


250 SL 

Baujahr B4/B8, DM 32 000,-. 
Telefon 83 02/ 46 68 33 


DB 190 E 2,5/1* 

Bj. 8/85, schwarzmet, 14 000 km, 
Vollausstattung., unverbindliche 
Preisempfehlung 72 000,-, für DM 
54 500,-. 

Euler Gebnuxchtwagenmarkt 
Woogstraße 34-38 
6800 Frankfurt-Ginnhelm 
Nfihe TV-Tnrm 

TeL 088 / 52 01 01 


5 00 SL 

schw., Lei schw., neu 86. Voll 
auastg.. LP 102 000.-. für 92 000,- 
02861/23 88 


500 SL 

neu. blauschwarzmet, Lei grau 
weit. Extr.. Preis VS. 

TeL 063 58/ 30 48 


Mercedes 500 SEL 

11/83, Automatic, ABS, eL SD, 
AIRBAG Tempomat, Radio Me- 
xico Kassette, Klimaanlage. Top- 
zustani TeL 0221/4 984179, ab 
Montag 9 Uhr 


280 SL 

Bauj. 75, TÜV 3/88, weiß, Gara 
gen wagen, L Hand. Werkstatt ge 
pflegt, Bestzustand, 130 000 km. 
Automatic, Edelstahlauspuff, 
Sportfelgen, Hardtop mit auf- 
klappbarer Glasscheibe, Hohl- 
raumversiegelung alle 2 Jahre, 
Preis: 30 000,- DM. 

TeL 06542 / 22614 


560 SEL 

nauticblau. lieferbar 23. 6. 86, geg. 
Höchstgebot 
TeL 6 41 82 / 53 53 



250 E 

Moi 84. braun, Klima, 2. eL Spie- 
gel ZV. Servo, Coior usw_ 1. Hi. 
100 000 Ion, DM 21 000,-. 

Automobil 

TeL 8 2232 / 1 33 94 od. 3 43 18 


Mercedes 580 SE 

B j. 80, in gepfL Zustand, aus l. Hand, 
blaumctaUto, 123 600 km, 218 PS, mit 
Radio, I Satz Winterreifen. VB DM 
26000,-. 

TeL 6 71 34 / 02-2 18 Od. 52-2 71 


MB 500 SL 

6/85. 24 000 km. 1. Hi DB-gepfL, 
schwarzznet, Leder schwarz, m. 
Extras, DM 75 000.- VHB. 
07271/414 82 


500 SL 

BJ. 4/84, lapisblau, Leder creme, 
22 000 km, 79 000,-. 
Tngflhhingnnhmg möglich 

500 SEC 

Bj. 7/83. 50 000 km, DM 69 900.-. 
Auto Lösche 

TeL 02 03 / 49 07 39 + 8 El 34 / 5 45 65 


580 SEC 

Bj. 10/82. Autom.. Klima-AnL. au- 
tom. Antenne, eL FH. ABS, whr- 
med. Glas, cL Schiebedach, Leicht 
metallräder. Farbe: McL-champa 
gner, 164 000 km, aus 1. Hand, von 
Privat zu verk. 

TeL ab 15. 6. unter 0 23 65 / 8 20 91. v. 
10-12 Uhr, unter 0 23 23 /S 61 ab 
16. 6. v. 9-16 Uhr 


500 SEC 

5/85. Klima. rauchsUbcrmeL, Leder 
brasU, NP 120 000.-, 07 500,- DM. 
TeL 06 31/ 4 14 07 
U. 0 5303 / 4 07 37 


Leasing-Übernahme: 

DB 280 SL, 8/84 

orig 1495 km, champ.met. Ganz- 
lei brasü, Autom., Klima, ABS, 
Tempo m., ZV etc., mon, Rate 
1498,-, 37 Mon., Bestwert 40%. 

Uwe Ohlsen- Automobile 
TeL 0 62 21 / 86 20 71 od. 4 6« 44 
Tx. 4 61 626 


500 SE 

nachtblau, 7/82, ABS, Airbag Coior, 
Alu, Stereo, DM 39 800,-. 

TeL 82 21/ 48 SB 58 


SßO Setten 


500 SEL 

dblau, 52 000 km, 1. Hi. mit allen 
Extras, DM 58 500,-. 
Automobil 

TeL 0 22 32/133 Moi 3 43 18 



Erste Marktttbersicht 

für OLDTIMER 

• Über 1500 Oldiinuy-Typan 

■ Preisangaben unfl Eruaioiliaie 

■ Oldtinwr t»im TliV 

• Gro3n Vhsrta/txeiie 

• CXOtimertMsndo m croi Spracnsn 

■ AdroBSontipa uvn 

HEELVerlBO.5300Bonn3.Tal. 022S 440C+1 


420 SL Cabriolet 

neu o. ZuL, btousebworzmet 'Leder 
grau. Vollausstattung, stau 96 2CK.< - 
jetzt 88 800.-. 
Aatonlcrie StflttKcnhof 
■HSTOS 21/4831 13 
Teletex €171 2 214 176 - rat 


580 SEL 

EZ 2/85, 45 000 km, VoUausstg, 
tiefer gelegt, Breitr., DM 62 ä00,~ 
TeL 054 91 / 24 22 + 40 68 


Mercedes 280 SE Automatik 

Bj. B4. ABS, Stereo CR grimme: 
SD clcktr,. TÜV 87. Top-liust. un 
rieles mehr! 36 000.- DM 
Gerhard Misselhorn 
VOLVO- HSndler. 3106 Celle 
TeL (0 51 41)538 21 0.5 30 22 


DB 280 E, 6 / 82 

ABS. Klima. Coior, ZV. Alu usw. 
Gar.. DAT-Schützpr. 19 900.-. Izu. 
Finanz. 

VAG AUTO DÜRGE 
TeL 0 55 51 / 24 81 - He. Pape 


560 SEL, 500 SEL 500 SL 

Neufahrzeuge, sofort lieferbar, 

TeL 8 40 / 43 68 55 + 6 08 25 08 
Tx. 2 13 748. Kreftfahneaghaadel 


85er Neufahrzeuge 

280 SEL. 508 SEL. 500 SL, 500 SEC 
sofort lieferbar. 

TeL 640 / 43 6055 + 6 86 25 00 
Tx. 2 13 740. Krafttahreenghandel 


500 SE + 500 SEL 

Trasco Export GmbH 
TeL 8421/63639 88, Tx. 246624 



.. .. 


GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER 
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB 


SICHERHEITS-GARANTIE 


SICHERHEITS-GARANTIE 


4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit ■ Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell. 


Bald Oldesloe 

tahresw. Saab 900 
Turbo 15$ 

EZ 5/85, 28 000 km, Leder, eL 
SSD, DM 88 500,-. 

CltfoAn GTi 

Moi 85, TÜV neu, ca. 75 000 km, 

sehr gepfL, DM 18 500,^ 

Antohmna Meyer GmbH 

Saab-Verttagmndler 

Sandkuap 4 

2888 Bad Gidealoe 

TeL 6 45 31/8 66 65 


Bennim 


A510V6GT 

EZ 7/85, 12000 lem, perimutt, 
DU 45 000,-. 

Rf fffriwwM Tnning 
Saab-VertmcxhiBdler 
AOgftuer Straße 28 
8841 Benningen 
TeL 8 83 31/8 86 68 

Bochum 

Saab 900 Tu/5 

&Z 8/83. 43 000 km. meL, Radio, 
L- Paket, DM 18 800,- 

Soab 900 Tu/5 

EZ 3/84, 92000 km. SSD. DM 
16 800,- 

Opel Afcona LS 1.5 D 

EZ 10/85. 13 000 km, SD, Radio, 
5-Gang, DM 13 900,- 

Peuaeet 505 Turbo 

BZ 2/», 20 000 km, meL, ESSD, 
ZV; Alu, eL FH. AHK. DM 
19 900.- 

BMW5251 

EZ 10/82, 130000 km, Radio, 
Abi. DM 12 500.- 

Merc.250E 

EZ 3/83. 43000 km, Autoxa. SD. 
Ahx, ZV, DM 19 900,- 

Geler GmbH 
Saab-Vertragshäudler 
Castroper Hellweg 188 
4639 Bochum 

TeL 62 34 / 5 M 54-6 

Dortmund 


Saab 9001 

EZ 10/84, 41 600 km, blau. 4tÜrig, 
DM 18450,-, im Kundenauftrag 

Saab 900 GU 

EZ 4/81 48 500 km, braun, 4tÜ- 
rig. DM 13 900,-, imKundenauf- 
trag • . 

Saab 900 Turbo 15 

EZ 9/84, 22 800 km, weiß, 5türig, 
Leder, Klima, DM 32 950,- 

Saob 900 Turbo 

SZ 7/85. 9600 km, met, 5türig, 
SSD. DM 88900.- 


Soob 900 Turbo 16 

EZ 7/85, 9500 km, met.. 5t0rig, 

SSD. Leder, DM 38 950,- 

SCAN-Anto 

Saab-VertragahAndirr 

Kaueier Str. 14 

4688 Dortmund 

TeL 82 31/ 56 50 36 

Essen 

Saab 900 Turbo 

4türig. EZ 7/83, 50000 km, sehr 
gepfL, DM 17 500,- 

Müller 

Saab- Vertragahin d l er 
Schederho mr 59 


4308 Emen 1 
TeL 82 61/ 23 17 06 

Ettlingen 


Audi Quattro CoupA 

JW. 1/85, 136 PS, 39000 km. 
met., Radio, DM 28 500,-. 

BMW 5251 

Bj. 85, L Hi, 20 000 km, ABS, eL 
SD, Alufelgen, div. Extras, DM 
29 500.-. 

Saab 900 GLS Limou- 
sine 

Bj. 81, 1. Hi, Radio, 4tQrig, 
met. 69 000 km, DM 11 900,-. 
Antohaua Zl mm ennana 
Saab- V ertra ga hEnrtlr r 
Schleinkofer Straße 2 
7505 Ettlingen 
TeL 0 72 43 / 1 68 78 

Frankfurt 


Opel Senator 2|5 i 

EZ 4/85. TÜV 4/88. ASU neu, 
41 500 km. weiß, SD, Coior, 1. 
Hi, sehr gepfL Zusti, DM 
22 700,- L Kundenauftrag 

-Audi 80 Quattro 

Treser-Umbau, weiß. EZ 11/83, 
TÜV u. ASU neu, 19 000 km, 
BestzusL, DM 22 500,- 

Volvo 750 OLE 

EZ 4/84. TÜV u. ASU neu. 60 000 
km, met, SSD, Coior, div. Ex- 
tras, DM 23 950,- L Kundenauf- 
trag 

Saab 900 Turbo, 4t0rig 

AutOQJn weiß, EZ 2/83, TÜV u. 
ASU neu. 47 000 km, SSD, eL 
FH, coior, Servo, ZV, Wisch- 
Wasch, Scheckheft gepfL, DM 
18 900,- L Kundenauftrag 
Autohaus Saab GmbH 
Berner Straße 88 
6808 Frankfurt 
Telefon 8 69/58061 

Hanau 


üü 


Chroön Prestige 

EZ 12/83, TÜV + ASU neu, 
35 500 km, met, v. Extras, 1 a 
Zustand, DM 19 950,-% 

BMW 7281 

EZ 3/84, TÜV + ASU neu. 16 000 
km, 5 gang, v. Zubehör, DM 
26 950.- im Kundenauftrag. 

Saab 900 i 

2türig EZ 8/85, TÜV + ASU neu, 
18 000 km. SD, ZV, Stereo/ 
Cass^ DM 26 B50,-. 

WUdfeuer GmbH 
Saab-Yertcagahindler 
PMl igp-Rnh er Allee 1-3 

TeL 061 81/23588 

■ Hannover 

DB 280 CE 

Bj. 10/83, 185 PS, 26000 km, 
ABS, Khmaautom., ESSD usw^ 
DM37 000.-. 

Saab 9000 Turbo 

Bj. 6/85, 175 PS, 61 000 km, 1. 
Hi, ACC. met., DM 35 900,-. 

Porsche 924 

Bj. 9/83, 125 PS, 95000 km, 1. 
Hi, SSD, Alu, scheckheftge- 
pflegt, DM 28 900,-. 

Saab 900 Turbo, Stg. 

Bj. 2/84, 145 PS, 38 000 km, Kli- 
ma, Leder, ESSD, silbermet., 
DM27900,-. 


Bj. 3/85, 125 PS, 13 500 km, 1. 
Hi. SSD, Servo, Coior. ZV, Le- 
derienkr., DM 28 600.-. 

BMW 5201 

Bj. 1/85, 125 PS. 85 000 km, 1. 
Hi. Alu, Coior, ZV, SSD, Sper- 
re, DM 23 900,-. 

SCAN-Anto 
Saab- Vertragshändler 
Alter Flughafen 7 
3080 Hannover 
TeL 65 11 / 63 68 09 


Saab 900 Turbo 14 S 

StÜrig, Bj. 85, 8000 km, schwarz. 
Radio. SD, A larmanl. . DM 
33900,-. 

Saab 900 Tuibo 16 S 

3türig, Bj. 12/84. silbermeL, Ra- 
dio, SD, Sonderiackierung. DM 
33900.-. 

Saab 900 Tuibo 16 Vent 

ötürig, Moi 85, 18000 km, met., 
SD, Sportfahrwerk, Bolzarma- 
turen, Ledersitze, Lederver- 
klekhmg Armaturenbrett und 




Saab 9000 Turbo 

5/85, 7000 km, KUmaanL, DM 
40 900,-. 

Antohaua Uhlenhorst GmbH 
SAAB-Vertragshfindler 
Huu-Heimy-Jfahnn-Weg 29-33 


TeL 8 40 / 2 27 89 81-6, 

Telex 21 78 600 nab d 

Heilbronn 

Saab 900 Turbo 

Bj. 82, SSD, DM 15 500,- 

Saab 9000 Turbo 16 

Bj. 6/88, ACC, met., 3000 km, 
DM 44 000,- 

Saab 900 GLi 

Bj. 82. 67 000 km, DM 12 900,- 

Renault 18 Turbo 

Bj. 82. 59 000 km, DM 8900,-, im 
Auftrag 

Kraftwagen- Handels GmbH 
Saab- Vertragnbä ndler 
Karl-WÜBt-Str. 30 
7108 Heilbronn 
ThL 071 31/1 89 81 

Heidelberg 

Saab 900 Turbo 

Stürig, EZ 8/83, 59000 km, SD, 
Radlo/Ca&s.. neu bereift, DM 
19900.-. 

Marfllftu A Windbch 
Saab-Vertragshindler 
Franz-Knanß-Str. 15 
6900 Heidelberg 
TCL 0 62 21/2 27 90 

Hünxe-Drevenack 


Saab 9001 

mit KataL, EZ 8/85, 23 000 km, 
cochenillerot, DM 25 500,-. 

Auto Wacuer 
Saab-Vertragshändler 
Marienthaler Str. 28 

4224 Hünxe-Drevenack 
TeL 8 28 58 / 74 44 

Isernhagen 


ge, DMS6 900, 


IfTv i ‘ I 

kxmbwSWmm 


Jl- - ■ - y--- 


Koblenz 

Saab 9000 Turbo 16 

Langzeitgarantie, viele Extras, 
DM40950,-. 

Saab 9000 116 

neuwertig, Langzeitgarantie, 
DM30900,-. 

BMW 5251 

9fach neu bereift, viele Extras, 
DM 14 900.-, im Kundenauftrag. 
Wir SUChen THntMiB*hfnlir . 
zeuge. 

Auto Roedlg 
Saab-Vertragahindler 
Ernst- Sachs- Str. 6 
5400 Koblenz 
TeL 82 61/ 8 IS 55 

Laatzen 

Porsche 944 
Geschäftswagen 

EZ 3/83, l. Hi, Targadach, Co- 
ior, Servo., DU 31 900,-. 

Merc. 280 TE 

1. Hi, 72000 km, Moi 84. DM 
32450,-. 

Friedr. Briest GmbH 
Saab-Vertragshindler 
Lübecker Str. 5 
3014 Laatzen 
TeL 8 51 02 / 8 32 

Meerbusch 

Saab 900 GLS 

Stürig, EZ 12/79, braun, 1. Hi, 
DM 4900,-. 

Saab 99 Turbo 

3ttirig, EZ 5/78. kardinalrotmet.. 
1. Hi, DM 5500,-. 

Ford Sierra L 

Stürig, EZ 4/84, rotmeL, Servo, 
Glasdach, Radio, 1. Hi, DM 
12 200 ,-. 

Opel Ascona SR-E 

5t iirig, anthrazitinet., EZ 2/84, 
SSD. Radio, 1. Hi, DM 14 900,-. 

BMW 5201 

4türig, EZ 10/81, weiß. 1. Hi, 
DM 9900,-. 

Ford Sierra XR/4i 

Stürig, EZ 6/84, blaumet, SSD, 
Radio, Servo, L Hi, DM 
17900,-. 

Citroen Pallas E 

ttürig, EZ 5/84. 0>ldmeL, Servo, 
SSD, 1. Hi, DM 16 900.-. 
SCAN-Anto GmbH 
Saab-Vertragahindler 
Hessenweg 13 
4965 Meerbusch 1 
TeL 6 21 05/ 7 30 85-85 

München 


Saab 9000 Turbo 16 

EZ 9/85, TÜV 9/88, 15 600 km, 
Klima tisi&rungsanl. Radio -CR, 
met., DM 39 B50,- 

Saab 900 Turbo 

Stürig, 145 PS, EZ 9/83, TÜV 
6/88, 58 600 km, Klima, Leder, 
eL SD, Radio-CR, met., DM 
23 200,- 

$oab 900 Tuibo, Stör. HS 1 

EZ 12/82, Moi 83. TÜV 6/88, 
69 000 km, 180-PS-Motor, Fahr- 
werkverbessening, Breitreifen, 
KlimaanL, DM 21 900,- 

Antohans 

Ludwig Bßrschbold 

Saab-Vertragih&ndler 

IngolstSdter Str. 610 
8808 München 
ThL 0 89 / 3 11 49 52 


Oftersheim 

Saab 99 GL 


Bi. 9/84, 74 000 km, SSD. 1. Hi. 
TÜV + ASU neu. DM 13000 im 
Auftrag. 

Rover 5500 VDP 

Vollausstg.. Bj. 4/82. 40 000 km. 
1. Hi, TÜV -r ASU neu, DM 
12 500.-. 

Range Rover Vogue 
Neuw. 

4türig, Autom., DM 55 000.-. 

Antohmna Triquart 
Saab-Vertragsh&ndler 
Mannheimer Str. 148 
6836 Ottenheim 
TfcL 8 62 02 / 48 69 

Paderborn 


VW Passat Vanant 

EZ 7/82. 75 PS. 72000 km. rot. 
DM11750,- 

Ford Escort M D 

EZ 4/85, 54 PS, 20300 km, dun- 
kelrot, DM 12 850,- 

Citroön BX 16 TRS 

EZ 8/83, 90 PS, 59 600 km, blau- 

meL, DM 8750,- 

Saab 900 Turbo 8 

S- Paket, 3tÜrig, EZ 9. 1. 86, 
ESSD. 9500 km. DM 37 800.- 

Nissan 500 ZX 

EZ 8/84, Targadach, 170 PS, 
Stereoanl., TopzusL, 82 000 km, 
DM 23 800,- 
Holtz A Borghard 
Saab-Vertragshändler 
Berlesstr. 15 
4790 Paderborn 
TeL 8 5251/5 83 82 

Pfaffenhofen 


Volvo 244 GL 

EZ 3/79, 140000 km, AHK, Ra- 
dio. DM 8250,- 
Peter Szeredy 
Saab VertraphSndler 
Aboldstr. 1 
8281 Pfaffenhofen 
TeL 0 80 31 / 8 87 71 

Pinneberg 

Alfetta quadrifoglia 

EZ 30. 3. 83. 77 000 km. 1. Hi. 
div. Extras. DU 9950,-. 

Berg £ Etehad 
Saab-Vertragsh&ndler 
Mühleastr. 97 
2888 Pinneberg 
TeL 0 41 01 / 2 74 45 

Siegen 

Saab 900 Turbo 16 

3/85, 40 000 km, Klima, eL SD. 
HiFi. Speed-Pilot, DM 33 000,-. 

Saab 900 Turbo/4 S 

1/84. 30 500 km, zweitonniet., 
KUma, HiFi, Speed-Pilot, eL 
SD. DM 27 800.-. 

Autohaus Ebener 
Saab-Vertragahindler 
Im Weldenbrnch 15 
5900 Siegen 
TeL 82 71 / 37 10 33 


Straubin« 


Saab 900 Turbo 

Stürig. EZ 5/82, blaumet., TÜV 2 
Jahre, 1. Hi. SSD, Coior, 47 000 
km. DM 18 000,-. 

Saab 900 i 

Stürig, EZ 11/84, 29 000 km, rot- 
met., 1. Hd., unfallfrei, Coior, 
SSD, Alu, ZV, Lautsprecher, 
Antenne, DM 22 500,-. 

Auto Weinzierl 

Saab-Vertragsh&ndler 

Philipp- Re is-Str. 14 
8448 Sfennblng 
TeL 8 94 21 / 6 35 92 

Uetersen 

Saab 900 Turbo 16 

Kombi/5 trg., Bj. 8/84, 70 000 km. 
alle Extras, DM 28 600,- 

Saab 900 Turbo 16 

Kombi/3tr&, Bj. 2/85, 200 PS, 

SD. div. Extras, DM 36 500,- im 

Auftrag, 12000,- DM Zubehör 

enthalten 

J. K. Kfz-Tnning 

Saah^- Ye r |ra gshAndle r 

2082 Uetersen 

Tel- 041 22 / 439 61 + 1515 


Vienenbui 


Ford Sierra 2 I 

EZ 83, 1. Hd.. 60 000 km. Extras, 
DM 11 800,- 

Saab 900 Turbo 

EZ 79, ATM und Getriebe, DM 
9500,- 

Saab 900 i VFW 

B Mon. alt, DM 29 000,- 
F. Siegfried Stephan 
Saab-Vertragsh&ndler 
Okerstr. 25 
3387 Vienenburg 
TeL 8 53 24 / 48 34 

Waldshut-Tiengen 

Honda Schuttei 

85 PS. Bj. 84. 1500 ccm. 13 000 
km. DM 13 500^ 

Ford Escort Kombi 

70 PS, Bj. 83. 1300 ccm, 46 448 
km. DM 10800,- 

Saab 9000 Turbo 

170 PS. Bj. 84, 2 L 46 000 km, DM 
34 800,- 

Mozda 626 Fliefihedc GT 

120 PS, Bj. 85. 2000 ccm. 7000 
km. viel Zubehör. DM 26 700- 

Madza 626 Diesel 

82 PS. Bj. 85. 2000 ccm, 19 000 
km, DM 19500,- 

Mazda 525 GT 

105 PS. Bj. 86. 1600 ccm. 3500 
km, viel Zubehör. DM 23 900.- 
AHG 

Saab Vertragshändler 
BahnhotttraBe 19 
7890 Waldahnt-Tfengen 
TeL 877 41/44 48 + 77 78 

Wentorf 


Saab 900 GLS 

Bj. 9/80. 108 PS. Stürig. TÜV 

neu. dunkelblau, DM 9950,- 

Saab 99 GL 

Bj. 10/63, 2türig. 58 000 km, dun- 
kelblau. DM 12500.- 

Saab 99 GL 

Bj, 4/83, 59 000 km, rot, DM 
12500,- 

Audi 80 GTE 

Bj. 9/83. 1. Hi, 105 PS, 1,6 L 
41500 km, sUbcrmet., Best- 
ausstg., DM 10 950,- 
Antohaos Unger 
Saab- Vertragshändler 
Südring 1 
2057 Wentorf 
TeL 0 40 / 7 28 50 2S 
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MB 280 $E, Cabrio 

67, unfallfrei, Top-OsncL, weiß, Le- 
der W.. wenig km! Klima, Alu, ei FH 
etc, Preis VS. 

Telefon 0 6221 / 7200 38 


500 SE, Neuwagen 

mit KaL, weiß, unverbmdli 
Preisempfehlung DM 92610,41, 
VK 82 600,- DM. 

TeL 8 24 05 / 7 16 28, Tx.-. 8 323 389 
Autohaus 


540 SEL + SEC 

300 PS, Fahrzeughandel 
TeL 02 01 / 71 13 46, FS 8 571 220 


Suche OB 380/500 SE/L 

ohne ZuL, DB 500 SS muß in Zhlg. 
genommen werden. Bj. 10 / 82 . 
76 000 km, Leder, Silber, alle 
Extras. 

T. 05 41 / 43 35 55, ab 16. 6. 


580 SE 

Bestzustand. 55 000 km, Bj. 84, 
lapisblau. Leder grau. Voll- 
ausstg, VB 47 000,- + MwSt. 
Telefon 02 12 / 6 67 13 oder 
werktags 02 21 / 81 50 44 


Mercedes-Jah res wagen 

von Werksangehörigen (Groß- 
ausw.) lfd- g üns tig abzugeben. 
Fa. Gabel. 6843 Biblis 


i *4 n (rrriii>'C h 


DB 540 SEL 

sofort + Vertrage lieferbar 
Automobile Fritze 
TeL 0 42 07/ 12 Z8.TTX 17-428721 



300 D 

Neufahrzeuge. turtbiau *■ 
rai ichaifhor cAfnrt liflfnr- 

|H 

läUL'LSIlUoi. MJiUH injiai- 

bar. 

HABICHT GMBH 
06103/85816+17 


500 SL. 929/278 - 2/86 

DB Vorführwagen. 1700 km mit: 
WO. 256. 440, 442. 506, 510. 531, 543. 
570, 580. 590, 600, 682, 873. unverb. 
Preisempfehlung DM 105 621,- zu 
verk., DM 87 500,-. 

300 SU 147/275 Neuwagen 

240, 420, 440, 470, 506. 532, 565. 570, 
58L 583, 590, 600, 873, zum Listen- 
preis zu verk., DM 83 500,-. 

F«. T. © 89 / 95 85 10, FS. 5 24 566 


300 D 

623/174, 904/174, 540/174, 929/174, 
904/178. 540/174, 735/172, 172/178. 

300 SL 

904/178 
Neu sofort 

TeL 0 61 «9 / 2 33 08 Händler 


280 SEL unter Liste 

neu. VeL, Klima. SD. eL Sitze 
Telefon 0 22 33 7 6 62 22 


DB 500 SL 

neu o. ZuL, rot/welß/schwarz, Leder 
u. Vollausstattung ab DM 73 000,-. 
Hemüge Automobile 
Telefon 0 63 / 7 28 00 GS 



380 SE 

EZ 4/85. ca. 14 000 km, e. SSD. 
ABS, Color, WiWa etc., DM 
55 500,-. 

HABICHT GMBH 
06193 / 85016 + 17 


500 SL neu 

rot, Leder schwarz, Vollausstg., 
gegen Gebot. 

Porsche 944 Taiga 

Bj. 85, weiß, PoL schwarz, gute 
Ausstg., DM42 500,-. 

TeL 0 41 94/389 


DB 190 E - 16 Veert. 

EZ 11/85, MoL 2400 km. 
TeL 0 40 / 86 30 94 


Merc. 500 SL Roadster 

bla usch warzmet_ schwarze Le- 
derpolster, div. Extras wie Au- 
ßentemperaturanzeige. beh e izte 
Außenspiegel. hochwertiges 
Cass.- Radio, aut. Heckant., Kli- 
matisierungsautom., klappb. 
Armlehne, wd Glas rundum, 
heizb. Heckscheibe etc. EZ 11/85, 
NP DM 100 066,-, gegen Höchst- 
gebot vonPriv. 

TeL 05 11/ 65 21 25 


280 SLC Coupe. 6/78 

1. Hd, unfallfr., 135 000 km, weiß, 
Leder blau. eL SD, Color, Bad/ 
SL/Cass., Alu. 4- Gang, ein außer- 
ordentL gepfL Fahrz. aus L Hd, 
31 500- DM. 

Auto-Sport-Stopka 

TeL 05 21/ 2 50 43-45 


DB 500 SEL 

Neuwagen, ohne ZuL blauschwarz- 
met. und rauchsübermet, Vollaus- 
stattung günstig, sofort lieferbar. 
Hornige Automobile 
TeL Q 69/ 7X8 00 68 


neu, pajettrotmet, ESD, AutozxL, 
ABS. Color und weit Extras, so- 
fort lieferbar. 

Herwige Automobile 
TeL 0 69 / 7 38 06 68 


500 SLC 

8/80, neuwertiger Zustand, 77 000 
km, süberblaumet/Velour dkL- 
blau. alle Extras, 1. Hand, Preis 
DM65000.-. 

TeL Stera-Anto GmbH 
0 70 31 / 22 30 50 Od. 22 30 86 


500 SEC 7/84 

manganbraun, Velours dattei, 
20000 km. 

500 SEL 2/85 

manganbraun, Velours dattei, 
18500km. 


manganbraun. Velours datteL 

Alle Fahrzeuge mit Vollausstat- 

tung, VB. 

Tambor, TeL 0 44 31 /68 81 


500 SEC 

6/85, 735/972, Vollausstg, 241 
km, DM 92000,-. 
Antobof Pralle 
TeL 0 47 47 / 7 47 


500 SEL 

Neuwagen 904/978, Vollausstg., 
DM 100 500,-. 

Antohof Pralle 
TeL 0 4747 / 747 


580 SL, 10/80 

schwarz, Leder, eL FH, ZV, Au- 
to m., BeckJMex., Sportlenkrad, 
Sitzheizg., neue Rial + P7, 62000 
km, unfallfr., DM 46 500,- L KdL- 
Auftrag. 

Auto- Sport-Stopka 
TeL 05 21/ 2 5« 43-45 


500 SEC 

EZ 11/83, astralsilber, Leder blau, 
Klima, SD, Alu. ABS, Color, mit 
Telefon, DM 69 900,- 
Car Special, Kopendkusstr. 26- 
28, 4000 Düsseldorf, TeL 0211/ 
7211 10 + 19 


500 SEC 

EZ 11/83, astralsilber, Leder blau, 
Klima, SD, Alu. ABS, Color, mit 
Telefon, DM 69 900,-. 

Car Special, Kopendkasstr. 26-28 
UI/721110 + 19 


500 SE 

EZ 84, dunkelgrün, Velour, Kli- 
ma, ABS, eL Fh.. Color, ZV, Alu, 
neuw„ unfallfr., Erstbesitz, DM 
34 950.-. 

Car SpedaL Kopendkusstr. 26-28 
4090 Dassel« 92 11 /72 11 10 + 19 


500 SEC 

neu, EZ 1/86, schwarz, Leder 
schwarz, AMG-Look, DM 
126000,-. 

500 SEL 

EZ 10/85, Mod. 86. dunkelblau,, 
Velours, a. Extra, DM 95 000,-. 

500 SEC neuw. 

EZ 10/85, Mod. 86, blauschwarz, 
Leder schwarz, DM 1 18 000,-. 

300 SL 

neu, EZ 4/B6, rot, Leder datteL 
DM86000,-. 

600 SL 

neu, rauchsflber. Leder schwarz, 
DM99000,-. 

HM- Auto mobile 
TeL 06 41 / 6 50 34, Tlx. 4 82 975 



DB 580 SE, Mod. 85 

met/Leder eL Sitze, ESD, ABS, 
Airbag, £F, Alu. Color, Sitzheiz, 
u. weit. Extras. DM 54 900.- i. A. 

Heunige Automobile 
TeL 0 69/7 38 00 68 


280 SL 

6900 km, DM 56 000,- 

280 SE Autom. 

Bj. 85, Klima, ABS, SSD. eL FH 
etc. DM 45 800,-. 

Firma K. D. K. Automobil GmbH 
TeL • 40 / 8 52 79 82, Tx. 2 164 348 



190 E 2,5- 16 

EZ 11/85. ca. 3900 km, 
DM 59 000,-. 

HABICHT GMBH 
0 6103/85016 + 17 


Liebhaberfahrzeug ■ 

280 SE, Coupe 

nachweisbar 58 000 km, Bj. 70, 
Lederp., Autom., ServoL, e. 
SD, Klima. Superzustand, VB 
31 500.-. 

Nachfragen bei DB 
Leverkusen 

Herrn Osterkamp 02 11 / 

38 12 35 

Oder 0 22 38 / 5 38 24 



500 E 

Ausstattung frei für Sept.. zu 
verkaufen u. neue Mere.-T- Mo- 
de Ile zu verk. 

Eggen- Automobile 
TeL 05 11/3 52 14 81 


280 $ unter Liste 

neu. VeL. Klima. SD. eL Sitze. 


t «-J R (Tmi F-^-r *■ -fv-l 


DB 190 SLCaMo 

Bj. 58. wie ladenneu. DM 49 500.- 
von PrivaL 
TeL 040 / 5 36 36 63 


911 Turbo v neu 

weiß, Vollausstg., DM 1 15 000^- 

911 Cabrio Turbo- Look 

schwarz, Werksumbau, Voll- 
ausstg^ DM 115 000,- 
Aatomobiforfrieb LsogeawaUer 
TeL 06234 / 4032+462 


280 SEL 

EZ 4-8L 34 000 km, 1. Hd, met., Led. 
K1L. Getr.-Autom. usw, DM 39 000,- 


Poiscla Camn Coqri non 

indischrot, Leder schwarz, Klima 
usw„ DM 88000,-. Leasingbei- 
spiel: 36 Monate DM 1900.-. Rest- 
wert 40% «= DM 34 4Q0r- 
Anto bans- Süd GmbH 
Boc immer Str. 103-105 
4356 Recklinghausen-Süd 
TeL 0 23 61 /»«.Telex 8 29 957 


TeL 0 27 23 / 7 34 M 


250 TD* neu 

eis 47 300.- izikL MwSL. i 


DB 500 SEL, Mod. 81 

champ.-meL/Velour. Vollaus 
stattung DM 34 500,-, zzgL 4830, 
MwSt. = DM 39 330,-. 
Heunige Automobile 
TeL 0 69 / 7 38 00 68 


Listenpreis 47 300.- wkL MwSL. geg. 
Gebot abzug. 
0621/56096 
Sa. 9-14 Uhr, ab 8-17 Uhr 


500 SL 

preiswert zu verkaufen- 
TeL 05404/13 76 


Porsche 928 S 

Bj. 84. 17 500 km. sdüeferUati. 
Voüeder dunkelblau, 68500,- inkl 
MwSt. 

TeL 053 46 / 56 12 


944 Targa 

6/84, indischrot. 41 000 km, 
DM36 500,-. 

TeL 0 40/8 80 28 51 + 43 73 IS 


Porsche Turbo 

Vollausstg, 17000 km, Bj. 85, Sel- 
tenschweücr, Sonder In cklenmg. 

sehr guter Zustand. 

R.R. Bentfey T 2 

Bj. 82, 35 000 km, rot/Led. beige, zu 
verkaufen. Inz. möglich. 

TeL 0 72 54 / 52 01 + 39 47 


500 TE 

Neutahraeuge. barolrot - 
zypres5enarüruneL. gute 
Ausstattung, sei lieferbar 
HABICHT GMBH 
• 9103 / 85016 + 17 


DB 1219 

Fernfahrerhaus. PL + Spr, Bj. 80. 
1. HcL. s. groß. TU neu, 18 900,-. 
TeL 030/8 1596 69 


Porsche 911 
Carrara Cabrio 

Mod. 86. Neuwagen, weiß, Led. 
schw., m. E.-Dach, Vollausstat- 
tung, Po. -Re. -Preis: 92 138,22 DM. 
TeL 64 21/ 34 49 89 
Tx. 24 60 86 - Händler 


500 SL 

Komplettausstattung, o. Zulas- 
sung. 

weit unter LP. 

TeL 021 01/ 60 53 68 


500 SL 

VoDausstg., 355/278,0 km, unter 
Liste f. 99 900-, Leasing oder 
Kauf. 

TeL 02 11/ 72 20 42 


Mercedes 560 SEL 

sofort lieferbar, 300 PS. 
Car-Chic GmbH 
TeL 0 89 / 22 18 45, Tx. 5 218 512 


190 E, EZ 11/85 

19 000 km, anthr.-meL, ABS 
5-G„ RÜF, ESSD, Colorglas, ZV 
Radio-Cass^ eL Ant-, Erstbes. 
usw, DM 37 900.- inkL MwSL 

TeL 0 22 35 / 7 55 40 


500 SL, neu 

o. ZuL Autom, Klima, Leder, Color 
TeL fl 22 33 / 6 S3 54 



Gebrauchtwagen 


Essen 

BMW 635 CS1 

Mod. 83, Klima, SSD, Color, 

VoUst, Alpina LM-Felg. m. 

P 7 etc., DM 37 700.- 

Alpina B 6 E 30 

Bj. 84, graphitmet, SD, DM 

41 000- 

BMW323 i 

83, Leder, SSD, Servo., 
Vollst, LM-Felgen, ZV. DM 
23 700,- 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 

BMW- und Alpina- 

Verlragshändler 

In der Hagenbeck 37 

4300 Essen 

TeL 92 01/ 62 30 31 

Bremen 

BMW M 635 CSt 
Neuwagen, 100 km, met-, al- 
le Extras, z. B. Klima, SSD 
usw., DM 90 000,- 
BMW 320 i Baur Cabrio 
diamantschwarzmet, alle 
Extras, nicht zugeL, DM 
43 000.- 

CWMVANCURA 

BMW-Vertragshändler 
Neuenlander Straße/ 
Flughafen dämm 
2800 Bremen 1 
TeL 04 21 / 55 50 45 

Dülmen 

BMW 535 i 

arktismeL, TRX, ZV, eL SD, 

beh. SpiegeL eL FH, WSG. 
Sportsitze, Radio/CR elektr., 
aut Ant., nur DM 52 400,-. 
3,910 Zins für Finanzierung; 
und 140 weitere Autos. 


G-m 


outoporK 


ujie/mo nn 

BaM 

Dülmen, TeL 0 25 94 / 60 77-78 

Erkelenz 

Alpina B 9 

Mod. 84, 40 000 km, blau- 
met., eL SSD. ABS, eL FH, 
Klima, 2. Sp., Die bst -Warn - 
anL, CR, DM 37 500,-. 

Antwerpener Straße 6 
5140 Erkelenz 
TeL 0 24 31 / 20 73 

WÄ UDl ÄljWW 

v, Uf . ■MmrJHt^iCiarh VBLyiJ 


Filderstadt 

BMW 635 CSi A 
EZ 84, 4-Gang-Autom., met, 
Radio, aut Ant, TRX-Be- 
rei£, 2. SpiegeL eL SD, Buf- 
falo-Leder, KlimaanL, Ge- 
schwindigkeitsreg., Köpfet, 

AHK. DM 58 000,-. 
Autohaus Briem 
7024 Filderstadt 
TeL 07 11/ 77 40 51-52 

Gießen 

Alpina B 9 

EZ 3/84, 88 000 km, anthra- 
zitmet, Recaro, div. Zubeh., 
DM 38 000,-. 

Autohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
6300 Gießen 
TeL 06 41/ 6 10 66 

Kaiserslautern 

BMW 325 i X (Allrad) 

EZ 28. 1. 86. silbermet, Ser- 
vo., ABS. Sperre, SD. Color, 
2. SpiegeL Stereo, Skisack, 
inkL Werksg-, DM 42 560,- 
3x BMW 735 i Kat 
Dienstwagen, mit div. 
Ausstg., ab DM 52 440.- 
Autobaus Wogatzbe 
BMW-Vertragshändler 
Mainzer Landstr. 123 
6750 Kaiserslautern 
TeL 06 31/ 4 20 11, App. 34 

Gebrauchtwagenabteilung 

Kassel 

BMW 745 i 

EZ 5/84 , 54 000 km, diamant- 
raet, Vollstereo, Diff-Sper- 
ren, TRX. Hartge-Fahrwerk, 
Spoiler. Winterr. neu auf 
Alu, FH, Klimaauto m. usw^ 
DM 46 500,- 
BMWNL Kassel 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61/ 8 08 31 

Königswinter 

BMW 728 L Dienstwagen 
Bj. 86, 4000 km, met, ABS, 
SSD. ZV, WSG. DM 46 500 r 
Autohaus Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Königswinter 
Niederdollendorf 
TeL 6 32 23/2 20 65 

Krefeld 

Lanc ia Thema 2800 
ABS, petrolmet, EZ 16. 8. 


85, 7000 km, SD, met, Radio- 
Vorber., 2. SpiegeL 
Scheinw.-WaschanL, DM 
26 800.- 

Anto Becker, Klansmann 
BMW-Vertragshändler 
Glockenspitz 117-121 
4156 Krefeld 
TeL 021 51/51048 

Lingen 

BMW M 635 CSi 
diamantschwarzmet, EZ 
1/86, 6500 km, Klima, Leder, 
Radio-Stereo. eL SD, u. div. 
Zubeh., unverbindliche 
Preisempfehlung 113 000,-, 
jetzt 92 500,-. 

BMW 745 i A 

zypressengrünmet, EZ 3/81, 
AT-MoL 0 km, Klimaauto m-, 
Leder, Radio-Becker-Mexi- 
ko, TRX, Scheinw.-Wasch- 
anL, eL FH, u. div. Zubeh., 
DM 23 500.-. 

BMW 528 i 

opaknet, EZ 3/86, 8000 km, 
SSD, ZV, 2. Sp., Color, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung 44 700,-, jetzt 35 000.-. 

BMW 528 i A 

met, EZ 4/84, 46 000 km, 
ABS, Klima, AHK, ZV, Co- 
lor, Radio-Cass., Tempomat 

TRX, unverbindliche 

Preisempfehlung 55 000,-, 
jetzt 29 500,-. 

BMW 325 l/4tür. 

EZ 12/85, 3000 km, Recaro- 
sitze, Alut, Radio-Stereo u. 
div. Extras, unverbindliche 
Preisempfehlung 43 000,-, 
jetzt 36 500,-. 

BMW 524 td 

met, EZ 1/85, 31 000 km, 
SSD, TRX, ZV, Color, Ra- 
dio-Stereo, u. div. Extras, 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung 44 000.-, jetzt 
33 500,- im Auftrag. 

BMW 538 i 

met, EZ 10/84, 24000 km, 
ABS, Klima, Aluf , ZV, Co- 
lor, il div. Extras, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
44 500,-, jetzt 30 500,-. 

Merc. 280 E Autom. 
met, EZ 3/84, ABS, Aluf-, 
ZV, SSD u. div. Extras, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung 52 000,-, jetzt 24 900,-. 


i I AI HIIPÜ Lanci a Thema 2800 verbindliche Preisempfeh- TeL 0 28 43 

iiAMmCn I ABS, petrolmet, EZ 18. 8. | lung 52 000,-, jetzt 24 900,-. 1 od.02841 

A ge|M , üft«ge|iflegt«zuverläsdg 


Porsche 944 

met, EZ 5/82, 31 600,- im 
Auftrag. 

Porsche 924 

EZ 4/82, div. Zubeh., 22 800,- 
im Auftrag. 

Citroen CX 200 Pallas 
EZ 11/84. 43 000 km, DM 
15 900-, im Auftrag. 
Helming + Sohn 
BMW-Vertragshändler 
Rheins tr. 105, 4450 Lingen 
TeL 05 91/4091 

Memmingen 

Dlrastwagen 
BMW 732 i 

EZ 5. 3. 85. polarismet, Pol- 
ster pacifik, ca. 9500 km, div. 
Sonderausstg., unverbindli- 
che Preisempfehlung 

60 500,-, Angebotspreis 
43 000,- DM. 

Dienstwagen 
BMW 745 i A Highline 
EZ 14. 10. 85, kosmoblau- 
met, oystermittelbraun Le- 
der, ca. 17 000 k m , div. Son- 
derausstg., unverbindliche 
Preisempfehlung 103 760,- 
DM, Angebotspreis 79 800,- 
DM. 

Autohaus H. J. Prem GmbH 

BMW-Vertragshändler 

Birkenweg 

8940 Memmingen 

TeL 0 83 31/ 50 41 

Moers 

BMW 635 CSi 

EZ 8/84. polarissilber. 35 000 
km, EH- Autom., Bavaria- 
Elektronik, TRX, Color, Kli- 
ma, SSD, Scheinw.-Wasch- 
anL, nur DM 57 800,- im Auf- 
trag 

BMW 728 1 A 

EZ 5/85, diamantschwarz- 
met, Leder perlbeige. TRX, 
Color, eL SSD m. Glasein- 
satz, eL FH, Sitzhzg., NebelL 
u. anderes, nur DM 39 950,- 

BMW 520 i A 

EZ 82, 66 000 km, polarissil- 
bermet, SSD, Color, Radio, 
2. Sp., 1. H<L. DM 16 250.-, im 
Auftrag. 

Fett q. Wirtz Antomobile 
BMW-Vertragshändler 
413 Moers 
TeL 0 28 41/ 38 00 
od.028 41/515 41 



Austin Seven 

193t fahrbereit, erstklassiger Zu- 
stand, DM 17 500,-; Original MUfta- 
iy- Jeep Willy Marine. DM 15 000,-. 
TeL wochentags 02 41 / 3 SO 89 
So. 0211/669 84 


Daimler-Benz 170 Va 

Bj. 1951. TÜV 2 Jahre, fahrbereit, 
sehr gepflegt, Kauforeis VB 15 800,- 
Telefon 0 23 02 / 7 31 48 
and 0 23 39 / 2* 56 


fllJTOHÄUS STÖCKMAHN 

Remscheid, Tel. 0 21 91/6MS4 
Teke* 8 513 567 


Po uch « 911 Turtw, Bf. 1®4» Km- 
moniRiOsu. branzJUneL, 1. Hd. 
39000 km. ca. 350 PS. Z el. Sp, 
Color. ESSO, et FH, Lederaussig.. 
16" BBS-Felg.. Radio CR Stereo. 
Antennenverstärker, 4 Lautsprecher. 
Hecfcwi.. DiH -Sperre 40*4. lange 
Hlnterrcfise. Kremar-Silstaln- 
Fahrw^ tiefer gelegt. goOnd Stab«, 
Federbeins: reoe. Zusatzkühler, Ne- 
belL, RSR-Bremsbelüftung. großer 
Abgasturbolader, geänd. Ladelufl- 
kühler. gr. Ladednjckanzmge. 
Rennockenwelien. DM 96 500,-. 

Sprache 944, BJ. SH, 14000 km. 
anthr.-meL. 5-G.. Fuchsfelg.. StaWs 
va + In, Radto-CR-Sferea Color. 
KTrmaanl. Nebeflampen. 2 el. Sp, el. 
FH. Servol.. DM 46 500.-. 

Audi 200 Turbo, Bf. 1083, 20000 
km. 182 PS. an thrazitm et. Vel.-Po- 
Radio CR-Stereo. eL AnL, eL FH. 
5-G.. ZV. Abrader. ESSD. ABS, 
■Mach Leselampen, Bordcomp.. Sitz- 
höhenverstalUing. DM 32 500,-. 

AurS 90 Quattra, BJ. 10/85, welB. 
19000 km, Alutelg.. Z Sp.. Front- u. 
Heckschiirze, Heckspoiler. Seiteiv 
schwefier. Servo, ZV. Radio CR Ste- 
reo. Ddt -Sperren. S5D, 5-G., Sport- 
ausstattung, DM 32 500.-. 

VW GoU Tutte Diesel GTD, Bj. 4«5, 
14000 km. grau met. 4+&Getrteb& 
SSD. Color. Z Sp.. Spartsitza. Breit- 
re«.. Doppeiacbeinw., HecJorL. 
Heckspoiler. DM IQ 950.- 


Porsche 928 S 

Bj. 4/86, 2000 km, meteormet, 
Auto ol, Stereo und weit. Extras, 
weit unter NP zu verkaufen. 
Hemd ge Automobile 
TeL 069 / 7 38 00 68 


Carrara Coupö 

1/84, 1. HcL, 60 000 km, neuwertig, 
blaumeL/G'leder blau, P7, Sports L, 
Stereo usw, DM 54 900,-. 
Antagalnle Stfittcenhaf 
Köm, 02 21/ 48 ZI 13 
Teletex 07) 2 214 176 => cat 


Carrera 

5/85. 18 500 km, Kälteanlage. Leder, 
blaumet, P 7, Spoiler hL u. vo, 25% 
unter NP, DM 63 500,-. 

TeL 0 23 36 / 6 59 67 
od. Mo^Fr. 6 22 36/39 03 41 


Porsche 911 Turbo 

Neufahrzeug, indischrot, Le- 
der champagner, el. SSD. Auf- 
pralldämpfer etc., DM 
116 850,-. 

HABICHT GMBH 
0 61 28 / 7 29 90 
ab Mo.: 061 05/85017 


Porsche Turbo 3,5 

EZ 6/85, indischrot, 15400 km. 
Ganzled. grau-beige, Klima, 
eSSD, ZV, Alu. Sportsitze etc.. 
DM87 900,-. 

Uwe Ohlsen- Automobile 
TeL 0 62 21 / 86 20 71 od. 4 80 44 
Tx. 4 61 626 


928 S 

Sprosek-Umbau (Koenig), 8+ 
10”-Verslon, Flügel, Bj. 5/83. 
53000 km, NeuzusL, VB 79 500,-. 

TeL 02 21/ 41 58 26 


Pasche Causa Taqa VofArag. 

10/85, 2000 km, weißgaklmet-, Le- 
der schwarz, viele Extras, DM 
79000,-. Leasingbeispiel: 36 Mo- 
nate DM 1750.-, Bestwert 40% = 
DM31600,- 

Antohaus-Süd GmbH, ßodramer 
Str- 103-105. 4350 Recklinshxu- 
sen-Sfld, TeL 0 23 61/70 04, Tlx. 
829957 


91t Carrera Cabrio 

Neufahrzeug, weiß, G anzL 
schwarz, LM-Fuchs- Felgen 
geschmiedet, Sportsitze. Auf- 
pralldämpfer, Tempo mat, ZV 

H etc., DM86 640.- 
HABICHT GMBH 
961 28/72999 
ab Mo. 6 61 83 / 8 50 17 


911 Cabrio 

Bj. 83, 68000 km. schwarz, Volleder 
schwarz, alle Extras, 8 u. 0", P 7, 
wunderschönes gepfL Fahrzeug, 
DM 57 500,-. 

Telefon «46/ 48 44 81 


911 Carrera Cabrio 

SonderraodeU. Turbo- Wcrkatook. 
Indischrot. Gonrieder «hwarz, alle 
Extras. Bj. 5^5. 2400 km. NeupreU 
ab Werk: DM 1380ML-. VK DM 
108 500,- inkl 
TeL «221/4X88 37 


Porsche 911 Turbo 

Fahrzeug handel 
TeL 02 Ql / 71 1346, F8: 8571 2» 



9t1 Turba 

83, afonmeUbardeaux VoQeder, 
SSD. Oma. Alarm. Stereo usw.. 
DM 88 900,-. 

Antesslerte Stfittcenhof 
Köln, TeL 02 ZI / 48 81 U 
Teletex (17) 2214 176 -ca* 


Carrara Taiga 

Kat., neu o. ZuL rot/schwarz, 
74930,-. 

Antogalerie Stättgenhof 
Köln 02 21/ 48 M 13 
Teletex (17) 2214 176 ° cat 


928 S Autom., 1/84 

l.Hd., 67 000 km, charatrotmeL 
Klima. Leder. CoL eL FH, Rad. 
Alu. eL verstellb. Sitze usw„ 
59 000,- DM 
Auto-Sport-Stopka 
TeL 05 21/ 2 50 43-45 


Porsche Carr., Cabrio 

schwarz. Leder champ, Bj. 84. Kli- 
ma. Spoiler. Temp.. Radio usw.. DM 
59800,-. 

Heanjge Antomobile 
TeL 069 / 738 0068 


Porsche 950 Turbo 

fabrikneu o. ZuL, rot und 
schwarz, Vollausstattung, gün 
stig sofort lieferbar 
Heunige Automobile 
TeL 0 69 / 7 38 00 68 


911 Porsche Targa 

EZ 11/85, Mod. 86, schw.-met, 
Ganzled. grau-grün, 80000,-. 
Telefon 04 21/ 34 49 89 
Tx. 2 46 686 - Händler 


Potsete Carr. Cabrie 

fabrikneu, o. ZuL, ind--ro t/Leder 
champagner, Klima, Sperre, 
Fuchs-Felgen, günstig zu verk. 
Heutige Automobile 
TeL 0 69 / 7 38 00 68 


911 SC Coupö, 81, dkl-blaumet- 
G.-Leder blau, SSD. Color, 
SportsL. Fuchsfelge, P 7, Stereo 
usw., 36 900,-. 
Antogalerie Stüttgenhof 
Köln 02 21/ 48 21 13 
Teletex (17) 2 214 176 = cat 


911 SC Coupö| 82 , zinnmet. 
SSD, Tempo m.. 2. Sp., lupenrein, 
38900,-. 

Antogalerie Stüttgenhof 
Köln 02 21/ 48 21 13 
Teletex (17) 2 214 176 = cat 


928 Autom. 

80 L HcL. schwarz. Kßma. Unfall- 
freie SO 000. neuwertiger Arztwa- 
gen. DM 39 800.-. 
Autogalerie Stüttgeobof 
Köln. TeL 12 21/ 4221 13 
Teletex (17)2 214 176-cai 


Carrara Cabriolat 

1/85. 1. HcL. 16000 km lmtelffrel, 
dklröt met JG ’leder schwarz, Alarm, 
ZV. Stereo uaw, DM 88 800,-. 
Antogalerie Stüttgeohof 
Köln 02 21 /4S n U 
Teletex (17) 2 214 176 «ea» 


944 CoupA 

EZ 10/85. rot. USA-Ausstg-, 
Übern. Leasing- Vertr. od. Kauf, 
großer Nachlaß. 

TeL 0 83 23 / 73 73 
od. 075 62 / 22 27 


Reisemobile 
noch vor den 
Ferien lieferbar 

Wlra.S«»tfaMDCtLMl nmtr 

SH- 

tamii fltea. Homom, 70 ps, so. . mk a m,- 

fflfÜHL,56an. Sapflctt:, Fätmub M*«,- 
»fmmtnWm .SrawL Mag, M«. M. 


MMnE»raOa,Smita «1 

Km HyewTBOöik «oton Mwtwl 
Hymw V WflWfaiHW 


CARAVANPARK 51EGERLAND GMBH 
5900 Siegen, H»qener S:r«3e 42 
Teietcr. 02 71 4£ÖSl 


Saab 94 

Bi- 7B. epa.'welO. OUHMOi- 
TeU» */»»** 


delorean 

absolut acu wertig, de u rieh, 

Fahrzeugböer i>. ÖntrtMt »ln- 
sungatertiÄ. DM 135 (WO.-, 

mta 0iv<i7 «o 




LuxuscaupO 

Okbaobli Cuttoss 

weiß, VeL bl, GUsdicher ab- 
nehmbar! Alles outwnatlkch u 
elektr^ Stereo. 31000 km. nur 
22 500.*% Eintausch Kleinwagen 
möglich. 

TeLO- 21/31 7*55 ... 



Von Privat! 
Cadillac Hdorädo 

Coupt, EZ 82, Fort» Hellblau 
met. ca- 17 000 km. mit Comp. 
Rad/Casa. u. v. Extras, Beretfg.: 

VOGUE, nur 38 600.- VP. 

TeL Ma. DL, Do.,Fr.zw.9u.l3Fhr 
06181/22854 


Bulck Elektra 

Park Avenue, 81/87. Kot u steuer- 
frei. alle Extras, VB 16 000.-. 
Tbtefox 02 11 / 2 20 1071 1 


Sven Hedin 

2.8 Diesel, 11/82. ® 000 km, alle 
Extras, Preis VS. 

TeL ab Montag, 9.0® Uhr: 

6 2233/78604 


VW Joker Typ 5 

JnbilSnmsmodelle, 8/85, 1300 km, 
VB 38 500,-. DM 53 000,-. 

TeL 053 46 / 56 12 


AAE Eskhuhr bietet mm 

Renault 5 GT Turbo • 

Mod 86, Color. Alu, ZV. 3000 km, 
16 950- DM. 

Günstige Finanz. + Leasing mÖgL 
Bfittenschelder Str. 315-321 
430« Essen. TeL 02 «1 / 4 29 91-94 



911 Carrera Cabrio 

Werks t n r bo- Look, nur 4500 
km, Bj. 85, schw^ Leder schw., 
alles Zubehör wie Klima, Sper- 
re eta, zusätzL tiefer, breiter u. 
Sportauspuff. unfallfreL Top- 
Zustand DM 85 000,- + MwSt. 

TeL 07544 / 7 1334 
oder 075 46 / 3 09 


CoTera Cabrio, Remagen 

schwarz, VS 

TeL 061 21 /80 12 28 + 7 49 12 


RR Shodow I 

Langversion, dunkelblaumet-. 
LHD, wie neu, Leasing ohne Anz. 
mtL DM 994,-, von Priv. 

TeL 04 21 / 6 09 01 10 


RR Silver Shodow II 

79, dunkelblau, Leder blau, 78 000,- 

DM, Inmhhinpmhma 
Tetefoa8ap/873g.m««ew 


R. R. Bentley S II 

silber/dkL-blau, Bj. 62, RHD, Au- 
torcu, Led, Servo. eL FensL, TUV 
neu, 38500,- DM, von Privat zu 
verk. 

TeL 0 61 21 / 60 78 SS 
oder 0 61 34 / 30 19 



GolfGTHfV. 

Zubehör. DM 20 000.- 
Art— MNwtrieb Iiuawite 
TeLflß34/« 92 + 46 2! 


5x GoH GTt 
na« 14-Vaatiler 
ab DM29 500»-. 
2x GoH GTD 
neu, ab DM 24 000,-. 
: HM-AoteoMdtUe 
Tbk 06 41/650 36 




■Most SSW Ir S 235 

Bj. 84, 7m lang, SO Betricbsstd.. ln 
sehr gutem ZusL, mit viel Zub. u. 
2 t Alutrailer, umstände b. sofort 
zu verk. 

TbL 0 50 34 / 40 00 






•* * ' ~ i ■ V 





PhU^K-ABtotetefoa 


n«J + Bl, M, ONvtz. , 
DSV bmtoR, T«L 0 88 1 S OT 11 1 * 



Liebe Zweiradfahrer, 
fahren Sie bitte 
nmer mit Schutzhelm. 
Auch auf dem Mofa, 
Danke! 



IHRE VERKEHRS ® WACHT 

Wir sorgen für helle Köpfe im Vetfcehr 
auch durch die Femsehserie „ 7 . Sinn* 4 . 
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‘ lies hat Säuen Präs, auch die 
Medizin". So würden wir oben- 
hin antworten, wenn ™w uns 
direkt darauf befragte. Doch an 
-sich sind wir überzeugt davon, 
!•*- . <laß an Falle von Krankheit und Unfall „um 
•••'«: ‘ Rieden Preis* 1 geholfen werden muß. Nehmen 
an, bä uns würde ein Tumor diagnosti- 
v not, wir würden auf die entsprechende Sta- 
tion einer Klinik verlegt zwecks Durchfüh- 
äner ontologischen Behandlung, also 
Ov. . vsSer sogenannten Zytostase. Wie entsetzt wa- 

. ^°hilr reß wir, würden wir hören, die Behandlung 
^jkonne nicht durchgeführt werden, weil der 
- ;.£tat der Station erschöpft sei! 

Aber vielleicht werden wir dergleichen 
. ' ^ ^tatsächlich bald zu hören bekommen, dann 
- ; ^ ' pamlich: wenn das neue Krankenhausfinan- 
•*' ■'•ijzienmgsgesetz am l Januar 1987 in Kraft 


- cl 'iia C 



- 


•*.rv :a fcs» 
: 

i'.n 


Dann wird es das total verplante Kran- 
"e VOenhaus geben: Nicht nur die einzelne K3i- 
■ r ' , . >ik wird einen eigenen Etat haben, den sie 
. u 'nicht überschreiten darf, sondern jede Sta- 
' »TK tion wird noch einmal für sich etatisiert sein, 
■ rrt . * ’ ^und die Stationsschwester wird ständig alles 

- _ . j- einem Computer eingeben, was auf der Sta- 

V « 50 080 eh» akribische 

C--/* n Überwachung des ärztlichen und pflegeri- 
-*Mqc £[(1 sehen Kreises auf der Station möglich wird. 
■* r >7 Niemand wird sich dann mehr herausreden 
, können, er habe nicht gewußt, wo er mit 
; seinen Ausgaben gerade stehe. Natürlich 
v wird man in einer solchen Lage auch übeua- 

1 : ' >i sehende Einblicke gewinnen, wie etwa die- 

- sen: Die Blinddarmoperationen finanzieren 
^ fcÖBSÜichen HüflÖL 

C e *h Die Neuregelung ist amerikanischem Vor- 

büd abgeguckt, ab» die amerikanischen 
2. j, !*•: Klfnikm arbeiten privatwirtschaftlich oder 
zumindest nach privatem Muster. Sie weisen 
VöiifcSf^ von vornherein ab, was zu teuer ist, etwa 
Homhauttransplantationen, wenn man die 
Klinik damit in die roten Zahlen bringt Die 
* ' bundesdeutschen Kliniken können nicht 

- *s*rt y* aaswählen, sie sind Kliniken der Grnnd- 
' - y ;- L. und Regelversorgung, sie müssen also ,alr 

' i ks“ machen, auch nach Inkrafttreten des 
\ r H neuen Gesetzes. Ist die Totalverplanung des 
J?! Gesundheitswesens also die unabwendbare 
■ ' C Folge der Kostenexplosion? 

.V K “ Ab» wie teuer ist eigentlich Gesundheit? 
v Genau knnn man es nicht sagen. Einigenna- 
... 1. ‘ ßen genau können wir nur angeben, wieviel 
~ ' die gesetzliche Krankenversicherung aus- 

S?C{ ' vTitil gibt 103 Milliarden im vergangenen Jahr, 
ho schätzungsweise in diesem Jahr! Und 
wieviel Prozent sind das von den Gesund- 
heitsausgaben im ganzen? Sind es 40 oder 50 
Prozent? Es ist jedenfalls nur ein Teil. Ange- 
sichts dieser horrenden Zahlen bleibt nichts 
anderes übrig, als Anstalten zu treffen, von 
dem Ausgabengebirge herunterzukommen. 

Doch wenn man schon sparen muß (und 
man muß sparen), will man auch verläßli- 
.. lgi che Zahlen haben. Und genau daran hapert 

es. Was genau kostet eine bestimmte Krank- 

W A55F5Ä! heit? Ist der Bedarf an ärzÜich-mediz ini- 

sehen Leistungen m den letzten Jahren un- 

kontrolliert zu hoch geraten? Wie schwierig 

9t es ist, solche Fragen verläßlich zubeantwor- 

ten, zeigt die ärztliche Praxis Tag für Tag 
- - “Ti mife neue. Darf man denn die diagnostä- 
. - ^ Ahen und therapeutischen Vorhaben und 
llöglichkeiten von den anfallenden Kosten 
! . her willkürlich einschränken? Vielleicht 

— ■— i: — ■ muß so etwas gar nicht schaden, vielleicht 

zwingt es zu einem Überdenken des Heüens 
^ jfcjlä -um j eden Preis“. Doch dann stellt rieh 
‘""""T ! ; gleich die Frage nach dem „wirklichen“ Be- 

' V darf Hoher Bedarf an sich ist noch nicht 
. gleichbedeutend mit der heute vielzitierten 

•■V;- ÜbenaaotgaBg.- 

. ^ Wo sind eigentlich die „Kostentreiber“ in 
unserem System (wobei wir hier immer von 
. m: der Dimension der gesetzlichen Kranken- 

• • w ‘ Versicherung ausgeben)? Weit an erster Stel- 

Twlffl k liegen die Krankenhauskosten, gefolgt 
von den Kosten für die Zahnversorgung und 
den Korten für Arzneimittel Abgeschlagen 
. ..£. folgen die Kosten für die ambulante Versor- 
gun g Ar Bev ölkerung . das heißt durch nie- 
y. dergelassene Kassenärzte. Zumindest wei- 
sen «ämtlirfa» S tatis tiken diese Reihenfolge 
aus. Nicht gesprochen wird davon, daß die 
Verwaltungsausgaben der Krankenkassen 
sehr stark gestiegen sind und kost enmä ßi g 
die Ausgaben für die ambulante Versorgung 
bereits eingeholt haben. 


Ist mehr Behandlung stets 
auch bessere Behandlung? 


■ü?GSj?rV - Wir erkennen, wie durchgreifend hier das 
" f St Ronan-Prinzip herrscht: niemand ist da- 
gegen, daß gespart wird, aber man soll gefäl- 
ligst bei den anderen anfangen. Die Kassen 
beispielsweise l w«™ nicht erkennen, daß 
sie bei sich sähst sparen wollen. Rigoros 
kurzen, gut und schön, aber wo anfangen? 
Ist es überhaupt richtig, zu kürzen, käme es 
nicht vielmehr darauf an, noch mehr Geld 
für das Gesundheitswesen flüssig zu ma- 
chen? Was im Staatshaushalt zu sparen ist, 
sollte man nicht ausgerechnet bei Gebre- 
chen, Krankhest und Unfall sparen. Was 
wird für das Rauchen ausgegeben? Was ko- 
stet eine Minute Werbung im Fernsehen? 
Solche Entwände wiegen schwer, sind aber 
natürlich rein politisch und müssen von den 
Politi ker n entschieden werden. Beschäfti- 
gen wir uns hier also nur mit der Frage, was 
d enn auf ärztlich-medizinischem Gebiet, 
einschließlich des Phannabereichs, einzu- 
sparen wäre. 

Die Ärzte und Krankenhäuser in den 
USA, die ja bekanntlich keine gesetzliche 
Krank enver sicherung haben, fordern ihr 
Geld direkt vom Patienten. Sie stehen des- 
halb jedoch auch unter dem Druck dieser 
Patienten, die ijn Ernstfall rigoros zur Kasse 
gebeten «»den, und -aus dieser Lage heraus 
ist es zu sehr ein ge hen de n Untersuc hun g e n 
üb» die M öglichke i t medizinischer Einspa- 
rungen gekommen. Man stellte rieh just die 
Frage, die heute bei uns kaum ein Arzt in 
Gegenwart von Berufsvertretem oder Cbef- 
ärztoi ungestraft stellen dürfte, nämlich ob 
denn „mehr* Behandlung immer besser sei- 
Und man kam'2Ü der Feststellung, die durch 
zahlreiche Studien belegt wurde, daß tat- 
sächlich keinesfalls dies, was heutzutage in 
der AUtagsmutine des medizinischen Betrie- 
bes geschieht, nötwendi gund unentbehrlich 
ist. Man steßte ganz eindeutig fest, daß man- 
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Gigantomanie und Maschinenkult als Kostentreiber: Das Grofiklinikum Aachen 

Wenn der Blinddarm die 
Hüftgelenke finanzieren muß 

Die Kostenexplosion verändert unser Gesundheitswesen von Grund auf / Von PAUL LÜTH 
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che MnSnahmpn schlicht unnötig sind und 
manch«» sogar schädlich sein können! 

Zweifellos trifft das nicht nur auf Amerika 
zu. Man muß ja nur einmal richtig hinsrhau- 
en, darin häufen sich die Beispiele Kommt 
halte jemand ins Krankenhaus, dann wer- 
den sofort einige Untersuchungen vorge- 
nommen, ohne daß man dafür eine exakte 
Begrü ndung hatte. Sie laufen einfach ab, um 
eine „Durchsage“ für die spätere Diagnostik 
zu schaffen. Meist handelt es sich um die 
obligaten Urin- und Blutproben. Man ist 
überrascht, wenn man feststellen muß, daß 
sie tatsächlich 25 Prozent der Krankenhaus- 
kosten (übrigens auch der ambulanten) aus- 
machen. Ohne Schaden für den Patienten 
könnten 47 Prozent all dieser Laborunter- 
suchungen unterlassen werden. Übertragt 
man d iese Erkenntnis auf die Universitäts- 
kliniken in den USA, wo bekanntlich sehr 
viele solcher Eingangsuntersuchungen ab- 
solviert werden, würde man sage und schrei- 
be 10 Milliarden Dollar (ausgerechnet für das 
Etatjahr 1985) einsparen. 

Nun gibt sich der Klinikarzt nicht mit den 
Labonmtersuchungen zufrieden, er ordnet 
bei der Aufnahme auch gleich ein paar 
grundsätzliche Röntgenaufnahmen an, vor 
«Haiti des Torax, also von Heiz und Lunge 
an. Würde man diese ungezielten Maßnah- 
men ebenfalls weglassen und nur röntgen, 
wenn man wirklich einen Verdacht hat, be- 
deutete dies nach einer anderen amerikani- 
schen Studie eine Einsparung von 1,5 Milli- 
arden Dollar. 

Unsere inmikpn betreiben die amerikani- 
sche „Ausschlußdiagnostik“ mittlerweile 
längst im gleichen großen StiL Eines meiner 
verblüffendsten Erlebnisse in Kliniken: Man 
weist einen jun gen Mann wegen Volltrun- 
kenheit in die Klinik ein. Er kommt nach 
drei Tagen zurück mit einer ga n z en Latte 

ten. Alles ist erfaßt, 
ephemere Blutspie- 
gel, ephemere Sub- 
stanzen, nur ist nie- 
mals festgestellt wor- 
den, wie hoch der 

Blutalkoholgehalt 
war. Also genau das, 
was an dem Fall wirk- 
lich interessierte, wur- 
de unterlassen! Oder 
man sehe sich an, was 
in einer Klinik alles 
getrieben wird, wenn 
eine Frau zur legalen 
Schwangerschaftsun- 
terbrechung dorthin 
geht Ja, die Menge 
der Scbwanger- 

schaftsabbrüche 
treibt die Kranken- 
hauskosten in der 
Bundesrepublik in ei- 
nem ganz beträchtli- 
chem Maß zusätzlich 
in die Hohe. . 

Im Jahre 1985 wur- 
den in den USA rund 
200000 Patienten mit 
AinATn sogenannten 
Bypass versehen, eine 
Henkranzgefäßope- 
ration mh Ersatz einer 

Heiza der durch eine 
Körpervene. Kosten: 
rund vier Milliarden 
Dollar. Nun befragte 
man verschiedene 
führende Kardiolo- 


gen, bei wievielen Operationen das wohl 
Wirklich unumgäng lich war. Einstimmige 
Antwort- Höchstens bei 25 Prozent Und 
auch dies ist in Deutschland keineswegs an- 
ders. 

Ich kann nur mit Schwermut daran den- 
ken, bei wievielen Patienten bei uns eine 
Computertomographie des Schädels vorge- 
nommen wird, nur weil sie im Krankenhaus 
einmal Kopfschmerzen angegeben haben. 
Oder was sollen die vielen Blutuntersuchun- 
gen bei Patienten mit Gehirnerschütterung? 
(Daß sich eine Veränderung einstellt, weiß 
man, muß man nicht extra nachweisen - es 
ist das gleiche, wie wenn man bei einer 
Schwangeren die Blutsenkung bestimmt) 
Oder das hemmungslose Einsetzen von An- 
tibiotika bei ersten Fieberzeichen in der Kli- 
nik. Dabei liegen die beliebtesten Antibioti- 
ka bei Tagespreisen von 150 DM! Und 
schließlich: Muß denn ein Patient überhaupt 
immer gleich in die Klinik? Vor allem jünge- 
re Arzte sind da seltsam befangen. Da sie 
gerade aus der Klinik kommen, können sie 
sich nicht vorstellen, daß irgend etwas außer 
Schnupfen auch außerhalb der Klinik be- 
handelt werden könnte, und weisen sofort 
ein. 

Und eine dritte Kategorie der Kostenstei- 
gerung hat man in den USA noch unter- 
sucht: die Therapie an Sterbenden. In einem 
New Yorker Krankenhaus fand man heraus, 
daß man flir vier Prozent derjenigen Patien- 
ten, die später im Krankenhaus verstärken, 
zehn Prozent der Krankenhausgesamtausga- 
ben auf ge wandt hatte. Gewiß: Wann weiß 
man schon, ob ein Kranker sterben muß! 
Muß man nicht „alles“ tun? Doch was ist 
dieses „alles“? Darüber hat die Diskussion 
noch nicht einmal richtig begonnen. 

Soviel immerhin weiß man: Die Behand- 
lung Sterbender, für die man in den USA pro 


Jahr rund acht Milliarden Dollar aufwendet 
(und bei uns sicherlich relativ nicht weni- 
ger), sind meist von der Art, die man als 
„aggressiv“ bezeic hn en muß, also für den 
Patienten quälend und unangenehm. Das 
aber sollte man einem dem Tode Geweihten 
doch wohl ersparen. Aber denken wir daran, 
wie wir reagieren würden, wenn es sich um 
uns selbst handelte! Wir wollen nicht einfach 
mit Billigmedian abgespeist werden, wir 
wollen „des vollen Fortschritts“ teilhaftig 
werden, auch als Sterbende. 

Die große Angst davor, 
etwas übersehen zu haben 

Glücklicherweise (glücklicherweise für 
uns wie für die Kosten) wissen wir als Pati- 
enten gar nicht, was es heute alles für Mög- 
lichkeiten des „vollen Fortschritts“ gibt bis 
hin zu den kompliziertesten (und kostenauf- 
wendigsten) differentialdiagnostischen Un- 
tersuchungen. Nur der Arzt weiß es, weil er 
sein Lehrbuch ungefähr im Kopf hat Also 
werden doch nicht Patientenerwartungen 
ausgeführt sondern ärztliche Einstellungen 
schlagen zu Buche. 

Machen Ärzte etwas falsch? Ja, sie haben 
etwas noch nicht gelernt was ein österrei- 
chischer Pra kti ker, R. N. Braun, schon vor 
20 Jahren die „gezielte Diagnostik“ genannt 
hat Die allermeisten (Klimk-)Ärzte arbeiten 
mit ungeheurer Redundanz, also ausschwei- 
fend, anstatt einzugrenzen auf das, was über- 
haupt nur in Frage kommen könnte. Ein 
witziger Patient hat einmal gesagt Jch leide 
an chronischer Differentialdiagnose.“ Der 
klinische Unterricht sollte künftig den Ak- 
zent auf ein gezieltes Vorgehen legen, nicht 
die Furcht wecken, man müsse versuchen. 
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alles, aber auch wirklich alles heranzuzie- 
hen, weil man sonst vielleicht „irgend et- 
was“ übersehen könnte. Natürlich kann man 
immer etwas übersehen. Doch der erfahrene 
Arzt weiß, daß die seltenen Krankheiten, die 
nicht sofort ins Auge fallen, eben wirldich 
selten sind. Das Seltene aber sollte nicht zur 
Hauptsache werden. 

Was also soll der einzelne Arzt tun? Zu- 
nächst und vor allem sich überlegen, ob das, 
was er tun will, wirklich den Patienten nützt 
- eine banale, aber revolutionäre Frage. Eini- 
ge Medizinsoziologen haben erklärt, nie- 
mand könne zwei Herren dienen, der Arzt 
nur entweder dem Patienten oder der Ge- 
sellschaft, und wenn die Gesellschaft mehr 
Geld ausgebe, als sie eigentlich habe, dann 
sei das ihre Sache, nicht die des einzelnen 
Arztes. Aber der Arzt ist ja selber ein Stück 
Gesellschaft und an dieser Stelle sogar der 
Dramaturg des sozioökonomischen Prozes- 
ses. Also sollte er sich sehr wohl eigene 
Gedanken machen, sie nicht den Philoso- 
phen und Soziologen überlassen. Sie sollten 
den Patienten betreffen, nicht die Finanzen 
des Systems. 

Das nämlich scheint mir des Pudels Kern 
zu sein: Wenn Ärzte wirklich nur das tun, 
was den Patienten nützt, und dabei bewußt 
das unterlassen, was sich eben gerade anbie- 
tet, was man als Gewohnheit mitschleppt, 
was ein Lehrbuch anmerkt, was eine Phar- 
mafirma empfiehlt - dann wird mehr Geld 
emgespart als mit allen möglichen gesetzli- 
chen Maßnahmen des Staates, und zwar 
auch dann, wenn die wirklich nützlichen 
Maßnahmen teurer sind. Ärztliche Behand- 
lung läßt sich nicht nivellieren anhand von 
Preisvergleichslisten. Natürlich muß in un- 
serem Gesundheitswesen hart gespart wer- 
den, weil es sonst früher oder später (eher 
früher) unter den Belastungen zusammen- 
bricht Die Ärzte müs- 
• sen bestrebt sein, Ein- 

sparmöglichkeiten 
anfaiypjgpn , aber nie 
durch bloßen Blick 
auf irgendwelche 
neue Literatur, ir- 
gendwelche gerade 
modischen Zeitgeist- 
meinungen, irgend- 
welche technischen 
Neuerungen um die- 
ser selbst willen. Ein- 
zig und allein der 
konkrete Umgang mit 
dem Patienten muß 
hier Leitfaden sein. 

Das ist sicherlich 
ein ziemlich mühsa- 
mes Geschäft, und 
noch mühsamer wird 
es sein, aus der Ge- 
samtheit solcher kon- 
kreten Sparansätze ei- 
ne Art Realkatalog 
des medizinischen 
Sparens zu entwik- 
keln. Die Arzte müs- 
sen dazu schon aktiv 
werden und ihrerseits 
Zeit Arbeit und auch 
Geld investieren: ein 
weitverzweigtes For- 
schungsinstitut für 
Kostenersparnis in 
Diagnostik und The- 
rapie! Und rie müssen 
(in der Klinik) natür- 
lich auch die Mög- 
foto: dpa lichkeit erhalten oder 
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schaffen, konkretes Sparen durchzuseizen. 
So etwa mit der Sonographie, der schonen- 
den und ungefährlichen Ultraschalluntersu- 
chung, die dem Ziel dient, das riskante Rönt- 
gen allmählich zu ersetzen (wahrend zur 
Zeit noch, wenn die neue Technik zur Verfü- 
gung steht, zunächst sonographiert und 
dann doch noch einmal geröntgt wird, was 
die Kosten selbstverständlich hochtreibt, 
statt sie einzugrenzen). 

Es ist verblüffend und ein wenig depri- 
mierend, daß von den Ärzten, die doch als 
Insider am besten Bescheid wissen, noch so 
wenig an konstruktiven Vorschlägen zur 
Kostenersparnis kommt - sicherlich eine 
Folge der verkehrten und gefährlichen Ein- 
Stellung, Medizin sei unpolitisch und vom 
politischen Tagesgeschäft femzu halten. 
Man muß schon beim Medizinstudium einen 
Anfang machen. An den Universitäten wer- 
den die Interessen heute nur allzu oft noch 
auf die hochtechnisierte Medizin gelenkt 
was auch daran liegt, daß gerade viele Uni 
versitätskliniken hervorragend mit teuerster 
Technik ausgerüstet sind. Man sollte sich 
dadurch nicht verführen lassen. Im übrigen 
würde es nicht schaden, würden die Fakul- 
täten und Institute hier und da Lehrstühle 
oder wenigstens Lehraufträge für Medizin- 
Ökonomik einrichten. Damit der künftige 
Arzt möglichst früh hört, daß „um jeden 
Preis helfen“ nicht soviel bedeutet wie: „ko- 
ste es was es wolle“. 

Natürlich kommt hier auch die Industrie 
ins Visier, an erster Stelle die Hersteller der 
Apparate, insbesondere der Großgeräte. 
Hier sind gesetzgeberische Maßnahmen der 
Verteilung vorgesehen und teilweise schon 
realisiert. Man wird in manchen Ländern 
aber überrascht feststellen, daß die Bestük- 
kung beispielsweise mit den sogenannten 
bildgebenden Verfahren, die Computerto- 
mographie, sehr sparsam erfolgt und eher an 
der unteren Grenze liegt Tatsächlich ist die- 
se aber ebenfalls geeignet das gefährlichere 
Röntgen und die oft eingreifenden Metho- 
den seiner Anwendung zu reduzieren. 

Was die Pharmaindustrie betrifft, so ist 
das Ziel klar nämlich Preisdisziplin als et- 
was, das sie selbst bei sich selbst durchset- 
zen muß. Darüber hinaus gibt es besondere 
Maßnahmen: der Krankenhausapotheker 
kauft für sein Haus nach Aushandeln des 
Preises, also billiger ein, als der Apotheker 
das gleiche Mittel auf ein Kassenrezept ab- 
gibt Verhandlungen zwischen Herstellern 
und Kassen wären also sinnvoll, finden auch 
inzwischen bereits statt Der Weg scheint 
mir richtiger als die bisher üblichen Preis- 
vergleichsüsten, die das Billigste als das 
Wirtschaftlichste im Vorschlag bringen. Das 
kann erstens ein Trugschluß sein, zum ande- 
ren monieren Patienten immer wieder, mit 
etwas Billigem abgefunden zu werden. Sie 
zahlen nämlich hohe Kassenbeiträge und 
sehen nicht ein, warum die Kassen ihrerseits 
knausern, wenn für diese Beiträge Leistung 
erbracht werden soll. 

Ja, die Patienten - was können sie tun? 
Sie werden heute von allen möglichen Sei- 
ten ständig verunsichert, ihnen wird ständig 
suggeriert, in der Medizin sei so gut wie alles 
machbar und dafür gebe es großartige Appa- 
rate und Mittel, in deren Genuß sie nur zu 
kommen brauchten, und alles wäre gut Die 
Patientenaufklärung, so nachdrücklich und 
ausführlich überall besprochen und be- 
schworen, laßt also sehr zu wünschen übrig. 
Es wäre nicht zuletzt die Aufgabe von Me- 
diziqjouroalisten, hier korrigierend zu wir- 
ken. Mrt dem Anpreisen der allemeuesten 
universitären Entwicklungen kann es nicht 
getan sein. 

Schon die einfache Eikenntnis wäre zu 
verbreiten, daß über 90 Prozent der Bevölke- 
rung in den Praxen der niedergelassenen 
Arzte betreut werden, in den Universitäts- 
kliniken aber weniger als ein Prozent Die 
Forsch ungsgelder gehen aber so gut wie aus- 
schließlich dorthin, wo man weniger als ein 
Prozent versorgt Und der Gesetzgeber? Für 
ihn käme es zunächst ein m al darauf an, die 
gesetzliche Krankenversicherung auf eine 
optimale, nicht aber auf eine Minimalversor- 
gung hin zu orientieren, auch wenn diese 
Aufgabe mit der Quadratur des Kreises iden- 
tisch zu sein scheint. 


Warum die Früherkennung 
so ungern ausgenutzt wird 

Viele Politiker werden heute von einer 
Fata Morgana geblendet Sie heißt Präven- 
tion, Vorsorge. Selbstverständlich kann man 
viele Krankheiten vermeiden, wenn man 
rechtzeitig Vorsorgemaßnahmen trifft Aber 
Vorsorge geht an den Nerv, zielt ins existen- 
tielle Zentrum jedes einzelnen. Es wird wo- 
möglich eine radikale Lebensumstellung ge- 
fordert, aber wer soll das durchsetzen? Ent- 
sprechende Maßnahmen, etwa höhere Versi- 
cherungsbeiträge für Raucher oder Überge- 
wichtige, stellen sofort die grundsätzlich ga- 
rantierte Autonomie der Person in Frage. 

Soweit Vorsorge Früherkennung bedeu- 
tet und gezielt angesetzt wird, also zur 
Krebsfrüherkennung, steht die (verständli- 
che) Abneigung der Menschen entgegen, 
womöglich etwas Böses über sich selbst er- 
fahren zu müssen - sie meiden die entspre- 
chenden Angebote, wie sich inzwischen ge- 
zeigt hat Und selbst wenn sie sie nutzen, ist 
nicht sicher, ob dadurch etwas erreicht wer- 
den kann. Die bereits für den Gesetzestext 
vorformulierten Maßnahmen zur Prävention 
der Herz- und Kreislaulkrankheiten wurden 
durch die dringlichen Einwände eines erfah- 
renen Snrialme d rein ere (Manfred Pflanz) ge- 
stoppt So lange wir nicht genau wissen, wie 
bestimmte Krankheiten in ihren Vorfonnen 
aussehen, ihrer Präsymptomatik, laßt sich 
Vorsorge nicht adäquat betreiben. 

Wir stehen sowohl bei der Prävention als 
auch bei der Ökonomik der Medizin erst am 
Anfang - und sollen doch schon fertige Lö- 
sungen vorweisen! Auch dies ist ein Signum 
unserer maschinenorientierten Zeit Wir sol- 
len so perfekt sein wie Maschinen. Aber wir 
sind es nicht Wir sind fehlbare, sterbliche 
Menschen und müssen uns darüber klar 
werden, daß es im Gesundheitswesen auch 
bei teuersten Maßnahmen immer Fehlbar- 
keit und Sterblichkeit geben wird. 

P/ef. Pool Lüth lat Landarzt Im nordhMslschen Bara- 

kmd und kkhrt Medljdnbcho Soriatogl« an der Jo- 

hannM-Gutenberg-UnTvenltät In Mainz. 
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Evangelina fällt 
in Trance 

Erzählung von ISABEL ALLENDE 



H« ddeniidw Autorin lsabel JUtonds (Foto) onkrite nft ihrem Römern „DosGeister- 
heaxs" (1985) einen WeKerfolg. Ende Juni oMcbetat im Sohrkamp Vortag Ihr neues Buch 
„Von Liebe and Schatten”. Hm ist die hier abgedrudete Episode entnommen. 


foto: reist pbisch 

Sie h^r - überhaupt zu suchen?“ gin g ihn 


U m zwölf Uhr mittags fiel Evan- 
gelina auf das Bett zurück. Ein 
Schauer fuhr durch ihren Kör- 
per, und sie preßte einen tiefen, 
langgezogenen Klagelaut her- 
vor, der klang wie ein Liebes ru£ Sie begann 
sich in Krämpfen zu winden, und ihr Kreuz 
bog sich in übermenschlicher Anstrengung 
durch. Aus ihrem verzerrten Gesicht war der 
Ausdruck des einfachen kleinen Mädchens 
verschwunden, und sie alterte plötzlich um 
Jahre. Eine Grimasse entstellte ihre Züge, 
Ekstase, Schmerz oder Wollust 
Das Bett bebte, und Irene nahm entsetzt 
wahr, daß auch der zwei Meter entfernte 
Tisch in Bewegung geriet, ohne daß irgend- 
eine erkennbare Kraft darauf einwirkte. Der 
Schrecken überwältigte ihre Neugier und 
sie rückte schutzsuchend an Francisco her- 
an. umklammerte seinen Arm und drängte 
sich an ihn, ohne den Blick von dem wahn- 
witzigen Schauspiel zu lassen, das sich auf 
dem Lager vollzog. Ihr Freund aber schob 
sie behutsam beiseite, um die Kamera zu 
bedienen. 

Draußen stimmten die Hunde ein endlo- 
ses Katastrophengeheul an, das von den 
Stimmen der Singenden und Betenden be- 
gleitet wurde. Ke Blechkannen schepperten 
im Wandschrank, und es schlug auf das 
Dachwerk, als ob es Kieselsteine hagelte. 
Ein anhaltendes Beben rüttelte an einem 
Bretterverschlag über den Deckenbalken, 
wo die Familie ihre Vorräte, das Saatgut und 
die Gerätschaften für den Ackerbau ver- 
wahrte. Ein Hegen von Mais fiel aus den 
Säcken herab und machte die Szene endgül- 
tig zum Alptraum. Auf ihrem Bett krümmte 
sich Evangelina, Opfer einer geheimnisvol- 
len Not und unerheQbarer Halluzinationen. 

Der Vater, dunkel, zahnlos, mit dem Aus- 
druck eines traurigen Clowns, beobachtete 
das Ganze von der Schwelle aus und kam 
nicht näher. Die Mutter vertrante mit halb- 
geschlossenen Augen neben dem Bett, viel- 
leicht bemüht, das Schweigen Gottes zu hö- 
ren. Innerhalb und außerhalb des Hauses 
faßten die Pilger Hoffe ung. Einer nach dem 
anderen näherte sich Evangelina, um für 
sein kleines, bescheidenes Wunder zu bitten. 
„Trockne mir die Furunkel, kleine Heilige!“ 
- „Mach, daß mein Juan nicht zum Militär 
muß.“ - „Gott segne dich, Evangelina voller 
Gnaden, heil die Hämorrhoiden von meinem 
Mann.“ - „Gib mir ein Zeichen, welche Zahl 
soll ich in der Lotterie spielen?“ - „Halt den 
Regen an, du Dienerin Gottes, bevor die Saat 
zum Teufel geht“ 

Diejenigen, die gdeitet von ihrem Glau- 
ben oder auch nur aus Verzweiflung gekom- 
men waren, traten nun geordnet an, blieben 
einen Augenblick bei dem Mädchen stehen, 
um ihre Bitte vorzutragen, und entfernten 
sich dann verklärt vom Vertrauen in die 
göttliche Vorsehung, die sich an ihnen dank 
Evangelinas Fürsprache erweisen sollte. 

Niemand hörte den Polizeiwagen kom- 
men. Befehle ertönten, und bevor jemand 
reagieren konnte, fielen die Soldaten scha- 
renweise ein, besetzten den Hof und dran- 
gen mit der Waffe in der Hand ins Haus. Sie 
stießen die Menschen beiseite, verscheuch- 
ten mit Gebrüll die Kinder und schlugen mit 
den Gewehrkolben auf diejenigen ein, die 
sich ihnen in den Weg stellten. Die Luft war 
erfüllt von Kommandostimmen. 

„Gesicht zur Wand! Hände in den Nak- 
ken!“ brüllte der massive Mann, der die 
Gruppe anführte. Alle gehorchten, außer 
Evangelina. die unerreichbar in ihrer Trance 
war. und Irene Beiträn, die vor Schreck ge- 
lähmt an ihrem Platz stand. „Die Ausweise!“ 
brüllte ein Sergeant mit indianischen Ge- 
sichtszügen. „Ich bin Journalistin und er 
Fotograf 1 , sagte Irene mit fester Stimme und 


zeigte auf ihren Freund. Sie klopften Fran- 
cisco grob ab: die Seiten, die Achseln, die 
Schenkel, die Schuhe. Der Offizier, den sie 
später als Leutnant Juan de Kos Ramirez 
hennenlemen sollten, lram hinzu und drück- 
te ihm den Lauf der Maschinenpistole in die 
Rippen. „Name!“ - „Francisco Leal“. - Was 
macht ihr hier für einen Scheiß?“ - „Keinen 
Scheiß, eine Reportage", unterbrach ihn Ire- 
ne. „Mit dir red ich nicht!“ - „Ich aber, 
Hauptmann* 1 , grinste sie den von ihr Beför- 
derten spöttischen. 

Der Mann, an unverschämte Zivilistei 
nicht gewöhnt, zögerte „RanquDeo!“ rief er. 
Sofort löste sich aus der Truppe ein dunkel- 
häutiger Riese mit einfältigem Gesichtsaus- 
druck, der mit seinem Gewähr vor dem Vor- 
gesetzten in Hah a rhtgtoTh mg ging. „Ist rin.«; 
deine Schwester?“ Der Leutnant zeigte auf 
Evangelina, die in einer anderen Welt 
schwebte, in schwüler Verschmelzung mit 
den Geisten. „Jawohl, Leutnant!“ antworte- 
te der andere stramm, Absätze zusammen, 
Brust raus, Augen geradeaus, ein Antlitz aus 
Granit 

In diesem Augenblick prasselte erneut 
und mit verstärkter Gewalt ein Regen von 
unsichtbaren Steinen auf das bebende Dach. 
Der Offizier warf sich auf den Boden und 
nach ihm seine Leute. Verdutzt schauten die 
anderen zu, wie sie auf Ellbogen und Knien 
zum Hof robbten, wo sie hastig aufetanden 
und im Zi ckzac k in ihre Stellung liefern Vom 
Waschtrog aus begann der Leutnant auf das 
Haus zu feuern. Das war das Signal. Die 
Wachsoldaten drehten durch, aufgeputscht 
von der unkontrollierten Gewalt, drückten 
sie auf die Abzüge, und binnen Sekunden 
war der Himm el erfüllt von Schreien, Kla- 
gen, Bellen, Gackern und Pulverschwaden. 

Wer sich im Hof befand, warf sich zu 
Boden, einige suchten Schutz im Graben, 
andere hinter den Bäumen. Die Evangeli- 
schen ver suchten ihre MusDrins tr umen te in 
Sicherheit zu bringen. Pater Cirüo kroch 
unter den Tisch, krallte sich den Rosenkranz 
der heiligen Gemita und flehte lautstark den 
Herrn der himmlischen Heers chare n um 
Schutz an. 

Francisco Leal beobachtete, daß die Ku- 
geln nah am Fenster vorbeipfiffen und eini- 
ge auch in die dicken Lehmwände einschlu- 
gen wie ein unheilverkündendes Pochen. Er 
griff nach Irene, zog sie zu Boden und warf 
sich auf ihren Körper. Er spürte, wie sie in 
seinen Armen erschauerte, und wußte nicht, 
ob sie unter seinem Gewicht nach Luft rang 
oder vom Entsetzen geschüttelt wurde. 

Kaum waren Panik und Geschrei verebbt, 
stand er auf und lief zur Tür, überzeugt, ein 
halbes Dutzend Tote auf dem Schlachtfeld 
zu finden, doch die einzige Leiche, die ihm 
unter die Augen kam, war eine von Kugeln 
zerfetzte Home. Ke Soldaten waren außer 
Atem, wahnbesessen, enthemmt im Vollge- 
fühl der eigenen Macht Ke Nachbarn und 
die Schaulustigen lagen eingestaubt und 
lehmverschmiert auf der Erde, die Kinder 
weinten, und die Hunde zerrten verzweifelt 
bellend an ihren Stricken. 

Francisco spürte an einer Bewegung der 
Luft, daß Irene an ihm vorbeiging, und noch 
bevor er sie aufhalten konnte, stand sie vor 
dem Leutnant, die Hände in die Hüften ge- 
stemmt, und schrie mit einer Stimme, die 
der ihren nicht glich: Jhr Bestien! Habt ihr 
keinen Respekt? Ihr hättet jemanden töten 
können! Merkt ihr das gar nicht?“ Francisco 
lief zu ihr, in der Ahnung, daß eine Kugel sie 
zwischen die Augen treffen würde, bemerk- 
te dann aber verblüfft, daß der Offizier lach- 
te- „Werd nicht nervös, Kleine, wir haben in 
die Luft geballert.* 

„Warum duzen Sie mich? Und was haben 


Irene an, die ihre Nerv» nicht unter Kon- 
trolle bekam. „Ranquileo hat mir das mit 
seiner Schwester «zahlt, und da habe ich 
ihm gesagt Wo Pfaffen und Arzte versagen, 
da siegt die Armee Das habeich ihm gesagt, 
und deshalb sind wir hier. Wir werden gleich 
sehen, ob diese Kleine weiter zappelt, wenn 
ich sie festnehme.“ 

Mit großen Schritten marschierte er ins 
Haus. Irene und Francisco folgten ihm wie 
Automaten. Der Leutnant Juan de Kos Ra- 
mirez schritt auf Evangelinas Bett zu Die 
Mutter stellte sich ihm in den Weg, doch er 
schob sie beiseite. „Fassen Sie das Mädchen 
nicht an!“ schrie sie noch, zu spät, der Offi- 
zier hatte schon die Hand ausgestreckt und 
packte die Kranke am Arm. 

Für niemanden vorhersehbar schoß Evan- 
gelinas Faust auf das gerötete Gesicht des 
Soldaten zu und schmetterte mit einer derar- 
tigen Wucht gegen seine Nase, daß er rück- 
lings auf dem Boden landete. Wie ein harm- 
loser Hall rollte »»in Helm unter den Tisch. 
Das Mädchen löste sich augenblicklich aus 
ihrer Starre, die Augen nicht mehr blicklos 
und jetzt ohne Schaum vor dem Mund. Wer 
da den Leutnant am Unifbrmrock packte, 
ihn mühelos vom Boden hob und üm wie ein 
Staubtuch schwenkend aus dem Haus beför- 
derte, das war die sanfte, zartknochige Fünf- 
zehnjährige, die kurz zuvor in der Laube 
geröstetes Mehl mit Honig henungereicht 
hatte. 

Irene reagierte schnell Sie riß Francisco 
die Kamera aus den Händen und begann zu 
knipsen, ohne sich um die Blende zu küm- 
mern. Durch die Linse sah Irene, wie Evan- 
gelina den Leutnant las zur Mitte des Hofes 
schleppte und ihn mit Widerwillen zu Bod«x 
schleuderte, ein paar Meter vor den zusam- 
mengekauerten zitternden Protestanten. 
Der Offizier versuchte auf die Füße zu kom- 
men, doch sie verpaßte ihm ein paar gezielte 
S chläg e auf den Hinterkopf, so daß er dort 
sitzenblieb, dann gab sie ihm lustlos noch 
einige Fußtritte, ohne sch um die Wachsol- 
daten zu scheren, die sie umringten, doch so 
baff vor Staunen waren, daß sie nicht ans 
Schießendachten. 

Das MäH r hen griff sich die Maschinenpi- 
stole, die Ramirez an die Brust gedrückt 
hielt, und warf sie weit weg. Sie flog in eine 
Schlammpfütze, wo sie vor der gleichgülti- 
ge Schnaure eines Hausschweines versank. 


das die Waffe nur kurz beschnüffelte, bevor 
sie vom Unrat geschluckt wurde. 

In diesem Augenblick erst wurde sich 
Francisco eigentlich der Situation bewußt 
und besann sich auf sein Psychologiestudi- 
iim Er näherte sich Evangelina Racquüeo, 
tippte ihr ein paarmal sachte, aber doch be- 
stimmt auf die Schulter und rief sie bei 
ihrem Namen. Das Mädchen schien von ei- 
ner weiten somnambulen Reise zurückzu- 
kehren. Sie senkte den Kopf lächelte 
schüchtern, ging und setzte sich unter die 
Weinlaube, wahrend die Uniformierten noch 
herumrannten, um die Maschinenpistole zu 
holen, sie von dem Matsch zu säubern, den 
Hpim aufzuheben, ihrem Kommandanten 
auf die Füße zu helfen und ihm die Uniform 
äbzuklopfen, wie fühlen Sie sich, Herr Leut- 
nant? Der bleiche Offizier zitterte vor Wut. 
druckte sich den Tfelrn auf den Kopf und 
ergriff seine Waffe, ohne daß ihm aus s e i nem 
breiten Repertoire an Gewalttaten eine ange- 
messene Vergeltungsmaßnahme einfiel 

Unbeweglich und verängstigt erwarteten 
alle etwas Grauenhaftes, irgendeine dunkle 
Irrsmnstat, die mit ihnen aufräumen würde, 
daß sie an die Wand gestellt und ohne Feder- 
lesens erschossen würden oder daß man sie 
Tnminripst mit den Gewehren auf den Ein- 
satzwagen stieße, um sie dann in irgendeiner 
Gebirgsschlucht verschwinden zu lassen. 
Nach frinpm unendlich langen Zögern mach- 
te der Leutnant jedoch kehrt und schritt 
zum Aus g an g . 

„Zurück, Marsch, ihr Saftsäcke!“ brüllte 
er, und seine Mannw folgten ihm- Indes 
erinnerte sich der Offizier an die Aufnah- 
men, erteilte einen Befehl und der Sergeant 
kehrte um, trottete auf Irene zu, riß ihr die 
Kam era weg, nahm den Film heraus und 
hielt ihn ins Licht Dann warf er den Apparat 
wie eine leere Bienlose über die Schulter. 

Ke Soldaten verschwanden. Auf dem Hof 
der Ranquüeos benschte tiefes Schweigen. 
Die Handlungsfähigkei t schien wie meinem 
bösen Traum eingefroren. D ann durchbrach 
Evangelinas Stimme den Bann. „Darf ich 
Ihnen noch eine Erfrischung bring», Herr 
Pastor?“ Da atmet» sie wieder, konnten 
sich bewegen, ihre Habseligkeiten aufklau- 
ben und sich beschämt zerstreuen. 

„Gott schütze uns!“ seufzte Pater Cirilo 
und schüttelte seine staubige Soutane aus. 
„Und bewahre uns!“ ergänzte der protestan- 
tische Pastor, fahl wie ein Kaninchen. 


Ein Mord und sieben geständige Angeklagte 

Von LUTZ RATHENOW 


D as war noch nie da. Es war zum Ver- 
zweifeln. Zum Verrücktwerden. Wie- 
so sieben auf einmal Eine Unglücks- 
zahl. Warum hatte der Staatsanwalt alle zu- 
gelassen. dachte es in dem Richter. 

Die Angeklagten wiederholten auch an 
diesem, dem dreißigsten Verhandlungstag 
monoton ihre Schuldbekenntnisse. Bei den 
ersten Terminen gab es wenigstens Variatio- 
nen der Selbstbezichtigung. Jeder lauschte 
sich aber im Laufe der Zeit vom anderen so 
viel ab. daß seine Aussagen an Glaubwür- 
digkeit gewannen. Am fünfzehnten Tag erin- 
nerten sich alle an einige Details neu und 
sagten fortan dasselbe. 

Sollte er sechs aussperren, wahrend der 
siebente gehört wird? Hätte den Prozeß 
noch weiter in die Länge gezogen. Juristisch 
zudem problematisch, da keine Verdunk- 
lungsgefahr im eigentlichen Sinne bestand. 
Jeder tat ja alles, seine Schuld zu beweisen. 
Andersherum: Keiner der sieben gestand 
seine Unschuld an dem Mord, den nur ein 
einziger begangen haben konnte. 

Laut Gutachten. Der Gerichtsmediziner 
erklärte, daß es sich um ein raffiniertes Ver- 
brechen handle, da er nach der Obduktion 
der Leiche genausogut auf Selbstmord hatte 
schließen können. Jeder der sieben, der sich 
als Mörder der Polizei stellte, behauptete 
außerdem energisch, er habe das Verbre- 
chen allein begangen. 

Auch an diesem dreißigsten Verhand- 
lungstag verteidigten die Verteidiger ge- 
schickt die Schuld ihrer Mandanten. 

Der Staatsanwalt versuchte, die Ange- 
klagten in Widersprüche zu verwickeln, was 
wie immer mißlang, da alle die Aussage ver- 
weigerten, wenn man ihnen entlast ende An- 
gaben zu entlocken versuchte. 

Der Richter schwitzte. Was steckt hinter 


diesem Schauspiel? Wie oft sollte er noch die 
Verhandlung vertagen? Was bezweckten sie 
damit? Srhltefflteh gin g es «Tn pirtp langjäh- 
rige Haftstrafe. Mord an einem wohlhaben- 
den Mann. Geld seltsamerweise nicht ge- 
raubt, überlegte der Mann, der diesen Pro- 
zeß nicht mehr leiten wollte 
Er hatte die Übergabe des Verfahrens an 
einen anderen beantragt AbgetehnL Alle 
seien überarbeitet Der Richter forderte die 
Wiederaufnahme der Ermittlungen, wegen 
ungenügender Beweislage. Abgelehnt. Die 
Ermittlungen wären gründlich gewesen. Er 



ZEICHNUNG: KLAUS BÖMJE 


verlangte Abberufung wegen Befangenheit 
Nicht stattgegeben. Keiner seiner Kollegen 
wäre nach dem, was über die Sache bekannt 
geworden sei, weniger b efangen. Er bat um 
Abberufung wegen Unfähigkeit Zurückge- 
wiesen. Er gelte als fähig. 

Als sich nun der dreißigste Verhandlungs- 
tag trag dahinschleppte, wie all die Tage 
zuvor, verließ den Richter der Rest an Ge- 
duld. Er unterbrach den Verteidiger »nd 
erklärte, er selbst habe den Mord begangea 
Vielleicht eher als Scherz gemeint, gefiel 
ihm - einmal ausgesprochen - dieser Einfall 
so, daß er auf dem Geständnis bestand. 

Die übrigen Angeklagten waren baff. Sei- 
ne Kolkgen ebenfalls. Natürlich kam er vom 
erhöhten Sitz auf die Anklagebank. Zuvor 
psychiatrische Gutachten, die keine Anzei- 
chen einer Erkrankung brachten. 

Der Prozeß ging weiter. Den Richter be- 
glückte das zuvor nicht gekannte Gefühl da 1 
VerantwortunglosigkeiL Und lügen gehörte 
o hnehin zu seinem Handwerk. Er sagte, was 
alle sagten. Das nahmen ihm die anderen 
sieben übeL Wenn die Wachposten nicht her- 
schauten, traten sie abwechselnd und heftig 
gegen sein Schienbein 

Der neue Richter beendete die Verhand- 
lung schnell Bei identischer Beweislage gel- 
te es, die Glaubwürdigkeit der Aussagen zu 
berücksichtigen. G esenschafflichp Stellung 
der Aussager, ihr Leumun d Und da galt ein 
Richter natürlich am meisten. Besonders sei 
er deshalb als schuldig anmsehen , weil er 
sich im Dienst nie eine Unkorrektheit er- 
laubte, die seine Glaubwürdigkeit ein- 
schrankte- stand in der Urteilsbegründung. 

Lebenslänglich. Er wurde p rom pt in den 
Vollzug überführt 

Drei Tage später war er reich, Aron ein 
Notar verkündete, daß er Alleinerbe des 


Mannes sei, als dessen Mörder er gelte. Der 
Notar verlas eine Botschaft des nicht mehr 
Lebenden, in der er von seinem geplanten 
Freitod berichtete. Dem würde», führte der 
Millionär aus, mysteriöse Umstande verlei- 
hen. Alleinerbe werde jener, dem es gelänge, 
rieh als sein Mörder verurteilen zu lassen. 
Dann sei das Testament zu vollstrecken. 

Der ehemalige Richter freute rieh sehr, 
blieb weiter im Gefängnis, da nun ein Ver- 
fahren wegen Meineid, Mißbrauch des rich- 
terlichen Amtes und ähnlicher Delikte be- 
vorstand. Das Geld konnte ihm keine strei- 
tig machen. Richter würde er nie wieder sein 
dürfen, was üm nicht juckte, da er Millionär 
geworden war. 

Und der Aufenthalt im Gefängnis hatte 
auch sein Gutes. Es schützte vor den restli- 
chen An geklag ten, allesamt B ekannte des 
Toten, deren Wut Drohbriefe bezeugten. 

Warum die sich nicht auf einen Schuldi- 
gen einigten und das Geld triften? Neid? 
Mißtrauen? Klar, daß der Mann vor seinem 
Abgang Mordsspaß an der Vorstellung hatte, 
wie sich seine Freunde, die er natürlich ein- 
zeln in das Testament rinweihte, gegenseitig 
bekämpften. Erstaunlich vertrauönswürdig 
der Notar, der sich nicht in die Angelegen- 
heit mischte. 

Solche Gedanken gingen dem Besitzer 
von zweieinhalb MÜlinnon in Bargeld u nd 
Wertpapieren durch den Kopf; als er dem 
Schließposten die obli gatorische Beste- 
chungssumme zusteckte, damit der zum 
Abendbrot Sekt statt Pfefferminztee servier- 
te. 

Daß man den Notar noch in derselben 
Woche erschlagen auffand, vermochte s ich 
der Ex-Richter ebensowenig zu er klär en wie 
die Zeitung, in der er diese Meldung las. 


Macht euch 
mit der Sprache! 



Von LOTHAR WITTMANN 


B ei der Brüsseler „Controle Techni- 
que“, dem belgischen TUV, beob- 
achtet der Verfasser folgende Szene: 
kipjnp Verwirrung an der Kasse, weil ein 
amerikanischer Wagenbesitzer die nötigen 
Papiere nicht zur Hand hat, sich verständ- 
nislos, aber ungerührt die französischen 
Er klärungen des belgischen Bediensteten 
anhört und erst reagiert, als ihm das Erfor- 
derliche in mühselig em Englisch bezeich- 
net wird. Dann der Stoßseufzer des Bel- 
giers, als der Amerikaner außer Hörweite 
ist: „Immer diese Amerikaner! Sechs Jah- 
re Belgien und kein Wort Französisch ... 
sie könnten sich doch auch rin bißchen 
bemühen, wie die Deutschen . . . man ist 
doch schließlich in Belgien!“ 

Das erinnert an jene Geschichte, wo Sei- 
ne Lordschaft, von einer Afrikareise nach 
London zurückgekehrt, in seinem Club ge- 
fragt wird, ob er keine Sprachprobleme 
gehabt habe, und darauf die Antwort gibt: 
„Ich nicht, aber die Afrikaner ganz enor- 
me!“ 

En hoher Beamter der Ständigen Ver- 
tretung der Bundesrepublik bei den Euro- 
päischen Gemeinschaften erzählt folgen- 
des Erlebnis: Beratung mit deutschen EG- 
Beamten in einer Sitzungspause des Mini- 
sterrats. Ke deutschen EG-Leute reden, 
wie bei Sitzungen gewohnt, munter Fran- 
zösisch weiter. Der deutsche Diplomat: 
„Mein e Herren, ich verstehe ausreichend 
Deutsch, Sie können ruhig Deutsch re- 
den!“ 

Wer heute das Verhältnis de - Deutschen 
zu ihrer Sprache untersucht, stoßt sehr 
bald auf Verhältnisse, wie sie die beiden 
Beis piele ypronc/»h a| ili<-hpn im Vergleich 
mit der weltweiten Anerkennung deut- 
scher Sprache und Kultur im 19. Jahrhun- 
dert — basierend auf enormen innovativen 
Leistungen der Schönen Künste, der Lite- 
ratur und Philosophie, der Naturwissen- 
schaft, Technik, Medizin - hat die erste 
Hälfte 'des 20. Jahrhunderts einen Bedeu- 
tungsveriust gebracht, sicherlich auch 
durch die Auswirkungen der beiden Welt- 
kriege. 

Mit dm Verlust der deutschen Vorrang- 
stellung in den Naturwissenschaften erlitt 
das Deutsche nach 1945 als Wissenschafts- 
sprache starke Einbußen, den ersten Rang 
übernahm mit der naturwissenschaftlich- 
technischen Führungsrolle der USA klar 
das En glische quasi als sprachliches Uni- 
versalvehikel Zwar wurde z. B. bei der 
Entstehung der Europäischen Gemein- 
schaften dem Deutschen der Rang einer 
Amtssprache eingeräumt, aber bis heute 
bleibt die deutsche Sprache in der europäi- 
schen Praxis von untergeordneter Bedeu- 
tung. Bei anderen internationalen Institu- 
tionen liegen die Verhältnisse ähnlich. 

Nun ist die sprachliche Anpassungsbe- 
reitschaft der im Ausland lebenden Deut- 
schen ja sicherlich kein unsympathischer 
Zug, wenngleich jener Typ des deutschen 
Mittelmeemrlaubers, dessen Weltbild un- 
veränderlich auch an südlichen Gestaden 
durch die Koordinaten Dortmunder Bier 
und Wiener Schnitzel fixiert wird, langst 
nicht ausgestorben ist In unserem natio- 
nalen Psychogramm ist die Assimilations- 
fahigkeit gegenüber Fremden sicher ein 
ausgeprägter Wesenszug. „Es liegt in der 
deutschen Natur“, diagnostiziert Goethe in 
den Gesprächen mit Eckermann, „alles 
Ausländische in seiner Art zu würdigen 
und sich fremder Eigentümlichkeit zu be- 
quemen.“ 

Sicherlich gravierender als der Hang zur 
Anpassung ist für den Bedeutungsveriust 
der deutschen Sprache der fundamentale 
Bruch, den Nationalsozialismus und Zwei- 
ter Weltkrieg angerichtet haben. Eine inne- 
re Folge war die nationale Identitätskrise 
der Deutschen. Praktisch hatte dies zu Be- 
ginn des Auf baus der Europäischen Ge- 
meinschaften die Konsequenz, daß die 
Deutschen nicht nur Behu tsamkeit und 
politisch kluge Zurückhaltung und Be- 
scheidenheit an den Tag legten, sondern 
geplagt von Selbstzweifeln legitime deut- 
sche Interessen - zumindest auf dem 
sprachlichen Sektor - vernachlässigten. 

Es mag geschichtlich noch verständlich 
sein, daß der erste (und deutsche) Präsi- 
dent der EG-Kommission sich in den 60er 
Jahren die Kommissionsprotokolle nur in 
Französisch vorlegen ließ und im Prinzip 
die französische Dominanz akzeptierte. Es 
ist aber geradezu grotesk, wenn fast einein- 
halb Jahrzehnte später bei einem Vorbe- 
rertungsseminar ins Ausland zu entsen- 
dender Dozenten und Schulleiter in Bonn 
im Rahmen einer Fallstudie ernsthaft die 
Frage diskutiert wird, ob es nicht doch zu 


aufdrin^ichsei,eii»dö*tsri»Schaüspiri'- \ 
truppe im Ausland in deutscher Sprache. [ 
auftretet zu lassen. ■ ' | 

Mangelnde Sprachförderung im Aus-. < 
landtenn ihre Wunrfriauch in einem m 
engen Verständnis von Sprache I tabta . 
Wer Sprache rinseitig nur ab „Kommnzu- 
katio nsaattel“ begreift, -als 
les“ Instrument der Veretandlg mft gcr- 
engt und verharmlost sie. Jute Senat» 
vergangener Geschlechter bewehrt- 'me 
Muttersprache“, sagt Carl Wrinww». 
Weizsäcker („Wahrnehmung der NeuteT, 
München 19831 Die elementare prägende 
Kraft der Muttersprache ab (te'HW 
le ethische, soziale Lebensrtäitat, als ra- 
rer der geistigen Kontur eines Volk» läßt 

sich auch da beobachten, wo Deutsche ab 
ethnische Minderheiten leben. 

Nun ist die Frage legitim, ob es Über- 
haupt wünschenswert oder wichtig sei, d» 
deutsche Sprache und Kultur in der Wefi 
zu propagieren. Sicherlich nicht in den 
Sinne, daß am „deutschen Wesen die Wett 
genesen“ möge, aber es Weibtein Fa ktum , 
daß einem industriellen Exportlan d wie 
der Bundesrepublik im eigenen luteres» 
daran gelegen sein muß, iritemattauabn 

Austausch und Begegnung zu pflegen Und 

Wertschätzung und Sympathie von außen 
zu erlangen. Kultur und Sprache sind ne- 
ben persönlicher Begegnung die w fcftnm» 
sten Medien nationaler SympathteWriV 
bung. 

Auswärtige Spradipriitikfat nicht im 
luftleeren Raum möglich und Webt eng 
verflöchte) mit den Grundbedingung^ 
allgemeiner Politik. Mehr noch: Des Prin- 
zip des freien Wettbewerbs herrscht auch 
im Betrieb internationalen Sprach- und 
Kulturaustausch»; jede Ku lt u r p ol itik, <t» 
sich der Einsicht solcher „trivialen" Rah* 
menbedingungen verschließt, lebt von Il- 
lusionen. Deshalb ist es fest ein Gebot der 
Existenzsicherung, mit dem Pfrmd kultu- 
reller Sympathiewerbung in der Well stär- 
ker zu wuchern. Dies degradiert keines- 
wegs die Kultur zur Magd der Ökonomie, 
sondern macht redlicherweise nur ihr rea- 
les Umfeld sichtbar. 

Eine in deutschem Interesse notwendi- 
ge entschiedenere and aktivere auswärtige 
Sprach- und Kulturpolitik, wie s i e Helm ut 
Kohl In der Regterungseddäiung vom 4. 
Mai 1983 angekündigt hat, kann aber nur 
dann die gewünschte Wirkung haberi, 
wenn es den Deutschen gelingt, ihr Ver- 
hältnis zu sich selbst und zu ihrer Ge- 
schichte zu „normalisieren“, wenn wir 
endlich die richtige Mischung aus Selbst 
bewußtsein und Bescheidenheit erreichen. 

Wer steh mit ausländischen Beobach- 
tern und Kennern der deutschen Zeitge- 
schichte unterhält, wild erfahren, daß bei- 
de Extrenre auf unsere Partner in der Welt 
ähnlich unheimlich, weh unberechenbar 
wirken. Ein gestörtes Verhältnis der Deut- 
schen zu steh selbst stört das Verhältnis, 
der anderen zu ihnen. Audi im Selbstver- 
ständnis der Völker liegen zwischen den 
rite gemäßigten Zonen der Ver- 
nunft, und nur hier gedeiht das zarte 
Pflänzchen Humanität 

Der Weg zur Gewinnung einer neuen 
nationalen Identität schließt rin Bekennt- 
nis zu unserer Sprache ein -ohne Halbh»- 
agkeiten und komische Scham. Der Be- 
griff der „Nation“ definiert sich nicht zu- 
fällig als geschichtlich geprägte Sprach? 

imH Kultnr gWTiginwrhnfl -^ imspr 'VpT ^Hftnig 

zur eigenen Sprache ist deshalb eine Art- 
nationale Nagelprobe. Sicherlich darf 
nicht in Vergessenheit geraten, daß dies 
eine Sprache ist, die in vielen Ländern 
Angst und Schrecken verbreitet hat, aber 
es ist zugleich auch die Sprache Luthers, 
Goethes, Kants und vieler anderer, die Hu- 
manität und Rationalität gepredigt haben. 

Die Anstrengungen da- Bundesregie- 
rung zur stärkeren Förderung der deut-. 
sehen Sprache im Ausland sind gut und 
richtig. Sie können aber erst voll zur Wir- 
kung kommen, wenn die Deutschen selbst 
wieder lernen, überall ihre Muttersprache 
zu sprechen, ohne rieh ihrer zu schämst, 
so wie Engländer und Franzosen und Ita- 
liener es in natürlicher Weise tun. Einem, 
durchschnittlichen Franzosen etwa würde 
das Fällen von sprachbezogenem Patrio- 
tismus eher als verdächtig und unanstän- 
dig, als „baibare“ erscheinen, wrillhmder 
Respekt vor der eigenen Spräche angebo- 
ren ist Sprachsymbohsch rät die Biadung 
zur „Mutter“-Sfintebe noch enger als die ; 
zum „Vaters-Land. Wir brauchen die 
Rückbesinnung auf das , was- Hugo von; 
Hofmannsthal „Wert und Ehre riwftwfo * 
Sprache“ genannt hat 


Unter alten Bäumen 


Von HEINZ PIONTEK 

Kann auch das Unergründliche verblassen? 
Noch dauert an: Im Gras sich niederlassen, 
ein Büschel Halme mit der Hand umfassen, - 
die Jacke warm, kein Nachschmerz tiefer Narben: 

Vom Hier nurmehr des Hierseins Traum empfinden 
von leckgeschlagnen Kuppeln hoher Linden . ' 
- wo Raunen spielend sich mit Rauschen mißt- 
bloß ihren Lichteinfall und helle Farben. \ 
Und dabei spüm, was ein Jahrtausend ist. " r 
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ehe?^ Wer ausrutscht, liegt 
ganz schnell im Bach 

: : 'S; Auf NATO-Manöverfahrt in der Nordsee / Von GEORG BAUER 
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N ur schemenhaft zeichnen sieb 
die Umrisse des Knmmanrip n. 
ten im Dämmerlicht der Kon- 
trolleuchten, rot eingefärbten 
Lampen und der 

Radar- und Sonar anlagen ab. Erst beim Nä- 
hertreten nimmt die Gestalt Form an. Volker 

Klein sitzt auf eme m gut gefederten fagy l. 
die Obren sind von einem Kopfhörer ver- 
deckt Wenige Zentimfiter vor dan Mund hat 

er ein Mikrofon, und der Blick des Fregat- 
tenkapitäns konzentriert rieh auf einen Bild- 
schirm. Aus dem Halbdunkel des Ranrrw* 
fauchen Gestalten auf und huschen vorbei. 
Informationen werden ausgetauscht. Befeh- 
le gegeben - ruhig, knapp, nüchtern. Ein 
kurzer Buck nur unterbricht plötzlich das 
gleichmäßige Auf und Ab des Schiffes, ein 
dumpfer Knall verhallt in der Föne. Ziel- 
strebig wandert ein Punkt über den Büd- 
schinn in die Mitte des Fadenkreuzes. Klein 
»bebt rieh und bemerkt „Okay, das wafs.“ 

Die Computer der Operationszentrale der 
Fregatte „Bremen“ haben ihre Aufgabe er- 
füllt Auf einen Knopfdruck hin haben rie 
den tonnenschweren Turn auf der Back be- 
wegt die Kanone auf das ansturmende Flug- 
zeug gerichtet und den Schuß gelöst Im 
Hum saß niemand. Nur unten, im Bauch der 
Fregatte, sorgten Soldaten mit wenigen 
Handgriffen für den Nachschub der Muni- 
tion. Das war alles. Waffeneinsatz einer Fre- 
gatte der R iiwHwmaring im vorletzten Jahr- 
zehnt des 20. Jahrhunderts - ohne Schweiß, 
ohne Drehen oder Kurbeln und fast ohne 
Pulverdämpf 


l - Seit Tagen durcfapöugt die „Bremen - im 
‘ ' r Verband mtt Schiffen aus Belgien, der Bun- 

- desrepublik Deutschland, Dänemark, Groß- 
i britannien, Norwegen, Portugal und den 

• ^?S5> USA die Gew ä sser vor der Küste Norwe- 
" i't gens, um nach der Vorgabe des „Comnavso- 

nor“, wie der Befehlshaber der Al Iner ten 
Seestreitkrafte Süd-Norwegens im NATO- 
Kauderwelsch ha ßt, die Programmpunkte 
des Manövers J3xightHorizon“ abzuspulen. 
Nach einem exakt ausgearbeiteten Plan, bei 
dem der Befehlshaber in Zusammenarbeit 
mit dw Kommandanten dreier Schifisgrup- 
pen Zerstörer^ Fregatten, Korvetten, U-Boo- 
te, ScfoneDboote, Flugzeuge und Hubschrau- 
ber wie an unsichtbaren Fäden üb» - Tausen- 
de von Seemeilen dirigiert, werden Konvois 
gefahren, Angriffe simuliert, U-Boote aufge- 
spürt und Flugzeuge bekämpft -eine Übung 
i nur, doch mit tn dpmriwn Hinter gr und. 

Sind es noch Soldaten, die auf der „Bre- 
men“ Dienst tun? Mit den überkommenen 
Vorstellungen dieses Berufestandes hat der 
technisiexte Arbeitsablauf auf diesem Sy- 
: .rr .& aß stemsdnff kaum noch etwas gemein. Tech- 
m -r~ W niker sind an Bord, Meister der Computer 
, ■ 3 und Wortkünstler der KurzeL Am Schaltpult 
eines Kraftwerkes könnten rie ebensogut 

- arbeiten. Statt dessen bedienen sie die etek- 
“Ifi tronische TTflfripffiihnmgsawTflg E, den 
’-J*. - sddffetechnischen Leitstand, die Ffeuerieit- 

anlagen oder die Konsolen für die U-Boot- 
Jagd und die Luft- oder Seezielerfassung. Je 
_. r srhnrfto- der Ko mmand ant Info rmationen 
zur Analyse derXäge hat, um so besser -»für 
ihn und die. Er gewichtet die 

y*i Meldungen »tiH entscheidet Ihn beherrscht 
nur eine Frage: Wer ist schneller? Die Fre- 
’jj gatte oder der Gegner? 

- ' . Klein steht auf der Brücke. Seit Stunde n 

.-■js harrt er aus, schaut durch das Fernglas, kor- 

-M‘ respondiert mit der Operationszentrais über 

. ’-r.5;, Mikrofon, läßt sich Standorte anderer Schif- 





fe geben, schaut in den Kartenraum Klein 
ist müde, doch den Wunsch nach Schlaf 
versucht er zu unterdrücken. Bei der Fahrt 
durch den Hardanger-Fjord mit seinen Ge- 
fahren für Schiff und Besatzung will und 
kann er sich nicht in seine Kammer zurück- 
ziehen. 

Steil ragen die Felsen rechts und links in 
den wolkenverhangenen HixnmeL Sie sind 
noch schneebedeckt, obwohl die ersten 
Knospen an den Bäumen zeigen, daß auch 
in dieser kargen Gegend der Frühling Ein- 
zug gehalten hat Fähren passieren die Rou- 
te des Schiffes, kleine Sportboote und Fi- 
scherboote tauchen auf 

Auch der NO auf der Brücke, der Naviga- 
tionsoffizier Wausehkuhn, Eno genannt, 
kämpft gegen den Schlaf Das Gericht ist 
zerftincht und faltig, die Augen sind zu 
schmalen Schlitzen verengt Nicht anders 
geht es den Ausgucks an Steuerbord und 
Backbord. Der Rhythmus der Kriegs- 
marschfahrt — wachen, ^hinfpry wachen, 
schlafen - zermürbt die Besatzu ng. 15 Stun- 
den und mehr Dienst am Tag wie in der 
Nacht machen den Geist träge und malträ- 
tieren den Körper. 

Eine Kraftstoffübernahme mit der 
„Rhön“, einem Tanker des zweiten Versor- 
gungsgesebwaders, ist angesagt RAS heißt 
die Aktion im Jargon der NATO und bedeu- 
tet „replenishment at sea“, Versorgung auf 
See Das Manöver hat es in sich. Mit zehn bis 
zwölf Knoten Fahrt steuern die beiden 
Schiffe in einem Abstand von zwölf 15 Me- 
tern in der bewegten See auf Parallelkurs. 
Gischt spritzt auf Welle auf Welle ergießt 
rieh über das Hauptdeck der Jthön 1 *. 

Der seemännische Trupp der „Bremen“ 
kommt trotz der steifen Brise ins Schwitzen. 
Nur schwer finden die Männer Halt auf dem 
rollenden Schiff. Wer in dieser Wuhling mit 
Tauen, Leitungen, Kabeln, Schrauben- 
schlüsseln mvl Schläuchen ausrutscht, kann 
schnell im Bach liegen. Die Männer sichern 
sich gegenseitig, klammern sich aneinander 
fest und versuchen, den Schlauch von der 
„Rhön“ an den Stutzen auf dem Hauptdeck 
der Bremen“ zu schrauben. Bootsmann 
Hans Asring führt die Truppe. Er ist ein 
Seemann wie aus vergangenen Zeiten. 
Grobknochig und untersetzt in der Figur, 
die breit»i Hände mit Schwielen überzogen. 

Auf Feinheiten wird jetzt keine Rücksicht 
mehr genommen. Der Ton wird rauher, die 
Anweisungen, Befehle werden energischer. 
Der Erste Offizier, Gottfried Hoch, beobach- 
- tet das halsbrecherische Spektakel Die Situ- 
ation b etag t ihm ganz nnd gar nicht. Für 
eine Übernahme von Öl ist diese schwere 
See die Grenze. Mit einem Schnaps wird 
sich Hoch später bei den Männern bedan- 
ken. 

Der Schwabe kennt die gut SOOköpfige 
Besatzung wohl am besten. Er und nicht der 
Kommandant ist der unmittelbare Dienst- 
vorgesetzte der Truppe. Vom Kommandan- 
ten hingegen heißt es, er sei „master next 
God“, was wohl heißen soll, daß er die erste 
und letzte Befehlsgewalt auf dem Schiff hat 
und von seinen Entscheidungen das Leben 
abhängt Für das Seelenleben aber ist Hoch 
ynctämiig Seismograph für die Stimmung 
an Bord und, wenn es sein muß, auch Blitz- 
ableiter der Besatzung. Der zweite Mann an 
Bord ist das Mädchen für alles. 

Unter dem Vorritz des 1 0 ist eine Sitzung 
der Vertrauensleute in der Messe der Porte- 
pee-Unteroffiziere anberaumt Die kleinen 


und großen Sorgen der Soldaten kommen 
zur Sprache, Bagatellen zum Teil deren 
Mißachtung jedoch den größten Ärger aus- 
losen könnte. Hoch: „Wir sind wie ein klei- 
nes Dorf - mit allen. Problemen und Schwie- 
rigkeiten. " An Bord kennt jeder jeden, und 
die Schwächen und Stärken der Besat- 
zungmitglieder liegen offen wie ein Buch. 
Auf der Tagesordnung des Mitbestim- 
mungsgremiiims stehen Fragen wie die Ver- 
teilung von Geldern, eine Änderung der 
griegsmaigchroutine und ein Befehl der 
Zerstörerflottille, die eine neue Wachrege- 
lung fordert. Die Wachfrage ist ein leidiges 
Problem und Quäl ständigen Verdrusses. 

Die „Bremen“ - für die alten Fregatten 
wie „Lübeck“ oder „Augsburg“ ist sie ein 
Luxusdampf». Hier vibriert nicht der ganze 
Schiffskörper, wenn die Turbinen statt der 
Diesel laufen und die Fregatte innerhalb 
kürzester Zeit auf 30 Knoten treiben. Anders 
auf der „Lübeck“. Nach dem alten Konzept 
der Marine: Aller Raum den Waffen und 
Maschinen und irgendwo ein paar Ecken für 
die Besatzung, ist der Besatzung auf den 
alten Fregatten ein Platz reserviert, der so 
manchen Tierschützer auf die Barrikaden 
treiben würde. Es ist eng wie in einer Sardi- 
nenbüchse, 18 Leute sind in einem Wohn- 
deck zusammengepfercht, und läuft die 
„Lübeck“ auf Hochtouren, wird der achter- 
ne Bereich durchgerüttelt und geschüttelt 
wie ein altersschwaches Auto beim Rennen 
über einen Steinacker. Trotzdem hängt die 
Besatzung an dem „alten Mädchen“. 

Wichtig, so Kommandant Hans Erwin 
Dietrich, sei die Verbundenheit der Besat- 
zung mit dem Schiff. Die Leute müßten 
sagen: Wir sind die von der „Lübeck“. Und 
außerdem sei die alte Dame bei richtigem 
Einsatz immer noch brauchbar, verteidigt 
die Besatzung ihren Dampfer. Auf einem 
Systemschiff wie der „Bremen“ wollte man 
nicht fahren, heißt es trutzig. Wo sei denn 
dort noch der seemännische Bereich und 
das handwerkliche Geschick gefragt Die 
„Bremen" mit ihren dünnen Wänden könne 
man doch direkt in die Schrottpresse fahren, 
qualifizieren sie den schwimmenden Com- 
puter für den Krieg ab. 

Für die Militärs ist die Abwehr von Flug- 
körpern mit das entscheidende Problem. 
Wie können sie vom Ziel abgelenkt oder in 
Bruchteilen von Sekunden abgeschossen 
werden. Die J3remen“ begegnet der Gefahr 
mit der FL 1800, einem Produkt höchsten 
waffentechnischen Kalibers, das Radar- 
strahlen von Flugkörpern binnen kürzester 
Zeit erfassen, verarbeiten und Gegenmaß- 
nahmen automatisch einleiten so fl. 

Rolf Bretschneider, Kapitän zur See und 
ausgewählt, während des Manövers den mit 
Schiffen aus Norwegen und Dänemark auf- 
gefüllten Verband der Bundes marine zu fuh- 
ren, sieht denn auch im Stören des gegneri- 
schen Radars einen der wesentlichen Vortei- 
le der „Bremen“. Bei dem Gedanken an 
U-Boote läuft ihm allerdings ein Schauer 
über den Rücken. Trotz des Einsatzes mo- 
dernster Technik sind sie immer noch die 
gefürchtetsten Gegner, auch für die „Bre- 
men“, die nach ihrer Konzeption und Be- 
waffnung als U-Boot-Jäger ausgerüstet ist 

Bretschneider ist mit seinem Stab an Bord 
der modernen Fregatte: Man entwirft Rou- 
ten, um im Spiel der Kräfte die sichersten 
Wege für die Führung des Verbandes in den 
unübersichtlichen Fjorden und auf dem of- 
fenen Meer zu finden. Schnellboote lauem 
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an der Küste, U-Boote warten, und Jagdma- 
schinen attackieren. Die Taktik muß abge- 
stimmt werden, eine Tüftelei, die ihren sicht- 
barsten Ausdruck in der Flut der Meldungen 
und Orders findet, die Tag und Nacht vom 
Stab ausgearbeitet und an die Kommandan- 
ten der anderen Schiffe weitergegeben wer- 
den. 

Ein High-Line-Manöver mit dem Versor- 
ger „Nienburg“ zur Übernahme der Post 
und eines Kranken, der an einer Blinddarm- 
reizung leidet, istangesetzL „Die Post ist für 
uns mit das Wichtigste an Bord“, betont 
Stabsbootsmann Karl-Heinz Schulze, Präsi- 
dent der Messe der Portepee-Unteroffiziere. 
Und bitter beschweren sich die Männer über 
die Bürokraten an Land, die für das Bedürf- 
nis nach privater Post und Zeitungen oft 
wenig Verständnis hatten. 

Die Tage vergehen im aufreibenden Trott 
des Kriegsmarsches. Begleiter des Verban- 
des sind plötzlich auf getaucht - Schiffe des 
Warschauer Paktes, die in gebührendem Ab- 
stand das Manöver verfolgen. Eine Fahrt in 
den Fjord, Hoheitsgebiet Norwegens, wird 
schließlich genutzt, um ihnen zu entkom- 
men. Der Verband wählt bei abgeschaltetem 
Radar einfach einen anderen Ausgang, ein 
Katz- und Mausspiel, das in der Welt der 
beiden Militärblöcke zum Alltag gehört 

Wachen, schlafen, wachen, schlafen - das 
Einerlei zerrt an den Nerven. Alle drängt es 
nach Hause. Auf den Gesichtem ist deutlich 
zu lesen: genug. Auch Videofilme, die ausge- 
wählten Speisen des Proviantmeisters 
Bernd Kirchner oder die geräumigen Kam- 
mern für die Besatzung helfen nicht Sie 
erleichtern allenfalls das Leben an Bord. 
Unmut kommt zwar nicht auf. doch Lustlo- 
sigkeit Wer in seiner freien Zeit nicht „auf 
den Bock“ geht und schläft, schmökert in 
Heften oder spielt Karten. 

Das Rückgrat der Truppe sind die Porte- 
pee-Unteroffiziere. Bei ihnen ist die Hierar- 
chie, so sehr sie sich auch durch den Einsatz 
der Tfechnik und den Zwang zur Sachlich- 
keit abgeschliffen hat noch am stärksten 
spürbar. Es sind fast durchweg Fachleute, 
die im Spannungsfeld von Technik und Sol- 
datentum nüchterne Beherrscher ihrer Sy- 
steme und Arbeitsbereiche sind. Das Wissen 


um die Abläufe der Computer und Maschi- 
nen zählt der reibungslose Einsatz des 
Schiffes. Und der fordert Spezialisten, die in 
monatelangen Schulungen auf die Arbeit an 
den Computern, der Elektrizitätsanlage oder 
den Turbinen ausgebildet worden sind. 

An Bord genießen die PUOs gewisse Pri- 
vilegien. Ebenso wie die Offiziere könnten 
auch rie Alkohol in unbegrenzter Menge 
trinken. Doch der Konsum hält sich in Gren- 
zen, zumal der I O, der die schriftliche An- 
forderung der Alkoholika für die Messe ge- 
nehmigen muß, hier und da schon einmal 
eine als Hinweis zur Mäßigung gedachte Be- 
merkung in den Gesprächen mit den Boots- 
m ä nnem fallen läßt Es ist keine Anord- 
nung, sondern nur ein „Rat“, der verstanden 
wird. 

In der Messe der Unteroffiziere hängt ein 
Bild von Wilhelm IL und - ebenso wie in der 
PUO-Messe - eine Fahne der kaiserlichen 
Marine. Ist das Pflege der Tradition, ein Be- 
weis für die Hoffnung, daß die große Zeit der 
Marine noch einmal wiederkommt? Den 
Ton in der Marine geben eher Offiziere wie 
Bretschneider, Klein, Hoch oder der jungt» 
Antriebsoffizier Ehrhardt an, nüchtern wä- 
gende Praktiker, die an der Effizienz der 
Schiffe interessiert sind. Es sind Vertreter 
von Generationen, die die Nachkriegsge- 
schichte der Republik prägten. Durch die 
jüngeren Offiziere, die nach jahrlangem Stu- 
dium im Elfenbeinturm der Bundeswehr- 
Hochschulen zur Truppe stoßen, sieht sich 
die Marineführung allerdings vor einige Pro- 
bleme gestellt Akzeptieren sie noch das 
Prinzip Befehl und Gehorsam, auf dem jede 
Armee der Welt in abgestuften Graden auf- 
gebaut ist? Und wo ist die Grenze für die 
Diskussion eines Befehls? 

Das Manöver ist beendet der Transit in 
den Heimathafen steht bevor. Die Crew läßt 
sich kaum noch motivieren, denn der Ge- 
danke an zu Hause unterhöhlt die Konzen- 
tration auf die Arbeit Doch afle werden 
nicht nach Hause können. Wachen müssen 
aufgestellt werden, auch in den Häfen, Und 
der Termin für die nächste Fährt steht auch 
bereits an. Bald geht es wieder für Wochen 
hinaus, ins nächste Manöver. 
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ie bewohnten den syrischen Kusten- 
streifen vor Libanon mit den Städten 
kJT^ros, Sidon, ByWos. Ihrem Handel 
mit . rotem Purpur Stoff verdankten rie 
h Sda ari todaMidi ihren Namen „Rote“, 
griechisch Phöimker, Phönizier. Als seefah- 
renden Ffrpdiwm war ihnen der gesamte 
Mittelmeerraum vertäut errichteten sie 
bald hier, bald dort Handelsniederlassun- 
gen. In der Zeit ihrer wichtigsten Expansion, 
im 8. Jahrirandert v.Chr., besiedelten sie 
Norda frika gründeten Karthago, nicht 
als kriegerische Eroberer, son d e rn als fried- 
liche Kolonisatoren und Kaufleute. 

■ ' 'Neuere Erkenntnisse stärken die Vermu- 
tung, Aaft die wo « ueh immer kolonisieren- 
den Phönizier als „Gebende“, weniger als 
„Nehmende“ auftraten. Das betraf den mate- 
riellen, wirtschaftlichen Bereich ebenso wie 

den hifltareHep im engmen Sinne. Ihre 

fajmsihandwmklichen Erzeugnisse winden 

bewundert- Sie erfanden das durchrichtige 
Glas, entwickelten die Kirnst des Glasbla- 
se nfr , Von ihnen übernahmen die Griechen 
die Zeichen des Alphabets. 

Um so. bedauerlicher ist es, daß wir von 
den P h ö niziern keine literarischen Zeugnis- 
se, fa*ip«> ei ge ne Geschichtsschreibung ken- 
nen. Audi von den Karthagern und Punfem, 
wfc dfcnhfinfrhyh»" Ifrdnnisatnren inNord- 

• * j. ^ AthTthni;. 


die eigene Literatur. Was- wir von ihren 
wissen, s tamm t aus Berichten von Griechen 
und Römern. Die aber sahen in den Phöni- 
ziern, spötet in den Karthagern, H a ndefe - 
konkurrenten, Machtrivalen in ihrem Ein- 
flußbereich öder, am Ende erbar mun g s los 
auszurottende Feinde. - • • _ 

So kam eüw merkwürdige negative Über- 
einkunft zu3tande, diaBtredebefepi e l dafür, 
wie ein VoIk aus Gründen latenter oder offe- 
ner Gegnerschaft ausschließlich in s ein e n 
Eigenschaften der Nachwelt 
übertiefert wird. Die Griechen sprechen von 


mer nannte ste Gauner. Pfatarch nannte die 
Karthager- hart, finster, feige in. der Gefahr 
und gt-ttinam ds Überlegene. Die Börner 
hoben <fie karthagische Habsucht und Arro- 

- • Wn T.’.v j;. 


und Verlogenheit 
Inzwischen weiß man, daß solche allge- 


Erst verteufelt, dann vernichtet 

Die Karthager - Der Rufmord an einem Volk wird revidiert / Von EBERHARD HORST 


meinen Vorwürfe nicht zutreffen und in 
mnnrhpr Hinsicht eher diejenigen, die sie 
erfunden haben, angehen. Vielleicht rührten 
s frh zunächst nur Mißtrauen und Neid. Et- 
was Unheimliches schien mit den Fremdlin- 
gen im Bunde zu ypin. Plötzlich tauchten sie 
auf in mediterranen Küstenorten, uner- 
hört kühne Seefahrer, überlegene H ä ndler . 
Sehr bald spannte «eh am Ende des zweitem 
unri im b e ginnenden ersten Jahrtausend 
v. Chr. das Netz ihrer Faktoreien über Zy- 
pern, die Tnseln der Ägäis, Sizilien, Unterita- 
lien, finrriinign, die Balearen bis zur iberi- 
schen Halbinsel und en t la n g der nordafrika- 
nischen Küste. 

Ungewöhnlich war, daß sie ohne kriegeri- 
sche Gewalt, allein über ihre Handelsmono- 
pole Macht gew annen. Unheimlich war, wie 


die Karthager auf ihren seetüchtigen Schif- 
fen bis in den Atlantik vorstießen. Von den 
Inseln Nordwesteuropas holten sie Zinn und 
Blei. Nach Süden fuhren sie an der westafri- 
kanischen Küste entlang, gründeten auch 
h ie r Stützpunkte, nm im Handelstausch 
Gold, Kupfer oder Elfenbein zu erwerben. 

Zu ersten kriegerischen Auseinanderset- 
zungen kam es auf Sizilien. Die in Westsizi- 
lien an gesiedelten Phönizier und die elymi- 
schen Segestaner baten Karthago um Waf- 
fenhilfe gegen die aggressiven Inselgrie- 
chen, die Sikelioten. Militärische Erfolge 
brachten Westsizilien unter karthagischen 
Einfluß. Allerdings mußte eine gewaltige 
karthagische Streitmacht 480 v. Chr. in der 
Schlacht bei Himera eine furchtbare Nieder- 
lage rinstecken. 


Wer heute Sizilien besucht, wird mancher 
Erinnerung an den Sieg der Sikelioten Ge- 
tan von Syrakus und Theron von Akragas 
über das angeblich 300000 Mann starke 
Heer des Karthagers Hamikar begegnen. 
Zum Dank für den Sieg errichteten die Sike- 
lioten den noch als Ruine eindrucksvollen 
Tempel von Himera, den gigantischen, nie 
vollendeten Zeustempel im Tempeltal von 
Agrigent und den Athenetempel von Syra- 
kus (heute vom Dom umbaut). Versklavte 
Überlebende der besiegten Karthager leiste- 
ten beim Bau der Tempel Frondienste. 

Auch insofern ist 480 v. Chr. ein Entschei- 
dungsjahr, als die Geschichte der Karthager 
von nun an überhaupt erst greifbar und dar- 
stellbar wird. Jedoch immer noch fließen die 
Quellen spärlich, lückenhaft, getrübt durch 
die genannten Vorurteile. Mit dieser Ein- 
schränkung muß auch die jüngste, von Wer- 
ner Huß verfaßte „Geschichte der Kartha- 
ger“ auskommen (Verlag C. H. Beck, Mün- 
chen. 578 S-, 176 Mark). Die additive Metho- 
de, die alles Belegbare erfaßt und durch 
Anmerkungen und Litera turhin weise er- 
gänzt gut die Hälfte des Buches füllt, er- 
schwert dem wissenschaftlich weniger vor- 
gebildeten Leser den Zugang. Doch eine 
populäre Darstellung war ja nicht beabsich- 
tigt So jedenfalls vermittelt Werner Huß 
eine äußerst nützliche Bestandsaufnahme 
dessen, was über die Geschichte der Kartha- 
ger verläßlich zu sagen ist Sein Buch bietet 
eine in dieser Vollständigkeit, samt aller ver- 
fügbaren Quellen und Literatur, bisher nicht 
gekannte Fundgrube. 

Die karthagische Ereignisgeschichte, die 
uns nahezu ausschließlich als Kriegsge- 
schichte bekannt ist konnte auch Werner 
Huß nicht um die fehlenden anderen und 
wohl wichtigeren Aspekte erweitern. Jeder 
historische Versuch über die Karthager lei- 
det unter dem Mangel, daß unser überliefer- 
tes Wissen vorwiegend von der römischen 
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Geschichte der drei Punischen Kriege ge- 
prägt ist 

Wer hat nicht vor Augen, wie der karthagi- 
sche Feldherr Hannibal im zweiten Puni- 
schen Krieg mit 38 000 Fußsoldaten, 8000 
Reitern, mit Pferden, Lasttieren und 37 Ele- 
fanten rhöneaufwärts, dann durch das Isö- 
re-Tal zieht und im Mont-Cenis-Gebiet die 
Alpen überquert? Hannibal hatte, aus Spa- 
nien kommend, den Umweg über die Alpen 
gewählt, um Kämpfe zu vermeiden und un- 
geschwächt in Italien einfallen zu können. 

Schon die unter schwersten Verlusten ge- 
lungene Überquerung des verschneiten Ge- 
birges und der Feldzug durch Italien bedeu- 
teten eine ungeheure menschliche wie mili- 
tärische Leistung. Erst recht erwies sich 
Hannibal als genialer Strategie, als er in der 
apulischen Ebene bei Cannae 216 v. Chr. mit 
seinen Truppen das fast doppelt so starke 
römische Heer vernichtend schlug. Eine 
merkwürdige Paradoxie, wie eines der un- 
kriegerischsten Völker der Antike, dessen 
Handel sinteressen auf friedliche Nachbar- 
schaft angewiesen waren, in der antiken Hi- 
storie vorwiegend als aggressiv, kriegerisch, 
ja grausam geschildert wird. 

Demgegenüber bestätigt Werner Huß mit 
überzeugender Beweiskraft, die „Aggressivi- 
tät der römischen Politik“. 

Ents cheidender Anlaß zum zweiten Puni- 
schen, dem Hannibalischen Krieg war Roms 
Absicht, „den letzten Rivalen, der im Be- 
reich des westlichen Mittelmeers noch exi- 
stierte, in seine Schranken zu weisen“ (Huß). 
Trotz Cannae erreichten die Römer ihr Ziel 
Als aber Karthago fünfzig Jahre nach der 
Niederlage wirtschaftlich wieder erstarkte, 
wuchs die Furcht der Römer vor e i nem er- 
neuten militärischen Machtgewinn der 
Nordafrikaner. Die Römer beschlossen die 
endgültige Vernichtung Karthagos. 148 
v. Chr.» am Ende des dritten Punischen Krie- 
ges, führte der Feldherr Scipio den Befehl 
Roms aus. Nach sechstägigem Morden, 
Plündern, Zerstören und Brennen existierte 
Karthago nicht mehr. Im Anblick der bren- 
nenden Stadt soll Scipio geweint und - be- 
fragt, warum er weine - gesagt haben, „er 
denke an die Zerbrechlichkeit des Glücks“; 
vielleicht werde es Rom einmal ähnlich er- 
gehen. 
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Vor 150 Jahren: Arkansas ! 
wird 25. US-Bundesstaat 

D er Name Arkansas, des Flusses 
wie der nach ihm benannten Re- j 
gion, rührt von einem längst ver- i 
schwundenen Indianerstamm her. An ; 
der Ostgrenze längs des rechten Ufers ; 
des Mississippi finden sich noch Reste ' 
der sogenannten „Mound-Buüders~-Kul- > 
tur, Erdhügel die als Grabmäler für j 
Stammes fürsten oder als KuLtstätten } 
dienten. i 

Der Spanier Hemando de Soto über- 
querte im Juni 1541 als erster Europäer ; 
den Mississippi und sah den Arkansas- i 
Fluß, der in den großen Strom einmün- j 
dete. Herren im Land wurden zunächst ' 
die Franzosen, als sie die Kolonie Loui- I 
siana mit New Orleans gründeten, zu der ! 
auch die Arkansas-Region geschlagen j 
wurde. 1719 versuchte man hier Elsässer 
in größerer Zahl anzusiedeln. Sie waren 
jedoch das Pionierdasein nicht gewohnt 
und gaben ihre Farmen wieder auf. 

Wirkliches Leben kam erst nach Ar- j 
kansas - sehen wir von den Indianern. ; 
den Quappa, Osage, Caddo, Cherokesen | 
und Choctaws ab als Frankreich 1803 j 
Louisiana mitsamt Arkansas an die USA j 
verkaufte. Louisiana wurde US-Bundes- 1 
Staat, Arkansas 1812 als eigenes Territori- ! 
um abgetrennt und unter die Aulsicht j 
der Administration in Washington ge- 
stellt Im Südwesten war der Nachbar 
das noch zu Mexiko gehörende Texas. 
1819 wurde Missouri ein eigener Bundes- 
staat, und 1820 erreichte im sogenannten 
Missouri-Kompromiß dieser Strom poli- 
tische Bedeutung. Er sollte fortan die 
Markscheide zwischen sklavenhaltenden 
Staaten im Süden und sklavenfreien 
Staaten im Norden bilden. Schon die El- 
sässer, die von Süden aus nach Louisiana 
kamen, hatten etliche hundert Neger- 
sklaven mit ins Land gebracht; viele der 
nach 1812 nach Arkansas erwandernden 
Siedler taten das gleiche. 

Die weißen Einwanderer waren meist 
Angloamerikaner, das deutsche und das 
skandinavische Element fehlten hier 
ganz. Hauptort war anfang Arkansas 
Post seit 1821 das auf einem Hügel ge-' j 
gründete Littfe Rock, das in den „Urzei- 
ten“ etwa 4000 Einwohner zahlte. Die 
Bevölkerung wuchs. Die Neusiedler be- 
gehrten ihre Selbstverwaltung. Am 15. 
Juni 1836 wurde Arkansas, vor 150 Jah- 
ren, der 25. Bundesstaat der USA, eine 
Ehre, die sich eigentlich Texas erträumt 



Lange unentschlossen! Im amerikani- 
schen Bürgerkrieg stellte Arkansas 
Freiwillige für beide Seiten 

FOTO: ULLSTEIN 

hatte, das sich in diesem Jahr von Mexi- 
ko losriß und sich zunächst als eigene 
Republik konstituierte. 

Zwischen 1840 und 1850 stieg die Be- 
völkerung von Arkansas von 97 574 auf 
198 796 Köpfe. Der Einwandererstrom in 
das riesige Land mit günstigen Anbaube- 
dingungen für Mais, Weizen, Hafer, im 
Süden und am Mississippi auch für 
Baumwolle, das A und O südstaatlicher 
Wirtschaft, stieg noch weiter im Zug der 
großen Ost-West-Wanderung in Nord- 
amerika. Der neue Bundesstaat blieb 
freilich ziemlich. mstikaL An der West- 
grenze rissen Übergriffe indianischer 
Stämme in ihrem letzten verzweifelten 
Überlebenskampf nicht ab. 

Doch die wirklich wilde Zeit kam erst 
1861 mit dem Bürgerkrieg zwischen 
Nord und Süd. Obwohl Sklavenstaat, 
fand Arkansas erst spät im Mai 1861 den 
Weg in die „Konfoderierten Staaten von 
Nordamerika“. Vor allem im Norden gab 
es überzeugte Uniomsten genug. Nord- 
arkansas stellte 6000 Freiwillige für die 
Unionsarmee. Der Staat bot für die Kon- 
föderation 58 000 Mann auf. Als der Nor- 
den auf den Rat General Grants hin 1863 
seine Offensive am Mississippi begann, 
um stromabwärts bis nach New Orleans 
durchzustoßen, fiel Arkansas-Verbanden 
die Deckung des westlichen Ufers zu. 
Erst nach erbitterten Kämpfen konnten 
die Unionstruppen das stark befestigte 
Arkansas Post nehmen und die Staats- 
hauptstadt Little Rock besetzen. Die 
steifhaddge konfoderierte Regierung 
verlegte ihren Sitz nach Washington in 
der Grafschaft Hempstead und kapitu- 
lierte erst 1865 beim Zusammenbruch 
der gesamten Konföderation. W. G. 



IV 


WISSENSCHAFT 


DIE WELT-Nr. 136 - Samstag, 14. Juni 1986 


Ein Oszillator 
erhöht die Dauer 
von Laserpulsen 

M it einer neuartigen Konstruktion 
ist es jetzt gelungen, Laser unter 
Nutzung freier Elektronen zu Ausgangs- 
leistungen von mehr als zehn Megawatt 
im Wellenbereich von 8 bis 22 mm Wel- 
lenlänge zu bringen. Lasersysteme, die 
mit freien Elektronen arbeiten, bieten 
den Vorteil, die austretenden Energie- 
strahlen in einem relativ breiten Spek- 
trum regeln zu können. Allerdings sind 
die Energiepulse hä ufig zu kurz, um 
kommerziell genutzt werden zu können. 
Bei dem neuen Verfahren wird anstelle 
früher üblicher Verstärker ein geregelter 
Oszillator eingesetzt Frei-Elektronenla- 
ser könnte! mit Pulsleistungen um eine 
MiimnspJniTi^g die Badarortung erheb- 
lich verbessern und neue Anwendungen 
in der Laserchirurgie erö ffnen- Das gilt 
auch für spektroskopische Materialun- 
tersuchungen. Erste Versuchsgesäte sind 
frühestens in zwei bis drei Jahren zu 
erwarten trz. 

Neue Hinweise 
auf die Evolution 
der Primaten 

O rang Utans sind wahrscheinlich en- 
ger mit dem Menschen verwandt, 
als man bisher an genommen hat Zu die- 
sem Schluß kamen jetzt Sally Lewis und 
Nicholas Cowan von der New Yorker 
Universität Zur Bestimmung des Ver- 
wandtschaftsgrades dienten ihnen soge- 
nannte Pseudogene des Tubulins. Dieses 
Protein ist ein Bestandteil des Zellskelet- 
tes und hat sich in der Stammesgeschich- 
te nur wenig verändert, wurde also „kon- 
servativ“ vererbt Von dem aktiven Gen 
des Tubulins gibt es bei allen Primaten 
mehrere Duplikate im Erbgut, die nicht 
in Proteine übersetzt werden: die Pseu- 
riogene Sie unteriipg an nfrh t der Selek- 
tion, so daß ihr Vorhandensein und die in 
ihnen enthaltenen Mutationen als biolo- 
gischer Indikator des Verwandtschafts- 
grades zwischen verschiedenen Arten 
benutzt werden kann. Nach bisheriger 
Ansicht bilden Mansch, S chimpanse und 
Gorilla eine Gruppe, die sich erst wäh- 
rend der letzten zehn MiTiionpn Jahre 
aufgeteilt hat Der Orang Utan steht weit 
ah spits, er hat sich nach bisheriger Mei- 
nung schon vor 15 Mfllinnpn Jahren von 
dieser Gruppe getrennt Ein von Lewis 
und Cowan untersuchtes Pseudogen, das 
maximal 9,5 Milli onen Jahre alt ist, 
ko mmt aber beim Menschen und beim 
Orang vor, so daß die bisherigen zeitli- 
chen Vorstellungen möglicherweise mo- 
difiziert werden müssen. (Aus „Journal 
of Molecular Biology“, 2/1986) lat 

Schizophrenie tritt 
in Industrieländern 
nicht häufiger auf 

B ei der Neuerkrankungsrate an Schi- 
zophrenie gibt es zwischen den Indu- 
strieländern und den Entwicklungslän- 
dern keine Unterschiede. Dies zeigten 
die jetzt veröffentiichtea Ergebnisse ei- 
ner aufwendigen Multi-Center Studie der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO). 
Große Sorgfalt winde in der Studie auf 
die genaue Festlegung und einheitliche 
Erhebung der für die Diagnose bedeutsa- 
men Krankheitskriterien verwendet, um 
nicht nur zuverlässige, sondern auch 
transkulturell vergleichbare Ergebnisse 
zu erhalten. Insgesamt wurden 1300 Er- 
krankte in der Untersuchung berück- 
sichtigt Trotz der übereinstimmenden 
Häufigkeit ergaben sich dennoch Unter- 
schiede der Schirophreniefonnen in den 
einzelnen Ländern. Während die Patien- 
ten aus Entwicklungsländern häufig er 
affektive Symptome zeigten, traten in 
den Industriestaaten ver mehr t optische 
Halluzinationen auf Darüber hinaus 
wurden in den Entwicklungsländern 
eher leichtere Formen der Schizophrenie 
und eine günstigere Prognose im sponta- 
nen Krankheitsverlauf festgestellt. zyL 

Ungewöhnliche 
Pflanzenverdauung 
bei Glaskrebsen 

E in kleiner Krebs vor der Küste Neu- 
schottlands kann Zellulose ohne Mit- 
hilfe von Mikroorganismen verdauen. 
Außer bei einig en Schnecken kommen 
die dafür nötigen Enzyme (Cellulasen) 
bei Tieren nicht vor. Obwohl Pflanzen 
jährlich 10 Billionen Tonnen Zellulose 
produzieren, sind hauptsächlich Bakte- 
rien und EinzeHer in der Lage, diesen 
bedeutendsten aller Naturstoffe wieder 
zu zerlegen. Pflanzenfresser wie Binder 

beher ber gen einzellig e G afidfachfill fa 
ihrem Mägen, die diese Aufgabe über- 
nehmen. Viele Termiten legen regelrech- 
te Kulturen von Zellulose zersetzenden 
Pilzen an, die sie dann abweäden. Der zur 
Gruppe der Glaskrebse gehörende Mysds 
stenolepis ähnelt äußerlich da bekann- 
ten Nordseegarnele; seine Nahrung be- 
steht zu einem großen Teil aus Pflanzen. 
Nun konnten Wissenschaftler da Dal- 
housteUmversity in Halifax (Kanada) bei 
ihm keine symbiontischen, auf Zellulose 
s pezialisiert en Organismen im Dann fin- 
den. Ebenso fehlen besonders gebaute 
Darmabschnitte, in denen bei vielen 
Pflanzenfressern die Symbionten leben. 
(Aus „Canadian Journal of Zoology“, Fe- 
bruar 1986) R.H.L. 



Ein Modell dar geplanten polaren Plattform filr die Erdbeobachtung 


Europa setzt auf Eigenständigkeit 

Die ESA erarbeitet ein Konzept für die Beteiligung an der Internationalen Raumstation 


D ie Pläne der Europäischen Raum- 
fahrtorganisation ESA für die 90er 
Jahre haben inzwischen feste Kontu- 
ren angenommen. Wichtigster Punkt ist die 
Beteiligung an der Internati o nalen Raumsta- 
tion, die zusammen mit den DBA, Kanada 
und Japan gebaut nnri ab 1994 in «nw Erd- 
umlaufbahn errichtet werden soll. 

Zur Zeit befindet sich das Projekt in der 
sogenannten Studienphase (Phase B), die 
von Europäern und Amerikanern dazu ge- 
nutzt wird, Konzepte für ihre jeweilige Be- 
teiligung an der Raumstation auszuarbeiten. 
Die ESA beabsichtigt, sich mit fünf ver- 
schiedenen Teilsystemen (Modulen) an der 
Station zu beteiligen: Kem ist ein mit der 
Raumstation fest verbundenes bemanntes 
Weltraumlabor, das vor allem der Werkstof- 
forschung, den Bio Wissenschaften und der 
Flüssigkeitsphysik zugute kommen soll Au- 
ßerdem will man ein freifliegendes kleineres 
Labor („Free-Flyer") sowie den dazu not- 
wendigen Versorgungsteil konstruieren. 
Schließlich ist geplant, zwei u nh p TTvmnte 
Plattformen zu errichten. Eine davon soll 
sich parallel zur Baumstation bewegen (Co- 
orbiting Plattform), die andere wird unab- 
hängig sein (polare Plattform) und vor allem 
für die Erdbeobachtung eingesetzt 
hi jüngster Zeh war von verschiedenen 
Seiten bezweifelt worden, ob die ESA bei 
den Verhandlungen mit der amerikanischen 
Raumfahrtbehörde Nasa in der Lage sein 
werde, als gleichberechtigter Partner ihr 


Konzept einzubringen »»nH notfalls auch die 
wichtigsten Punkte durchzusetzen. Dem 
wurde von der ESA entgegengehalten, daß 
man bei einem Scheitern der Verhandlun- 
gen Teile da Programmes auch ohne die 
Amerikaner durchführen könne, etwa den 
Bau des Freeflyers, so daß bei den Verhand- 
lungen genügend Spielraum vorhanden sei 

Grundsätzlich will die ESA aber darauf 
hinarbeiten, daß eine Zusammenarbeit zwi- 
schen Europa und den USA zustande- 
kommt Dafür sprechen nicht nur Kosten- 
gründe — ein Alleingang käme die Europäer 
wesentlich teurer, sondern auch die positi- 
ven Auswirkungen einer solchen Koopera- 
tion auf die transatlantische Zusammenar- 
beit Allerdings muß narh Aussag en der 
ESA dafür gesorgt sein, daß die Europäer 
Tntwhafl* der späteren Raumstation den 
Amerikanern gleichberechtigt sind. 

Dies gilt nicht nur für technische Fragen, 
etwa wie zentral sich das europäische Modul 
am Massezentrum der Station befinden 
wird, d. h. wie gering also die Gravitation in 
dem Forschungslabor ist, sondern vor allem 
auch für juristische Fragen. Ohne Zweifel 
wird es mit den Amerikanern harte Ver- 
handlungen geben. Unklar ist z. B. noch, wie 
die Rechtsprechung in der Station geregelt 
werden solL Wichtigster Verhandlungs- 
punkt für die Europäer wird aber sein, in- 
wieweit die Forschung in dem europäischen 
Labor unabhäng i g und unbeeinflußt von 
den Amerikanern mn glieh sein wird. 


Dabei ist natürlich entscheidend ; ob die 
Europäer einen eigenen „Zugang" zu da 
Raumstation haben werden. Dies würde die 
Entwicklung eines europäischen Raum- 
transporters erforderlich machen, wie ihn 
die fränzosen in Form des „Hennes B -Trans- 
porters vorgeschlagen haben. Er soll mit Hil- 
fe der ebenfalls in der Planung befindlichen, 
verstärkten Version der Europa-Rakete 
„Ariane“ gestartet werden und den Europä- 
ern ermöglichen, unabhängig vom amerika- 
nischen „Space-Shuttle* die Raumlabors an- 
zusteuern und zu verso r gen. Das Hermes- 
Projekt soll in Kürze „europäisiert“ werden, 
d. h. die ESA übernimmt die Verantwortung 
für die Planungen. Alle Tpflnphmetiänripr 
sollen sich an der Vorbereitungsphase betei- 
ligen, ohne daß dies eine Verpflichtung für 
spatere Phasen sein soll In diesem Monat 
beginnen bei der ESA Verhandlungen, in 
welcher Form die Vorbereitungen, die für 
den Herbst geplant sind, ablaufen sollen. 

Die Studienphase für die Raumstation 
wird bis zum April 1987 abgeschlossen sein. 
Dann soll der zuständige Ministerral endgül- 
tig HariiVw entscheiden, in welcher Form 
man sich an der Station beteiligen wflL 
Deutsche Firmen werden einen wesentli- 
chen Anteil an der Entwicklung haben. Dor- 
nier wird den Versorgungsteil für den Free- 
Flyer bauen. Messerschmitt-Bolkow-Blohm 
wird Hauptauftragnehmer für die Module 
sein. LUDWIG KÜRTEN 


Eine Hormonspritze hält den 
Wasserhaushalt in Schwung 

Neue Erkenntnisse über die Wirkung der Herz-Peptide 
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D aß das Herz neben seiner Funktion 
als Kreislauf-Motor auch Syntheseoit 
von Hormonen ist, gehört wohl zu 
ripn wichtigsten en dokrfanln gisphen Ent' 
deckungen dieses Jahrzehnts. Mit der Pro- 
duktion dieser Peptide wird das Hera zu 
einem wichtigen Glied in der Kette von Re- 
gelsystemen, die den Wasser- und den Mine- 
ralhaushalt des Körpers steuern und diese 
an wechselnde Kreislaufsituationen anpas- 
sen. 

Bereits 1956 fanden Anatomen in den Zel- 
len der HerzrVoihöfe kleine Körnchen (Gra- 
nula), die mikroskopisch den Sekretgranula 
von hormonproduzierenden Zellen ähneln. 
First 20 Jahre später fand man, Haß die Zahl 
der Granula umgekehrt proportional zum 
Salz-Wasserhaushalt der Organismen ist 
Trotz riipgpr stellte der kanadi- 

sche Pathologe de Bold erst im Jahre 1981 
fest, daß das Herz die Produktionsstätte ei- 
nes Hormones ist, das die Ausscheidung von 
Wasser und von Natrium fördert. Er injizier- 
te Versuchstieren ein Extrakt aus dem Vor- 
hofjgewebe von Ratten. Dies führte sofort zu 
einem Anstieg des Urinvolumens, der Natri- 
umausscheidung sowie zu einer Blutdruck- 
senkung. 

Bei anschließenden Versuchen, diese bio- 
logisch hochaktive S ubstanz zu reinigen, 
stellte sich h ep»»s, daß es sich bei diesem 
Wirkstoff um eine Gruppe von Eiweißkör- 
pern handelt Sie werden heute allgemein als 
„Atriale natriuretische Peptide" (ANF) be- 
zeichnet und variieren in ihrer Größe von 21 
bis 35 Aminosäuren. Alle bisher gefundenen 
ANPs scheinen von gemeinsamen Vorstufen 
mit hohem Molekulargewicht zu stammen, 
deren Struktur mit modernen gentechnolo- 
gi sehen MpfhnHon aufgeklärt wurden. Dabei 
handelt es sich um ein Propeptid bestehend 
aus 126 und einem Präpropeptid aus 152 
Aminosäuren. Inzwischen konnte nachge- 
wiesen werden, daß der Hauptbestandteil 
des im menschlichen Blut zirkulierenden 
ANP das sich aus 28 Aminosäuren zusam- 
mensetzende alpha-h-ANP ist 
Auf welchen Mechanismus hin wird nun 
der Wirkstoff aus den Granula der Vorhof- 
zellen in die Blutbahn abgegeben? Ke Frei- 
setzung von ANP aus dem Herzen wurde 
erstmals an der Ratte als Antwort auf Verän- 
derungen des Blutvolumens festgestellt Ei- 
ne intravenöse Gabe von Blut oder einer 
Salriösung hat einen Anstieg des ANP-Spie- 
gels zur Folge: Je mehr das Volumen steigt 
desto größer ist auch die abgegebene ANP- 
Menge. Auslöser für die Ausschüttung des 
Hormons scheint die Dehnung der Vorhöfe 
zu sein. Inwieweit das autonenne Nervensy- 
stem über die im Heizen liegende „Melde- 
stellen“ in die Kontrolle des Hormons ezn- 
greifen, wird zur Zeit intensiv erforscht -j 
Die im Tierversuch gewonnenen Daten 
über die Regulation der ANP-Freisefczung 
konnten inzwischen auch am Menschen be- 
stätigt werden. Wird das Blutvolumen ver- 
ändert, sei es durch «ring Infiisionen, durch 
eine Positionsänderung des Körpers oder 
durch salzreiche ftmahnmg, steigt die 
ANP-Konzentration im menschlichen Blut- 


plasma an. Aber auch Erkrankungen, die mit 
einer Störung des Wasserhaushalts einher- 
gehen, führen zu entsprechenden Ergebnis- 
sen. Kmder mit chronischem Nierenversa- 
gen besitzen deutlich höhere ANP-Werte, 
Patienten mit dem sogenannten nephroti- 
schen Syndrom, einer Nierenerkrankung 
mit Eiweißverlust und eingeengten Plasma- 
volumen, zeigen dagegen sehr niedrige Wer- 
te. Gibt man letzteren eiweißreiche Lösun- 
gen, die Wassennoleküle im Organismus 
binden, kommt es zu einem sprunghaften 
Anstieg der Plasma-ANF-Konzentration. 

Auch bestimmte Herzerkrankungen be- 
wirken einen Dehnungsreiz der Vorhöfe. Dar 
za gehören etwa dfe Herzinsuffizienz, bei der 
wegen Herzmuskelschwäche nicht mehr ge- 
nügend Blut in den Kreislauf gefordert wer- 
den kann, so daß es sch in den Herzräumen 
ansammelt, oder Herzklappenerkrankun- 
gen, die wegen Verengung oder ungenügen- 
dem Verschluß zum Rückstau von Blut füh- 
ren. Sie alle gehen mit eihöhten ANP-Kon- 
zentrationen im Blut einher. 

Auf welche Weise wirkt nun zirkulieren- 
des ANP an den Nieren? Die vermutlich 
wichtigste Wirkung des ANP ist seine Fä- 
higkeit, die Ausscheidung von Wasser und 
Natrium in der Niere zu erhöhen. Diese Wir- 
kung ist am stärksten etwa 15 Minuten nach 
der Verabreichung, nach 30 Minuten ist sie 
bereits wieder abgeklungen. Diese „diureti- 
sche Potenz“ ist weit größer als die der heute 
gebräuchlichen Medikamente (z. B. Hydro- 
chlorthiazid und Furosemid). Dabei werden 
die Wiederaufnahme des Natriums aus dem 
Primärham erhöht, die Durchblutung des 
Niereaxmaiks verstärkt und die Gefäße er- 
weitert 

Diese Gefäßerwaterung, die am stärksten 
an den Nierenarterien, am geringsten an den 
Venen ausgeprägt ist ließ die Hoffnung auf 
ein neues Medikament zur Behandlung des 
~RIpthiv»hHmeIrg niifirommen. Tatsächlich 
hat sich ANP bei zahlreichen Hypertoniefor- 
men als starker Blutdrucksenker erwiesen. 
Dabei war die Blutdrucksenkung bei Hoch- 
druckpatienten ausgeprägter als bei Kon- 
trollpersonen. Eine künstliche Blutdruck- 
Steigerung mit Angiotensin und Noradrena- 
lin wird durch ANP-Gaben aufgehoben. 

Die Wirkung von ANP beschränkt sich 
aber nicht nur auf die Niere und das Gefäß- 
system, sondern schließt auch zwei Honnon- 
systeme ein, die dazu dienen, Flüssigkeit 
und Sakrn Organismus zu erhalten. Sowohl 
das Remn-Angiotensin-Aldosteron-System 
als auch das /rötidiuretische Hormon kört 
nen auf diese Weisebeeinflußt werden. 

Alle genannten Effekte des ANP werdgß^ 
offenbar, wie es bei Feptidhoimonen cha- 
rakteristisch ist, durch Bindungsstellen (Re- 
zeptoren) an der Oberfläche der ZieizeBen 
vermittelt Innerhalb der Zelle übernimmt 
dann ein „sekundärer Bote" (second mes- 
senger) die Vermittlung der ANP-Wirkung. i/ 

Tm flegenaatzzu anderen Hormonen Handelt 

es sich dabd um das zyklische Guaninmono- 
phosphat (cGMP); Es konnte in allen be- 
kannten Zielorganen von A NP n achgewie- 
sen werden. VERAZYLKA 


Wenn Meeresforscher Wolkenwirbel jagen 

Ozeanologisches Experiment bringt Klarheit über die Verteilung von Meeresplankton 


S eit einer Reihe von Jahren wissen die 
Ozeanologen, daß das Leben im offe- 
nen Wasser des Meeres ungleichmäßig 
verteilt ist Die schwebenden „Mikroalgen“ 
(zum Beispiel Diatomeen) konzentrieren 
sich ebenso wie das im Wasser schwimmen- 
de tierische Plankton in unregelmäßigen 
„Wolken", die oft Durchmesser von vielen 
Kilometern erreichen können, während in 
den Zwischenräumen das Wasser „lebens- 
arm“ ist 

Diese Wolkigkeit („Patchiness") bringt 
Probleme für Meeresforscher, wenn sie den 
biologischen Zustand eines Meeres beurtei- 
len sollen: Beginnen sie irgendwo zu messen 
nnrf Plankten zu «hlw, so hant> Hag Resul- 
tat völlig verfälscht sein, wenn sie nicht wis- 
sen, ob sie in einer „Wolke“ oder im Zwi- 
schenraum messen. 

Dieses Problem erschwert zum Beispiel 
au c h noch ents che i d end die Beurteilung des 
ökologischen Zustands der Ostsee: Sie wird 
3 Ait gjphpn Jahren regelmäßig nach Verein- 
barungen des Helsinki-Vertrags auf mehr als 
einem Dutzend Stationen biologisch und hy- 
drographisch vermessen. Einige Stationen 
davon liegen im Bereich der Kieler Bucht 
und vor deren Mündung. Dort sind Däne- 
mark, die „DDR“ und Westdeutschland ge- 
meinsam für die vier jährlichen Messungen 
verantwortlich. Doch sichere Schlüsse über 
die Bedeutung der Messungen für das ganze 
Brackwassermeer Ostsee wird man erst zie- 
hen können, wenn man die Entstehung, Ent- 
wicklung und Verteilung dieser biologi- 
schen Meereswolken genau kennt. 

Auf Grund der Unsicherheit dieser Meßre- 
sultate- Auswertung führten sechs Anrainer- 
staaten in diesem Jahr ein Großexperiment 
zur Erfassung der „Patehiness" in der Ostsee 
durch. Es wurde zeitlich so gelegt, daß es die 
Frühjahrsblüte erfassen sollte. Diese wird 
durch die Massenentwicklung des „Phyto- 
planktons", des pflanzlichen Planktons akti- 
viert Durch die Zunahme des Sonnenlichts 
und der Wasserwanne vermehrt es sieh in 
kurzer Zeit um das Zehn- bis Hundertfache, 
bis schließlich Millionen von grünen Zellen 
im jedem Liter Wasser umherschweben. 

Diesen Zeitraum — üblicherweise von Mit- 
te April bis Mitte Mai - wählte das „PEX“ 
(Patchi ness-Experiment), für das die wohl 
größte je in der Ostsee in einem Gebiet kon- 
zentrierte Forschungsflotte sich südlich von 
Gotland sammelte: Zwei Schiffe der 
UdSSR, darunter das größte Schiff der 
PEX-Flotte, die „Arnold Veimer“, drei 
schwedische, ein finnisches und ein For- 
schungsschiff der „DDR“, vier Schiffe Po- 


lens und drei Schiffe aus der Bundesrepu- 
blik waren versammelt Polen demonstrierte 
moderne „ökologische Meeresfora chung“ 
mit dem hochmodernen Forschungssegler 
„Oceania“. Das Land stellte obendrein eine 
Segelyacht, die als eine Art Depeschenboot 
Kurierdienste leistete und zwischen den 
Teilnehmerschiffen die Meßergebnisse hin 
und her beförderte. 

Die PEX-Forscher waren vom Glück be- 
günstigt: Nachdem bei einem Vorexperi- 
ment 1985 der Meeresfiühling völlig ausge- 
b lieben war, erlebten sie in diesem Jahr die 
„Hochblüte" der Planktonalgen. Die Fülle 
der Meßdaten deutet bereits vor ihrer end- 
gültigen Auswertung interessante Resultate 
an, zum Beispiel über die Entstehung der 
„Patchiness“: Sie scheint durch die Konzen- 
trierung des Phytoplanktons in Stromwir- 
beln ausgelöst zu werden. 

Das Meerwasser, oder genauer gesagt sei- 
ne in ihm gelösten Nährstoffe, die die Mas- 
senvermehrung des pflanzlichen Planktons 
im Frühjahr ermöglichen, sind nicht „wol- 
kig* 4 , sondern sehr gleichmäßig verteilt Die 
biologische Wölkenbildung geht von einer 
örtlichen Massenvermehrung der Plankton- 
algen aus, die zu „Patches" führt, die in der 
offenen Ostsee einen Durchmesser in der 
Größenordnung von etwa zehn Kilometern 
erreichen können. 

Weshalb sich diese Plankton-Mikroalgen 
nicht im ganzen Meer gleichmäßig vermeh- 
ren, sondern in massiven „Wolken“ auftre- 



Tellnohmcr am PEX-Experiment: Das For* 
scbuagsscMff „Gaufl“ poro klaus bärge 


ten, ist bisher nicht geklärt. Am wahrschein- 
lichsten ist es, daß die „Saat“ der Plankton- 
algen, die die Frühjahrsblüte in Gang setzt 
vorher durch ozeanographische Vorgänge 
Örtlich konzentriert wird. Als wirkende 
Kräfte kommen die Wasserwirbel in Frage, 
die durch das Meer ziehen: Riesenströmun- 
gen mit Durchmessern von Hunderten von 
Kilometern sind in den letzten Jahren im 
Nordatlantik entdeckt worden, wo sie 
Warmwasser vom Äquator nach Norden 
transportieren und die Heizwirkung für 
Nordeuropa liefern, die man lange dem Golf- 
strom zugeschrieben batte. Doch sind auch 
schon vor rund zehn Jahren ähnliche Wirbel 
in der Ostsee beobachtet worden, wie der 
Planktologe Professor Berat Zeitzschel vom 
Kieler Institut für Meereskunde feststellte. 
Sie haben allerdings nur Durchmesser von 
einigen zehn Kilometern. 

Die „PEX“ -Flotte konnte in ihrem 44 mal 
20 Seemeilen großen Meßfeld den Durchzug 
eines solchen Strom Wirbels und die nachfol- 
gende Flanktonblüte beobachten: Es 
scheint tatsächlich so, als ob die Anreiche- 
rung des Phytoplanktons in diesen Wirbeln 
zur Ausbildung der biologischen Wolken 
führt Die „Patches“ werden nach einiger 
Zeit auch wieder abgebaut - teilweise wer- 
den die Mikroalgen von Planktonkrebsen 
gefressen, teilweise sinken die schwebenden 
Algen langsam zum Meeresboden: Diese 
„Auflösung“ von biologischen Wolken der 
Ostee konnte zum Beispiel der Kieler For- 
schungskutter „Littorina“ beobachten, der 
im Meßgebiet schwebende „Sinkstoff-Fal- 
len“ auslegte, auf denen die in die lichtlose 
Tiefe absinkenden Mikroalgen aufgefangen, 
gewogen und gezählt wurden. Neben der 
„Littorina“ nahmen die deutschen For- 
schungsschiffe „Gauß“ und „Alkor“ an den 
Untersuchungen teil 

Wegen des Reaktorunfalls in Tschernobyl 
wurde im Verlauf der Expedition auch die 
Radioaktivität des Meerwassers gemessen. 
Die gamma-Strahlenaktivität im Oberflä- 
chenwasser der östlichen Ostsee stieg kur- 
zeitig auf das 2 bis 2 % fache der natürlichen 
Radioaktivität des Ostseeewassers an. Zm 
Expeditionsgebiet und auf der Rückfahrt 
wurden außerdem zahlreiche Wasserproben 
für die genaue Analyse der durch den Unfall 
verursachen Radioaktivität entnommen. 

Ein internationales Symposium im Som- 
mer 1987 wird die End-Resultate des „PEX“ 
präsentieren, und damit den Weg für die 
realistische Beurteilung und Auswertung 
der Ostsee-Meßprogramme fre krachen. 

WILHELMDENKER 
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Recycling im Korallenriff 


Lebensgemeinschaften, obwohl sie in 
ziemlich nährstoffarmen Meeresregionen 
angesiedelt sind. Ihre Produktivität liegt 
oft bei mehr als 20 Tonnen Zuwachs je 

Tftrirtar Riff nnri J nhr und damit in einer 

Größenordnung, die der Produktionskraft 
tropischer Regen wälder oder den Ertrag 
sogenannter Hoohlmsfamgspflanran wie 
Mais oder Zuckerrohr entspricht Für eine 
von tierischen O rganismen dominie rte Le- 
bensgemeinschaft sind Produktionslei- 
stungen in diesem Maßstab ungewöhnlich 
und nahem einzigartig . 

Schon seit längerem sind die Meeres- 
biologen dem Geheimnis dieses Produk-, 
tionspotentials auf der Spur Auch im Riff 
geht die Produktivität letztlich auf die 
Stoffwechselleistungen pflanzlicher Lebe- 
wesen airiiclc. Nur sind d iF flg pflanzlichen 
Primärproduzenten in Gestalt zahlloser 
einzellig Algen direkt in die Korallenpo- 
lypen integriert Als permanente Zellgäste 
besiedeln diese Algen die Gewebe der tie- 
rischen Riflbild n e r . Cytosymbiose nennt 
die Biologie diese ungleiche Partnerschaft 
zwischen Algen und tierischen Zellen. 
Mehr als eine Mfllinn AlgEBadfe n fennnen 
unter pinenrt Qnadlgtzentimetier Korallen- 
Oberfläche leben, ein. bis zwei Dutzend 
sind es ln jeder symbiontentragenden Ko- 
rallenzelle. 

Die besondere biologische Bedeutung 
der Algen besteht in ihren Beitragen zur 
Ernährung des gesamt» Konsortiums aus 
Her- und Pflanzenzelle. Zum ersten Mal 
halben Kölner Biologen jetzt die stofflichen 
Beziehungen zwischen Algen und tieri- 
schem Gewebe am Beispiel der Weichko- 


ralle Heteroxenia füscescens sowohl quali- 
tativ wie auch quantitativ untersucht Dar 
hpj-TPi g te »nrh, rinfi di e Al gen ihre tie rische 
Wohnzelte nicht nur mit niedermolekula- 
ren, löslichen Stoffen, sondern auch mit 

hnrihmoVln iTar m, sehr energfereichen 
Verbindungen (vor «Mw» Lfpjdeg) versor- 
gen, die dastierische Gewebe sofort seinen 
ReservestoSspechem zuschlagöl kann. 

Motor dieser stofflichen Versorgung ist 
die Ehotosynfliese der Algen. Im licht 
geben die pflanzlichen Einzeller ihre ge- 
samte Uberschußproduktion an ihnen tie- 
rischen Partner ab. Dieser Stoffatrom ist so 
groß, daß bä Heteroxenia die einzelnen 
Polypen nicht nur den eigenen Energie- 
stoffwechsd damit bestreiten, sondern zu- 
dem auch noch Stoffleserven antegen kön- 
nen. Umgekehrt übernehmen die Algen 
alte Abfallprodukte, dfeim tierischen Zett- 
stofEWechsel entstehen, um sieauf photo- 
synthetischem Wege ement in wertvolle 
Verbindungen T tt i m r an mdeln »mH in ener- 
getisch „veredelter* Form dem tierischen 
Partner zuzuführen. 

Durch mehrfache ' gegenseitige Ver- 
schaltung und Integration der stof&nf- 
und -abbauenden Umsatz- und Stoffwech- 
selwege haben die cytosymbiontischen Al- 
gen und ihre tierischen Wirtmeflea eine 
aträeroideotBeh wirkungsvolle Koopera- 
tion entwickelt, die zudem ein bemerkens- 
wert sparsames Matenalrecycling zwi- 
schen den Partnern betreibt Gerade darin 
dürfte ein weiterer. Grand für den ökologi- 
schen Erfolg der intakten Zweittfoerie- 
hung zwischen KoiaHenpolypen und ihren 
symbiontischen Algenzälen hegen. 

BRUNO P.KREMER 
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Im Banne des Felsbezwingers 

Bis zur Mitte des Lebens: Teil I von Hans Egon Holthusens großer Benn-Biographie 
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V on der Parteien Gunst und Haß ver- 
wirrt, schwankt sein Charakterbild in 
der Geschichte.“ Schülers bcr flhmter 
Satz übe 1 Waflenstein gflt wohl für 
bedeutenden Menschen. Wie sehr er auf 
Gottfried Benn zutrifft, erweist eich emeut 
in diesem Truhiahr und Sommer 1986, an- 
13 Blich der 100. Wie derkehr «ei nes Ge- 
burtstages und der 30. «eiiu^ Todestages. 

Hans Egon Holthusen, der den Vorzug 
hat, Benn noch selbst gut gekannt zu haben, 

brachte aus diesem Anlaß den ersten Band 

der bish e r grü nd l ich sten und umfangreicb- 
sten-Arbeit über Benn heraus. Doch besteht 
seine Leistung nicht so sehr darin, daß er 
Heues, Unbekanntes über Gottfried Benn 
mi t talt L e id e r müssen wir gerade nach 
Holthusen furchten, daß «*hr vieles über 
Benn für immer im dunkeln bleiben wird. 
Goethes Amouren mm Beispiel sind weit 
besser „belegt“, obwohl sie rund zweihun- 
dert Jahre z uri j cklie gen, wahrend von „den 
Rauen um Benn“ noch einige leben. Vor 
allem seine dritte Ehefrau Dr. Ilse Benn, 27 
Jahre jünger als er, ist unter uns «tiH hat 
vielen Benn-Kommentatoren wertvolle 
Auskünfte geben können m>ht so nrf)f frei. 
Hch üb»* Beeng Kindheit, Jugend und Ent- 
wicklung bis in die zweite Nachkriegszeit 
Gabe es nicht den Glücksfall da Briefe 
Beins an Oelze, wir wüßten erstaunlich und 
bedauerlich wenig über den Lebensweg ei- 
nes so interessanten Mannes. 

Holthusen also kann beklagens- 

werten Mangel auch nicht beheben. Benn 
war mm einmal nie auakirnft sfaend i g über 
sich selbst, und seine autobiographischen 
Schr iften , vor allem „Doppelleben“, sind 
hochstilisierte Dichtungen anläßlich von 
Denk- und Gefuhlseriebnissen. Benns Bio- 
graphen müssen also vorsichtig mit den au- 
tobiographischen Reflexionen ihres Autors 
umgehen. Holthusen versteht sich darauf 
beispielhaft Er prüft Texte anhand 



Gott fri ed Bonn 
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von Briefen Benns, rieht alle verfügbaren 
Auskünfte oder Mutmaßungen über be- 
stimmte Ereignisse, Abla ufe, Wandlungen in 
Berns Leben hm zu Doch kann auch Holt- 
husen vieles nicht völlig aufklären, mm Bei- 
spiel, warum Benn 1914 überstürzt »ün» er- 
ste Frau, Edith Osterloh, heiratete, weshalb 
diese Ehe niemals wirklich eine war, warum 
der Militärarzt Dr. Beim bereits 1917 nach 
Berlin in den Zivildienst entlassen wur de. 

Hans Egon Holthusen ist ein bedeutender 
Essayist und Literatur-Kritiker. In man- 
chem mag er sich Benn wahlverwandt füh- 
len. So gelingen ihm einige Perspektiven auf 

Benns Elternhaus, auf die Ambivalenz, ja 

Hans Egon Holthusen: 

Gottfried Bona - Loben, Work, Wider- 
sprach. 1886-1922 

KJett-Cotta Vertag, Stuttgart. 508 S., 36 
Mark. 

Doppelbodigkezt seiner Beziehungen zu an- 
deren Menschen, Frauen insbesondere, 
durchaus Überzeugend- Andererseits scheint 
er zu einer ganz entscheidenden Dimension 
der Persönlichkeitsstruktur seines schwieri- 
gen Autors kaum einen Zu gang zu habe n. 

Gottfried Benn litt schwer un ter Depres- 
sionen. Was Benn selbst seine unendliche 
Müdigkeit nennt, seine Migräne, seine Me- 
lancholie, das war die „bürgerliche“ Um- 
schreibung depressiver Schube, von denen 
er wohl kaum einen Tag, eine Nacht ver- 
schont bheb. Er läßt Mitteilungen über 
Benns Neigung, auf graue Berliner Hinter- 
höfe hmauszuhlicken oder abends von acht 
bis zehn in einer Kneipe einsam vor einem 
Bier zu sitzen, auf sich beruhen. 

Zu sehr an der Oberfläche bleibt Holthu- 
sen auch bei der Würdigung der Beziehun- 
gen Benns zum Vater, obwohl er der „Ah- 
nentafel“ ein ganzes Kapitel widmet Man 
kann nicht erwart en , daß Holthusen Benn 
psycho-analysiert, wie es Eisler mit Goethe 
tat, aber Berns vermutlich sadomasochisti- 
sches Leiden am „zu lauten" Vater, den „Fel- 
senbezwinger“, erhellen manchen .Wider- 
spruch“ in seinem Leben und Denken, den 
Holthusen zwar gut herausarbeitet, aber 
nfeh t gr ündlich genug zu erklären versucht 
Holthusen unterschätzt wohl auch die ex- 
plosive Mtsrtning , die aHam schon aus der 
unterschiedlichen Herkunft der Eltern resul- 
tiert Benns Mutter, die welschschweizeri- 
sche Uhrmacherstochter aus einem ganzliph 
andprwi Kultur- »mH S prachraum, bleibt bei 
Holthusen ebenso undeutlich wie bisher bei 
alten anderen Biographen. Es ist hier zwei- 
fellos versäumt worden, Gottfried Borns 
Geschwister eindringlicher zu befragen. 

Ttenn und der Expressionismus, R«»nn 
und Nietzsche, Benns Preußentum, sein Ni- 
hilismus und Irrationalismus, sein Ringen 
um JDas moderne Ich" und die absolute 
Kunst andererseits der Hang zu Sentimen- 
talitäten, aim Banalen, auch V ulgären und 
zum Kitsch, die Zwitterrolle „Earl und Pa- 
ria“ - das pftes ist schon vor Holthusen dar- 
gestellt worden, manchmal im einreinen so- 
gar treffender, «™rirnig i Ki»h« , l schärfer Um- 
rissen. Holthusens Verdienst ist es aber, den 


u mfas s enden geistigen und biografischen 
Zusammenhang anfai Teig en Glücklicher- 
weise läßt er dabei das Unvereinbare unver- 
einbart stehen, und er versucht auch keines- 
wegs, jeden Benn-Satz als letzte Offenba- 
rung hinyii «teilen. 

So t&dät er sarkastisch Benns „Kanzel- 
ton“, seinen Zynismus, die fatale Neigung, 
sich immer wieder selbst zu zitteren. Und 
selbstverständlich würdigt er Benns Leben 
und tEkivre als Zeiterschemung, generations- 
symptomatisch. Gleichzeitig aber- Ambiva- 
lenz ist auch hier das Schlüsselwort - zeigt 
Holthusen, wie entrückt oder polemisch 
TWm in seinem Denken und BmpfiTMfpn, 
seinem Wollen und Sein diesem Zeitgesche- 
hen gegenübersteht 

Das ist gut gesehen und dargestellt; mit 
liberal-konservativer Sympathie, linke Kri- 
tik kam* natürlich zu anderen, weit 
weniger verständnisvollen Bild. In Hing« 
andere Bild würde sich dann Benns Sünden- 
feh. sein Flirt mit dem „neuen Staat“ 1933, 
konsequent einfugen. Wie aber will der linke 
Kritiker erklären, riafl der „faschistoide 
Bourgeois“ Benn von den Nazis verleumdet 
und verboten wurde, daß vor, während und 
nach der NS-Zeit einige seiner besten Freun- 
de Juden warm, Carl Fmgtoin mm 
und Else Lasker-Schüter? Mit Benn haben 
es alle schwer, Freund und Feind, Verehrer 
unH Denunziant. 

Holthusens Benn-Biographie verleugnet 
auf ke i ner Seite das Selbstbewußtem des 
Iiteraturprofessors. Die 19 Kapitel machen 
allerdings bisweilen den Eindruck, als seien 
sie aus Nachschriften einer Vorlesungsreihe 
hervorgegangen. Der Ausdruck ist manch- 
mal nachlässig, der Tonfall parife wmrf Das 
häufige „will sagen“, „wie wir schon hörten“ 
oder „versteht sich“ sollte sich ein Autor 
vom Range Holthusens nfcht gestatten, und 
ärgerlich ist, daß ihm ein Satz ausrutscht wie 
diesen „Die Autoren der großen mystischen 
Schriften des deutschöl Mittelalters, die 
Tauler, Suso, Meister Ekkehard, lagen als 
Dauergäste auf ihrem Nachttisch" (S. 224). 
Auch das „Tat werden wollende" Wort in der 
Zeitschrift „Aktion“ (S. 131) zeigt den Stili- 
sten Holthusen nioht auf der H ö h e »»nw 
sp racfaüchen Möglichkeiten. 

Solche Einwände wiegen jedoch nicht 
schwer angesichts der vielen Vorzüge dieser 
Biographie. Ihr Autor konnte, meines Wis- 
sens ein Novum, Thea Stemheims noch un- 
veröffentlichte Tagebücher herangiohgn; er 
fand im Deutschen Literaturarchiv Mar- 
bach, in der Herzog-August -Bibliothek in 
Wolfenbüttel und nicht zuletzt bei der Witwe 
Benns ideale Arbeitsbedingungen für das 
Quellenstudium vor. Holthusen verfugt über 
die drei wesentlichen Vorzüge eines guten 
Biographen: Er beherrscht den Stoff das 
gesamte überlieferte Material, kennt die Se- 
kundäriiteratur, und er steht seinem „Mo- 
dell“ mit kritscher Sympathie gegenüber. Es 
mag ihm vorgeschwebt haben, für Benn das- 
selbe zu leisten, was Friedenthal für Goethe 
tat Ob das gelungen ist, können wir erst 
sagen, warn „Holthusens Ben n“ ab geschlos- 
sen vor liegt THILO KOCH 



Ein altes Haus steht leer auf Eiderstedt 

Uwe Herms und Friedrich Ch. Zauner - Die Erzählungen zweier Zivilisationsmüder 



p o früher die Probleme aufhörten, 
da fangen sie beute erst an. Nicht 
mehr von den Scfawkrigkftiten, die 
AnSerw ä hlte Mim Traualtar zu führen, er- 
zählt heute der Romancier, sondern von der 
Quälerei danach Tfn TTnnAimdTriim wini m 
dfe Ehegeschichte zur Fhichtgeschichte - 
wernneh einmal Z U sfeh M»That kommen und 
dm Alltag zumindest auf Zeit hinter steh 
Imsen wSI, setzt sich einfach ab. Doch so 

lBw g»m ( n pHte man meinen, ist Hfls Flucht- 

motiv aoägerefzt 

Zwei neue &zählungen bestätigen denn 
auch, daß das Jonglieren mit derlei Befrei- 
ungBvezsuchen inzwischen zur faulen litera- 
rischen Routine geworden ist In einem Fall 
bat das sogar esn nachgerade ärgerliches 
Angmnfl angennmmen: In der Geschichte 
„Bas Hans in Eiderstedt“ von Uwe Herms ist 
das Fluchtmotiv zum feerlmifenden Auto- 
matismus verkommen, mit dessen Hilfe zu- 
Bammenge schnflrt werden soll, was nicht 
zosammengehört aufdringlich poe- 
sieschwangere Naturbetrachtungen, selbst- 
quälerische Kindheitserinnerungen und 
apodiktisches Weüerkläiung&geraune. Die 
Flucht selber gerät darüber völlig in Verges- 
senheit. Selbs t am Tfr»*e ahnt man nicht 
amu«! , was Ich-Erzähler von seiner 

Frau fort auf die schleswig-holst eini sc he 
Halbinsel Eiderstedt getrieben bat Denn 
Herms erzählt nicht, Herms tiefsinnfilt. „Das 


Watt ist ein großes Gehirn und vielleicht 
unsere Mutter“, verkündet er bereits auf den 
ersten Seiten— und er steigert sich dann eher 
noch. Was Wunder, wenn unserem geplagten 
Ich-Erzähler gegen Schluß n fchta andere s 
iwphr einfallt als die elmentare Einsicht: 
„Die Zeit verging Tag und Nacht“ 

Im Windschatten des Henns’schen Wort- 

fffiÖSes ist d w S nliAttSt . mtwt TB raahUing urig . 

Friedrich Ch. Zauners „Scharade“ geradezu 
eine Wohltat Za uner kommt weit weniger 

Uwe Herms: 

Das Hon !a Bderatodt 

Vertag C. Bertelsmann, München. 96 S., 20 
Mark. 

Friedrich Ch. Zauner: 

Scharade 

Verlag C Bertelsmann, Mönchen. 152 S., 
26 Mark. 

literarisch daher »nd ist es doch weit mehr. 
Er beschreibt geradlinig, knapp, präzise, 

iwH aTlenfiaUg gern Wat 1 ciiarengehen mit der 

ei genen Bildung geht einem nach einiger 
Zeit gegen den Strich. Aber er weiß seinen 
Stoff zu packen, und man liest sich s chnel l 
in da« Geschehen ein. 

Auch Zauner erzählt vnn einer Flucht Der 
MTinrhner Galerist Jakob von T -angheim ist 
vor dem Trubel einer Ausstellungseröff- 
nung, mehr noch aber vor den Turbul en z en 
seiner Ehe ins Österreichische an den 


Klammsee entschwunden, doch gerade die 
so sehr herbeigesehnte Ruhe läßt seine Be- 
fürchtungen über den Männerumgang sei- 
ner Frau zu so übermächtigen Phantomen 
an wachsen, daß sie ihm bald wie Gewißhei- 
ten Vorkommen. Doch dann be ginn t ein ei- 
genbrötlerischer Künstler, der sich in einer 
Kate fernab der Zivilisation verbar rikadier t 
hat, seine Aufmerksamkeit zu erregen, und 

nntw finkhwiH AbTf»nknng»»n finrip* Arlawg - 

sam seine Ruhe wieder. Nach einer Begeg- 
nung mit den von Trug- und Wahnbildern 
umgebenen Einaompn und dem Erwerb ei- 
nes im Dorf krug hängenden Früh werks des 
Künstlers fährt T angh^-m nach München 
zurück. Dort hat sich alles zum Besten ge- 
wendet - die AussteHungseroffhung war ein 
Erfolg, und von dem Liebhaber seiner Frau, 
sollte es ihn denn je gegeben haben, findet 
sich kein»» SpUT mehr 

Leider bat Z^nnar die Handlungsblöcke 
recht hprichimg slns nebeneinandeigesetzt 
Man wird den Eindruck nicht los, als sei ihm 
erst nach Beginn der Niederschrift die Uner- 
giebigkeit des Fluchtmotivs bewußt gewor- 
den und als habe er schnell die Episode mit 
dem geistig nronachtotcn Knnstter hinzuer- 
ftmden. In der Tat ist es ihm auf diese Weise 
ja auch gelungen, das Buch vordem Absturz 
in die Langeweile zu retten. Aber ein befrie- 
digendes Ganzes ist trotzdem nicht daraus 
geworden. JENS FREDERIKSEN 
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Wer ist der Tote im traurigen Fluß? 


L issabon im Spätherbst 1965. Ein 
Mann verläßt H eim und Familie , um 
zur Arbeit zu gehen, und bleibt fortan 
verschw unden. Ein Fall ohne besondere 
Bedeuteng in jener Zeit, ein alltäglicher 
Faß des Verschwindens, Untertauchens. 

Die Not der Witwe jedoch macht den 
Schriftsteller Benaardes auf den Faß auf- 
merksam, veranlaßt ihn, den „Vorgang“ zu 
erforschen. Es ist ein mühsames Unterfan- 
gen, das sich über viele Jahre hinzieht, und 
selbst 1974, dem Jahr der „Revolution der 
Nelken“, liegt noch nicht mehr vor als ein 
„Dossier Santos Abrantes . . .” 

Was sich hier wie der Inhalt eines Krimi« 
nalromans liest, ist in Wirklichkeit nur der 
Aufhängerzu einer viel tiefergehenden Ge- 
schichte, von Fernando Namora 

CJter traurige fiufi^^us dem Portugiesi- 
schen von Hans Eriewein. C. Bertds m a p n- 
Verlag, München 320 SL, 36 Mark), Portu- 
gals bMwYbmdKtem mul erfolgreichstem 


Autor der Gegenwart, der 1919 geboren 
wurde und dessen Werk ( u. a. „Landarzt in 
Portugal") mittlerweile in zwanzig Spra- 
chen übersetzt wurde. 

Und auch das wiederum ist zentrales 
Thema des „traurigen Flusses“, der nur 
noch eine Metapher für Schmerz und Ver- 
zweiflung ist, nachdem er einst Symbol des 
Aufbruchs in neue Welten, der Entdecker- 
freude gewesen war: der Schmerz und die 
Verzweiflung der Menschen eines lindes, 
das einst G roßmach t war und dann in die 
Bedeutungslosigkeit zurücksank. 

Denn mit der politischen und wirtschaft- 
lichen Bedeutung ging auch der kulturelle 
Glan? zu Ende, versank das Land in e in em 
Zustand der Dekadenz, aus der nur ganz 
wenige literarische Namen aufleuchteten: 
Fernando Fessos, Aquilino Ribeyro - und 
eben Fernando Namora. Seine Schilderun- 
gen der zänkischen Uteratenzunden in ver- 
staubten Cafehäusem, neidischer Jouznaß- 


stenintrigen in alte rtümlich en Redaktions- 
stuben, aber auch die Darstellung einer 
Welt des Argwohns, der Interessenverffl- 
zung, der Denunziation, die das triste Am- 
biente am traurigen Huß Tejjo zu einer Art 
schillernder TOdesverfaHenhert stilisieren, 
geben dem Roman den Rang eines Zeug- 
nisses von einer Wett, in der Menschen, 
bekannte und anonyme, besc h eidene und 
eitle, feige und auf begehrende, durcheinate 
derwimmeln wie Ameisen, ohne je einen 
Sinn in ihrem Dagp'm erkpnnpn zu können, 
es sei denn die nationale Verpflichtung. 
Trauer zu zeigen, Traurigkeit zu pflegen. 

Aber trotz der Düsternis des Genres liegt 
über «item ein Glanz von menschlicher 
Größe. Diesen Charakterzug Portugals, 
„Europas Rätsel“, ästhetisch überzeugend 
in Worte gefaßt, anrührend gemacht zu ha- 
ben, kennzeichnet die Bedeutung des Ro- 
manciers und Mensch ensch ildgrers Fer- 
nando Namora. GÜNTER W. LORENZ 



Am 13. Dezember 1835 landet der Witte kbaefeer Prinz und neugewähfte griechische 
König, Otto, unter Kanonendonner im Hafen von Athen foto: süddeutscher verlag 

Schöpfer des neuen Athen 

Hubertus Prinz zu Löwensteins nachgelassener Roman 


D ieses posthume Werk von Hubertus 
Prinz zu Lowenstein ist eines seiner 
schönsten. Der Umschlagtext nennt 
es ein Vermächtnis. Das trifft gewiß zu. Nur 
ist es eben nicht, wie meist bei Männern des 
öffentlichen. Lebens, summierte Lebenser- 
fahrung als philosophischer Abriß, es ist 
Dichtung- 

Waren seine biographischen Romane über 
Tiberius, Seneca, Trajan und Hadrian Rom 
gewidmet, seine Trilogie religiöser Legen- 
den dem Christentum, so „Alabanda“ nun 
den Griechen. „Alabanda“ ist ein vielschich- 

Hubertus Prinz zu Löwenstefn: 

A tab oada oder Der deutsche WngUug In 
Griechenland 

Vertag La ngen-M Otter, Mönchen. 288 S., 
34 Marie 

tiges Buch. Es ist die Geschichte eines deut- 
schen Prinzen, Wfttelsbacher von Geblüt, 
des nachgeborenen Sohnes Otto König Lud- 
wigs L von Bayern, dem 1832 während des 
griechischen Freiheitskampfes gegen die 
Türken die Königskrone angetragen wurde. 
Die triumphale Landung des erst Siebzehn- 
jähr igen in Nauplia im Jahr danach die 
bayerische Regentschaft bis zur Thronbe- 
steigung bei seiner Großjährigkeit 1835, die 
unendlichen Mühen um den Wiederaufbau 
des von Türken und Ägyptern verwüsteten 
und teilweise entvölkerten Landes, der weit- 
blickende FtetsrhTnR , Athen, damals heiab- 
gesunken zu einem ärmlichen Doff den- 
noch zur Hauptstadt zu machen -all dies ist, 
w ennglei ch in Form einer Erzählung, mit 
historischer Genauigkeit gestaltet. 

Die Gründling de- Universität Athen 1837 
gehört ebenso zu Ottos Leistungen, wie die 
der griechischen Staatsbank, des herrlichen 
Archäologischen Museums, des Schulsy- 
stems, einer modernen Justiz und der neuen 
Streitkräfte, dazu der Neuaufbau Athens im 
Mji«wägiKtforhpT) Stil mit großzügiger Unter- 
stützung durch den bayerischen Staat, ins- 
besondere durch König Ludwig, der immer 
wieder tief in seine Privatschatulle griff 
Dargestellt wird all dies - und das ist die 


zweite Ebene des Buches - als Lebensbe- 
richt eines Freiherm Friedrich von Mar- 
quartsberg, der auf der königlichen Latein- 
schule in München den drei Jahre jüngeren 
Prinzen Otto kennenlernte, in seiner Beglei- 
tung nach Griechenland ging und dort aus 
Liebe zu diesem Land und Volk im Kampf 
mit türkischen Freischärlern sein Leben 
hingab. 

Schließlich hat dieses Buch noch eine 
dritte Dimension: Sie läßt jene nostalgische 
Begeisterung für das Griechentum lebendig 
werden, die sich damals beim Kampf gegen 
das türkische Joch in allen Völkern Europas 
mit solcher Macht entzü n d et e, daß sie die 
lripmtirhp, eigensüchtige, nur auf Nutz und 
Vorteil bedachte Kabinettspolitik der Regie- 
rungen mitriß und den Griechen zur Freiheit 
verhalt 

Die großen Geis ter der Zeit waren vom 
FhiihpTtenpntum ergriffen: Goethe, Schiller, 
Lord Byron, Ludwig L und König Otto 
selbst, am tiefsten aber Friedrich Hölderlin, 
dessen hymnische Dichtungen „Archipela- 
gos“, „Griechenland“, „Hyperion“ das Hohe 
Lied dieser liebe sind. 

Es ist diese Sehnsucht, „das Land der 
Griechen mit der Seele suchend“ nach dem 
Goethe-Wort, die das ganze Buch durch- 
zieht. Wohin immer friedlich Marquarts- 
beig mit seinem Freunde Alexander in Grie- 
chenland kommt, auf die Akropolis, zum 
Blyssos, nach Korinth, Eleusis. Olympia, zu 
den Inseln - alles erschließt sich ihm in dm 
Gedichten und Worten des Dichters Hölder- 
lin, der nipmfl'k in spinpm Leben an diesen 
ersehnten Ort gelangte und ihn doch mit 
dem geis tigen Auge von alten Dichtem am 
tiefsten erfaßte. 

Als Hubertus Prinz zu Löwenstein dieses 
Buch in seinem letzten Lebensjahr schrieb, 
war er bereits ein gezeichneter Mann. Das 
Wort Hölderlins aus dem Gedicht „ Grie- 
chenland“ L das den Alabanda des Buches so 
sehr erschüttert, daß ihm die Stimme bricht, 
war für den, der es hier niederschrieb, wie 
ein Abschiedsgesang: „Mich verlangt ins fer- 
ne Land hinüber /Nach AIcäus und Anakre- 
on . . .“ VOLKMAR ZÜHLSDORFF 
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Barone, Grafen, Fürsten: Vera Kälmäns Erinnerungen 


V era Kälmän hat wieder einmal Erinne- 
rungen heraasgegeben, zum dritten 
Mal Sie gehört nicht zu den berüch- 
tigten „schrecklichen Witwen“ berühmter 
Männer, vor allem aber nicht nur der leich- 
ten Mii^p , die uns mit ihren B ehauptungen, 
im Grunde seien nur sie diejenigen gewesen, 
welche . . . u nd «ns mi t ihren daraus ent- 
sprechenden Tätigkeiten, wenn nicht Tat 
lichkeiten verärgern. 

Vera Kälmän war eise ungewöhnlich 

schöne Frau. Sie war es über lange Strecken 
ihres Lebens. Sie war es in den eleganten 
Kreisen von Paris, wo es viele schöne Frau- 
en gab und gibt, und in Hollywood, wo es 
geradezu von ihnen wimmelt U nzählig e 
Männer, darunter sehr bedeutende und be- 
gehrenswerte, begehrten sie, und sie liebte 
auch einig* 1 von ihnen und machte daraus 
kein HehL Aber sie war nie kaltschnäuzig 
und egoistisch, hielt nie für selbstverständ- 
lich, was ihr zufiel, sie war und ist eher 
gutmütig und hilfsbereit und stets zur Stelle, 

wenn man sie braucht Worüber sie eigent- 
lich nie schreibt oder auch nur spricht 

Ihre Weitsicht ist im Prinzip nur aus ihrer 
frühen Jugend zu erklären. Sie war die 
Tochter einer Russin aus gutem Haus in St 
Petersburg, die ihr Geliebter nicht heiraten 
konnte, weil er von hohem Adel war - so die 
Mutter, der man nicht alles glauben durfte, 
was sie so erzählte - und sie erzählte später 
sehr viel Jedenfalls Flucht der „Bürgerli- 
chen“ mitsamt unehelicher Tochter vor dar 
Revolution. Pie beiden kommen sc h ließlich 
Jahre später, nach mehreren höchst uner- 
quicklichen Zwischenfallen, mehr tot als le- 
bendig in Berlin an. Jahre höchster Not Die 
immpr schöner weidende Vera, die aber kei- 


nen Beruf erlernt hat, landet schließlich in 
Wien und wird dort von dem zwar viel älte- 
ren, aber höchst erfolgreichen Komponisten 
Emmerich entdeckt und schließlich 

geheiratet Nun steht ihr die Welt offen. Sie 
kann kaufen, wozu sie Lust hat, und sie 
kauft: Pelzmäntel en gros, kostspielige Mo- 
dellkleider aus Paris, ein Auto, wo doch 
schon eines da ist nebst Chauffeur. Sie wird 
zu den tollsten Parties eingeladen und gibt 
noch tollere in einem fabulösen Palais, in 
das der eher sparsame Kälmän ziehen mußte 
aus einer Dreizimmerwohnung. 

Daß dies alles nicht mit hochnäsiger Arro- 
ganz berichtet wird, als müsse es so sein, 
sondern mit nie enden wollendem Staunen 

Vera Krilmrin: 

Cnürdäs, dar Tan meines Lebens 

Universitas Verlag, München. 232 S., 32 
Mark. 

des kleinen Mädchens, dem es lange Zeit 
ephr gphteeht ging, macht den Reiz des Bu- 
ches aus. Deshalb ärgert uns nicht, sondern 
macht uns eher schmunzeln, was wir von 
den teuersten Parties hören und den schick- 
sten Kleidern und daß der Chauffeur der 
beste ist und die Ärzte die besten der Wett, 
und wenn wir feststellen, daß es in diesem 
Buch von Großfürsten und Marquis nur so 
wimmelt, von Baronen und Grafen ganz zu 
schweigen, von Bühnen- und Filmstars, daß 
ein Nightclub natürlich „exklusiv“ wn 
muß, daß eine Gräfin Agnes Esterhäzy ein 
Star des dp ntsrhpn Stummfilms sein mußte, 
obwohl sie in keiner Fümgeschichte er- 
wähnt wird und so weiter und so fort. . . 
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Miese Moderne? 

Ephraim Kishon mag die moderne 
Kunst nicht Also schrieb er die Posse 
„Zieh den Stecker raus, das Wasser 
kocht“, die uns vorfuhrt, daß alle ab- 
strakte Kunst nur Augenwischerei und 
Betrug ist, gemanagt von cleveren 
Kunsthändlern und korrupten Kritikern. 
Das war unlängst im Fernsehen zu be- 
sichtigen, auch wenn es nicht übertrie- 
ben komisch gelang. Aber damit nicht 
genug. Für sein Buch „Picasso war kein 
Scharlatan“ (Langen -Müller Verlag, 
München. 176 S„ 70 Abb., 28 Mark) fügte 
Kishon noch einen reichbebilderten Epi- 
log von 70 Seiten hinzu, der dasselbe 
Thema - angeblich ironisch - aufgreift. 
Aber auch das läuft nur wieder auf die 
simple Gleichung „abstrakt = schlecht'- 
figurativ = gut“ hinaus. Für zwei, drei 
Kalauer mag das ja reichen, aber für ein 
ganzes Buch ist es entschieden zu wenig. 

P.D. 

Drama In den Alpen 

„CH-Literatur“ heißt eine Schriftenrei- 
he, mit der „zeitgenössiche Literatur aus 
der französischen, italienischen und räto- 
romanischen Schweiz" in gediegenen 
Ausgaben dargeboten wird, und die vom 
Buchclub Ex Libris in Zusammenarbeit 
mit namhaften schweizerischen Verla- 
gen betreut wird. Die Reihe erscheint in 
den vier schweizerischen Landesspra- 
chen und wird von verschiedenen kultu- 
rellen Institutionen subventioniert. Als 
neuerer Band erschien Jean-Pierre Mon- 
niers Erzählung „I/Allägement“ in deut- 
scher Übertragung von Marcel Schwan- 
der (Benziger Verlag/Ex Libris, Zürich. 
98 S. 17,80 Mark). Es ist die Geschichte 
einer Leidenschaft. Geographisches Um- 
feld der geheimnisumwobenen Hand- 
lung ist der Schweizer Jura, eine Land- 
schaft, deren herbe Schönheit den von 
verhaltener Glut erfüllten Grundcharak- 
ter der Bevölkerung spiegelt Rose-Hefe- 
ne ist Tochter eines Viehzüchters. Ihre 
verzehrende Liebe gilt Valentin, der in- 
des von ihrer Familie abgelehnt wird. 
Damit sind die Voraussetzungen ge- 
schaffen für jenes dunkel-zwanghafte 
Drängen, das die Protagonistin von einer 
flüchtigen Liebesbeziehung zur näch- 
sten treibt inmit ten des sie dabei umge- 
benden Unverständnisses erfahrt sie ein- 
zig von ihrer Großmutter Zuwendung. 
Doch auch dies vermag sie nur kurzfri- 
stig aufzuhatten auf ihrem Gang ins gro- 
ße Schweigen: Am eigentlichen Ziel ih- 
rer Sehnsüchte an gelangt, liegt sie im 
Schnee, „erfüllt vom seligen Frieden der 
Liebenden, von Gott geliebt“ H. Sch. 

Korsische Mafia 

In die exotische Weh Südostasiens, 
nach Laos und Vietnam, führt der Thril- 
ler des Amerikaners William Heffennan 
„Der Opinmpate“ (Diana Verlag, Zürich. 
510 S., 36 Mark). Hauptperson ist ein 
Korse, der nach dem Zweiten Weltkrieg 
Europa den Rücken kehrt, sich am Me- 
kong nied er läßt und durch den Handel 
mit Opium und Heroin Millionen ver- 
dient Das alles geht natürlich nicht ohne 
handfeste Auseinandersetzungen ab, bei 
denen auch der Sohn des Protagonisten 
ums Leben kommt Das Buch besticht 
durch die Schilderung des kriminellen 
Milieus der korsischen und südfranzösi- 
schen Unterwelt und die Querverbindun- 
gen zur französischen Kolonialmacht in 
Vientiane, Saigon und Hanoi. Bo. 

Sagenhafte Fauna 

Die Leute von den Time-Life-Büchem. 
eigentlich für die charmante Behandlung 
von Sachthemen bekannt unterne hm e n 
einen Ausflug in die Romantik mit einer 
hübschen Reihe „Verzauberte Weiten“. 
Der Band „Fabeltiere“ (143 S„ 46 Mark) 
berichtet prächtig illustriert vom Mino- 
taurus, vom Einhorn, von den schreckli- 
chen Fömorians und anderen seltsamen i 
Geschöpfen der Sage. Für große und 
kleine Leser. vl 

Beckmann selbst 

„Ich glaube, daß ich alles erreichen 
werde, was ich will Nur weiß ich nicht 
bestimmt ob ich mich immer darüber 
freuen werde.“ Das notierte Max Beck- 
mann. I9jährig, in seinem Tagebuch. 
Diese Mischung aus Selbstbewußtsein 
und Selbstzweifeln durchzieht Max 
Beckmanns „Frühe Tagebücher" (Piper 
Verlag, München. 314 S^ 89 Abb., 36 
Mark), die die Hefte der Jahre 1903/04 
und 1912/13 umfassen, sowie die Erinne- 
rungen seiner ersten Frau, Minna Tube. 
Und diese Ambivalenz läßt sich auch aus 
dem Band von Fritz Erpel „Mai Beck- 
mann - Leben im Werb/Die Selbstbild- 
nisse“ (C. H. Beck Verlag, München. 383 
S n 327 Abb., 128 Marie) ablesen. Wahrend 
Hildegard Zenser sich 1984 in dem Band 
bei Schirmer/Mosel auf 54 gemalte 
Selbstporträts Beckmanns beschränkte, 
kommt Erpel, der auch Zeichnungen 
und Graphiken einbezieht auf weit mehr 
als zweihundert Beispiele. Der Vorteil 
seines Bandes sind nicht die za ghaften 
Ansätze einer Interpretation, sondern, die 
- meist recht ordentlichen - Abbildun- 
gen und der ausführliche Katalog mit 
vielen Zitaten aus Werken von und über 
Beckmann, die sich jeweils auf das Bild 
beziehen. Ein solider, ein wichtiger 
Band. P. Jo. 
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Geprüfte Sekretärin IHK, Fremdaprachensekrctärin^^^^ 
Europa-Sekretärin ESA, Staat I. anerkannte Erzieherin 
staati. gepru Ete Kinderpflccerin — Haoswirtscfaafterin ^ 

und Haiuwirtschaftshclieria, einjährige Haushältungsscfauie 
mit kaufm. Ausbildung sowie Kurzkurse. 


Gertrud St ahm er- Schulen gern. GmbH 
— Wohn- und Studieahciinc — 

S213 Aschau i. Chicmpm/Oberbayern. TeL OSO 52/3-13 


...schulisch in Form! 


ülcinc Gnipjvn. ein interessantes Schulangdhoi. 
indniducDc Lemtweuung und ein nie langweilig 
«erdendes Freltcirprogramm - Krim 
CHRLSTIA.'V-DIETRICH-GRABBE-tNTERNAT 
m DcLmotd paßi ein zum anderen ! Aufnahme von 
Mädchen und Jungen ab Klasse 5 — Besuch 'on 




(,‘raSbo- 
Intcmut 
Heldmannstr.2 
4V3Ü Detmold 
‘(0523t>33S3S 


ENGLISCH IN ENGLAND 


Leben und lernen Sie Englisch durch Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers. 
Lehrerfamiiien in Kent London, Oxford, Edinburgh u. Eastboume. 
Schreiben Sie an: 

HOME ENGLISH L ESSO NS 

12-18 Royal Crescent, Ramsgaie-on-Sea. Kent. England. 


Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH 


Mit demselben wundervollen System können Sie auch Französisch durch 
Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers in oder in der Nähe von Paris lernen. 


Schreiben Sie an: 

HOME LANGUAGE LESSONS 
12-18 RoyaJ Crescent, Ramsgafe-on-Sea 
Kent. England, Tel. 0044 843 589853 


Norddeutschlands älteste freie T ~]T^\ 

Schule für Jungen und Mädchen, _ r 
Ab Klasse 5 (Staatl. anerkannt), üiL'.iüüLiüm 

■ Abitur vor eigener Prüfungskommission. 

■ Alle schulischen Abschlüsse. 

■ Informatik (als Grundkurs) in der Oberstufe. 

■ Geregelte Hausarbeitsstunden mit Lehrerbetreuung. 

■ Vielseitiges Förder- und Freizeitan^ebot. 

■ Legastheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung. 




INTERNATSGYMNASIUM 

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA 

3423 Bad Sachsa/Süd harz - » 0 55 23 / 10 01 



ÜSi 

k Dr. Kurt BlincioWj 


Eine dar ältesten und größ- 
ten staatlich anerkannten 
PTA- Schuten 

Unsere frrgjähnge Erfah- 
rung sorgt für eine praxis- 
gerechte Ausbildung eum[r) 

Pharmazeutisch 
technischen 
Assistenten(ifl) 


Schulbeginn l.4.u.i.to. 


[ fl mi m i »i kiwi IihilüuM n 

195.- DM pre Maat 

• staatliche Zuschüsse und 
Beihilfen 

• Wohnheime und Mensa 

• Ausbildungsberatung 
am 2. Samstag im Monat 
von 9 -12 Uhr im Schul- 


Info: HeiminenslraBe 23a (Palais} 3062 Bückeburg, Tel. 0 57 22 / 40 91 


Sommer-Ferienkurse 


<S|f 


Juli. August 


o Französisch 
o Englisch 


Alle Sportarten 

insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten 


Administration: LES ALPES, 

57, avenue de Chillon, CH -1820 Montreux 

W. 00421/63 53 41 Telex 453 267 rosa ch 


FRANZÖSISCH 66 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 



tntenswhurse (t-e Stunden pro Tag) - automatn lautende Konversation IM Anwesenheit der 
Lofukräf» von 8-22 Uhr. also 66 Stunden Französisch pro Woche. 

■ Unterkunft CERAN ■ Bnuttmmor im SchtoB mR OuachWBad-WC ■ PnvatBtunden und 
Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer, max. 6 pro Groppe) ■ Sprachlabor und iS Klassen mit 
.Video* ■ Vorbereitung auf Examen: Abitur. EBS ■ Französische Literatur ■ WirtaehHftef ranz*- 
söch m Zusammenarbeit mit der Industrie- und Harafetskammer von Parts. 

■ Auch für Ihre Kinder m den Porten Intensivkurse (30 Stundan pro Woche). Unsere Referenzen. 
Garant» Ihres Erfolgs: Stemstts. Boehrtnger, Lufthansa. Bayer. ITT. Procter 6 Gamble, EEC. 
Europäisches Parlament: 61 Chptomalen dos Auswärtigen Amtes Bonn et 1964 ■ tn Spa 
(Antennen J. nur 40 km von Aachen entfernt CERAN, 148 NTVEZE, B-4880 SPA (BELGIEN) - ff 
00 33 87 77 39 16 - Tetox 49 6S0 - m Deutschland 0 21 66 ' 5 92 62 (nadtmtt&«s). 


Über 25 Jahre ESC -Sprach reisen: Qualität ist kein Zufell! 


1 Sprachkurse für Erwachsene und Schüler. 

1 6 Sprachen - 11 Länder - alle Kursarten. 

| Termine von Januar bis Dezember 1986. / 
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ssr Europa-Sprachclub 

Ein Bertelsmann-Unternehmen 

Em großer Name bürgt für weflwsste Erfahrung und gfcr Ihnen Scherhed. 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit don außergewöhnlichen Tonband Kassetten nach Prof. Dr. Losanerv 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom 
Verlag für moderne Lemmetfioden 
Postfach 6 28 12, 82 61 TüBHng. Tel. 0 86 33 / 14 50 



Leicht 
lernen 
ist „in" 




Sprachen lernen ist „in“ bei inlinguu: individuell und 
intensiv. Dos kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch- 
Meihode“. Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren 
Muttersprache Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen 
der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen Sprach- 
schulgemeinschaft: in die inlingua Sprachfamilie. 

Rund hü Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein. 


So lallt Ihnen Sprachen lernen leicht: 


Zum Beispiel im individuellen 
Einzelunterricht. Hier bestim- 
men Sie selbst Zeit und On, 
Tempo und Ausbildungs- 
programm. 


Wenn Sie weitere 
Informationen wün- 
schen, schreiben Sie 
uns oder rufen sie 
einfach an: 


In allen Sprachen „in" 

t inlingua 

Sprachschule^^ 


i nlingua 

Iiiformationsdicnsl 
Wi/sten bell wog 66-6S 
460b Dortmund 1 
Tel.: 02 31/14 69 66 


individuell .intensiv international 


Schlechte Noten - Schulsorgen? 




— ein gutes Internat kann die Lösung sein — 


Gute Internate bieten: Kleine Klassen - täglich intensive Aufgabenbetreuung - Forder- 
kurse in allen Fächern — Motivation durch verständnisvolle Lehrer — Neigungsgruppen In 
Sport, Kunst, Musik und Handwerk - erfolgreiche staatl. anerkannte Schulabschlüsse! 


Deutsche Internate 

* Jugenddorf-Christophorusschule 
Obersatzberg 

* Schule Schloß Neubeuern 

* Landschulheim Schloß Ising 

* Realschule Schloß Brandenburg 

* Landschulheim Schloß Stein 

* Landschulheim Kempfenhausen 

’ Steigerwald-Landschulheim Wiesenthaid 

* Franken- Landschulheim Schloß Gaibaeh 

* AdoK-Reichwein-Schule 

* Jugenddorf-Christophorusschule 
Altensteig 

* Schloß-Schule Kirchberg 


* Hermann- LiaS-Schute 
Schloß Bieberstem 

* Hermann-LiBtz-Schula 
Schloß Hohemvehrda 

* Jugenddorf-Christophorusschule 
Oberurff 

* Priv. Emst-Kalkuhl-Gymnasium 
■ Institut SchtoB Herdnngen 

* Jugenddorf-Christophorusschule 
Versmold 

* Privatgynttvasium Schloß Buldern 

* Internat der Schulen Kröger 

* Christian-Dietrich-Grabbe-tntemat 

* Institut Schloß Wittgenstein 

* Landschulheim am Solling 


■ Jugenddorf-Christophorusschule 
Braunschweig 

* Jugenddorf-Christophorusschule Etze 


* Realschule und Gymnasium Langeoog 
■ Pädagogium Bad Sachsa 


■ Pädagogium Bad Sachsa 
‘ Eichenschule Scheeßel 
• Nordsee-Internat SL Peter 


S chwe i ze r Internate 

* Institut auf dem Rosenberg 

■ Institut Montana, Zuberber g 

* Lyceum Alpinum. Zuoz 

* Institut Surmy Dole 

* Institut Monte Rosa 


Die Euro- Internats beratung lädt alle interessierten Ettern und Schüler ein, sich unverbindlich zu informieren auf den 


ELTERN-INFO-TAGEN - EDUCATA ’86 


HAMBURG Sa. 21 . 6. 88 Hotel Irrter-Continental 


FRANKFURT So.. 22. 6. 86 Hotel Hessischer Hof 


BREMEN 

BERLIN 

HANNOVER 


Fr.. 27. 6. 86 Crest Hotel 
Sa.. 28. 6. 86 Hotel Kempinski 
So.. 29. 6. 86 Hotel Inter-Continental 


11.00- 16.CQ 
15-00-1 3.C0 
15.30-19.30 

11.00- 16.00 
13.00-19.00 


STUTTGART Sa, 5.7.86 Hotel Graf ZeppeJin 


Sa, 12. 7. 88 Steigenberger Hotel 


13.00-18.00 

13-00-17.00 


DÜSSELDORF So.. 13.7.86 Steigenberger Park-Hotel 11.00-18.00 


NÜRNBERG 

MÜNCHEN 


Sa. 26 . 7. 86 Grand Hotel 

So.. 27. 7. 86 Hotel Vier Jahreszeiten 


1U30-16JJ0 

11.00-18.00 


Schulberater und Schulleiter verschiedener Internate stehen Ihnen an diesen Tagen 
individuell für alle Fragen zum Thema Schule zur Verfügung. 

Die kostenlose Einlaßkarte, aber auch das Fachbuch 86. in dem alle oben angegebenen 

Internate genauestens beschrieben sind 
(gegen Voreinsendung der Schutzgebühr von DM 30,-) erhalten Sie von der 


£ 


Euro-Internatsberatung 

- Ihr Berater in allen Schulfragen - 
Grillparzerstraße 46, 8000 München 80, Telefon 089/4487282 (Zentrale) 


£ 
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Dar Sprachkurs 
»ÜMMguWi 

Noten. Fmr- 

uMf NMW 

kunafuriHi 

Uistunsuiufon 

■nEngoroa 

Frankreich. 

Jareav.Mte» 

und USA 


ERWACHSCNSN- 

PftÖttUMN 


DarSpracftbui 
fg» den auren Jab 
EuMt-Craaft-Kursa 


J, 



leat-Noten 
für fee 
Union »CM. Qul 
Lernerfolg gut 
GaiTfunihan Qul 
Freireit gm 
Reae: oul 


Wc i M w mwi 
intBfmv- u f er wnltioae 
nEngtena. Schüttend- 

Jersor. Wand. 
Frankreich. Man. 
Spanen. Portugal. • 
Mam und USA M 


Oute Note« • 
euch von Ute» IMH: 
Oaradazu dpate iwTtewdngungan' 
iWOB F a mre fteftubte fee) 


Endheft ncfteoEngMCh teftteft! 
l Bttte Itorttef» <*• «oo *m di« 



Englisch in Engfand 


Maximal 
sf-civ:. 
Torinotimor 
in c.r.e-' 
Klasse 




BwawaiiHa Sehrt«, diiwai IW law- aLtMlumniaaitianiinf.teremwflKteaW»i 

SWMaMlMWrete» 


Internat ekhenschuu 


21233MW-M {8C63J109 


^Institut 1 

tfosenberg 


Internate 

für Mädchen und Jungen 

seit 1889 


Sprach-fm 


Abitur 


Deutsches Abitur im Hause. 


Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungen. 

Individual -Unterricht ■ Privatunterricht gewährleistet ■ Überwachtes Studium. 


FERIENKURSE: Juli - August mit Privatunterricht. 


36 Sportarten: 

Tennis • Surfen ■ Wasserski • Reiten ■ Skifahren - Jazztanz usw. 


reisen 

für Erwachsene äSäSEi 

san-^ahng für Schüler 

»fürscfiüter % E gg« J 

England Frankreich 
Mafta l u ten -Spanw» 

4 Msplels für Hauptkure* 
aus dem E n wact re wo np nog rao iBi 1986 
4 WtxSvjn Florenz DM J24S • 

3 Wochen Maüa OM 1590.- 

2 Wbchen England DM 1260.- 

4 VWxften Cannes DM 2190 - 

jewwfcm»! Rug/Bahn uid Untortrfngung. 


Private Schulen KRÜGER 

staatlich anerkannt rmt INTERNAT 


W 

vwir> 


HauptschmabschluS, Mtttftm FMta, PBGhhdchwhtikwUft, Abitur 
NEU in Nofdrhefn-WMfatac Mit QkMttMcatlonsvenii«kz. Abitur 
Mehr Chancen -AbtturimdBerufsbSdung ^ 


4531 Wersen NRW jöiS A&Mr.r: Os-'.ii». n. - Toi ( 054 i : 5 C : 


Bitte kostenlose Programme antonfem: 


LA 


f sprach re rserr 


Schwanthaterstr. 40-8000 München 2 
Telefon 089/539501 -Tetaxai 3488 


Auskunft: 0. Gademann/Frau Schmid 
Institut Rosenberg ■ Höhenweg 60 ■ CH-9000 St. Gallen 
Tel. 004171-27 77 79 • Telex 77 652 inst ch 



SUPERLEARNING 

- die sanfte Schneii-U-mneincd* 


Sommer-Ferienkurse 


Juni, Juli, August 

tAp*^ »Frauxöskch 
M ** • Englisch 

• PrlvatuntBrricht 

AleSportarten 

insbesondre: Tennis - Wasseraht- Surfen - Raiten 

Monte Rosa In terna t seit 1874 

57, avenue da Chillon, CH -1820 Montreux . 
ML 004121/63 5341 Telex 453 287 rosach 


AlleSe 




Am besten beim DHH. 


Deutscher Hochseesportverband 
.Hansa e.V., Postfach 13 20 34 
2000 Hamburg 1 3, Tel 0 40 / 44 1 1 42 50 





CasseHanlairse für: 

• ENGLISCH «FRANZÖSISCH 

• SPANISCH «ITALIENISCH 

• RUSSISCH • SCHWEDISCH 

• LATBN • W1RT5CH.JENGL 


Grariskofalog onfbrdam dMcfvofn 
Fodrverlog 


feyJwlo fl l wht U ras y m Bi a 
Vertag KG Kmkelmann 
An der Weide 27/28 2800 Bremen 
Telefon 04 2 1/32 OS 52 


CMtoeu LAVAL 



Lerne« Sb AmzMsch sfnctai 
aa dar BBIe iTAzar 

FERBflCURSE für Studenten und Erl 
wachaene. 2 oder 4 Wochen von Janu- 
ar bis November. 

3 oder 6 Stunden Unterricht täglich. 
Unterkunft in einem Meinen SchtoB 
oder bei Familie. Haifapension. 
Prospekt und Auskunft: 


WIR HABEN ERFAHRUNG! 

SPIELERISCH LERNEN 
CASSETTEN- /q 
GRAMME 

FUP * , /oSS/TiofiEri RS 
lESE LISCH AFT 

MR ganz- 


HETTLICHES LERNEN 

BASLER STR. 25;Yj 


7600 FREIBURG 


lELEFC:; Cm-' 75 1 


'iaiSiaril, 


Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn- 
los, eine Klasse zu wiederholen, 
wenn seit Jahren die Grundlagen 
fehlen. Wir schließen in kL Leistungs- 
gruppen alte Kenntnislüeken und un- 
terrichten wehten Man verbessert 
die Leistungen und varlien - bei 
zeitigem Wechsel - kein Schuljahr! 

• 2-7 Schülerinnen pro Klasse) 

• Realschul- u. Gymnasialzweig 

• Abiturvortwreftung (BW u. Hes- 
sen) 

KurpfahHntemat, Dtorateinatr. 4 
6801 Bammental bei Hei de toerq 


u. Internate v. D u. d. CH ftnripn sie m. 
detaillierten Angaben im Internatslca- 
tebg. Schulzgeb. DM 40.-. 
Besten, bä PO htauite rt. PF 67 85 «, 2 
fteteaq 67. Tal 0 48 / 6 83 48 03 


in Genf 

DiptomAJbanca FrsngatoB 
Alte Stuten - Kleine Qnippen 
Kurabegmn: SapUOfcL 1986 
Eintritt )aderzeit möglich. 
Ferkmkurw Im JuV 
Wir bosorgon Ihnen die UntorkunlL 




CH-1204 GENF -Franz. Schweiz 
Quai da ruo 15-T.0041/22i28 7091 


Sprachen 
und 

Hobnetscherschiile 

Engtocfres fnsdtut Hektefirerg 

Gründliche. 
voBzertliche Fach- 
auobfldung zian 


Abschlußprüfungen am Institut - 
cter Staatsprüfung gtoichgesUIR. 
Anerkannt für ahe Studienförde- 
rungen aus Affend. Mitteln. 
Semesterbeginn März u. September. 
Semester gebühr DM 1C30,- 
(rmL DM 185.-) 

Fordern Sie Prospekt: 


mm 




ALFA 

.SPRACHREISEN 


Sprachkurse für 
Erwachsene und 
Jugendliche. 


cnglenc, Irland. Malta. 
Frankreich. Spanien. 
Gran Canarip,. Italien. 
Portugal, Madeira. 


UdSSR. Japan China. 

Bitte Prospekt anfordern! 


7000 StuUcart 1 , Christophstr, ; 


<7 11/24 77 75 


dqflbipeßtniMKftseMt 


i C ■! hl* 1 ’S 


W#j zur vilttrfdhi titdcn 
AumbttdungmH 
# Hauswirtschaftslerterin 
9 Industrieberaterin 
9 Gewerbelehrerin 
Anrechnung aut hausw. 
Lehrzeit und Vorpraktikum. 
NEU: 1. Lehrjahr lür das 
Hotel- u. Gaststätten- 
gewerbe. 

AtiraeftmUtfln gun gen: 
Realschulabschluß 
gleichwertiger Bildungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung. 


Maschineschreiben . 

Stenografie. 

Wahlfächer: 

Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik, Buchhaltung, 
Spinnen und Weben. 

modernes internet raff 
KeJtaaxctrwfenmtuKf 

S eOTeaterbe gfren 70. 6- 1986 
OmtaIHnfo und Anmahkmg: 
UntUMm-Zbnawr-Smungn.V. 

Ische Sir. 31 b 
BerSn 15- 030/883 7932 


Cmnngr KtMifmtirkrn UAtciC 
und n*u»»/ß«n« Sdp«nj)l»n möglich 



Sprachen 

lernen 


im Ausland 


Intensiv-SpraGhtraining 
1 Einzelunterricht 
Langzeitkurse 
IJähriger Schulbesuch 
ln USA 

Ferien-Sp rach-Sport- 
Kurse 


euro-sprachreisen 

75 TV l (06C27: 1251 
3761 StOCKSt-.Ot / Ascr.-iftifl'U-jiC 


Staatlich anerkannt 


WÜRZBURGER 

DOLMETSCHERSCHULE 


Eine cter fütueodea Sprachscboten OeutsctalaiKis 

2jährige Berufefachschule (Vbr&uss.: MittL Reife) 

• S tMtBch ge priW ter fremdeprarhenkone ■peadewt 


gepvüfter flantad fe ha t ada r 

2- bis 2%{ährige Ausbildung (Voraus*. : Abitur) 

« Earope-Sekretftffai dar ESA 

Mitglied im intemstjonafen Verband ESA - European Secretarfal Acade- 
my-, der Coer 20jährige Erfehiung in der intemetion^enBenifeaMabR- 

Hlinn Vfirfünt Qirhnra Dan ifAnkasuum 


düng verfügt Sichere Berufechar«en, anspruchsyotte PoaHtonetK in 
Großunternehmen, internationalen BahSrden etc/ " 


aroßuntemehmen, internationalen BeÜrden etc. 
Beginn: Mitte September 1986 
Wohnheim, Privatunterfcunft 


FERIENKURSUS 


8. JuO bfa 26. Jbü 1986 
intenanrer Klamgroppenuntemcht (3-8 
Schüier/innen) durch Lehrer unserer Schu- 
le nach dt. Lehrplänen bewirkt gründliche 
Leistungssteigerung in einem Probte mfach 
nach Wahl. DPU-ENG-FRAN2-LAT-MATHE 
6 Schwimmen. Reiten. Tennis, Sport. Frei- 
zeit 

Kurptals-f ntemat, 69Q1 Baamentel b. HO 
OferateüMfr. 4 p 62 23) 51 21 


HERZOGENSTR. 8 
8700 WÜRZBURG 


/52143 


Hotelfachschule 
3oeo Statithagen 


IO 5721 J 306} 


Dieses Zeichen 
garantiert 

Oualitäts-Sprachreisen: 


3E.RBAND DEUTS 



Unsere Mitgliedsfirmen: 


vCr l» : j i'ü o ^ c* r g - S p fc C—trr i □ 'r g- it 
Cr. -Frcnk Sprachen & Re-Ser. 
Ei.'cpc-Sp'-cchpuo 
O'jrc-Sp'achreiäcr- 
fe^-Sc'cchrci;-.-- 


K^hcüicri.: Fr 


S^d^osut-So'ochr 


B r oschO.'s* und ‘A^jÜudjvcrr-rich'i 
;3,- DM Un<c.r.:tj^bei'rc9. bei: 

FDSV Haupfstroße 26 
8751 Stockstadt/Main 
Telefon: 0 60 27 -2790 




Förderung 

tetstungsscriwach«' 

Gnndähüier 


Rückführung 
von SanderscMüern : 
iur Regetschule 


flat Böddeken 


Kteinst-Intemat für Jünger» Kinder 
4793 Bürend Wewelsburg b. Paderborn 
TeMon 02955-6625 


(08821) 


mm 




Ba! Antworten auf CMffreaiutigtei 
fewrer «fl» Chtfire-Nomater auf da« 
UmacNag iremwrfceni 


Anzeigen in der Rubrik 


Unterricht und Fortbildung 


erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 


Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 


Anzeigenannahme: 
Tel.: (0 20 54) 1 01-5 lg. -5 2A t -1 


Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (0 40) 3 47-43 90^1 


DIE® WELT 


WLLTSOWTAC 
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Samstag, 14. Juml986~Nr. 138 -DIE WELT 
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AUKTIONEN 


Jnlt KoHer-Tiefenbmnnfin, Zü- 
rich: Küsst und Antiquitäten 
Zß. Jnfl: Neumeier, München - 
Kunst und Antiquitäten 

Galerie Ra, Zürich, Kunst und Anti- 

Y Wüßten * 

\{ & Juli: Mars, Würzburg - Kunst und 
» Antiquitäten 

.1? 





AUSSTELLUNGEN 


ABiTUR 


-ATehebia der Edo- «ad Me^-Zeä- Japan 
^Art, Franirfiirt (bis 28. Juni) 
fflfcrira sommerlich/ Arbeiten zam 
ü0a«na Sommer - Galerie Bedmann, 
.^Berlin -(bis 3&Juxn) 
^KeBStmktträtöi - Galerie Heselec, 
■^München (bis 27. Sept) 

7 Corot bis KftelmertDfe Palette 
dnw KmmtliSirilm — Galerie BÜh- 
ler, Zweiggalerie ^im Theatmerhof', 
MrjnrtTvm (bis 30. JunD 
John ÄL Armleder/Oliver Messet - 
Galerie Bismarckstraße, Köln (bis 
* ' ^ .. 5JuH) 

s *'■■■'• v Joseph Benys/Graphik, Objekte, 
v.; -’. Zeichnungen - Galerie Heinz Holt- 
- ■ ... Köln (bis 30. Juli) 

Harafah Fol ton - Moderne Kunst 
Dietmar Werfe, Köln (bis 12. Juli) 

V >i Stephan Haber - Galerie Pfaflomene 
P *"* Magers, Bonn (bis XL Juli) 

Ute Langanky/Malerei und Zeteb- 
nsnffen -Galerie Maria Wilkens, Köln 
(bis 26. Juh) 

TjMtirfcW R Hwy n nnrl 

- Galerie Eva Wolf-Bü- 
Oberursel (bis 28. Juni) 

Gerhard Mareks - Galerie Nieren- 
dar$ Bahn (bis 5. Juli) 

Bdamt FfenfferfBflder und Zeich- 
nungen - Galerie H. Beiim, Hamburg 
(Bis 2L Juni) 

Peter Roebr - Galerie Herbert Mey- 
er-EUinger, Frankflirt (bis 2. Aug.) 
Albert Schindehütte/Knuses 
O rimart che SBwfcta - Galerie Hans 
Hoppner (Ins 29. Juni) 

Bob Schotte - Paul Maenz, Köln (bis 
5. Juli) 

Volker Tamiert- Galerie Bernd Klü- 
ger, München (bis 12. Juli) 

Ambh TbomktBs/JLandschaften“ - 
Galerie Brigitta Rosenberg, Zürich 
(bis 28. Juni) 




rfenkms 
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Preise und neue Tendenzen auf der „Art“ in Basel 

Alles halb so wild 


N un ist es heraus. Die Neuen Wil- 
den befinden sich auf der Tal- 
fahrt Die besseren Tage sind von ehe- 
dem. Der Köln« Kunstmarkt vom 
vergangenen Herbst hatte es bereits 
sig na lisi er t In Basel ist es jetzt offen- 
kundig. Auf der Kunstmesse von 1985 
war die Heftige Maler« der Büttner 
und Baselitz, der Salomö und Kober- 
ling noch tonangebend. Auf der dies- 
jährigen „Art“, die jetzt mit 300 Aus- 
stellern zum 17. Mal ihre Pforten ge- 
öffnet hat, sind sie zwar nicht ver- 
stummt Beileibe nicht Es geht im- 
mer noch laut zu. Aber der Zenit ist 
überschritten. Es ist eben alles nur 
noch halb so wild. 

Das bezieht sic* einmal auf die 
Preise. Die Entwicklung ist mm Still- 
stand gekommen. Was man schon wie 
einen Rückschritt werten (oder wie 
einen Verlust verbuchen) kann. Ein 
Basditz zum Beispiel (bei Borgmann) 
hat mit 300 000 Mark seine absolute 
Schallgrenze erreicht Er dürfte nur 
schwer einm Käufer findpn Und 
Middendorf und Salonfei, im letzten 
Jahr noch bei 60 000 Mark angesie- 
deft, kommen diesmal nur mühsam 
über 40 000 Mark (bei Thomas) bzw. 
30 000 Mar k (bei Holtmann) hinaus. 

Aber auch in puncto Ästhetik ha- 
ben die neuen Expressiven die Hälfte 
an Wildheit hinter sich gelassen Man 
ist moderater geworden, zahmer, 
freundlicher. Sie denken lieber in Bü- 
dem, als Haft sie wn»»p Hio Farben 
fühlen lassen. Sie haben den Charme 
des Details, den Zauber des kleinen 
Unterschieds entdeckt Das wird 
auch an den Formaten deutlich. So 
offeriert beispielsweise die Galerie 
Emesto (Köln) gleich eine halbe 
Wand lang kleine Gouachen von Sieg- 
fried Anzinger (zu je 1100 Franken). 

Wenn also die Neuen Wilden abtre- 
ten - wer tritt dann an ihre Stelle? Die 
Auguren ringen die Arme, die Kriti- 
ker raufen sieb die Haare. Sie hätten 
ihn nur zu gerne ausgespäht den neu- 
en Trend. Aber woher nehmen, wenn 
nicht stehlen? Die „Neue Geometrie* 
ist im Gespräch. Ist sie auch die neue 
Welle? Kaum. Zwar fallt auf, daß 
Geometrisches, Konstruktivistisches 
«nd Konkretes, »l«> das kühl Kalku- 
lierte, auf dem Vormarsch sind. 

So war das Büd *3 Formen, 2 
durchkreuzt* 1 von Helmut Federle 
(70 000 Schweizer Franken) gleich am 
ersten Tag verkauft (Nächst St Ste- 
phan, Wien). John Aimlederund Ger- 
wald Rockenschaub sind mir zwei 
der Stars bei den Jungen. Die Altmei- 


ster wie Bill und Lohse sind plötzlich 
nicht unter 100000 Mark (Galerie 
Teufel) zu haben. Es gibt Galerien, die 
führen ganz ungeniert beides vor, das 
Gestische und das Geometrische - 
und womöglich auch noch ein biß- 
chen von der lyrischen Abstraktion, 
also das, was an das informell, die 
spontane Kalligraphie, «innert Oder 
sie präsentieren, wie Amelio (Neapel), 
mit Peter SchuyfC, einen Künstler, 
der mindestens zwei dieser Richtun- 
gen in sich vereint 

Und die „Neue Skulptur* 1 ? Ke 
niedlichen, kleinen Dinger aus Holz, 
Pappe und Blech? Nicht die aus Ei- 
sen, von Tjiginhfihl oder Eggen- 
schwiler zum Beispiel, die gibt es 
schon seit Jahr und Tag. Und nicht 
die aus Filz und Fett oder aus Treib- 
holz. Sondern die lustigen Möbel aus 
der Spielzeug- bzw. Speicher-Abtei- 
lung. Da gibt es Laubsägearbeiten 
aus Amsterdam (Eendt), ein blecher- 
nes Relief mit Spielzeugautos und an- 
derem Zivilisationskram aus London 
(Flowers) oder einen Dreimaster aus 
Köln, genauen BOI Woodrow läßt für 
26000 Franken einen bemalten Drei- 
master, eingelegt in eine zerbeulte, 
zerschnittene Badewanne, durch die 
Galerie Maenz verkaufen. 

Steigen wir von den Neuen Ten- 
denzen des ersten Stockwerks in die 
seriösen Niederungen des Erdge- 
schosses. Das ist die Zone, wo zele- 
briert und inszeniert wird - zu recht 
Da gibt es ganze Ensembles, wie etwa 
die sehenswerte Sammlung von fili- 
granen Stahlplastiken eines Norbert 
Kricke (von Wentzel). Oder eine herr- 
liche Kollektion von Reliefs und 
Skulpturen von Hans Arp (Reife/ 
Mayer). Oder hinreißend schöne 
Vers ammlung von Bronzpfiguren von 
Henri Laurens (Brusberg), bis hin zu 
einem lyrisch kubistischen Steinre- 
lief aus dem Jahr 1919 von demselben 
Künstler (für 550 000 Mark). 

Museums- und millionenschwer ist 
der Stand von Kruder (Genf), der von 
Degas und Matisse über de Chirico, 
Picass o und Delvaux bis hin zu Mar- 
kus Lüpertz die moderne Kunstge- 
schichte abschreitet Das schönste 
Bild der Messe aber - und vermutlich 
auch das teuerste - hat Beyekr (Ba- 
sel) zu bieten: .Femme couchöe ä la 
mfrme blonde* (1932) von Picasso. So- 
lange sich für 1 850 000 Dollar kein 
Käufer meldet ist es noch bis zum 17. 
Juni, wenn die Messe schließt zu be- 
sichtigen (Katalog 30 Schweizer 
Franken). WOLFGANG MINATY 
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Der Sanmlor ab Modell: „CoOectoi'B Wall“ von Howard Kanovitz (1970/71) foto sothebvs 

Was bringen Hyperrealisten? - Sothebys versteigert die Sammlung Johnssen 

Eine riesige Postkarte aus New York 


A m 25. Juni wird bei Sotheby’s in 
der Londoner Old Bond Street 
eine Sammlung dorischer Prove- 
nienz versteigert und zwar die 
Sammlung Johnssen aus Essen. Dies 
ist fraglos eine der eigenwilligsten 
Sammlungen zeitgenössisch«' Kunst 
die in Deutschland existierte. Die 
Auktion ist für Überraschungen gut 
denn für einen Teil der Werke gibt es 
praktisch keine Erfahrungswerte aus 
den letzten Jahren. 

Die Sammlung Johnssen geht zu- 
rück in die sechziger Jahre, und dort 
beginnt sie, wie viele andere Samm- 
lungen auch, unentschieden zwi- 
schen recht klassischer Moderne wie 
Picasso-Zeichnungen oder einer Lie- 
genden Henry Moores (Redining FT 
gure No. 3, 1952, Schätzwert 40 000 
bis 60 000 £), deutschem Informel 
(Schumacher), deutschem Zero (zwei 
ganz eindrucksvolle Pienes, je 7000- 
9000 £), ab« auch d« damals um- 
kämpften ausländischen Avantgarde 
Da werden nun einige Man^nis un- 
ter den Hammer kommen (eine Ar- 
beit mit weißen Wattebällen sowie 
ein schwarz« Kunstpelz sollen je 
4000-6000 £ bringen, ein weißes Büd, 
110 auf 79 cm, 20 000 bis 30 000 £), 
auch eine Annan-Accumulation 


(15000-20000 £), vor allem ab« 
noc hmals vier sehr gehaltvolle Lu- 
ci o-Fontana- Arbeiten rinsehlieBIioh 
eines blauen Schnittbildes (30 000 bis 
35000 £) und einer blaß lila Perfora- 
tionsarbeit (35 000 bis 50 000 £). 

All das würde indessen kaum aus- 
reichen, der Sammlung eines beson- 
deren Status zu verleihen. Ab« 1969 
wandten sich die Johnssens von der 
gängigen abstrakten Avantgarde ab 
und begannen, vor allem amerikani- 
sche Hyperrealisten zu sammeln, die 
damals von mancher» als «n Ausweg 
aus der abstrakten Avantgarde-Sack- 
gasse angesehen wurden. Daß sich 
die Wertschätzung d« Experten 
dann doch auf Arte Povera und Mini- 
mal Art konzentrieren würde, war ja 
nicht abzusehen. 

Die Johnssens unterhielten gute 
Beziehungen zu einigen der promi- 
nentesten Mal« dieses Stils. So gibt 
es von Howard Kanowitz sehr eigen- 
willige Arbeiten, etwa „The opening“, 
das Porträt ein« Galerie-Vernissage 
(212 auf 426 cm, 40 000-60 000 £) od« 
das inzwischen gpraripan schrill an- 
muten de Huldigungss tück „CoHec- 
tor's Wall“, bei dem die Johnssen-Fa- 
milie in Abendkleidung d« endsech- 
ziger Jahre im eigenen Haus gezeigt 


wird. Diese Kanovitzr Arbeit be- 
kommt ihren besonderen Pfiff da- 
durch, daß zwei Figurengruppen aus 
Sperrholz ausgeschnitten sind und 
vor dem Bild (234 auf 523 cm, 20 OOO- 
30 000 Pfund) postiert werden. 

Zentralstück d« Sammlung ist al- 
lerdings ein anderes Auftragsbild der 
Johnssens: Malcolm Morleys »New 
York Postcard“ (157 mal 595 cm, 
Schätzpreis 160 000-200 000 £), eins 
d« wenigen hyperrealistischen Wer- 
ke, denen man Museumsrang zuspre- 
chen möchte. Die Arbeit kopiert ei- 
nen fünfteiligen Postkarten-Leporel- 
lo mit New Yorker Stadtansichten, 
wie ihn der Maler an das deutsche 
Sammler-Ehepaar schickte. 

Der stattliche Preis, der hi« «war- 
tet wird, mag seltsam anmuten ange- 
sichts anderer hyperealistisch« Ar- 
beiten wie etwa denen von Saskia de 
Bo«, die mit Preisen zwischen 1000 
und 6000 Pfund angesetzt worden 
sind- Auch beim Hyperrealismus also 
scheint schon zu gelten, daß nicht 
mehr ein Stil zur Abstimmung steht, 
sondern das Werk einzelner Künstler. 
Üb« den Stil hat die Zeit bereits nach 
15 Jahren ihren Stab gebrochen. Frei- 
lich könnte auch das eine Lektion für 
Sammler sein. REINHARD BEUTH 


KUNSTMARKT- 

NACHRICHTEN 

Pechstein bei Ketterer 

München (erx.) - In Wolfgang Kel- 
tere rs Münchner Auktion von Kunst 
des 20. Jahrhunderts wurden von pri- 
vater Seite 230000 Mark (Taxe 
250 000) für Pechsteins 37.5 auf 45 cm 
großes, 1907 aus der Verehrung für 
den späten van Gogh hervorgegange- 
nes Bild JSauemkate" geboten. Ein 
Händler nahm auftragsweise Fecft- 
steins etwas beschädigtes Bild 
.Kirschblüten** 1 19131 bei netto 
105000 Mark (Taxe 35 000). Pech- 
steins 1919 in nur 14 Exemplaren auf- 
gelegte, hier komplett "vorgelegte 
Holzschnittmappe „Exotische Köp- 
fe“ brachte es auf 17 000 Mark. Eben- 
so Viel erzielte Kirchners als Hand- 
druck ausgewiesenes Litho .Gerda- 
kopf dunkel“ von 1915 (an einen 
Händler aus Chicago). Hecke!- Aqua- 
relle von 1927 und 1934 kamen auf 
25 000 und 27 000 Mark. 

Karl & Fabers Kandinsky 

München (erx.) - Offenbar topogra- 
phische. nicht primär künstlerische 
Interessen beförderten in der Kun- 
stauktion 171 bei Karl & Faber in 
München Kandinskys 32.5 mal 24 cm 
großen, 1902 gemalten „Blick auf den 
Kochelsee und den Jochberg“ von 
126 000 auf 186 000 Mark, mit Steuer 
und Aufgeld sind das immerhin last 
225 000 Mark, ln der Schlußphase bot 
der Münchner Kunsthändler Otto 
S tan gl zugunsten des demnächst in 
Kochel zu eröffnenden Franz-Marc- 
Museums gegen einen wohl privaten 
Interessenten, dem das vom County 
Museum in Los Angeles ausgesonder- 
te Bild schließlich überlassen wurde. 
Auch Gabriele M unters von ihrer 
Münchner Nachlaßstiftung etwa 1969 
abgegebenes Bild „Schwarze Maske 
mit Rosa“ (191 2) -es befand sich rund 
25 Jahre im Besitz der Hutton Galle- 
ries in New York - lag mit netto 
102 000 Mark (brutto etwa 122 000). 
die von Privathand geboten wurden, 
weit über den Erwartungen des Han- 
dels. 

Nyffelers Porzellan 

London (AP) - Die PorzeUansamm- 
lung des 1957 vestorbenen Zürcher 
Industriellen Marcel Nyffeler ist bei 
Christie’s (London) für insgesamt 
1 988 399 Schweizer franken verstei- 
gert worden. Den höchsten Preis für 
ein Einzelstück erzielte eine Mutter- 
gottesfigur aus Meißner Porzellan aus 
dem Jahre 1738, für die ein Münchner 
Händler 125 000 Franken bezahlte. 
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AUKTION 537 

Donnerstag, 26. Jom 1986 

Freitag, 27. Joni 1986 

Sonnabend, 28. Juni 1986 

jeweils ab 10 Uhr 
VORBESICHTIGUNG 
Sonnabend, 21. Joni, 10-17 Uhr 

Montag, 23. Jnni, 10-18 Uhr 

Dienstag, 24. Juni, 10-18 Uhr 

GEMÄLDE - ZEICHNUNGEN - GRAPHIK - MÖBEL - 
SKULPTUREN - PORZELLAN - SILBER - SCHMUCK - 
FAYENCE - GLAS - UHREN - KUNSTGEWERBE - 
ASIEN- und AFRIKAKUNST - ORIENTTEPPICHE 
B. a. Sammlnngsnachlaß Dr. F. P. Schünmelpfemrig and Waldemar 
Grzünek, Berlin 

XHnstr. Katalog DM 28.- (inkL MwSl) 

LEO SPIK KG 

KUNSTVERSTEIGERUNGEN 
KurfÜxstendajmn 66 - 1000 Berlin 15 
Telefon (0 30) 8 83 61 70 uu 8 83 61 79 


"»wniS* • 

t r si-!« fcW > 


GtawfMMmebiaalr 

(Wehe, 18. Jh.) zu verkaufen. 
7eL • 4B 52 / 22 78 




. - Gp S''ß 








L i i_ _ PastaHoamfikie mit 

■ Uly 'Expertise ausj 
Pritttbwttz Zu veräußern. Angebote 

unter S 3081 an WELT-Vertag, Post- 

fach 100664, 4300 Essen. 


Aola)n 

uuiurtesU c h e FSen, P a n ee l e 
vd klHmefae Moöw, ab DU SJMSOül 


MLf B41/7VTS7 


RNGERHÜTE 

mH SO»r. GoU. Meißen, lOO^.-Fmbkate- 
to 9 «W. Rngmh»« «« alter Wett. Kst. OM 
ter-. M BbbL wä vmgüw. P. J. Walter. 
MaxknKanav. Se. 0-6M0 undeu^. Tel. 
083 82/227 38 


Schmuck 

Art deco von Nachlaßpfleger zu 
verkaufen. 

TeL 02336/7 43 M 


Edgar Mphiinann & Co. 

zu 

Briefmarken .. 

VorwhQne Mn Problem. SMbeMr- 
atßniaieh Auch Anknut ge ge n bar. 
Graaer amttilB, 2 Hamburg 11 
. TaL 040/ 804181 

■ ■ ! ■ »■ >»»>»< 


iS 

p 


1 8anwh, ca. SjOOxLOQ. VB DU 
18000r-, 1 Afgbnn.es- 2^00^0, «l 1 
Aiar. ob. i,Hfx3£ß, VB je DM 4000^. 
ToLtZS 85 / 78 73 


H ht oriiciii War lp a p lam 

BebBcferte Kataloge gmbn. 

Heftri ^ W wrtpaptor-Antiqu»iat 

tMenng 13w ■ CM630 Bochum 1 
Triefen (02 30 7tf 78 39 

—«»ft 1977 


PQr 


AuktfonsolnUefenrag 

meere große Herbstauktion mit 
dem Sc hwe rpunkt 

Kunst «tot 
20. febfandgits 

werden ab sofort bis spätestens Ende, 
August 1888 BoBetauBgen angenom- 


68W SsnxtnBekes 

DodweUerstxaBe 9 

TeL«U/lU9T 


Erotischer Schmuck 

rar SE & Hl (besontoe ScHSssaMifeger S 
Tsünsne) men i m w i x t en Motnen, hoctsnr- 
Ön, tn SOLD 8 SILBER KsWog gegen DU £r- 
Sctwtzgsbuhr (Münz « 

■cj & JLSte 

von: 

ROmEN8WJnCfLMB 


Maritime 

Antiquitäten: 

BUder und Bücher, Modelle und Do- 
kumente von anspruchsvollem 
Sammle r gesucht. 

Angeb. u. Z 42M an WELT-VerL. 
postf. 10 08 64, «00 Essen. 


B&SJM 

Smaragde, Rubine, Saphire Brillan- 
ten, Aquamarine. Turmaline in ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edelstei- 
nen in GoW oder Pteün verarbeitet. 
Ständig große Verkaufsausstellung 
mit Edelsteinen, Schmuck und Mine- 
ralien. Bitte Katalog anfordem. 

Fa. HANS GORDNER 

Edelsteinschleiferei 
6581 Hettenrodt bei War-Oberetein 
Am Kmnel, Tat 0 67 81 / 3 39 27 


TmhU 


BSdulgnte für ' TascbcaobrtB 
riArn +*W H keamauMia^Dnda: 


A.Lu»ASAm - Deobebe Utowrfsbrftfiöon 

* Anmi. IMoa • IArbUA - Vnh 51 
U hMUh t niM taw BUSE - 65 MAINZ 
th hV1ttrr|TiitiTl|TiT 11 Trt 16131 rM ~ T 
läse * WnrquniBm • UnrabweBes 
Faebbeirieb fSr GUsbatier Uhr» 


Archäologie 

AmgrabangastOcke 
adriedensten ^ 

Ire mit Ec „ 

Katatog-Schntzgebühr DM 10.-. 
Ga2«le GtottorPötee, Stadtstr. 28 
7800 Frelbnn^ Tel (07 611 2 5i 78 



BURGKONRADSHEIMj 



BDU 

BABKNn— Koahnz 
am EftuMdt-HoctiMen 
Htw ps n- Omwtn 
Tetaton 022 35/7 7577 

B» U. Bo- 11 OO-1 7 QO MO -Fr 10 OO- 13 jQ 
(lirfhimitjdMQiHaal OdnuigszMMi 
Berattmg. Mo VMKwl 

AM 2500 tn* AutBcfcngsMMw- • B«DCk • 
M — br Sm» Ihmes 9 ruM. 
MWOmoO m O M • 

• Ölig. CtacMWO-ladraAs • 
GmGi # KHrtunat 


1 Break-front Bookcase 

BUS Ughaami, ian gl;»nrt_ vom Anfang 

des 19. Jahrhunderts. ZJO >: £50, Mes- 

slH g - SehMreeflniriaen Gerader Kopf 

mit HohDcehlenprotU. 

Höbe = 2S0 cm. Breite = MS cm, Wert K. 
Gateshteaa 30000.- DU7VB. 

1 Decken-Krone 

Im SUI des Louis XVL um 1900. Reich 

ornamentiertes Korbgestell aus ver- 

goldeter Brooce. Behäng ans Krlstall- 
ketlen in Bnaachlttt Am Bauptrei' 

len sechs Doppel-Keraenamxe. innen 

eleklrifmert Höhe » ca. 110 cm, 
pun±messer= ca. 70 ti» 

Wert h. Gutschien: 8500,- DM. 

Die Gegenstände stehen um Jnd su 
besichtigen in Hnmburg. 
Telefonische KunUktaufoshine über 
Telefonnummer. 0 30 / 3 32 50 tn 


Stähle flechten 

jedes Muster, abholen und bringen. 
Telefon 0 40 / 48 IST« 



ANTIKES AUS 
SANDSTEIN 

Suchen Sie etwas Besonderes für Bit 
H aus und Ihren Garten und wissen 
nicht woher? Alte Rlngbrunnan und 
eckige Dorfbrunnen ab dem 17. Jh„ 
«‘ne Rlessnauswahl an Trögen In allen 
Qröflen. eine Sammlung von Mühlstei- 
nen - auch aus Granit. Basalt oder 
Marmor-. Original-Torbögen und -En- 
tehrten mit Ziergittern, alte Gastater- 
nen und HenJrewr-Stelien ebenso wie 
300 J. alte Sandsteinplatten und Terra- 
kottabodenbeiäge und zur Renovie- 
rung von alten Gebäuden sämtliche 
Originat-Bausubstanzen finden Sie bei 
Ungern GmbH, Batkumer Str. 33 
4550 Bramsche 4, Tel.: 0 S4 04 / 17 19 


Sanatef kauft Briefmarims 

Postkarten und Münzen, auch große 
Posten. Komme besichtigen, zahle 
bar. 

TeletOB 12 31 / 58 83 SS 


E. Cucuol 

Gemälde gesucht 
Zuschriften unter K 3055 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Seltene Stadtansichten 
Landkarten, Varia bis 1880 

Os'COZi'ele «r.c 


Kurpfalz. KuplerstidUta ndlung 


t7-': 'iVox s- • 



Ausstellung be 9. August 
Heinz Trökes 

Bilder und Aquarelle von 1977-1968 

GALERIE MOHLENBUSCH 

Sctiwenenmarkt 13. Tri. 02 11 / 32 43 87 
u-fr. lMO-iaoo um. s». n oo-mao «ir 


Grifft aus 4 Jahrhunderten 

Alte Undfcaitan, m Stfdwanslcmn. t>dt ora u w 
Grafe. Kuamuran. Joga. Samto. SchtfM. 

SpOZ. BaOoftaXr. und FSogtrel. 

□oimtloa AusMung- 

PbWps WMWTBU in der 0 fitf . Kunst MS f B JBItftx 
So. 2S. Hat, von 11-17 Uhr poöttnel 
DK GRAVÜRE 

RöBanacbaber Str. 54 Trt 0201 / 73 31 82 


Alte Synagoge Essen 
Steeler Straße 29. Tel. 0201 7884643 
21.5. bis 27. R 1986: 

Kurt Lewy - leben und Werte (Kaulog) 
im Essener Forum bildender Künstler 
(Nordeingang Alte Synagoge. Alfred tetr. 2) 
Dienstag bis Sonntag 10-18 Uhr. Eintritt frei 


HAMBURG 


GALERIE PILSCHEUR ft WU 

WMdonsttoa ie.TH.040/49SS67 
UgL UDO- «.00 Uh» u n. VanwmarunQ 


MAX PFEIFFER WATENPHUL 

Ölbäder. Aqusfrila farbige Grafik 
bis 31. Juli 1988 

GALERIE GUNZENHAUSER 

Maxmiliansir. 10. 8000 München 22 
Telefon 089/ 22 30 30 


MÜNCHEN 


Museum VIKa Stuck 

Prinzregentenstraße GO, 8000 München 80 
TM. 0881 4707086/57 
20. 6. -27. 7. 1986 


gagenarirbg- Infam Kunst von Frauen 

aas -i4 9 . sc 

Guttsve Moreau fUBG-W01 


RECKLINGHAUSEN 


Städtische Kunsthalle 

GroBv-PMOOfcsmp-Str. a,TeC 0 23 St ; 2 55 33 
Bo 39 B. KunstnmUfang flar ftih rtaiiM p J ala 
Wetdomat und Kumt der Weh 
Kunvwwite aus* Uns ren Uarlte UMm eHaneure 


10-19 Uhr 


KproaOc & KBBterapMe 
ZritgsnBsilirfin rUrtaehs Itenwlfc 
SctMUnuuHBwO^ 6 -30. 6 . 

Jan r 


HAMM-RHYNERN 


GALERIE MENSING 

P« SpaaaSuv QrOloamUUa 
Ooterdorf J-®, 4700 Knntm-Rnyn»r 


Mo. -Fr. BJO-IB30 Uhr. So. 10-14 unr. unovr Sams- 
tag 10-18 Uni. So 14-18 Uhr IBaSCRMgung - katna 
Beratung, kam Varfeauf) 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

SUntflOO Ainstrtlung na iv m har KOnttlar. u i 
Chagafl, DaN. Ub6 
SondaramcUuflg. 

hu P en—l-OfclMer-AquOTfle- Grafiten 

Ottnungsra Ron- tagt «ri. auch renntags. bia 1800 Uhr 
*T 117T1 Hanlirr tt»ii-ifm 23. Tel 02S33/781 38 


Vto-Fr 10-18, So. So. u. 


STUTTGART 


galerie edith wahfandt 

weraatrefie 6. 7000 Stuttgart i 
Telefon 07 1 1 / 24 23 55 

5. 6. - 19. ?. 1988 fta rfW N w 

Dl. - Fr. 14JO-18.30 Uhr. 

Sa. 11.00-14Ü0 Uhr 


STUTTGART 


AumoUung vom 13 6 - 5. 7. 1906 
HoUir Frtmjnch 

GemUde, AquuaM. Zachrwngm 
Emeauon F. SUnr 
GartsnplxUA. KM«(Saulc. Zalctvumgan 
Kunathaua BOMer, TeL 07 11 .'24 05 07 
Wsgenburgstr. 4 (beim Eugenplatz} 

Mo -Fr. 9-13 Unc u. 14-18 Uhr. Sa. S-13 Uhr 
Katalog auf Anfrage 


Gelorte an Hel t w e g, 47» Wert. Urvonar. 8, 

Otfaki re ow B I ftefitung Soest, an GawgrbagaMw. 

Tot Q »22 >8 22 32. 

man* C 


Stanotg 


inrAliw« 


twividuolb Baralu ng. SO m S ch anfamtartnyv. 

Mb -Fr. 9JCU230. 1300-1800. So. 1000-14». 
M Sa. 1600. So. 14-18 Uhr BencflUflune- krina 
BarstwiB- tetn vertuntf 


Nutzen auch Sie die M öglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALEBIKN-SPIEGEL. Übersichtlich, mformööv and erfolg- 
reich. Tel. IO 40> 3 47 43 90 


Briefnteiicentauriviig 

Löse m eine nmfangr guten Sammlun- 
gen, JUideutscfabnd. Penttches Reicbl 
u. Deutsehe Kotonleu' aut ftuisvwsL 
30% v. Mich fl teta L , evts. auch geac fal 
‘ abe. An«eb. u. R 3060 au WELT- 
, 'erlag. Postf. 10 08 M, 43 Essen. 






SlIsSEgÄQS 

MBms. 


3M—IH AiqäntaafQrdern 

KssaoetB.17 +W5lacten 


ftnüruSE^I 
Mer #1 

3 SS- 1 

AanfanferngJ 
eictei M 


Aus Privatbesitz 

zu verkaufen 

1 hoB. föhnaBschtank. Ngfitnuntmuzri. ca. 
250 J. alt. 

1 Büd wc h a * (üebfBüstflflck) m. reiefter 
Sdntiaid. ca. 720 J. alt, Bche rai ffaflöaum- 
wurzel. 3.10 breit. 2,50 hoch. 

I Henrnnramer (Schrefttisch, SOöffirecfirank. 
t Sessd. 2 stvMe). Bche nftMAsaumwuizel. 
des. sdMeie u. schöne Verarteäung mit rei- 
chem Schnitzwerk, ca. G0 J. ab. 

TaL 0 28 21 / 4 07 90 



Aus 1 8 karä tigern Gokl 

ungleuoilcti rapi4M4ain mn dorn symh. 
5chniuckBteui aymaM, der «isswln arte kr- 
penretee Bnltaraen. wie diese geschliffen «, 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, Z- B. 
Einkateter ln 7S0-Wetfigo>d-Fa$sung ab DM 
686*-, mit Trage-Garant iel Auch mit syntfi 
Rubel, synth. Saphir und smaragdgrünen Du- 
Metten verarbeitet Von Tausenden Betragen, 
von Millionen unerkannt - 17Q-Selterv-Fert> 
katelog mrt rd. 4500 WaMmÖgbchkeilen un- 
verbindlich - auch telefonisch. Tag und Nacht 
(06201)54141. 

Schifcr-Schmucfc, Postfach 1 72 07 


Sachs M|4 i^tek gsgea Lofimte- 

Zuechr. erb. unL V 2837 an WELT- 
Verttg, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Julius Seyler gesucht 

von Privatmann. Fata mit P reisv or- 
stelluag erbeten unt. H 3054 an WELT- 
Vertag. POstL 10 08 64, 4300 Essen. 


AnttkeMöbel 

VI EB Al IN 

Erlesene Ottiekie hoher QualoiL Eines der 

größten Angebote bedeutender Eichen mö hei 

Viebahn-KimslliaiukL' 04791 /S 7507. 
Nei>enfelde4. 2860 Qgertiolz-Sclmmh /Bremen 


Gelegenheit! 

ESecke, Usch. 6 Stühle. Bank, franz. 
Barock. Iflahagoni (ca. 1820), zu verk. 
(auch einzeln). Preis VB 
TeL 8 89 / 64 69 45 




(•Antike Kachelöfen 


ss ester dmdtössren Smm- 

aahker KjdieMeo 
Uaien Sie jetu mtreile E*nd- 
sücte narrten, fafornuiamro 
per Tel. (U«9S) £77 oder dxreil 
«ca 

Heinz Meenen GmbH 
Abt. Kachelöfen 
Goebektraße 23 
2S04 Lilienthal 



Japan-Holzschnitte 

Rollbila, Zeichnungen, EHenbeinsr- 
beiten, Prachtstücke, zu verk. 

TwL 0251 / 12 35 53 



16 . 

'UrZt 


rger 


Mamfianhiichc-i 

FESTUNG MARIENBERG 



19*1-1986 




13.-17. JUN1 1986 

T»>ielon 0? il-41 41 bl 
ÖFFNUNGSZEITEN 10-10 Um 


Sonder- Auktion 



Antik- & 
Auktionshatis 

Holthauser Str. 23 
4425 Billerheck 
TeL (01543) 4080 


Am Samstag, 

21. 6. 1986, 
Besinn 14 Uhr 
Vorbesichüstmg 
ab 14. 6. 1986 
bis 20. 6. 1986, 
tägL v. 11-19 Uhr 

Zum Aufruf gelangen 
ca. 600 Positionen, da- 
von 500 ohne Preislimit, 
aus den Bereichen: 
Silber, Uhren, 

Schmuck, ca. 100 Ge- 
mälde. Möbel. Glas. 
Porzellan, alte Tisch- 
wäsche u. Varia. 

Katalog bitte anlordern 
DM 8,- zuzügl. Porto. 


—MÜNZHANDLUNG— 

HARRIES 

Wir kaufen und verkaufen 

Münzen 

von der Antike bis zur Gegenwart. 
Hot wa g 12, 2000 Hamburg 76 
Telefon 0 40 / 2 29 73 08 


Repräsentativer 
Hamburger ZaagesfcopfschTank 

Nußbaum furniert, zu verkaufen. 
Telefon 0 44 04 / 29 01 


Anton Melbye 

10 Mamiebflder, vorwiegend in Orig.- 
Bahmen, DM 125000,-. privat an Samm- 
ler. Zit-chr. erb. unt. M 3057 an IVELT- 
Verlag. PoslL 10 08 C4, 430D Essen. 


BoukuDstgeschichttiche 

Raritäten - alte Sammlunßsstük- 
ke aus Museumsbestand su ver- 
kaufen. 

Zuschriften erbeten unter L 3056 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Briefmarken + Münzen 

Wautt Matthie*. 2000 Hamburg 36 
Colonnaden 70, 040A34 64 68. Bdt. 


AMTIXE ENGL STANDUfffiEN 

gr. Auswahl. Mondphasen. Messing-, 
und EmaiHerifferblatt. erlesene Qua- 
litäten. 

Charlotte G. Kölle, 04 21 / 25 92 41 



WELTKUNST 

Aktuelle Zeitschrift für Kunst und Antiquit 3ten 

Zweimal monatlich L'efen Ihnen die WELTKUNST Bericbte von anerkannten Experten auf dem 
Gebiet der bildenden Kunst und des Kunsthandwerks, informiert Sie umfassend über bedeutende 
Ausstellungen, Auktionen, Kunstmessen und den Kunsthandel des ln- und Auslandes. 

In jeder Ausgabe finden Sie den aktuellen Auküons-, AussteUungs- und Messekniender. 

Ein Probeheft zum Kenne tüernpms von DM 7,- erhalten Sie darefa 
WELTKUNST Verlag. Nympbenbnrger Straße 84, 8000 München 19, Telefon 089.181091 


























KLEINES 


WELTTHEATER 


Wahlvorschlag 

Ein Herr Schröder möchte gerne 
Chef von Niedersachsen werden, 
und sein Blick schweift in die Feme, 
wer denn weit und breit auf Erden 


Zeugnis ablegt für die Größe 
dieses Brandt 7 sehen Enkelkindes. 
Doch zum Glück gibt’s Bilderstöße 
auf dem Schreibtisch, und in Windes- 

Eile findet er die beiden 
großen Leader, die er suchte: 
Honecker, der kann’s beeiden! 
Castro, der ihn nicht verfluchte 

wie den Präsidenten Reagan, 
den der Gerhard auch ganz satt hat. 

Harmonie auf Schröders Wegen 
zwischen Cuba und Karl-Marx-StadL 

Ach, ich wünsche mir am Sonntag, 
daß der Wähler nichts vergißt 
und Herr Schröder dann am Montag 
nur ein klügerer Enkel ist 

CHRISTIANSPEER 









suchte vergeblich nach Wor- 
ten, Weh letzteres aber sofort 
für korrierefördemd, erhasch- 
te In einem letzten GedaMcetv 
spnmg die Form«) Jet stinkt 
uns", wobei ich fast gleichzei- 
tig deren bewu&tselns- und 
damit sprachföniemde Po- 
tenz entdeckte. 

Als beruhigendes Moment 
kam hinzu, daß cfle den oft ik- 
torischen Reiz aus lösende 
Substanz HjO In der fOr Stink- 




Die Pferde sind gesattelt 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


bestimmt als Aufforderung 
erkannt wird, noch stärker auf 
Umweltprobleme hinzuwei- 
sen. Ich war zudem sicher, daß 








Gleich wurde mir bewußt, 
dafi ich den non v erbalen Ge 
Stank vöfflg onöbedeg? <ri* 
adäquaten Ausdruck der rest- 
ringierten Sprache der md* 
sten Se hf tttttetter auf gefaßt 
hatte. So wäre Ich beinahe 
schon kn Vorfeld gescheitert, 
hätte Ich nicht In einem woh* 
ran CfDcksmoment die für 
meine Wahl unentbe hrfl e h e . 
da soSdarltätsdraffehde For» 




Sehen Gründen noch nieman- 
dem verrate. 

GEORG REFFGfN 


X' 

cSn*, 



.Ich fürchte. Sie haben ein radioaktives El erwischt, junger Mann." - „O nein, ich 
versichere Urnen, «wist vSIHg gerodüos!" (Punch) 


o 
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Diplomaten sind 
Leute, die erklären, 
wo Rauch ist, 
sei kein Feuer, 
sondern 

eine Menge Menschen 
mit Friedenspfeifen. 


Pecmnbie Luczafc) 


.General Electric 221 ex Divid end e-» 
General Motors: 213,50 bezahlt und 
Brief..." (Sattler) 


Einbildungskraft ist die 
einzige Waffe im Krieg 
gegen die Wirklichkeit. 


(de Gouttlet) 



(Staubet) 
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A ls Student scheute Hu- 
bertus Stracks auch vor 
der schwierigsten Litera- 
tur der Postmodeme nicht zu- 
rück. Aber nach seinem Ex- 
amen meinte das Arbeitsamt, 
mit der Deutung dunkler Texte 
lasse sich kein Geld verdienen. 
Glücklicherweise erwies sich 
die Auskunft als falsch. Stracks 
konzentrierte sein Interpreta- 
tionstalent auf Steuervorschrif- 
ten und erkannte, daß die Spra- 
che der Gegenwart ihre geheim- 
nisvollsten Chiffren nicht den 
Lyrikern, sondern den Gesetz- 
gebern verdankt 

Mit einem leicht mürrischen 
Zug im Gesicht verzichtete 
Stracks auf die akademische 
Laufbahn, stieg ins Wirtschafts- 
leben ein und gründete einen 
Kongreß-Service. Obwohl er 
seine Zeit damit ausfüllte, den 
verborgenen Sinn finanzge- 
richtlicher Urteile zu enträtseln, 
gelang ihm die steuerbegünstig- 
te Anwerbung einer Sekretärin 
und deren allmähliche Um- 
wandlung in seine Gattin. 

Dem Finanzamt legte er dar, 
daß die Eheschließung mit Di- 
ana zum überwiegenden Teil 
der Existenzsicherung seiner 
Rima diene. Dennoch weigerte 
sich die Behörde, die Kosten für 
Hiy h zeitsnacht und Morgenga- 
be als Betriebsausgaben anzu- 
erkennen. Der zuständige Steu- 
erbeamte bezweifelte unverhoh- 
len die rein gewerbliche Nut- 
zung des Abschreibungsob- 
jekts. Stracks erlitt einen psy- 
chischen Knacks, verlor den 
Glauben an seine Interpreta- 
tionskunst d en die Menschen- 
freundlichkeit des Fmanzxnini- 
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sters und an die volkswirt- 
schaftliche Relevanz der Ehe. In 
sein Gesicht grub sich ein weite- 
rer mürrischer Zug ein. 

Aber seine Geschäfte florier- 
ten. Stracks bot internationalen 
Vereinigungen die Organisation 

von TCnngrpsspn an T iisammffn 

mit seiner kostspieligen Gattin 
schwebte er in Metropolen ein 
und stellte erfreuten Hotel- und 
Stadtdirektoren die Durchfüh- 
rung von Gesundbeterfestivals, 
von grenzüberschreitenden 
Steuerberatertreffen und der 


Erich Pawlu 

Absetzbar 


Woiid Convention weltweit 
wirkender Feministmnenver- 
bände in Aussicht 

Natürlich achtete Hubertus 
Stracks darauf, daß seine Frau 
während der fl psphaft-urpispn 
den Status einer legitimen Be- 
triebsausgabe wahrte. Die steu- 
ergesetzliche Forderung, be- 
triebliche Aufwendungen von 
jedem Privatspaß freizuhalten, 
war leicht zu erfüllen, weil das 
Mißtrauen des Finanzamts 
schwer auf dem Gefühlsleben 
des Ehepaares lastete. Diana 
und Hubertus Stracks ödeten 
sich in den schönsten Städten 
der Welt vorschriftsgetreu an 






und unterdrückten aus fiskali- 
schen, später aus gewohnheits- 
mäßigen Gründen alle Anflü ge 
von Lebenslust 

Allmählich sah Hubertus 
Stracks in seiner Rau nur noch 
die Sekretärin und Dolmetsche- 
rin. Diana sparte Steuern und 
Gef ühle, indem sie Hubertus 
konsequent als ihren Chef be- 
handelte. Aber obwohl das Paar 
mit größtem Erfolg im Steuer- 
dsehungd nach Kostenab- 
schreibungen jagte und man- 
chen versteckten Paragraphen 
aufstöberte, verdüsterte es sich 
7imphm f» T^d Es half nichts, daß 
die Publikation „Steuertips für 
Selbständige“ in einer Fußnote 
Hubertus Stracks und seiner 
Frau als den Gipfel abendländi- 
scher Interpretationskunst von 
Steuergesetzen feierte. Der 
steoermindemde Grimm wich 
nicht mehr aus ihren Gesicher- 
ten. 

Rüber gab Hubertus Stracks 
wenigstens np eh dem Eintref- 
fen der Steuerrückzahlung noch 
ein Fest Seit sich aber heraus- 
gestellt hat, daß sich die Kosten 
für solche Formen von Reuden- 
ausbrüchen nicht abschreiben 
lassen, halten sich Hubertus 
und Diana sogar am Tag ihres 
alljährlichen Triumphs eisern 
an steuerbegünstigende Vor- 
schriften. Meikerfaaft verbergen 
sie Anwandlungen privater 
Freude hmtw dem maskenhaf- 
ten Grimm ihrer Mienen. Nur in 

ihren geheimsten Rp*»lensghinh- 

ten rührt sich manchmal die 
Frage, ob es nicht besser wäre, 
bei n n gprfigphw Leb enslust 
mhlpn. 
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(St aub t) 


Eine Eisenbahn ist ein Unternehmen, gerichtet auf wiederholte 
Fortbewegung von Personen oder Sachen über nicht gar?? ; unbedeutende 
Raumstrecken auf metallener Grundlage, welche durch ihre Konsistenz, 
Konstruktion und Glätte den Transport großer Gewichtsmassen 
beziehungsweise die Erzielung einer-verhältnismäßig bedeutenden 
Schnelligkeit der Transportbewegung zu ermöglichen bestimmt ist, und 
durch diese Eigenart in Verbindung mit den außerdem zur Erzeugung 
der Transportbewegung benutzten Naturkräften - Dampf, Elektrizität, 
tierischer oder menschlicher Muskeltätigkeit, bei geneigter Ebene der 
Bahn auch schon durch die eigene Schwere der Transportgefaße und 
deren Ladung usf. - bei dem Betriebe des Unternehmens auf derselben 
eine verhältnismäßige gewaltige, je nach den Umstanden nur 
bezweckterweise nützliche oder auch Menschenleben vernichtende und 
menschliche Gesundheit verletzende Wirkung zu erzeugen fähig ist. 

(DafMBon dw Roidugeftchts out dwi Mn 1876} 


„Sie Imbeziler retardierter Aathropes eractw au BrobcflugDog - ich wette, Sie 
verstehen kein einziges Wort!" {Punch) 


«m 
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«iS gm zwei miymuniK m n re a er wir pe ra e n o tn ww uwii ( 
R e l— fDh ier, oder « In fatw Iw MitNn riugx f ug. " (Hotz); 



Der Intellekt 
ist eine Art 
Übertreibung. 

In dem 
Augenblick, 
da sich einer 
hinsetzt, 
um zu denken, 
wirder 
ganz Nase 
oder : 
ganz Stirn 
oder sonst 
was 

Schreckliches. 


(Sattbi) 
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Art alle Unternehmer, die glauben, die Studienkosten ihrer Kinder steuerlich nicht absetzen zu können: 



p& 
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Monat für Monat müssen Sie Sei in die Tasche graften, wenn Sie ihren Kindern ein Hochschulstu- 
rSS^Sf"' ^^^^^•chnett ear^ata/h bis IhrSprößUng nach bestandenem 
Examon ^eigenen Füßen steht. Und obwohl das Bildungsniveau der Jugend das Fundament 
(inMfas Staates darsteOt, läßt Sie dar Fiskus auf diesem Ausgabenberg kattUchetnd sitzen. 
225*5 m or/fownan eteuetßcher ErietcMening anbtalBt, Ist nicht m^hTiisein Ahnrmü 
JPOP wrpfBffltf durton Sie gerade mal ab Auabüdungsfreibetrag geltend -machen. Und auch 
nur dam, wenn ihr Kind auswärtig untergebracht ist Lebt Ihr Sohn oder Ihre Tochter weiter In 
Ihr em Hrofttf; m fosen SIe sich mH 1800 DM zufrieden geben. Natürlich gibt es noch den 
fftfj jlf freibetrag lp _ H6he _ von 2484 fljf pro Jahr. Aber selbst wenn Sie diesen hinzurechnen, 
amd die Insgesamt 5484 DM (bei einem Spttzensteuersatz von 56 % sind das ganze 3071 DM 
^e u etwr spanm nicht mehr als der berühmte Tropfen auf den heißen gtefo~ ^ 



Fiskus mit eigenen Watten schlagen 


.Die vielfältigen Möglichkeiten, steuerlich bedeutsa- 
me Sachverhalte zu gestalten, werden phantasierei- 
chen Zeitgenossen immer neue Möglichkeiten eröff- 
nen." Das geflügelte Wort von Staatssekretär Dr. 
Häfele aus dem Bundesflnanzministerhim spornte 
den .steuertip ‘ an, auch für diesen Fall einen gangba- 
ren Weg euezutofieln. wie Sie diesen Ausgabenberg 
im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen abtra- 
gen können. Und er wSra nicht Europas auflaaen- 
Härfcater Informatjonsbrief dem Steuefnchtm. hätte 
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«r nicht den Kniff gefunden. mH dem Sie dem Fiskus 
den grÖBton Teil der AuabHdunqsffnarcderung Ihrer 
Kinder aufs Auge drücken können. Das besondere 


Bonbon de« .steuertfp’-Trtcfca: Vater Staat selbst 
gefert da» nötige Instrumentarium! „AusblkJungs- 
Dienstverhältnis“ ist das Zauberwort mit dem die 
Ausbildungskosten für Sie abziehbare Betriebsaus- 
gaben werden. Die Folge: Der Fiskus muß es zähne- 
knirschend hinnehmen, daB sich Ihre Steuerlast um 
bi« zu 70% der Ausbikfunoskostan mindert. Ihr Profit 
InMarfc und Pfennig; Bel 60 000 DM Stmflenkosten 
bis zu 42 000 OMI 



wirklichen. Schließlich haben Sie den Betriebsprüfer 
von einer Gestattung zu überzeugen, die nicht in sein 

angestammtes Denkschema hineinpaBt. So Ist zum 

Beterfel streng darauf zu achten, daB «ich Ihr Sohn 
oder Ihre Tochter für tffa von Ihrem Unternehmen 

gewährte Ausbfldunosvarqütuna zu einer entspre- 
chenden QeflflfÜfifefaaq venifBchtet- Das gilt zwar 
auch für den Fall, daB Sie Gesellschafter oder Ge- 

schäftsführer einer GmbH sind. Im besonderen Maße 
aber dann, wenn Sie ein Einzetuntemehmen besitzen 

fazw. Gesellschafter einer KG oder OHG sind. Bei 

jeder Unachtsamkeit In diesem Punkt droht Ihnen 

die Ntehtenertonnuno. Denn das Finanzamt unter 
stellt dann verdeckte UntertiaHszshlunqul 


Machen Sie schnell Kasse 


Wie «He «cfippen au umfahren mlnct wie d a* AmfaB- 
dfinas-Dtenstv er fi ä jfnf a „wasserdicht“ wird, verra- 
ten wir «etetverat a n dBch nur den Abonnenten des 
.steuerte*, die den Einsatz unserer Experten finan- 
zieren. Die es somit ermöglichen, daB vier festange- 
stellte FachjoumaJJsten sowie mehr als ein Dutzend 
externer Experten praktisch nichts anderes tun, als 




So zahlt der Fiskus bis zu 70 % I 
der Ausbildungskosten Ihrer Kinder 


den ganzen Tag Steuersparchancen auszutüfteln. 

Und dle belsotelsweiae folgende- notwendfoapnet- 
«e verkürzt und vereinfacht daraaetafflc Steucr- 


»archapcen ln den letzten Ausgaben des .steuer- 
te* auaktüoelten: 

• Für Pfflfiqe Unteroohmer: Nur so lohnt steh ein 
Ehegatten- Arbeitsvertragl 

• Der Dreh für smarte Väter; Machen Sie Ihr Kind 
zum Darlehensgeber und sparen Sie rund 10 000 
DM Steuern! 


Steuertrick mH lndten: So bringt eine DM-Anlelhe 
über 11 %! 

Steuerfcntff für Eingeweihte: Wie Sie auch nach 
Ablauf der §-7b-VergünstJgung durch Voreintrag 

aller Verluste aus Vermietung und Verpachtung 

Ihre Steuervorauszahlungen mindern! 


Der Trick für Steuer-Füchse: 32% Spifzensteuer- 
satz in Deutschland- vrtr sagen Ihnen, wo es das 
gibt! 

Steuertip für Selbständige: Wer nur In seinem 
Betriebsbüro arbeitet, zahlt drauf! 

Für clevere Hausefaentümer: So zahlt der Fiskus 
bis zu 56 % der Hausrenovierung! 


Zögern Sie nicht länger 


Die Masche fflr Insider: So: 

56 % aller Bauzinsen! 

Für pfiffige Unternehmer: Steuererspamls durch 
Beratervertrag mit dem GroBvater! 

Der Tip für Kenner: Zweimal § 7b durch Kreuz- 
tausch! 


Wenn Sie also wissen wollen, wie auch Sie die 

AuebHdunoskosten für Ihr Kind dem Fiskus In Rech- 
nung stellen können, sollten Sie noch heute den 
untenstehenden Coupon ausfüllen und zur Post 
geben. Sie erhaben dann nicht nur jede Wocha die 
aktuellen Tips und Strategien des .steuertip". nicht 
ihtt der Fiskus bis zu nur eine 70seitlqe Zusammenstellung der interes- 
santesten Steuer-Tips des letzten Jahres, sondern 


selbstverständlich auch die .steuertip' Ausgaben 
21/86 und 22/86. in denen die Ausbildungs-Strategie 
ausführlich erläutert wird, sowie die beiden diese» 
Steuermodell unterstützenden Urteile des Bundes- 
finanzhofs. 


Von der Bundeswehr vorexerziert 


Bei der Bundeswehr ist es schon lange gang und 
gäbe, daB die Soldaten unter Fortbestehen Ihres 
Dienstverhältnisses und Werterbezug Ihrer Besol- 
dung zur Ausbildung an eine Hochschule abkom- 
mandiert werden. In zwei Urteilen aus Bnoster Zelt 
erkannte der Bundesfinanzhof die Aufwendungen 
der Soldaten für ihr Studium als Werbungskosten an. 
Damit zog er gegen die Auffassung der Finanzverwal- 
tung endgültig die letzte Konsequenz aus dar Tatsa- 


che, daB die während des Studiums gewährte Ausbil- 
dungsvergütung steuerpflichtiger Arbeitslohn ist. 
Was kann Sie da letzt noch hindern, mit Ihren 
Kindern ebenfalls ein solches Ausbildunqs-Ptenst- 
verh&ttnhi abzuschHeBen? Denn was der Bundes- 

wehr recht ist, kann Ihnen nur bWo sein! 


Scheuen Sie keine Umstände 


„Leichter gesagt als getan“, werden Sie fetzt sagen. 
Und Sie haben recht: Ohne die Inkaufnahme einiger 
Umstände tot diese Steuereporchance nicht zu var- 
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1 COUPON 


Namo 


Noch heute einsenden an: 

.markt intern“ -Vertag. Grafentoerger Allee 30 
4000 Düsseldorf 1. Telex: B 587 732 
Telefax: 02 11 / 66 65 83 

I Ja, samten Sie auch mir ab «dort den Steuer- 
Rechts- und Finanzratgeber 


Straße 


Ort 


' rV iVf •- ' -ü. v V.-’j ' * 






# aktnril • taflbdi # nnaMünglg # intamaUonsJ • «snigNM 

■nkJ. der Supplements .Geld + Kredit“. .Recht. Privat + Be- 
trieb“. .SteuiKteBünstigt» KmMUlardaaMi-. .Steuern SpensT, 
.Steuarrscht aktuell*. die 7 0t a M ga Zuaairaaeftstadang dar 
MefeaaaitfMtsa teuar-Tlpi der letzten jati», die ^tauHdp“- 
Ausgaben 21 «6 und 22/86 sowie die beiden Urteile des Bundes- 
flnenzhofa. Preis: 26.72 DM plus 3.05 DM Porto plus 2£S DM 
MwSl. - 3149 pro Monst. Die Berechnung erfolgt erst ab 1. 0. 
86 wdzsfw quartalsweise vorab. KündiounoMrtslS Wochen aui 
Kalenderquanal. 


Untorechrift 


>: Ich habe das Recht, diese Bestel- 
lung innerhalb von 7 Tagen (AMondedatum genügt) 
schriftlich zu widerrufen bei .markt intern'. Grafonber- 
ger Allee 30, 4000 Düsseldorf 1 . 


Datum 


äl 


Unterschrift 
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LAMMERT1NG 

IIMMOBdJEN 


im Auftrag renommierter Kapitalen leger suchen wir: 

WohivGewerteobjekte ab 5 Mio. DM! 

und öffentlich geförderte Wohnanlagen in allen Städten der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir verbürgen uns für kurzfristige, 
diskrete Prüfung- Ihres Objektes und zügige Kaufabwicklung, ' 
auch nach Vertragsabschluß durch erfahrene Fachleute. 


SedanstraBe 4. 5000 Köln 1. Ruf 0221 


II CI IC raui IIC 7 UIO. Ääfe 

771000 © 


f Gewerbeobjekle kaufen wir ständig] 

Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 
[zahlen wir interessante Kaufpreise 


BONNGRUND 


Bemhardstr. 23-25, 5300 Bonn 3 
Tel.: 0228/44 96-20 
Telex: 886468 bogrd 
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Die bedeutenden 

privaten und institutionellen Immobilien-Investoren 
des in- und Auslandes sind zum großen Teil seit über 
30 Jahren Kunden der Firmengruppe Blumepauer. Von 
vielen sind wir mit der Prüfung von Neuinvestitionen 
beauftragt 

Wir suchen für unsere Auftraggeber fertige und projek- 
tierte Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
freifinanzierte Wohnanlagen und Hotels in guten La- 
gen bundesdeutscher Groß- und Mittelstädte. Entspre- 
chende baureife Grundstücke kommen auch in Frage. 
Der jeweilige Kaufpreis soll DM 5,0 Mio. nicht unter- 
schreiten. ihre Angebote werden vertraulich behandelt 
und nur entsprechenden Investoren unterbreitet. 

&LUMENAUER 

UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
6232 Bad Soden - Am Haag 33 - Tel. *061 96/25081 

VDM-MAKLER 


LIMBACH 


Von Privat suche ich 

in S8d-/S&dwestdeatschland < 
M rirefti mlHutin, fg gnjfT Stadtlage, 

Tguazi'iaw 


Büro- und Geschäftshaus 

Auftragsgemäß zu kaufen gesucht: la City-Lage in 
TRIER GIESSEN 

BIELEFELD MAINZ 

HILDESHEIM MANNHEIM 

KARLSRUHE HEIDELBERG 

NEUSS BERLIN 

LUDWIGSBURG MÜNCHEN 

REGENSBURG HAMBURG 

FREIBURG FÜRTH 

Wir bitten um ausführliche Unterlagen mit Foto und Lageplan 
Entscheidung kurzfristig möglich. 

© Richard Großmann 

Immobilien seit 1919 - G nmdt lQcXtvenwoHmigen 
Jungfemstieg 34 - 2000 Homburg 36 
Telefon 040 / 34 1555, Telex 2 14 064 gremfc hmb 



' Bundesweit aktiv' 


Wir helfen Ihnen, 
Immobilien erfolgreich... 

...zu verkaufen, zu vermieten, 
zu verwalten, zu finanzieren 

Bgentumswohnungen, Häuser, Grundstücke, 
Gewerbe-Immobilien, Kapitalanlagen. 


G&U- 


IMMOBILIEN 

fÄöi üuM < ßwos siud büude« kä- im. ÖrMänf, 
Tdtfpu Pam/crod , iudvM Uo-^r. 9.00 bis 
iaiuött^s 94 » Ado, tewhg, 9.00 bis JlooUhrj 
2tt Uuv bijurua^Ai 
ßxMoaf. 


TeL 06196/47011 

KrJnktiiner SrraL-c b3 - 69. 623b Ksrhhnm Ts. 
Telex 4 17467 srenn d. Telefax 06196 48027 



Bad Eilsen 

Lux.-Wa]mdachvÜJa m. Eternitschie- 
fer in absoluter Toplage. Große Raum- 
aufteilung tu Ausstattung. Innen- u. 
Anßenkaröin, GaKzcptralhzg.. Garage, 
Wohn- u. NutzfL 339 m 3 , davon 374 nr 
Wohnfl.. G rundst. 745 m s . ein repräs. 
Anwesen. KP 570000,- Diä. von PrivaL 
TsL 0 57 22 / 9 05 90 
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Heilpraktiker sucht 

dringend GeechfifUbata, leerste- 
hend oder vermietet, in sehr gu- 
ten Stadtlagen Word- oder West- 
deutschlands (1^ Mo. DM Barka- 
pital vorigiDden), ab Kapttalan- 
bge. 


© 


Abt. Immobilien 
Kanzkdstr. U, 31 Celle 
TeL 0 51 41 / 10 31 


MnteMkih 

wir suchen baureife Qewerbe- 
gnmdirtöche oder fertige Büro-/ 
C >»n h» ft.>ignw oder Super-, 
n&rkte, Etriknufazentren etc. zur! 
zehnfachen Jahreskattmiete. 

ZuKhr. u. B 3960 an WELT-VerL, 
Post*. 10 08 M. 4300 Basen. 


Wir suchen 

ln NRW-GroÖstfidtan 

Wohn- und 
Geschäftshäuser 

j Kurzfristige und diskrete Abwick- 
lung können wir gewährleisten. 


Immobilien KG 

Sonn. Mark! 26-32 
1 -z; 02 23 65 19 44-46 v -mrJ 
Tcicx 3 S63 344 immo D 



ANLAGEOBJEKTE 
GESUCHT 

Bnöu»»centiM und Wohnso- 
p^ste wM BnwSMgh s 
BuwMnpMft - 

immobilien-Makkr 
töi 1969 RDM-Fwbd 

IMMOBILIENBERATUNGSGESELLSCHAFT m.b.H. 

TELEFON | 024 l > 504044 ^ 5-46 - OPPEN HOFFALL FF. 74-5100 AACHEN. 


mit DoppelgKnue, Oberfahnstein 
(Koblenz). Grnndst 1321 m 1 , WohnfL 
155 m s , la Lage, NSbe öffenti 
Sc hwimm bad u. Kmzeutrum (m. 
Thermalbad), Fe s tprei s 485000,-. 

ff filnaian 

Pf. 1146. 7912 Weissenborn 
Tel 0 73 09 / 34 63 od. 28 18 


’Maklerl 

über !□ 0'30 Ansc/intten raii Telefon- 
Nummern aei laugen Immobilien- und 
GrunosiucH&mahiet »Hw MsMenernan' 
de. Immobilien borsea T&geszeiiungen. 
Hyooihekenbanken. Handelskammern 

Postella-MakJerverzeichnis 

derBssOsaspsfeHfe ■MVsst'terSs 

mrt VertonojugenongKert auigeteitt 
nach Bundesländern una 1400 Orten 

RmbgeracM m ttriMustaktt. Geaete- 
scksttafescMMtii tat OiitwbwmBWi. dto 
MjtmM bs i m WHs— ritr wrebsa. 

«. fesa, ms. ««,M 2 i^taS.inm. +ax 

Postella-Verlag 

U, 3000b«.«!. Tri. (OS 1l)Ht2B) 


Hcmrtwig 65, Ohkstedt 

ESma*B»L, BJ. 54, 100/1274 nr, Satikgas-l 
se. v. Prtv„ VB 290 090.- DM. 
Mete 040 / 5 2551 «2 


GoHplolz MBocbni-West 

2-Fam.-Landhs, 10 ZL, Bj. 81, 1^ 
Mo. DM. 

UeLOSl 42 / 20950 


GiOodorviHa 

la AHefnfagE L mpinen Kbnde n Be- 
sucht. Gxdst. ca. 3000 m s od. mehr, 
Wfl. ca. 300 m 1 . in gutem Zustand. Im 
deutschsprada. Baum. KP bis W 
mt«% MaUer. 

Zmchr. erb. u. C 3027 an WELT- 
Verfae. Footf. 1008 B4, 4300 BfflCa. \ 


Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- and 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet 

01 

|K.G. 

5140 Erkelenz - 0 24 31 / 8 00 10 
— Airtüri-Hemon-Straße 59 - 



Wr «aoterea bMMts (ftfekto, 

I auch bei V ermögensv erfa U. wenn 
| Einkomme nsver faältnisse ausrei- 
chend sind. 

Bedefca GmbH 
Ericb-OQenbauer-Str. 32d 
6200 Wiesbaden. T. 0 61 21 /046365 


Suche Komf.-Villa 

(oder Baus) axt der Westküste 
von Mallorca, ab 120 m* WfL, ru- 
hige Lage, l Jahr zur Miete, von 
Privat, später evtL Kauf. 

Bitte mir detaillierte Angebote 
deutsch/enghscb ™* <>r P3147 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 ~ 


HemchaftL tegeodstilvilla 
auf IS 000 b» 1 . parkBhnl Grdit 

20 km vor der ostfrfes. Nordsee- 
küste, erstU. Znstand! 

12-15 ZL, xd. 450 m* WfL, Keller u. 
Dach ausbaufähig, auch Erweite- 
rung möglich. 

Ideal z. B als 

• repräsentativer Ruhesitz 

• „Managerklause"/ 
Tagungszentrnm 

• Seniorenhelm / 

Sanatorium 

Abtrennung von Bauland mög- 
lich- 760 000,- DM 

Traumhaft« Vffla an der 


auf 2000 m 3 herxi eingewaebse- 
nem Grdst. im reizvolL Ostfries- 
land. 

weißer, zweigeschossiger WaJxn- 
daebbsn 

unterkellert, Bj. 72, U ZL, K, B.I 
rd. SM nr WfL + 117 m 4 
Schwimmhalle (Becken 4x10 m) + 
50 m 3 Garagentrakt. Ausstattung 
entsprechend. DM 695 WO 

VoOeaSask S M ZI UW» 

wmmnnnig 


Factemfchaw la Mfihcter OiSato , 

18 000 Btnvohiier, Nmhrrbo tantBetbSct , 

Gut - und CteB riune. i Z. rriednsches 
Sprisp-Rentwirant, za veriomfen. VB DM 
290 000^. Angebote bfite unter Z 3034 an 
WELT-Vrtia*. Postf. 10 08 64. 43 Essen. 




Je/ "Z/ßjJr/dfof 

fr*/S /r. ,V7 pM. S/rÄrt/farAt, 

/ rrufAft/r . 
fmvrr'rj 

Zuschriften unter L B17B an WELT- 
Varfap. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 




» k: 


ANGEBOTE 


Geststsanlage in der Mortbeide 

c*. 30 Antomimxben vtm HH-City hegt das Gestüt tn ldyllbxdjer, ländllcber 

fl— A nm WWl hgrfght mxtsi hetrachaftll- 

Wohnhaus, WahnzL mit F 1 "" 1 » u. Kacheiaten 130 m* 4 S clüafzL, 2 
Bäder, Gästc-WC, Hofaeinbatrkacbc. g. Oberdadite Tcar. 50 m 3 . Schwinun- 
haSe ndt Sauna, Dusche a WC eigene Wasserversorgung, separates 
FHMOUbaug 08 m», 

Befthalle 20 x 40 m mit isolierter Decke. Kasten, Schwemme, Soininm. 2 
SatteOaumnem, 2 DU/WC (FuBbodenhzg.), i n sg es amt 30 Boxen, davon 2 
Laufboxea, Angr enzen d efew kL Personahnrimimg 85 m\ gr. Sch eun e, 
weitere 8 Boxen, 3 AbArfrfboxea Garagen, 10A ha eigene« arondiertes 
Vdddiod. np Miui inri ai i yfc , f iwaUf i^ifpi Spdzi 0 d 6 ti Das AzxwettD bc* 
findet «kitasSff^ ragtet. VSB2.4 Mio. 
Angeb. ertx tmL X, 3144 am WELT- Vertag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


DER VERSTEIGERUIGSKALEHDER 


Karin Sh bMBoMteo 

betoftnsgevtoM ^ 

jkl Mom m tenobBavZMngasisteg^l 

niVtanm n. Bunt«, OM. n. OKmrM. 


ARGc^SA Grr.bH, S- 02102-7 31 S 
Philippsir 45. 3030 Halingen 1 


I 


1-Fott.-Hous unter Reel 

in Niebhnn/Föhr, ruh. leg m. 
Blirtr hls Amrum, DMj 

480000,-. 

Beratung q. VenntttTung: 

Helmar Lux 

Wirtschaft»- □. Flnanaheratmtg 
Tel 040/440555 


Kehun / Sylt 

ExkL Hausteü. Reetdach, be- 
ste Lage, 3 Schiaftä., 2 gr. 
Terr^ Bad, Gfiste-WC, Knwrift- 
gunrA, Wfl. gesamt 130 m *. v. 
Ptiv. t DM 710000,- VHB, Be- 
aidttig ung bis 17. & 

TeL 044 51/3 27 29, 488 88 84 


LÜBECK 

bestehend aus 8 
mit 42 
Wohnungen. Bj. 1908, Wfl. ca. 1800 
m 3 , GrundstOcksgrOBe ca. 4000, 
m 3 , Wohnungen noch nicht 
modernisiert. 

Auskünfte und Angebotsunterla- 
gen beim 

BaadesvennBgensamt Lfibeek 
Walderseestr. 6, 2400 Lübeck 1 
Telefon (04 51)66035 


Tlmndorfer Strand 

Bnfamatenhs Seelage, 510 Wr DK. 
Ztucfcr- u- L 3506 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Herrenhaus, 4 Großscheunen, Park, 
100 Morgen Land. Ostseenähe. 
Zuschr. erbeten unlerY 2693 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 04, 
Essen. 


V*. Homburg^Horvostahude, Alsterpork 

|N ; Gründerzeit- Villa, hecvräragesde, ruh. Lage, vöfflg reao v„ 9 Lux.- 
J ' „ Whft, 1 Wh*. ParL. 230 m* über 2 Ebenem m. Terr. n. Garten, alter 
> ^ ; • . Baumbestand, keim ftd werden, Bankwmtgu t a c h t en DM 4,4 Mkx, 

v Jdawahte IMaiOM^vBMlB wMwrfBH Bg mOgL Lfcpnditäts- 
1 Vy’. aachweis erbeten, s cf. V. Prfv. DM 2$ BChx VB z» ver 
- ■' „ - Ermäßigung evtL WMbfgljBgrtita^ 


KP- 


- • pmlHMp i ng CVLL iwiliwnnmmTiynuiiuin^ 

v TVrf. 02 41/207 38 u. 8 S 2 08 oder Zuschriften unter E 2963 an WBLT- 
. Vertag; Postfach MOB 64. 4300 Basen. • 


Dlthmarachon / 
Nordfriesland 

Laixlliäuser, Besthöfe u. 
R»pMfli*hKj<iitfT | Bta . u. 
MgafBIL- ä. Wpmtmwg « nhimng eT>, 


Pra: 80 000 bis 700 000 DM. 

p. Pulsen. PipL-lng. 
SSO Btrfibbdf TeL #48X1/2 28 


Gewerbeobjekt 

Grdst 7000 m- NfL 1350 m*. Mieter L 
Adresse, faugfr. Vertrag, Miete sx>- 
ntl. netto 8800,-, Fd. 1056000,- - 
lOfacbe Ifiete. 

Wn naeatenmikle r GnibH 

Ctisiusweg 15, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/ 8 50 41 16 


Von Privat 

MtttotrpriMMUmnw, Ramtn rrg- Rnhl - 

stedt, mit aQem Komfort. VHB 
375 000r-t Schätzwert 445 000r-. 
IW. 0 40 / S 22 73 42, ab 18 Uhr 


12-Fanilien-Haire 

816 m>, 06000,- p.a^ 010000,- DU. 
Kßln/DQaseidoif, ggf. Inzahhmg- 


llllliw* 

TW. 6 a 06 / « 66 O. • b M / 6 25 82 


4-Fam.-Haus 

(Ems). Bj. 52, ren. 83. sepi 
Je 4 ZL, KfL, Bad, Keller, 
Rendite 21 60Q.- DM/ p. für 1 

480 000,- DM zu verk. 
Zuschr. u. E 3139 an WELT-Ver- 
la*. Postfach 10 08 6«. 4300 Essen 


»mw Kfiln — Berjiscbe* Land 

repräsentativer Lausitz 

Traumobjekt, Areal 13 ba, ehern. 
Gestüt, herrL Alleinlage mit Weit- 
bllck.5kmblsBABDa-K0lii.KPDM 
2,1 Mio. VB. 
Alleinbeauftragten 
BOS - Land- a. Farstgfiter 
5790 Brilon 

Telefon 0 20 61 / 62 28 oder M 48 


Repräsentatives Anwesen 
Kfiln-Hafenwald 

In bester Lage mit über 3000 m 1 
Hausgrundstück, hmerh. einer groß* 
fisnhjgrei Parkanlage, mit Frivat- 
straRp Das eingeschossige, in sich 
gegliederte Haus mit Walmdach, 
rfügt über 836 m* Wfl. inkL ei n er | 
j-mNSchwimmhahe und noch ei- 
ne Sep. Knmf 

ger-Wbg 228 m l . Die Ausstattung] 
wird höchsten Ansprüchen gerecht, 
der ^»^=»1*1 ist exstkL Gesamtpreis 
dieses Sphzcnobjektse DM 3A Mio. 

Alleinverkäufe 
Trabe Immobilien KJDM 
Telefon 622 34/ 7 77 17 


Hotelbungalows 
für nur 135000,- DM 

mit Mehrwertsteuerrückerstattung 
mit 50 % Zonenrandsonderabschreibung 

(Abschreibungsvo turnen: 54 447.- OM) 

mit Fertigstellungsgarantie per 31. 12. 1986 
mit 5wöchiger Eigennutzung 

aber 

ohne die Risiken 
des Bauherrenmodells 

Die Untemehmensgruppe Stadler errichtet im Naturpark Rhon unweit des 
großen Freizeit- und Skisportzentrums Wasserkuppe die Hotelbungatow- 
anlage Karolinenhof. Van den Terrassen der 60 Hotelbungaknvs. die mit 
vier verschiedenen GrundriBvarianten angeboren werden, tuetet sich ein 
kilometerweiter freier Fernblick auf die Höhenzüge und Taler des Natur- 
parks Rhön. Die Anlage verfügt über eine umlassende Infrastruktur: 
beheiztes großes Hallenbad, Sauna. Solanum. Squash-Courts. Tennisplät- 
ze. Badmintonplätze. TJschienms. Minigolfanlage. FMneBcentor. Restau- 
rant, Cafä, Hotelbar und SB-Laden/fmbiB. Besonders hervorzuheben ist 
der private Badesee der Anlage mit ca. 10 000 m 1 Wasserfläche und 
großen Liegewiesen. Das Preis- Le istungsverhältnis ist optimal, so wird z. 
B. ein über 45 m 2 großer 2-Raum-Bungalow mit einem Gesamtaulwand 
von nur DM 135 000,- angeboten. In diesem Gesamtaufwand sind folgende 
Leistungen enthalten: Kaufpreis Grundstück und Bungalow inkl. aller 
Er$chlle8ungsko5ten und Kfz-Stellplatz. Kaufpreis der vollständigen Ein- 
richtung einschl, Geschirr. Färb- TV und Radiowecker, Treuhand- und 
Steuerberatangsgebühren. Notar- und Grundbuchkosten. Gnmderwerb- 
s teuer und Bauzeitzinsen. 

Zur steuerlichen Ausstattung gehören die vollständige Rückerstattung der 
im Gesamtaufwand enthaltenen Mehrwertsteuer (ca. I2?i des Gesamtauf- 
wandes). die 50%lge Zonennuideonderabschrelbung {50% der Anschaf- 
tungstosten des Bungalows und der Einrichtung - “ Abschreibungsvo- 
lumen DM 54 447,- - können sofort, noch 1905, bzw. auf Ms zu 5 Jahre 
beliebig verteObv abgeschrieben werden), daneben die 4%ige Normal* 

AfA und die sofort abzugsfähigen Betriebsausgaben. Der Käufer erwirbt 

echtes im Grundbuch auf seinen Namen eingetragenes Eigentum an 
seinem Bungalow. 

Das erforderliche Eigenkapital beträgt nur 15% und wird weitestgehend 
durch die MehrwörtstaiMrrOckeratattung gedeckt. Die aus der Geltend* 
machung der Zonenrandsonderabschreibung sowie der weiteren Steuer- 
vorteile resultierende massive Steuererspamis bleibt fast vollständig zur 
freien Verfügung des Käufers. 

Den Eigentümern der HoteibungeJows steht ein übertragbares, miatdns- 
freles Bgennutzungsreeht auf die Dauer von 5 Wochen pro Jahr zu. das 
nicht nur im eigenen Hotelbungalow ausgeübt werden kann, sondern in 
allen von der Stadler-Gruppe betrauten Hotelanlagen wie z. B.: Landhotel 
Adalbert-Stifter, Hotelbungalowanlage Florianshöhe, Kur- und Sporihotel 
Hubertushof. Landhotel Rosenberger, Landhotel Sonnenwald oder Land- 
hotal SchloB Wolfsbrunnen. In dar übrigen Zeit wird die Hotelbungatowarv 
lage durch die Touristlkabteilung der Untemehmensgruppe Stadler an 
Hotelgäste vermietet. Die Gruppe verfügt Ober ein erfahrenes Touristik- 
Management mit eigener Reservierungszentrale und arbeitet darüber 
hinaus mit allen führenden Reiseveranstaltern zusammen. Alles in allem 
ein Angebot, das sich auf Grund des Preis-Leistungsverhältnisses und der 
Massierung der Steuervorteile, bei Vermeidung der Risiken des Bauher- 
renmodells, hervorragend für No rma [Verdiener eignet. 

Nähere Informationen und Prospekte: 

Untemehmensgruppe Stadler, Schrottgasse 12 

8390 Passau, Telefon 08 51 / 3 40 03 

Wir sind euch samstags von &00 bis 14.00 Uhr erreichbar. 

ARGUMENTE 
STATT AUFMACHUNG 
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Geschäftsbereich Großimmobilien 


Stuttgart 0711/6(933-0 
Düsseldorf 0211/481027 


Stgt. 1, Nahe Friedensplatz, 
BPL f. Wohn-, Bürogeb., ca. 
300 m 1 BQrofL ca. 300 m 1 Wfl., 

300 m 2 NO. DM 1 300 OOO,- 


Essen, WohrwGeschättshs., 
Bf. 76, Nfl. ca. 157 m 3 , Wfl. ca. 
680 nr, Miete ca. 135 000,- 
p.a. DM1 600 GOO,- 


Dusseldorf-Oberkassel, 

MFH, Bj. ca. 1928, 12 WE r ca. 
1050 m 2 Wfl.. Ausbaumögl. i. 
DG, Ifd. lnstandhalt 

DM 2 200 OOO,- 


Mittlerer Schwarzwald, 

herrsch. Anw.. Wfl. Nfl. ca. 
1500 m 2 . Grd. ca. 18 000 m 1 , 
vielseitig nutzb. - 

DM 3 OO O 000,- 


bei Frankfurt, Büro-.Gesch.- 
Hs., s. gL Verkehrsanb., Nfl. 
1539 m 2 , index. MW, ME p. a. 
457 000.- DM 4 960 OOO,- 


Freiburg, Bürohaus, langfr, 
index. Mietvertr.. Nutzfl. ca. 
2084 m 2 , Miete p. a. 346 319,- 

DM 5 OOO OO0.~ 


München, WGH, verkehrsg. 
Lg.. Bj. 70. 4 Gew./340 m 2 , 29 
WE.2000 fb 2 , 24 Stpl., ME p. a, 
362 000,- DM 5 350 OOO.- 


Stuttgart, mod. Gesctc-Hs., 
Bj. 79, zentr. Lg., Bestausst., 
1400 m s Nfl., ME p. 3. 
370 000,- DM 5 500 OOO,- 


Duisburg, WA m. 144 WE, Bj. 
70. gf. Zust., ca. 11 270nrjJ 
Wfl.. Miete ca. 827 750- p. a. 

DM 7 500 OOO, 


De Lubke GmbH Immobilien Rcinsburgstraße 8 7000 Stuttgart 1 - 4000 Düsseldorf 30 Inselstraße II 


SAUERLAND 

in ruhiger, landschaftlich wunderschöner Lage 


mit Schwimmhalle. 

Villa, ca. 600 m 2 Nfl, gedeckter, beheizter Außenfreisitz mit Grillka- 
min, großzügige Terrasse, Bar, Wein-/Kühlkeller, sehr große Wohn- 
halle, antiker französischer Kamin, Alarmanlage, zahlreiche Neben- 
räume. 

Sep. Außentrakt, ca. 120 m a mit Gäste- und Personalappartement. 

Schw immhal le, ca. 120 nr mit Umkleideraum, Dusche, WC, Sauna, 
Solarium, überdachtem Freisitz, vollautomatische Technik. 

Garagen, integriert für 2 Pkw. 

5000 m 2 Park mit altem Baumbestand, Hundezwinger, Treibhaus und 

Gartengerätehaus. 

Zuschriften erbeten unter L 3012 an WELT-Verlag, Postfach 10 03 64, 

4300 Essen. 


Zu verkaufen: Einfamilienhaus im Grünen 
mit unverbaubar schönem Blick ins Illertal 


Zweistöckiger Komfortbat; mit idealer 
Hanglage und gepflegtem Garten in 
7918 Betlinshausen, nahe der Auto- 


'’ni* s» 


bahn. Stuttgart und München in einer 
Stunde bequem zu erreichen. Grund- 
stück 2780 m 2 , Wohnfläche 210 m 2 . 

Raumangebot 7 Zimmer, Küche, Bad, 
Duschraum. Zweittoilette, Eingangshalle 
n jedem Stockwerk, sehr großer Keiler 
und Doppelgarage. 



Kaufinteressenten wenden sich bitte unter 
R 3170 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


OST-ALLGÄU 

(Kurort MftteO>erg-Oy) 

In einer traumhaften Lage, mit direktem Bergblick, erstellen wir eine 
kleine im Landhautfl geplante Wo hnnn fa ge direkt neben dem 
neuerbauten Kurhaus und nur 700 Meter vom Grünten-See entfernt. 
Wintersportbegeisterte kommen voll auf ihre Kosten durch herrliche 
Langlauf loipen und herrliche Pisten. Im Sommer idyllische Wander- 
wege und große Badeseen in unmittelbarer Nähe. 

Lage, Bauqvalität, gediegene Ausstattung sowie der sensationelle 
Preis führten dazu, daß innerhalb 3 Wochen bereits 50% verkauft 

wurden. 

Rif hty n aiirh Sip sich Mi riiacwm e inmaligen Pr pta pinp Toripnwfi hlfl ing 

Z.B.: 2 ZL,Kü^ Bad, Gartenanteil 54m 1 DM 159 000- 

3ZL, KÜL,Bad,2Balkone 88m 2 DM 246000,- 

TG-StellpLmögEcfa DU 13500,- 

AUGUSTA WOHNBAU GrabH, 8901 Aiadüng, Arnhofen*. 4 % 
Tel. 0 82 57 / 51 87 bzw. 14 IS 


Ihr Traumhaus im Teutoburger Wald 

Großzügiges l-Fam.-Haus, Bj. 1963, Wfl. ca. 210 m 3 , EG - Kochbiiche, 
großer Wohoraum mit Kam«« rmH Eßplatz, WC, OG— 3 Zimmer, Bad. WC, 
Dusche, Balkon. Im Kellergeschoß ist u. a. Fttneßranm mit Schwimmbek- 
icfn , Dusche und waia^,TT,n«r4,iTW»npk>t? antergeboacM. Außenkamm, 
Doppelgarage, PferdestaH hä 2 p»»pn, Garteoblockbass; Hundezwinger, 
Teichanlage mit fließendem Wasser, Tennisplatz ist vorgesehen. Grund- 
stück 28 888 m 3 . Das Objekt Hegt direkt am Waldrand. DM 75« 0M,-. 
A u s kunf t erteül: H_ Vieht Imroob.. 3200 Hfl d ewh eim. Baveniterifer Str. 106, 
TeL 0 54 04 / 47 81 und ab Montag 0 51 21/540 88 


T ravemünd* 

UjfiijL 2-ZL-KfL-Whg, in 

ViHealage, 156000,- DM. 

Tel. 0 «S*S/ 7 SS 35 oder *40/ 5 11 SS 89 


• HiuwiBg « G«lofl— ho l t m 

B. Prieo/Chfomsee 

Bauernhaus in Höhenlage mit See- 
land Bergblick, neu renov., mit böh- 
mischem Gewölbe (ca. 180 m*>. ca 
40000 o? Grand, alter Baumbe- 
stand, DM L» Mk>. 
H e nriette Barde, In— h. UPM 
8212 Übersee. Tel. • 88 42 / 19 69 


reptSs. 9-ZL-VMa. Wfl. 252 m 1 , GrdsL 
1442 m 2 , sehr gepflegte Gartenant, voll 
u n te r ke llert. Da -Garage, hoebw. 
Ansattg, riebt renovtedL. KP 850000,-. 


& PLANUNG, «49 / 82 77 53 


Jugendstil-Villa 

Lage Dreieck Düsseldorf-Köln- 
Aachen. GrundflL 2100 m 3 , Wfl. 
420 m 3 v. Priv. z. verk. 
Telefon 9 24 63 / 89 76 


Kampen/Syh 

Ree td. -Wohnhaus m. 7 kompL 
eingier. Whgen. a. d. Meerseite, gr. 
HeideersL. hpr vwT fl twd ? Aus- 
^a^^KauQjras DM L.75 Mül 

Baiffelsen- b, 

Tnm mh iHpn eG, BtadtWCg 27 
23 S984tfeswi&TeL94£22/265fi6 



Keitom/Syft 

ReetmltteOiaiwtPÜ. 303 m 1 eigener 
Grund. 2 ParkpL, 95 m* Wohnfl, ex- 
klusiv, Südterrasse, eigene Heiz- 
nni p | u nverbaub. Kirchbhck, DM 
400000^. 

Telefon 9 30/ 8 15 19S« 


Hamburg 

MbA-NtrtnMM 

Boüdhiloer, Wahnanlage, soz. Wob» 


Komfortvilla 

Bj. 68» 4 km von HjeiUgpnhafpn, 34» km 
rar Ostsee. 7 Zi, 2 BSder. Kamin. Win- 
tergarten. 200 m 3 Wfl, berri Garten. 
Garage, 1200 m 2 Grdst. von Privat zu 
verk. SSO 600,- DK. 

M. • 43 65 / 71 24 »eh UM Ute 



irnngwhBo. M WK, nag. BAder, 
2883 n* 2 Wfl. ME TSIOOOr- P-SL, 
FortL 2Jb BQo. 

KDK.lbOmten,tBSU^lS 

VkLtM/a«!»-« 


Bad BraMo/Kbein 

Md Hauser ul ETW, z. B. 72 m 3 
ETW 149000,-, Haus 150/500 m 3 
SSO 000,-. 
n-w TmnniifHm 
TeL 928 33/962 53 



riwitmSvjmlBiidla’ltf Clenze, 
aStdüdi Wesel, von Privat für 
DM 575 000 r zu verkaufen. 

TeL C&gttck nach 19A0 Uhr 

• 21 62 /1 74 89 (di Soutag) 


im lefllmwi ff snnnatei mch 
Gründende 1200 m z , Wohnfläche 
240 nr, Schwimmhalle, Sauna, 
Gästeanx, hmen- und Anßenka- 
mln. Doppelgarage, sehr ruhige 
Waldrandlage, 640 000,- DIL 
Zuschrift en erb. unter H 3010 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 


Fischerdorf Greotstei 

Neubau- Landhaushälfte, 
Top-Ausstattung, ab DM 
149500,-. 

Gerold W. Jansscn Immobilie* 
An der Emsbrüsfae 0 
2950 Leer 

TÄ «491/3646 0. 46 55 


Bad 14006001» 

komf. Sn-Fam.-Baus, offene 
Bauweise, PanoramabL, Endie - 
gerwohnum, 190 m J Wfl. 

TU. «26 41/ 2 78« 



mit efg. Seezugang. 
Vertrauliche Informationen; 
6«U immob. 

TeL «661/14678 




218 m 3 WohnfL, Gründet 738 m*, Bj. 
64, X»IUf voll «n g»* , 

Doppelgarage, Scfawinanballe. Bar, 
kKmatMnte Schlafränme, 1 Bad, 2 
Do, 3 WC, Einb.-Schränke, rustika- 
le Hnban-EäL. ln ruh. OttsrawOage 
im Großraum Viezaefl von Priv. z. 
vexk. 

TeL • 21 62/ 51« 94. ab 19 Ubr 


Lux. Landhaus 

in Ahlten b. Hannover 


Absoluies Spitzroobjckff Erstbezug. Auf 2600 m : im Ortskern eines 
Dorfes mit Schule, Kindergarten. Ärzten, allen Einkaufsmöglichkei- 
ten und Bahnstation, ländli ch ruhig und doch mir 10 Min. bis zum 
Zentrum Hannovers. Eiche cfochwe rk-Nc ubau , 350 m 1 Wohnfl. be- 
zugsfertig, Erweiterung auf 550 nr möglich und schon mix aOeu 
Anschlüssen und Fußbodenheizung versehen und vorbereitet. 10 Zim. 
lux. ausgestatzet. Tmumküche und -bäder. 2 Innenkamine. 1 Außen- 
kamin, große repiäsent. Diele mit Freitreppe, geräumige Einüe- 
gerwhng.. Garage für Sammler: Platz für 6 Pkw mit Grube! Das Haus 
ist mit modernster Technik erbaut: Fußbodenheizung. Panzerglas, 
Alarmanlage, Videoüberwachung, elektrische Garagen- und Garte o- 
tore. Vom massiven Eichenfachwerk über die Fliesen bis zur Skber- 
heits- und Komfortcle ktronik sind nur wertvollste und allerbeste 
Materialien verwendet worden. Die Bauausführung unter dem Archi- 
tekten Reetz ist erstklassig. Das Objekt ist 1983 errichtet und Anfang 
1985 fertiggestellt worden. Grundstück und Baukosten haben 2,7 Mio. 
betragen. Wir verkaufen das Haus, weü wir es aus familiären Gründen 
mehr selbst beziehen können, für 13 Mio. 


Zuschriften erbeten unter X 3154 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Nutzen Sie jetzt die 1 
steuert. Verteile 

In guter Wohnlage von Oberhau- 
sen 2-Fam.-HSL. GesamtwohnfL 
226 nr, m. ausbaul DG z. verte, 
DM 590 000.- + 3.42% Courtage. 
Fuat-ImmobZllen 
TeL 02 «8 / 84 00 17 


Repräsentatives 

Reetdacb-Landhaus 

Mfedef -Stadtrand Hamburg 

auf paifcäbxü. 33000 bt gr. Gcest- 
Haaggrdst a. berxl unverbaub. Blick 
üb. Muscbwiesen 2. Elbe. Eis außerge- 
wöhnL Haus m. 350 m 2 Wfl. exkl 
Atustfi. 2 EinKegerwbg. separierbar. 

Zuscbr. erb. ust. F 2988 an WELT- 
Verlag, Postf- 10 06 64. 4300 Essen. 


Nieblura/Föbr 

Emfaxn.-Haus unter Beet auf gr. 
GrdsL in ruh. Lage, DM 450000,-, 
ven/an Privat Zuscbr . erb. u. A 3157 
an WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Esset. 


1 Von Privat 1 

Haus am K |h d«»igh (Hadelner Ka- 
nal), Cuxbaven-Otlerndorf, reet- 
gedeckt, 110/1200 nr WfL/GrdsL. 
DM 290 000,- VB 
TeL M ZU 33 «3 48 


ln ruhiger Wohnlage GrdsL, ca 1000 
m~ vord. Wohnhaus p* 2 Wohnungen, 
1883, für 150000,- DM reu, m. allem 
Kostfort. Jahresmietwert DM 13 300.-, 
getreustes Uatere i WofanhRoi i&. Kr- 

mln/Terrasse/Baltam. 2 BSder. GWC. 
Gas-Zentr.-Hrg. etc^ nass. Garten- 
haus, gepfl. Garten, von Priv. zu vexk. 
Preis VHS. 

Zuscbr. erb. unt. T 2979 an WELT- 
Verlag. Postf. 1006 64. 4300 Emen. 


LANDHAUS 

400 m : Wfl. ■+■ NutzfL. einmalige 
Lage, alter Baumbe s tand. Fach- 
werk. moderne Schwimmhalle. 

Scheune, Stall, Nähe BK 
Zuscbr. erb. u. N 2992 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


HH-Haffaorg/ la— Bita c rt lo g e 
Wohn- a. GuMMww, Q. & 

modeniLs., Wohn-/NfL 912 m a (La- 
denfL 277 m 3 ). Netto- Miete p. a. 
185 000,-. KP DM3 MÜL 
hah tt Immobilien Gaobll 


Renditeobjekt 

Wohn- u. Geschäftshaus im All- 
gäu. Jahrespacht 90 000,- DM, mit 
Staatspacht, DM L29 Müx, v. 
Priv. zu verk. 

Zuscbr. U E 3095 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Reoditeobjekt 

Ferienhaus, reizvolle Lage, Nähe 
Bad Hemfeld. Mvatuutzung o. 

langfr. Vermiet garan tie. 
Zuscbr. u. C 3093 an WELT-Verlag; 
Postfach 100864. 4300 Essen. 


Reetdachbauernhavs 


Idyllisch gelegen, 3Vi ZKB, 100 m £ 
WfL, AuBenschwimmhad, herrL 
p&rkähnL 1034 m 3 GrdsL, Best- 
aasstatL, fordern Sie Unterlager 
an oder vereinb. Sie Besicht. 

Termine. VB nur 270 000,-. 

Makler Otto 

KSstriner Str. 33, 2857 Langen 
TeL 9 47 43 / 53 70 


TeL 0 4« / 77 13 66 


Lippstadt 


Villa, mit bebaubarem Hmterge- 
lände, an Ausfallstraße, gegen- 
über Behördenbaus, zu verkau- 
fen. 

Zosc&r. erb. n. T 2974 an WELT- 
Verlag. Pbstf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


St. Dionys — Bardowick 

Nähe Golfplatz, Hpiripbiockhans, er- 
baut 1878. 3K ZL, 73 m a WO, Dil, gr. 
Tfefr, tofflL Ptiriphfam^ 

3000 m 3 Grdst, DM 275000,- VHB, V. 
Priv. TeL 0 4»/ 8 33 33 81 


bpw lo«db«i 

auf 12 000 m 3 (Banland), mit 
HanManf n gttpm Baumbestand, 
60 km v. Köln, Wes te rwald, 170 
WfL, 2 überd. Terr^ Garage, 
ölhz, Preis DM 500 000^-. 
TeL 021 «7/ 24 87 



Luxus^af(UB.-Haus 

mit Bnliegerwnhnung, 10 km z. 
Chiemsee, WF 240 m 2 , Grund 850 
m 3 , Mbodenhehuiig, Erker, Ka- 
chelofen usw. PreisvorsL VB 
900 000 DM. Anfragen □. E 2S8S an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


t^Svolksb 


Pflni i i pp. mr m alm RekdltMb- 

JckL. >B Bibmck. nkrr n. « U n i t Ca(etws 

Volkxbmak flibrracfc tC 
BIsaurckrlnK Sfr-61, 7B30 BIbmch 1 
Frranif; 073SI 7 592-0 


UtedHdwa, tasH ä w « 


580 m 2 Wohnfläche. 8000 w? Land, 
Bauplatz, bei Miihl- 
doxfOSmchen, für DM 850000,- za 
v erk a u f en. Sch ät z wert DM 1J2 3fi!L 
TeL« 8639 /88 7« oder 089/4 7958Z4 



Echte Gelegenheit! 

2%geschossige exklusive Vil- 
la mit 450 nr Wohn- und Ge- 
werbefläche, kleiner Garten, 
Halbhohenlage an verkehrs- 
reicher Stz&äe, derzeit ver- 
pachtet an Saunabetzieb evtL 
auch anderweitig nutzbar wie 
z. B. Büros, Pension, Wrtn- 
lokal, Cafe oder ähnliches- 
Kaufpreis 2,4 Max, erforder- 
lich ca. 20% Eigenkapital. 

Tdefoa 0 71 5t / 49 54 


FÖHR 

Rarität, exkL Reetdachhs., 
Strand- u. Golfplatznähe, park- 
ähnL GrdsL, ca. 1600 m\ WF U 
NFL ca. 210 m 2 . 

Kanfpr. DM 670 990.-. 

Ihr Partner für FöhrimmobiUen 
■ Norbert NÄCHTIG AL 

.XüM Sandwall 14, 2270 Wyk 
£*** Telefon 046 81 / 45 45 


11500 ra 3 gr. Besitz 

20 km v. Hamborg, Rmm QdA- 
botn. gut 200 m 3 gr. Landhaus, Pfer- 
destall 4 gr. Bozen, Futterrmnn u. 
Boden, Wohnung für P fe rdepfleggr. 
gr. LageibaBe. mit Bblzzaun ciuge- 
frtedlgte Weide am Hans, Obstgar- 
ten. aTlf>g im BestzustandL Forde- 
rung DM 650000^ Zua rtalfl en er- 
beten unter K3148 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


UabhaberstOck 

Heetdachhs.. NSbe Ostsee. Baum 
Eappdo/Geiting, Tacfathäfen n. 
Strand ln unmittelb. Nahe. kompL 
renov^ mit be rri . Garten, TeL 




Lux. Bungalow 

Großranm Hannover, Hanglage, 
dir. Wald, 5000 m 3 pazkähnL 
GnmdsL (pftegeleidbtL Hm» mit 
allem erdezdcL Komi, ansgestat- 
tet. Schätzwert 1£5 Mio, VP 
900 000,- DM. 

Zuscbr. n. Y 2957 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 100664, 4300 Essen. 


8891 8dwpflocli 


in ruhiger Lage, mit henttefaer 
Ausächt, WohnzL, 2 SchlafzL, 
Küche, Bad, Balkon, Doppelgara- 
ge, Kelter, ca. 125 m 3 WfL, von 
Privat zu verk. VB DM 2S5 000,-. 

TeL 99 11 / 31 52 B 


Privat! 

ZV^Famülen-Haiu, Bj. 1969. mit 
Grat. ca. 900 m 3 , Garage, öizeu- 
txalhzg. etc. Ideal für Freizett, 
Urlaub g nkpM Baig an ae- 
mSsenKäuferzu verkaufen. Wert 
ca. 450 TDM. Lage: Cramme, zw. 
SZ und WF. Preis VB. 

M. Kaiser, Fabrikate. 8a 
3338 S ehSnlagn 



ca. 8700 m 3 Grund, 600 m s NfL, 
Alleinlage, DM895000,-. 

TeL 98955/468 


Idyl bscb gelegene 



TeicbgrundstOck 

außergewöhnl schön, ca. 2ß ha. m. 
Wohn- u. Wirtsch. -Gebäuden a ge- 
nehmigten WDdgehegen. in der Na- 
he HH zu verkaufen. VB DM 1,1 
Mio. 

Zuscbr. erb. u. W 2977 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


in Scbwansen za ‘-*«■ < >1' ftnflftilw 
veirii. ca. 2 km von der Ostsee attent, 
G rundstü ck, ca. 800 m 2 , rd. 68 mPWaSa- 
g |w wu nfn guter Srinl- 

I u nd 

denMaw ar mflgUcfa. R diwnWhM i 
DM 130000,-. 

Anfragen nuc schriftlich an 

Hrf gllt bt GtamfanraBag 
Gi«dnb.aaitaAr 


CELLE 

Rn tähnlidwM; GrundStÜldc mit 

Zierteich und zweigeschossigem 
Perlenhaus an natürlichem Was- 
seriauf g elegen. Beste Adresse 
von Ceüe-Boje, GrundsL 
8760 m*. davon 3064 xh 3 Gebände- 
fläefae. GRZ 0Ä GFZ Ofi. DM 
600000,- 

@ W. FTotams-lmmobllten 
GmbH 

WestceHerotsstr. 15 A 
3100 Celle 

Telefon 051 41/ 2 83 83 


Berg. Gladbach 2 

Tandhaus-Vgla, Bestlage, WtL 
300 m 3 , 14 ZL, steaerL 2-Fam.- 
Hans, sep. w?>g6ne«» Grundat, 
3000 m 1 , DU 1,4 Mio. 
Zuac hriften unter C 8115 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Banafig seboues GnfeL 

mit phpmaKgwn Jagdhaus in der 
Lüneburger Seide zu verte, ca. 
4000 m 2 paiMhni Anlage, alter 
Baumbestand, Waldrandlage, ca. 

90 m 3 Wn hrrr mariltal Imrnf atn 
ger^ V. Priv. L DM 290000^- 
Telefon 95165/556 




Wohn- u. Goschaflshaus 
lg Bayraoth 

VK 090006,-, ME 43000,-, 
ernte ETW bis ca. DH 250 0C 


In Tonalng 

2~Fam.-Haus zu verk. oder lang- 
fristig zu versL, auch für Ge- 
schäfts- u. Bürozwecke ver- 
wendbar. 

Tel 048 61 / 5? 7B u.04865/ 8 28 


Befchtesgodea 

4 km v. Ortsm., SOdlage, Mehr- 
450 mVlOOO m 2 Grund, 
auch als ETW, FeWo. Pension, v. 
Priv. z. veric. 

flohiti, Aselteaerweter Str. 19 
8242 Hbchofwiesen 


HerrL Landhaus 

ln Hamm, Be rg p a norama. üb. 
200 m 1 Wfl. + EtuTwhg^ ca. 78 
m 3 , Bj. 81, 2900 m a Grund, tos- 
ges. 3 Bäder, 4 WC, KP: DM L« 
Mia 

HerrL Banplatz, Südhang, be- 
ste Villenlage d. Ortst. Parten- 
fctmhuT^ 1500 to? Grund, KP: 
DM750000,-- 

CENTUL-DHOBajDEN 
PartnacLatr. 44. 8100 Gte-Fa. 
Tel 088 21/72084-85 od. 
08821/51522 

Mitglied der Gruppe: 11 Verei- 
nigte W ohiw von Garmlscb- 
Partenkirchen ^ dem Land- 
kreis. 


TeL «6 a /« Ntt «4. «7288 


Zu verkaufen 

Äußerst komf. EFH in NSbe der 
Waldstadt Iserlohn (7 km z. City), 
Bj. 79, allertx Zust, in sehr ruh. 
WohnL (kein Durcbgan^veriL), 
160 m 1 reine WfL,z.T. 

z. T. Klinkerfachwex 

T. Deckenbalken, sehr 
gehalten, o. Kamin (1 Jahr alt), im 
purw»^ Hs. Wannwasser/FuäK>- 
danhgg , gr. Sfldterr, z. T. Obecd. 
mit bewegL z. T. Son- 
nenmarkise, elegantes m, 

Farbsanitär, Garage, 450 m 3 Gar- 
ten in Topzustaod. Gutach ten ei- 
nes vereidigten SV (568 TDM), 
VB 490 000,-. 

Zuscbr. n. Z 2958 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4200 Essen. 






Wir arrtaafra In Aaltng; 

KAOf. Vthnr-SDBzmhm, Btbcrjtfh. bovorsufit 
Wohnl UK. Sj 66, 4SS ar Wfl. SchwnrnntialiD. 
]fj(lk-Gait|K. n wte nnic Twhnlk. (nrfearUsn 
Garten. Z3SS m : AmL l'crWirnwn D» 
ItBOlMO,-, KP DU 1 3MHN,- 

K amt fTchahm m «rp Et-WO'IMwiÜioni. BI- 
beroch. A&ctnla«c. Bi 71. IMN M5 w Wfl, 
Doppc ICJracc. 000 nr AicaLKP DM I 130000.- 

bnl WatabMU. BlbcractL B). US, m. clnrr 3- u. 
s-Zi-Wo BDHH-ClL.2Win-Wfl..Doppd(t«ra«c. 
IltOn 2 Areal. KP DM 816000.- 

14-ZL^ncradMtt-VIUn. BAwach. 1217 BT Areal 

KP DM 900 000.-. 

U-Zl-Jni ■SiiH-TlOn. BOMRrh. uul reno- 
vien. »44 nrliril KP DM 1 100000.-. 

a,iwrtnn, mdL von Btbencb. m. Ok a nomlf ; 
teil total renoc, nnUbalr AtusUltsac. 200 m 1 
Wfl. 7 Ztnuorr. grseb. a|* ZFU. notzbnr Seb«i)- 
KCtuude. b 2 ha Azval DM400000.-. h S ha Ami 
DM090000.- 

LiOnaluv. Bl^rrach. nahe Fu Ban n er ranne. Bl 
79. insera. 331 m- NaUftteb«. crarOnre Jahrcs- 
■elrt, DM 125000... KP DM 1 400000.- 

Udn. BIbmch. Id EC, T78 m 2 Kuuflllcbc-. nt. 
KcbmrauJDctL BetrUwunu an BGB-OescUsetafl 
muebeb. KP DM 2503 000.-. gsramlcrtc Jahres- 
niete DM 148000.- 

Ladra, BibencK In EC. 272JS m 2 NMifUchc. KP 
DM 875000.-. pnml wc Jah ir ni l» l e DM 
45 75«.- 

We fa er M n n rrwtne ln «Ir a» Info: S — pMt 
re, Bin.- Zwei- n. Mehr- 


WILHELMSIWEN 

Geschäftshaus in Io taufiaa« r Pufig&nsw^onc - 
udlmdexierter G^bcmiövat«; mft «gern 
GroßfilialiPten. Lauheit bis 1999. IWcrtec^Bau 
Substanz, Baujahr 1969. «*25 
Jahresmieteinriahmc ca. DM21(TÄa).- netto. 
Kaufpreis DM 3.30Ü-000-. Zu veritmifen durch dw 
alfeiiibeauftragte Firma ; 


Ccdfcnal» 6 • 4000 Düa*M 30 Tstfo* «fl 498849 Ibb« 8582486 
’* • • — : 

Benditaobjakte 

1a Lage, la Zustand, bundasweit. 

Standort, Kaufpreise von DM 7,2 Ws DM 9A Mte- Bm* fonltel» 
AngabotriisM an. . 


Repräsentatives ländliches Anw esen 

5006 m* Grundstück mit altem Baumbestand, U ttltt* wo »«ckboen 



Barocke Hofanlage 


Die Stadt Hennef verkaim den Heymershof, eine barocke Hofan- 
lage aus dem 18. Jahrhundert. 

Die Hofanlage, Hennef. Frankfurter Straße 127. (tagt Inmitten 
eines Parks und besteht aus drei hufeisenförmig angelegten 
Gebäuden. 

Das Anwesen steht unter Denkmatechuö (Steuervortefia bei 
Investitionen!)- 

Das Grundstück ist ca. 2000 m* groß. ' 

Das Herrenhaus hat eine Nutzfische von ca. 370 mVdie Nebenge- 
bäude ca. 154 und ca. 124 m 2 . 

Kaufpreis 870 000,- DM (VB). — = 

Der Erwerb angrenzender Rächen W* zu ca. 3000 ra* ist 

möglich. 

Auskunft erteilt das Amt für Liegenschaften und Stadtentwick* 
lung des Stadtdirektors der Stadt Hennef (Sieg), Postfach 12 20. 
5202 Hennef (Sieg) 1. 

Ansprechpartner: Herr Westhof en Herr Gevenich 

Tel. 0 22 42/ 88 81 54 TeL 0 22 42 / 88 81 50 



Düsseldorf Königsalleo 

Kö-Center (Vorderhum), 3. Etage. 158 ra*, DM moruiU. 4500,- 4- NK + 
Gaxageqplatz, ab sofort za veradeten. - . 

tat ab IMk 099 Uhr: «t 11 1 35 XI 98 



Pn a rB Bi. g atn ä Shr . zu vona, cs. 
100 m 3 Wfl, m. Gart a Sonoexrterr. 
#481/781 11 *A«45«3/97S 


n 234S Kaibbwg 
beUufdsudaSdMtbLT 
86 z. vom, evtL z. verte 
TeL 82 91/ 34 77 38 
I.H. Ott. BU ai mdT .il 


| s fr! d:4§lk 


Gelegenheit aus Zwangsversteigerung 

Im Ostseebad Grömitz wollen 3 ETW zwangsversteigert werdeDL Dte 
Wohnungen befinden sich in der Kircbenstr. 27/29, Die Wohnungen 
sind 45,43 m 3 , 53^7 m 3 und 5X18 m 3 grofl. Die Verke hrsw e rt e nseft t 
74a ZVG betragen: DM 186700.-, DM 127 000,- und DM 96000-, 
Gebote sollten mindestens bei DM 85 OOO,- bzw. DM 75 000,- Seg en. 

Die Wohnungen kämen am 

21. Juni 1986, 11.00-17.00 Uhr 

be s ich t igt werden. Keine Maktezcourtagel 
Nähere Angaben: 

Kari n Bornhöft, Nlenstadtstrafle X3-1A 
2370 Bendsburg, Telefon 04331/257 68 
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Bad Salzuflen $||gJfS 

Einladung in die ^3® 

Kurpark-- Mustervvohnung, Extersche Straße jSI 

Auf dnan der kostbarsten Grundstücke im Obern- 
p gfggepfet - mit Blick auf den herrlichen Kur- und 
Undsokiuspark - entsteht eine exklusive Wahn- 
wsweni konzipiert nur für Eigentümer, die ihre Wohnung^ 11 
sahst nutzen möchten. ^ 

Attraktive Gebäude-Gestaltung mit breiten Eckbaikonen - 
nur 2-geschossig. Großzügige Raumaufteilung und Ausstat- 
tung mit wertvollen Materialien. Wbhnungsgrößen von 
48 - 107 m 2 . In Kürze bezucpfertig. 

Bitte besuchen Sie uns in der komplett eingerichteten Muster- 
wohnung. Bad Salzuflen. Extersche Straße 7 
Sonntag, 15. Juni 1986, von 10-13 Uhr 
Oder fordern Sie Informations-Unterlagen an. 

Gnambaum* H«totf<?fStL2 ■ 4S0Z Bad Satelliten - Tel. (0 52 221 54-0 


City 

München 

ist un sere Spezialität. Wir frn fren 
immer etwas Besonderes: Apparte- 
ments, i teMw m wi B m|B> . 

MünmaMHft 
Ufw po Mrtr .. 28 i,WW MB i m hi 11 4» 
MtB/MBW 

Freizeitparadies 

Oberboyen 

Wenn Sie während Ihrer Et- 
genmrtzang den Ansblick auf 
die Chiemganer Alpen genie- 
ßen, mindesten » 5,1 % aus dem 
Gesamtaufwand Mieten kas- 
sieren oder die Vorsteuer- 
Eückvergütung gutgeschrie- 
ben wird; freuen Sie sich Ober 
Thr gelungenes Sneftumt im 
ältesten MoorhpfTbad Deutscb- 


3-Z»ElW, 79 m“ Wfl 255 596.- 

3-Z-lfcrt5.-W„ 79 BrfWfl. 226 500.- 
3fV-Z.-HoJS.-W., 103 m“Wfl296 000^ 

Nur noch 4 WE frei 

uäiiijm; 

•'hu um fifirn 


EaSSESECIii 

Slv freundlicher Makler VOM 


HczrL Z%-Zi-Stndio-Terr.-Whx^ 61 
Ä* BJ. 86, 210000.- + App. 305 m* 
120000;-. 

- 1M.IPH/WH 

Bad WBrisbofoä 

(Neubau), kLWotan- 

KtL, Bad, Kfe-StenpL. 
ifitte B8 beziehbar, D* tnM^ 
R. Satter, Imm a U . 

TeL 08341 / 8 2831 

Bad Sachsa/Harx 

Prrtnrtabtgerl a-Zfanmgr-ragt - whnp 
01 ib 1 Wohnfl, Boa}. 83, Snbsokfiche, 
88000,- DIL Wetter« Angebote. 

Taten Tnimnh . Brandete. St 
MBMAda,lB8A(n 


Bad Hofgasfein 

1 Heilbad, Wlnt en po rtre ntwna 1 
2 Mgpnbame ic nKniTwgan Hochpar- 
terre, hx repcräse utaliwem Harre 
1915, Zentrafiage, 4^87 m* u. 54J13 
m* nehfnrtrmnrtcr, DM 120000,- 
imd DM130000,-. 
Cwnei-lnimdilHM.tana 23 SO 


2 ZL, E&, Bad, Komf-ETW, dir. 
am Wald, Hallenbad, volbnäbL 
TG, z. verk. TleL • 21 61 / 8 TS 15 


BoldhoiM bei MBacbM 

5-ZL-Majaopettewnhnrmg. 100 m* 
DM330000,-. 

TBL 083 06 /4417 


Gerne übersenden wir Ihnen 
wettere Informationen über 1 
das Kur- and Sporthotel jst 
Georg" in Bad Aibling. 

NHBE-Wotanland 
an der B 12, Nr. 138 


TeL-Nr. • 85 03 / 15 31 


FBr Geschäftsleute 

HH - M zl ro nette-Wfag. 82 m*. L 
Grünen, gön st. z. Flughafen n. City- 
Nord, dir. v. Brhr, mir DM 18S000<-, 
ru verkaufen. 

TeL 040/838 IS 81 0.040/ 
8308496 


Garmisch-Partenkirchen 

Knmt-Eigentumswhg^ 3. Stock, 4 
ZL, 2 BätL, 2 Balk.. kompi neue 
Küche, Tiefgarage, Lift, günstige 
Lage, auch gewerblich als Kanzlei. 
Praxis o. ä. nutzbar. Von Erbenge- 
meinschaft (provisionsfrei) für DM 
350 000.- zu verkaufen. 

Dr. BL Reich, Adelheidstr. 21 

sooe Hauchen 40 
TeL 089/2 71 1361 


Ferientwhnunger» aut der Naturschutansd 
■nHoOBOOkfana in optimalen Lagen von Privat 
zu vertäuten. JawesmietGroahme von 
19900.- DM mögSdi. Kaufpreis ab 195000,-DM. 
Uwe HScte - PaJehenMMg 2 - 2800 Bromn 33 
TeL 04 21 / 25 04 59 


Eigentumswohnung 

93 nr, Frankfurter Raum. Anla- 
geobjekt, § 7b möglich, gesicherte 
Miete. 

TeL 0 30 / 7 86 95 67 / 49 
ab Montag 


CVIT Unter Reetdach 

dl U Neubau-Eigt-Wohnung 

® ab 130 000,- DM 

SCHLOTBMMMOB. 
Telefon 0 46 51 /5011 


ETW - Gottingen 

2 ¥2 ZL, Kii . Diele, Bad, Balkon, 
DM 130000,-. 

Telefon 0 60 54 / 4 93 



Von Privat 

t-2L49mL-UD.-«h|. HH 54, 
m I +22m 2 Ttrc^,Bj.78,B Wohneinhei- 



Greetslel 

BTW im renrths-atü, 68 m 9 WfL/RH. 
HO 500,- DM, Ferügeteüan* 12/80. 

fomwMHru tih, PF, 2874 Ge— Mel 
TeL 0 49 26 / 3 66 


Insel Amnim 

Ferienwbg. in Norddorf, ge- 
schmackvoll u. praktisch eingerich- 
tet, ca. 30 m*. L 2 Erwachsene u. 2 
Kinder ausreichend, v. Priv. zu 
verk^ Preis DM 155 000,-. 

TCL 046 81/ 34 72 


WnnanKMMM 

EzfcL App. ca. 30 m 1 , Strand, DM 
154000,-. 

TeL 042 22 / 54 66 


Westerland 

2-ZL-ETW im Süden Wester- 
lands, ca. 40 m* (KiL, Bad, Balk.), 
mobL, Pkw-EinstellpL, KeBer- 
nmm, DM 170000,-. 

TeL 4511/17570 


Westeriand/Syft 

in sehr guter, zentrale r Woh nlage 
erstellen wir 12 exkL ETW, x. B. 
66 m* Wohn- n. Nutr.fi . DM 
227000,-, schlüsselfertig. 

Telefon 946 51/ 331 49 
(naeb ULM Uhr) 



* PLANUNG, 9 40 / 82 77 52 


Westerland 

App. 38 m*, neues Knrzentrum, 
Strandlage, 190 000,- DM. 
TeL 9 48 51/ 2 22 97. 
ab an. 941 91/ 6 22 42 


WnUegeH-Ussehi 

Hodtsanedand, Kft-Appts. v. 27-46 
«U*. DM 63800,- bis DM 105500,-. 
Telefoa05632/7457 


- * .,1 • . 


V • ".v 



Hausteil 
in Keifum/Sylt 

120 m s große Luxuswohnung 
ab sofort zu vermieten oder zu 
verkaufen. 

TeL 04654/490 
und 8 4651/ 34 91 


Holügbooge 

1%-ZL- Apartment. Luxosamtattung, 
Hang warft Seeseite, DK 245 000/- 

TeL 930/7 827228 


Hochsauerland 

Winter berg-Miedeisteld, Kmtrf- 
ETW, m. hecrL Secbfldr, ab 52 
m 2 , 2K ZS, nur 119 000,-. 

SepL 88. 


Telefon 056 22 /££ 14 


Westeriond/Sytt 

TeO el ge ntamdnm galow, ca. 90 
m a , «dir ruhige Lage, mit SÜd- 
terrasse und Paakpfatz. EG, 2 
ZL, SL, Bad/WC, Sout 2 Räu- 
me, Bad/WC, DM 280000,-- 
TeL M 11 / 55 99 75 
naebl&MUbr 


Von Privat 

Wohnung am Wald (l m v e r toan b. 
BSdc, Naturacfantzgeb.), 90 m», 2 
Zjoeeien. Tief ra r Tinlase Erkrath- 
^^idtohl <5lL C^7^dorf/Wnp- 
pertalL weg. Ortswechsels gü. zu 
verk. (DM 1S50 00,— Fe stpreis), ggt 
auch za vermieten. 

TeL 021 04/ 4 11 41 


Hömum/Sytt 

Ehun. Gelegenheit, 3-ZL-W„ agesebew- 
ca. 55 m a , SQdbaOnn, StrandnShe, 
BBck in d. Dünen, hocfa w erL Ausstat- 
tung, Schwimmbad. Sauna, KXzrAb- 
«tellpiatxjyrvcm Mfej^hntoe, VB 
230000,-. aoa MnL 
TeL 069/ 55 00 Kl 



jili^ 

ali iefl i 
iers^' 


Zentrum zur 
Bebandlung von 
Tumorkrankhelteii 

Zwischen Kffta und Düsseldorf 
v erkauf en wir dnx 6300 m a großes 
Grundstück im Wut^w w-i i i h ,p >- 
Met, wo obiges Zentrum errich- 
tet werden soH Baugenehmigung 
vorh. Arzte und Betreiber stehen 
fest. Diese äußerst selten gute 
ImmoMUe wird wegen Auflftgang 
.der Oweil s chn ft v er kau ft. 

Zuschriften unter K 3121 an 
WELT-Vedag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Kampen/Sylt 


• B uugnui dstaek in guter Lage, Doppelhausbebauung mög- 

lich. DM 1,24 Mio. 

• Kleines R **ii 1 nT l iTrr ,,,a in ruhiggr. guter Lage, DM 1,150 Mio. 

Information und Alleinverkauf I 

Wiegandt Immobilien Anlageberatung OHG I 

Kampen/Sylt, Telefon 0 46 51 / 4 29 18 j 


Momim/Syft 


> sv.»* • • 

* i 


Bauplatz 

Zwi ng en b erg an der Bergstr. <v. 
Priv.), Hanglage, erscfaL, ca. 270 
m 3 , zu verk. 

ToL 452j»S8*74 ab 28 Uhr 


Direktes SuugnmdstBek 

ca,. 2300 m*, bebaubar, nabe Kiel 
und Schönberger Strand, heir- 
lich gelegen, ohneMotorbootver- 
kefar, zu rexfcaufen. Breis. Ver- 
Ka rwör mg]TfPT .ti^. Zuschriften erb. 
tL L 2ÖÖ8 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


ca. 1020 m* mit 8 WE bebaubar, 
DM590 000,-. 


Information ’ 


IMetamtasfi 


Ead dw s tv gs 

IfsMMbargiusdstSek 

direkt hd SOdstzahd der NOSOSEB- 
ZN8KL FOHK g eigen , von Privat za 
verkauf e n . Ca. 4800 nr. 40 in Strand- 
brcitc. tn mhiger Lage, nur mit einesn 
Reetdachlaras bebaubar. VB 175 DK/ 
m*. Zuscbr. erb. u. Z 2960 an WELT- 
Verl«( Postfach 1008 64. 4300 foaea. 


Wzegandt Immobilien 
Aniag rfv OHG, Kampes/Sylt 
TeL 846 51/ 4 29 18 


Braunlage 

Bauvorhaben mit Baugen, für 12 ETW, 
VobomtzStd» 780 nr, Grundstock 
1885 m 9 . DU 470 000,-. 
artba bcai flmhB 
• 30 / 4 XX m *2. montags Ms Orskags 


f r 

0 


2650 m 2 

Träume, Landschaftsschutzgebiet, direkt am Alsterlauf, 
Hanggrundstuck, Ende Sackgasse, Genehmigung 4 WE 

Anfragen unter 

: PZ 10218 WELT-Veriag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


GronepCrk, VlBengrdsL, 

1216 m 11 , beste Lage, zu verk. 

FZ9. DM 380 000,-. 

Tel. 941/877 60 53D.941 97/75 03 


NASEUII/WEBEI. (Eltaäte) 

nur 25 Min. Ms HH-C3ty, 1878 m : , 
teilbar für Einzel- oder Doppelhaus, 
un ver ba ubare, herrL Lage, auch ge- 
werfaL nutzbar, nur 85,- DM/ m*. v. 
Priv. 

TeL 0 41 22 / 23 74 


Soovetal/Hittfeld 

Mehrere Banxnmdstücke ln be- 
vorrogter Wdmlage im Bebao- 
rm gg gehiet .Waldesruh“. Grund- 
gtflcÖgrOßen von 3448 m a und 
3660 na 3 . Kaufpreis ab DM 
190 000,- VB, keine Verm.-Prov, 
Veifcftuftafn: 


NooMorf auf Amiun 

FeWO, 30 rn 2 von Mnger., m. Ab- 
strnhrller u. ParkpL, z. verk.. 

Pref5vorsteBung DM 150 000^. , 

Zoschr. unter H 3120 WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ostfr. Norcbaeküsto 

Norddeich, Ferien wohnung, di- 
rekt a»* Meer, Wohnen, fidiiafai 
Bad/WC, Abstel lraum . KP 
günstig 

Man Heven 
2980 Norden. PhstL 344 


ln Pfonholm 

4 -Zimraer» 

BgeittuntwofaBung 

ln gepflegtem Hanse, Maisonettea- 
wohxmng. Ln.1 Obergeschoß, in- 
teressant auch rfir y giltjliinliy r, 5 
MfairtpH wir Stadtmitte. 2 Minu ten 
mr Bushaltestelle. — Grund- u. 
Hauptschule u. Gymnasium in 
n&chster Nahe. Sondereigentum, 
Keller, büBge Nebenkosten, Haus- 
Anvh Hansver- 



Penthouse im Rheingau 

ETW 4% ZL. 136 m 9 Wohnfläche, 2 
Terrassen, 2 Bäder, 2 KL Einbau- 
küchen, Garage, PJcw-S 
auch geteOt nutzbar, 61 
55 m*. Einmafiger Weitblick rund 
um. Pt^sfocderung 380 000^ DM. 


An der Rmgkirclae 6 
6200 Wiesbaden, TeL 061 21/4 80 21 


Kaum Wi t bud on. 2-ZL-ETW, 
gr. Tptt günstig, VS. 

TeL 06443/2146 oder Zuscfar. 
erb. mxt. K3143 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 



-GfattSUfpod- 

Sigentumswohnung, allerbeste, 
ruhige Lage, direkt hinter den 
Dünen, freier Bück auf das Wat- 
tenmeer, Südbalkon, L Etage, 
Meines, gepflegtes Objekt, 46 m\ 
2 Schlatranme, WZ aut angebau- 
ter Küche. DM 265 000,-, sofort 
beziehbar. 

SAISON GMBH. WETTER 
TeL 9 23 24 / 7 23 85 


Kreis Scbteswig/Ftefistarg 

Kft.-Whg , 80 nr, für den gehobenen 
Anspruch. Beetdachbaus, dir. am 
Scfaiehzler gelegen, als 2. Whg. zu 
vermieten. 

TeL 6 «6 41/688 


1-ZL-App^ 33 m 9 uuv erbaub. 
aufs Watt, Ideal f. Baden, Surfen, 
Wattlaufen, komf. etoger, VB DM 
19S000r% TeL 040/634 5801 werk- 
tags + 046 52/ 2 18 SaTSo. 


U iflku rort 
WaUkhchmn 
Im Bayttbdwa Wald 




Slwiluntonelteni 

Köln 4L. Uni-Center, 2%-ZW, 64 
m* EL, Bad, Balk, Garage, VB 
117 000 DM, za verk. 

TeL 061 ZI / 56 41 60 


Sylt, Ttamin 

ETW, ca. 40 m*. BJ. 84, DM 
130000,-mkL Steri p ? von Privat. 

Udo Schwieren. 4499 Münster 
TeL 02 51/ 6 02 38 



festverzinslich p.a. 
mit Umtauschrecht 
in Aktien 
ab Zeichnung. 

Das Windenergie- Novum 
der Bundesrepublik, das 

heiter riiEar 


geht in den Weltmarkt! 


WesteHand/Syft 

l-ZL-Wg, Vollbad, sep. Küche. 
Balk. 30 m 1 , trtlm . nt. beziehbar, 
SeebÖck. gegenüber Hanptstn/ 
Friedr. Str, NKZ 185000;- DM. 

TeL tM ZI) ZI 3990 



TALBUCK 

Komfortable ETW in moderner 
Ausstattg. Uni-Stadt dausthal- 

MwfrWIHan. 

2- n. 3-ZL-Whg^ z. T. über 2 Ebe- 
nen, m 3 ab 2490,-. 

Kapitalanleger erhalten Mietga- 
rnntlp Auch als Ferienwohnung 
eine in te ressante Anlage. 
Gehr. Borefcard 
BaafaLgerges cH s ohaft 
TeL 055 27/ 29 18+ 2019 


MÜDCheii-Cfty 

Im H e rzen Münchens in neu er- 
bautem TfiindHnpt jy| der OttO- 
strafie ist eine Dachterrassen- 
Whg. mit 120 m s WfL zu verk. 
Preis 1,0 Mk> DM. 
FORUM GmbH Immobilien 
OttostraBe 5. 8 Manchen Z 
TeL 9 89 / 59 41 61 


44 Monster 

zw. Dom und Uberwasser-Kir- 
che, 2-ZL-Whg. in 8-Fam.-Hs. v. 
Priv. zu verk. 

TeL «2 51/ 71 99 99 


Nähe Tegernsee 

l-ZL-Appb, 29 m* Einbauküche, DM 
109 000,-, von Privat. 

Telefon 080 21/017 


Liebhaberobjekt .Wüheiminecal- 
lee“. 50 m z. Alster. Neu- in Atthäu, 
ideale Stadtresidenz, ruh. Südlage 
80 m 9 . 3 ZL, Loggia, v. Privat 
TCL 040 / 4488 72 




Gesuche 


Die 

FIRST CANADIAN 
ENERGY CORPORATION 

erwirbt die 


mii annnig» voDsL eiliger. 2-ZL- 
Whg. m. Gartenterr, DM 158000,-, 
v. Priv. 

TeL 089/8 59 74 56 


Eigentumswohnungen 

65-90 m*. kein EG, in Hamburg 
(Harvestehude, Uhlenhorst, Ro- 
therbaum), von/an Privat zu kan- 
ten gesucht. 

TeL 945 32 / 2 11 50 
tfigL ab 17.99 Uhr 



T - 


„Leider zu spät . . 

lautet immer wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugebea 

Das muß nicht sein! 

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten: 

\ 1 

| Anzeigenschluß: Donnerstag vor 

| Erscheinen 10.00 Uhr 

| Anzeigenanftrage grundsätzlich an: 

! DIE ü WELT 


2898 Barke. MBhlaud— 4 
TeL44t 42/16 13 44 (Herr Eckhardt) 


Anzeigen-E.xpedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
Tel. 02054/101-511 
101-512 
101-513 
FS 8-579 104 

Telefonische Anzeigen-Aofiiahme: 
Essen: 02054/101-524 

101-518 
10M 

Hamburg: 040/347-43 80 
347-1 

Infonnationeo: 

Anzeigenabteilung 
Postfach 305830 
2000 Hamburg 36 
Tel. 040/347-43 24 
347-4491 
3474485 
FS 2-17001 777 


^ J 4 - 


und damit wettweit die Produktions- und Vertriebsrechte. 
Die ersten Vertriebsmärkte: 

— USA und Canada — 

weil sie einen enormen Bedarf an 
Windenergiekonvertern wie 

das iiearfeBP njEÜV* haben. 

Der Spiegel berichtete über den Absalzboom in den Märkten 
für Windenergiekonverter auf der Seite 83, Ausgabe 34/85, und 
- hochaktuell - Seiten 106 bis 115, Ausgabe 20/86. 

ni e FIRST CANADIAN 

ENERGY CORPORATION 

eine canadische Aktiengesellschaft bietet 
10<ftige festverzinsliche Vfendelschuldverschreibungen an. 

Die mögliche schnelle Kurssteigerung der Aktien macht diese 
Art der Anlage besondere attraktiv. 

Verlangen Sie den geprüften RnanzprospekL 


COÜF^N . Ceete FCEQ , ' 

:!ch bitte urn kostenlose Kcrfrfpiea-UrrteriaöQn ” - ‘ . ’ 


Zeictmungs^imme; : : • , r • 

7 •, ; • 

StraBe: : 


CAN.S 


Pl2/Qrt "1 : • ; •• • 

letefon:' . a.-:.'.-. 

B*eu0öedlftg^«^19aben , ' ' ! . - 


VsrtneD der Wandelschuldverschreibung: 

Effekten- und Edd^netallberattmgs^sellsdiaR mbH 

ÄJÖFjäjA Hahnstr. 70 Gralenberga- Allee 277 Arabdlastr. 30 

1 W U U 6 Frankfurt 71 4 Düsseldorf 1 8 München 81 

Tel. 6664058 Tel. 684424 TeL 416030 
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IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. m - Samstag, 14. Joni IG8B 7 



-Württemberg 

Symbol für solides Wachstum 


Renommierte 





Auf einem Parkgrundstück mit altem Baumbestand in der Mozartstraße 
entstehen anspruchsvolle Eigentumswohnungen im französischen Land- 
hausstil. Mit dem Bau wurde begonnen. 

Verkaufspreise inkl. Garage: 


2-Zimmer-Wohnungen ab 74 m 2 
3V2-Zimmer-Wohnungen ab 1 23 m 2 
4V2 -Zimmer-Wohnungen 144 m 2 
2-Zimmer-Dachwohnung 95 m 2 
3^-Zimmer-Dachvrohnung 119m 2 


ab DM 418 400,- 
ab DM 618 800,- 
ab DM759500,- 
DM 570 000,- 
DM 710 000,- 




7750 Konstanz 
Zahrlngerpiatz 2 
Telefon (O 75 31) 6 50 31-32 


ca. 1900 m 3 Bürofläche, Teilabschnitts ab ca. 200 m 2 . Hervorragende Ausstattung. Bezug 1987. Hohe 

Passantanfrsquenz. S-Bahn. 


Sichern Sie sich Ihre Büro- bzw. Praxis räume in einem arcMtektonbeh hervorr a gend konzipierten 
Geschäfts- und Bürohaus-Neubau, in welchem sich nach Fertigstellung ca. 15 Bnzelhandelsgeschäfte 
befinden. Dadurch ist ein sehr hoher PufaBkumsverfcehr ge währ leistet Ausreichend Parkplätze. 


ABebivermietung durch: LUTZ-FINANZ GmbH & Co. KG. Fordern Sie unsere ausführHchen Unterlegen an. 


Schweizer Grenze 

ExkL Penthouse-Wohnung 
mH herrliche« imvefboubareni Panorareablick. 

5 ZL, 161 m 3 WfL, Ideal als Attersnihesitz oder Kapitalanlage, 
bezugsfertiger Neubau, nur DK 280000,-. 

Telefon 8 71 51 /* 18 58 


Lenzkirch/Südschwarzw. 

(Nähe Titisee) 

Eigentumswohnungen I 

kleine u. ruhige Wahnanlage, schöne 
Sldtt. bezugsfertig, z. B.: 3 Zi.. Küche, 
BadrWC, 89,27 m> OIN-Wohnfläche, 
DM 230 500,-. 


i W Mia i n 


Mafawnrtte-Whg. am Hafen. Bi- 78, 
m/m Pr l v. Zasehr. erb. o. Z 3884 an 
WELT-Veria«. Postfach 100864, 4300 


Überlingen Bodensee 


6 WE mit sämll. steuert. Vorteilen u. 
allen aaatl. Zuschüssen, Stadtmitte, 
erhöhte Lage, ruhig. teBw. Seesiebt. 
Aüeioverrrieb 

HANS G. RITTER 
IMMOBILIEN 

7770 Uberlingen/Bodensee 
PostfacD • «' 07551 / 63332 . 


Bauplatz, Südhanglage. 1237 m’, 
Anliegertaeitr. u. ErschlieBungs^ 
kosten bezahlt, Preis auf Anfrage. 


Weitere günstige Objekte auf Anfrage. 

WBL Löffinger Wohnbau GmbH 


AbL Immobilien. Haus Dr. Hecht, 
7827 LöKingen, Tel. (07654) 8355 


Schweizer Grenze 

Idealer A ttewu k rdt»! Schö- 
ne große Zfe-Zimmer-Wah- 
mmg, Südbalkon, 75 m* WfL. 
bezugsfertiger Neubau, nur 
DM1580OL-. 

TteL 071 51 / 8 18 59 



Unglaublich! 


3-Zimmer-Eigentumswohnung 
70,28 m 2 , nur 

77.308,- DM 

in Haigerloch, Meinradstraße 28 
Nur noch wenige 3- u. 4-Zimmer- 
wohnungen frei. Ruhige Wohnlage. 
Solide, wertbeständige Raumaus- 
führung. 

Wir beraten Sie gerne und unver- 
bindlich und helfen Ihnen bei 
der Finanzierung, 
ihre 


Neubau - Besag 3/87 

1 BdbenmKtelbans, 134 m* WfL 
DM390000, 
1 KnrihanH, 134 m 3 WfL 

DM 4600 

SphHhu n Tfl i ti|T Grund 

TeflerschMpfinng. 


TleL «7531/5 3386 
und 0 75 33 / 35 97 abltOhr 


TITISEE 

1— 2-FamHtonhaus 

Sfidlsge - Eckhaus 


Wohnfl. 166 m 3 . Grundstock 432 m* 

8 fn den. AusbauzusL 350 000,- DM 
Fertig auwbaut 388 «0,- DM 


b) Fertig aussebaut »8 900,- DM 

= DM 2551 J8 Ol» 

7820 Tmsee-NeusTApL.' snetweG ö 


1 1 ~ lll l i'l ■ inliii 


STADLER b CO 


0k poBc Owact» 

Maoau» • Börse 


Kreisbaugenossenschaft Hechingen eG 


Schalksburgstraße 12. 7450 Hechingen. 
Telefon 07471 /49 90 + 49 91 



Kapttabnlage/Sbittsart 

gemischt genutztes Remfiteoöjekt, Mieter 
mit 1 Bonität (lB. Daimler Benz, ca. 35% 
afler Rächen), ca. 4435 m 2 Nutza. zzgL 
34 TG-reaa, Wim Renovtaningsstas. mcL 
Bauplatz für evfl. Expansion der Mieter, 
0M 8-275.000.- plus MwSL 


RADOLFZELL 


Hildenbrandt 


IrnmoMien - Gutenfaergstr. 4 - 7000 Saittgsi 


Ferienwohnungen 

im Nordschwarzwald 

IN HUNDSBACH, 5 km regelte dar 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig Hundseck verkaufen 
wir in tendschaflSch reizvoller 
Umgebung einig« bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

B«8tcfttlgung,Vertcaufabaratirng: 

... sonntags von 11 bis 15 Uhr. .. 
BMW fsfdsni Stt iS» Vtrinufnointagwi me 

WIEGAND WOHNBAU 


6940 WsMwfan, Am MlcheWgrund 33 
TeWton 06201/63047 


Am Beginn der Landzunge, die den 
Ober- und Untersee teilt, liegt am 
südwestlichen Teil des Bodensees 
Radolfzell. Die Stadt mit ihrer rei- 
chen. llOOjähngen Geschichte ist 
überall von Natur umgeben. Der See, 
der Bodanrück mit seinen Wäldern, 
das Naturschutzgebiet Möggingen, 
die nahe Schweiz mit ihrer imposan- 
ten Bergwelt, der hohe Freizeitwert 
dieser Landschaft - das alles führte 
zu einem enormen Aufschwung. Han- 
del, Gewerbe und Industrie wurden 
ansässig. Weltbekannte Firmen wie 
Schiesser und Allweller Pumpen sind 
hierzu Hause. 

Einkaufszentren mit großstädtischem 
Niveau, Parks, Schulen und Sport- 
stätten, das aufblühende Kurzentrum 
der Halbinsel Mettnau sind nur einige 
Beispiele für die Attraktivität dieser 
Stadt, die heute rund 25 000 Einwoh- 
ner zählt 


Lebendig gebliebene Romantik in 
den engen Gassen und verwinkelten 
Straßen der Altstadt. Es lohnt sich. In 
Radolfzell zu wohnen, denn Freizeit 
läßt sich kaum irgendwo variantenrei- 
cher gestalten, wie in dieser Land- 
schaft. die dem Wanderer und dem 
Wassersportler, dem Kunsthistoriker 
und dem Botaniker oder einfach dem 
echten Naturfreund gleichermaßen 
Anreiz und Freude bietet. 

Radolfzell konnte seine Ursprüng- 
lichkeit bewahren und ist dennoch 
mit der Zeit gegangen. 


Überlingen 


Hauptort am Überfinger See und im 
Linzgau, Kneippbad und Kurort (Mi- 
neralquelle) mit 18000 Einwohnern, 
wurde um 1160 von Kaiser Friedrich 
Barbarossa gegründet Die spätere 
Freie Reichsstadt weist in ihrem mit- 
telalterlichen Stadtkern noch traute 


viete Bausrzsugntss* «us dieser Zeit 
auf: Vor altem zahlreiche Patrizier* 
häusar, dfe gut erhaltene Stadtwehr 
mit ihren Toren und Türmen geben 
dieser Stadt einen besonderen Reiz. 
Jedes Jahr am 16. Mal (bzw. dem 
darauf folgenden Sonntag) und am 
zweiten JuHsonntag findet die auf ein 
Gelübde aus dam Drei8igjäftrigan 
Krieg zurückgehende „Schweden- 
prozess km“ statt, bei der vMe über- 
Ungar in der alten Sfadttrecht mitge- 
hen; auch die .Schwerttet&nzar” be- 
teiligen sich. Zahlreiche ErhoturtgS- 
einrichtungen, wie Kurmittelhau» mit 
Haitonbad. Kurpark, . Sanatorien, 
Schulen für Motorboot und Segeln, 
für Windsurfing und Wasserstt sowie 
Tennis-, Gott-, Sporttauch- und An- 
getmägtichfceften, eine neu erstelfte 5 
km lange Seep röm e na di und dar 
Stadtgarten mit subtropischen Ge- 
wächsen und großer Kafctoenfreiente- 
ge bieten eine Füito an Freizeit und 
Erholung» mögüchkeitea .... 


Bad Herrenalb, Gaistalstr. 52 
Wohnen, wo andere Urlaub machen! 

Wir bieten Ihnen in einer ruhigen Stadtzandlage (5 Min «im 
Kurpark, 10 Min. zum Bahnhof), sehr schöne Ein-, Zwei- tmrt 
Drelzjmincr-Eigentumswpbnungcn. 

Sie haben die Möglichkeit, ihr zokfinftlgies Domizil zu besichtigen 
und den Endausbau Ihren Wünschen entsprechend za beeinflussen. 

Besi chtigung nat*h t dsfBB bd lg V prriwKai-iCTig 

Wohnbau Herrenalb Gmb H • Murtviwu 
HarzbergstraSe 15, 7566 Bad Herrenalb 
TeL • 7« 83 / 85 89. ab 19 TJbr« 76 22 / 6 52 68 


Baden-Baden 



la «Ar gpt»T- gepflegter, ruhiger V fHen lage g gn itm »»« - 

wobmmgen. teilweise mit Erkerzimmer, »tu» mit Ra Herrn. ««hrW weite 

Ausatehtuad Bxmdumsicht. SYel- und Hallenbad, zn Tennisplätzen, cs. 400m 
zum SW?, 2 Zimmer von 52 bis 71m* -SV» Zimmer DG, 113 a? 
Ins g e s amt 9 W ohnun g e n im Haus, bestens geeignet als Dauerwohnsttz, 
Zwettwohnnag, G el d anto g go bjekt. ABcwnibedta, attr. Mietobjekt, l Woh- 
nung Im Garten mit Terrasse und eigenem Eingang wahnfm-ngHt« An g me 
und später. 

Freie Besichtigung jederzeit nach Vereinbarung oder Unterlagen. 

HEWA IMMOBILIEN GMBH o. CO 

Postfach 3, 7570 Baden-Baden 13, Telefon (072 21] 63446 


TITISEE 

APPARTEMENTS - WOHNUNGEN 


I-Zlmmer-Appartement 
mit Kochn. + Bad DM 105 000,- 


2-ZJmmer-Appartement. eingerichtet 
als Ferienwohnung DM 2DSOCO,— 


3-Zimmsr-Wohnung 
mit Küche + Bad DM 298000,- 
Stsuervsrgünstigungen (Gr 
F eri en wohmmgen sind nur noch 
bei Kauf in 1S86 zu erhalten. 


TTT1S€e-WOHN8AU-CesaiSCHAFT 
USa FlNNSl A CO KG 
7820 TTTSee-NEUSTADT. ERLENWEC G 
TH. (07650 8586 


Bad Bellingen 


BAD HERRENALB 

kn S cf iw sm i ald 
Efgent tap» Wohnungen günstig 
im Wie d er ver ka uf. 

2-ZW, 55 m 2 . schöne, ruh. Lage, 
sehrgepfL.gr. Terrasse 108 000,- 

2- ZW, 80 m*. Nähe Golfplatz, ein- 
malig schöne Lage, exklusive Ter- 
rasse msohnung, Qnb.-Küche 

180 000,- 

3- ZW, 92 m 2 , zentral, ruhig. herrL 

Aussicht. Garage 185000,- 

3-ZW, 75 m 2 . _ADRION“-Hotel- u. 
Wohnanlage, harrt. Aus st chteb al k., 
Etnb.-Kuche, Garage 275 000r- 
DOBEL, sehr schöne Lage.- 2-ZW, 
70 m 1 , Bade. Garage 160 000,- 
BAD HERRENALB, 1-Fatn.-Hs. m. 
Flair, elegant allerbeste Wohnlage. 
185 ni* Wff^ viele Extras, 16 ar 

680 000,— 

BAD HERRENALB - Snzugsge- 
bfeL des Angebot! 1-Fsm.-Hatm, 
besonders schöne Lage, 140 m 2 . 5 
ZL Terr, Loggia, gr. Bad. Dusche, 
Sauna. Sf. 78, großzügige elegant- 
rustikale Ausstattung <75000 r- 
Uri-ZUbtaHmmob. 

Doderstr. 6. 7508 Bad HerranaB) 
TeL 0 70 83 / 85 29 J 


Ang unL P 2993 an WELT- Vertag. 
Postt 10 08 64, 4300 Essen. 




Aparthotei 

1- bis z-ZL-SbmL-Appartemeuts, 

Haflen-Freibad, Tennis, Golf. 
Prosp. anfordem. 


^UFDENSEUGHATTBr 
TeL 072 21/ 233 85 


Gut und schön 
wohnen am Fuße 
des Schwarzwaldes - 
Nähe Glottertal - 


T : -I : 


FREIBURG i. Br. 


Hier bieten wir Ihnen eine 


attraktive, preiswerte 
3-ZL -EIGENTUMSWOHNUNG 
mit großem Südbalkon an. 

Grö8e: 97,66 m 2 
Kaufpreis: DM229500,-. 


BestohUgung nach Vereinbarung. 


im Murgta l 

(■SkB. S d nw mw W) 

freisL Emfam.-Haus xn. EinL- 
Whg. u. sep. King, an einem 

gmwrnhmj jg Bgd 


WQHNSTATTENBAU 


FREIBURG UHD EMMEHDIHGEH 

Gctncirmütige BcugenMEenschift eG 
Am BiscJwfsXreuz 1 - 7800 Frciburg L Br. 
TeL 0761 /6W81 -64 von 9-12 + 1A -16 Uhr 


IdylBseher Landsitz 

Nähe Bodensee, heersebafü. gr. 
Wohnhaus, WfL ca. 250 m 1 , eebr guter 
7n»t«wH modemer t— «—«*» " 3' 
BSder, 4 WC, ZH, W ohnhalle, Kamin 
U. a_ m lwlw n hii ft »-Wh» Q, mKiglf- 
ADeinlage, gepfL Park mit altem 
BaombesL, Bach L A. zu verkaufen. 
Puh MHIMMf 
EWEL-lmmoMUeB 
Tetefen • 75 55 / 2 3S 


Neubau nach bfadog. Gesk±±s- 
punkten erstellt, ca. 163 uP 
WfL, DM 445 000,^ 

Infoimia $ifl* y f y*« hei uns* 

RBBAX 

HgeabetariniGmUB 
7554 Kuppcmteim 
IhnfaMisfiett 
TeL« raa/417 10 



Wohnen Sie in 


Baden- 

Württemberg? 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitaüen-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 


SIGRID KRUSE-KOEPLIN 

Handwerks tn 16 
7050 Waiblingen 7 
IfeL (07151) 22024-25 



in Radolfzell 


Bad Dürrbeim 

Wobubsus, 8 ZL, herrUch gelegen, zu 
verkaufen. 

Zuscbr. U- F 3096 an WELT-Vedag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


södL S dnm w s M, 2%xSusdge, 64 
gtofle komfortable Wohnung m. Ti 
casae, Bad und Dnscbe ( 2 . Toüette), 
■ehr acbtamSbL, nach neuestem Stand 

Wlnoesdtatzei »ilmirf bl «Inum 

Bans mit 6 WE gelegen, fBr DM 
185 000.- za verkau fen. 


In einer kleinen gediegenen Anlage erstellen wir 
ein Otyekt mit 44 Wohneinheiten mit S Haus- 
eingängen. 

Die Wohnungen weisen eine gehobene Ausstattung 
sowie eine LKUvIdueHe ardil tektonisch ansprechende 
GrundriBgestaltung auf. die auch Ihre WQnstiwbefkle- 
<figen wird. Der Baubeginn ist erfolgt 

Ein kleiner Auszug aus unserem vielfältigen Wob- 
nungsangebotr 


Oie nachfolgend« ModeHrecbnung wurde unter 
Zugrundelegung eines Elgenkapttatelnsatzea von 
30 000.- DM bei einem Kaufpreis von 163000.- DM 
erstem. Bel geringerem Sge n kapftatetostti er- 
mäßigt sich der ausgewiesane JahrasOberschtiflf 


-tscfKittung: 
ntausq.'t^^n 
innahmc (5- 


ZL 6320 qm 1585004- 4 500-163000 DM 


2WZL 68.11 

Sau 

ÜÜ3 

160000+ 14000-174900 DM 

3 ZL, 74v41 

1 73 600 + 14 000 " 187 600 DM 


246400+ 14 000 »260400 DM 


CTlefgaragenplatZ: 14 000.-: Aut o a bs t aUp L 4 500,-) 


Unsere Modellrechnung für Ihre 2-Zim-Whg. mit 
63J50 m- weist Im Jahr der Bezugsfertigkeit bei 
einer 45%igen Stmerprogresslon einen zu erwar- 
tenden JahresüberschuQ aus. 


Die Im BerechmmgsbelspM e t a geaeUte 1, Hypo- 
thek hat folg- KondWonMr5 % Zins, Auszahlung 
95 %, ZfaisfestsdiraOnmg 5 Jahre, anfänglicher 
effektiver Jahreszins 6^46 % bei 1 TBgmg. 




FAMILIEHHEIM 
HEUE HEIMATcc 


Q ep dnnou w n»miin i tniKfti f t fcn Ua d fcr d i l fn ie He i 
BM uMfUinte a« T>W*a *rtf i »a t tea i B« i ) -lM|WeMW W gH1 




Repräsentative 
Etagenwohnung 
direkt an der 
Konstanzer Bucht 


Die Wohnung befindet sich in einer 
stilvollen Villa in bester Wohnlage 
auf einem 5838 m 1 großen Park- 
grundstück m. altem Baumbe- 
stand, traumhafter, unverbaubarer 
Blick auf See u. Alpenkette, groß- 
zügige 205 m 7 Wohnfl.. 8 Zimmer, 3 
Bäder, 2 Baikone, wertvolle Innen- 
ausstattung. off. Kamin, Komfort- 
Einbauküche. Verkaufspreis DM 
1 250000.- (6 SA 901 2} 



Moderner Bungalow 

in bester Wohnlage v. KN-Utzel- 
stetten mit unverbaubarem Blick 
auf den Überlinger See und die 
Birnau, großzügige Raumauftei- 
lung m. viel Holzarbeiter!, 238 m z 
Wohnfl., schön eingewachsenes 
G arteng rundst. m. 960 m 2 . 

Schwimmbad. Sauna, 2 Garagen, 
sehr gepflegter Zustand. Verkaufs- 
preis DM 1,4 Mk>. (6 SA 9016) 


LBmch - I 

Pr eis g ünst ige 3- Mi S-ZL-ETWa, 58 
m 2 bis 125 m* bezugsfertig, ab DU 
160000,-, in zen t r al er Lage zu ver-; 

ll 1111 flu I 



winIer 


7750 Konstanz • Zahringerplatz 2 
Telefon (07531) 65031/32 


Titisee 

BdheneeMBtM, auch ab 2 Woh- 
nungen nutzbar, ca. 160 m 3 WfL, 
Garage, 780 m 2 Grd. VP DM 
42000 0,- und weitere gflnst'* 

KFW u. HSnser ab DM 60 000^- 

SOdscbwarzwakL 


7716 D aia a eirtilnifa 
Tel. «7 71/ 38 38 


Sichern Sie sldt 
Jetzt Ihre 

Eigentumswohnung 

ln der 

Schwarzer! idmafropoi« 


EINE SEHR 
GUTE ADRESSE 


FREIBURG 


oberhalb der Lardsc- 
gartanschau, 
am Schlippehor, in 
schöner und ruhiger 
Lage, direkt am See. 


Besonders Interesa, ata 

# Altersnihesitz 

# Zwettwohnsltz 

# Kapitalanlage 

mit Mietgarantie 


Weitere interessante 
Objekte im Dreiländer- 
eck DeutschJand/Frenk- 
reich/Schwelz: 
in Lörrach und Weil. 


Ruten Sie uns an, 
oder schreiben Sie uns. 


für Ihre 

Eigentumswohnung 


in Freiburg im Breisgau 
am Seepark - Gruberhof 


Unsere markanten EJgentumswohngebäude befinden aw*h 
angrenzend an dm Geiände dar 

Park- und Seeanlage. - Auch Br Kap&alanfegar ktbrnw^lT 


9 e,M * 


Sie bekommen bei uns eine optimal« Rnanzterungsbwwung. 


Bitte fordern Sie eusfüiirltehe Vertaufeunterteoarv an ihr An. 
Bprechpartner Ist unsere Mitarbeiterin. FrauHiu****JJw ^ 


Wir beraten Sie gerne. 


GEBAU SÜD 

Haslacher Straße 70. 
7800 Freiburg, 

Tel. 07 01/ 4 SO 43 13-16 


woHNSTümm 


FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Geme.nnuizige Baugenossenschaft eG 

T I 1 7800 FrClbtJf 9 i 3^ 

- '° 761 5 -0 31-84 von S -12 ■* 14-16 Uhr 





























jMTOMBI 


-Württemberg 

Symbol für solides Wachstum 


ÜBERLINGEN- BODENSEE 

MAISONETTEWOHNUNG in bester und ruhigster 
WOHNLAGE, 5 GEHMINUTEN ZUM ZENTRUM, 
KOMFORTAUSSTATTUNG, FREIER PANORAMASEE- 
BLICK, IN KÜRZE BEZUGSFERTIG. 

51/2 ZIMMER, 154 QM WFL DM 680.000.- 

Dr. Schmidt Bauconsulting GmbH, Postfach 810226 
\ 7000 Stuttgart 80, Tel.: 07 11/715 6019 



ete 


IMMOBILIEN 

Preis: 

. _ . DM SB SD P.-. 

Wohnfilclis ca. 25.50 m*. H ti l a ni M d^Swralni'TteiZftSSl'Ä« 73 000.-. 

Trfcwg 

NpMUBlia^37i^WW^^,b£raMjtodlSKh?DinSa%C. Torraaae 
Md. Bfn al g ar agg. Preis: DM 116000.-. 

Schonach 

njsn asnwatwa aasg kn TarrasMApwk Schontet) 

Ml Haaartwd, 9mm. TanniapllaM. nactaurant; *. B. 42 m* Wohnfläche. Preis: 
DMIOOOOO.- 

Vadauf- und Rnsnzfer u twstoeretuna: 
VafaMricTAwgaO.ltaiCenÄWABTEUIWQ 
Hauptaöafla SB. 7740 Triberg 1. TW. 0 7722/6 64 48-4S 
AuOaitefij dsr GsschMnstt: 0 77 22 / 17 02 


Von Privat! Etwas Besonderes 

am Bodensee 

Exkfcsives Haus 

für i- oder 2-FIanu Hanglage 
mit unverbaubarem Seeblick 
in ruhiger Lage am Rande vom 
Kurort Überlingen. Bj. 1380 
Grundstück 451 m*. Netio- 
wohnfläehe 155.59 m a . Nutzflä- 
cbe 51.98 m 2 , Doppelgarage Im 
Hang-Garten, Carport am 
Hauseingang. Kaufpreis VS. 
Zuschr. u. Y 2737 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 

Essen 


Baden-Baden 

üonrffisBs Wstahaos 

in bester Halbhöhenlage mit unverbau- 
barem Blick. Ein Qroäzüglßes una kom- 
fortables Anwesen mit ca. 220 rrr Wotm- 
fUcha ♦ Nebenrfiumen und Doppelgsre- 
ga. Kaufpreis DM 950 000.-. 

Exklusive Etoerttumswonnungen von ca. 
6 1 bis 152 n r auf Anträge. 

I ,n tamobOte»- Finanz- u. 

IESü? 6£L£2*J Witschsflsberetuna 
7570 Baden-Beden - Lange StraSe 52 
Telefon (0 7221)24689/71386 



SBdtcbworxwoid 
Nab» B ad onwo itof 

im Dreüfindezeck D-F-CH 
als Urlsnbsdomizfl 
oder Altersruheslts 
ETW, i Zimmer, 35 m 3 , ab DM 
58 000,- 

BTWi 2 Zimmer 89 m* ab DM 
130000^- 

ZnkL Möbel (jew. Köche, Bad, 
Balkon mH: AlpenbHck), vom E5- 
gentümer ohne Maklergebühren. 
Zusch riften erbeten unter B 3158 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 84. 4300 Essen. 


S. Ausfufolcfte Infarmatjonen über de 4Maisone«p4WminQeii- 

A Dr StfirrsrnBajoinsuftmoG^ Post 810226- 7000 Sluinpit SO 10.07117156019 


FREUDENSTADT / Schwarzwald 

EIGENTUMSWOHNUNGEN in ruhiger Lage ■in Ejenberg in 
S-Pam.-Hao£, Neubau, 2-ZL-Whg^ 67 u. TI m 1 . b e z ag s fe rtlg. za tb kaufen. 
KP ab 290400.- DU. 

Krenf Ausstattg, kompl Rlnhnutrfi _ Aufa , Hjmcmrirtjf hrtffg mmg 


König-Kar J-Str. 11, 7290 Freudenstadt, TeL 0 74 41 / 60 91 


Bodnssa - dhvkt n See 

Sr XL 3-ZL-ETW, 46-71 nr, alle 
ETW mit Blick zum See, sowie 
fUif Insel Mainau u. Alpen, in 
rinmnHg pr Lage f9 Unteruhl- 
dingen zu verkaufen. Info 
durch; 

Paul- Peter Bringer - Immobilien - 
Kufphrgstr. 16. 7956 Bftrerarfi/Rlfl 
TeL 6 7351/747 19 ad. 082 67/268 


Bgeatumswohmuigea 

Südschwaizwald 

Raum Feldberg in schönsten Lagen 
u. versch. Größen. Sofort beziehbar. 
AnBerst pteiagQnstig. Ab DK 
45000^- bis DM 280000,-, Je nach 
Größe. Besichtigung Jed erze i t mög- 
lich. 

JMl Breeder, Tirnnohllfen RDM 

a> fcmli«»lM* l»iv 99 

7868 Tedtnauberc, TeL 6 76 TI / G 52 


Baxlahbor« Bg entern*- and 

Mi e twob nung ag 

SHl. Schwa rzwald 

tn ^Wberg-AÄRlachüUen-Letukirch, 
Uhüngen, Birkendörf. Häusern 
1-4 ZL. sehr günstig. 
POppelhaushaifte ia Feldbere-Falkau 
Bauernhaus, reaovierungsfiedürfiig 
80000 DM 

ElnfEkmiilcdikusci*, Bauplätze 
45 ha Landwirtschaft. Blcrbar. 80 S£:s- 
vHisk. Gewerbe röuaM 300-600 m\ zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Auskunft und Unterlagen; 

Egon Eichhorn 

Holzgroßhand! ung — Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7699 UhUngen-BirkcndoH 
TeL 077 43 / 3 76 


hSSPtLA 

Immobilien GmbH RDM 

Eigentumswohnungen 
im Sfldscfiwarzwald 

Todtmoos DM 198000,- 

3-Z1.-6TW. ca 65 tn : Whll.. 
Südluge, Inkl. Autoabstellpiaiz 

Todtmoos DM 138000,- 

l’r-Zlmmer-ETtv, ca. 43 m : 

VVhfl.. Sudlege. Inkl. TG 

Schöfiau-AHem DM 185000,— 

3-Znnmer-ETl7. ca. 77 m : 

Wh fl., inki. sep. Garage 

Grafen hausen/Schluchsee 
DM 77 000,- 

2-Zimmer-ET.V, ca. 23 m : 

Whfl.. inkl. Au loabsieil platz 

7800 Freiburg. RasariraGc 21 
Telefon {C761J 36356 


RIESENGROSSE 

TERRASSEN 

Wohnungen in Meersburg/Bodensee 


SOFORT BEZUGSFERTIG! 




Besichtigung: 
'So. 15- 19 Uhr 

Unterer Siliüticnr.-mi !ö odci 
jederzeit u.nii fei. lereiiifuiunu 
Tel.: 075-11 2 ih»iV 
Ftau Ander*. 


GEWAG 

I G*J- «WH 

fHalbch 710 7000 SiüSowl 1 


COUPOIN : 

BiUe IhiUrrLagen MELKsBl'Kü seinen ju 

"i :uii 

4i>. IiiiIi 

GEWAG 

ütrnfinrui.i.ir VwnnymjstiaüUis mbH .’u* 'vTi.j r*u: 


***** H 

rtk sa i l wi 


NÄHE SCHWEIZER GRENZE 

bei Waldsbut-Tfenges. Küssaberg. gegenüber Thermalbad Zureach-Scfaweiz, 

bieten wir an: 

Mgnftun— sh MBgeu aller GröBw^tRjj ZL,7BJm : WO, mit Garage. DM 

Die übrigen Preise erfahren Sie von tms gerne auf Anfrage. 

U n t erl a ge n, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Ein- und Biehrfamilien- 
Ubiw tmd Biap llftE fhm*h; 

VOUSSANK KOOSHEIN EG, fauBObfümMbtenimg. Pf. 12 60 
7MQ WMddMrt-TfMgoa 2, Tstofon 0 7751 /88d>1 17 




Üboffbtgen 

VBta M onrepos. St-UDrich-Str. 30, 2%-Zt-Whg., ab 69 beheir- 

schande A u aaj ch tB l aaa mit Panoian ficht auf das VoralpengeMeL Fartig- 

steUung Ende 1S86 

Oberfmgan 

Jürf dam Bargt#*, groäzügiga 3%-2.-Whg.. 100 m 2 Wff.. beste Ausstat- 
tung 



I)r. Harlrnui Glässinj; 
ßüubetreuung • Baulräjjtruntenahmun” 

I 7000 Si unzart ku. Vaihinser Straße ; 
Te!ek>n (07 11)71 10 ” 1 72 


J 



Exklusive DHH- schlüsselfertig -Neu- 
bau - Festprebgarantle - schöner 
Gmndrffl - oder eigene Planung. 

KAUFPREIS: MI 242 000 ,- 

zzgl. GrendstGckaantefl u. Beuneben- 
koetsn. 

DHH - ca 125 m* WohnfUche - Neu- 
bau - Fesprottgaramie - schlüsaetfer- 
ug. 




sgL Grundstücksanteil u. Bauneben- 
kosten. 


GESUCHE 


UBERLM6EN 


Qrtfaminenhaus mit ausbaufähigem 
Dachgeschoß - Neubau - Fastprotsga- 

rantte - schlüsselfertig - Eigenleistung 
möglich. 




zzgl. Grundstück u. Baunflhnnfcoaten. 




Freistehende Eintamilienhäusar. 
Reihenhäuser u. Doppelhäuser. 
Preis auf Anfrage, 

Weitere Objekte Im Bodenseeraum 
Beratung und Verkauf 
Büro Radolfzell - Höristr. A 
Tel. 0 77 32 / 5 63 59 


Donnutalhaus 


Be Uafoar Orelee Bdea ore Ma d. Mutin, Bad— »ndee. Landhaus m. BnL-W., 
27S nf WfL, 120 bF NufetfL, 100 m* Baficone u. Torr, Frefe c hwl mm b.. Teich, utmahmt 
von elnaniTRniRgnmdM.v. 4000m 1 KPDMlMtNO^ 

lleimdti n il Tr— saietli tnits» irnlni.rrfT i'r Mihii “rlilTITt-lr- T "r-|- L r- 
u.&tar.R atigiu nd ua dLl gd— a r Wöhnhoafort KP DM1 SSO 000^- 

T— fc— a L Bsdee — i fheisEehd—y, 970 m* Grand, 145 irr WohnfL „Von dar 
Sonne vaiwBhnrf ß>DMMM0y- 

(4—B—m aaf aber JkwMMa— 1 b. « adee B nd — Umgaben v. Londschoft- 
schutzgeb. u. afiaam 4000 «* gr. zoubarfv Gftmdst. m. sOcSBnd. HoJr. 200 nr WohnfL 
Dorölzfl eine* bekannten Schauspielere. KPDM890060^- 

Wb Im t t W aha rt iaas Wl aha— MaMtt L afaam rohigaa sonnigen Saite«. In 
Boden- B o d en. BSdc ins landschoftschutzgebt 780 m* paifcart Gnirrdsu 285 m* 
WohnfL Nöhe üchteot. Afle®. KP DM 790 000, 

■BdEdaMati hi —Mir Val, <— Ma dar —Wer Mke. 12 km von Boden- 


Ftei nteheit d es gepflegten Haus, 
ruhige, sehr schöne Lage; 9 ZL, 3 
BBder, 3 WC, 210 m 1 WfL, 3 Balko- 
ne. 2 groSe Te rresse n, Gange. 
Grd. 1870 m*. Kaufpreis nur DM 
68000Q.-. 

srha alhuHihi d 7800 OfEenbozg 
TeL 07 81/ 2 25 67 




I**'® - -mV 


Boden. DH u m gaben v. einem 1140 m* gr. Traumgrandst. m. tont Panoramabüdc. 
SOdtage, Hotbböhe, WohnfL 150 m 2 . Sctiv^mmbod l. Keifer vorbar. Neuer. Objekt In 
Besntmott. AusMdt wie ein Gemälde. Die Lag# ist elnfadi Spitzel 

Kaufpreis mH Garage DM E9S 0—^ 

— emeild, 4e TO P lege Bed— hifin. Pme— Weh, ca. 1500 mf. f. EFH m. 

BaL^fant.Södbang KPDMSMOOBr 

—BCBWH.— uihWHa. Waaifr 2,7— — hL TeL 072 26/2—22 



7886 Murg-NJodofhcrf 
Zecbonwihfstra&e 30 
TsLO7763/6289od0f5545 


Wir erstsflen in ruh. Lage 

ca. 5 Gehminuten zum Srö 

2-ZI.-Fe<tomiinitarawR 

von 43 m 2 bis 70 m* WfJ.. 
Kaufpreis ab 171 114,- DM 

NotthnstpOizer 


GmbH 6 Ca 
Bsubetreuungs KG 
6763 Obermoschel 
Toi. 06362*003 

Q 3 Sr- 


Jfö 



Der preiswerte Werbeträger 
für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen: 


DieGroOe 


fcv7iT\-ihiLLK3 


Immobten-Kopifaten 


DIE# WELT 


Will SOWTUi 




Bu nd— | grauchC 

Gewerbliche Grundstücke für 
Supermärkte und Einkaufszentren 

mÖBbcftM Mi Gewerttog—N o— Im KsmgebiaL 
Qn sdmeBe Ksefe— dw—ig skhem «er Evim za 
RUDAG GaBNMREABetefflgia— «Mt 

BanksuaBe4.B750asnn/Scn— z ScttoE Aftwr, 5202 Henna! Aer 
TWetafl OM T *58*11230 Won 02^«/5065-Ba Täte* 065746 




GrandstnckseigentDiner 
Bauträger - Arcbitekten 

Wir suchen bundesweit für eige- 
nen Anlage-Bedarf 

Gewertaltcte Gnud stücke 

für SB- Märkte, Fachmärkte, Ln- 
nerstädt. Geschäftshäuser und 
Rinkaufggprj trr»» 
mit gesichertem Baurecht bzw. 
Bauvorbescheid/Baugenehmi- 
gung. Auch Kooperation mit Pro- 
jektentwicklem/Abstandszah- 
hmg möglich. 

ITG- Immobilien Treuhand Ge- 
sellschaft, 02 11 / 35 70 76, 4 Düs- 
seldorf, Immgr mann.n r. 12 



Grandstäckseigentümer 
Makler - Bauträger 

Projektierte oder fertiggesteflte 
Gewerbeimmobilien zu kaufen 
gesucht 

Bitte richten Sie Ihr Angebot an: 

4BB Uenfinger Str. 124 
WK 4000 MsseWorf 30 
Tel 02 11/ 43 98 17 

■■TmEDICONSULT AG 



Vtttfafrr- B aatifi gr r - ArcfcMekten 
WIR SUCHEN BUNDESWEIT 

gewerbliche Grundstöcke 

für SB-Märkto/Snkaufszentren 
wrniOMbe nkn Bau*art>cachc4d 
ote — - b m l p na roa ktalinl aM. 

GÖDERT VDM » 60 21 / 2 13 28 

(TH AMbaH— oif, ftiMnndR 29 


Privat. Anlager 

sucht SB- bzw. VERBRAUCHER- 
MARKT geg. bar zu kaufen. Angebote 
u. G 2503 an WELT- Verlag. Post! 
10 08 64. 4300 Essen. 


Wir suchen 

für unsere Kunden 
in la-Lagen 

e Büroflächen 

# Industrie- und 
Gewerbeflächen 

# Renovierungsobjekte unter 
Denkmalschutz nach 5 821 

• Abriß- und 
Sanierungsobjekte 

• Wohn- und Geschäfts- 
häuser mit guter Rendite 

Bevorzugte Standorte Hi 
Süddeutschland. 

Sprechen Sie mit uns, unsere 
fachkundige und diskrete 
Beratung - Ihr Vorteil 


RESIDENZ 

IMMOBILIEN GMBH 

Werderstraße 28 • 7570 Baden-Baden 
Telefon (07221) 24494 


Wiesbaden 
östl. Vorort 

Alles unter einem Dach, Verwaltung. 
Lager, Werkstatt + Abstellräume. 
Auch als Verkaufsraum für Märkte 
QWignet Insgesamt 1 150 m-“ Fläche. 
40 Kb-Stel(piät». 7 Fertigte Igara- 
gsn auf einem 380 m 2 gr. Grund- 
stück, mit Anschlid an alle Autobah- 
nen des Rhein-Main-Gebietes 
Mischgebiet. Freisteiking Septem- 
ber 1986. Hier stimmt auch der 
Preis; DM 1 250000,-. Vereinbaren 
Sie einen Besfchtigungstermin mit 
uns, oder fordern Sie unser Exposä 


; i : il : l;ni 


Wohn-/Geschäftshaus 
Orlszentrum Kaltenkirchen 

Mit 1545 m 7 Vefbrauchormarirt und 173 m 7 Laden, ca. 900 nr Büros und 
Wohnungen, konventionelle Bauweise, ca. 90 Kfc-Siellpüco. Projekt., alle 
Genehmigungen vorhanden. Fertigstellung 1937. langfristige Mreringebo- 
ta liegen vor, ME DM 499 000,- p. a., DM 5,35 Mio. 

mn Gesellschaft zur Vermittlung SchtoBganen 12 
»■*1 von Immobilien mbH 2 »okmi t«i iu-u 


2300 K«H 1. Tel. 0431 iS 1401 


Tempelhofer Stra. 36 
6200 Wiesbaden 


Tel. 10 61 21) 71 8179 


Gutgehende 

RechtsanwaltpraxK« 

in einer Großstadt des nördlichen 
Ruhrgebiets gpfe g en . zu vezksnfen 
(keine Rp n t p nraMnnpii n), 
Angebote unter U 3151 an WELT- 
Verlag, FDstf. 10 03 64, 4300 Essen. 




•Achtung Kapitalanleger « 

Büroräume (mit Tiefgaragenplatz) in 
Wohn- und Geschäftshaus in Bodensee- 
nahe zu verkaufen. 

Kaufpreis DM 143.800,- zuzügl. Mwst. 

niu • sust'r RfiiiKu- 

• induviiTfi-nr Miriu-ih.in 

• ,\)wSI-C)pfH»n 

Beratung und Verkauf 

nrn Baugesellschaft Ostrach 

1H1II Alben-Reis-Siraße 7. Äir^-ii 
Teielon (07585) 1525 una 1^26 



Gewerbegrundstück 

ca- 3000 m 2 in Rendsburg (Nord-Ostsee-Kanal), 35 000 
Einwohner, mit großem Einzugsgebiet, unmittelbar an 
Hauptverkehrsstraße neben einem Aldi-Markt gelegen, 
zu verkaufen oder langfristig zu verpachten. Direkt 
vorn Eigentümer. 

Zuschr. unt X 3022 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


ANGEBOTE 


JUWEUERGESCHAFT in Stuttgart 

Anfang 1987 zu verkaufen 

- Umsatz weit über 1 Mio. 

- sehr gute Geschäftslage 

- günstige Miete - langfr. Vermietung 

- beste Sicherheitsanlagen (Pol.-Notruf) 
Anfragen unter X 3000 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 

4300 Essen. 


mit Supermarkt «mH meh r eren Ebzel- 
l&ten (langfristige Mietverträge), neu- 
wertige Bmunihütonz. in guter Lag e , 
vom Eigentümer zu verkaufen. Miet- 
einnahme 500000,- DM. Preis VS. 

Znschr. erb. u. U 3019 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 «4, 4300 Essen. 


SB-Lebensmittelmarfct 

in bestem Zustand. Mietvertrag 15 J. mit la Mieter. Nettomiete 192000.-, KP 

23 Mio. ( Vnllffnanriffning mÖgLL von Privat zu ver h au ten Angrenzendes 
total renov. Fachwerkhaus (ebenso als Markt zu verwenden) muß für 
380000,- mit übernommen werden. 

Kolf Tapfre, Ztegdstr. 11a, 4808 Weither 


ScKaulungszentrum En Bonn 

zw varfcovfea 

Das Objekt befindet sich in verkehrsgünsüger reizvoller Lage von 
Bonn L Es eignet sich für Seminare und Schulungen aller Art mit 
Überna chtung smögüc hkel ten. 

5i linlnn^iihn nii li T Semlii iiTln inr 5 Büros. 
Hotelbereich; 28 BZ, 13 DZ, mit Dusche u. WC, Cash», Chibraum, 

Küche. 

Das Objekt ist komplett eingerichtet. 

Eine Wohnung, zwei Personalrimmcr, 30 Autostellplätze. 

Auktionator Bernhard Jentsch Immobilien RDM 

Industrie- »™i gsw4*-i«m«H> r 

Godesberger Allee 125-127, 5309 Bonn 2, TeL 62 28 / 37 97 98 W. 37 97 88 


KAPITALANLAGE 

Gewerbegrundstück in Münster zu verkaufen. 

GrundstücksgröCe ca. 12 000 ar, bebaute Fläche ca. 4500 m l , voll 
vermietet. SteigemagsCahige Jahresmiete über 300 000,- DM. 

FISCHER - IMMOBILIEN TREUHAND GMBH 
Hanairif^g 17, 4400 Münster 
TeL (02 51) 66 10 13 


Mehrzweck-Verkaufshalle 

in 2900 Oldenburg, Leffersweg 21, Nähe Autobahnkreuz, 1000/ 
2900 m 3 , Höhe 7 m, Verkaufsfläche kann auf 2800 m 2 vergrößert 
werden. Für fast alle Zwecke, besonders für Schuh- und Textilwa- 
ren, Groß- und Einzelhandel geeignet, aus Alters- und Gesund- 
heitsgründen zu verpachten oder auf Leibrente von Privat zu 
verkaufen. Heinrich Helnks 



Semisctrte Wahn- und 6 eschäftsanlage 

(auch gesamtgewerblich nutzbar), 1 km vor (Bonn-)Bad 
Godesberger Stadtgrenze, zentral und verkehrsgünstig gele- 
gen - vormals Botschaftsgebäude - zu verkaufen (auch zu 
verpachten). 

Wohn- und Nutzfläche 3100 m a , Lagerhalle inkl. Garagen ca. 
400 ra=, weitere 53 eingetragene Parkplätze, zudem ausrei- 
chende Parkmöglichkeiten. Preisvorstellung: DM 1000.- m = . 

Anfragen über Rechtsanwalt Karl O. Gertz, Kennedy aliee 8. 
5308 Bonn 2, Telex 8 85 541 ragr. 


Bmt» C m c h a m lo g a ta hafcfirtai breit, Nfilw Brenon 

uni er öffne ler BILLARD-CLUB mit GastsUrttenkonzession in rj g flas tiaea 
Konöitiooca nngpmleteten Räumen, keine Konkurrenz um Platz, höbe Umsaiz- 
erwsrtung, Anm t nlfim s/E inri cfatiuie mit Niveau, an NacWolgcmieler ( Übernah- 
me Inventar) abzugeben. 

TeL mr ab IRM Uhr 0 44 03 / 57 45 


Strom aus Wasserkraft 
KL Wunrknltmk. 6» kW, L 
Sdnnme- afehne GddanL Betifeba- 
anaer Aufwand, 0U. dds R e n dite , 
Saba AbMhtetb. s6sL. v. Print m 
rat. Verksafapreto SSa tatr- DEL 
TU.0S5S1/2UM. 


StadtFood Hannover 

5190 m : Gewerbegrundstück, 
dreigeschossig, 25 600 m* Büro 
und Fabrikationngehäude mit 
Parfeplatzanlage. 

AVG, 3865 Hranmlngeii 4 
Postt. 11 $8, TeL 9 51 61/29 54 


Wir bieten cva 



Ia Lage, la Mieter. DM 
89 520,- p-a. 100% Index, 
Kaufpreisvorstellung 1,15 
Mio., v. P riv at. 

Zuschriften unter P2M9 an 
WELT-Veriag, Postf. 10 08 6t, 


Rann Renscfaeid/Rliid 

Fiiflfltennnaw 

Neubau. »Ilde BauweüA, Grdst. 
2300 m ? , 21 000 m 5 umbauter Raum. 
70 TKrfg&regenpia&e, 3500 m r 
WotvWNuufbclfe. laftötnatige. o«- 
wertx. Mietverträge, Maw p. a. ca. 
665000,- DM. Kaufpreis 9 158000 


U L R 1 C M O. 

nun irn 


OsnabrOek, Gewerbe grundsL , la 
Lage, BAB-Abfahrt, Umfeld gr. 
SB- Markt, Behörden usv„ 4300 
m-, sofort bebaubar. 

Td. 05 41 i 548 76 


AltoingaMtiaeat 
Fahrrad- Fachgeschäft 

(Groß- u. Bmelhandol) in 
norddt. Großstadt, aus Alters- 
gründen zu verk. Zuschr. erb. u. 
T 3150 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


BendHeobjokt 

SB-Supennarlct 

883 m , NuLzfL l BJ. 82, langfr. Mietver- 
trag mit namhaftestem Mieter, Mie- 
tertrag: 175 000,- p. a. + MwSL. sein- 
gute Innenstadtlage Regensburn, 
Kaufpr. 2450000,- DU + MwSt. 

ImmoMBea KOkr 
MaafanBlandr. 15 
BeccnbufK; TeL 68 41 /5 16 36 



5140 Erkelenz -0 24 31 / 8 00 10 
- Anton-Heinen-StreBe 59 - 


Anloge-Objelet 

Neuwertige Arztpnuds mir wparalcn 
Webabus in aenflner und vedcabxv- 
gOoitiftr Lage Mbe Bonns zu verkau- 
fen. 

Zusebr. erb. u&L T 3018 an WELT- 
Veiifl&POMf. 100664, 4300 Esmsl 


Erwerben Sie eine Arctpraxifi 
zum Vermieten. 

MwSteuer-ftuckvergiitung 
Steuervorteile - niedrige 
Baukosten - hohe Rendite 

Qn besonderes und seriöses 
Angebot für Kapitalanleger 
und Vermögensbilder. 

Information von Initiator 

Theo Wenig • 8949 Dirlewang 
Allgäuer Str. 9 - Tel. 082 67/208 
tägl bis 21 Uhr 


































IMMOBILIES-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 136 - Samstai; 14: Juni 1686 



Ausgewiesenes 


Industriegrundstück 


21 200 m 2 ; bebaute Flächen: Verwaltungsgebäude 460 m 2 ■ Fertfgungs- und Lagerhallen 
8800 m 2 ■ mit Gleisanschluß 500 m 2 

in 81 20 Weilheim, Kreisstadt, 16 000 Einwohner, zwischen Munchen-Garmisch 


zu verkaufen 


Verk.-Preis: DM 4 000 000, keine Maklerprovision, da Verkauf durch Konkursverwalter. 

Ausführliche Unterlagen und Auskünfte durch: RA. H. G. Hänel als Konkursverwalter 
Hauptstr. 37. 8123 Peissenberg • Tel. 0 88 03 / 21 66-67 ■ Telex 59 935 


RUHRGEBIET 

3S.Q0Q m- Lager- und Produktionsflächen mit Büro 
auf einem ca. 60.000 m 2 großen Grundstück mit 
direktem BAB-Anschluß in alle Richtungen von 
Deutschland. Das Objekt ist ringsum mit Rampen 
erschlossen: der Gesamtzustand ist hervorragend 
Ankauf ist möglich. Bezug kurzfristig. Mietpreis 
DM 193.000.- monatlich. 



Cedliencilee 6 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211 -498849 


Projektierter Lebensmittelmorkt 
in SÜdniedersachsen 

1500 m*, mit BnHMthmUmg abzugeben. 

Zuschr. erb. u- B 3982 an WELT-Verlag. Postf_ 10 08 64, 4300 Busen. 


Pmt-Hun 

16 ZL, Bar, Imbiß, 1 300000.- DK v. 
Priv. zu v ex kaufe n. 

Telefon «<185 / 44 06 



Diverse 

Gewerbeobjekte 

in Norddevtechkma speziell 
auch in Hamburg zu verkau- 
fen, 10- bis 12fache lohres- 
rraete, erstklassiger Mieter, 
langfristige Mietverträge. 
Zuschriften erbeten unter M 
5145 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Friseursalon in Braunschweig zu verkaufen! 

35 SedJaauagspIStzc, 190 m 1 , 2200.- Miete ißkL NK. 440000,- DM 
Umsatz, top Zustand, am Bahnhof, Kaufpreis 80 000.- DM. 

Angebote an Ulrich Protnek, Kurt-Schumacber-Str. 11, 3300 Braun- 
schwe-g, Tel 05 31 /7 23 11. abends 0 53 07 /38 39 


SB-Markt! Nur 10,73fachl!l 

iraEstadt Norddeutschland, laneMtedtf SBr»«« • 


Großstadt Norddeutschland, 
Klcinladcn. 8 Appartements 


Miete «trag DM 177 996.: 


Taubeit RDM-Makler. Siaultnte IS. »90 Oldenburg 

Telefon M41/ZS5»/» V 











Umxogsfima Zürich 

kurzfristig zu verkaufen. Nähe 
Zürich, natiimat mul intg 1 tafin- 
aal tätig. 12 feste Mitarbeiter, 7 
eig e n e Fahrzeuge * total 56 
MWM. Lager und Büro = 2000 m 3 , 
Hof = 600 m : Oangfr. Miete). Ver- 
hnndhrng sbasia; sfr. L5 Mio. 
Brancbenerfabrene Direktinter- 
essenten wenden sich mit ent- 
sprechenden Referenzen an 
ffre Nr. J 12542 IVA AG, 
Postfach. CH-8032 Zürich. 



DOB-Untemohmen (Bayern) 

Hochwertiger Designer- Kollektion zu verkaufen. . 
Unsere pBdU m Ist l m gehobenen DOB- Fach- 

handel erfolgreich eingeführt und trägt ein bekanntes und lnt. 
puriifitTtoi Martaw iwifi«^, das auch für Kosmetik. Parfüm. Leder, 
Schube, Uhren usw. verwendet werden kann. 
Fachkenntnisse nicht unbedingt erforderlich, da Übernahme mit 
Atelier (Design, Schnitt, MhsteroSbenei) sowie engagierten Mitar- 
beitern möglich. 

Die Kaufprcisvorstellung von DM 1 Million beinhaltet allefoufcnden 
Aufträge sowie den Lagerbestand zum Zeitpunkt der Übergabe. 
Zuschriften nur von ernsthaften und ser iösen Interessenten mit 
Kapitalnachweis erbeten unter C 3137 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


[nmiKilHK 




Musik-Verlag 

GEMA- Mitglied, EDV-Organisa- 
tion, zu vat, DM 100 000. -. 
Zuschr. unter X 2956 an WELT- 
Verlag. Pf. 1008 64, 4300 Essen. 



raesei* 

Untemehflwnsvermmhrnfl 

Saromci W ö6?**3??öi®. öLrisP l 
6533ÖacB0«r^ 'r^* ' 

Wir vartaefen oder ven»cWeii 

Ihren Betrieb 

zMstrebta: sebnefl and «eher 


Unternehmen für Drtcorirtlons- 
he rsteilung Service- Messe, 
AussteOungsbau und Siebdruck 
in modernen Betriebsräumen ca. 
1300 m* BJ. 80. aus Altersgründen 
zu verkaufen oder zu verpach- 
ten. 

Zuschriften unter D 3116 an 
WELT-Verlag. Postfach 10086t 
4300 Essen. 


DMtol-Labor 

xu kaufen gesucht. 

Tri. 82 81 / 4931 M «d. 4991 19 


Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 



GESUCHE 


HUSSEL HOLDING AG 
Für unsere Fachgeschäfte 




FUCHSE Tovwat 


MG80S& 




Sport 



bsm 

rkslj 


Schuhe 



suchen wir Ladenlokale in 
besten Verkaufslagen. 


(nur Städte über 30.000 Einwohner) 

Verkaufsfläche 60-1.000 qm • mit geeigneten Nebenräumen 

vorhanden oder ausbaubar fiir Lager und Personal 

• Schaufensterfront: mindestens 5 m 


Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität, 
wenn Sie vermieten oder verkaufen möchten. 


I Wir zahlen attraktive, wert- 
• gesicherte Mieten und sind ein 
sicherer Partner für langfristige 
Verträge. 

2 Wir leisten Abstands- bzw. 

• Mietvorauszahlungen. 

3 Bei Geschäftsaufgabe über- 
nehmen wir Ihre Mitarbeiter 
• und Ihre Warenbestände. 


4 Wir übernehmen auch GroB- 
• ob iekte zur gemeinsamen 
Nutzung durch mehrere unserer 
Fachgeschäfte. 

5 Unsere hohen Investitionen 
machen Ihr Haus langfristig 
• wertvoller. 


6 Uns interessieren auch Projekte, 
die erst in ein bis zwei Jahren 
• zur Verfügung stehen. 


Vermittlungen und Hinweise, die zu Vertragsabschlüssen fuhren, 
werden honoriert. Wir garantieren Vertraulichkeit, unabhängig davon, 
ob es zu einem Vertragsabschluß kommt oder nicht 

Bitie nehmen Sie telefonisch oder schriftlich Kontakt mit uns auf: 

HUSSEL HOLDING 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 1609 -5800 Hagen 1 
Vorstandssekretariat Telefon 023 31/6901 96 


Wir suchen 

in Städten ab 60 000 EW 

für r mahnrtWMhmw 

Ladenlokale 

m Fußgängerzonen 
zu mieten. 

ROSSIG+ A 
PARTNER rpl 

MANAGEMENT AG uMr 

£300 Essen 1 FrortwiwraBe 1-15 
Tal (02 CT) 472092 
8000 München 1 &HvaioreraBe8 
Tet. {089)223341 


ic sucht Ladenlokale in la Lagen 

ImmoCommerz hnmobfHen GmbH, 4000 PflwIdoiMl 
RlmlraUM 102, Telefon (02 11) 57 40 73, Telex 8 582 462 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


WlrsvdiOT bwdenrait 

• LADENLOKALE • 

in den la-tanflagea sowie 
SMbMMxbIbIMqb u 
I m Ftestauftr. t immii FtUaikeueo. 
GÖOEST VDM, 04021 / 2 1828 
8750 A schaff enbnrg. Frohs to ps tr . 29 


ANGEBOTE 


Apothekenräume (Toplage) 

in Schleswig-Holstein, Nordrhein- Westfalen und Hessen zn vermie- 
ten. Mehrere verschreibende Ante im Haus. BevisioasShige Ein- 
richtung maß mit übernommen werden. 

Zuschr. u. H 2944 an WELT- Verlag. Postl 10 08 64, 4300 Essen. 


Geschäftshaus WGrzburg-City 

Ca. 1400 af NO, hohe Deckenbelastung, Aufzug, St eUpL , Schaufen- 
ster, ideal für Verkauf od. Großhandel, ab sofort zu venn. Miete VB 
Nötzsld- Immobilien, 87 W tebur g, Frankfurter ftnfle 92 
TeL 98 33 / 4 36 61 


1500 n 2 Vartaafcfaalen 

im stark frequentierten Gewer- 
bepark Raisdorf/Kiel ab Oktober 
88 zu vermieten, für alle Bran- 
chen. 

enro- fanoM U eng cu ■*" 
Lobofstr. 33, 4696 Berne 2 
Telefon • 23 2S / 38 81 


2900 OMMbwg 

tartenMnil. Fußgänger^ Geschäft afl 
40 m 3 a. tagezr. b. za 00 m*. sof. od. 

später su verpachten. 

Zoschr. nat L 2048 an WELT-VerbA 
Fostf. 10 OB 64, *300 Essen. 


Bonn-City 

Nähe Stadthaus, RendttBoBjeKt- 
GewertoeimmobiNe. langfristig an 
solvente Firmen vermietet: Laden- 
lokale, Büroetagen. 2 Wohnungen, 
Mieten indexiert, gepflegtes Ob- 
jekt, sehr guter Zustand. Baujahr 
1978. Kaufpreis: DM 4 Mio. {M. Bra- 
che Jahresnettomiete). 

BHWJk. 

frnmo bSlcn GmbH 
Hochkreuulkw 1 ■ 5300 Bonn 2 
Telefon 02 28 . 3797 81 


Gm Casarta, las Pifiaas 

City, Gesch9ftsetage, 160 m 3 . 5 gr. 
Salons + NH, derzeitig Kunstgalerie, 
geeignet als Praxis od. Büro m. Aua- 
eaBnii prinniwi, Miete OUT 625,- 
DM. Ablösung 15 000,- DM. 
Sad hu ki Immobilien Treuhand, seit 
1988. Las Pahnas 7, Las Canteras 43, 
TeL 00 34-28-26 57 53. 




i>l* Ja U. ßaheiten, zu vermieten. 
M. Heerdt, Siemensstr. 18. 4902 Bad 
Salzuflen, TeL 0 52 22/5 90 58. 


lodengesch&ft/Ceile 

300 m*. kurzfristig zu vermieten. 

® phs ban-celle gmbh 
Abt. Immobilien 
Kauzleistr. 11, 31 Celle 
TeL 6 51 41 /1031 


Ladenlokal auf Sylt 

beste Lage (Friedrichstr.), ca. 40 
m 2 , eingerichtet als Boutique, aus 
peraönBcben Gründen für sofort 
Nachmieter ges ucht 
TeL 64651/25556 


za vermieten, ln 2864 Hambergen, 
zentrale tage, ist ein reenoviertes 
Hnsrihaus zu vermieten. Ge- 
scfrfiftafHcbe 150 m a , such teilbar. 
evtL mit darüberliegender Woh- 
nung (120 m*). Geeignet JSr BsztiL- 

Sportgeschaft, Eiscaf6o.fi.). 
Zuschr. u. D 3138 an WELT-Verlag, 
Fostf. 100864, 4300 tasen. 



einzelhandels- 

flächen 

in eäier der Toplagen von Köln 
(MtMrtraBe), 40-190 m 2 zu ver- 
nueten an aktive Einzelhändler 
aus den Branchen 

• DOB/HAKA 

• Sport- u. Fmbettnodan 

• Gescbenkartflnl 

• PonriMbtaWI 

• IRnMohmuak 

• Buchhandel 

• SOBwr a n 

WmoMon btttan wir um Kantaktauf- 
nalana Totalen 03 21/ 23 46 54-55 oder 
Zinctv. «b. u. A 2981 an WELT-Vedaa- 
Posäach 100664, 4300 Essoa 


PADERBORN 


FSr pralefclfeite 


Serbraucher- & Fachmarfcte 


mit je 1 500 m s Nutzfläche + aus- 
reichenden Parkplatzen an zentraler 
Zuiah rtsstraBe mit hohem 
Verkehrsaufkommen 



zu angemessenen und soliden Bedin- 
gungen gesucht. Zuschriften erbeten 
unter W 2999 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64,4300 Essen. 


Bwbwizto, massive Prodofc 
tiot»- od. lagwball« 

L alle Zwecke ge ri g n . im nördL 
Bohrgeblet geleg, 1000 m : GebSu- 
de-/2700 rn* Grundfl., mit Hebebüh- 
ne, zu verpachten od. zu verfc 
Zuschr. U. G 2943 au WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Oberammeigau 

GesChift zum 1. 10. 88 zu vermie- 
ten. Zentrale Lage. Hoher Um- 
satz. Ladeneinrichtung + Waren- 
bestand muß übernommen wer- 
den. Näheres schriftl ich. 
Angeb. unter R 3016 an WELT- 
Verlag, Postl 100864, 4300 Essen 


MH-HartMin/iaadknis 

Nähe BAB. bis 1800 m 1 HallrnfL. Ms 
1400 in 3 Lagerplatz mit Scbweriast- 
kran. bis 500 n? Verwahungsgebfiude 
einschL 2 Whg. sehr günstig vom El 
gentümer zu venn. TeL 0 40 / 75 15 73 


Pl sl— ddda a PM 70 000^- 

Bad Griesback (Hennftad, 

K. Mbit, fima) 

freist. l-FanL-Haus, noch nicht 
bezogen, 170 m 1 WfL + NfL, hixur. 
Ausstattung (Marmor etc.). Fuß- 
bodenheizung (WohnzL m. Überd. 
Terr. 70 m*L 643 m s Gnmdst, Ga- 
rage, von ausgebauter Kella 1 , 
Sauna, von Privat für DM42S 000y- 
zn verk. Finanzierung möglich. 
Unterlagen bitte anfordem; 
TeL 689/14143 70 


Ge werbe -Misclt:ebiet 

zu verpachten, mit Kaufoption 

Grundstock ca. 7800 m 1 (eingefriedigt) 

Hallenftärhc ca. 2500 m* 

Büroräume ca, 500 m* 
überdachte BoBiAe ca. 700 m a 

Das Gelände kann ganz umfahr en werden. Hervorragende, 
gepflegte Lage zwischen den Autobahnkreuaen Dortmund, 
Recklinghausen und Castrop-RauxeL Geeignet für alle Bran- 
chen und Märkte. 

Zuschriften unter K 3011 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Mietwohnung in München an Arzt, DipL-Prychoiogr, Heilpraktiker baldig«* 
•taugeben. Hnmuiiiig m&gllclk 

Zuschr. unter S 3017 an WELT- Vertag, Postfach 10 06 64, fiOO Essen 


BÜRORÄUME 

zu verm. variable Aufteilung v. 50- 
500 m 2 in GÜTEBSLOH-äteK. Durch 
Toplage u. markante Architdour bes. 
geeign. t Kanzleien, Vcrtzlebsbüios. 
Tri. 0 5241/ 2 79 14 


TTTT 


ebeaatUg, ln westf.- Mittehrt adt an 
Bundeestr., neben SB-Markt, zu 
. v er m . 

Zuschr. n. D 3940 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 04. 4300 Essen. 


Loden Kiel 

beste Lage, Holstenstr^ 100 m 1 + 
Neben jeweils v. L 10. bis 28. 2. 
zu verm. 

Zuschr. erb. u. G 3009 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


} jj i si a i n 1 4 3 


Vollfinanzierung 

4-Sterse- Hotel 250 Betten, 2 Restaurants, Bar, Disco, Saunen, Kegelbah- 
nen, Friseur, Massage, Kosmetik, Tennisplätze, Reitplatz, Rettstall, 20 
Pfeixle. 15 TagungsrSmne. Umsatz 1985: 5,5 Mio. DM. Gewinn: 650000«- 
D&L Erwartung 1986: 6 Mio. DM und ca. 1 Mio. DM Gewinn. 
Vertrauliche Anfragen erb. unter G 2965 an WELT-Verlag, Postfach 
10 06 64. 4300 Essen. 


ln einer 


ItUch bildschönen Gegend im Bayr. Wald, direkt 
vom Eigentümer zu erwerben: 


HOTEL 

mit 40 Betten, in ruhiger Lage, ausgezeichnete Küche, Restaurant, 
itnnfan m yr a u m, HnilpnhaH i Sauna, Solaxtum, Hotelbar, 2 Kegelbah - 
nen, gSmtiiriifl Zimmer mit Top-Ai m L, Terrassen-CafA 

Das Hotel wurde 82/83 ganz neu erstellt u. genügt qualitativ auch 
seh r hohen Ansprüchen ninqi , htHi4i Ausstattung u. Technik. Aufzug 
durch alle 5 Stockwerke sowie grofizüg. lux. Pentbousewhg. (170 m 1 ). 
Ansbaußhig durch Erwerb u. Umbau des Nebengebäudes auf ca. 100 
Betten (Plan vorh.). 

Zuschriften unter K 2945 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 


Uppstodt 

Fußgängerzone, absolute la- 
Spitzenlage 

n efc m e taäeafcifcate 

zusammen 750 m- Verkaufsfläche 
+ 350 m 3 Nebenfläche, zu vermie- 
ten. 

Zuschr. erb. mrt. S S73 an 
WELT-Verlag, PL 10 08 64. «00 


Aus familiären Gründen trennen wir uns (ungern) von unserem 

Hotel - Restaurant - Cafe am See 

im Naturpark Lauenburgische Seen. Gat emgeführtes Haus mit 30 
Betten, 225 Plätzen, großer Terrasse, Garagen und Parkplatz am 
Haus, Liegewiese, Pr i va tr äume. Eigenkapital (500000«- DU) erfor- 
derlich. 

Zuschriften an Eigentümer (ohne Makler) unter D 3028 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gutgehendes Restaarant mit 4 Kegelbahnen 

2 GeseSacbaftsräiime für 50 u. 60 Pexs^ IcompL Inventar, gr. Kü. m. Kühlr^ 
Kener kü h l ung . gr. Whfr, gr. Parkpl am Hs„ gr. Grünanlage, geeign. für 2 
Teimiapl., dir. am Haus, gesamt 2600 m\ brauereifrei, im Raum Aachen, ▼. 
Priv. langer, za verpachten oder zu verk, evtL auf HwifauhMfa, bei DK 
400000,- Anz. 

Zuschr. u_ Z 3112 an WELT-Verlag, FOsttadi 10 08 64. 4300 Essen. 


•Hotalt U—n dotif Strand 

Buh. Lage, 300 m z. Strand. 54 ZL, 
80 Betten, überw. Du/WC. 4ge- 
sebossig, m. Fährst^ 3 Restaura- 


Schwimmbad, Gründet 3560 m 3 , 2 
Nebengeb., m. Persona hd. u. Ga- 
zagen, v. Priv. zu verkaufen. 
Zuschriften unter B 3114 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Emen. 


Top-Gastronomie 

Bsfccrmilsi B as t om ant/hlrin as I 
Hotel gorai 

Sphzenobjekt Im Kaum Bonn, 1 
Stern im Mjcheün, für anspruchs- 
volle Anleger oder Kapitalkräftige 
Käufer bestens geeignet, hochwer- 
tige Ausstattung, ezzeBente Küche, 
znonatL Umsatz DM 120 000, von 
Privat zu verkaufen. 

Zoschr. erb. u. D 2884 an WELT- 
Verlag. Porti. 10 08 64, 4300 Essen. 


Hotel m BgaggHmiHWMOIP 

Nähe ZDF, aus gesundheitL Grün- 
den für DM 790 000«- z. verk. Zuschr. 
u. E 8117 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 6L 4300 Essen 


Auf eiaer Burg in der Pfalz 

Wir verkaufen im Alleinauf- 
trag die alteingesessene 
^Burgschecke 1 * »wt Hag dazu- 
gehörende Wohnhaus der aus 
Altersgründen zurücktreten- 
den Wirtsleute. Geschichte, 
Romantik, Wohnidylle und ein 
garantiert gutes Geschäft sind 
bei diesem Erwei b kompakt 
vereint Die gesamte Liegen- 
schaft mit einem alten Baum- 
bestand (Gartenwirtschaft!) 
auf insgesamt 1200 m s Fläche 
wird brauereifrei veräußert, 
kompletter Kaufpreis 655 000,- 
DM. Immobilien Wolf RDM, 
Kaiserstrafie 50, 7500 Karlsru- 
he 1, TeL (67 21) 66 16 82 






City Berlin 

Disco/Kneipe. 550 m- (350 rrr Gast- 
raum), Umsatz 1985: 850 000.- DM. 
auch als Bistro, Restaurant. KP DM 
250 000,-. Miete DM 16 500.-. 
TeL 6 X0 / 8 25 55 03, tü 


rsMtouuiiai 



Umsatzstarkes Fastfood-Restaurant 
in Paderborn 

krankheitshalber zu verkaufen 

Schätzwert 380 000,- • Preis 220 000,- 
Tel. 0 5251 / 2 42 54, Tel. 0 56 31 / 88 49 


Verpachte Restaurant in Mönchengfafftiaci« 

Restaurant in gehobenem Stil, im sanierten Bauernhof, 150 Plätze, 
Garten 60 Plätze, 4 Kegelbahnen mit Püs-Stübchen - alles kompL 
neuw. Einrichtung. Pächterwohnung. Umsatz 1,5 Mio. DM, Pacht DM 
10000,- monatL 

Übernahme: Kleininventar. Termin 1. 9. 1980 oder nach Ver einb arun g . 

Ernsthaft interessierte Pächter schreiben am 

Z uschrif ten erbeten unter F 3118 an WELT- Verlag, Poatfacfa 10 08 64 

4300 Essen. 


Mehrere gutausgelastete 
City- und Touristenhotels 

der Mittel- und Luxusklasse in 

Spanien, BRD 
und europäisches Ausland 

zu verkaufen. Von 40 bis 2000 Betten. Teilfbianzierung möglich. 
Ernsthafte Anfr^^n am 

— Fa- G. Bartels, 3250 Hameln, Tel. 0 52 81 / 55 74 
AÄ Fa. (nter-lmmobilien 

6430 Bad Hersfeld, Tal. 0 66 21 / 7 14 22 
■-ii- Fa. Jör-Btein-lmmobiUen 

7915 Unterelchingen, TaL 0 73 08 *31 20 



Spfa an o bjik t 




Caf6- Restaurant -Bistro mit ca, 125 
ratzen mit Saneeriecr. z. veepsefaten. 
Erstklssafge Ausstattung. Beste tage 
in der Innenstadt von Münster Kon- 

tfllrfnnfnnhwyv 

Trieft» «zu/ 4 Mt 2 


Zwei Zeitungen 
ein immobilieitten 

Jeden Samstag 

DIE# WELT 

iwilMiu rttninnw ftv •itittm,«. 

Jeden Sonntag 


wiii sowiv« 



SSL Tembaggr 

^Aöhr^itaftiic lmb. a* 
Qöv. Zimm«:. Du.;WCr&»L«oa« 
P5U *ptats. DM 950 000 ,- IqäL lovtr» 
Mr.VB 

XfontaMBoedor 

Mw irnt 

AmW j^^eni.«3eDrim(*l 
TeL (05231)70 81 38 


Voil-Oogtr oa o mtw ; r 

WottWeutachL. 
Z«*ätr. «b-u. H 
088 Ptelfeeh 

1008 64. «860 Essen 
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Immobilien in Frankreich 


| TaLVM>aatab0n>-HS33.'MeHl74 
00 3S >03 «7433 
; 200 Av. dü g»on d Bouthcrd 
1 83600 kt bsombres S Ayguf) 


V0ULEB MEERESBUCK 

Haus mit Garten, Preis ab 450 000 FF 




GYERES / FR. RIVIERA 

- Le Monde des Oiseaux- 

Lnxiu-Appartaaest, 2. Stock, Aufzug vorhanden, gelegen in schön 
an gele g ter PutanlttB mit Schwimmbad lTi* > *"*i|ff llf *°n 
Bintrfiniy offenes Entree, WohnzL mH: Rniinwi über Gesamt breite 
des App- AtwMit mÜi lHfttrlmrrr KompL eing er . BadezL, Luxus- 
Küche, großes Schhrfzi. VB-Preis DM 245 000,- exfcL Notarkosten. 

TnfrtrrrmHftn: Kazophuis Makelaardij Wlicben B. V. 

Oude Sbpstnnt 19, Unr^mjebea AE, nsL M 31 / 88 M - 1 32 99 


und 2 SeftenffflgiMn. Bebaute 
ca. 450 Dt*. Boattkaler Dachs t uhl in 
altem Stü. Auf 5-ha-Gnmdstftck m. 
Panorama. AuBergewÖtmL Preis: 
L55M30.FF. 

Zuschriften: S.GX, BP 13, F-63501 
Danse CX. Tri. 00 33/73 89 1532. 


fiwnwgtmmw Blf»n 


10! i r-OE 


SoettfeGfeferie- 
lugnilin.hr BmfcACo. 
Finale Ksdsubc 
TeL 07 21 / 2 26 51 


Frankreich - Cannes 

Wohnung, 100 m*+ angelegte Ter- 
rasse 100 m*. Sicht auf die schöne 
Bucht von Preis: 1 Mio. 

FF + Rente pro Vierteljahr: 12960 
FF für 1 Per* <81 Jahre). Aus- 
künfte: Mme. Badael, TeL in Pa- 
ris 0033.1/4^87 50 A0 App. 287 


frankrei ch/cannes 

Wohnung, 100 m* + angelegte Ter- 
rasse, 100 m 1 . Steht auf die schöne 
Bucht von CANNES. Preis: 1 Mio. 
FF + Beute pro Viertebahr: 12960 
FF für l PBM- (61 Jahre). 

Auskünfte: Urne SADDSU Tel in 
Paris: 0033 1 / 42 87 50 90. App. 287. 


SOdfrankreich - Var 

in Ortsmitte, mehrere I-ZL-Whg, 
20-25 m= 180000-180000 FF, in 
Neubau, zu verk. Sehr gute Aus- 
stattung. TeL: 0033/B4.4L7L20 
nach 20 Uhr. Besichtigung an Ort 
u. Stelle ab L 7. von 9-12 Uhr. 

L, Place de la Liberty, Route 
de Nice, F - 83750 Fuget VOle 


G&to cf Azur 

MENTON - MONACO 

lnMgdop. ca. 4 hm von M ona c o (Monte Carlo). 1- Ws 4-ZL-Wohnungen in 
absoL SpttnnL (HangL a. Yachtba. v. Menton), zu verk. Jede Whg, bat 
Me«rtH.u. Bl auf Cap Martin. Hervozr. geetgn. als Fenena/Atterarahes. u. 
a. als KapitaianL m. hob. Verrnietnngsrend. Pr. ab ca. DM 3000j- pro m*. 
(Aacfa Snzelvflle n jn SgllzenL. u. a. Cap Martia, können nachßew. wer- 
den). uavexbiadL Besicht, können errang, w e rden. Bmsth. Anfr - GWU 
GmbH, BoOmifjct IS, SM0 Frankfurt, Tri. • 69 / 1 34 4*. 



Fraekreteö - C«e f Azw 

ffintu rfamri, Grundstücke ab 
55 000 DM, Höuser ab 180 000 DM, 
gr. Villen ab 280 000 DM. 
Agenee Paris Provence 
F-83446 FAyence 


Für Naturiiebbaber zu 
verkaufen: 


LandsclilöBclien 

ln Südwest-Frankreich (zwi- 
schen r.»mng w« und Angoulfeme), 
mit Komfort , 57 ha T und 
Wald an Stück, mit Land- 
Wirtschaftsgebäuden, See 5 ha, 
Privatjagd, sofort frei, selten 
schönes Objekt Preis DM, 
900000,-. 

Offerten unter Chiffre 14-140 803 
an PubBdtas SA, CH-2900 POB- 
HENTRUY /Schweiz. 


Grundstück 

baureif, 5500 m*, in Frankreich, 350 
km v. Paris, 10 km v. Foitiers, 120 
h« v. La BocheOa. von Priv at an 
privat rn verk. Preis VS. 

TeL «49 / 86 15 32 


•CglSS^?:" 

:sr>'d^ 

\ i * ■ 

c r RAPHAEL 
J# 83700 St RAP 



1 Zi.. Kü.. Bad. Balkon 9 1 000 DM 

2 Zi-, Kü., Bad. Terrasse 1 34000 DM 

3 Zi., K0., Bad. Balkon ^ 53 000 DM 

(erforderliches Eigenkapital 30 
Eine Ferienaniage im Stil der Provence mit Swimmingpool. 
Unverbaubarer MeeresbUck, in unmittelbarer Nahe des 
Sandstrandes, 6 Tennisplätze, Golf. Eine sichere Kapita- 
lanlage mit hoher Wertsteigerung u. auBergew. Rendite. 


COTE D’AZUR 
Im Herzen der Mittelmeer-Golfe 

Herrliches Anwesen mit einem sehr schoe- 
nen 8.000 m 2 grossen Park, mit Schwimm- 
bad. Herrensitz mit Meeresblick, grosse 
Empfangshalle, 4 Zimmer mit Bad, Einlie- 
gerwohnung fuer Gaeste oder Hausmeister. 
Zahlreiche Nebengebaeude. 

E inmalig e Gelegenheit. 

Auskuenfte erteilt ; AG EN CE CENTRALE 
12, Place De Gaulle - 06600 Antibes. 

Tel. : 0033 - 93 33 82 40 

FNAlM-und ORPI-MiigUcd 


App„ Top- Lage, BootsÜegepiatz 
3,75x14 m, zu verkaufen. 

TeL 62 21 / 23 66 11-12 


Für Pensbo/Hotel geejpet 

im DocCrentnuD v an t jnwii« so km 
nflrdL von BREST, 6 km vom Atlantik. 
620 in* WfL, 120 m* Keller, 1200 m* 
(Garagen, Helleo n. FferdestaO). auf 
2100 m 1 GrundfL 800 000,- DM, von 
Privat. 

M.CAMUSAX 
TeL 0035034525351, 

Triem Camueet 695 688 F 


Frankreich 

GagMdBMufolob 

Schloß zu verkaufen. Park 2 ha mit 
«ebenen Bäumen, zahlreiche Ne- 
bengebäude, Preis L5 M io FF. 
Zuschr. u. T 2996 an WELT- Verlag 
Postt. 10 06 64. 4300 Essen. 


Frankreich 

15 km v. Nimes (gard), 30 km v. 
Meer, zu veit, 140-m a! -Haus m. 
WohnzL, Srto.-Zi_ 4 SchlafzL. KiL, 
Rjyi ZentrTizg., zahir. Wandschr , 
Gar„ Garten m. Bäumtest, 1600 
m 3 , kL Sw'pooL Preis: 820 000 FF. 
Zuschr. an M. AHaL 129 B|| p du 
CD Solbad, F-13008 Marseille 


Fc M tawth - Gotf mb SL Trapez 

neue 3-Schiafeünmer- Villen mit 
MeeresbUck nnd Schwimmbad. 
Preis alles InfcL 1.298 Mio. FF. 
TbL 00 33 / 94 79 77 89 


Frankreich 

25 km von St. Raphael, 40 km 
von Cannes. Villa, 120 m 3 . 
Grundbesitz 3,5 ha. Preis DM 
450000,-. 

TeL 00 55/94 74 14 78 


RnftnU - Sä&retagne 

in Belte-Be-en-Mer (Dep. 56). Priv. 
verk. sehr schön. G rundst-, 5024 m\ 
davon 669 u 1 bebaubar, ongeschlos- 
sen an d. Strom- und Wassernetz, 
freier Bück axz& Meer (Bucht v. 
Quiberon). BauL geschützte Ge- 
gend. Preis; SSO 000 FF. 

TeL «f 33L1 / 6U9L3347 


gut. Zustand, 6 ZL, 1 Bad, 1 Du- 
sche, 2 WC, KiL, 3 Keller, Dach- 
boden, Garage, 460 000 PF. 
Grant, 14 Bue des Cordeliers, 
F-83170 Brignoles (Var.), TeL: 
00 33 / 94.69.18.90 


SOdfrankreich 

bei CBr cnsso— 

neugebautes Haus in klein. Dorf, 
Std. v. Mittelmeer, elektr. Hst, 3 
SridafeL, &. WohnzL, Kü., Bad, ru- 
hige Lage. 

Zuschr.: Christine Soligon, Place 
des Cardenxs. F-11160 Villen euve 
Mtoervois, TeL 00 33 / 68 26 17 72. 


OstnrnnSea/Kataloain 

Mittelmeerkflste, vor der span. 
Grenze, paradiesisch gelegene 
Villen, rauer und Grundstücke 
in «Hmi Preislagen. 

A ofragen auf deutsch an 
1MMO-SEBVICE 
21, Av. Foch, F-66400 CERET 


CMo d'Azur (Dep. Var) 

Bn nnpc.lpq-ltflmnmi! 

Strand „de la Fa viere“ 

JLb Jardta da Golfe 2“ 

von 1- bis 4-ZL-Whg. ab 175000 
FF. 

Auskünfte: 

Socogim, 8 Bue Jean Aicard 
F-83400 Hyeres 
TeL 0033/ 94J3SJQ.18 


CÖTE D’AZUR 

A/chitekt 
Günter STEIN 
003393 75 45 00 

Eine töM*?'!«' iuNpe n.W3w$x> m 

etriaenan lu xi i/iTLAcynMu ?ün,-. - 

des itS&'e u a jTOMl-: u y 

Wriii Sn» '>3*^6 icr-'ajritjpf- k '* 

w: w Mnsiegm» 

ctsoe<&». BonaiM 
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PORT GRIMAUD 

denn ein zweites Port Grimaud wird es nie mehr geben. 

Häuser und Wohnungen mit eigenem Bootsliegeplatz 
an der Cöte d'Azur, neu und gebraucht. 

Beginn eines neuen Bauabschnitts. 

Port Grimaud-Verkaufsbüro uf „ 

Kalkst raße 15. Postfach 42 30 

4030 Ratingen 4 

Telefon 0 21 02 / 3 50 51 

Telex 08 585 1 06 ^47^' N 


Cöte d’Azur 

St Maadme: Grundst., 2000 vor. Bau einer 200 m : gr. Villa möglich, 400 
m v. Strand. Blick auf Meer. 680000 FF. 

Bockt von St Baphaek 4-ZL- Villa, Garten 1200 m : . 500 m vom Meer. 
980 000 FF. 

Weitere Auskünfte: 

Sari le Regent 

207, bd. General de Gaulle, F-83700 St Baphael 


Dopt: Aveyron/LoL, Bouorahof anno 1717 

(urspeünglicb 2 Wohnungen, % völlig umgebaut), Haus und Hof 0,5 
ha, 2 Scheunen; EfateUung: 3 groBe Zimmer, Küche. Badezimmer. 
2 Keller. 2 Boden. Nicht direkt angrenzende Parzellen, insgesamt 
ca. 15 ha Grasland. Eichen. Wiesen, Trüffeln. Preis DM 240000,- 
inkL Notarkosten. Inftvmatwn/Dokumentation: 
Kompbois Mokokfemfli Wijdm B. V. 

Onde JOaiMtraat 19, NU-6602 AE WUehen. TeL M 31 /88 94-1 32 29 



Fnakmch - Bo» von SL Trapez 

Grundstück zu verkaufen, 22250 
w?. BauflScbe: 440 m-, verschiedene 
andere Grundstücke u. Wien. 
TeL M 33 / 94 79 77 69 


SOdfrankreich 

Mfttelmeer-Gegend 

Kostenlose Liste: Grundstücke. 
Ferienhäuser, Villen. Anwesen. 

Catdnet BeieAcl 
3, Bne Nenve des Marches 
F-34706 LodÖVC 
TeL «622/67.44^36 
Od. 0933/67.44.08.79 



Ihr zuverlässiger Partner auf 

MALLORCA 

Wir bieten Ihnen In schönster läge der gesamten SGdwestkü- 
ste Appartements, Bgentumswohnungen, Bungalows und Vil- 
len in allen Größen und Preislagen. Deutsche Beratung und 
Betreuung sowie ein deutschsprachiger Rechtsanwalt und 
Notar stehen Ihnen zur Verfügung (als Käufer entsteht Ihnen 
keine Maklerprovision). Ober einen Anruf oder Ihren Besuch 
zwecks einer unverbindHchen Besichtigung wurden wir uns 

freuen. 

Property Addsoiy Cewter, Rey Jatae Mr. 1, Swria Possa 
TeL 00 34 71 / öf P5 21, TeL aef Malleica 69Q&H 

Deutschland TeL 0231 / 59 55 72 


Endlich ist es soweit! 

Las Fuentes (0ri:'jeEbiütMköste) 

öffnet seine Pforten. 

Iasu: Im TaL direkt am Meer - windgeschützt durch eine Bergkette 
- liegt der Ort Alcoceber mit seinem Wohnpark Fuente Mar. 

fcurtw Mte breiter, sauberer, Muderfre undlkrher Sai ristr and. 
InstaUkbues Wasser, saubere Duft, reines Quellwasser mim Trinken. 
Im Umkreis von 90 km keine Schwerindustrie. 300 Sonnentage nn 
Jahr durchschnittL iGttagstenxpantur im Januar /Februar ca. 15 

Grad. 

Baovochaben: Fläche 10,8 MOL m z , sehr großzügige Bauweise, eige- 
nes Freizeit- imd KnmmiznikstionBsentrrim - Golfplatz. 
Gebant Appartements. R eihenhäus er. Landhäuser, Ge- 

zcbSfte, Ya c bt bafen. 

Die gesamte Anlage ist an das Sateniten-Faroeb-imd Rundftmk- 
programm angeschlossen, mehrere deutsche Programme. 

Besuchen Sie «ms in Rieate Mar! 

Prospekte und weitet« Informationen vom H. Schwegler, Albrecht- 
Dfln rtliH 24, 2358 Kaltenkirchen, TeL 041 91 / 6 03 08, Telex 
2 180 250 sebw-d 


Somxdett mÖbBerte IV i te m aohnaag 
an der BMJa van San Antonio mit 
Meetböck. Pooi. DU 
38 000,-. Playa «len Bonn. AmL Nahe 
ibSfetadt, DU 62 000;-. 
Auskunft: Fostbo* 7M, Ibto-Äüeare«, 
SpaniBL T9L 00 34 71-30 67 32 


Seche Hau a. Meer 

(B-F-I-GB) Ms 350 TDM, to TawÄ 

geg. Haus L Hhein-Ma^G*b^, 
Wat «75 TDM, Miete 47 TOM, Fl- 
oanäexuag 8,75/100 niögöch- 
Zusebr. erix a B 2994 an WBLT- 
Veriaz. Postf. 10 00 64, 4300 Essen. 







Joveo/Costa Btenca 

Direkt vom span i s che n 
Bauunternehmer Auswahl 
erstklassig gebauter Villen 
in upf guitimionpn Preisla- 
gen in El Tosxlet, Äfionig», 
Costa Nova, Baieon al 
Max. Bauten werden von 
Banhdiiektor in Javea fi- 
nanzieD betreut, deshalb 
Hypotheken in DM bis zu 



Suche auf 
TENERIFFA 

Bungalow 

(evtl, auch Punthouso-Wohnung), 
ruhige Lage. Strandnähe, mlnd. 
150 m 1 Wohnfläche ^ + Nebomäume 
+ Tenosse. PrefsvorsteHung bä 

500000,- DM. 

AnonbOte mtt ausföhrikher Be- 
unter A 3135 anWRT- 
100864 ' 4300 
Essen. 


Gna Canasta (Ptaxto Terr*»' 

m ii1iiiii||Tiiw m, 1 Bdihfa , 1 BM ern. 
to LnS SiSae m- Mee tbL, nta M B U de» 
Silber sof. zu verkanten. 

TeL OS 51/ 27 51 oder 2 47 fl 





2 • b. 4-Z3mmer-Appartements, 
bezugsfertig, mit Schwimmbad- 
anteil. ab sfr 90 078^ 

Haus inkL Grundstück, Garten 
efc, ab sfr 132 000,-. 
Setzen Sie sich doch einmal un- 
verbindlich mit uns in Verbindung. 
MENORCA SWtSS INVESTMENT SA, 
Deutsche Repräsentanz: 

WÜRGER & BLÄSI 

Wilhelmstr. 24a, 7800 Freiburg 
TeL 07 61 73 70 60 


Ibiza 

wn<ti Anwesen, 4000 nt 3 , m. sc h ö nem 
ttan., ge. WohnzL m. 3 SchtabL, 
3 BSder, Ftaot, Gn» 1 
Brunnen, za verte.. VH DM 330000,— 


Ibiza 

BeciMkas* »ft MentbBck 

3 ZL, 80m : WfL, Terr^ 1000 m 1 
BanggrdsL, Festpr. 140 000,— DM. 
Ihr deutscher Partner 
Mtnrobcni OnbH A Co. 
UttebtQgger Str. 2L 2150 Bax tfh n rie 
TW. eil 81/ » 31 


sSteJ^Bad. Tenasse, komjtL mObL. 
50 m 1 . s. gepd. Anlage m. Sw.-PooL 
TOR DM50000,-, v. Priv. zn verk. 

TL 1 53 &VM 19 «A • 53 22M2 31 


ROSAS / Costa Brava 

ypin am Hang, Pano rama hhek , 
ISO m a . möbL, Sch w i mmbad . 2 
Kanäle, VB DM 285 000,-. 

TeL 6 21 29/52662 


RBibeohäoser - Costa Blasca 

Direkt vom spanischen Ersteller. 
Deutsche Betreuung in Spanien. 
AusführL Unterlagen und Ver- 
mittlung durch die Vertretung in 
Deutschland. 

DipL-Ing- Wolfgang Winkler 
Böhme nstr. 15: 4100 Duisburg 28 


Erfüllen Sie sich 
Ihren Traum vom 

Haus am Meer. 
Naturiien an der Costa Bianca.' 
zwischen Caipe. r/oraira und 
DeniiADDM -yr CTO _ 
(ink!. Grunde /v«Oy9t. 
Wir bauen selbst 
ürbeco Repräsentanz: 
INTECA GMBH 
SctueBrucne 20 • a054 Nettetal t 
Telefon 0 21 53.- 1018 
: .)rbi;ci ;nfs- Material arttercern 




FUBfaBVBmVBÄ 

Öin« wa^SöSftö der. ' ■ * 

»Cm» WOBT wncsb , x *. »■ 

tea «ü 38 LBCHs-Ter- 
gssM OTlmnwBr B.&B 
lautenz. B 2aj«HW. 

8sd. 64 W* Wfl. 220t. 


179 008,- I». Auf 
Wunsch Vnrn. dßfäi 
uns n* Re«ß«af3o- 


COSTADELSOL 

andalurinches Haus am Meer, mit 
ZU, Kamin, Terrasse, Garage 
usw., gr. schöner Garten. Ge- 
samtfL ca. 4SO m = , von Privat zu 
verkaufen, DM 140000,-. 

TleL • 76 66 / 49 69 



Mallorca - Ibiza 

E^l ob Sie sich fir den Erwerb einer 
Wohnung, |> t ,|p t | PfH>'i»nhpiwwi oder 
einer Villa totere aaie x en . preiswerte 
Objekte können wir firnen fn jedem 
Fall bieten. Natürlich haben wir 
Top-Lagen für Sie ausgesucht wie z. 
B. Sa COma, wo unsere wunderschö- 
nen Pa rtei d mmnbffi en tHrakt am kt- 
lometer langen Saataimd Hegen. 
Sie sollten nn* anrufen: 
BoUday n mhff 
Dtepholsexstr. 24. 2848 Veefcka 
TbL 944 41/ 69 77 


Costa Bianca 

Cal p o Mor al ra 

dgjpgend gesicht: Bangatow i 
PooL gan^hrig zu mieten oder 
Rentenberia ^» fi te re r Kant n icht 
ausgröcixlOBsen. 

Zuschr. erb. u. U 2975 an WELT- 
Veriag. Postt 10 08 64. 4300 Essen. 


Sonneninsel 

Ibiza 

GnBridr neu erbautes Land- 
haus in exklusiver Lage, direkt 
am Meer, mit Bück auf Fürmen- 
tera. 3000 rtr Land mit priv. Zu- 
fahrtstraße, in ruhiger Privat- 
urbanlsation am berrhdaen Sali- 
nenstnmd, DBS 485 BOO^v 
Bestaurierie Huca, 3500 m 1 Land 
m». pfeir über die Saiityvn, 2 Ne- 
bengebäude; 70 m* Schwimm- 
becken mit 300 m? Busdumter- 
rasse und 40 m* überdachtem 
Grillplatz, 38 m* Doppelgarage 
und wunderschönem typischen 
Garten, DM 390000^ 

Eines der beiden verkaufen wir u. 
kann sofort übernommen werden. 
Verkauf von Privat, informatio- 
nen: San Antonio Abad. Aptdo 195, 
Bdza/BaJeares oder: H. Dieterie, 
Gärtnerweefi. 




Gelegenheit - Menorca 

Bungalow-Ncub., 50 m s WfL, m. 
Terr. u. Extr^ in schöner Anlage 
m. Sw imming pool, Strand- u. 

B o o t shaf ennähe, sof. beziehb^ 
DM 80 000,- umständeh. v. Priv. 
Preisw. Flug. Tri. 4 4» / S 89 10 82 


TOSSA/COSTA BRAVA 

Haus (3-ZL-Whg. plus 2 sep. App.), 
ruhige Hänfling*, dennoch strand- 
iiwrf zentnnnsnah, Garten etc, Pri- 
vatverksuf. 

Zuschr. unter D 3160 an WSLT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


BEVOR ES ZU SPÄT IST . . . 
. . . jetzt nach Spanen 

»EG- Bestimmungen« 

1. Sonderausgabe mi ctetalfl. MFO 
Ober liMdnent Gesch3ftsa r oönLfig, Inv- 
moö„ Doueraufennti), Stauern etc. 
Auch für ans Heus- il GiuiAertzwl 
Gar informiert - macht m* baahh 
Kompl. Buch- und Mribmca» 

- S0FDRTZUSAM) 


BektaOsnütarinOsbeid. -BmiiwrtiB 
Dr. Wollenberg S. A. 
Eifanbocher Sfc 20 -7107 (tectonsulm4 
AUSk: Ö. 00-1 2-00, TsL 071 39/74 79 


Südspanien, Marbella 

Reslaurtmt. 350 m 3 . mit Piano-Bar 
und Video-Club. gr. Garten. Ten- 
nispL, auch geeign. als Freiluftdisco, 
mit PrivaLhaus. Kaufpreis 830 000,- 
DM. Auch Verpachtung mSgL. El- 
genkapiL 350 000.- DM. 
Telefon 04 31/ 8 SO 25 


HaDorca / Gala Mfflflr 

Bar mit Terrasse, pmqährig geöff- 
net, gegen Abstandszahlung abzu- 
geben. 

TeL ab 29 Dbr N 34 71 / 58 55 31 


Bungalo w» in Strandnühe 

ab DM 60 000,-. 

BotzoB- Immobilien 
Am T jngrV-amp 14 
4100 Duisburg 46 
TCL 031 51/ 40 91 53 
oder 028 23/ 6946. _ 


FUERTEVENTURA 
PARQUE HOLANOES 



Ihr Sonneoparadies jurn 
Kcufer.. mieten und 
Zeiteiger.tum 

Finanzierung mogJich- 


vVe.’.ore -ntormationen; 

M Gr-nerr/Oifora Bene^s 8 V 
Am Hacker.arucn ;03A 
4000 Duss-icoH .1 . 

Ter 02" -22800?.- 02i03-J620i 


CAL* fOBBU I milOBCa. heni-2-2L 
Wh*., frkL AnL. UfeeibL. er. Terr .. Top- 
Astatt.. DH ISS 000.-. MN H. TUOSEXJ 
HooRMdOK. 0 M / • 01 11 rt 


AVOCADO 

das grüne Gold 

Bne Investition ohne Risiko 
Im neuen EG- Land Spanien 

Bendtten bis 160 Prozent 
Wollen auch Sie ohne jedes Risiko 
bei grmxdbuchamtlicber Absiche- 
rung investieren und dadurch ein 
Lebenlang gut verdienen, dann 
kaufen Sie eine Avocado-Pla n t a ge, 
oder Avocado-Land mit Zertifikat 
mtA Gutachten- Informieren Sie 
sich und fordern eine Broschüre u. 

Exposes an befc 

totenntlOMi dnmtmf±m UA. , 

Manager Br Deatachtand 



Im mobilen 
Wir ratfcaulen und vermMeln an- 
spm ch BwaQe Objekte auaacMteBndi wif 

e MALLORCA • 

Nutzen Sie unsere Ertehtung zu form 
Vorteil und Ihrer Sicherte* 

ApsfcHsäs ta Sao Poasa 

aesWendal Psfiß 

O TerrBaaananlaga der Superlative 
6 Borupsfertig. um. MeeresbUck 

• 2+3 Schlafzimmer, große Terrassen 

• Erat kl aas BauquaMi. emger. Küchen 

• Gr. Swimmingpoolanlage mit Ran. 

• Anlage Tag und Nachl Dewacht 

• Kaufpreis von 196000,- Ms 300000.- 
OM je nach Grüße und Lage 

• 18-Loeh-Gotfplett, Tennis. Reiten 

• Idyllecher Vachttufen in Santa Pensa 

• 18 km wn Pahna entfomr 
Wohnen W* Mn Wochnnend« zur Probe. 
Infonnieren Sie Bkh auch über unsere 
diversen Verkaufend) ®*oe ln Gala d’Or + 

Porto Petro 

HBUEB'KRMM 

4050 Mfinchanglaiftech 1 
Emst-BrassoStr. 20-22 
*02161 1 46 00 51 


Liebhaberobjekt Mallorca 
Cala Fornells 

Eigentumswohnung mit Haus-Charakter mit erlesenen antiken 
spanischen Einbauten und Möbeln in exklusiver, gepflegter Anlage 
in Cala Fornells, Architekt Don Pedro Otzoup, ca. 300 nr. davon 
150 m : Terrasse mit herrlichem Palmenbestand und ganztägig 

Sonne. 

Wohnung auf 2 Ebenen mit 2 separaten Eingängen. 3 Schlafzim- 
mern. Wohn- und Kaminzimmer, Küche, Bad, Gäste- WC, Sauna. 2 
Kamine. 

Voller, unverbaubarer Meeresblick und direkter Zugang zum Meer, 
SwimmingpooL Preis DM 650 000,-. 

Zuschr. unter V 3152 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Lanzarote 

direkt am Meer 

Ferienhauser, Bungalows, Ap- 
partements in bester Lage: at- 
traktive Grundstücke mit 
Bungalows direkt am Golf- 
platz, bietet an: 

Walter Guse 

Lanzarote-Immob. 

Los Molinos 
Costa Tegnise 

I Jiwaw ^/S paniwi 

TeL 00 34/ 28 81/ 46 72 


FUERTEVENTURA 



An öei Jtosta Catoa** 
e/newefrair* Strand- 
nahe 27 BnagaloHs 

nm 2 a., 8atf. übeof. 
Tenasse u. focfti am- 
sehtawn limenhof für 
8S 500,- BM mscA!. 
Monierung Auf 
Wunsch vemt. durch 
uns ma ftefldUegariR- 
Be. 




6204 Taunusuetni 06128/3028 


Eia nicht alltägliches 
Angebot! 

Altea 

Villa in exklusiver 'Wohnparklage - 
Siena de Altes - von Privat zu 
verkaufen: 

nur DM ISS 000,- 

sehr gepflegtes, erst 4 Jahre altes 
Kans, Wohn-/E8zi. mit offenem Ka- 
min, Kü.. 3 SchlafzL. Bad. sep. 
Duschbad, alles bestens eingerich- 
tet, überdachte Terr, Fretterr. am 
Pool (8x4 m), Grill, Nebenr, über- 
dachter AutoabsteUpL, berrL angeL 
Garten, absolut uev erbaubarer . 
traumhafter Blick aufs Meer. 

TeL 00 54 «5/84 21 69 


Immobilien-Tausch 

Oberbayom 90900 Mofforeo 

Bleie 3i S-ZL-Whg, je 75 m 1 WfL, lm 
hJyüiscben Burghauscn/Obb. (nach 
Salzburg und C lil » ir ”'*‘ nur ca. 49 
km), bestens vernietet, mit ein« 
Netio-Bendlte von 4A*. gegen App 
oder Haus auf Uallarea. 

Zuschr. erb, u. W 3021 an WELT- 
Veriafl Postf. 10 08 64, 4300 Basen. 


Palma de Mallorca 

Suche größeres, ruhig gelegenes 
Hans mit Swfanming-poal 5 jährig zu 
mieten. MS^ichst Nahe Palma. 

Zuschr. erb. u. F 3008 an WELT 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Mallorca 

Eurotelapp^ 45 m a , in Costa de los 
Plnoszu verk. 

Tri. «9 31/813 33 


MARBELLA 

Sie können Eigentümer einer 
ezkl Residenz im Tennispark 
des „MARBELLA COLLEGE 
HOFSASS“ werden. Tcunis- 
trainlng, g»m»in<aiin mit 
Welüdassespielern. daneben 
Wassersport und Golf. 

TPMGmbH 

Lindenstr. 28 
4048 Grevenbroich 1 
TeL 0 21 81/61192 



Ka«ftes«a- ElaM lia Bw bg. 

bzw, raus in guter Lage am Meer 
bis 150 000,-. 

Zuschr. erb. u. M31G7 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 0864, 4300 Essen. 


Dem / Costa Bianca 



Grundbesitz 
im sonnigen Spanien 

interessante neue Angebote 
bezugsfertige Villen. Bungalows, 
Appartements. Grundstücke am 
Meer und in Hangtagen mit Pnnaro- 
mabi>ck. Viele Angebote aus «roilor 
Hand. Fmus u. tSeschüftslotolo. 

COSTESA 

Anton-Voss- Sir 16 

14700 Hamm t «Wt 
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IMMOBILIEN- AN ZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 138 vSttnüttft. 14. JUnHltöC 
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COSTA BIANCA - JAVEA - MORAIRA - DENIA 


KMiy. *■ « , 

C#**‘ ' 8 i' Ob), nt Prtntääatz. S kScb ia . 

j^usor I Kunden 

■ ..•■■» Setwar DO 41 , 75 : 2 98 48: 
■ '• - *?.$? ‘ - ’ Spui«fl»h».:K)34/65/770202 


VjB.0M.Gnn» ab DM 100000: 
Bungal u. Aps ab DM 55000. 
R was, LanWus.. Piaraag.; 100 
OtrJ- an Fit m i miU- Satten tu 


Costa dol Sol, Torremollnos 

Twwcfce (o. verkaufe) freist eh. VU - 
lo, 3 S ch l afe! ., 2 Bäder, gegen 2TW o. 
Hatte in Deutschland, Wert DU 
230 OOO.-. 

Tel 0034 52/386338 oder Zuschr. 
erb. u_ U 2997 an WELT- Verlag. 
Postfach 100864. 4300 Essen. 


Mallorca 


KHiml u. landactaftL la wundexschcn. 
VICe i igr gend gelegen, iabea wir «□ 
flegnr.i eicgericht. großes Haus zu 
verfc. Auch ala Ruh e sit z xir gnt geeig- 
net. VB 670 000,-, Eigentümer h SM sieb 
dort auf vom 17. fi^L 7. 1986. 


mien ä la carte 


INFO NORD: am Uhrtumi 18. 3 Hannover 81. 05 11 . 84 11 60 

INFO ¥*"*£ “8 Lüdanachekl. 0 2351 /21837 

ZFJfna*^ ?.^t.¥* 1 N : Muhttato. 75d. St Darma.-etaret.. 061 51 t 5 » 06 

ZENTOALE u. INFO SÜD, CH, A: CBS A6. GnaJp94. FL9497 Tnasenborg. 00 41 75 ' 2 9848 


Tel za Ulrichen: 40 M 71/0» 06 «3 


MABBFII A/PüTto Bonua 


Umzöge 

wöch e n t li c h nach Spanien. Deutsch- 
landumzüge. 

Spedition Cnen» 
fcrehmrtr. 20, 4000 Dasseldorf 
Triefen 02 II / 63 52 15 


Spanien Immobilien 

exkL Hfinser, Spitzeniagen. Super 
seriöse Beratung durch 
Bfttner-Anlageo, Am KBnt 10, Bre- 
merhaven. 

TeL #4 71/ 2 21 54, >47 4t /ZI 53 


Ihr persönlicher unter 

itwSijm 1 Tillwi 

fQr hfidute AosprOcbe ln aus- 
p»wrMwi 'iWi. l JiCTon verfügbar. 
Egtgpona-Specl.il: Pueblo-Bung.. 
traumhafte DarfanlHge am Meer 
(70 mVmöbL). nur DM 119 000,- 


Sofort-Info: T. > 79 71 / 7 80 M 
Spanten- Experte B. J. Baumer 


Marbella 

Hotel D«| Golf •***• 

Luxus-Wohnungen m. Golfplatz- 
antcil verkauft tTNZFXDA SA 

BANK. Lugano /Schweiz, über 

BfltMU . inn<A iiUfc Am Laags- 
kaxrn 14. 4100 Duisburg 48, TeL 
0 2151/409152 oder 028 23' 
l. 6848. . 


ZO MESA- Immobilien 

Detlef Auerswald 
Höchst r. 15. 6000 Frankfurt 1 
Tel 0 69 . 28 07 20 

ab 19.00 L-hr 0 60 81 ; 99 78 


Costa Bianca 

Reihenbungakrcvs, vollmoblicrt, 
DM 34 900.-. 

TeL 0031 - 47 43 / 15 79 (XL) 




Eigentumswohnungen gesichert 


Salzburger 
L a'n d 


ÖSTERREICH 



»DEIN HEIM- Wohnungsbau 

A-5020 Salzburg, L-Rieder-Kai 13a 
S 00 43/662/23 5 06-0 
Autom.Tel-~'Service auch Sa./SoJ 



* Investition in einem der sichersten Länder dar Erde 

KANADA 

* Grundstücke ca. 4000 m*. direkt 3m Golfplatz 

KANADA 

* Mit dem Kauf eines Grundstückes Erwerb der lebenslangen Familien- 
mitgliedschaft in einem der exklusivsten Golfclubs in 

KANADA 

•k Problemlose, treuhänderische Abwicklung über Notarbüro. 

Information: Royal-Sgin 5 Count iy Resort Ltd. 

Clo IMA-1MMOBIUEN 
Lotzbeckstr. 27. 7630 Lahr/Schwarzwald 
Tel 0 78 21/ 2 10 34 


Tessiner Villa am Luganer See 


Sudhang, oberhalb SL Mamete. 13 km bis Lugano (3 km bis Schwei- 
zer Grenzet, ca. 400 m- Wohn- u. NutzfL (2 getr. Wohnungen), 4 
Schiafr.. 2 kompL Küchen. 3 Bäder. 2 Duschen. Innen- u. Außenka- 
rn in, wertv. Möbel Marmorschwlmmh., 130 in 3 , mit Sauna, ca. 2000 m 3 


Palmengrundst., gepfL Garte na nL. an Privatstraße, Garage und 
EinsleQpL. zu verkaufen. VB 925 000,- sfr. 


zu verkaufen. VB 925 000,- sfr. 
TeL es 11/ 51 75 85 


Luxus-Appartement mit Ausiänderbewilliguiig 

4*. i Zimm er' (fu m*)„ mit Panorama- Aussicht; eigenem Keller u 


Seriöse Interessenten: TeL 0 69 / 78 54 98 bei Kinzbnmner 


MTlhUt tw See - Österreich. 867 
m s baureifes GrdsL, Südhangla- 
ge, v. Priv. umständehalber zu 
verfc. TeL 0 25 24 / 71 44 


TOSCANA 


ZU VERKAUFEN 

Historisches 

resta ur iert es 

Schloss 


zwischen Florenz, Siena und San 
Gimignano fln»ipw Sie bei rmia 
über 400 Möglichkeiten, einen 
Traum zu verwirklichen. Vom 
Rustlco bis zum Schloß, Immobi- 
lien aus bestem h™ mit 
deutschsprachigem Service. 

„TKE-C-IanaoMIaa 
Rufen Sie D 0671/71930, Herr 
St riMw 



In ASCONA, Nahe Golfplatz und 
Lido, verkaufen wir in Neubau 
era tldaarig fc wwiipipr tp 


EigentnrnswohuBmea 

2 Mi Zimmer, 58^0 m- 
3Vb Zimmer, 93,70 m 2 
4% Zimmer, 113.60 m 3 

- Interessante Preise 

— Günstige FlnanzierungEmög- 
lichkeiten 

- Bezug per L OkL 1988 

— Amilän Hpriw wiUping vorhan- 
den 

Auskünfte und Unterlagen er- 
hältlich bei: 

Monotti, Puttini S. A. 
Piazza Grande 22, 6800 Locarno 
093/317021 
Domenico Cocqoio 
Casa La Farola, 6612 Ascona 
093/35 2045 


Geeignet zu allen Zwecken mit 3 
Teichen, Dienstwohnung, Pari« 10 
ha., völlig ummauert, gelegen in 
Belgien, 5 km von Maastricht und 
35 km von Aachen. 

Auskunft: 

Notar J. Hougaerts 
Tongeren (Belgien) 

® 00-32-12-23. 10.22 


Legen Sie Ihre realisierten 
Aktien^Gewinne sicher an. 
Mit RWI in Kanada. 




Zu einer Lingfrisugen 
Anlaut-Strategie gehört die 
Dcpor-Ahsichcruntt durch 
Immohilien-Beteiligungen. 
Gurhermene Investoren 
denken J.ihei an Kanada. 


Die Wahl wird untcr:>tiiur durch J.i> zX. hesnnders 
l>ünsticc Währungs Verhältnis. 


Das akcuellle RWI-Angebot in Kanada: 

Beteil i«unj* an einer snliden Geschäftsimmuhilie im 
2Ienrrum von Winnipeg, der Hauptstadt von Manitoba, 
dem Wircsehaftszemrum West-Kanadas. 


• Wcrrhaltige Immobiliensuhstanz 

• Ausgewogene Mieter- und Vertragsscruktur 
SGesnmtinveätitionsvolumen 15.5 Mio. can 5. 

Zeichnungssumme 5,4 Mio. c.in S 

• 9 . durchschnittliche Mindestrenditc in dun ersten 
fünf fahren 

• RcnJitugar-.intie bis I l )9l 

• Minimale Steuerbelascung (auch bei Spitzen- 
einkommen in Deutschland) 

• Ortsansässige Verwaltung unter Aufsicht unserer 
kanadischen Tochtergesellschaft RWI Properties, 
Toronto 


Ab 20.000 can $ szgl. 5‘V Agio können Sie sich als 
Limited Partner beteiligen. 


Die sichere Basis al 1 dieser Vorteile ist RWI: 

Einer der größten lmmobilien-Fonds-Anhiccer in der 
Bundesrepublik Deutschland. Mit unserer Tochter- 
gesellschaft RWI Properties Ltd. sind wir seit über 
10 Jahren in Nordamerika aktiv. Fordern Sic das Kurz- 
expose an. Erste Fragen beantwortet Ihnen auch gerne 
telefonisch Herr Manfred J. Sauer, Tel (02 11)8 26-63 16. 


RWI Rheinisch-Westfalische Immobilien- Anlagc- 
gescllschaft mbH, Neusser Straße 111, 4000 Düsseldorf I 


RWI 


fmdl Hydra, Gffodwnfasd. Villa am 
Meer, luxuriös ausgestattet. 3 
Schlafe . 2 Bäder. Dusche. Küche, 
rcaffl l irrirrmw - seo. Apaarte ioeiiL 
Innenhof. Terrassen, m. Gartenan- 
lage, von Privat zu verfc. 

TeL 02 11/ 49 43 60 


Jugoslawien 

M8tfriarefe-9rts£3Jiatf 


TOSCANA 


TOSCANA-IMMOBILIEN 
Friedrich K. v. Pfeil 
Strehlowweg 50. 2 Hamborg 52 
Telefon 0 40 / 8 80 38 71 
(mit Aebcnold + Dtpenti. CH ZOrlchJ 


HOLLAND 


4'i Zimmer (113 m 3 )« mit Panorama- Aussicht; eigenem Keller und 
Garage im Hause, fester Preis sfr 210 000,-. ln Crans Montana/ 
Schweiz, zu verkaufen. 


Refev. Landsitz in Wapeavek! (Nrd. Ve- 
hnre). mit u. a.; sülv. Landhaus mit 
Doppelcarase, separ. Dienstvfag. m. 
Doröelga r age und Pferdeställen, För- 
sterhaus u. sämtL Nebenßeb Juden. Das 
Canr» biaucht einige Pflege. Günstige 
Lage- Gnrndfl. 38 ha. 15 Ar, 56 Zent POr 
Anlage od. Betrieb. Vtf 1.4 Mio. 

J. S ch u te n » . Glasborst BOA, NL-39S5 
BT Scherpenseel T.: 00 31-34 37^3 43 


Wallis/Schweiz 


Montana-Les Co Uo ns- St. -Luc. 

Zu verkaufen: Wohnungen und 
Chalets, Kredit bis zu 60%, Zins 
6,75% 

Zuschriften an Val Promotion S. 
A., 10 av. du Midi, CH-1950 Sion, 
TeL 0041 27/23 34 95 


Tessin, Isgaisr See 


Schöne Wohnung mit guter AussL, 5 
ZL, part, direkt am See, beste Haus- 
betr, Tiefe, Schwimmb. gr. Llegew-, 
Bontionl- , umständeh. v. Priv. au verfc. 


Zuschr. erb. uni. K 3988 an WELT-I 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. I 


mrvw Luxusvillen, Mühlen , 

TOSKAHA Bauernhäuser, Scheu- 

nen, beugst, o. ren.-bed. - Ga rfagnana 
Gebiet Barga, Lucca, VeUano, Massa 
Carrara, Montecario, Vinci 
Bifaibow Vertr. L KwrnfrU t 
5 Köln 51. GoBatein 87 
TeL 82 ZU 37 44 » 
au di ahds. u. a. Wochenende 


96 km uördL v. Mon trea l 
Erholungsgebiet, Seegrundstück 
über 4000 m s , mit Inhabecpapter, von 
Privat, DU 12000,- VB. 
Telefon «48/7 68 38 53 


5000 ha Land 

in Paraguay (Chaco) als Ganzes oder in 
Teilen zu verkaufen- Der Boden ist 
mlw fnichtbar imrf learm als AcfceT 
bzw. Viehzucht n ut z bar gemacht wer- 
<ii Beicher WDdbestand. Im Objefct- 
gebiet sind vorwiegend Deutsche am 
Aufbau beteiligt Ms pro ha ab 90,- 
DM. Bedcbügcm griaage vv mden Mitte 

Interessenten wenden sieb bitte unt 
X 3878 an WELT-Veriag, Postt 
10 08 84, 4300 Essen. 


Locarno 

2 Vh - Zimmerwohnung 72 
umrerbaubarer Seebtidi sehr 
gute Lage Sfr. 301000.- 
mit Ausländergenehmigung 


1 ESSM - LA 68 MBGIB 8 E 
(S einreiz) 

BflMfffWFUfl M F 8 SAM 0 

zu verkaufen: eine 

ZYi-Vm »MWhui 

(92 m*) 

— herrllihe nmertmdwre Ans- 
debt auf des See 

— großzügige rmrf architekto- 
nisch individuelle Ausführung 

— erstklassige Materialien 

— sfr 340 000,- 

Ausküufte erteilt Chiffre 24-975 - 
135 PubÜcftas. 6601 Locarno 


DM158 500,- 

Canada, British Columbia 


; Qnfamflienhaus. ca. 150 rrr VrtL. ca. 4000 
I m* Grüst. direkt am Lac la Hache. 90 m 1 
WKBortiont mR Bootsanlegor. mit Irmon- 
u. Au&enlcamJn. 4 Scfi lab immer. 3 Bädar, 
alle Räume hobvort&fett. ca. SO km von 
WIMum Lac (Flugplatz] antfsrm. 


SdnradL ImMbiRM 

J. Knackstedt, Makler. PF. 730625, 
22 HH 73, Katalog anfonJem. 
TeL 0 40 / 6 77 03 65 


20 Autondn. v. der herrL Unhrer- 
aitatastadt Perugia entfernt mit 
Blick auf den Traaimeaoaee. ent- 
standen, von ifäneWanii ge- 
staltet in ein«: ehemaligen rusti- 
kalen Kapelle u. Gebäuden aus 
dem 16. Jhdt einige absolute 
Lux.-Whgea. zu einem m 1 - Preis 
van DM 1000,-. A nf ragen : Frau 
Sera Waldner, VBla de Hura Alto, 
1-06064 Pankale (PG) KaHen 
TeL 00 39 75/ 83 72 72 


SHOPPING-CENTER: 
JETZT KASSE MACHEN! 

Dies ist ein Thema der Juni- Ausga- 


be im Info-Brief U5A IL"J OBI- 
LIEN-ANALYSE. Probeexemplar 
gegen Einsendung Ihrer Visitenkar- 
te und DM 1.90 in Briefmarke:: von 
EIA- GmbH. Schöne Aussicht 9 
6388 Bad Homburg v. d. H. 


Kaufen Sie prelsgiinstls am Meer Ap- 
partements oder Bungalows. Individu- 
elle Preisgestaltung. 

A nf rag e n: EBBA Grundstücksgesell- 
schaft mbH, Goethestr. 58, 1000 Bcrlia 
12, TeL 0 30,31 02 47 



mm 


Achtung 

Unabhängiges Unternehmen für 
Prajektennittlung mit umfangrei- 
chem 

Immo hfllen. ver gibt noch Gebiets- 
repräsentanzen an Inmcoitenhcfa- 
leute. 

Schriftl Bewerbungen an 
GFI MedJ* a. Xarfcefteg 

Vomerswertbecstr. 78 
4000 Düsseldorf 1 


Stodios - - 

BmerniriaÄr- 
Bsstico'i - Villen 
PirrlfTffi ad der 


TeL i0: 0r. TI M 03 


AMSTERDAM 
9% Motto lUndite 

Anlageobjekt 4-Fam. - Wohnhaat, fest 
vermietet u. verwaltet, aus «»Igpn«^« 
Besitz m. jsirriw, ge- 

setzliche Mtetcrfcöbnng. Nettonüeteo 
bfL 8410,-. Eodpreis hfl 83 080,-. Hypo- 
thek la D bis 70% mögödtl 
TCL M >1 «71 T S 45 AlfcpMd XaMbÜt» 
Jofc-Tcrfcstet-atr. U 


300 Landhäuser. Bauernhöfe und 
Rustikos - renoviert oder zum 
Ausbauen. Neuer Prospekt - DM 
3.- in Briefmarken od. 2 Int. Ant- 
wort scheine. 


Wallis/Sdtweiz 

Maisonette- Whg^ 5-6 Pers.. 71 er, 
weit unter Anschaffung-,^: , v. Priv. 
zu vert, AmÜBderbemBlguig 
vorin, gü. Fmanaeniag u. a. Ver- 
kaufe rdar leben 
L Gcbertz, ElfelbUck 16 
5342 Rbdabreitbach 
TeL 0 22 24/7 13 E3 


01hr Gardasee-Spezialist© 


AMSTERDAM 

2 AdogoUvw (Hgoapaad) 

je vier 3-ZL-Whgezu 88 m 3 . Langfr. 
Verträge, hohe Rendite Jahresmie- 
te 36000 hfL. VB 275000 hfL. mak- 
lertrel. Vertrauliche Zahhugaab- 
WicfchlDg mi* WUQSCh reAglM, 
auch ln DM. 

Zuschr. erb. u. V 3020 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



148000.' 
180 000.' 
140 0M,' 
248 080/ 
530 m" NA. 

1^4 Mio. 
f ArJragn 


Suche lfd. Obj. in Nord-Italien 


Bad Hofgattota 

2- »nid t- 7-lwnwr '-W nhimiipn |g 

bester Lage. Erstklassige Bau- 
ausführung. 

DipL-Ing. Plriarlarhfr 
Offingerweg 3, A-5020 Salzburg 
TeL 00 43 / 6 62 / 84 27 14-0 


GARDONE 


lago Magghue - Halten 


Ferienhaus bis 250000,- DM so- 
fort gegen bar zu kaufen gesucht. 


Chiffre ISO 571 Publidtas 
CH-6601 Locarno 


Zu verfcz An>art^ 1 ZL + Bad + Küche + 
Etar, Sfiwri'an'iMMi Tennis, Pazfc =»«w 
Haus. Besicht + Icform. Resid. Villa 
Albe. Via Vtetoztete, Dir. Maid. GAB- 
DONE.'Hjv, TeL 00383 65^X181. Be- 
sitz. anwesend 25. 8.-5. 7. VH DM 
80 000-, Makler erw. 


ÖSTERREICH 


1400 m : Verkaufsfläche, ebenerdige 
Gesamtfläche, in Kaufhaus (3000 
m 2 ) zu vermieten. Zentrale Lage, in 
der nim neuen t jmip«imii pt«fc>i<t 
von Niederösterreich. St Polten. 
Zuschr. u. F 3169 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


^aggEra w ; i l i 1 m | 

L m 7jqA Pl-JllfttSf. ü W33 Rjti,T9H I 


Aasebete ln der Sefcweiz 

Dir. am Lugaim See, auf e. traumh. I 
GrdsL m. Seeanstofl. BootspL, I 
Sw.-pooL 2- bis 3-ZL-Hnig.. 95 m- * I 
32 m= Terr. Sfr. 577 300.-. : 

Luganer See: Fenen-Whg. a. See, 
2 'j ZL, 69 m= + 6 Balk. Sfr 
244 SW -. 1 

Lago Maggiore: trauaih. Reihenhs^ 
gr. Galerie, 100 m : +3I rn : Terr Sfr 
515 000.-. 

Ascona: Penthouse- Wbg. am Ran- 
de d. Altstadt. Seeblicfc, 121,7 m s + : 

76,5 ra : Dachlcrr. Sfr 850 000,-. 
Verkauf an Ausländer sowie hohe 
Finanzierung durch Schweiz. Bank 
möglich. 


Safarifarm 

Hervorragend gelegene Safari- 
farm in Südwest-Afrika, ca. 20 000 
ha, mit reichem WQdbestand. 
Herrenhaus, Gästehäuser, Ver- 
walterin sowie weitere Gebinde 
vorhanden. Sehr gute Rendite. 
Oftsbesichtigung nach Absprache 
mögt. KP 2B Mio. DM. Makler. 
Zuschr. erb. o. B 3026 an WELT- 
. Vertag, Postf. 100864, 4300 Essen.. 


OUEER HALB 

3 ZL. UDO DE6U ESTHtSUFertara, in 1. Re- 
ibe Strand. 60 n 3 , 4. 0G 68 060.- 


Z ZI-, CAVEDMESEE/Ganfasee, 70 m=. Ufer- 

nitbr . mßbliertl 78 880.- 

2 ZL. BABIAND/Henso. 55 m* » Dach. 2. OG. 

ruhige Stldlas« 120 088.- 


Lueken 


immnhiiicn IlUCIWU Makler 1 
Lucken Sl Partner KG ' Hamburg 5 C ,1 
lluckcnhudcncr biralte .•» I 

i Telefon: 040-86 70 58/9 J 


Hoamstede/NL 

Lascflicius in Znaland, 
Nähe Strand oad Dünen 


Salzkammergut 

Bad Au ssee pBanacher-Vlllen". 
Top-ETW, ca. 110 m 1 , erstkL Ausst, 
komp L mit Hobau kfc, auf Wunsch 
kompL "bIhi Ti’Minig + Garage, v. 
Priv. prosgü. zu verk. 
TeLOZZ 82/838 62 


fah«»tliirfi g e l egen mit 1000 m 3 efe 
Grundstück, freiem Bück. Geschmack- 
voll ei n gericht et mit viel Bequemlich- 
keit, ZH, von. isoliert und sehr gut 
untetbatten, sofort z. VesfOgtmg. Preis 
DM 350 000,- K. K. 

Info: 88 31 / 18-4 38 59 82 (Bo^-FeJ md 
8831/11 1S-17 77 (Wochenende) 


Südtirol 

Nähe Satterer See 
Komi. Hans m. EräUegerw., kpL 
mÖbL, sehr ruhige 220 m* WfL, 
1600 m 1 Grund, inm l tfa m von Urin, 
bergen. Bilder u. Informatxm: 

InuBebfHen stnmu GmbH 
85 Nürnberg. Suhbacherstr. 71 
TeL 09 11/ 53 44 78 
Beskcbtigizngvom 15. 6. bis 17. 8. 1988. 
TeL 88 39/ 4 71/ 96 33 81 


MANHAITAN - DOUGLAS 

HUMAN 

Seit 75 J. eine der angeseh. Im- 
moh. -Finnen in New York ciy. 
Behfltl b. Kauf v. Wobmmgen, 
S ta dthän a m, stabil e far estition t 
Fil men u. Priv. 

BHUNI KOHLES, Douglas Elli- 
man-Gibbons ft Ivea, 575 a»iii«n» 
Avenue, NYC, USA. In DeutsriiL z. 
err. bis 22. 8. 86, TeL 0 40 / 21 48 41 


Habfcwn - tete te fcw 


2%-ZL- Apartment, in vülhg ruhi- 
ger Lage (1100 m), komplett aus- 
gestatt et, Eigentumserwerb 

möglich, DM 155 0OO,- 

TeL 8 38/ 7 8X72 28 


AM LUGANER SEE 
„PARC0 LAGO“ 
CASLANO 


Barcelona - Alicante 

Malaga - Teneriffa 


Eröffnung war Pfingsten 1986 



Sur.galows. Appartements. Fin- 
cas. gewerbliche Immobilien. 


Häuser an ruhiger, sonniger Lage 
mit: 


Wohnen Sie in 


Niedersachsen oder 
Schleswig-Holstein? 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELTam SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 


1- Zi.-Wotinungen 

2- Zi.-Wohnungen 

3- Zi.-Maisonnette- 
Dachwohnungon 
mit Chemfnee 


ab 8fr 123 600.- 
ab sfr 201 500,- 


ERSTKLASSIGE 
LISA-INVESTITIONEN 
MIT HOHER RENDITE 


ab sfr 41? rOO,- 


Ausianderbewilligung vorhanden. 
Verkaufsurrte Hagen erhalten Sie 
unverbindlich. 


GESCHÄFTS-GEBÄUDE 


B AUod-VarwUtong« AO 
CH-7000Chur 
RftltiMbaB« 22 
TeL 00 41,81 <22 84 2S 


IN WINSTON-SALEM, NORTH CAROLINA 


Mater: 


R QVLON M&, größter KowteW»Pro*i»fil der USA ; 
Notiert «n <ter Bö«e voo.lwW . 
jatiiMumaeta: 2,2 MtÄarden Dotier. 


Qesaislafld - JtasMn 


Mletveitrag: 


Bauland t Fanncn ab AU-S 13 000. 
Info + Verkauf: 

Green Lnm P romotion 
r. O. Bo* 189 BattteCU? 

4187 QM. AuMxalla 
oder TeL 88 81 / 75 43 «4 23 


18 —*•**■■ tamwmmmm — — • 

15 Jahr* ptu» 5 jetw» Option. TWNHJ t Mffid eflAteer 
bezahlt alle anfallenden Kosten (OowdeteM^ Vem- 


bezahlt ane anfananaen Mwn '“"‘TtTä 
cherung, Inrtemfiahung, napa/atwan itfwj. Maate) 
gerungen a&e 8 Jahre. • 


Mtaadm In P arogpqy 
Waiden Sie Fambe iltt e il 

Wir suchen zum Aufbau unserer 
2. Farm noch Partner. Kapital ab 
50000.- DM, abgerichert durth 
Bankbürgschaft. 

TeL § 55 51/25 62 a. 0 55 62/12 66 


Lege: 
Beide hr: 
Kaufpreis: 


gerungen alte 5 Jahre. • 

Hervorragend. In großem industrial Pa* 
März I960 
S 2000 000,- 


Anfenga-Netto* 

randtte: 


g,t 5 % (ab 1891: 10J»*: ab ifleß. it,ö7%: ah 2001; 

iai7%) 


RnwaUnng: ' Kann zu 9,25% p. a. (Stand 30. 8. 96) varmlttett werden. 


Dies ist ein Exklurivangetoot der OWON QTOÜP: Mtemt- Mtettiaaf - Genf 
- London - Frankfuriflöaln - Essen - Lugano, 


Tessin/Schweiz 

Lago Maggiore 


Anträgen bitte ein 

ORION INVESTMENTS A TRUST LTD. 
15. rue du Candrier 
1201 GENF 


Tel.; (00 4t 22)32 4505. 
Tht: (045) 2 3 «TB orion ch 
ftx: (0041 22)31 44 91 


Luxus F" c : : i •.vo i ! r ; i, r - *5 • ,;?■ 
V f'.-S'.iütf: 

p o ; • f r . , n .j v; f . WO ^'1 Li' 


Entzückmcie* GniodstOck 


SAS Verkaufsgrappe 


L Saizbt Land, Mautenkterf/Langaa. ca. 3000 m *, «echjoaa,;! . Ausl 

, sodbangtei a. weh Prrie mVW.- PM CVB). 


D-7050 Waiblingen, Bahnhofstr. 64/1 
^ Telefon 07 151 '54001 


VA 88a/8* 72/72 M eder »41 •#/« » «■ 4 » 


BopubBk Irfamd 

480 ha Sc h a ff« n n mit guter Um- 
zäunung und Zufahrt. 488000,- 
DU. 

ANBOLD-aDGOBOJXN 
Land w e biitr . 9. 0100 Dornstedt, TeL 
08151/2 17 M 


MADEIRA - die Humenhwel 

In Ph mu ng : 39 Saiten, cä. M m* und 304 to? 
beu. Asgeg&edert an VSttme-Httel ndt 
Betten, deutsche Arx^wsjds im Bause; 

Bauweise, eingebettet in die OndBcbe Kate 
Jahre vo&er Hottterdoe und Böen Sk 

gMqmB. •• 

Zuschr. erb. iL Z 3680 an WSLT-Verkf, RxdL 1006W.4300 84seit 


^Fkxkki/Goffküste^ 

* * 2000 m' Baugrund, * 4t 
4t * ab 2500 US S * 4t 
4c Bungalows ab 32000 US 

gewerbl. Objekte und 
Beteiligungen auf Anfrage. 

* SUN & COMFORT WC * 

* Schlerghoferslraße 13 ■¥ 

* * .8220 Traunstein * 


Galsganhalt 


(0851)4055 


Schweiz/Walfis 

2- u.3-ZL-App. ln sonniger Lage, 1500 
m. inmitten SU- u. Wandezpvadies, 
Stadtnähe, auf Wunsch kortendek- 
kendc Vermietung. 

50^6 m 1 KP sfr 164 000,- 

66^5 m 3 KP sfr 228 000,- 

WGV GmbH Ic Co. 
Inmwbiliea KG 

Knnwomesade 38,7588 Bad Bemasfe 
TeL 0 78 83 / 71 48 od. 44 24 


25 fcm südlich Malmö, nur 30 Ifin, 
vom Fährhafen TreÜeborg, hegt 
la Ljung hus e u auf dem Weg nach 
Faisterbo - in der Nähe herrli- 
cher Strände und von Golfplät- 
zen - mein komfortables, winter- 
festes Ferieohaus - gut gee ignet 
für gxoBe FazxdBeu. VB DH 
150000,-. 


s Nortds/ > 

Golf *. ttwdcn 

Bnt-tteaor 01 ttuetenck SSOOD- IWMr 
O ivw ti i cftf otyu« «a tawoo.- 
3 Jtet o ifc üu » I WC« « "te 
Spell V avefcc n fl - —Mi fedte 


lMHllr.«.«yaONMonl 

. fStO»81 444430 


Biifan mIA eti- VOID 14. 6. — 

18. K 1986 unter 0 04 64 f 0 45 47 25 
oder in Luxemburg unter 

003 52/808402. 


KBem. kwnoM a eti QmhH 


Portugal/Algaive 


SOdscbwaden 

Grades schaoes Baus anf dem Lande 
mit grafiem Garten, Gerege. Sms» 
und Sesousslcht. 

TeL arischen 13.00-1800: 001832113100. 
□Kh 18J90: OOU32U39M 


tatate. (M te 2 - 90 m). la ML ML 

dir. am Heer u. tat herrL Berglandsch. 
Erwerben iud> Sie Ihr Psradkes n 
Europw sebttnster KQste 
HÄKTTL DDCOBILIEN-G4I/5MM 17 


520 11 Vegby, Schwaden 


idtelfanJogM.Anm^B«- 

dir. v. d. Tür, Haus 9 ZL, Sauna, 
Swimmingpool, gr. K£L, 8 WC + 
Dil, DopDebteEage. 2 Kamine, 
WfL 600 m 3 . Gründet. 4000 m\ 
375 000,- DH. 

T.BhmNk>tauaaUlini 


Ein Ufergrundstück, 
das Sie sich leisten 
können! Wo? 

Am Ypacarai-See 


ScbwoSz/Walüs 

Chalethälfte in herri. Lage, ca. 00 m 1 
WfL. feitiggesteffi 1982. KP ifr 
245000.-. 

WGTGxabH A Co. I mra e bfl tea KO 
K n i nwsra« O b 38.7888 WU Wimak 
TeL • 78 Bl / 71 48 od. 44 34 


ite—hämwi b 
2418 HSUm 
T eL 80 42/78 16 


in Paraguay. 


■ert mubar em St e M fcäc, 
lOBOeOr 

TkL 81 38/14 84 88 


Bungsl.. m. gr. N^senbau u. 164 
ha wnodenoi. GrdsL, ndt Fern- 
blick auf Berge rundum u. Boi, 
irS 150000,-% 

BCra. Loffefma» 
P ai/sM , Ttedstflh—r » 
Ob. Keny.lrtaad 



LOCARNO - SCHWEIZ 

m.7.i i— Btof sittU lai iUufer "»it wun- 
derbarer Sicht auf See und Berge 
ab sfr 495000,-% 

GrGnenfeider SA CH-6622 Bosco s/A. 
TeL M 41 93 / 35 89 U - 35 84 82 


JOJOBA-PJantage w&ri erwei- 
tert. Sehr aktueu und hochrenta- 
bel (auch KifinparzeBenX Nicb* 
ster Inve stor en- Flug am 7. 8. 8«. 
M ac he n Se mit! 

ET-INVBST. Postf. 600209. 7000 
Stuttgart, TeL 07 11 / 33 55 76 



HYPOTHEKEN 


ab 100000,- DM bei sehr; 

gnnstjgpm Zinssatz zu ver- 
mittoln, schnelle und dis- j 
krete Abwicklung gewahr- i 
löstet 


Bei gesichertem Absatz und hoher Rendite müssen wir unsere 
Produktion schnell ausweiten. Untemehmerdoten: Lebensndtte} 
höchster Qualität, bisher unerreicht; Gründung 1962. Umsatz 1985 
1,4 Millionen. 1986 bis heute 1,8 Millionen. 


Wir ssefeaa aktive md passive Gesaüsctaflar 


Tappe 

Ziegelstr. Ila, 4886 Werther 
Telefon 052 93/ 14 67 


Treuhänder: Rechtsanwalt und Notar Treptow & Wähler 
Gudestr. 1 . 31 10 Uelzen 1 , Tel. 05 81 17 00 01, Herr Wähler. 


Erfahrenes Beraterteam erarbeitet 
nrnre lür Ihre Gevchftftaabwick- 
hmg eine maßgeschneiderte Lösung 
IHM« optimale ylh H nftia wWH . 
cfae Konstruktion: Verwalten und 
Finanzieren von Beteiligungen, Pa- 
ten tverwertung und Lizenzverga- 
be, FbmenuxngrufnJensag and 


Naturkosmetik, 
Diätetik, Pharma! 


Schreiben Sie mit Angabe Ihrer 
FragesteQmig unter E 8007 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 


lärmen dieser Branche sind wie Edelsteine? Besondere Vife 
stände ermöglich e n meiner, auf diesen Gebieten bereite engfe 
IP?™ 11 * 3n 5 e ngruppe. den kurzfristigen Erwerb eines einge- 
mhrten und sehr erfolgreichen Unternehmens der obbaiL 
Kategone. Die plötzliche Gelegenheit erfordert auch auJtage- 
wohrUiches H a nd el n . Deshalb dieses Inserat! Wenn Steeln 
Privatmann sind mit etwas Mut, ca. DM 4 ÄOo. zur VerfÖÄUM 
stellen können und Spaß am Geldverdlervfn haben, sollten wir 
uns kenne nlemen. Sie werden einen fairen, aber auch zte&ttfe 
bigen Gegenüber treffen. 


ab DM 300 000,- 

5 J. 2^ % bis 4,75 % 2L, Ausz. Gl % 
bis 100%, efL Z. 6^4%, 10 J. 
4J5 % bis 5^5 % ZL, Ausz. 91 % bis 
100 %, eff. Z. 7,20 % verxn. 


Vä S^S? c ^ntekteufaahme erbitte ich «ulte 

W 2889 an WELT-Verlag, Post&ch 10 08 $4, 4300 


Ftaus-AintarGebert 

TeL 8 C4 44 / 88 8S v. 11-15 TThr 


m p. a. garant. ZIimr, 
Zuschr. erb. unter 
H 2460 an WELT- 
VerL, Ptf. 1008 64. 4300 Essen. 


Münchner Werbeaaerttur 

bwtet ätllte oder tätige B— Ogyg Uff»80ttpSl986flg WneChwelfe 
_ t bar +40%, ■ -■ :.z.\ 

_a«chr. erb, u. V 2998 an WEIT-Vartog. Pbatfoch IQOBto.^Moawn; 


Wilfried Tuphom 

Kaiser-W ilhelm^Straße 6 
2000 Hamburg 36 
Tel.(040)347 - 4215 
FS 2-17 001 777 asd 


**** (fflcj **** 
★ * 
i IVCC S. A. i 

k Ibiza, München. Barcelona k 


Mona nit idMa 

sacht 250 000,- DM. Veirtnsun* 60% 
<L Wort sechzig) p. m. 
OThrae« unter F 2042 an WELT- 

Vertag. Pott 100084.4300 ~mn 


««“hLauKJbrtften unter 
an WELT-Verlag. ■ Fex 
IQOOM* 430oka»M>_ 


•A-ErtcenncB auch Sie Ihre Ben- * 
. dtte-Chance im Wachstums- * 
"markt - exklusive FrcHett-? 


* it ai ti ac h er Tomimana! 

♦ Wir bieten Tppbetefllww» 

BufCü Sie um an: 069/50 71 92 
k IVCC München, 4 

k 6000 München 2 


Erstklassige 

hochvsrzinsilcfts 

*S!a!a“„ 

tentffl 9 MmU, Fungtart. oa un lat>. 
hftfon ^ocoodwy mwkar mR 0* 
ceum BoharNMt. An US-t 10 000,-, 
Unwr» KurzbreschOre Uw cM Jt 
chamn Hochvwanuteh»«' KuMt»- 
tk bamm «nrMn. 




2» «0000^ GeSSSX 

wter N3146 an WOLiy 

Poetfech lOOOOMSot 




INVESTAD1NC. 

lmhntr.14 
CB-8027 Zürich 
TeL 0041.1402 H 21 
Tx. eh 56421 


™ 8a*m Ladmiaotm xoi 

gSgaaaitfe 
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BMMOBIUEN-ANZEIGEN 



SIND 

WALL-STREET-ANLE6ER 

MONDSÜCHTIG? 

Odw - wie die Mondphasen das Timing der Entscheidungen bei 
Börsenspekulationen unterstützen können! 

Unser Sonderbericht gibt darüber Auskunft! 

MWB-WirtschaftS- u. 

Börsenberatungsges. mbH. 

6000 Frankfurt 70 
QuirinstraBe 6 
Telefon 069 - 61 4056 


iraaiaaa«an^*i ai^iiar Aimti' 


REICH WERDEN... 

Ist besser als arm bleiben. Es gilt, 
in 6 Mon. DM 100 (XXL - n. mehr za 
verdienen. Garantiert! Interes- 
siert Sie das? D ann fordern Sie 
sofort unsere Detailinfog an: 
NB-Teria^ PL 56 91 «6 / M 
6999 Frankfurt (M.) 56 


Wir verwalten 
das Familienvermögen 

Im Rahmai dieser Aufgabe sind wir in der Lage und darauf 
vorbereitet, große finanzielle Engagements einzugehen. Be- 
voraigter Bewegungsradius sind jedoch die internationalen 
Wertpapiermärkte. Daher sind wir besonders interessiert an 
Aktienpaketen, Schachtelbeteiligungen etc., die wir auf eigene 
Rechnung erwerben oder aber auch in „Pension“ bereit zu 
7T « £PJr ld ' smd profis ’ aber auch beweglich, wenn das 
ümieid sti mmt Schnelle Entscheidung und höchste Vertrau- 
Mhkmt ist unser Stil Sie erreichen uns aus verständlichen 
Gründen zunächst unter X 2890 an WELT-Verlag, Postfech 
10 08 64, 4300 Essen. 


Schweizer AG 

aä Verwaltung nwH stc ucrgOmÜ* 

gern Domizil abzugeben. Bei Über- 
■whiw. werden an«» Inhaberaktien 
anggeMndlgt, absolute Anonymität 
ist gewährleistet. 

VertranL Anfr. n. D 3006 an WBLT- 
Vertag. Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Sesioren-Wohnpark 

in absoluter Spstaeslage 
(Schnittpunkt von Innenstadt 
und Grünanlage) in Iippstadt, 
K o mm anditbeteiHgnngen a. 
120000,- DM,BeckumerStr. 10 in 

4780 IJppstadL 

Zuschr. erb. u. H 6447 an WELT- 
Verlag, P£ 10 08 84. 4300 Essen. 


Sie besuchen als PacJxGnna, 
Handelsvertreter oder Agentur 


Al 


ÄHZTE-TREDHäND 

Vannogenive nr altnng GmbH 
Hardenbergs tr. 8, 1 Berlin 12 
Telefon: (030) 319006-0 


Hn:r;;c;er, Banke:- 


Für die Placierung eines 

geschlossenen Immobilienfonds 

bitten wir um Kontakte von leistungsfähigen 
und fachkundigen Vertriebsgruppen. 

Zuschr. erb. u. S 3149 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 



Geldanlage 

mit monatlichen Auszahlungen 
und überdurchschnittlichen Ren- 
diten per annum, Abwicklung 
über die Schweiz möglich, ab DM 

16000,-, vermittelt 

Finaitzagentar G. Hentsehel 
BmdeMhwgisehe Str. 35 
1909 Berlin 15 


TeL 9 39 / 881 8098 
Telex 186 488 


an solventem, expand. Untemeb- 
menbli 

DM 1 000000,-' 

KurtfeMfecr KapttamnO bei Bonl- 
M t na cl n w li ha Bc rc lcfa der Ge- 
g en g es c h ä ft e Us zu PH 300000,- 

Vertraaliebe AMcUbZ wird 
gndhrldihtl 

TeL t2 88 / 88 16 88 

oder Zuschrif ten unter B 2938 an 
WELT- Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Gra bH-MÖ ittel 

( zusammen oder get ren nt ) mit steo- 
«Hetea Vast—Watteigan zwischen 
DM 88000.- und DM 1835000,- aus 
dem Bereich der Untexnebmensbe- 
ratung zu veräußern. Von Wirt- 
schaftsprüfern testierte Jahresab- 
schlüsse liegen vor. Interessenten 
wollen sich wenden an die Steuer- 
beratungsgesellschaft Hott mann + 
Rosalino, Kennedyallee 98. 6000 
Frankfnrt/Maln 70 


Rnactar Nr BM 120000,- tv 

Uta Io Spate {Catf)geacfcL 

PingÜche Absicherung. 
Zascbr. erb. tmL G 3119 an WELT 
Verlag. Pbstf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Überall im Bundesgebiet einschließlich Berlin 
stehen Ihnen unsere Berater für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen zur Verfügung. 


Luid 3. 

Wilfried Tbphoni 
Kaiser-WUhelm-Slraße 9 
2000 Hamburg 36 
TeL (040) 34742 15 
FS 2-17 001 777 asd 

2 . 

Peter Schüler 
Kaiser-Wilhelm -Straße 9 
2000 Hamburg 36 
TeL (040)3474271 
FS 2-17001777 asd 


Hans-Jürgen Linz 
Schüsslerstraße 13 
Postfach 300 641 
4000 Düsseldorf 30 
TeL (0211) 43 38 18 

5. 

Richard Ludwig 
Deichmannhaus 

5000 Köln 1 
TkL (0222) 13 75 73 
13 76 66 

6 . 

Harald Kister 
Mainzer Landstraße 78 
6000 Frankfurt/M. 

TeL (069)74 7977-78 
Telefax: 069/7479 78 


Kari-Harro Witt 
Rheingönheims r Straße 57a 
6701 Ailrip/Ludwigshafen 
TeL (06236) 31 32 


SigiM Krase-Koepfin 
Handwerkstr. 16 
7050 Waiblingen 7 
TfcL (07151) 2 20 24-25 

9. 

Margy Brngger 
Max-Scheler-Str. 16 
8000 München 60 
TfcL: (089) 8343050 
8343059 
FS: 522823 

10. 

Horst Woofers 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
Td. (030) 2591 2931 
Telex: I-8461I 
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DIE# WELT 


WEIT „„SOWTAG 


Anzeigen-Expedition 

Postfach 100864 
4300 Essen I 
Tel. (02054) 101-511 
-512 
-513 

FS 8-579 104 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 
Td. (040)347-4324 
-4491 
-44 85 
-1 

FS 2-17 001 777 asd 


Telefonische Anzeigen-Annahme 
Essen: (02054) 101-5 24. -525. -1 

Hamburg: 1040) 347-43 80. -1 


WFzul 


BERLIN 


Pofitiscft gewoflt 
rafliswirtscbaftnch sininrofl, 
sfaaerficb gefördert: 


Altbau-Modernisierung 

mit Dachgeschoßausbau 


Hobe Stetrer-¥ortaBe für 18B6 
Vernünftige Wetefnnahmen 
ab 1987 


Schon ab 


BSr DM 


ihr Fenendomizd gehört Ihnen eine, zwei oder mehr tttichen im Jahr 
Für immer. 


immonat 


• Es ist gesichert durch Notarabwicklung und Crundbuchemtrag 

5ie ■.«zahlen unter 1 300 weiteren Reisezielen weltweit. 

3a- über der. T5H-Panner RO 

• Sie machen für immer Urlaub ohne Uber- 
nachtungskosten in exclusiven 

Ferienhotels in aller weit — M FC« 




0 


• fin.»nr«rr 
auf ICD Monae 
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Niederlassungen und Agenturen im gesamten Bundesgebiet 


Betriebsmittelkredite 

5% Zinsen, Anszahlang 99% 
Ausführliche Informationen durch: 
Jäger GmbH. Winterbudcr Weg 8 

2000 Hamburg 7S. T el 0 40 /22 674t 

Sache aof Hooorar-Basis 

fintm Informanten, der mir, einem 
ausJändlK-ben Facharzt für Chirur- 
gie (deutsche Urkunde) eine Ar- 
beitsstelle mit den nötigen Erlaub- 
nissen beschaffen i»«»» 
Zuschr. u_ A 3113 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Suche kurzfristig 
DM20000,- 

Absidierung in erststelliger Hypo- 
thek bei 8% Zinsen p-a., für 2 J. fest. 
Anlage des Geldes über Notar-Treu- 
handkonto. 

Zuschr. erb. unter G 3097 an WELT- 
Verlag. Postf. 100884, 4300 Essen. 

Tep-Gewha: Fmaszier | 

für dem Erwerb und die Yocbe- 
lattung eines denkmalg.# 821 
EStDV) mieterfreien Allbaus 
mit ca. 1509 m* WO. In bevor- 
zngter Wohnlage Stuttgarts 
gesucht. Die Verwertung über- 
nimmt ein Partner mit jahre- 
langen apez. Ertehrangen. 
109* seriös. Gewinnanteil 39% 
a ca. DH 490 909«- in 8-19 BCoo. 
EUzHchriften unter N 3146 an 
WKLT-Veriag. Postfach 

19 08 64, 4300 Essen. 


Privat- 

anleger 

gesucht 

Das Anlageobjekt ist 
eine zu errichtende 60- 
Betten-Hautklinik mit 
angegliedertem 
Schwimmbad, dessen 
Wasser den Werten 
des Toten Meeres ent- 
spricht. 

Detaillierte Angaben 
unter Z 3002 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Versa itdbaBdel 

SpeaSlvenand für DOB, eingeführl 
am Markt sucht Interessenten 
zwecks Beteiligung für Ausbau des 
Unternehmens, gewünschte Einla- 
gen ab DM 150 000,-. Interessant mzr 
für Anleger oder tätige Mitarb e i t 
mögL Abwicklung erfolgt über RA- 
Büro. 

Zuschr. erb. unter A 3025 an WELT-i 
Vertag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Sfr-Kredtte ab 4,5 tyi Zcas 

tQiVH. Al«: 1,.-. If'i ff.L 4.64-, Ü*t r» 
Jzvpt.-oj a: Ul Mo grgiii Uurti.MoM 



VersctakfeRg oder 
Zvaagsveisteigefmg? 

Ich helfe Ihnen? 
TeL 0 5451 / 1 21 84 



von Schweizer Bank für Beteübamc ab 
sfr 150000, 

Telefon 

• 45 13-7 M 30 8s^-DL 17-21 Uhr 
0 <a-6 87 89 48 sb MBtwock 


Baben anefa Sie not leidende 


1^” T 


Dariehn/Betei Bgung 

von Privat fiir Ferienobjekt in 
Morddeutschland gesucht, ab DM 
5000,- bis DM 350000.-. Rückzah- 
lung durch notarielle Abwicklung 
am 3L 12. 1987 einschließlich 12% 
Zinsen und 10% Gewinnbeteili- 
gung. grundbuchhche Absicherung. 

Diskretion sel bstver stä n dli ch . 
Zuschr. u. B 3138 an WELT-Verlag. 
Pbstf. 10 08 64, 4300 Essen 


*=d soinmiARK 


US-Immobilien 
aus erster Hand 


evtL NachschnS? Konkurs? Was tun? I ElJUlty PartüCfS IIX 
Für Sie i; *f* faftmatio n be- 

reu. Zuschr. n. L 2990 an WELT- Vertag. 

Postf. 1008 84. 4300 Essen. 


Suche DM 400000«- 
hei 16% Zinsen 

sofort z. Kauf eines Gewerbe- 
Objektes (Vergnügungs-Bran- 
che) in Stuttgart -City auf 3-5 
Jahre b. monatL Rückz. 100% Ab- 
sicherung d. Gr undbu ch auf dem 
Kauf-Objekt sowie wettere» 

Ttyi mnKIlIwi 

Zuschr. u. A 2958 an WKLT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Unbürokratisch, schnell, diskret 
übernehmen wir ihre 

GmbH • AG • KG 

aach bei Insolvenz. Überschuldung 

Andreas Kiepen & Cie GmbH 
5888 K5h» 51, UndenaOee 37 
M. 82 21 / 38 10 48. Tz. 8 881 529 


10 % 

mit Bankgarantie, p. a. + bis 5 % 
Gewinnbeteiligung, bietet Han- 
seatische Wirtschaftsberatuogs- 
gesellschaft (auch steuerfreie 
Konzeption über Lebensvers. 
mögL) 

HANSERAT GmbH 
TeL 8 48/ 54 S5 56 

Urlaub für Sie! 

Junge Fhmilie sucht DU 100 000 - 
für >*<*" Kauf pIiuk Btnfam.-Hau- 
s es. Biete gute Verzinsung und 3 
Wodien Urlaub im SQdschwar- 
zwakL Nahe Titisee - Schluchsee 
-Feldberg. 

TeL 0 78 87 / S 57 

15% Rendite 

für Tapi l"1anl»EM» ab 50 000,- 
dm bei einer Mindesten faufoeit 
von 12 Monaten. 

Info unter TeL 02841/54076 
Keil Vertriebs- und Verwal- 
tungsges. mbH 

Wer finanziert 

DM 850000^-? 

Grundstückwezt DU BOOOOOr-, drv. 
Ballen. Wert DM 850000^- Als Si- 
cherheit DM 150000,- Baosantefl. 
DM 100000.- bis 150000,- Diverses. 
Zuschri ften unter D 2962 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


; -1 
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Die Southmark Corpora- 
tion ist eine der am rasche- 
sten wachsenden US-Im- 
mobiliengesellschaften. Sie 
ist, mit einem Eigenkapital 
von über USS 680 Mio„ an 
der NYSE kotiert. South- 
mark verwaltet Immobilien 
im Wert von über 9 Mia. 

USS. 

Das Programm Southmark 
Equity Partners III umfasst 
hochwertige Immobilien in 
den ganzen USA. Wir bie- 
ten 8,25 Prozent Ausschüt- 
tung aus den laufenden 
Einnahmen, monatlich aus- 
bezahlt. - - — | 

— * 

Coupon 

Jai ch bin an guien ! 

I US-Immobilien inieressien. 

■ Senden Sie mir 

1 □ mehr über 
I Southmark Corporation 

( □ Angaben über 
| Einzelobjekte 
• □ Beteiligungsunterlagen 
' Equity Partners m 
l □ einen Vertrauensmann 

■ Name: 


Vorname: 


J Wohnort: 

Land: 


Telefon: 


Southmark (Europe) AG < 

I Bellerivestrasse 5 * 

| CH 8008 Zürich | 

Telefon 0041 1/6937 77 j 

| Telex 816743 | 


öjsfeorsjrr 

^~H~H — 

f>ccripnd«ns Kcrnnrunikiian • Compulc: 

0 Pjr^meicrScrethnunn 9 rtnammirrv 
Broio? • DAS GftfJur 8 DIE SlrjICQipn 
tVn SJQCn jmsKUJHUsa «lei 

1 MUriiiailllA^ Bnarifn» <j rh de' 
l‘ä'" NiuiuualgufanitixH i'^ bc*oc 
Fi'ilituncieri U'A^\ wir WAS nijen s,i.|en 
w unife HarÄbsyauiie Ruier. Se’jn 
ode' Treiber S«- Fordern S» uKt'e au? 

1 'uhriictipn Serielle on unicf 14. 06. W 


Antwortcoupon i4. os. w 


Jrijj.l’tlr’O o 
KJTV 


Ä Effekten und Eddmstsü- 
^ m 17 Beratungsgesatecftaffi mbH 

i jnrri .-»ni Kmn n.iAs ‘ 

TeWen 065/6664058 Tdn 41:64! 

FiiuLllJ'j'ji.'COfn 

Düsseldorf, Telefon 0211-684424 
München, Telefon 089-416030 


Kapitalanleger 




ESSEN, Wohn- und Geschäftshaus, ca. 750 nr Nutzfl.. in bester 
Citj'-Laße und unmittelbar beim Saalbau gelegen, mit wertvoller 
Innenausstattung umständehalber zu verkaufen. Mieteinnah- 
men p. a. 100 000,-. KP DM 1 225 000.-. 

Augusta Wohnbau GmbH, Tel. 0 82 37 / 51 87 


Ricinus wächst in Paraguay 

Plnntiigengrundstückc 10 ha sind noch verfügbar - 

Investieren Sie jetzt in Ricinus!' 

Mit Barkapital, das sich sofort hoch verzinst. 
Wie? Durch eine Garantierendite von 18%. 

Oder mit einem persönlichen Darlehen, 
das Sie in kurzer Zeit aus den Erträgen tilgen. 
(6 Jahre Laufzeit, 7.95% Effcktivzins).- 
Wir informieren Sie gern. 

iuF Media Finanz. GmbH - »VölckcrnstraEtf 5 
8500 Numbern 40 • Tel. 09 1 04 5t» 9f»‘97 


Setzen Sie Ihre Bonität gemmtnmgend ein! 

Oboe Barhapftajemsaiz erhalten Sie für eine Ausfallbürgschaft 
(Mindesthöhe DM 500 000,-) eine Vergütung von 10% p. a 

Mindestlaufaeü 12 Mpnäte. 

Der zu verbürgende Betrag tat erstrangig dinglich abgesichert. 

ndes GesellsckAlt für Wlrtachaftsbentmic 
o. Verwattang mbH, 4639 Bochum Z 
Barfüntenstraße 22. TeL 02 24 / 58 11 48 


Menatiouate Fmaa^senschaft 

bietet Ihnen ihre Dienste an fün 

- Intern. Fi nan z kr edite gegen So la-Wechsel/ Akzepte mit Bank- 
Avalen oder separaten Bank-Garantien, Akkreditive. Schuld- 
scheine, Hinterlegung von Wertpapieren 

— WnaTwipnmg von Handelsgeschäfte n 

- Übernahme von Aktienpaketen und Beteiligungen auf Zeit. 

— Devisen- und Edelmetallgeschäfte 

Anfragen/Angebote unter W 3153 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wenn Sie nach einem 
Spekulationsgeschäft mit hohen 
Gewinnmöglichkeiten suchen, 
dann sprechen Sie mit uns! 

■ US Treasury Bonds » 


■ Devisen 

■ Aktien Index S & P 500 
Mind. Investition 

rn Bitte senden Sie mir 

Ihre Broschüre 

7.000,- DM 

Name 

IV.B.-Vemnögensanlagen 

Vorname. 

GmbH 

p Ai4^l( Ci. CQ 

Stiaüe. 

urai-AoOit-oir do 

4000 Düsseldorf 1 

Ort: 

Tel. 0211-350622 

Tel 


© 


EUROANLAGEN 

AKTIENGESELLSCHAFT 


APROPOS GELD 

Die Kombination der folgenden drei Faktoren: 

0 Ober Groß- Barken abgewickefte Euroma rid-Treu ha nd- Antagen, 
welche die Sicherheit für das investierte Kapital gewährleisten. 

• Die Möglichkeit, bereits ab SH 2QQ0Ü,- und nicht erst ab DM 
100000,-, wie bis anhm, am Euromarkt anzulegen. 

• Verrechnungssteuerfreie Kapitelverdoppelung in nur 7 Jahren, 
ohne spekulative, rislko behaftete Transaktionen. 

ermöglicht auch ihnen ab sofort im Euromarkt sicher, Inflationsschützend 
und gewinnbringend zu heute über 10% Ihr Geld verrechnungssteuerfrei 
anzutegen. 


Für detaillierte Informationen senden Sie nachstehenden Coupon an: 

EUROANLAGEN AKTIENGESELLSCHAFT 
Im Mühleholz 14, FL-9490 VADUZ 

Name: - 

Adresse; 

PLZ/Wohnort: l 

Tel.: W&S4.&. 
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MEDIENFONDS 

seit 1979 

Wenn andere Feierabend machen, 
fangen wir an zu verdienen. 


INFO DEVECO Otto-Volger-Str. 19a 
6231 Sulzbach/Ts. - Tel. 0 61 96/70 25 11 


SOFORT-DARLEHEN 

von 0£ - 2fi Mt o. für 1 Jahr gesocbt- 

Biete hoben Zinssatz und Vermitthzngspro Vision. Zinsen kö nnen 
monatlich oder narh Ihren Wünschen abgerechnet werden. 
TVfehr als a ngrpirhonric Sicherheiten, welche rrntranglff nach Ihren 
Vorstellungen in jeglicher Form von Grundschulden belieben wer- 
den können. 

Schnellstmögliche und unkomplizierte Kontaktaufnahme unter 
G 3163 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Verdienen Sie Ihr Geld im Schlaf? 

Wir auch nicht. Nur wenn Ihr Kapital hart arbeitet, bringt es hohen Profit. 
Als Börsenspezialisten arbeiten wir zuverlässig für Sie zu günstigen 
Konditionen. 

WCT GmbH, WaQctr. 14. 4X30 Mfllhtrim *. d. Ruhr 
TeL 82 «8 / 44 30 28 


Wir suchen schlagkräftige 

Vertriebsgruppe für Kapitalanlagen 

(keine Verlustzuweisungen). Unsere Konzeptionen lassen hohe Ren- 
diten erwarten und sind bankgeprüft. 

Nur seriöse Angebote mit Referenznachweis unter T 3018 an WELT- 
. Verlag. Postfach 10 08 04. 4300 Essen. 


Markt- oder prodnfctorientterter 

Gründungs-Gesellschafter 

für ein in Vorbereitung befiodüdies Unternehmen gesucht: Pro- 
jektierung, Produktion, Export, Wartung von 

Diesel-, Solar-, HHhHOMFTSTATBMER Ms 2 MVA 

zur h«vh«*ffizieTrten Strom-, Wärme- u. Wasserversorgung. Jahr- 
zehntelange Erfahrungen u. Erfolge stehen zur Verfügung. Kapi- 
talausstattung 0,5 bis I Mio. Einlage nach Vereinbarung. 
Näheres unter Z 3156 an WELT-Veriag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


Ka pH aM af tor Partner zar ReaBMiaog einer MTO-WOHHAHAGE 
h. KZ gesockt 

22 x- 1- Farn.-, 2x3- Farn.- Häuser, 1 TG /Parkdeck, 3 161 m 2 WfL, 10 000 m 3 um b. 
Raum. 6422 m* Grund, 7,7 Mio. Selbstkosten, Kaltmiete 13,12 DM/m 1 , 
Miet ver trag 10 Jahre + Option für 10 Jahre. 

Anfragen TeL 0 61 42-2 24 OL Zuschr. erb. unL 7 3001 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Droht Vergieichs- 
oder 

Konkurs-Verfahren 

Bei Liquiditätsschwicrigkcitccoder 
Rendite-Verfall oder bei anderen 
betrieb!. Schwiengk. helfen Ihnen 
erfahrene Wirtschaftsfachleute. 
Anfragen an: fides Gesellschaft für 
Wirtschaftsberatung u. Verwaltung 
mbH. 4630 Bochum 1. Kurfiir- 
stenstr. 22, TeL 02 34 58 11 48 


ANKAUF VON 




<vir haben ein üuSerst sencscs. seit 1 
Jahren bestehendes, Unternehmen. 
Wir zahlen pünktlich und regelmäßig 
12% p. a. auf r csigelder in sfr oder DM. 
Keine Neugrundung, sondern eme 
nachweislich durch geprüfte Bilanzen 
untermauerte Geldanlage. Wir suchen 
für den Vertrieb von Feslgeldvertra- 
gen eine leistungsfähige Vertriebs- 
oraganisaiion. Provision nicht nur ein- 
malig. sondern laufend! 
Zuschriften unter K 2879 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


1 - — garontieft FesBJns. 

I mm /U p.a-WormcbOfidurch: 

Taurus GmbH, Uühlentefg 10 
4330 Mülheim/Ruhr 


ILLIQUIDE? 

Als Geschäftsführer überneh- 
men wir. 

W & I Beratragsgeseifscbaft 
2000 Homburg 65 
A toeifcre gch ausso e 593 


0 41 Ol - 2 40 05 


eilhaber-Börse 


Ihr Spezialist 

für Gewerbefinanzierung. 
Wöbbels. Makler. T. 6 59 02 / 3 28 


Titulierte Forderungen 

kauft gegen sofort- Barzahlung 
(Titel zw. 500,- bis 15 000,- DM ab 
Volumen von 100 000,- DM), auch 
über Vermittler. 
Inkassobüro Johann Hejno 
Kalserstr. 35. 7556 Rastatt 
TeL 8 72 22 / 3 63 66 
bis 17.00 Uhr 


Die 

Es gibt sie noch, die Insel auf der 
Sie als Kapitalanleger Ihr Geld gut 
und sicher investieren können: 
Die Leine-Insel in 
Hannover-Döhren. 

Schatz 

Eigentumswohnungen - tatsächlich 
auf einer Insel! Mittel in der Leine! 
Interessiert? Rufen Sie uns an: 

Insel 


J Marherr, Immobilien i- 05 11/SO 4G 09 
RT Immobilien GmbH “ 05 ii- '85 IC 15 


AVAL-DARLEHEN 

io US-Dollar, sfr. und DM, Tüguog 
über Schweizer- Franken-Police 

möglich, Beteiligungen, Ycoture- 
Capital und Hypotheken verteil tel: 
FINA.VZAGENTFR G. HENTSCHEL 
Brandcabnrglsclte Straße 35 
3990 Berlin 15. TeL 8 30 / 8 81 50 OS 
Txj 1 88 480 


Wie starte ich erfolgreich 
mein eigenes Geschäft 

UntemanransuaurptB va Santasal a: 530 D« 
nemgs Wiiischaftsmfedufl M.* SET- Art**- 
artemng. Zanicn. Facren * hnn*-hsw Gr zosrh Zz 
G«cnata^.Tben&-HBSs-a.4iVJS62< SCCSrr.: 


Wir finanzieren 

RsBdfteofifafcte 
auch ohne EMcapita! 

Information durch: 

Jäger GmbH 

Winterbader Weg 8, 2 Hamborg *6 
TeL 040/2267 41 




Rente-Häuser 

legal durch Ausländer erwerbbar. 

INTERMAGNUS AG 

Seestr.-I19. CH -87 02 Zürich Zollikon 
BRD-Repr.: Tel. 084.91 2087 


Steuerkürzung 

bis auf 0 noch für 84. 85. 86 
sofort möglich. 

Eilzuschr. u. T 1280 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64. 4300 
Essen. 


ABbgs X*- 1. SportfcaM 

Bote Hfcfio GaH + Co. KG 

r wnw nfipr als Kommanditist 
bei obiger Geaellachaft sucht 
Kollegen, dmen ihr Steuerbera- 
ter ebenfalls die Bet eiligung 
empfohlen bat. 

Zuschriften unter N3168 an 
WELT-Verlag. Postfach 200864, 
4300 Essen. 


Ans eig. Bestand ataagebe 

GoscMftsfüfenmg 


BeteHtgung 
im Bouborold» 




. GÜNSTIGE BANKDfim.£:Hf.N * 


auch Verbind v<«J mi» riwS.r r 

ab DM 5 000 - bis DM 90.000. VfcfcUlTTH 7 Tuvnnjttuj* 

« ut ARBEITER. ANCESTtU.TE.0f Fl «Tt OII.HST u. CLAM7_ • • 

zu 160 Monaten. ? B OM SQ.5CC :r f'*-* 
effektive! Jahre*.?"«- .»!> !• 

«ur .»He « w*-Ui\ au; f»c c"> 

FRANK KRE5SNER RNANZSCRlj-NC.'*.- 

POSTFACH 1*36, 6070 NEU ISENBURG 

«ul<e-< • r-itiii*:« ■: '-■■r’-: 

SeibSt)v»M.At: Tur CM unv-.-rjii'c.-c 


V.SUIHriRt’Müb'Ax'ifcN r jr . ; 

f. TCLIif GNHUMMEHj 
h' oc.io;: znwfin; 


Aufstrebendes, pcodnzitrendes 

BoktmtÜnfatomelmea 


Wir hoben di« ricMgm JNmfc«« . 

KrecStvermittln&S • j* 8 «--'. . . • ■ 

Besait e. TeWO* _ T1n»ITllTHT , ""t 

aggff] Hta55 £» Bll /« »n Rdodorhrsiaftl 
S2SJ23E ±*mn sooosflto« 



110 -te-Hof hi Scüasw.-ML 

zu verkaufen. 40-60 BP.arondiert, gute 
Gebäude, gr. Ma a ch -Raric hferU Lage 

u. Ri gptijagd — Qg tgho fcimiUg | 

B e st e Tier halt« mgsmdghrtik. und 00 ha 
Zopacbt v. PrlvaL KP DK 43 Wo. 
Zuschr. erb. u. H 3142 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Gutshesitz 
in Niedersacbsen 

185-ha-Hof, auf Mast singerich- 
teL mit Acker-, Grünland-, 
Waidanteil. herrschaftliche Ge- 
bäude, mit großem Eigenjagd- 
bezirk. landschaftlich reizvoll 


Lüneburger Heide 

Im Altkreis Soliau, Hot. 667 Morgen 
mit Jagd, 3,8 Mio, dhr. Resthöfe. 
Makler Geren, 3S43 SehnevcnBuges 
995193/1858 



135 ha. gepflegter Besitz, davon 
90 ha Actar, Rest GfOntand und 
WUd, gute Gebäude. Auch sn 

fächttandwirt zu verkaufen. For- 
derung DM 3,0 Mio. 

Ctonwftc Fock* 
Gütsrvermitthmg VOM 
44(6 Nottuln 3 
Telefon 8 25 02/ 4 47 







Partnerkreis Frau R. Strauß 


persönlich, dskret i 


Mitglied im Ges a mtvetband 
deutscher Eheanbahnungs- u. 
Part nerve rmrtllungs-lhstrtutee. V. 
(GOE) - Laut Stiftung Warentest dar 
esnzig emstzu nehmende 
Inte resse nvBr band der Branche 
(Heft 584) 

Die Adresse für 



Postfach 1247.21 »Jesteburg 
Telefon (041 8315748 


Ich wäre sehr stolz, wenn 
Sie mir Ihr Vertrauen 
schenken würden. 

Rufen Sie mich an 
tgL v. 10-19 Uhr, 
auch SaJSo. 


Ehepartnervermittlung 


Witwer sucht EHE-/Lebensgefährtin 

Sie sei bitte: Frohnatur, zärtlich, gebildet, schlank, um 170 cm. Ub. 50/55 J.. keine 
Emanze, mehr häuslich als Kosmopolitin. ungebunden, u. a. nur gutem Hause, 
oalurverbunden. kultiviert. 

Unser Ziel: In glücklicher Verliebtheit gemeinsam einen inte ress. Lebensherbst 
erobern, genießen! Bin Ktr.-Nr.. vital, nicht mittelloser Exunternehmer, viel 
Humor, Noblesse. Besitz usw., Gentleman, Nordd, eher burschikos als steif, 
freuodL. weitgereist. Bungalow. Jagd. Golf, Tennis, Auto, LL. Stand trand (28). 
Welch hübsche, attr. .Madchcnfrau“ kommt u. verwoh nt in gegens. Ehrlichkeit? 
Schickt echte Fotos. TeL. u. schreibt u. V 2800 an WELT-Verlag. Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 


An den Besten aller Männer! 
leb bin eine lebendige Frau, schlank, 1,70, langbeinig, attr., blond, 
41 J., berufL erfolgr^ begeisterungsf^ wannherzig, nie langweilig. Ich 
lebe io Hamburg. Mir fehlt zum Glück eigentL nur .der pass, männl. 
Gegenpol“. Wenn Sie ein bumorv. .ansehnlicher“ Mann mit Geist 
und Gefühl sind, freue ich mich auf ein Zeichen m. Bild u. Tel-Nr. 
Zuschr. unt. M 2947 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ENA 


Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit ' 


Bstrtotewtitln, 24/T79, 
eine solbstsiclwre, hübsche, natürf.. tem- 
peramentv. FabrlkantantochtBr, led.. 
mag Tennis. Pferde, die Jagd, wü. Kon- 
takt 


G—cM f B d fHi ror . aanse, 

Gesellschafter, eine ehar man te. dynami- 
sche. profit Pers&michk. wü. eeBatbew. 
Ehepartnerin zw. Farruliengründung. 


Ertolgreiche Eheanbahnung seit 1968 • Mitglied Im GDE 


Bernhard Hottmann Wildsteig 37 5600 Wuppertal 1 
Telefon täglich bis19 Uhr (02 02) .72 25 03 / 7 28 43 • Btx 584 603 098 


Fabrikant , 36/174 

sportl. Typ, dynamisch, erfolgsoricn- 
tiert, unkönventioucU u. kreativ. Liebt 
das Schöngeistige sowie gepfl. Häuslich- 
keit u. ist sponi. aktiv. Fliegen (eig. 
Flugzeug), Tennis. Ski. Reiten. Jedoch 
am wichdgsien ist üub Liebe - Nahe - 
Zärtlichkeit - Geborgenheit. Sucht 
„Sie* 1 mit gleichem Empfinden, selbst 
bewußt, auch mit Anhang. Möchten Sie 
ihn kcnncnlenm? Dann rufen Sie 

061 21/80 1740. 

„WIR“ für Partnersuchende 
Kaiser-Friedr.-Rina 53. Wiesbaden 


Länger als nur einen 
Sommer möchte ich Dich 
fühlen... 

Eva mit Sexappeal. 29 J« mit langen, 
blenden Haaren. Haut wie Samt und 
Seide, langen Beinen, sehr weibli- 
chen Formen, unabhängig (auch fi- 
nanziell!. sportlich (Segeln. Surfen. 
Tennis!, reise freudig, erotisch und 
munter, romantisch und verschmust. 
Sind Sie der Hann zum Verwöhnen 
und Liebbaben? 

TeL 0 51 35 / 8 78 39. Internat. Ehe- u. 
Parlnervormitllung. tigL 14-19.44. 
anefa SaJSo., anher feiertags. 


Sie. 43/164 . 

mUL. blond. ni datn lBf t . tailuvKif. tsope- 
rararannil o. liebenswert oatürtidi. Liebe 
Kamt. GcKbktau. Masik. Literatur, aber 
auch Kochen. Glrtnem u. v. m. SpOrtL aktiv 
(Bergsteigen. Wandern. SJd-L. Rehen. 
Schwimmen), metepiachfc e. reäeficwfig. 
Sucht -Ihn“ kulnvien. mos überspannt, jo- 
«endlich o. nn kn n ve ntionefl. Sind Sie es? 
Dann mfen Sk m 061 21 (SO 17 J0 
„Wflf' für Pamersncbaide 
Kaocr-Fnedx.-Riog 53. Wiedadeo 


.Größte evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 

ErfoIgmichimganzenBundesgebiet 
Zwanglos ■ Taktvoll- Diskret 


Damen und Hemer .aus allen Berufs- und 
Atorsgruppcn. Hw Mitgfte d abeftrag. 
Honorar erst nach Erfofo. Information 
kostenlos, verschlossen ohne Absender. 
Mitglied im Benrfsverband ODE 

H WEG- Gemeinschaft 

Postfach 224/Wa ■ «030 Detmold 
Telefon 105231) 24908 


SEHNSUCHT... 

Fabrikant. 48/1B3 (MUL- Vermögen am 
trad. Fa m.- Besitz, Ausbild.- u. Tur- 
olcrstail), eine Persönlichkeit mit 
enormer männl Ausstrahlung u. dem 
Flair des Internationalen. Gegens. 
Achtung, tiefes Empfinden u. Vertrau- 
en sind keine leeren Worte für ihn. 
Denken Sie ähnlich? Dann rufen Sie 
bitte an! 

TeL esa (28 5571 
OPV, 6 Fön. Goethestr. 39. 


Architekt 

selbständig, Anf. 50 J„ geschieden. 
schlank. dynamisch. Wirtschaft! 
linahh.. sucht adäquate, niveauvolle 
Partnerin im GroBraum Hamburg. 


ten (garar. 

beten unter K 3077 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 0864. 4300 Essen. 


WITWE 

59 J.. L72 (Gutsbesitzerin), sucht Le- 
benspartner (Romantiken, kunst- u. 
na tur liebe od. 

Zuschr. (m. BUd) unter V 3954 an 
WELT-VcrL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Raum 4/5 

zierL. eleg. 57]3hrige mit Studium, 
sehr r-Vinrm. , michi interessanten, 
größeren Partner für Reisen und 
Sonstiges. 

Zuschriften erbeten unter E 2941 an 
WELT-Verlag, Postf. 100884, 4300 
Essen. 


• NETTE DAMEN • 

SU- Tägesfreizeitpart. o. fln. Inter, bei 
strengster Diskret Gr.-VorachlagL mit 
ca. 300 Fotos gegen DM 3,- Brlefm von 
EAT-Clnb, Postfach 10 12 22/H, D-685« 

Offfenbach/Main 1 


Hübsche Polinnen 

mR guter Berufsausbildung aus Medizin, 
Handwerk, Landwirtschaft, Büro, Haushalt 
Kinderbebeuung u. Gastronomta, suotwn 
Partner für Urtmh, Bekanntschaft©». Vie- 
le sprechen Deuteeh/Eflglisch. Umfangrei- 
cher Foto-btonöfc^afo^ DM 30.-. R«0- 

Crty- Agentur, Schüfzanatr. 82 
Partner-Senrtce-Intarnatlonal 
46 Dortmund, T«L 02 31 / 82 08 98 


Akademiker-Cirkei 

A karL-E he-a. Partner» enakdrag 125-80 J.l 

^^feb Hans BrcckuoIdL DipL-Soz. P. 
Wß, U Meter Sir 4. OWenhuru 

0441 -884091 bbZOLTu- 
Beratung. Vermittlung. Information 

KonuLr juch direkt an Ihrem Wohnort uhcr 
enjaiL 1 NiedertjjjUiTCen in d-*r BRD 



Welcher interessant au s s e- 
bende Mann wOasctat sich 
Kinder und bekennt keine. 

Ich, 34 175 gr, schlank, 38/38, braune 

Haare, brau» große Augen, viels. in- 
teressiert, weit gewandt, Geist u. Ver- 
stand. 2 Kinder. Mädchen 4 J„ Junge 2 
suche Kann zum Verheben. evtL 
Heirat, ab 40 J, ab L80 gr, evtL Akade- 
znürsr, n ” r BiMzuschr. 
Zuschriften unter V 3955 an WELT- 
Veriag. Postfach L0 08 64. 4300 Essen. 


Weibhch bin ich, 1.68 groß. 42iger Figur, 
u nd tonn auch charman t sein. Aufge- 
schlossen, sprachgewandt und reise- 
freudig. F inanzie ll unabhängig — trotz 
Besitz nicht orts gebunden - suche ich 
den 

passenden Partner 

der mich und seinen Beruf liebt und ein 
eenflestes Zuhause schätzt. 
Zuschrift enerb. u. X 2805 an WELT 
Verlag. Postfach 100864. 4300 Essen. 



1 Seriosität. Exklusivität und Zu- 
vertässIgkaU sind ote Bass lür 
Vertrauen. Die Partner- und Ehevennitt- 
lung mit internationalen Verbindungen. 
Seit Jahren erfolgreich tätig. Vertrauen 
Sie sich uns an. 

BlltfWhii-lin, cbonmanta 

Ärztin 

Mine Vierzig, utilank. ifxndkfa. xhr lenacm. 
eig. Pruis. ven aeg a d. ma gern Feraäfc. ane 
aktive oRene Frau, spontan and befastenmgi- 
tifaig. piiibbbcnia, hinfad), mH rial Husar 
and Eaprtt. nctat weUpewindKS Partner bn Ml 
Jahre. ZiMthr. enter W S. 


31/165, venodgend (Untcmefamer-Fnafic), 
von spartL. ekgamer Erscheinung. Sie ist 
blond, sehr scUo und sehr klag, writofim. 
n^Kii j ira fiH f — hnweiB e rafc Fron m<* 
einer einmalig zauberhaften Ausstrahlung 
and ffccrinHw NarOrikMeir. rine Frau ” n 
Verlieben. Zuschr. unter E 9. 

Charmanter Unternehmer 
m ehrfa che « SöbonSx, 41 Jahre, eia sehr 
pttanssehender Spotmyp, eine an8ent in- 
ictcsl. erfblgreidie Per son firh k eh . ein 
Mbuu. der akb auf aUeu E h e neu b e weg en 
kann, von crfriscfaesd u ffr it rm , wannherzi- 
gem und hnmorvoflem Wesen, mdn Bdfab- 
rerin in Richtung I .ebfgcmckadnft . 

Zuschr. unter P I. 

UutenMbnM 

60 Jahre, vermögend, unabhängig, eine im* 
posarste, dyaumsebe. whmamwhr Per- 
söaliehkeit, ein a usg es p roc h e n sympathi- 
scher, herzlicher, aktiver und lebensbeja- 
hender Monn mit we stgeap— len Imeres- 
seu. Reben, Kims, Kultur. Musik. Theater, 
Tennis. Gvf. Segeln, ein Mann, in den man 
■urh spontan «crildlep kann. ZttäCfaf. unter 

HS. 

INSTITUT BENECKE 

Oscar. 115, D -4000 DOssddorfl 
Td. (02 11) 13 33 99 
Mönchen, Td. (0 ®) 18 30 25 
Bflmzeiten tsri , anch SaJSo., 15-19 Uhr, 
anher Mfcwoch 
Rqxasentuaa San Fmdso, 
London, Schweiz 


r Bildhübsches Mannequi 
22/176, mB elg. Kownetik-GwKÄ, akti- 
ve Heiterin (eig. Pferd» -eine charrnan- 
ts bezaubernd naiüri junge Dame mit 
Stil u Niveau - KennerWenwn Ob. alle 
G e achi ff a ataHwi mögOcti - Rufen Sie 
an - 

Juristin, 27/168 

eine temperamentvolle attraktive jun- 
ge Dame ma viel Ausstrahlung- sportl. 
(vor aßem raten], uertieb - mit warm- 
herzi g em und Uebavollem anschmieg- 
sam. Wesen. 

Tel. 02 11 / 32 71 60. Dusseidort. 15-19 
Uhr 

Selbst Handelsvertreterin, 
24/174 

eine erfolgreiche und selbstbewußte 
aparte Blondine, mit zärtl. braunen 
Augen, naturl. Wesen, zart, sinnlieh, 
anschmiegsam - aktive Reiterin - 
Tel. 0 40 / 34 65 19. HH. tgl. 15-19 Uhr 

Selbst Kaufmann, 43/180 

mit Abi u. Studium - in sehr gut. 
wirtschaftlichen Verhältnissen - sehr 
männl. Erscheinung, einfühlsam, zärt- 
lich, musisch-aktiver Reiter (eig. Pfer- 
de) -ein Mann, In den man sich spon- 
tan verlieben kann! 

TeL 06 11 /329406, Ha, v. 15-19 Uhr. 
auch am Wochenende 

Facharzt, Anf. 50/187 

ein sportl., sehr gutaussehender, sehr 
männl. Mann, mit vollem dkL Haar 
(geb. in Kalifornien - dkl. Typ), mit 
großer Praxis - seriös. zärtL humor- 
voll - sehr sportl. - reitet u. wü. sich 
eine attraktive selbstbewußte mo- 
disch-chice Frau! 

Kenrantamen 
taiftühflng 
bi zwangt. gepfL 
privatem Rahmen 
nur für Afieinate- 
hetide 

persdoL AnmekL 


tgL 15-19 Uhr 
auchSeJSa 

Claudia Puschel-Knies 

T. 0 40 / 34 21 47 Handaeg 
Jungfemstieg 30 
T. 05 11 / 32 58 06 Hannerar 
Lutsenstr. 4. am Kröpcke 
T. 02 11/32 71 60 Düsseldorf 
Kd 90 (Käntgsallee) 

T. 0 69 / 28 S3 58 Rankfurt 
Kaoerstr. 13, Nähe Hau ptw a che 
T. 089/ 29 78 58 München 
Th. Wimmer R. 15/AJtstadtring 
Ecke Maximllianstr. z. tsartor 


Sie, 43 7., 1^8/65 

d unlcelh , mit med. Studium, mit 
deutsch/'fraazös. Eltern, gutaussehend, 
sportlich gepflegte feminine Figur, 
sucht warmherzigen, netten, toleran- 
ten Herrn mit Niveau. Es werden nur 
solche Herren gesucht, die an Dauer- 
bmdune Interessiert «iwH Eg o isten, 
Neurotiker und Spinner zwecklos. 
Auch Herren mit Schwächen und Feh- 
lern bis 70 Jahre sollten sich mgldwi 
unter Y 2803 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Bonjour, Madame . . . 

Bankier. 42 J„ groß u. mannL, sportl. 
(Segeln. Reiten. Golf), frankophil. 

vermögend, unabh Weitere ln- 

tereasett: Antiquitäten, Kunst (mei- 
ne Gemäldesammlung). Theater . . . 
Ich auehe meine groSe Liebe . . . Was 
muß ich tun. um Sie zu einem Anruf 
zu verführen?... Ich warte anf 
Sie... 05139/-87S39, Internat. 
Ehe- u. Paxtne r v e n a üt hmg, t£gL 
14-19 Dhr, auch SaJSo., außer frel- 
b» 



Partnervermittlungrfrilfe 
schnell, preiswert, diskret 
Info: PVMH, Sonnenhang 15 
4502 Bad Rothenfelde 


PhÜippininnen 

bildhübsch, beständig, treu, sehr - 
kinde rlieb i™t HSngtii-h suchen Ehe- 
mann. Gebühr en ers t nach der AN- 
KUNFT oder HEIRAT. R-G.-Vam. 
5249 Breitscheidt, Pos tL 5. L RISIKO- 
FREIE EHEVERMTTTLUNG! 



Z. Z. führen wir in unserer Kartei 
üb. 4600 attr. n. kultiv. Damen 
aus dam In* u. A uslan d ; Foto- 
Kartei m. 1800 Damen geg. DM 
40,-. WORLD CONTACT Infn, 
Carlstr., 2350 Neumünster, TeL 
043 21/1 50 2S 


SELBST. KAUFMANN 

40, bisher nicht v er h eiratet und fami- 
Hfir iiwahMnp g wünscht dauerhafte 
Partnerschaft mit etwa gleichaltriger 
Dame, auch jünger. Unternehmerische 
Einstellung erwünscht. 

Zuschr. erb. u. U 2799 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB H. 4300 Essen. 




W I M. , »eh, abatrwrra, sucht rcichtm 
Mann. Zuschr. u. D 3094 an WELT- 
Veriag. PostL 100664. 4300 Essen 



SAFETY ist das 

Alarmgerät der neuen Generation - 

einfache Montage - sofort betriebsbereit - vielfach bewährt, nur OM 2950,-b 
Rückgaberecht innerti. von 14 Tagen - 12 Monate Werksgarantie. 
SIR-GmbH, GrindelaUee 91, 2000 Hamtwrg 13 
Tel. 0 40 / 44 15 50 - Telex 2 173 533 



Strandkörbe 

DM 906 J0 ab Fabrik, 
Flensburger Strandkorbfabrik, 
Ristfach 15 48, 2390 Flensburg, 
TeL 04 61/ 2 48 67 


SCHMÄLERGESCHNEIDERT 

^ Uacfien 9 b Bn traten SettpMwfo- 

dar mcxtsctil 

A Wir ad w ald a m Bn ScMipsa zu ainar 
gSw tkkfen Bmfl» von 7 em odar la mcfi 
' WunsdtfSdiickaflSfonir5B,-DMfar 

ja *w ScbfoJM an: 


P + S, Abt W 19 
Fabrikat«! 0 e 17 
7024 FlUeratadt 4 
■ TeL 07 11/770 15 14 


Maßhemden 


OM V. 

Mod 

1\ 


für City, Sport und Abend. 
Ab 65.- DM. Kostenlosen 
Modell- und Stoffmuster- 

k kataJog anfordern. 

B.E. Möller KG 
MwUhrm dc nrn s nufataur 
Postf. 32704. 8670 Hof 
Td. (09281) 5976 


müBer 

meßhemden 


m 


Kein Urlaub ohne . . . 

SOLAS- SONIBADIO „SOÜKI-. 

Taschenrechnerformal, keine Bat- 
terien mehr, kompL m. OhrsL, UKW 
DM 98.-. MW DM 62,- (siehe auch 
.HÖR ZU“-Bericht 42f8S, S. 93 und 
.GONG" 11/86, S. 106). 
MINI-MONOFERNGLAS 3X15, 

Feuerzeugformat, 43g. nur DM 38,-. 
Nn. od. Vork. Binder 
Postfach 7 23, 3 Hannover 1 


Wo Oberhemden 

flenaa pasrnii. herrsch wweti um besondere 
lang shd, und das Fevufe nur DM «,7b 
koau«, wwl keim Lochprrioe in) kevm 
Ladwhaw. 5-1 Größen. ArmoHngen um 
WMen Dann gfoteh Kam artmfoen 
-&ram- PnMpefc i66 * 

Pate Seemann 

SMdmnaatowir.Z7 «BOOBtetafeht 


EniSt Mnanh 

Versand von 
Schach-Computern 

♦ P P3rt*C ri 70 ■ Efehanweg4 
0-7031 Ehningen 
• Telefon (0 70 34) 57 SB 
Prospekte kästen k» 


KD 86! Sehnra kfomatloesqHflBBl 

Altes über: Mllltonflr hi 12 Jahren, rot. Pen- 
ny Stocka Ml Woran. Häuser ab 3000.- DM. 
Spezial-Kredite. BonlUtsverbesserong. 
Neu -Pkw f. d. Hälfte, Aktien für T6J0 DM. 
Rrmenspez t a l gr. u. 1001 wt. Tips. Gratis- 1 
Info: Verlag GUNtA. Postfach 10 105&WAi 
4650 GefoenMnehen 1. 


TRESORE schützen 
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer- 
en. Prod., Sonderang, ab DM 285.- 
TÖ. 0202/604007, KELLNER. 
Postfach 2201 88, Dleselstra8e 36, 
5600 IMjppertaJ 22 (Langerfeld) 


Hrüi-IIMMI 

u. VerkauL Angebote einzubolen bei: 

Versand ftr Video, Berad Hoftmana, 
Aratmdster-9oHe-Str. 3Sa, 

4958 lOnden. TeL «5 H / 58 M 78 


Bettwäsche 

und Hauswasche aus eigener Herstellung so- 
wie FaDnkate raoommiener und teistungsta- 
niger Marteenhersrailer in hervorragenden 
Qualitäten um zu gunsngen Preisen. Fordern 
Sie unverbindlich Speziaikaiakjg. Karo Var- 
ireterbesucfi Wiactwveraand Rainhard KG. 
Postfach 50303, 6880 Oatofbufkan. TaL-S».- 
Nr. (0 82 91) 80 48, Tag + Nacht 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste SdiunNQHaualiUi und trotzdem 
enorm haRbar una waschmaachlmnfesL 
TVasenaumaM (280 uw-Mdgüchkeltan 
ln t2verscn.GrORenvonScfiutigr.35-53). 
Auch ohm Gummi! Günstige Preise, well 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vhctneb aw egf . 

Frerprospetd antordem bei. 


SB? WEISSBACH 

Strumpffabrik GmbH 5800 HsgefeHaspe 
Postfach 74 43 22 Tai« 06 23 565 

oiter Tal (0 2331) 4 6783 von 0-24 Uhr 



Mit dem 

EIGENEN VEREIN 

mi Vermögen und Anerkennung. 
Enorme MögUchkeitea auch für Sief 
Daten, Fakten u. Ideen erfahren Sic 
durch unser spezielles Vereinsbuch. 
Gratisinfo WV9 bei zwereel-mvf- 
vor lag, 7537 Remchingen 3. 


Der Ideenmarkt! 

800 Neuheiten - Ideen - Erfindungen. 
Gratisprospefcfe WS 8 unbedingt anlor- 
dem hol. E S. Kneor. loeenmarkt 
Postfach 706. 7320 Göppingen 


OHflieq l -Stolao fetib cpt 

Brot Im Steinofen gebacken. 

Spezialität; VoUkorn- u. Bauern- 
brot. Auch an wiederverkfiufer. 
Bäckerei K. + G. Hupe 
Am Anger 13 
3288 Exten/Klnte tn/Weser 
T0L 057 51/ 38 73 



alle Sicherheitsstufen neu /gebraucht 
ProspeWe kusierios OCHELL 
SjCHERfCITSSvSTOvE WUfchofstrafl« t8 
AKntl Dertmund 7fl * 10230 6 5*80 


Drucksochen-Katalog gratis ! 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

Etiksitefl, hrstkarten, Steaptl fcVJ*. 
yg«* peew RetNi Seteilt- a PatHmti 
ROaa • rasM.1359 - MMrnl 
Tal. (024 BQ 29715. TH «4 MmM6 


Heute noch an fordern ’ 


S&BBBT durch Mraotu 

GEIGERZÄHLER 

Aimkanra» WARNQCiUPr. u> t «*/ 

^ if* CHWPQ,tt, A T » 

OM 480.-. e|n$ch). MwSt, 1 Jahr 
. GARANTIE, 


OfespezMstnför 

fetaeHenteRa 

Exkonrv mii ftwam Monogramm 
Auch MASSAWEHTKkJNG 
und MASSKONFEKTTON 
Wir vararbauan nur SpdanquataMai 
In 100% BauswoQe undSeide 
Fordern Ste urwaro. unteren rauan 
Fai bprospakt an. - ... 


OriefmaHcengoschlift 
AngHOn MUmt. saastehnmtr 
1000 Berfin 10 

FehlBstvidlann f. Westeuropa' 
Deutschland, ruveriösslg u." 

(bis ernschL 1977 50* v. Miefuri). 
Sonderangebote (Ulten auf Anford 

TeL 030 /1 41 K 84 ad. 5 81 96 33 


POTENZ SA* 

HW« ohne Pillen. Neu in Europa 
Verblüffend* Erfolge. 




i»t» Sfnsndköttoe 

4800 faMatttt Tat Ü 5 2 ) - 4035 43 



Stil kam ine ^ 
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Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraus- 
setzungen und Atrfgabenschwerpunkje verwirklichen : 

• Profunde Fertigungserfahrung auf der Basis einer qualifizierten 
Ingenieurausbildung 

• Abgesicherte Kenntnisse in allen Bereichen der wirtschaftlichen und 
rationalisierten Serienfertigung mfdustve der organisatorischen und technischen 
Verbesserung der Arbeitsabläufe 

® Vberzeugade Persönlichkeit mit der Befähigung zur Motivation und souveränen 
Führung der anvertrauten Mitarbeiter 

Die Geschäßtfuhntng des Unternehmens erwartet von Ihnen, dqß Sie mit klarem 
analytischen Blick, pragmatischer Grundemsteilung und Entscheidungsfreudigkeit die 
Fmgai der Fertigung und Produktionsleitung anpacken. Da unser wichtigster Werk- 


Zur Optimierung unserer Produktion suchen wir den Fertigungsprofi 

Wir sind ein traditionsreiches, in unserer Produktbmnche führendes, mittelständisches Unternehmen. Die Eckpfeiler unseres Erfolges sind technisch 
ausgeretfe Produkte, eine konsequente Vertriebs- und Marketlngpo/itik, jahrzehntelang gewachsene Kundenbeziehungen und selbstverständlich eine 
Fertigung, an die wir hohe Anforderungen Striien. Für die Leitung und Steuerung suchen wir daher Sie als 

Produktionsleiter - Mechanische und spanende Bearbeitung - 


Stoff Stahl ist und wir die verschiedenen Arten da- Stahlumformung und Bearbeitung 
etnsecen. halten wir es für unabdingbar, daß Sie ein Fachmann der mechanischen 
und spanenden Bearbeitung sind. Darüber hinaus sollten Sie Kenntnisse der Montage- 
lechttik. der Kaltumformung und ideal erweise auch der Massivblechumformung mit- 
bringen. Wesentlich ascheint und jedoch, dqß Sie die modernen Fertigungstechnolo- 
gien kennen und mit den Mitarbeitern zusammen realisieren. 

Die Unternehmensleitung mißt da Produktion eine große Bedeutung bei und wird Sie 
ln allen Ihren Vorhaben unterstützen. Zur Erweiterung Ihres Aqfgaberrfddes gehört 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


auch die Qualitätssicherung sowie die technische Steuerung und Disposition. Sie sind 
in dieser Funktion dem Aüeingeschafirführa direkt unterstellt. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt. Sie jedoch noch Fragen haben, die über die Anzage 
hinausgehen, so stritt Ihnen selbstverständlich unser Berater. Herr Fnederichs, für 
weitere Informationen unter da Rufnummer 0228/2603-1 12 gerne zur Verfügung, 
Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale: 0228/2603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühester Eirurittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter 
Angabe da Kennziffer 1/31 140 an die von uns beauftragte Personal <f Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Popprisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

Die strikte Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sind 
gewährleistet 


Ihr Gesprächspartner RM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Nutzen Sie Ihre Chance, unsere Vertriebspolitik erfolgreich mitzubestimmen 

Wir sind die deutsche Toritter eines weltweit führenden Unternehmens mit speziellen Produkten Jur den Bau und die Bauerhaltung Unser Erfolg beruht auf 
der Überlegenheit hochwertiger Systemlösungen im Bereich Fassaden sowie auf der qualifizierten und fachlich fundierten Beratung unserer Vertriebspartner. 
Dadurch besitzen wir ein hervorragendes Ansriten bei unseren Kunden. Um dies weiter sicherzustrilen, suchen wir Sie, den national zuständigen 

Verkaufsleiter Fassaden 


Um diese Jur einen echten Vertriebsprofi überaus interessante Herausforderung 

annehmen zu können, müssen Sie folgendem Arrforderungsprofil gerecht werden: 

• Nachweislich erfolgreiche Vertriebserfahrung in der Bauzubehörbranche oder einer 
verwandten Branche 

• Fundiertes Know-how und analytische Fähigkeiten, um an der Weiteren twicklung 
der Vertriebspolitik mltwirken zu können 

• Überzeugende Persönlichkeit, um als Gesprächspartner unserer verschiedenen 
Kundengruppen, zu denen ebenso Behörden, Architekten, Vartreter von Baugesril- 
schqften wie Verarbeiter und Händler gehören, akzeptiert zu werden 


• Überdurchschnittliche Führungsjahigkäi zur Steuerung einer qualifizierten Mann- 
schaft und damit zur Umsetzung der Vertriebspolitik am Maria 

Die Aufgabe, die Ihnen übertragen wird, ist ausgesprochen verantwortungsvoll. Ent- 
sprechend hoch ist die Dotierung. Ihr Aller sollte zwischen 30 und 40 Jahren sein. 

I Jntemehmenssitz ist eine Stadt im Großraum Düsseldorf. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Darstellung einer ungewöhnlichen Vertriebsaufgabe auch als Heraus- 
forderung verstehen, sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn Dr. Reinartz. unter 
der Rufnummer 0228/2603-1 26 in Verbindung setzten. Am Wochenende und nach 
IS.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Ihre aussagejähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, GehaUsangabc) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/2! 100 an die von uns beauftragte Personal Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Popprisdorfer Allee 45. 5100 Bonn 1. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner RM Bonn 


für Fülirungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Ihre Aufgabe - aktive Mitwirkung an der Weiterentwicklung unserer Firmenkultur 

Als international anerkanntes Unternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus können wir auf eine langjährige erfolgreiche Entwicklung zurückblicken, die sicherlich Traditionen 
und Werte geprägt hat. Selbstverständlich ist aber unsere Strategie zukunftsgerichtet, getragen und realisiert von einem dynamischen, engagierten Management Wir im zentralen 
Personalbaeich - Führungskräfte des rund 10.000 Mitarbeiter starken Unternehmens - sehen unsere Aufgabe darin, die erforderlichen personellen Ressourcen heute und künftig in 
optimaler Weise berdtzustriien. Eine zentrale Funktion hat dabei die kontinuierliche, gezielte Personalenrwddung auf breiter Basis. Ihre Aufgabe ah 

Leiter Weiterbildung - Abteilungsleiter - 


wird also sein, diesen Bereich verantwortlich zu übernehmen und vor allem aktiv weiter 
auszubauen. Dazu gehören insbesondere : 

• Ermittlung des spezifischen Trainingsbedarfs im Bereich des Fühningstralnings sowie 
der spezifischen Fachschulung 

• Konzeption bedarfsgerechter Trainingsangebote und Entwicklungsprogramme im 
Rahmen unserer Uatanehmatsstmtegie und der daraus abgeleiteten Personal- 

■ emwicldungsplammg 

• Koordination und Betreuung der durchzuführenden Seminare mir internen und 
externen Kräften sowie die begleitende Erfolgskontrolle 

Wir suchen für diese Aufgabe einen Mitarbeiter, der Überzeugungskraft und Geschick im 
Umgang mit anderen Menschen mit Intelligenz und ausgeprägten analytischen wie 


konzeptionellen Fähigkeiten verbindet. Auf der Basis einer akademischen Ausbildung 
haben Sie fundierte Pmxiserfahmng im Bereich des industriellen Trainings sowie der 
Personalentwicklung erworben, verbunden mit der souveränen Beherrschung des 
methodischen Instrumentariums . Sie sind heute in einem Industrieunternehmen, als 
Mitarbeiter eines namhaften Trainingsinstituts oder als ständiger Trainer Jur namhafte 
Klienten tätig Ihr Alter sollte bei etwa Anfang bis Ende 30 Jahren liegen. Da- Dienstsitz 
befindet sich in Nordrhein-Westfalen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir blaen Ihnen die Mitarbeit in einem aufgeschlossenen Team engagierter Personal- 
fachleute- Die Dotierung urrrfufit ein Gehalt in da Größenordnung bis 120 TDM sowie die 
attraktiven Zusatzleistungen eines Großunternehmens. 

Wenn Sie sich von diesa vielseitigen und entwicklungsfähigen Aufgabe gefordert fühlen, 
senden Sie bitte Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf . 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 
1/21 130 an die von uns beauftragte Personal & Management Baatung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfa Allee 45. 5300 Bonn 1. Zur ersten telefonischen Information steht 
Ihnen Herr Pfersich unta der Rufnummer 0228/26 03-122 zur Verfügung. Am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit 
und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 
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Ehr Gesprächspartner RM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Mit Ihrer Unterstützung wollen wir interessante Wachstumschancen im Anlagengeschäft konsequent nutzen 

Wir sind ein gut fundiertes mittelständisches Unternehmen des Anlagen- und Sondermaschinenbaus mit sehr guter Marktposition auf den Gebieten Förder- 
technik. Automation und Handling. Unsere Aktivitäten nehmen international ständig zu und ertauben uns. interessante Wachstumsraten zu ‘realisieren. 

Dies gilt insbesondere auch für den Inlandsmarkt, so dqß wir unser qualifiziertes Team im Vertrieb an der Spitze durch Sie als 

Projektleiter Inland - Industrieanlagen - 


verstärken möchten. Wir erwarten von Ihnen: 

• die Fähigkeit, systematisch und umfassend die für uns interessanten Markt- 
segmente zu bearbeiten und neue Absatzgebiete zu erschließen 

• Vertriebsorten Werte Persönlichkeit mit solider technischer Erfahrung und der 
Befähigung, unseren Kunden optimale Problemlösungen zu entwickeln 

• überdurchschnittliches Engagement auf da- Basis einer unternehmerisch geprägten 
Denk- und Handlungsweise 

Sie berichten unmittelbar der Geschäftsführung und sind im Bereich der selbständigen 

Bearbeitung des Inlandsmarktes ergebnisverantwortlich tätig 

Sie benötigen dazu nicht nur eine qualifizierte ingenieurwissenschaftliche Ausbildung, 


sondern insbesondere mehrjährige Erfahrung in der anwendungstechnischen Bera- 
tung in der Projektierung und im Betrieb von anspruchsvollen Anlagen. Kenntnisse 
auf dem Gebiet der Automationsanlagen oder Handlingsysteme für den Bereich der 
Serienfertigung sind besonders erwünscht Gerne möchten wir auch jüngeren, ergeizi - 
gen Ingenieuren aus dem Anlagen- und Sondermaschinenbau diese interessante 
Chance eröffnen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sicher möchten Sie mehr über uns und die ausbaufähige Aufgabe wissen, die wir 
Ihnen anbieten. Bitte setzen Sie sich daher unmittelbar mit dem von uns beauftragten 
Berater. Herrn Pfersich, in Verbindung. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 
02 28/2603-1 22. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer I/21 090 an die von uns beauf- 
tragte Persona I <fi Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Popprisdorfer 
Allee 45. 5300 Bonn I. Unser Berater weiß, daß Ihre Kontaktaufnahme absolute 
Vertraulichkeit sowie die strikte Beachtung von Sperrvermerken voraussetzt. 


Ihr Gesprächspartner DIV fl 
für Führungspositionen JfelVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 



Erschließen Sie neue Anwendungen und Märkte für chemische Spezialprodukte 

Im Verbund einer international bekannten Umemehmerugruppe befassen wir uns als selbständige Einheit mit Entwicklung und Vertrieb von chemischen Spezialitäten und 
Systemiösungen Ein Resultat unserer intensiven Fonchungs - und Entwicklungsarbeit ist ein neues, synthetisch bergest ei lies Mineral. Es kann die Eigenschaft en flüssiger 
Systeme entscheidend beeinflussen und wird daher tds aktiver Füllstoff tn Kunstharzbeschichtungen, Klebstoffen, Dichlungsmassen und Anstrichen bereits mi'r äußerst 
interessanten Ergebnissen eingesetzt. Damit Ist das Spektrum möglicher Anwendungen und Mariachancen aber erst zum Teil abgedeckL Ihre Aufgabe als 

Projektleiter Anwendungstechnik und Vertrieb 


und damit als „Unternehmer Im Unternehmen“ wird daher sein: 

• Systematische Erkundung neuer Anwendungsbereiche und Drfinltim (kr für uns 
interessantesten Marktsegmente 

• Gezielte Erschließung dieser Märkte über Koniaktarbeit, anwendungstechmsche 
Argumentation und verkäuferische Umsetzung der spezifischen Produktvonetic 

• Etablierung einer stabilen Marktposition als Basis Jur weiteres Wachstum 

■Diese Verbindung von Aufgaben ata Anwendungstechnik. Produktmanagmatt und Insbesondere 
Verkauf erfordert Ihren ganzen Einsatz. Sic gibt Ihnen andererseits die Chance, neue Märkte 
selbständig und nach Ihren Ideen zu entwickeln und sich dadurch einen eigenen Geschäfts- 
bereich bi unserem Unternehmen aufadmim. 


Ihn unternehmerisch geprägte Persönlichkeit wird auf der fachlichen Sette ergänzt durch eine 
Ausbildung mit Schwerpunkt Chemie (Chemiker, Chemieingenieur, Chemotechniker). Jedoch 
kann auch eine kaufmännische A usbildung, verbunden mit starker Affinität zu Chemie und 
Technik, e Ine geeignete Basis dam eilen. In jedem Falle muß uns letzt] ich Ihre Qualifikation im 
Verkauf überzeugen. Sie könnten heute in entsprechender Funktion Im Bereich der Bauchemie 
oder bei einem Hersteller aktiver Füllstoffe tätig sein. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Neben Reixebereitschaft erwarten wir gute Englischkenntnisse ln Won und Schrift Ihr Alter 
sollte nicht über 40 Jahre liegen. 

Sicher möchten Sie mehr über diese aqßetgewöhnlich interessante und vielseitige Aufgabe 
wissen. Unsere Berater, Herr Dt. Reinartz oder Herr Pfersich, erwarten Ihren Anruf unter der 
Rufnummer 02 28/2603-126. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie blae: 

02 28/2603-0. Ihre aussagefahigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaluangabe) senden Sie bitte unter 
der Kennziffer Hll 110 an die von uns beauftragte Personal A. Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Popprisdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 14. Ami 1986 


Röntgentechnik für höchste Ansprüche 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesell- strie. Mit unseren Röntgenfilmen und Für unsere Verkaufsabteilurtg Röntgen- 
schaft eines der weltweit größten Un- -Verarbeitungsgeräten sind wir Schritt- filme und -entwicklungsmaschinen su- 
temehmen der fotografischen Indu- macher auch in der Röntgentechnik. chen wir einen erfahrenen 


Verkaufsleiter 

Röntgenfilme und -gerate 


Direkt dem Vertriebsleiter unterstellt, 
soll er an Marketingstralegien und Ver- 
triebszielen mitwirken und diese über- 
zeugend durchsetzen können, qualifi- 
zierter Gesprächspartner anspruchs- 
voller Großkunden sein sowie die aus- 
geprägte Fähigkeit zur Führung sach- 
kundiger Mitarbeiter besitzen. 

Sie sollten aus der Branche kommen, 
35-45 Jahre alt sein und einschlägige 
Erfahrungen in Anwendung und Verar- 
beitung von Röntgenfilmen sowie de- 
ren Vertrieb besitzen. Mit natürlicher 


Autorität, Leistungsbereitschaft und 
Sachverstand können Sie Ihre persön- 
lichen Erfolgsziele bei uns dauerhaft 
verwirklichen. Englischkenntnisse sind 
von Vorteil. Dienstsitz ist eine attraktive 
rheinische Großstadt. 

Für erste Kontakte stehen Ihnen unse- 
re persönlichen Berater, Herr Heiko 


Möhring und Herr Dr. Ulrich Würzner, 
unter der Rufnummer 02 11 / 45 55 - 
2 45 gern zur Verfügung. Wir sichern 
Ihnen selbstverständlich jegliche Art 
von Diskretion zu, die von Ihnen ge- 
wünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Ist-Gehalt, Gehaltswunsch 
und Bntrittstermin) senden Sie bitte 
unter der Kennziffer 8401 07 an Fülten- 
bachstraße 8. 4000 KsseUfirf 30. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, PersonaJberater, Projekt- und Zeitmanager 

Qwnmeistadi, Dössädorf, Berlin. Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zünch. Basel, Gerd. Wien, Salzburg 
Häveisum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg 


Professionelles Forschungsmanagement 
Mikroelektronik - Informatik - Regelungstechnik 


Wir sind das Betörter Forschungsinstitut eines der 
großen deutschen Konzerne. Unsere Forschungs- 
ergebnisse fließen als Grundlagen für die Produkt- 


entwiddung u. a. in die Bereiche Energie-, Ver- 
kehrs- und Froze&echnik ein. 


Zur Verstärkung unseres Führungsteams suchen 
wir für «fiesen Themenkomplex den 


HersteHe/ von Bierausschankarma- 
turen sucht für den norddeutschen 
Raum einschließlich Berlin-West 
einen 

AuBendienst- 

mitarbeiter 

zum Besuch des Fach- und 
Facheinzefhantiels 

Bewerber, die bereits diesen Kun- 
denkreis besuchen und kennen, 
wären uns sehr willkommen, je- 
doch besteht auch die Möglichkeit 
einer Einarbeitung in einen bereits 
vorhandenen Kundenstamm. 

Mit der Bewerbung bitten wir um 
Aufgabe Ihrer Vorstellung bezüg- 
lich der Vergütung. 

Zuschriften unter C 3049 an WELT- 
Verfag. Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Für Einfamilienhaus in Hamburg- 
West suche ich eme geprüfte 

Hauswirtschafterin 

Sie seiften zwischen 45 und 55 
Jahre alt sein und die gesamte 
Haushaltung eigenverantwortlich 
übernehmen. 

Geboten wird Ihnen eine Dauerstel- 
lung und eine kleine, schöne 
1 -Zimmer-Wohnung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung 
mit Referenzen und Lichtbild unter 
H 2856 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64. 4300 Ebsen 



Wir sind eine große deutsche Ingenieur- und Piamm^ geaefa<^ m4ca. ^Mjerbeltere hu 
In- und Ausland und suchen zum bakJmögüehen Emsatremen 

DIPL.-ING. TU/FH 

mit mehrjähriger Erfahrung im TUNNELBAU. 

Die Tätigkeit umfaßt zunächst Buübemachungsaufgaben. 

Un Anschluß hieran ist eine Mitarbeit bei Bauteilung»- und PlänungMuftrftöjwn m München 

möglich. 

Bei Eignung sind entsprechende Aufstiegsmöglichkeiten gegeben. 

Ober die Bedingungen würden wir uns gerne ln einem persönlichen Qevprtch mH Ihnen 
unterhalten. - • 

Wenn Sie diese Aufgabe übernehmen möchten, senden Sie uns W*t* fl» ausführlichen 

Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns en: Tel. 0ÄI5T97 611 ■ 


DORSCH CONSULT 

Ingen »Urgesellschaft mbH 

HansastraSe 20 
8000 München 21 


Für Slellenanzeigeit i 
Deutsch- tq 


S'-" 1 ‘ 


Stelencnzeigen 


DIE® WELT 




520 .000 U w 

I V 180.000 Li 


1120.000 


300.000 


\Yi:i.T.-SO\\T 


Bekanntes Hamburger A qOo r vh a ml a lilure* 

sucht für sein «ft tfan grefc h ee Wg*ria-G*-_ 
schüft einen erfahrenen /. 

Export-Kaufmann 

Voraussetzungen: quaßflzferter Verkäufer, 
beste Morktkenntnlsse, Bereitschaft zu Inten- 
siver Reisetätigkeit. 

Bewerbungen erbeten an 


thocle + scobel 


KSnigsraÜie 22, 2000 Haabu rg 70 
Postfach 70 14 49. 840/65 80 08-21 


Namhafter deutscher Fachzeitschriften-Verlag sucht 


hochqualifizierten Journalisten für bedeutende Aufgaben 


in den Bereichen 


Jagd - Wildgehege - Revierpraxis 

Zuschriften erbeten unter U 2821 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen. Sperrvermerke werten 

beachtet 


Abteilungsleiter Forschung 


PHILIPS 


PHILIPS 


In der roch zu erweiternden Abteilung befassen 
sich z. ZL drei Arbeitsgruppen speziell mit moder- 
nen Systemen der Informations- und Leittechnik. 
Ein Team von rund 15 qualifizierten Mitarbeitern ist 
ziel orientiert zu leiten und anzuregen. 

Zu den vorrangigen Aufgaben des neuen Team- 
chefs gehören auch 

□ Definition der Fbrschungsaufgaben 

□ Kostenplanung und Kontrolle 

□ Mitwirkung bei der Beschaffung von Förderauf- 
trägen aus nationalen/internationalen For- 
schungsprogrammen 

□ Eigene wissenschaftliche Mitarbeit 

Gesucht wird der durch wissenschaftliche Lei- 
stung ausgewiesene Akademiker, der gelernt haL 
als Anreger und Ideenproduzent andere zu ziel- 
strebiger Forschung zu motivieren. Er muß Talent 


für die termingerechte und kostenbewußte Pla- 
nung, die Kontrolle und Berichterstattung mitbrin- 
gen. 

In (fieser Aufgabe stehen gekonntes Management 
und techrriscn-wssenschatiiche Arbeit gleichwer- 
tig nebeneinander. 

Bevorzugt wird ein promovierter Ingenieur der 
Fachrichtungen Nachrichtentechnik, Elektrotech- 
nik. Informatik oder Physik. Er kann aus den 
Förschungs- oder Entwicklungsabteilungen der 


Industrie ebenso kommen wie aus der wissen- 
schaftlichen oder universitären Forschung und 
Lehre. Wesentlich ist, daß er schon über Füh- 
rungspraxis verfügt und sich in unserem Fachge- 
biet auf aktuellem Kenntnisstand befindet 

Interessenten im Aber um 40 Jahre bieten wir eine 
der Bedeutung der Position entsprechende Dotie- 
rung und interessante Aufstiegs-Chancen. Sie 
können emen ersten vertraulichen Kontakt mit 
unseren Beratern, den Herren W. Greiner und J. 
Bekw, unter der Rufnummer (030) 8826783 
aufnehmen. Diskretion und die Beachtung von 
Sperrvermerken sichern wir selbstverständlich zu. 

Vcrilstärxfige Unterlagen (tabeftarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum Gehalts- 
wunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 810 783 an Bieäzreustraße 24 in 

1000 Berlin 1& 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zertmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Betön. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich, Basel. Gert, Wien, Satzburg 
Hjfveßum, Barcelona. Phfcdefphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Unternehmerische Herausforderung 


Seit über 25 Jahren sind wir als Inge- beseitigungsanlagen. Unsere Tätigkeit Als Nachfolger für den Leiter unserer 
nieurbüro führend in Deponietechnolo- zur Zeit beschränkt sich im wesendi- Unternehmung suchen wir die enga- 
gie und Wasserwirtschaft sowie in der chen auf den norddeutschen Raum. gierte und erfahrene Persönlichkeit als 

Planung und Projektierung von Abfall- 


Geschäftsführer 


Wirstellenunseinenpromoviertenlnge- forderungen gewachsen sind, setzen 


nieur der einschlägigen Fachrichtungen 
vor, der über mehrjährige Kenntnisse 
auf unserem .Spezialgebiet" verfügt Er 
sollte bereits eine größere Anzahl von 
qualifizierten Ingenieuren geführt ha- 
ben, verhandlungssicher sein, und im 
Umgang auch mit öffentlichen Auftrag- 
gebern Erfahrungen besitzen. 

Wenn Sie diese sehr anspruchsvolle 
Tätigkeit reizt und Sie den hohen An- 


Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen 
Ihnen unsere Berater, Herr Neumann 


und Herr Mehl, unter der Rufnummer 
0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. 
Absolute Diskretion und die Einhaltung 
von Sperrvermerken werden selbstver- 
ständlich zugesichert 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Ein- 
trittstermin) senden Sie bitte unter An- 
gabe der Kennziffer 790222 an Fer- 
dinandstraße 28-30, 2900 B art l 1- 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karisnihe, München; Zürich. Basel, Gert. Wien. Salzburg 
KSversum. Barcelona, Phiafetyftä, San frstdsco. Säoftufe Mavusbuig 


Philips Mietsystem GmbH befaßt 
sich mit der Vermietung von Phi- 
lips-Erzeugnissen und dient da- 
mit der Finanzierung und Absatz- 
förderung von Philips-Produkten. 


Diplom-Kaufmann 


Ais Assistent des Administrators 
für Schwerpunktaufgaben im Be- 
reich Rechnungswesen, Kredit- 
beurteilung und Mitwirkung bei 
der Übernahme neuer Geschäfts- 
zweige suchen wir einen jünge- 
ren, qualifizierten Diplom-Kauf- 
mann 

Die Position bietet gute Errtwick- 
lungsrnöglichkeiten und umfaßt 
eine vielschichtige Aufgabenstel- 
lung. 

Wir erwarten neben einem ab ge- 
schlossenen Studium eine mehr- 
jährige Berufeerfahrung im Be- 
• reich Rechnungswesen/Organi- 
sation. 


Wer gewehrt ist, selbständig zu 
arbeiten, einsatzfreudig und ver- 
antwortungsbewußt ist, hat bei 
uns eine reelle Chance. 


Damen und Herren, die sich für 
diese Aufgabe interessieren, bit- 
ten wir um ihre Bewerbung mit 
Angabe der Gehaltsvorstellung 
und des frühesten Elntrlttster- ... 
mlns. . 


Steindamm 94 
2000 Hamburg 1 
Personalabteilung 
Telefon 0 40/281 —21 82 
Frau Jaques 


Philips Mietsystem GmbH 


Handel mit Baustoffen für den gewerblichen Bereich 


Wir sind als national tätiges Baustoflhandebunter- 
nehmen lestungsstaik und expansiv. 300 ange- 
schlossene Betriebe profitieren von unserer Erfah- 
rung und nutzen die gemeinsamen Möglichkeiten 


Zentrale unserer Gesellschaft mit Sitz in ekler 
norddeutschen Stadt berücksichtigt bei der Zu- 
sammenarbeit die regional unterschiedlichen 
Markgegebenheiten, so daß jede dem Verbund 


der Verkaufsförderung und Rattonetisieiung. Die angeschiossene Einheit in die Lage versetzt wird, 


ein optimales Warenanangebot zu präsentieren. 

Um diese wichtige Aufgabe auch in Zukunft ertote- 
rerch lösen zu können, suchen wir den der Praxis 
verbundenen 


Gesc 



Er sollte Erfahrungen möglichst als Großhandels- 
taufmann aus dem Bereich Baustoffe besitzen, 
den Markt kennen. Verbindungen zur Industrie 
haben und selbständiges Arbeiten gewehrt sem. 
Er wird zuständig und verantwortfich sein für den 
Verkauf von Baustoffen an gewerbliche Abnehmer 
und muß das Marktgesobehen beobachten, das 
Leistungsangebot der eigenen Gesellschaft dar- 
steilen und insoweit Einfluß nehmen auf die Sorti- 
ments- und Preisgestaltung. Mtarbeiterföhrung 
und -kontroHe »Ke geübte Praxis sein. 

Wenn Sie als unternehmerisch geprägte Persön- 
Schket - möglicherweise in der zweiten Ebene - 


in der ausgeschriebenen Stelle eme Chance se- 
hen, zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, bitten wir 
Sie, uns Ihre Bewerbungsunterlagen einzaret- 
chen. Auch Bewerbungen von Damen berücksich- 
tigen wir sehr gern. Eine akademische Ausbildung, 
insbesondere betriebswirtschaftlicher An, könnte 


von Nutzen sein, 

Absolute Diskretion und die Einhaftung von Sperr- 
tfern *r*®n ist gewährleistet. w 

Für erste vertrauScha Kontakte stehen Omen *a 
von uns beauftragtoi Berater, Herr Neumann und 
nerr Mehl, unter der Rufnummer 040 / 324606 
zur Verfügung. 

kompletten Bewerbungsuntertagen (tabefcri- 

5 S%SE 3 n£tt£' 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Betön, Bonn, Frankfurt, Hamburg. Kartsruhe, MtfWhen: Zimch. Basel, Gert, Wen Sabbuw 
Hilversum, Barcelona. PMadetphia, San Francisco. Säo Pauk), Johannesburg 
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Wir suchen den akquisitionsstarken Manager des Anlagengeschäfts mit Entwicklungspotential 


Im Verbund einer namhaften und leistungsstarken Unternehmens ffvpe des deutschen Maschinen- und Anlagenbaus befassen wir uns mir der Projektierung 
und Errichtung von Industrieanlagen. Unser Schwerpunkt liegt in der Realisierung modernster Fertigungstechnalogien der Großserienfertigung, insbesondere 
in den Bereichen Motoren und Fahrzeuge. Da wir dieses Geschäft weltweit gezielt ausbauen wollen, möchten wir unser Team durch Sie ln maßgeblicher 
Funktion verstärken, indem wir Ihnen die Aufgabe des leitenden 


übertragen. Sie als international erfahrener und erfolgreicher Mann des Anlagen- 
geschqfts wissen, woran wir Sie messen werden : 

• Systematische Erkundung aller Ansätze im Markt ', die uns eine profitable 
Umsetzung unseres Anlagen - und Projekt-Know-hows ermöglichen 

• Gezielte Akquisition von Projekten, die wir in eigener Verantwortung oder als 
konsortia! partner ausfuhren 

• Koordination und Überwachung der Projektabwicklung sowie Steuerung der 
cdemen und internen Beteiligten zur Sicherstellung einer termin- und 
kostengerechten Inbetriebnahme 

Unsere Struktur bietet einem erfolgsorientierien Mann die Chance für weiterführende 
Managementaufgaben in der Untemehmensführung, Ihr Werdegang ist gekennzeich- 


Projektmanager -Industrieanlagen - 


net durch ein ingenieurwissenschafiiiches Studium sowie durch international geprägte 
Vemiebserfahrung im Maschinen- und Industrieanlagenbau. Ihre Referenz sind 
erfolgreich akquirierte, konsequent geführte und realisierte Projekte. Verhandlungs- 
sichere englische Sprachkenntnisse sowie die Bereitschaft auch zu ausgedehnten Aus- 
landsreisen sind unerläßliche Voraussetzungen. Ihr Alter sollte bei 35-45 Jahren 
liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Informationen über diese Anzeige hinaus gibt Ihnen gerne unser Berater. Herr 
Pfersich. unter der Rufnummer 0228/26 03- f 22. Nach IS. 00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0238/2603-0. Ihre aussagejiihigen 
Bew erbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester 
Eintritistemin. Gehaltsangabe) senden Sie biric unter Angabe der Kennziffer 1:21 080 
an die von uns beauftragte Personal dr Management Beratung Wolfram Haiesaul 
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 


Wir sind ein renommiertes deutsches Familienuniernehmen mit Sitz in Nardrhein- Westfalen, das sich mit seinen hochwertigen Spitzenerzeugnissen im 
Bereich Elektronik einen anerkannten Namen geschaffen hat. Daneben verfügen wir in unserem Hause über ein ausgeprägtes Maß an Innovation, 
technischem Know-how und hohem Qualitätsbewußtsein. Um unser technisches Management Jur die Zukunft zu sichern, suchen wir Sic. den 

Betriebsleiter Elektronik 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie folgende Voraus- 
setzungen und Aufgabenschwerpunkte erfüllen: 

• Qualifizierte Ausbildung zum Dipl.-Ing. (FH /TU) mit mehrjähriger profunder 
Erfahrung Im Bereich der Elektronik und/oder Nachrichtentechnik 

• Managementbefähigung zur Führung der unterstellten Abteilungen des technischen 
Bereiches 

• Konsequente Handhabung der fertigungstechnischen Optimierung der betrieblichen 
Arbeitsabläufe unter Qualitäts- und Kostengesichtspunkten 

• Motivierende Leitung eines qualifizierten Milarbeiterstammes im Sinne einer 
Führung durch Vorbild 


Da wir mit unseren Produkten zu den führenden Herstellern gehören, stellen wir 
daher an die Fertigung und die Qualität allerhöchste Anforderungen. Wir erwarten 
deshalb einen Betriebsleiter, der in der Lage ist, entscheidende, innovative Impulse im 
Bereich der modernen Fertigungsverfahren zu setzen. Wenn Sie Erfahrung aus der 
Serienfertigung hochpräziser Geräte mit hohem Elektronikanteil mitbringen, erieichert 
das unsere Entscheidungsfindung erheblich. Erfahrungen aus der Produktion und ein 
gutes Organisationstalent sind weitere förderliche Faktoren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir bieten Ihnen im Vorfeld ihrer Entscheidungsfindung eine weitergehemie fnlhmm- 
tion über unseren Berater. Herrn Reinartz. Sie erreichen ihn unter der Durchwahl 
0228/26 03-/26. Wenn Sie ihn unter dieser Durchwahl nicht erreichen, sowie nach 
/ 8.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 
0228/2603-0. Ihre aussagejahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebt'nslauK 
Lichtbild, Zeugrtiskopien. Gehaltsangabt, frühester Einirittsremrin) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer I/6U360 an die von uns beauftragte Personal £■ 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 

5300 Bonn l. Gehen Sie bitte davon aus. daß Ihre Sperrvermerke konsequent berück- 
sichtigt und Ihre Unterlagen vertraulich behandelt werden. 


Herausfordernde Kommunikationsaufgabe im Bereich Untemehmensberatungf Kommunikation 

Die Bewältigung zukünf tiger Umemehmensaufgaben sowie die Nutzung neuer technologischer Entwicklungen stellt speziell an mitreisiändiscbe Unternehmen hohe 
Anforderungen. Deshalb haben wir als Dienstleistungsuntemehmen es uns zur A ufgabe gemacht, die mittelständische Industrie bei der Entwicklung und Einführung 
zukunftsweisender Innovationen und Technologien zu beraten. Wir halten dabei engen Kontakt zu Hochschulen und Forschungseinrichtungen, um die minelständischen 
Betriebe in die Lage » versetzen, am technologischen Fortschritt i eilzunehmen. Zur Sicherstellung unseres Aufgabenzieles suchen wir zur Ergänzung unseres Teams Sie als 

Projektleiter Marketingbereich und Öffentlichkeitsarbeit 


Wir hohen Sie für qualifiziert und kompetent, wenn Sie nachfolgende Aufgabenschwerpunkte 

erfolgräch bewältigen: 

0 Systematische Analyse und Bewertung von Innere Aufgaben betreffenden Umfädänflüssen 

0 Optimale Darstellung unserer Unterriehmensphtiosophie sowohl nach innen als auch nach 
außen 

• Durchführung und Kontrolle entsprechender ÖffeniUchkätsmaßnahmen in Zusammenarbeit 
mit Entscheidungsträgem 

0 Erftdgsabslchemde Pflege bestehender Kontakte zu denjür die Umemehmensaufgoben 
wichtigen Institutionen 

0 Permanente Erstellung sach- und fachgerechter ArgumemationshUfen zu den wichtigsten 
untern ehmenspol irischen Fügen 


Für diese Aufgabe können wir uns eine Führungskraft aus dem Beräch Öffentiichkätsarbeit 
eines privat-wirtschaftlichen Unternehmens vorstdlen, die auf auf der Basis einer winschafis- 
oder ingenieurwissenschaftlichen Hochschulausbildung einschlägige Erfahrungen aus Kommuni- 
kation und Marketing nachwäsen kann. Zudem setzen wir bä Ihnen Führungsformat voraus, 
um von einem Team qualifizierter Spezialisten akzeptier! zu werden. Ihr Alter sollte 40 Jahre 
nicht überschräten. Daß die Rahmenbedingungen diesen anspruchsvollen Aufgaben angemessen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


sind, versteht sich von selbst. Wir sind daran interessiert, .für uns den besten Mann zu bekom- 
men. Deshalb bitter, wie Sie, sich neutral über uns zu informieren. Die Personaiberutung 
Wolfram Hatesaul GmbH ist van uns beauftragt, mit Ihnen Kontakt aufzuncimrn und Ihre 
Möglichkeiten in dieser Aufgabe zu erörtern. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis- 
kopien, frühester Eintritrsrermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennzitter 
1/61 Ö60 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

Unsere Berater, die Herren Dr. Reinartz oder Hatesaul. stehen Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-1 26 zur J erfügung. Nach 18. 00 Uhr und am W 'ochenende wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer unserer Zentrale 022812603-0. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 


Wir sind än namhafter Hersteller von Papiererzeugnissen für den täglichen Gebrauch, insbesondere für den .gedeckten Tisch". Unser marktgerechtes Sortiment genügt höchsten 
Qua/ifätsanfönderungen. Unsere Vertriebsstraregie konzentriert sich auf Großverbraucher und den einschlägigen Fachgroßhandä. Zur Bearbeitung der Region Ruhrgebiet 
suchen wir Sie als 


Sie sollen im Rahmen einer überwiegend auf unser Programm ausgerichtaen Vertretung, alter- 
nativ im Rahmen eines festen Anstellungsverhältnisses, unsere Position in diesem interessanten 
Regionalmarkt nachhaltig ausbauen. Als Ihre wesentlichen Aufgaben sehen wir an: 

0 Systematische Analyse und Erfassung aller Markt mögt ichkeitm. speziäl im Beräch der 
Großverbraucher, sowie deren gezielte Umsetzung in aktives Geschäft 
0 Intensive persönliche Betreuung und Beratung unserer Kunden, wobei wir Sie durch zentrale 
. Marketingakt h/iläten nachhaltig unterstützen werden 

0 Aufmerksame Beobachtung und Analyse der Entwicklung bä unseren Abnehmern und Wett- 
bewerbern sowie Umsetzung Ihrer Erkenntnisse in Produktideen und geziäre 
Marhaktlvitaten 


Gebietsleiter 


Diese Position bietet Ihnen die Möglichkät. sehr selbständig und eigenverantwortlich zu arbei- 
ten. im Grunde also unternehmerisch tätig zu sein und damit auch Ihr Einkommen durch 
Läsrung und persönlichen Einsatz maßgeblich zu gestalten. Dies setzt allerdings voraus, daß Sie 
mit Pmduktberäch und Abnehmerkreis bereits weitgehend vertraut sind und über tragfähtge 
Kontakte verfügen, damit Sie in Ihrem neuen Engagement nach kurzer Zeit voll durchstanen 
können. Sicher sind Sie imstande . uns aufgrund Ihres Werdeganges und Ihrer bisherigen Erfolge 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


zu überzeugen, daß Sie diese Voraussetzungen mitbringen. Ihr Alter sollte etwa z « tschen 33 ur.J 
45 Jahren liegen. Auch wenn Sie aus persönlichen Gründen in der genannten Region nicht tätig 
sän können, sind wir durchaus an einem Kontakt mit Ihnen interessiert. 

Wenn Sie die angeborene Chance reizt, senden Sic bltre Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gckalts- 
angabet unter der Kennziffer 1/21 040 an die von uns beauftragte Persona I <& Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Unser Berater, Herr 
Pfersich. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/26 OS-l 22. für weitere Informationen gerne zur 
Verfügung. Am Wochenende und nach 13.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
02 28/ 2603-0. Absolute VertrauUchkät und die konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken sichern wir Ihnen säbstverständlich zu. 


In einem speziellen, ausgesprochen attraktiven Segment des Food-Marktes gehören wir zu den international erfolgreichsten deutschen Unternehmen. Durch 
die konsequente Konzentration auf international anerkannte Markenartikel, ein klares Marketing- und l'emiebskomept sowie eine akiive Markenpolitik 
haben wir eine führende Position erreicht. Um die vorhandenen Potentiale im internationalen Markt weiterhin konsequent zu nutzen, wollen wir unsere 
Führungsm annschafi durch jüngere, entwicklungsfähige 


Führungskräfte Vertrieb Food 


qualifiziert verstärken. Wir möchten uns mit Ihnen über folgende attraktive 
Positionen unterhalten: 

• Regionaler Verkaufsleiter mit Verantwortung Jur namhafte, regional geßhrte 
Marken, die ein bedeutendes Umsatsvolumen erreichen 

• Stellvertretender Verkaufsleiter für ein gut ausgebautes Absatzgebiet nördlich der 

mKerSccmint Manager für die bundesweite Betreuung unserer Großkunden im 
Handel 

• Vorstandsassistent int Ressort Vertrieb 

Wesentlich für diese Aufgaben ist nicht mir eine qualifizierte und erfolgreich abge- 
schlossene kaufmännische oder betriebswinschajtikhe Ausbildung, sondern msbe- 

■ : - --- ' 


sondere Ihre bereits einige Jahre umfassende berufliche Erfahrung mit Schwerpunkt 
Vertrieb oder Marketing. Insbesondere werden wir unsere Entscheidung an drei Punk- 
ten orientieren: Ihrer vertriebsgeprägten Persönlichkeit, Ihrem Führungspotential 
sowie Ihrer Vertrautheit mit den Vertriebswegen für Markenartikel. Ihr Alter sollte 
etwa zwischen Ende 20 und Mine 30 Jahren liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, setzen Sie sich bitte mit unserem Berater, Herrn 
Dr. Reinartz. in Verbindung. Er wird Ihnen zur Absicherung Ihrer Entscheidung unter 
derRufnummer 0228/2603-126 nähere Informationen geben. Nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Ihre aussagejahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühester Eimrtustermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/61 050 an die von uns beauftragte Personal <5 Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 
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DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 



Schiffselektronik 


Der FBChbenÄtetetuno direkt usissieift. gehoisB zu Siran Haupt- 


Hauptabteilungsleiter 

Anlagenbau-Elektrik 
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Wir sind eines der größten Nahverkehrsuntemehmen 
Deutschlands mit über 5000 Mitarbeitern. 

Unsere Abteilung Elektrische Anlagen ist zuständig für 
die U-Bahn-Stromversorgung sowie für die Licht- und 
Kraftanlagen in unseren Betriebsein richtungen. Dazu ge- 
hören auch Anlagen der Leistungselektronik und ein 
Prozeßrechnersystem. 

Wir suchen eine(n) 


DIPLOMINGENIEUR/IN 

Fachrichtung Energie-/Starkstromtechnik 


für die Bearbeitung theoretischer, grundsätzlicher Frage- 
stellungen, z. B. die Entwicklung wirtschaftlicher Techni- 
ken für Bau und Instandhaltung unserer Anlagen, Einsatz 
des Prozeßrechnersystems und neue Techniken im Be- 
reich der Leistungselektronik. Außerdem sind Planungs- 
und Projektierungsaufgaben wahrzunehmen. 

Wir erwarten neben fundierten Kenntnissen in der allge- 
meinen Elektrotechnik auch Grundkenntnisse in der EDV. 
Berufserfahrungen sind vorteilhaft, aber nicht Vorausset- 
zung für eine erfolgreiche Bewerbung. Die Fähigkeit zum 
selbständigen Arbeiten, im Anleiten einer Mrtarbeiter- 
gruppe, aber auch Teamgeist, sind jedoch unabdingbar. 


Außerdem suchen wir eine{n) 

DIPLOMINGENIEUR/IN 

Fachrichtung Energie-/Starkstromtechnik 

für die Planung, Projektierung und Berechnung von 
Mittel- und Niederspannungsaniagen sowie Anlagen der 
Leistungselektronik, Erarbeitung von Ausschreibungen 
und Unterstützung unserer Mitarbeiter bei der Baudurch- 
führung. 

Für die erfolgreiche Aufgaben lösung sind einige Jahre 
Berufserfahrung in dem geschilderten Aufgabenbereich 
sehr vorteilhaft. Wichtig ist auch die Fähigkeit zur Zusam- 
menarbeit. 

Ihre Vergütung entspricht den Anforderungen und Lei- 
stungen; die Sozialleistungen sind umfassend geregelt. 




Richten Sie Ihre vollständige Bewerbung bitte an die 

Hamburger Hochbahn AG 

Personal- und Sozialwesen 
Postfach 10 27 20 • 2000 Hamburg 1 


Die in unserem Unternehmen projek- 
tierten, geplanten und gebauten Anla- 
gen produzieren auf fast allen Konti- 
nenten. Nicht im eigenen Haus gebaut, 
wohl aber projektiert wird die dazuge- 
hörige Elektrik. Hierfür suchen wir den 
Hauptabteilungsleiter. 

Die Funktionen dieser Leittechnik sind 
exakt zu erfassen und zu beschreiben, 
die Maschinenbauer bei uns und die 
Anwender beim Kunden intensiv zu be- 
raten, die Leistungen der Lieferanten 
klar vorzugeben und kritisch zu beur- 
teilen, Montage und Inbetriebnahme zu 
überwachen. Rund 50 Mitarbeiter ge- 
hören zu dieser Hauptabteilung mit 
Dienstsitz in einer Großstadt in NRW. 
Das Anforderungsprofii : 

- Ausbildung als Dipl.-IngJTH der 
E-Technik, des Maschinenbaus oder 
der Verfahrenstechnik 

- 10jährige Berufserfahrung im Anla- 
genbau, am besten mit Schwerpunkt 
Antriebstechnik 

- Vertrautheit im Umgang mit word- 
processing und die Fähigkeit, zu 


Kleiner Verband sucht 

Gymnasiallehrer für 
Öffentlichkeitsarbeit 

Bewerbungen unter N 3058 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


beurteilen, Inwieweit CAD eingesetzt 
werden kann _ „ . „ j - 

- verhandlungssicheres Englisch und 
nach Möglichkeit Beherrachura_eh 
ner zweiten Fremdsprache (Spa- 
nisch, Französisch) , • 

- Mobilität Im Hinblick auf notwendige 
Dienstreisen 

- Kostenbewußtsein 

- Verhandlung»- und Kooperattonsge- 
schtok gleichermaßen wie Durchset- 
zungsfähigkett und Führungserfah- 
rung. 

Unsere Altersvorstellung: Ws zu 45 Jah- 
re. Die Position wird mit Prokura ausge- 
stattet. 

Bitte schreiben Sie uns über unseren 
Personalberater, am besten gleich mit 
einer kompletten Bewerbung: Hand- 
schreiben, tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, . 
Zeugniskopien sowie Angabe von Ge- - 
haKsvorstellung und frühestmöglichem 
Eintrittstermin. Selbstverständlich wird _ 
ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet : 
Kennziffer WDH 123 


Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 


Seriöse Erfolgschance 

für jedermann (auch von zu Hau- 
se) mit etwas Erfolgswillen d. völ- 
lig neuartige Marketingtätigkeit 
bis zu DM 15 000,- p. M. möglich, 
Gratisinformation durch: 

Werner Brendel & Partner 
Ringweg 21a. 8950 Kauf beu ran 


Suchen erf. spanischen 

Zahntechniker 

bzw. Meister mit deutschem Ab- 
schluß zur Gründung eines spani- 
schen Laboratoriums unter deut- 
scher Leitung. 

Zuschr. u. Y 3111 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Leiter 

Personalabteilung 


Handwerklicher Sprtzenverband 

mit Sitz bei Bonn 
sucht einen 


Referenten 


für den Schwerpunktbereich Gas- und 
Wasserinstallationen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt Grundlagenarbeit 
und die Betreuung von Mitgliedern. 

Die Position erfordert erstklassige theoretische 
Kenntnisse und umfangreiche praktische Er- 
fahrung in der Planung und Ausführung haus- 
technischer Anlagen. 

Der Bewerber sollte die Meisterprüfung im 
Gas- und Wasserinstallateur-Handwerk erfolg- 
reich abgelegt und das 45. Lebensjahr nicht 
überschritten haben. Der zusätzliche Abschluß 
eines Ingenieur-Examens im Fachbereich Ver- 
sorgungstechnik sowie Erfahrungen in der 
Normenarbeit sind erwünscht 

Wir bitten um Einsendung aller zur Beurteilung 
notwendigen Unterlagen mit neuestem Licht- 
bild unter G 2855 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen unseren 

TOP-MAN 

Unser Kundenspektrum ist die gesamte Industrie, 
Petro-Chemie und Bauwirtschaft. 

Wir sind ein potenter Hersteller von patentierten, 
feuerverzinkten Gitterrosten. Zur Gründung einer 
Tochtergesellschaft für Vertrieb suchen wir den 
qualifizierten Top-Man als Geschäftsführer. 

Neben den erforderlichen fachlichen Qualifikatio- 
nen erwarten wir Kontaktfähigkeit, Vertrauenswür- 
digkeit und Mobilität in jeder Weise. 

Die Position ist entsprechend ihrer Aufgabe und 
Verantwortung dotiert 

Reichen Sie uns bitte mit Ihrer Kurzbewerbung 
einen tabellarischen Lebenslauf kurzfristig herein. 
Vermerken Sie bitte auf Ihrem Umschlag eventuelle 
Weitergabe-Verbote. 

Ihre Zuschriften erbitten wir unter F 2854 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Fachliche und 
diszipBnarische Führung 
der Personalabteilung mit 
8 qualifizierten 
Sachbearbeitern 
Verantwortung für die 
Funktionen: Bestellen, 
Betreuen r Verwalten sowie 
Lohn- und 
Gehaitsabrechnung 
Abwicklung und Kontrolle 
der Penonaipianung und 
Ausarbeitung dar 
verschiedensten 
Statistikendes 
Personalbereiches mit Hüte 
moderner 
Datenverarbeitung 


Eingebunden im Bereich 
Personal, der direkt der 
Geschäftsführung zugeordnet 
ist, bietet sich hier eine nicht 
alltägliche Chance für einen 
betriebswirtschaftlich 
ausgebildeten Pereonafmann 
oder einen berufserfahrenen 
Praktiker, der jetzt den Sprung 
-z. B. vom Personalrefemnten 
- in eine Leftungsfunktion des 
Personalwasens anstrebt; 
Verantwortung für die 
.klassischen" 

Personalfunktionen in einem 
modernen 

Industrieunternehmen. 

Sie werden unterstützt von 
einem eingespielten Team, 
das in den vergangenen 
Jahren die Anforderungen im 
Personalbereich eines ständig 
wachsenden Unternehmens 
selbständig und 
verantwortungsbewußt - 
gemeistert hat und auch von 
seinem neuen Leiter 
entsprechende Frei räume zu 
einer wirklich kooperativen 
Zusammenarbeit erwartet 
Die Betreuung der Mitarbeiter 
sowie die konsequente und 
faire Zusammenarbeit mit dem 
Betriebsrat, die 
Voraussetzung für eine 
reibungslose Abwicklung der 
täglichen Belange ist, werden 
Ihre Schwerpunkte sein. Was 
Sie dazu neben 
Industrieerfahrung an 
Ausbildung und persönlichen 
Qualifikationen mitbringen 
müssen, wissen Sie als 
Personalprofi ohnehin selbst 
am besten. 

Wir freuen uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung, auf 
die wir schnell und unter 
Wahrung absoluter 
Vertraulichkeit antworten 
werden. 


Mit über 1000 Mitarbeitern 
zählt die Firma Eppendorf auf 
dem Gebiet der Entwicklung 
und Herstellung .von 
Anatysensystamen und 
Einmalartikeln für die 
analytische und klinische 
Chemie und Biochemie zu den 
Marktföhrem in Ihrer Branche. 
Voraussetzung für die 
Nutzung. Anwendung und 
Entwicklung neunter 
Technologien ist In 
besonderem Maße die hohe 
Qualifikation der Mitarbeiter 
und ihre Identifikation mit dem 
Unternehmen. 

Diesen Standard gilt es zu . 
hatten und auszubauen - 
maßgeblich auch durch eine 
zeitgemäße und motivierende 
Personalarbeit 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler + Hinz GmbH 
Barkhausenweg 1 
2000 Hamburg 63 


eppendorf 

AHriy —airM — » f3f «I rtMh + Cfturt» 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den fuhrungsstarken, unternehmerisch orientierten Vertriebsprofi 

Als Tochterfirma einer International erfolgreichen Gesellschaft sind wir ein dynamisch wachsendes Unternehmen im Bereich der Dienstleistungen- Grundlagen unserer Erfolge 
sind zum einen die optimale Warenversorgung einer anspruchsvollen Kundschaft im gesamten europäischen Raum und zum anderen unsere engagierte Mitarbeiterschaft. Um 
den bisherigen Erfolg nicht nur sicherzusteUen. sondern auch weiter auszubauen, suchen wir Sie als 


Um Ihnen die Verantwortung über diese für unser Unternehmen Strategisch bedeutsame Region 
übertragen zu können, sollten Sie folgende Qualifikationsmerkmale erfüllen: 

• Nachweisbare erfolgreiche Verka ufserfahmng in leitender Funktion, beispielsweise im 
Rahmen des Key-Accoum-Monagements 

9 A usgeprägte Befähigung zur organisatorischen und personell en Leitung einer regionalen 
l ertriebsorga nisation mit engagierten Mitarbeitern 
9 Überzeugende Persönlichkeit mit Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen sowohl 
nach innen als auch zur Betreuung unsrer ■anspruchsvollen Kunden 
Aus den vorgenannten Merkmalen wird Ihnen klar, dqß Sie neben einer fundierten kaufmänni- 
schen Ausbildung nachweisbare Erfolge in der eigenverantwortlichen Führung eines Bereiches 
aufzeigen müssen. Da unsere Erfolge in der Qualität und Schnelligkeit unserer Leistungserstei- 


Area-Manager -NRW- 

lung liegen, ist es erforderlich, die Mitarbeiter und Führungskrafte engagiert zu motivieren. Ein 
weiterer Schwerpunkt der Aufgabe Hegt im direkten Kontakt mit den industriellen Nutzem, wo 
Sie durch Ihr Verhandlungsgeschick überzeugen müssen. Aufgrund der Intemationalität unserer 
Dienstleistungen ist es unbedingt erforderlich, dqß Sie die englische Sprache beherrschen. Sie 
passen am besten in den Kreis unserer Führungskrqfte. wenn Sie zwischen 30 und 35 Jahre alt 
sind. Engagierten, jungen Persönlichkeiten, die sich von der unternehmerischen Aufgabe ange- 
sprochen fühlen. bieten wir die Überprüfung ihrer Karherechancen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Damit dies für Sie risikolos geschehen kann, setzen Sie sich bitte mit der mn uns beauftragten 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdmfer Allee 45 
5300 Bonn I. in Verbindung. Sie können dies tun, indem Sie Ihre aussagefäkigen Bewrbumrs: 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugmskoprcn.Mhester Einlrtttst^m 
Gehaluangabe) unter Angabe der Kennziffer IHÖ 740 vorlegen oder direkt Triffonkontakttür 
weitert ' Informationen mit unserem Berater. Herrn Herzei. unter der Rufnummer OVtumS-l IR 
aufnehmen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die RufitummrrumseJ 

Zentrale 02 28/2603-0. A bsolute Vertraulichkeit und die konsequente Bcrvcksiduhturte mm 
Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. oentcKStentigunx von , 
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Kreativität am Brett plus Unternehmergeist 

im Maschinenbau 

!*, M ? ,ese# aUe,n ***** ** m »Denksr* noch dem .betroffenen“ Unternehmen tatsächlich nützt Wir sind vfehnehr der Meinung, daß alles wachsen 
Paiän •jS n " nu ÜJ! b ”«? 0r . 18000 bedarf. Man kann die Zukunft nicht kurzfristig planen. Man bedarf vielmehr, neben aller Befähigung, des uneingeschränkten Vertrauens. Allein diese beiden 

twtflMuLrü!! ? *? 388,8 ® r e,ne erfolgreiche Zukunft Wir wehren uns deshalb auch gegen das Vorurteil, wonach der befähigte Konstrukttonsletter nur bedingt zu unternehmerischer Leistung 

oeranigi sei. wir »na vielmehr sicher — 

der Synthese stehen Tür und Tor offen: 

Chef der Gesamt-Technik 

2?T ,1 lJ rir iS ße 5 r ? n 5 8S * 1 cteuöich » dt® wir aufzuzeigen haben: Unser zukünftiger Leiter der Technik muß aus der Konstruktion kommen, weil er sonst den kreativen Sensus nicht wetteitragen kann, der unser Haus 
oeseenund seit Jahrzehnten zum unangefochtenen Marfctfuhrer in seinem spezifischen Bereich gemacht hat Auch Im internationalen Maßstab. Dies alles bei mittelständischer, konzemunabhanglger Struktur 
UfWI , f* r ■ anartre ”Qnder Eigenfinanzierung. Nachdem mittelfristig auch ein Generationswechsel ansteht, wird deutlich, welche Perspektiven sich hier für den vollgeeigneten Herrn ergeben. Wir denken an einen 
pnuasenatirenen, qualifi ziert en Vollblut-Konstrukteur der Fachrichtung Maschinenbau, der die Fähigkeit besHzt, eine qualifizierte Mannschaft zu fuhren, kreative Impulse zu geben, Ideen und konstruktive 
Konzepte aurzu nehmen, kritisch zu beleuchten sowie anwendungs- und projektbezogen weiterzuentwickeln. Der erforderliche technische und heute zwangsläufig auch absatzwirtschaftliche Horizont, um ein 
derart exzellentes Unternehmen In die Zukunft zu führen, sollte somit deutlich sein. Das Domizil liegt vor den Toren einer norddeutschen Großstadt, wobei wir nicht bereit sind, über Umzugsmobilität zu sprechen. 

Maschinenbauer, die die Synthese von Kreativität am Brett und industriellen Unternehmergeist tatsächlich 
verkörpern, weiden um ihre qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung 
der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Uchtbüd, Angabe der 
Fremdsprachen, Einkommens Vorstellungen und Eintrfttstennin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle 
Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwaid- 
München, Postfach 320, Telefon: 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 
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17-18 Uhr 




17-18 Uhr 





Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein mittel ständisches Unternehmen der Medizintechnik im 
Groß re um Frankfurt, das In seinem Spezialgebiet zu den Branche nfflhrem gehört Ne 
Gesellschaft erwirtschaftet einen Jahresumsatz von etwa DM 35 Mio. mit einem ExportanteD 
von rund 25%. Es werden 420 Mitarbeiter beschäftigt Wir suchen als Nachfolger des 
ausscheidenden geschäftsführenden Gesellschafters den 

Alleingeschäftsfiihrer 

Medizintechnik 

FÖr eine erfolgreiche Bewährung in dieser Position ist die Persönlichkeit des Bewerbers 
entscheidend: Wir suchen eine etwa 45fährfge, unternehmerische Persönlichkeit, die die 
zukünftige Entwicklung der G e seBschaft gestatten wffl. Innovationsfreudigkett, Qualftätsdeiv 
ken und Durchsetzungsvermögen sind neben hoher Intefllgenz und Lefstungsmotfvation 
Voraussetzungen für diese Position. 

Der zukünftige Mitarbeiter muB eine gehobene technische oder kaufmännische Ausbildung 
abgeschlossen haben. Wir erwarten gute EDV-Anwenderkenntnisse und verhandlungssichere 
Kenntnisse der englischen Sprache. 

Ein B e w e rb e r, der eine mindestens fünfjährige erfolgreiche Führangserfahrung an erster oder 
zweiter Position in einem mittetetändischen Unternehmen nachweisen kann, das in der Metall- 
oder Kunststoffverarbeitung mit hoher QuaBtät und Präzision produziert, ent s pri c ht unseren 
Erwartungen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beachtung 
von Sperrvermerken ist sebstverstindffch), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Hand- 
schriftanprobe, Zeugnrskopten, Angaben über Elnkommensvorsteüung und frühestmöglichen 
Bntrtttstormin unter Kennziffer 1396 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Sikiossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 - 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 






Für Marktführer in Hamburg 
Arbeitsabläufe gestalten und steuern 

Unser Mandant ist ein tradrtionsreiches, selbständiges Tochterunternehmen eines international 
tätigen Konzerns. Mit modernster Fertigungstechnologie stellt er hochwertige Produkte des Spezial- 
maschinenbaus her. Dank seiner ständigen Anpassung an die Erfordernisse des weiter wachsenden 
Marktes hat er einen hervorragenden Ruf in der Branche erworben und ist auf seinem Gebiet die 
Nummer 1 in der Welt. Als 

Leiter der Arbeitsvoiüereitung 

wird der qualifizierte Diplom-Ingenieur (Schwerpunkt: Fertigungstechnik/Maschinenbau) den Pro- 
duktionsablauf entscheidend beeinflussen. Bei entsprechender langjähriger Berufserfahrung wäre 
auch ein bereits in einer ähnlichen Führungsposition arbeitender Techniker für diese Aufgabe 
geeignet. In jedem Fall muB der Bewerber überausgezeichnete und nachgewiesene REFA-Kenntnisse 
verfügen und aus dem Maschinenbau kommen. Ferner besitzt er umfassende Erfahrung in den 
Bereichen Arbeitsstudien, Arbeitsplanung, Terminplanung, Fertigungssteuerung und kennt die 
Produktionsabläufe eines metallverarbeitenden Betriebes. Der Maschinenpark u. a. mit CNC-gesteuer- 
ten Bearbeitungseinheiten und die durch die elektronische Datenverarbeitung unterstützte Betriebs- 
organisation bedingen die Fähigkeit, sich verwendbare DV-Kenntnisse auf der Anwenderseite 
anzueignen. 

Unterstützung für diese umfassende Aufgabe erhält der neue AV-Leiter von allen Stellen des Hauses. 
Er muB jedoch ein gesundes Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit mitbringen, das ihm 
anvertraute Personal verständnisvoll, aber auch leistungsorientiert zu führen. Neben der fachlichen 
Qualifikation gehört also auch die integre, überzeugende Persönlichkeit zum Anforderungsprofil. Der 
erfolgreiche, mit den notwendigen Vollmachten ausgestattete neue Mann gestaltet durch die Qualität 
seiner Arbeit auch die Entwicklung seiner Karriere. Die Ausstattung der Position, die Sicherheit des 
Arbeitsplatzes und die sozialen Leistungen eines bedeutenden Unternehmens sind auch für diejeni- 
gen interessant, die momentan noch nicht an einen Wechsel gedacht haben. 

Wenn Sie diese Verantwortung reizt, bewerben Sie sich bitte schriftlich mit aussagefähigen 
Unterlagen bei Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft. Gern gibt er Ihnen vorab auch am 
morgigen Sonntag zwischen 17 und 20 Uhr unter 0 40 / 5 55 11 65 die Auskünfte, die Sie für Ihre 
Meinungsbildung benötigen. Sämtliche Anfragen und die eingehenden Bewerbungen werden absolut 
vertraulich behandelL Sie hören dann sehr schnell von uns. 

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Hildesheimer' Stieg 23b, 2000 Hamburg 61,040/5 551165 
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Auskunft auch sonntags 


Als Piodukttonsuntemehmen einer bedeutenden Konzemgruppe der koe weteohenlndu mewll me hr aa 
600 Mitarbeitern kann unser Auftra gg eber seit Jahren souds, uberduichschnittBche Wacfistumsraten 
verweisen. Wir suchen einen 35- bis 45jährigen Bewerber mit gehobener, kaufmännischer Ausbildung oder 
einen erfahrenen Praktiker mit einer gden, kaufmännischen GiundausMdung als 

Beieichsleiter 

Materialwirtschaft 
Konsumgüterindustrie 
TDM 100-120 p. a. 

(W ■n. tiMumiinfct der Aufaaba De« in der Disposition, die mit den nationalen und Internationalen 
VoririctisgnS^ ,aft "" Inständigem Dialog abgestimmt werden muß. Die Führangsverantwortung erstreckt 

W 'c6e SpaB daran hat, rieh hn hektisriien Tagesgrertüfl tSe rer Branch e ai 

ZZjSZuiund den Oberbflck zu behalten. Der zukünftige Mitarbeiter muß bei «Hem logischen und 
ÄS Vorgehen rin Mann seht, der .auch mal die Ärmel MtegfoWtounü reibst anpMten 
dun-hcEe häufigen, peraöitilchen Kontakte mit den Vertriebsgesribchafteii erwarten wir rin 
SS^SSSnSSmuS V«?anSifrSSe^S. Die Position ist bei Bewährung mH Prokura aagretattet 
SSSS^nSEnntitoie setzen irinraraus; jede weitere Fremdsprache begünstigt dte Bewerbung. EDV- 

SrSSTsflÄ Behandlung zugesichert wird (Beachtung von 

tabellarischem Labore U 

zSugnjsfcoplBA) 1 Angaben Ober EtekommensvoreteBung und frühestmöglichen Hntrittetermin unter Kennzif- 
«BM411 an dte 

Personalberatung PSP 

Porges, Sikiossy & Partner GmbH 
Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 
Deutschland Österreich Schweiz 



17-18 Uhr 



Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist eine große Einzelhandelskette mit Hauptsitz Im Herzen des 
Ruhrgebietes, die deshalb überdurchschnittlich erfolgreich ist, weit alle Mitarbeiter 
des Unternehmens den Kunden mit Qualität und ehrlicher Leistung dienen wollen. 
Der Jahresumsatz der Gesellschaft liegt deutlich über DM 100 Mio. Wir suchen den 

Einkaufsleiter ppa. 

Einzelhandel 

der unsere vom Erfolg getragene Expansion mit voran treibt. 

Der ideale Bewerber hat nach einer guten kaufmännischen Grundausbildung 
mindestens fünfjährige Erfahrung als erster oder zweiter Mann im Einkaufsbereich 
eines Einzelhandelsuntemehmens, das gewohnt ist, im harten Wettbewerb zu 
bestehen. 

Das Alter ist Nebensache. Nur eine intelligente Persönlichkeit, die Zusammenhän- 
ge in einem Gespräch schnell erkennt, taktisch geschickt verhandeln kann, 
genügend Ellenbogen hat - kurz gesagt, eine professionelle Elnkaufermentafität 
besitzt, wird sich In dieser Aufgabe bewähren. 

Dem zukünftigen Stelleninhaber unterstehen derzeit vier Facheinkäufer und eine 
Sachbearbeiterin. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mH tabellarischem Le- 
benslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkom- 
mens Vorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1384 (Ein- 
kaufsleiter) an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Sikiossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 85 00 91 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 
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Wir sind ein Energieversorgungsunternehmen mit rd. 6800 
Beschäftigten, das in Berlin (West) acht Kraftwerke und um- 
fangreiche Strom- und Fernwärme-Verteilungsnetze unterhält. 
Unsere Aufgabe ist es. die Wirtschaft und die Haushalte einer 
Großstadt mit fast 2 Millionen Einwohnern sicher und umwelt- 
schonend mit Elektrizität zu versorgen. 

Ein neues Heizkraftwerk mit moderner Umweltschutztechnik 
zur Entschwefelung und Entstickung der Rauchgase istz. Z. im 
Bau. Dadurch wird es uns ermöglicht, die bestehenden Kraft- 
werke grundlegend zu modernisieren. Außerdem wird die 
Voraussetzung dafür geschaffen, nach einer Verdichtung der 
vorhandenen Heiznetze neue Verbraucher an die Fernwärme- 
versorgung anzuschließen. 

Für dieses Programm, das dem wirksamen Schutz der Umwelt 
dient, suchen wir für Aufgaben der TERMINPLANUNG 

Ingenieure/Ingenieurinnen 

Um den gestellten Anforderungen gerecht zu werden, sollten 
Sie als Ingenieur/Ingenieurin der Fachrichtungen Maschinen- 
bau, Verfahrenstechnik, Energietechnik, Hoch- und Tiefbau 
oder Wirtschaftsingenieurwesen Erfahrungen in der Abwick- 
lung größerer Projekte besitzen und nach Möglichkeit bereits 
auf den Gebieten Kraftwerkstechnik oder Rauchgasreinigung 
gearbeitet haben. 

Für ihr zukünftiges Aufgabengebiet benötigen Sie darüber 
hinaus Kenntnisse im Umgang mit der EDV und in der Netz- 
plantechnik. 

Wir bieten Ihnen eine Dauerstellung mit einer der Aufgabe 
entsprechenden Bezahlung, die für ein Großunternehmen übli- 
chen Sozial leistungen und eine betriebliche Altersversorgung. 

Bitte richten Sie - sofern Sie in den letzten sechs Monaten 
noch nicht zu unserem Bewerberkreis gehörten - Ihre schriftli- 
che Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (handgeschriebe- 
ner tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Anga- 
ben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) bis zum 4. Juli 
1986 an unsere Personalabteilung. 

Berliner Kraft- und Licht 

(Bewag)- Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 

Stauffenbergstraße 26, 1000 Berlin 30 


Der Verband für das Verkehrsgewerbe Westfalen- Lippe 
e. V. mit Sitz in Münster ist die berufsständische Organi- 
sation und der Arbeitgeberverband des Güterkraftver- 
kehrs- und Speditionsgewerbes in Westfalen-Lippe. 

Wir stellen zum baldigen Eintritt einen 


Volljuristen 

(Assessor) 


Die für alle Fachvereinigungen des Verbandes verant- 
wortliche Position ist direkt der Hauptgeschäftsführung 
unterstellt. Zu den Aufgaben gehört die Betreuung der 
arbeits- und sozial rechtlichen Belange bis zur Vertretung 
vor den Arbeitsgerichten für die angeschlossenen mittel- 
ständischen Unternehmen des Verbandes, ebenso die 
Mitwirkung bei Tarifverhandlungen für das Verkehrsge- 
werbe. 

Wir erwarten vom Bewerber Kenntnisse im Arbeits- und 
Sozialrecht, Ausdrucks- und DarsteMungsfähigkeit, 
schnelles, konzentriertes Arbeiten sowie Belastbarkeit. 

Jüngeren Bewerbern mit diesen Voraussetzungen kann 
eine Einarbeitung in die speziellen Belange des Verkehrs- 
gewerbes geboten werden. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf sowie kompletten Bewerbungsunterlagen sind zu 
richten an die 


Hauptgeschäftsstelle des Verbandes für das 
Verkehrsgewerbe Westfalen-Lippe e. V. 
Hafenstraße 6-8, 4400 Münster 


Panasonic ■ Tectinics 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der 
W MATSUSHITA- ELECTRIC, einer der größten Hersteller 

■^2 im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Büroelektronik- 

und Batterie-Bereich. 

CB I Zur Unterstützung des Vertriebs suchen wir Sie als 

umm 1 Produktspezialisten für unseren Bereich Fotokopier- 

«St geräte. Sie übernehmen die Produktbetreuung ein- 

jik P schließlich Beobachtung und Analyse des Wettbe- 

W Jj werbs, konzipieren produktpolitische Maßnahmen, in- 

tensivieren die Koordination mit unseren Fabrikations- 
Q, Stätten und halten Kontakt zu den Werbeagenturen. 
§/% o Dienstsitz ist Hamburg. 

■ Berufserfahrung im Bereich Büromaschinen, speziell 

S O Kopiergeräte, sowie Kenntnisse der Produkte und des 
«JJ entsprechenden Marketings setzen wir voraus. Perfek- 
O tes Englisch halten wir für erforderlich. 

Wenn Sie - zwischen 25 und 30 Jahren - in einem 
I großen weltweiten Vertriebsuntemehmen tätig sein 

Jgf wollen, das ihnen neben einem leistungsgerechten 

Gehalt die Sozialleistungen eines modernen Untemeh- 
mens bietet, bewerben Sie sich bitte schriftlich bei 
unserer Personalabteilung. 

Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 
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Das ist wichtig 
für Ihre Bewerbung 


Das Bewerbungsschreiben 
Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be- 
standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben, 
warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge- 
schriebenen Position besonders reizt. welche Erwartun- 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie 
. erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem 
Berufsweg. ihren Kenntnissen. Ihren Erfahrungen. Ihrem 
Arbeits- und ggf- Füftnmgssul Und falls Sie in irgend- 
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent- 
sprechen. können Sie hier begründen, warum Sie sich 
dennoch bewerben. Wollen Sie. daß Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be- 
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben- 
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet ir. der Regel den Schluß 
des Bewerbungsschreibens. 

Der Lebenslauf 

Er soll der Firma einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be- 
ruflichen Werdegang, Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtchen JciTj. 

Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beurteil ungskriterium. Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt 
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das 
Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 

Das Handschreiben 

Es wird von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk- 
lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens, 
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
teiligen. wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. 5. 

Ausbildungsnachweise 

Abgangszeugnisse. Examensurkunden. Prüfungsbe- 
scheinigungen usw sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch. Fotokopien. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 

Tätigkeitsnachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen 
Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das 
für die Ausbilduneszeugnisse Gesagte. 

Arbeitsplatzbeschreibung 

Da bei einer Bewerbung aus uncekündigter Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
vorgelegt werden kann, empfiehl! sich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art. Umfang. Bedeutung und 
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen 
wurden. 

Referenzen 

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine. Ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifügen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position und Anschrift des möglichen 
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und wann der Refe- 
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen haL 

GehaJtswünsche/Emtrittstennin 

Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oder auch separat. 
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bild, 
wie zJB. Weihnachtsgeld. Tantiemen. Dienstwagen. 
Dienstwohnung. Pensionszusagen usw. Zum besseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detailliert aufzufuhren und zu einer Jahresvergütung zu- 
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Einirittstermin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz- 
ausschluß-K. lausein in Ihrem derzeitigen Aasteüungs- 
veruag. 

Arbeitsproben 

In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein, Arbeitsproben.mit einzusenden (Texte. Zeich- 
nungen, Fotos. Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an. welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an 
Idee oder Ausführung mitge wirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung voriegen 
können. 

Stil und Form 

Denken Sie beim Zusammenstellen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter 
den Scheffel, aber übenreiben Sie auch unter gar keinen 
Umstanden. Versuchen Sie nichL Anteilnahme zu er- 
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit. 
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität Jeder falsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit gehl zu Ihren 
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 
Interesse, Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler. Rasuren, schlechte Schriftan- 
ordnung. ungeordnete Unterlägen können Sie wichtige 
J?unkte" kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe 
oder ein Plasiikordner mit Klarsichttaschen. Die Be- 
wegung soll ja für Sie werben - in jeder Hinsicht. 

Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben 
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um 
welche Position Sie sich bewerben - ggf. mit Angabe der 
Chiflrenummer. Die Chiffrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den 
Chiffredienst der WELT, eines Personal berarers oder 
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be- 
stimmte Firmen nicht weilergeleitet werden, vermerken 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sic 
.zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf: 
ak Unterlage lur Ihr Vorsietlungsgesprüch und zur Über- 
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung 
abschicken, sollten Sie dann stets roch einmal prüfen, 
ob Sie an alles gedacht haben und ~ ob Sie selbst sich 
auf Grund Ihrer Bewerbung einstetlen würden. Können 
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen, 
haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt 
nur noch. Ihnen Glück zu wünschen. 


DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOlt DEUTSCHLAND 



WIR ANIWORTB«. 

t«m. Wh antworten auch auf Ihr* Fngan m 

Für unser Werk Hamburg» das elektrotechnisch* und chemisch* 
Produkte herstellt, suchen wir ei nein) . 

Qua litätssi cherungs - 

und 

QualitätssiGhenings-Techiiikeitin) 

Die Aufgaben beinhalten: 

- Planung. Durchführung und Kontrolle von Arbertsablauten m 
der Qualitätssicherung, insbesondere Ein»««- und End Kon- 
trolle für Kabelharze, Elektronik-SleckvartMnder und Spritz- 
gußteile. 

— Erfassung und Auswertung von Qualitätskennzahion. 

- Der Quaiitätssicherungs-fng. wird eine Arbeitsgruppe führen. 

Wir setzen voraus: 

- Berufserfahrung im Bereteh Qualitätssicherung, lnspektion o 8. 

- Engiischkenntmssa. 

Wünschenswert sind: 

- Erfahrung in der Personalführung. 

- DGQ-2/3-Schein oder vergleichbar» Ausbildung. 

- Datenverarbeitungskenntnisse. 

Wir bieten: 

einen sicheren Arbeitsplatz, gutes Betriebsklima, leistungsge- 
rechte Vergütung, gute Möglichkeiten der beruflichen und per- 
sönlichen Weiterbildung sowie die fortschrittlichen Soziattei- 
stungen eines Wettuntemehmens. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung, oder nehmen Sie telefoni- 
schen Kontakt mit Frau Hactmann auf. Tel. Q 40 .7 52 03-2 15. 


3M Deutschland GmbH 
Abt. Personalwirtschaft 
2102 Hamburg 93 
Georg-Wilhelm-Str. 183-185 
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Fernmeldeingenieur 

für 

innerbetriebliche Einrichtungen 


Wir sind ein breit diversifiziertes, bekanntes Industrieunternehmen mit 
Sitz in Hamburg. 

Unser neuer Mitarbeiter soll kn Bereich Werkerhaltung für die gesamte 
Nachrichtentechnik verantwortlich zeichnen Aufgabenschwerpunkte 
sind Neukonzeption, Überwachung, Wartung und Instandsetzung unse- 
rer: 

- Femsprech- 

- Femschreib- 

- Funk- und ■ 

- Datenübertragungsanlagen 

Die Tätigkeiten verfangen nach einem Ingenieur (FH/TU) der Fachrich- 
tung Nachrichtentechnik, der selbständiges Arbeiten gewohnt ist über 
mehrjährige Erfahrung in ähnlicher Position verfugt, sich in den 
einschlägigen Vorschriften der Deutschen Bundespost auskennt und 
idealerweise die Zulassung gemäß § 27 FO hat bzw. erwarben kann. 

Wenn Sie sich diese Aufgabe Zutrauen, erbitten wir Ihre Bewerbung 
unter Kennziffer 9543 mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien 
und möglichst Lichtbild an den zunächst zwischengeschalteten Perao- 
nal-Werbedienst, der Sperrvermerke beachtet und Ihre Untertagen 
sofort an uns weiterleitet 


Baurstraße 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg^ 
Telefon: (040) 89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Wir erweitern zur Zeit unser Verwaltungsgebäude in der 
Hamburger j nnenstadt. 

Der hohe Standard der technologischen Ausstattung (fieses 
Gebäudes erfordert für die Überwachung, Steuerung und 
Regelung der betriebstechnischen Anlagen einen erfahrenen 

Betriebsingenieur 

der mit Hilfe einer zentralen Leittechnik auch dazu beitragen 
soll, die Bewirtschaftungskosten in diesem Bereich zu opti- 
mieren. Als Bewerber stellen wir uns einen Ingenieur der Fach- 
gebiete Steuerungs- und Regelungstechnik, Schiffsbetriebs- 
wesen oder Verfahrenstechnik vor. 

Weiterhin suchen wir einen versierten 

Maschinenbaumeister 

der in einem Team qualifizierter Kollegen diese Anlagen ! 

betreuen solL Ausreichende Erfahrung in vergleichbarer Tätig- 

im Urnaan9 mtt 

Bitte senden Sie uns mit Ihrer Bewerbung einen tabellarischen 
Lebenslauf sowie Kopten Ihrer Zeugnisse. An einem baldigen 
Einstellungstermm sind wtr interessiert. ■ 

EfÄ F ^ nhaben sollten - Si 9 bitte Herrn Gernoth, 

Tel. 379 - 3309, in unserer Grundstücksabteilung an. 

Hamburger Sparkasse 

Personalabteilung . 

Postfach 111549 _ 

2000 Hamburg 11 r 


Hamburger Sparkasse® 


) 
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Namhaftes Bauunternehmen / Norddeutschland 

Wir zähten zu den großen Bauuntemehmsn Norddeutschlands mit überregionaler Bedeutung. Wir sind im Hoch-, Tief- und Ingenieur-Brückenbau tätig, wobei der Schwerpunkt im 
schlüsselfertigen Bauen großer^ gewerblicher und kommunaler Objekte liegt. Im Rahmen unserer regionalisierten Organisation suchen wir eine umfassend kompetente 
unternehmerisch denkende Persönlichkeit als K 
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MITGLIED DER GESCHÄFTSLEmiNG 


Sie tragen in Ihrer Region weitgehende Verantwortung: kommerziell für Akquisition, 
Planung, Durchführung und das betriebswirtschaftliche Ergebnis, personell für die 
Ihnen unterstellten Mitarbeiter und technisch für eine einwandfreie Qualität Ihrer 
Objekta._ Darüber hinaus erwarten wir die Fähigkeit, Marktnischen und neue Produkte 
aufzuspüren und zu konkretisieren sowie für das Unternehmen wichtige Kontakte 
aufzubauen und zu pflegen. 

Wir suchen das Gespräch vorzugsweise mit einem Fachmann, der über eine qualifizierte 
Ingenieurausbildung verfügt, technisches und kommerzielles Denken und Entscheiden 


sicher miteinander zu verbinden weiß, initiative, Überzeugungskraft und unternehmeri- 
sches Gespür besitzt und seine Mitarbeiter nach klaren Vorgaben führt. 

Weitere Informationen zu dieser umfassenden Aufgabe geben wir Ihnen gern. Bitte 
senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild 
sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer P 124 
W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen 
(0 40 / 36 77 37) steht ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung. 
Er bürgt für absolute Vertraulichkeit. 


RAUMGARTNER&PARTNERI 

Untemetimensberatung BDU - 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 • Bahnhotstr. 14 -TeL 070 31/61 99-0 -Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 31 -Tel. 0211/325098-99 j D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -Tel. 040/367737-38 


Sondermaschinenhau / 230 Mio. weltweit 

Auf unserem Sektor des Sondermaschinenbaus gelten wir national und international als Marktführer. Wir sind wirtschaftlich gesund, weiterhin expansiv, unsere Entwicklungen und 
Produkte genießen hinsichtlich technischem Standard und Qualität Weltgeltung. Unsere führende Marktposition ist abgesichert durch Vertriebsniederlassungen in Europa und 
Ubersee. Gesucht wird jetzt ein tatkräftiger 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Vertrieb 


Er ist verantwortlich für unsere gesamten Vertriebsaktivitäten im In- und Ausland und 
damit für Umsatz, Marktanteil und Rendite. Im einzelnen bedeutet dies: Weiterentwick- 
lung unserer Marktstrategie, Realisierung unserer ehrgeizigen Umsatzziele, Förderung 
und persönliche Wahrnehmung wichtiger Kontakte, Führung der Vertriebs-Innen- und 
-Außen-Organisation. .Unser Mann“ versteht sich als Mittler zwischen Markt und 
Technik und ist in der Lage, Markttrends und Absatzchancen rechtzeitig zu erkennen, 
neue Ideen - auch im Produktbereich - zu entwickeln und konsequent in die Praxis 
umzusetzen. 

Die Aufgabe erfordert einen erfolgsorientierten Vertriebs-Manager (Diplom-Ingenieur/ 
-Wirt scha f ts ingenieur), ca. Ende 30 bis Mitte 40, mit mehrjähriger Führungserfahrung in 
Vertrieb/Marketing des Maschinen- oder Anlagenbaus. Unternehmerisches Format, 
Wille zum Engagement Verhandlungsgeschick, Fuh rungsstärke, aber auch hohes 


technisches Verständnis sind Voraussetzungen für die erfolgreiche Bewältigung. Eine 
Chance haben auch Bewerber aus der 2. Ebene Vertrieb/Export, die nach Praxis und 
Reife vor dem Sprung in die Gesamtverantwortung stehen. Verhandlungssicheres 
Englisch ist unabdingbar, weitere Sprachkenntnisse wären ein zusätzlicher Vorteil. 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und in unserem Angebot die Herausforderung 
für eine Lebensaufgabe sehen, bitten wir um Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen einschl. Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssrtuation und Verfügbarkeit unter 
der Kennziffer A123W an die beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. 
Herr Dr. L Heimeier (Telefon 0 70 31 / 61 99 4S) steht Ihnen als Berater der Gesellschaf- 
ter für zusätzliche telefonische Informationen zur Verfügung und bürgt für absolute 
VertraulichkeiL 


HAUMGARTNER&PARTNER! 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstr. 14 ■ Tel. 07031/61 99-0 ■ Telex 7265.753 


D 4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - Tel. 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 0 40/3677 37-38 



OOHIMUNO HCSBJXMf STUTKMRT 


Wir sind eines der marktführenden Dienstleistungsuntemehmen im Bereich der 
Informationswirtschaft mit Sitz in Nordrhein- Westfalen. 

Für die überzeugende Vermittlung unserer Informationsprodukte im Marketing- 
bereich suchen wir einen seriösen, erfahrenen und in vergleichbaren Aufgaben 

bewährten VERTRIEBSBEAUFTRAGTEN 


mit soliden Kenntnissen in 


(Kundenberater) 


• Marketing 

• beratungsintensivem Dienstleistungs-Verkauf 

• Betriebswirtschaft 

Engagierte Persönlichkeiten (30-50 Jahre), die sich ehrgeizige Ziele setzen und sich 
daran messen lassen, erwartet ein vielseitiges Tätigkeitsfeld mit attraktiver Vergütung. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf (handschriftlich), 
Zeugniskopien, Lichtbild und weiteren aussagefähigen Unterlagen an die 
NOVORART Ffersonafberatung GmbH, Bomstr. 124, 4600 Dortmundl, Tel. 02 31/81 6214 



Controlling - 

Ihre selbständige Aufgabe 

Die Hako-Werke sind ein führender internationaler Hersteller von Maschi- 
nen für die Betriebsreinigung und Grundstückspflege. Unsere Produkte 
vertreiben wir weltweit mit eigenen Vertriebsgeseltschaften in Europa, 
Amerika und Übersee. Produktionsstätten befinden sich in Deutschland, 
Frankreich und den USA. Unser Firmensitz ist Bad Oldesloe, eine attraktive 
Kreisstadt mit allen schulischen und Freizeitmöglichkeiten, landschaftlich 
reizvoll und verkehrsgünstig gelegen zwischen Hamburg und Lübeck. 

Unser Bereich Controlling operiert mit modernsten Abrechnungs- und 
Informationssystemen und berichtet direkt an die Unternehmensleitung. 

Für selbständige Aufgaben im Fertigungscontroliing suchen wir Sie als 
tüchtige Nachwuchskraft. Auf den Gebieten der modernen Kostenrech- 
nung (flexible Grenzplankostenrechnung), Vor- und Nachkalkulation sowie 
Materialwirtschaft sind Sie zu Hause. Sie besitzen DV-Kenntnisse (inki. PC- 
Anwendungen) und bringen technisches Verständnis und analytisches 
Denkvermögen mit 

Reizt Sie diese Aufgabe und sind Sie Ingenieurin) oder Betriebswirt(in), 
dann sollten Sie sich bewerben! Auch qualifizierten Absolventen geben wir 
gern eine Chance. 

Ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Angabe ihrer Einkommens- 
vorsteilungen sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins an unsere 
Personalteitung. 


Hako-Werke GmbH & Co. 

Stammwerk und Hauptverwaltung 
D-2060 Bad Oldesloe 
Hamburger Straße 209-239 
Postfach 14 44 

Telefon-Sammelnummer (0 45 31) 80 81 


Sie wollen eine 

Stellenangebots- 

Anzeige 

veröffentlichen? 

Hier erhalten Sie alle gewünschten Informationen: 


Pöstieitgebiete 


I 


.210.211.215,216,22,23,24 



213.214, 217.28.29,30,31,32, 
33.340, 341. 342, 345. 347. 349. 
445,446,447,449,45,48.49 


440,441,442.443,444 


40,41,42.43.46,527 



Name/ Anschrift 


Christian Schröder 
Wandsbeker Stieg 39 
2000 Hamburg 76 
Telefon und Telekopierer 
(040)257353 


Gerd Ähre ns 
Postfach 300641 
Meersmannufer 35 
3000 Hannover 
Telefon: (0511) 6490009 


Jochen Frintrop 
Fried rich-Lau-Straße 20 
4000 Düsseldorf 
Telefon: (0211)4350044 


Gerd Hean 

Franz-Bielefeid-Stiaße 51 
4650 Gelsenkirchen 
Ttlefon: (0209) 831 26 


Hans-Jürgen Linz 
Schlüsslerstraße 13 
4000 Düsseldorf 30 
Telefon: (0211) 43 38 18 


Wilfried Linke 

DIE WELT. Deichmannhaus 
5000 Köln 1 
Telefon: (0211) 135148 
Telex: 8 882 639 


Horst Sauer 
Schöne Aussicht 3 
6361 Reichelsheim 6 
Telefon: (06035) 3141 


Siegi Wallner 
Waldpromenade 84 
8035 Gauting b. München 
Telefon: (089) 8506038/39 
Telex: 5 23 836 


Karl-Harro Wid 
Rheingönheimer Straße 57a 
6701 Altrip/Ludwigshafen 
Telefon: (06236) 31 32 


Jochen Gefarficber 

Rohrer Straße 127 
7022 Leinfdden- 
Echterdineen 

Telefon: (Ö7 U ) 7 54 50 71 


Horst Woofers 
DIE WELT 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
Telefon: (030) 2591 2931 
Telex: 1184565 


DIE# WELT 

MJLUs TV 2000 Hamburg 36 

Telefon: (040)3474318 
Tfelex; 2 17 001 777 asd 


47.57, 58.59 


50. 51.52.53,56 


343.344.35,62,63,64. 

60 


8 (ohne 87) 


54,55,61.65,66.67.68.69.87 



Gardemann 

vermietet Arbeitsbühnen 


Bei Handwerk, Kommunen und Industrie sind wir be- 
kannt als die Nr. L 

Unsere hochwertigen technischen Geräte erleichtern Ar- 
beiten in Höhen bis 60,5 Meter. Der Erfolg der letzten 
Jahre und unsere ehrgeizigen technischen Pläne machen 
den weiteren Ausbau der Vertriebsorganisation not- 
wendig. Wir brauchen Sie als 

Techn. Kundenberater 
im Außendienst 

Für unsere Niederlassung Alpen -PLZ 4 und für unsere 
Niederlassung Hamburg -PLZ 2 suchen wir jeweils einen 
Herrn. Wenn Sie Erfahrung im Verkauf von technischen 
Dienstleistungen haben, oder ein erfahrener Verkaufs- 
berater mit technischem Einfühlungsvermögen sind, dann 
kommen Sie in unser Team! 

Ehr Erfolg 

bei der Akquisition-Vermietung-technischen Beratung in 
Handwerk, Kommunen, lnstandsetzung/Wartung der In- 
dustrie und Gewerken auf Großbaustellen wird mit 
einem überdurchschnittlichen Spitzeneinkommen be- 
lohnt Selbstverständlich steht Ihnen Ihr Dienstwagen 
auch privat zur Verfügung. 

Ihre Chance 

am Markt ist von unseren Technikern und unseren 
Marketingstrategen gut vorbereitet Unsere Kunden 
schätzen unsere Dienste - das verpflichtet 

Fühlen Sie sich angesprochen? 

Sind Sie der Mann, der planen kann, der überzeugen 
kann, der zielstrebig ist und Ausstrahlung besitzt? Dann 
senden Sie bitte Ihre ausführlichen Unterlagen (bitte 
geben Sie an, in welcher Niederlassung Sie tätig sein 
wollen) an unseren Berater: 

M.KM. Wieninger Untemehmerberatung 
Kiefemstraße 14 ■ 4180 Goch 2 

sss* Samstag: 15.00 bis 18.00 Uhr 
® (02823) 5855 Sormtag: *5.00 bis 17.00 Uhr 

Sperrvermerke werden streng beachtet - absolute Vertraulichkeit 


wmx.sowtu; 
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beschäftigt 1500 Mitarbeiter und baut luft- und 
wärmetechnische Anlagen sowie Textiiverede- 
lungsmaschinen. 

Unser Geschäftsbereich Anlagenbau projektiert, liefert und montiert alle 
haustechnischen Anlagen einschließlich Energieerzeugung, Wärmerückge- 
winnung, Entstaubung, Gasreinigung, Brandschutz und Sanitär. 

Zu möglichst baldigem Eintritt und guten Bedingungen suchen wir Sie, 
einen ehrgeizigen jüngeren Verfahrensingenieur als 

Vertriebsbeauftragten 
für Umwelttechnik 

Ihre Aufgabe umfaßt die Akquisition sowie die Beratung im Hinblick auf 
Anlagen der Gasreinigung, Entschwefelung, Entstickung und der thermi- 
schen Nachverbrennung industrieller Gase in der Bundesrepublik, eventuell 
auch im Ausland. Dabei werden Sie wirksam vom Stammhaus und den 
Niederlassungen unterstützt. 

Vorteilhaft, aber nicht Bedingung, wären einige Jahre Berufserfahrung im 
Innen- oder Außendienst. Weiter sind wichtige Voraussetzungen für diese 
Position: Kontaktfreude, Wendigkeit, sicheres Auftreten und Freude an einer 
verkaufsbezogenen Tätigkeit. 

Ruf, Größe und Struktur unserer Firma gewährleisten eine sichere Position 
mit sehr gutem Festeinkommen. 

Bitte, senden Sie Ihre komplette Bewerbung an Herrn Bosten in unserer 
Personalabteilung, der Ihnen gerne auch vorab weitere Auskünfte geben 
wird. 

H. Krantz GmbH & Co. 

Postfach 20 40, 5100 Aachen, Tel. 02 41 / 4 34-2 04 
Niederlassungen: München, Stuttgart, Frankfurt, Hannover, Hamburg 


WRTWETT SPITZE IN RBFB^TECHNOLOGIE 


GOODßFYEAR 


Wir sind die deutsche Tochter des weitgrößten Reifenproduzenten, im 
deutschen Markt setzen wir auf Wachstum. Zur Verstärkung unserer 
Aktivitäten im Markt und zur Sicherung unserer Wachstumsziele suchen 
wir für die Verkaufsregion Hamburg einen 


Bezirksleiter 


mit verkäuferischem Talent, Teamgeist, Flexibilität und dem Willen zum 
Erfolg. In Ihrem Niederlassungsteam bearbeiten Sie selbständig ein fest 
zugeordnetes Verkaufsgebiet Sie beraten Ihre Kunden kaufmännisch und 
technisch und sind verantwortlich für Planung und Realisierung Ihrer 
Umsatzziele. So schaffen Sie die Basis für eine Marktanteilauswertung. 

Die Position bietet einem jungen kaufmännisch ausgebildeten, mit ver- 
käuferischen Fähigkeiten ausgestatteten Bewerber eine interessante be- 
rufliche Perspektive. 

Wenn Sie nicht direkt aus der Branche kommen, werden wir Sie gezielt 
durch theoretische Ausbildung in unserem Schulungszentrum in Mön- 
chengladbach und durch praktische Schulungsmaßnahmen im Verkauf 
systematisch an die Aufgaben heranführen. 

Wir bieten von Beginn an ein attraktives Einkommen, Erfolgsbeteiligung, 
Selbständigkeit und die Sozialleistungen eines Großunternehmens. 

Ihre schriftliche ausführliche Bewerbung senden Sie bitte an die DEUT- 
SCHE GOODYEAR, z. Hd. Herrn R. Binder - Niederlassungsleiter -, 
Pinkert Weg 10, 2000 Hamburg 74. 


I IM 


Die Kühne & Nagel-Organisation ist mit ihren 8000 Mitarbeitern 
und 300 Büros in der ganzen Welt zu Hause. Zum Dienstlei- 
stungsprogramm gehören Land-, See- und Luftfrachttransporte, 
Kurier- und Expreßdienste ebenso wie komplexe Lager- und 
Logistikprogramme für Industrie und Handel. 

Für den wichtigen Bereich der Werbung und Verkaufsförderung 
suchen wir eine/n 


Werbeleiter/in 


Einen Allround-Werbeprofi, der konzeptionell denken und flotte 
Texte schreiben kann. Er soll mit sicherem Stilempfinden für 
Grafik und Typografie feste und freie Mitarbeiter anleiten und 
alle werblichen Maßnahmen planen, realisieren und kontrollie- 
ren. Gute EngJischkenntnisse sind Voraussetzung, Erfahrungen 
in ähnlicher Position, vorzugsweise aus dem Transport- und 
Verkehrswesen, wären ideal. 

Auf dieser ausbaufähigen Position bieten wir die Topchance zu 
großer Eigenverantwortlichkeit in unserer Untemehmenszentra- 
te. Wenn Sie die Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre Bewerbung 
an die Zentrale Personalabteilung, z. H. Herrn Zarmstorf. 

Kühne & Nagel (Ag & Co) • Baumwall 7 • 2000 Hamburg 11 
Tel. (0 40) 3 76 06-1 66 (Durchwahl) 



Wir sind eine deutsche Großbank. 

Aufgrund der Berufung des bisherigen SteHeninhabers in die Geschäfts- 
führung suchen vnrfür unsere Niederlassung in Hamburg eine Führungs- 
personiichkeit als 

Letter(ln) 

der Ausländsabteilung 


Wirerwarten: Wh- Meten: 

- umfassende theoretische Kennt- - eine selbständige und verant- 
n'tsse und mehrjährige Erfahren- wortungsvolle Aufgabe. 

gen in allen Bereichen des Aus- _ Prokura nach Einarbeitung, 
landsgeschäftes einschließlich wettere Aufstiegsmöglichkeiten 

der Auslandsfinanzierungen, nach Qualifizierung und Bewäh- 

- die Fähigkeit. Mitarbeiter rung, 

menschlich zu «ihren, fachlich _ m attraktives Gehe« mit den 
anzuleiten und tetStungsbezogen Sozteltatetunoen eines Grofiun- 
zu motivieren und durch Kon- temehmens. 
taktfähigkeit und Verhandlungs- 
geschick bestehende Geschäfts- 
verbindungen zu pflegen und 
neue Kurvten für unser Aus- 
landsgeschäft zu gewinnen. 

- fundierte Englischkenntnisse in 
Wort und Schrift sowie eine wei- 
tere Fremdsprache. 

Interessenten bitten wir, aussagefähige Bewerbungsuntertagen einzusen- 
den an: 

Unternehmens- und Personalberatung 
Ost-West-Str. S9>X 2000 Hamburg 11 

Ein telefonisches Vorgespräch können Sie mit Herrn v. Raab-Straube 

wochentags unter Tel. 0 40/37 0&-3 33 oder 317; am Abend und am 
Wochenende unter TeL 0 40 / 60 22 08, führen. 

Durch die Einschaltung unseres Persanalberaters wird die vertrauliche 
Behandlung der eingehenden Bewerbungen sichergastent 


Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

Slellenaesudie 





Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet ftir beide Erscheinungstage DM 5,70. 

Preis- und Größenbeispiele 

30 mm / 2spaitig 
DM 342,- zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


55 mm /! spalüg 
DM 199.50 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


20 mm/ Ispaitig 
DM 114.- zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

Postfach 1008 64, 4300 Essen 1 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
eneichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch: spaitig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10.26 Chiffre-Gebühr. 

AUe Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Straße/Nr. : 

PLZ/Ort; 

Vorwahi/Telefon: _ 

Unterschrift: 

Der Anzeigentext: 


Richtfunktechnik 
Technischer Vertrieb 
und Technische Planung 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt ur^ fertigt 
modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik 
im wesentlichen auf den Gebieten Müitipiextechnik, Richtfunk, 
Raumfahrt, Fernmeldekabelanlagen, Kommunikationssysteme 
sowie Elektroakustik. 

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg. Schwä- 
bisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniedöriassüngen in der 
Bundesrepublik sind rd. 6800 Mitarbeiter beschäftigt. 

Zur Lösung vielfältiger und zukunftsorientierter Aufgaben in unse- 
rem Fachbereich Richtfunk suchen wir 

Diplom-Ingenieure (FH/TH) 

Nachrichtentechnik 

für den Technischen Vertrieb im In- und Ausland zur Beratung 
unserer Kunden vor, während und nach der Auftragsabwicklung 
(Kennbezeichnung RF/V2) 

für die Technische Planung zur Erarbeitung von Systemdefinrtio- 
nen und die Projektierung von Anlagen (Kennbezeichnung RF/V6) 
Wirerwarten 

qualifizierten Hochschulabschluß, Kenntnisse der englischen 
Sprache, gutes Auftreten und Bereitschaft zur Teamarbeit. 

Wir bieten 

leistungsgerechte Bezahlung, zusätzliche soziale Leistungen, 
Möglichkeiten der beruflichen Weiterbildung und Unterstützung 
bei der Wohnraumbeschaffung. 

Wenn Sie eine dieser interessanten Aufgabenstellungen anspricht 
und Sie an einer langfristigen Mitarbeit in einem expandierenden 
Unternehmen Interesse haben, bitten wir um Zusendung' Ihrer 
Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf. Lichtbild, Ge- 
haltserwartung) unter der angegebenen Kennbezeichnung oder 
rufen Sie uns an: Tel. (07191)13-2666. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 

Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
D-7150 Backnang 




V-; 1 .-" "s: 


Nachrichtentechnik 


Wir sind weltweit einer der bedeutendsten Hersteller von Glasfaserpro- 
dukten und beschäftigen mehr als 800 Mitarbeiter. 


Wir suchen: 


PROJEKT-INGENIEUR 

Maschinenbau oder Verfahrenstechnik 


Die Aufgabe besteht in der Projektierung und Ausführung von betriebli- 
chen Anlagen. 

Als idealen Bewerber steilen wir uns einen Ingenieur vor, der einige Jahre 
Projektierungserfahrung mrtbringt 

Wir bieten ein außergewöhnliches und zukunftsorientiertes Betätigungs- 
feld mit interessanter Perspektive und Vergütung.. Die, Wohn raumfrage 
wird kostengünstig geregelt 

Interessenten werden gebeten, ihre vollständige Bewerbung an unseren 
Personalleiter, Herrn Hermann, zu senden. 

GLASWERK SCHÜLLER GMBH 

Ein Unternehmen der Manvllle Corporation 
Faserweg, D-6980 Werthelm - Telefon (0 93 42) 80 11 


WR ANTWORTEN. 

Wir, die 3M Deutschland GmbH, nät üb« 1 MWarite DM Jahres- 
umsatz antwor te n iwt mehr als X200 quafteterten Mttarbet- 
tem. Wir ant w orten auch auf Ihre Fragen als Bewerber. 

Für unser Werte Hamburg, das elektrotechnische und chemische 
Produkte herstellt, suchen wir eine(n) 


Prozeß-Ingenieur(in) 


Oie Aufgabe beinhaltet: 

- Ver^ren^^ische Betreuung unserer Produktionsanlagen 
für die Herstellung. Abfüllung und Verpackung von Gießharzen 
und Ka&eigamituren. 

- Festlegen und Optimierung von Produktionsabläufen für 
bestehende und neue Produkte. 

- Durchführung von Kalkulationen. 

Wir setzen voraus: 

~ Abgeschlossenes Ingenieurstudium. Fachnchtuno Chemie. 

- Ct ~ VorfahrorBtechnik. “ 

Wünschenswert sind: 

~ in dflr Verfahre "stechnik bzw. im Produh- 

- Datenverarbeitungskenntnisse 

Wir bieten: 


3M Deutschland GmbH 
Abt Personalwirtschaft 
2102 Hamburg 93, 
Georg-Wilhalm-Str. 183-185 
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Nehmen Sie Ihre Zukunft in die Hand 

Sie werden systematisch auf Ihre Vertriebsaufgabe bei Partnern der IBM vorbereitet 


DteettneteiHrtnßr der IBM-Deutschland verstehen sich als kompetente Berater mittet- Die IBM-Vertriebspartner sind Untemehmensberatungen und Softwarehäuser, die den Hierzu bedarf es im Vertrieb der besonderen Kenntnisse einer Branche, ergänzt durch das 
för dwn spezifi8Che EDV-Anwendungen sowohl für die Hart- Vertrieb der IBM mit einem umfassenden Leistungsangebot bei Kunden und Interessenten EDV-technische Know-how. Wir suchen deshalb 
wäre ais aucn tur dre Software. wesentlich unterstützen, und zwar durch Verlauf, Beratung, Implementierung von Anwen- 

dungen und Installation von fortschrittlichen Lösungen in vielen Branchen und Anwendungs- 
bereichen. 

Fachleute mit Berufserfahrung in ihrer Branche 
für den Vertrieb von Informationssystemen 
bei mittelständischen Unternehmen 

(Fertigung, Handel, Druckerei/Verlag, Textilwirtschaft, Rechtsanwalts- und Steuerberatungspraxen, Versicherungswirtschaft, Bauwirtschaft, 

Touristik, Gießereien, Kfz-Branche, Fensterbau, Krankenhauswesen) 


Was wir erwarten: 

Wir wenden uns an Damen und Herren, die nach Abitur oder mittlerer Reife ihre 
kaufmännische oder technische Ausbildung im Bereich 

□ Fertigtüig/Fertt^ingsorganlsatton 

□ Gro0-/Hnzetttandel 

□ Dnicfceref'/Verlagswesen 

□ TextSwirtschaft 

□ Rechtsanwalts* und Steuerberatungswesen 

□ Versicherungswesen 

□ Kfz-Branche 

□ Bauwirtschaft 

□ Touristik 

□ Gießereien 

□ Fensterbau oder Bauelementefertigung 

□ Krankenhaus- und Gesundheitswesen 

□ Allgemeiner kaufmännischer Bereich 

mit sehr guten Ergebnissen abgeschlossen haben und über mindestens 3 Jahre Berufser- 
fahrung nach dem Lehr- oder einem anderen Abschluß verfügen. Praktische Erfahrung in 
mitte Isländischen Unternehmen sowie im Einsatz der Datenverarbeitung wären von Vorteil. 
Lembereitschaft, sicheres Auftreten, Überzeugungskraft sowie Organisationstalent setzen 
wir voraus. 


Wo wir tätig sind: 

Die Räume, in denen wir als Vertriebspartner der IBM tätig sind, gruppieren sich um unsere 
Standorte 

□ Hamburg/Bremen 

□ Düsseldorf /Essen 

□ Frankfurt/Rhein-Main/Saarbrücken 

□ Stuttgart/Heilbronn/Karfsruhe/Freiburg 

□ Mönchen/GroBraum München 


Wir bereiten Sie auf Ihre Aufgabe vor: 

Aufgrund Ihrer in der Praxis erworbenen fachspezifischen Kenntnisse und Erfahrungen 
werten Sie für unsere mittetständischen Interessenten und Kunden der kompetente Partner 
zur Lösung ihrer aufgabenbezogenen Probleme durch den Einsatz von Datenverarbeitung 
sein. 

|K| 

Kienbaum und Partner 


Die zur Erfüllung dieser Aufgabe notwendigen Kenntnisse im Umgang mit den zu 
vertreibenden Produkten werten Ihnen durch eine intensive mehrmonatige EDV-, Produkt- 
und Verkaufsschulung in den Ausbildungszentren der IBM vermittelt. Die erfolgreiche 
Teilnahme an dieser Ausbildung wird in einem Diplom bestätigt. 

Wir bieten Ihnen: 

aul der Grundlage einer soliden Ausbildung und des T rainings on the job eine anspruchsvol- 
le Tätigkeit in einem Beratungs-ZSoftwarehaus, das autorisierter Vertriebspartner der IBM- 
Deutschland ist. Förderung Ihrer weiteren persönlichen und beruflichen Entwicklung im 
Rahmen einer mitarbeilerorientierten Personalpolilik. 

Für telefonische Auskünfte stehen Ihnen unsere Berater. Herr Dr. Timm und Herr Dr. Müller, 
unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur Verfügung. Diskretion ist für uns selbstver- 
ständlich. 

Damen und Herren, die sich für diese Aufgabe interessieren, bitten wir um ihre Bewerbung 
mit Unterlagen, die uns eine fachliche Beurteilung erlauben (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung). 

Nennen Sie uns auch den oder die für Sie möglichen Standorte aus der Anzeige sowie die 
gewünschte Branche. Ihre Unterlagen senden Sie bitte unter der Kennziffer 780 324 an 
Leopoidstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 


Internationale Üntemehmensberater, Personalberater; Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseidort. Berlin. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Kartsrute, München; Zürich. Basel. Genf. Wien, Salzburg 
Hilversisn. Barcelona. Philadebhia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


NE-Metalltechnik 

Unsere Firmengruppe beschäftigt ca. 750 Mitarbeiter in mehreren Werken im ln- und NE-Metall, die in der Antriebstechnik sowie im Maschinen- und Anlagenbau Verwendung internen Reorganisation möchten wir die derzeitige Alteingeschaftsführung aut drei Funk- 

Ausland. Sitz der Zentrale ist eine norddeutsche Großstadt Wir produzieren Fertigteile aus finden. Weltweit gehören wir zu den führenden Herstellern der Branche. Im Zuge einer tionsbereiche aufteilen. Daher suchen wir je einen 


Geschäftsführer 

Technik 


Geschäftsführer 

Vertrieb 


Er wird die Gesamtverantwortung für die Bereiche Produktion einschließlich Forschung und 
Entwicklung. Qualitätssicherung und technische Dienste übernehmen, wobei er etwa 600 
Mitarbeiter mit qualifizierter Führungsstruktur in allen Werken zu führen und zu koordinieren 
hat 

Hierfür suchen wir einen Fachmann der NE-Metallurgie, der die Aufgaben der Umformung, 
Bearbeitung Oberflächenveredelung und Qualitätssicherung beherrscht und auf diesen 
Gebieten bereits eine Führungsposrtion ausgefültt hat. Darüber hinaus erwarten wrr 
Kenntnisse über den Einsatz moderner Produktionsmethoden und -maschinen. Gute 
englische Sprach kenntnisse müssen vorhanden sein. Das Alter sollte bei maximal 45 Jahren 
liegen. 


Beide neuen Geschäftsführer werden zusammen mit dem derzeitigen Alleingeschäftsführer 
ein kollegiales Gremium bilden, das die Politik des Unternehmens konzipiert und steuert und 
gegenüber dem Kapitaleigner verantwortet. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Berater, Herr Raabe, Tel. 0 22 61 / 70 31 58, zur 
Verfügung, der strengste Diskretion zusichert. Ihre aussagekräftige Zuschrift erbitten wir 
unter der oben genannten Kennziffer an Postfach 10 05 52, 5270 HBansfauft. 


Kienbaum und Partner 


(Gesc&äftsfäbrer Vertrieb, Kestziffer 862930 ) 

Er soll unseren weltweiten Vertrieb steuern, Kontakte zu den wichtigsten Kunden halten und 
neue Märkte erschließen. Einschließlich des technischen Kundendienstes und der Ver- 
triebshittsstellen (Disposition, Versand) stehen ihm etwa 60 emgearbeiiete Mitarbeiter zur 
Verfügung. 

Diese Aufgabe erfordert einen im internationalen Vertrieb erfahrenen Ingenieur mit den 
fachlichen Schwerpunkten Motorenbau, Anlnebstechnik oder Maschinenbau, der in der 
Lage ist, das Vertriebsgeschäft zu planen, zu organisieren und zu kontrollieren, wobei die 
betriebswirtschaftlichen Aspekte eindeutig im Vordergrund stehen. Englische und französi- 
sche Sprachkenntnisse sind erforderlich, weitere Sprachen wünschenswert. Unsere Alters- 
vorstellung liegt bei ca. 35 bis 45 Jahren. 


Internationale Üntemehmensberater, Personalberater. Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich, Basel. Gent. Wien. Salzburg 
Hilversum, Barcelona. Phrtadetphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 


Mitarbeiterpotentiale erkennen und fördern 


Wir sind an renommiertes deutsches Unternehmen «m Weünli auf dem Sektor der waentfche ErfdgsfektereT, für die Zukunfcschening unseres Untemehmns. 


unserer Mitarbeiter sowie kreatere Pereonstertei. seid 


Im Zuge einer Nachfolgeregelung suchen wir für einen selbständigen Geschäftsbereich mit über 2000 
Mitarbeitern eine unternehmerisch geprägte Persönlichkeit als 


Ressoitchef 


Personal- und Sozialwesen 


mansbeaxten denken und argumentieren kann und über an ausgeprägtes VettereSungsge^u^ 
vwfilg. & muß das nötige rechtliche und prakösdie Wissen haben und das moderne personalpolitische 
fostmrneniammi uneingeschränkt beherrsäten. 


Kienbaum und Partner 


Interessenten mit positiver Ausstrahlung, Durchsetzungsvermögen, che ach dieser Herausforderung 
gewachsen wissen, können erste vertrauliche Kontakte mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und 
J. Weise, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. Diskretion sowie die Einhaltung von 
Sperrvermerken werden zugesichen. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnisse, Angaben zum 
Gehallswunsch und Eintrittstermm) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810 789 an Bleibtreu- 
straße 24 in 1000 Berfm 15. 


Internationale Üntemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach Düsseldorf. Beifin. Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München: Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg 
HHversum. Barcelona. Philadelphia. San Franc«». Säo Paulo. Johannesburg 
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Wir sind ein groBes, bekanntes Markenartikeluntemehmen der Süßwarenindustrie mit über 2000 
Mitarbeitern, das aufgrund der gut durchdachten Produktpalette und der qualifizierten Mitarbeiter auf 
überdurchschnittliche Zuwachsraten zurückblicken kann. Die Produkte des Hauses (Mon Cherie, 
Nutella, Duplo, Hanuta, Ferrero Rocher, Ferrero KüBchen, Yogurette, Kinderschokolade, Milchschnitte, 
Tic Tac u. a.) sind im Markt hervorragend eingeführt. 


Das Wachstum des Unternehmens und die Erfolge am Markt erfordern eine Verstärkung des Rohstoffein- 
kaufes. Dafür suchen wir den 


Rohstoffeinkäufer 

internationale Märkte 


Sie werden nach einer Einarbeitungsphase verantwortlich sein für die Betreuung bereits vorhandener 
Märkte und Bezugsquellen sowie für die Erschließung neuer Märkte. Dazu ist es erforderlich, daß Sie über 
eine sehr gute kaufmännische Ausbildung oder über ein Studium verfügen, ca. 30-35 Jahre alt sind und 
bereits mehrjährige Erfahrungen in einem rohstofforientierten Handelsunternehmen sammeln konnten. 
Durch Ihr Fachwissen und ihr Engagement sollen Sie sicherstellen, daß eine ständige Optimierung des 
Rohstoffeinkaufes gewährleistet ist. Darüber hinaus erfordert die effiziente Betreuung des Rohstoffmark- 
tes eine umfangreiche Reisetätigkeit. Sie sollten über gute englische, französische und italienische 
Sprachkenntnisse verfügen, die Sie befähigen, Verhandlungen in der jeweiligen Sprache zu führen. 


Alle weiteren Details sollten einem ersten Gespräch Vorbehalten bleiben, in dem wir ausführlicher über 
Beschaffungsgrundsätze und -Inhalte sprechen werden. Wenn Sie Interesse haben, bei einem der 
internationalen Markenartikler zu starten, um eine weitgehend selbständige Aufgabenstellung zu 
übernehmen, dann bitten wir um Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalleitung, z. H. Herrn D. Meyer. 


o 


FERRERO OHG mbH • Personalieitung 
Hainer Weg 120-128 - 6000 Frankfurt 70 


DAIMON 


] DURACEL 1 ! 


! : > ? -“r-w w, . 
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Ihr erster Schritt auf dem Weg nach oben 


Wir sind die deutsche Niederlassung des in Europa größten Herstellers von Hochleistungs-Trockenbatterien, im Rahmen 
der Erweiterung unserer Vertriebsorganisation Technical Sales werden zum nächstmöglichen Zeitpunkt gesucht: 



Vertriebsrepräsentant 
Region Nord 


— Sitz Hamburg— 


Key Account Manager 
Consumer OEM 


-Sitz Köln - 

Der Vertriebsrepräsentant für die Region Nord soll unsere Produkte in den Postleitzahlgebieten 1 , 2 und 3 an 
Industriekunden verkaufen. Neben fundierter Vertriebserfahrung wäre ein Studium der Elektrotechnik vorteilhaft. Auch 
Elektrotechniker mit entsprechender beruflicher Erfahrung können in diese Aufgabenstellung hineinwachsen. 

Der gesuchte Key Account Manager wird in der gesamten Bundesrepublik unsere Batterien an Consumer OEMs 
verkaufen. Für die erfolgreiche Bewältigung dieser Aufgabenstellung ist neben fundierter Vertriebserfahrung ein 
Studium der Elektrotechnikerforderlich. 


Damit Sie optimal in unser Team passen, sollten beide Mitarbeiter folgende Persönlichkeitsmerkmale mitbringen: ca. 
25-30 Jahre alt; ziel- und teamorientiertes Arbeiten unter hoher Belastung; gute Kontakt- und Kommunikationsfähigkert; 
Flexibilität und Zuverlässigkeit. 


Wenn Sie diese Aufgabe für sich persönlich als Herausforderung und berufliche Weiterentwicklung anspricht, nehmen 
Sie bitte mit uns Kontakt auf und senden Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstellungen, 
frühestem Eintrittstermin und Lichtbild an: 


DAIMON-DURACELL GMBH 

Personalabteilung -z. Hd. Herrn Reiche 
KöhlstraBe 37, 5000 Köln 30 (Ossendorf) 
Telefon 59 67 - 0 
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Aufgabe: 

Überprüfung in- und auslän- 
discher Werbemaßnahmen 
auf ihFe Kommunikationsfä- 
higkeit und -Wirkung. Prü- 
fung von Firmen- und Mar- 
kenimages bei verschiedenen 
Zielgruppen im In- und Aus- 
land. Planung, Durchführung 
und Betreuung von raarkt- 
psychoiogischen Untersu- 
chungen. Vorbereitung und 
Mitwirkung bei Marketing- 
und Werbeentscheidungen. 


plom-Betriebswirt mit Pro- 
motion, möglichst mit Be- 
rufserfahrung als Marktfor- 
scher. Berufserfahrung ist 
aber nicht zwingend, auch 
junge Bern fsan fange r haben 
eine Chance, notwendig sind 
Statistik- und EDV-Kennt- 
nisse. 


rer Nähe zu den Universitäts- 
städten Düsseldorf und Köln. 


Voraussetzung: 

Hochschulabschluß als Di- 
plompsychologe oder Di- 


Angebot: 

vielseitiges, entwicklungsfä- 
higes Tätigkeitsgebiet. Gutes 
Einkommen sowie darüber 
hinaus ausgezeichnete Sozial- 
leistungen. Einsatzort ist Le- 
verkusen, Standort unseres 
Hauptwerkes, in unmittelba- 


Bewerbung: 

Damen und Herren, die sich 
für diese Position interessie- 
ren, bitten wir, uns ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen unter Kennziffer 191 
zuzusenden. Bitte teilen Sie 
uns Ihre Einkommensvorstel- 
lung sowie Ihren frühesten 
Eintrittstermin mit. 



Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und S)«temen K»r i evTDOM* - , 
Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEK RONK 
weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen. Mit mehr ois 2.VW Mi cffbe 

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 


Wir suchen för unseren Bereich Sondertechnilc 


Diplom-Ingenieure (FH) 


im Außendienst (Kennzeichen PVA) 


Aufgabengebiet 

Selbständige praktische Tätigkeit im Außen- 
dienst für die Betreuung von elektronischen 
Geräten an Bord von Schiffen 


Durchführung von Erprobungsvorhaben 


Reparatur- und Wartungsarbeiten sowie Unter- 
weisung von Personal des Auftraggebers 


Voraussetzungen 

Kenntnisse der allgemeinen Elektronik und Digital- 

technik; , 

Grundkenntnisse in Optik, Steuerung*- und 
Regelungstechnik; 

Bereitschaft zum Reisen; 

englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung; 
diese Position ist ggf. mit einem qualifizierten 
Techniker zu besetzen. 


Diplom-Ingenieure 


Nachrichtentechnik, Regelungstechnik, Hochfrequenztechnik, 
Physikalische Technik, Kybernetik (Kennzeichen PLH) 


für die Entwicklung von rechnergestützten Prüfsystemen und regelungstechnischen Anlagen 


Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir 
Berufserfahrenen und Absolventen anspruchsvolle Aufgaben auf folgenden Fachgebieten-, 


System-Technik 

Entwurf von automatisch gesteuerten Systemen 
für elektronische und optronische Anwendungen. 
Definition der System-Hardware und -Software. 


Software- Entwicklung 

Entwurf und Realisierung von Prozeßrechnersoft- 
ware, z.B. Anlagenbetriebssysteme, Mikropro- 
gramme und Prüfprogramme 


Hardware-Entwicklung 

Entwicklung von prozessor- und mikroprozessor- 
gesteuerten Geräten/ Anlagen im Bereich der 
Regelungstechnik, der digitalen Signalverarbei- 
tung, der Hoch- und Höchstfrequenztechnik 
sowie der Optik und Optronik. 


Entwicklung von Prüflingsadaptionen 
Inbetriebnahme und Erprobung 


Für diese Aufgabengebiete sind praktische Erfahrungen sowie die Kenntnis 
einer Programmiersprache wie z. B. PASCAL, ATLAS o. ä. von Vorteil. 

Sie stoßen zu einem jungen Entwicklungsteam, in dem Sie nach einer gewissen Einarbeifungszeit 

weitgehend selbständig arbeiten können. 

Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, 
kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben 
sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen. 

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens 
und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der Wohnungssuche 
und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich. 

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung 


mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer GehaltsvorsteHung 
und des frühesten Eintrittstermins unter o. g. Kennzeichen an 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/4 57-23 39 


<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


Existenz-Angebot 

Wenn es eine Möglichkeit gäbe mit Anstand und Freude ein hohes 
Einkommen zu erzielen, wäre das gut? Prüfen Sie kritisch - wir beweisen! 


Geschaftspartner/innen (Ehepaare?) 


INTERING 


Zur Übernahme einer Agentur in Ihrer Nähe. Wir sind ein seriöses 
Partnerinstitut mit einem erfolgreichen, neuen Know-how. Können Sie gut 
mit Menschen umgehen und haben einen guten Leumund? Darm ergreifen 
Sie die Chance selbständig zu werden mit einer starken Rima im Rücken. 
Mitarbeiterinnen für Sie werden von uns eingeschutt. Etwas Startkapital 
erforderlich. Notariell beglaubigter Vertrag. Bewerbungen an: 


Unsere Stabilisatoren und Krängungsausgleichs- 
anlagen werden weltweit eingesetzt. 


Wir suchen für den Projektbereich einen qualifi- 
zierten 


Firma ARGUS, Mittelweg 6, 2223 NordermeWorf 
Information: Tel. 0 48 32 / 1 2 42, auch Sa/So. 


Schiffbau-Ingenieur (FH) 


Unsere Zielgroppe stad Akademiker. Vorstände, Geschäftsführer 
oder Inhaber von groß- und m ft teli Mhidfodien Untern ehmen, aber 
«wirfi Anrtj» BwfritcarngäHp imH nTwloi-o WH - 

suchen im wnrri- nnri weetde utachen fcmm eine/einen 


mit folgenden Voraussetzungen: 

• einige Jahre Erfahrung in Entwurf/Konstruk- 
tion 

• Englisch in Wort und Schrift 

• Kontaktfreudigkeit 

• Bereitschaft zu späterer Reisetätigkeit in Irv 
und Ausland (nach gründlicher Einarbeitung) 


Dame oder Herrn als Kontakter(in) 


Alter bis ca. 30 Jahre 


Sie sollten nicht unter 30 sein, 

ein sich e r es , gepflegtes Auftreten h a ben and Sn der Lage sein. 

anspruchsvolle Gespräche souverän zu führen. 


ihre schriftliche Bewerbung mH den üblichen 
Unterlagen richten Sie bitte an 


Diese Position wird den Anforderungen entsprechend honoriert. 


Bewerbu ngen mit genauem Werdegang und BDd unter T3062 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64,4300 Essen. 


INTERING GMBH 
Stettiner Straße 3 
2000 Hamburg-Norderstedt 
Telefon (0 40) 5 23 20 57-59 



v.r-- v v.;/: v.:.. 


Entwicklungs-Ingenieure 




Nachrichtentechnik/Elektronik 
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Wir setzen auf Zuverlässigkeit und Kontinuität 

Unser Unternehmen ist international struk- wir sind bei einem großen Kundenkreis oberste Führungsebene zu ergänzen, 

' nleressanten Dienstlei- eingeführt. suchen wir den gestandenen 

stungssektor tätig. In unserem Marktseg- a 

ment haben wir ein überzeugendes Image. Um in unserer deutschen Niederlassung die 


Vertriebsleiter 


der an die englische Muttergesellschaft be- 
richtet. Es ist seine vorrangige Aufgabe, mit 
Hilfe eines routinierten Mitarbeiterstabes die 
bislang erreichten Umsatzerfolge zu sichern 
und auszubauen. Dazu hat er über unsere 
deutsche Niederlassung die volle Personal- 
verantwortung und kontrolliert alle Abläufe 
im Innen- und Außendienst Verkaufs- und 
Vertragsverhandiungen auf hoher Ebene 
nimmt er persönlich wahr, er bereitet zudem 
Marketingmaßnahmen vor und organisiert 
unsere Messeteilnahmen in Deutschland. 

Wir erwarten von Ihnen mehrjährige Erfah- 
rungen im Vertrieb oder Marketing eines 


Unternehmens aus dem Dienstleistungsbe- 
reich, alternativ dazu auch aus der Marken- 
artikel-Branche oder dem Verkehrswesen. 
Sie sollten in leitender Position eine Mitar- 
beitergruppe geführt haben und dazu fähig 
sein, ohne großen organisatorischen Ober- 
bau selbständig zu arbeiten und zu delegie- 
ren. Aufgrund unserer internationalen Fir- 
menstrukfur sind gute englische Sprach- 
kenmnisse in Wort und Schrift unbedingt 
erforderlich. 


Wenn Sie in dieser sehr selbständigen Posi- 
tion eine Herausforderung sehen, steht Ih- 
nen unsere Beraterin, Frau Claire Scollar, 
unter der Telefonnummer 0 22 61 /70 31 56 
gerne zu einem ersten vertraulichen Ge- 
spräch zur Verfügung. Sie sichert Ihnen 
absolute Vertraulichkeit und die Berücksich- 
tigung von Sperrvermerken zu. 

Interessenten im Alter bis 45 Jahren bitten 
wir unter der Kennziffer 862 922 um Zusen- 
dung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. 
Gehaltsvorstellung, Bntrittslermin) an Post- 
fach 10 05 52, 5270 fi BHUUBSftaÜ L 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 
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Bodenbeläge 


Unser Programm umfaßt hochwertige Tep- rangig den Fachhandel und Bnrichtungs- in zweistelliger MiRtonenhöhe. Unsere Akü- 

pichböden sowie exklusive Einzelteppiche, Häuser des gehobenen Genres. Weltweit vitalen erfordern ein hohes Maß an syste- 

die im eigenen Atelier entworfen und hand- unterhalten wir Vertretungen mit eigenen malischer Planung und Koordination. Für 

werklich gefertigt werden. Wir beliefern vor- Schauräumen. Unser Umsatz bewegt sich diese Aufgabe suchen wir den 


Leiter 

Marketing und Vertrieb 


der für die Mitgestaltung der Kollektionen, 
deren Einführung auf dem Markt, die Be- 
treuung der Kunden und Vertretungen, die 
Steuerung der Vertriebsorganisation und die 
betriebswirtschaftliche Rendite verantwort- 
lich zeichnet Er wird direkt dem Inhaber 
unserer Firmengruppe berichten. 

Oiese Aufgabe erfordert einen international 
ausgerichteten Fachmann, der das Marke- 
ting bei einem renommierten Unternehmen 
von der Pike auf gelernt und bereits in der 
Vertriebsverantwortung in einem Profit- 
Center für hochwertige Wirtschaftsgüter ge- 
standen hat. Branchenkenntnisse würden 


wir begrüßen, jedoch sind uns einschlägige 
Führungserfahrungen wichtiger. Fremd- 
sprachenkenntnisse wären wünschenswert. 
Unsere Altersvorstellung liegt bei etwa 40 
Jahren. 

Wir bieten eine kreative und selbständige 


Tätigkeit in einer sehr erfolgreichen deut- 
schen Untemehmensgruppe. Sitz ist eine 
Stadt in Westfalen. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser 
Berater, Herr Raabe, unter der Rufnummer 
0 22 61 / 70 31 58 zur Verfügung. Er sichert 
Ihnen absolute Vertraulichkeit und die Be- 
rücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bit- 
te unter der Kennziffer 862 932 an Postfach 

10 05 52, 5Z7D Granenbach. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München: Zünch. Basel. Gent. Wien. Salzburg 
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EDV-Organisation im Handel 


Unser Unternehmen zählt zu den führenden sowohl stationär als auch im Versandhandel, sich für uns hohe Anforderungen an die 
der Branche und vertreibt seine Produkte Aus dieser Konstellation heraus ergeben interne und externe Datenverarbeitung. Wir 

suchen deshalb für die 


Leitung 

Programmierung 


eine Führungspersönlichkeit, die diese Ab- 
teilung in unserem Hause mit Engagement 
und Initiative leitet. Nach Einarbeitung und 
Bewährung ist die Stellvertretung der Be- 
reichsteitung Datenverarbeitung und Or- 
ganisation vorgesehen. 

Das Aufgabenfeld umfaßt die Abwick- 
lung hausintemer Entwicklungsprojekte 
ebenso wie die Koordination und Abstim- 
mung mit externen Beratern für größere 
Entwicklungsvorhaben. Besonderes Ge- 
wicht liegt darüber hinaus in der Gestal- 
tung und Umsetzung organisatorischer 
Abläufe. 


Ihre Tätigkeit findet in einer IBM-Umge- 
bung noch unter DOS/VSE und VM statt. 
Unsere Programme sind in COBOL ge- 
schrieben. Wirerwarten von Ihnen Berufs- 
erfahrung in diesem Umfeld sowie die 
Fähigkeit, Ihre Mitarbeiter geschickt ein- 
zusetzen und zu motivieren. Erfahrungen 
mit DFO sowie mit dem Einsatz von 


Kassensystemen wären von besonderem 
Vorteil. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktauf- 
nahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr 
Dr. Timm und Herr Dr. Müller, unter der 
Rufnummer 0721/24989 zur Verfügung. 

Ihre aussagefihigen Bewerbungsunter- 
lagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung und Angabe des Eintrittstermins 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
780 294 an Leopoldstraße 5, 7508 Karts- 
rate 1. 


Kienbaum und Partner 
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Controlling im Dienstleistungs-Unternehmen 

Wir sind ein stark expandierendes in- men (Branchenführer) mit ca. 2000 Wir haben die Position 
temationales Dienstleistungsuntemeh- Mitarbeitern in der Bundesrepublik. 


Controller 


neu installiert und messen ihr für unser 
weiteres Wachstum eine hohe Bedeu- 
tung zu. 

Zu seinen wesentlichen Aufgaben 
gehören 

□ Ausbau und Verbesserung des Pfa- 
nungs- und Kontrallsystems zu ei- 
nem leistungsfähigen Steuerungsin- 
strument 

□ die Steuerung des Finanz- und 
Rechnungswesens 

□ die Optimierung der Datenverarbei- 
tung und Inventurkontrolle 

□ Durchführung von laufenden ergeb- 
nisorientierten Kontrollen sowie fall- 
weise die Übernahme von betriebs- 
wirtschaftlichen Sonderuntersu- 
chungen. 


Der ideale Bewerber verfügt über breit 
angelegte Controllingerfahrung, ein ab- 
geschlossenes betriebswirtschaftliches 
Studium und vertiandlungssicheres 
Englisch. Er sollte abschlußsicher sein 
und über fundierte EDV-Erfahrung ver- 
fügen. Überzeugendes Auftreten, Kon- 
taktfähigkeit, Verhandlungsgeschick 
und Durchsetzungsstärke auf allen 
Ebenen setzen wir voraus. 

Der Stelleninhaber berichtet direkt an 
die Konzernzentrale in London und ist 
Gesprächspartner der deutschen 
Geschäftsführung. 


Interessenten mit mindestens 5jahriger 
Berufserfahrung, die sich dieser Aufga- 
be gewachsen fühlen, können einen 
ersten vertraulichen Kontakt mit unse- 
rer Beraterin, Frau Claire Scollar, unter 
der Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 57 
aufnehmen. Absolute Diskretion sowie 
die Berücksichtigung von Sperrver- 
merken wird selbstverständlich zugesi- 
chert. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintritts- 
termin) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 862 872 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gasamersbacb. 


Uli 
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Unsere Untemehmensgruppe ist eine der 
weltweit führenden Adressen für die Liefe- 
rung und Fertigung von Textilerzeugnissen 
zur Innendekoration anspruchsvoller Räu- 


Textile Raumgestaltung 


me. Mit unserem Konzept .Alles aus einer 
Hand" haben wir uns erfolgreich beim inter- 
nationalen Fachhandel durchgesetzt. Nun- 
mehr möchten wir auch das Öbjektgeschäft 


mit großen Abnehmern zunächst auf natio- 
naler Basis intensivieren. Dafür suchen wir 
den 


Leiter 

Objektgeschäft 


der die Chance erhalt sich seinen Bereich 
aufzubauen und zu einem Profit-Center 
auszugestalten. Im Anfang wird er eng mit 
unserem Vertrieb Zusammenarbeiten, ist 
aber in eigener Verantwortung tätig. 

Der ideale Bewerber sollte seine berufliche 
Laufbahn in der Innendekoration begonnen 
und danach verantwortliche Aufgaben in der 
Ausstattung von Großobjekten (Hotels, Ge- 
schäftshäuser, Verwaltungen usw.) wahrge- 
nommen haben, sei es in der Planung und 
Beschaffung oder im Vertrieb. Wichtig ist, 
daß er den Markt kennt und Zugang zu den 
Entscheidungsfragen! findet. Darüber hin- 


aus sollte er betriebswirtschaftliche Kennt- 
nisse besitzen und organisatorisch befähigt 
sein. Internationale Erfahrungen wären wün- 
schenswert. 

Ein selbständig operierender und erfolgs- 
orientiert denkender Mitarbeiter kann bei 


|K| 


uns in den engeren Führungskreis aufstei- 
gen und dabei seine Lebensaufgabe finden. 

Wenn Sie mehr darüber erfahren möchten, 
dann rufen Sie bitte unseren Berater. Herrn 
Raabe. unter der Rufnummer 0 2261/ 
70 31 58 an. Et sichert Ihnen absolute Ver- 
traulichkeit und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bit- 
te unter der Kennziffer 862 933 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gnagefsbacb. 


Kienbaum und Partner 
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Unternehmerisch geprägte Persönlichkeit 

Wir sind ein fundiertes hanseatisches Groß- handeishaus mit 250 Mitarbeitern. Für das Lertungsteam unseres Hauses suchen wir 

einen 


Geschäftsführer 


Sie werden im Schwerpunkt für die Berei- 
che Einkauf, Vertrieb/ Marketing und Perso- 
nal/Organisation zuständig und verantwort- 
lich sein. Sie sollten bevorzugt aus dem 
Handel kommend bereits über einschlägige 
Kenntnisse und Erfahrungen aus der ersten 
Führungsebene eines Unternehmens verfü- 
gen und zwischen 35 und 45 Jahre alt sein. 
Ihre Aufgabe wird es u. a. sein, das Unter- 
nehmen verantwortlich zu leiten, Impulse zu 
setzen und kreativ und motivierend zu füh- 
ren. Sie sollten außerdem auch die Befähi- 
gung zur Allein-Geschäftsiührung besitzen. 


Wenn Sie an dieser Aufgabe Interesse zei- 
gen und gern in einer Großstadt tätig sein 
wollen, so setzen Sie sich bitte mit uns in 
Verbindung. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih- 
nen unsere Berater, Herr Neumann (Ruf- 


nummer 0 40 / 32 46 06) und Herr Joch- 
mann (Rufnummer 0 2261 /70 31 50), je- 
derzeit gern zur Verfügung. Absolute Dis- 
kretion und die Einhaltung von Sperrver- 
merken werden zugesichert. 


Ihre Kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, " Zeugniskopien. 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790234 an Ferdinandstr. 26-30, 
2000 Hamburg 1 


ußerdem auch die Befähi- IRXI Kenn ziffer 79 0234 an Fei 

ieschäftsführung besitzen. 2000 Hamburg 1 
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Die Post sucht 

Diplom -Ingenieure und 
Diplom -Ingenieurinnen 
der TU für einen großen 
Schritt in die Zukunft. 







PERSONAIBERÄTUNG PEfSONALWERaiNG- PBBSONALQRGAWSAnON 




„ich beite Hubertus Peus und bin 
Diplom-Ingenieur bei der Deutschen 
Bundespost. Br 
unsere Aufgaben 
im FemHieldevre- 
sen suchen wir 
Bintom-teaenieure 
und Diplom-Ing e: 
meurinnen 


MariirirfrtenteduüX and verwandter Fadh 


n Ortung en. 

Die Post ist beute der grüßte Arbeitge- 
ber in der Bimdesrepublik. Sie zählt zu 
den führenden europäischen Anwendern 
und Anbietern modernster Kommumka- 
tionstechnotegien. 

Wenn Sie nicht nw.einen Job wta. 
sondern einen anspruchsvollen, zukuirfts- 
orientierten und sicheren Arbeitsplatz 
suchen, dann sind Sä für uns der richtige 
Partner. 

Ais Nachwuchskraft des höheren fem- 
meldetechnischen Dienstes der Deut- 
schen Bundespost steht Ihnen nach einem 
intensiven Vorbereitungsdienst ein brei- 
tes Spektrum von Einsatz- und Aufstiegs- 
möglichkeiten in den vielseitigen Berei- 
chen unseres Unternehmens offen. 

Interessiert? Dann sollten wir mitein- 
ander reden. Melden Sie sich auch schon 
vor dem Hochschulabschluß. Schwerbe- 
hinderte werden bei gleicher Eignung und 
Befähigung bevorzugt berücksichtigt Nä- 
here Informationen erhalten Sie vom Refe- 
rat 311 im Bundespostmmisterium. Post- 
fach 80 01, 5308 Bonn 1. Oder vorab tele- 
fonisch unter 81 30 08 20 von unserer 
Frau Bohrt Natürlich zum Ortstarif.” 


» nrru , nniiecKl 

WAGEN - FORDERN - PRÜFEN 

Unser Produktbere.ch und Üöervwehw von 

baren und stationären MeBsyaemn „LrtHungtb»«"- 

Schwingungen an Maschen. Der FahrMugkomponiafltsn. Wf 
sen“ liefert Prüfstände für Fahrzeug« V“ ^,S^^V»jmnäeft»trn5a- 
wollen beide Bereiche weiter ausbauen uno suow 

liehen Termin - 

Projekt-Ingenieure 

Unser Markt ist der Weltmarkt. ihr 

unsere MarWposition der Beweis MflMrkunobai Auftra^eSandiungen sowie 

für hochwertiges Know-how, Zu- Angebotskrikutatfon. die Mrtwirxung w 

verlässigkeit und modernste die Kundenberatung und -betreuung. ^ ^ mit 

Technologie. Dies gilt sowohl für Dje abwechslungsreiche und verantwomm^^« k<lrt w auc ? 

den Maschinenbau als auch für gelegentlichen Reisen im In- und Ausland verounoen. - 

Oie Elektronik. ^ einBr * ^^X^uÄÄÄ 

Vehr „s 6000 rfW» 

beiter tragen weltweit zu diesem schulabsohrenten eine Chance. Grur^icheVorbef^tung 

Erfolg bei. Nicht ohne Grund. tung in die neuen Aufgaben sind selöstveratändlicn. 

SttS s S ä sc . 1 "*' ssassÄS»'«*“ 

CARL SCHENCK AG, Darmstadt 


vanan 


r 


Ihre Chance Im Service bei varlan 

als InseniettrTeclwiker mR Senrice-Ertalmie# 
oder FH- Absolvent zur Einarbeitung 

Varian ferne «, entwickelt und fertigt Produkte »»her Technologie. *£ 

Mitarbeiter und haben in verschiedenen High-Tech-Berac^ 52^5chXuna 

diesem Know-how können Sie teilhaben, wenn Sie uns nach ™ Scftuiung 

(die 2 . T. auch in den USA erfolgt) engagiert im Service-Außendienst unterstützen wollen. 

Ober drei Produktbereiche mit* jeweils selbständiger Servioeorganisattan können wir mit Ihnen sprachen. 

■edbWacUscbB Bereich 


fer DfeastsBz: BarastaA kr 

Ihre Aufgabe erstreckt sich auf die Installation. Reparatur und Wartung [der j^r«e^urw*r«^^ 
Ober girtelfenntnisse auf mindestens einem der folgenden Gebiete sollten Sie verfügen. Elektrotechnik. 
EJetronik, Hochfrequenztechnik, Digitaltechnlk. 

erforderlich. 

Wenn Sie mehr über uns, die Aufgabe und Ratinwi orlWirona^cljt^^ r ü?JS» 

Frau Gabi Reinl oder Herrn Udo Schröder an (Telefon O 61 51 / 703 - O). Sf ^*8®? 

Bewerbung chancenreich ist Bei einem notwendigen Umzug sind wir bei i der WohnrttJnfeeSgWfunfl 
behilflich und übernehmen die Umzugskosten. Wenn Sie uns schreiben mochten, richten Sie bitte ihre 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 

Varian GmbH ■ Alsfelder Straße 6 • 6100 Darmstadt 11 



Als erfolgreiches traditionsbewuBtes Unternehmen mit Sitz in Berlin produzieren w i r mit 
modernster Fertigungstechnologie eine anspruchsvolle Pa ^™" 

Industrie Eine intensive Kundenbetreuung begründet unseren Erfolg. Zum werte ren Au soau 
unserer bedeutenden Marktposition suchen wir für den nach 25jahriger erfolgreicher Tätigkeit 
aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber Sie, den 

Leiter Vertrieb 

Nahrungsmittelindustrie 

Dem Inhaber direkt zugeordnet, gehören zu Ihren Aufgaben die Werterentwicklung und 
Real is iermraeiner gezotten und Vertriebsstrsfeg« fürdas Inland und de, Ausbau der 

Absatzmöalichkeiten im Ausland, die persönliche Betreuung unserer bedeutenden Kunden aus 
Industrieuund Handel sowie die Auftragsabwicklung. Mit u ^ 
und Marketing sind Sie eine Führungspersönlichkeit mit VcrhandlungsgÄCh^^Durcte^zun^- 
vermögen und strategischem Weitblick. Eine Ausbildung als Diplom-Kaufmann kan» Ihnen 
dabeMeugute. Branchenkenntnisse und Exporterfahrung sind 

Bed i na u na Unternehmerisches Denken und Handeln sowie ein hohes Maß an Eigeninitiative 
und BraHschkenritnisse sollten Ihr Bild abrunden. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bun^unt^agen unter Kenner. L 80 86 an die von uns beauftragte Untemehrr^beratung in 
Hamburg, oder rufen Sie dort einfach an. Heit Dipl.-Ing. Langholz bürgt für objektive Information 
und absolute Diskretion. 


UNTERNEHft®NSBERATUNG DR.KHÄMER BOP 


2000 Hamburg 61 
Scfhppetsweg 63 F 
040/551 30 11 . 


Claas beschäftigt über 6000 Mitarbeiter 
in mehreren Werken, Tochter- und Betei- 

ligungsgeseUschaften im ln- und Aus- _ 

land. Unser Umsatz beträgt mehr als eine 
Milliarde DM. etwa drei Viertel davon 
erzielen wir im Export. Wir sind der 
größte Mähdrescherhersteller Westeuro- 
pas - und auch in anderen Bereichen 
unserer Branche gehören wir klar zur 
Spitzengruppe. Unternehmens- und Per- 
sonalpolitik sind darauf ausgerichtet, 
den erfolgreichen Weg auch in Zukunft 
konsequent fortzusetzen. 


HflflS 

Wir setzen Maßstäbe 
- weltweit 


400Q Düsseldorf t 
FriedrichsteaßeSI 
0211/345717 


fertigt in seinen zwölf Werken eine breite Palette von Erzeugnissen - Kessel, KanaiguB, 
Rohre Zement, GuB für die Maschinen- und Automobilindustrie, Werkzeugmaschinen, 
Haushaftgroßgeräte, Großkoch- und Laboranlagen, Flugzeugbordküchen. Jedes der Werke 
wird gemeinsam geführt von einem Technischen und einem Kaufmännischen Leiter, in 
dessen Zuständigkeit und Verantwortung Controlling, Verwaltung, Organisation, Material 

und Personal stehen. 

Infolge altersbedingten Revirements ist in absehbarer Zeit die Position 


Kaufmännischer Werksleiter 


7000 Stuttgart! 
MönctatraSe 31 
.0711/2571142 


Die gezielte Planung und Steuerung 
unserer umfassenden Geldbewegungen 
stehen im Mittelpunkt Ihrer 
Aufgabenstellung als 


Leiter Geld- und Devisenmanagement 


Sie berichten unmittelbar dem Leiter Fi- 
nanzwesen und werden von einem quaiif i- 
zierten Mrtarberterteam unterstützt Der 
Verantwortungsrahmen umfaßt die Liqui- 
ditatssicherung und -Steuerung einschl. 
der Kreditaufnahme bei gleichzeitiger Mi- 
nimierung der Finanzierungskosten, die 
Cash-Flow-Planung für die gesamte Grup- 
pe einschl. Tochtergesellschaften, Devi- 
senstrategien und Maßnahmen zur Kurssi- 
cherung bei Forderungen, Erarbeitung 
von Richtlinien für Gruppe n-Refinanzie- 
rungs-Konzepte, Gestaltung des multilate- 
ralen Zahlungsverkehrs der Untemeh- 
mensgruppe sowie die Mitwirkung bei der 
Analyse von Kreditinstituten hinsichtlich 
Bonität und Kreditlinien. Ate Gesprächs- 
partner der Banken in Grundsatzf ragen 
obliegt Ihnen weiterhin di© Geschafts&rt- 


in einem Werk mit über 1000 Beschäftigten zu besetzen. Die Aufgabenstellung erfordert 
neben gründlicher theoretischer Ausbildung (z. B. Diplom-Kaufmann, Diplom-Betriebswirt) 
praktische Erfahrungen aus mehrjähriger Tätigkeit in ähnlicher Position und ausgeprägtes 
Verständnis für die Produktionsabläufe in einer Serienfertigung. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt und Sie bei guten Vertragsbedingungen 
(Leitender Angestellter gemäß § 5, Abs. 3 BetrVG) Ihren Berufsweg in einem zukunfts- 
orientierten Unternehmen fortsetzen wollen, wenden Sie sich bitte unter Beifügung der 
üblichen Unterlagen an 

Budems Aktiengesellschaft • Personalwesen Angesteifte 
Postfach 1220 ■ 6330 Wetzlar 


CHIEF MA1NTENANCE MECHANIC 
REQUIRED FOR CANADA 

Canadian textilefirm is looking for a chief maintenance 
mechanic to assume control of their maintenance depart- 
ment Applicant must be familiär with pneumatic ölectro- 
nics and mechanics. A präventive schedule must be 
Implemented and proper records maintained. 

We are looking for a manager who i$ prepared to Work 
with and control our maintenance team. Technical gra- 
duate is a prerequisrte. 


bahnung und -intensivierung in diesem 
Bereich. 

Wir messen dieser Position besondere Be- 
deutung bei. Ein abgeschlossenes be- 
triebswirtschaftliches Studium - mög- 
lichst mit vorangegangener Ausbildung 
zum Bankkaufmann -und mehrjährige 
verantwortliche Praxis in einer internatio- 
nal engagierten Bank bzw. adäquate Indu- 
strieerfahrungen sind daher unabdingbare 
Anforderungen. Als Persönlichkeit sollten 
Sie Verhandlungsgeschick, Konzeptions- 
stärke und analytische Fähigkeiten ebenso 
mitbringen wie Entschlußkraft und ein ho- 
hes Maß an Belastbarkeit Unser interna- 
tionales Engagement erfordert zumindest 
sicheres Englisch (wettere Fremdsprachen 
wären vorteilhaft). 


ihr künftiger Dienstsitz Harsewinkel (ca. 

20 000 Einwohner) liegt landschaftlich 
reizvoll im Städtedreieck Münster/ Biele- 
feld / Paderborn. Die Austattung der Posi- 
tion beinhaltet neben angemessenen Be- 
zügen Handtungs- und selbstverständlich 
Bankvollmacht. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Be- 
werbung mit tabell. Werdegang, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Angaben zum Einkommen 
und Eintrittstermin an unsere Personalab- 
teilung. Herr Albs gibt Ihnen gerne zusätz- 
liche Informationen unter Tel. 0 52 47 / 
12905. 

Claas OHG 

Postfach 11 40 

4834 Haraewinke I/Westfalen 


MANAGER REQUIRED FOR CANADA 

To take fuli Charge of technicai direction ottextü plant 1h 
Montreal Processing Cotton wooven goodä. Must bsvs 
technicai qualfficatlon and 5 to 10 ye*re experiencs of 
dyeing of jigs. Attractive salary «nd asstetano» u^th 
relocation offered. 

Piease send rösumä to: 

REMA PRODUCTION : 

92, highgate Avg. 

Pt. Claire, Qua. 

H9R5E2 . , . . - v V; 

Canada 
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Aufbau der Steuerabteilung 
Hamburger Versicherungsgruppe 

«“£5 

des Rechnungswesens. Als wirkungsvolle Verstärkung suchen wir einen qualifizierten Fachmann, der es ^ 
versteht, eine leistungsfähige Steuerabteilung aufzubauen. 

Steuerreferent 

Ste 0801 Hauptabteilungsleiter Rechnungswesen direkt unterstellt sein, aber auch 
Gelegenheit haben, dem Vorstand persönlich zuzuarbeiten. Ihre Hauptaufgabe wird es sein, die Steuerfragen der 
V®«feteNngsgnippezu behandeln. Darüber hinaus werden Sie der Ansprechpartner der 
501/1 und übergreifende, anspruchsvolle Fachaufgaben im Finanz- und Rechnungswesen 
oeajbetten. Ziel ist es. eine gut funktionierende Steuerabteilung aufzu bauen, die Sie leiten sollen. 

... W ir suchen eine vorwärtsdrängende Nachwuchs-Führungskraft, die nach einer fundierten 
wrrtscnaftswfesenschaftlichen Ausbildung die Prüfung als Steuerberater abgelegt hat und erste Berufspraxis 
sarnmemtonnte. Die Position erfordert in besonderem Maße die Bereitschaft, sich immer wieder gewissenhaft 
und effizient mit neuen Problemstellungen auseinanderzusetzen. Sie sollten Freude an einer selbständigen 
' Tätigkeit haben, aber auch im Team arbeiten können. 

Wenn es Sie rei zt, Ihre Fachkenntnis in den übergeordneten Zusammenhängen eines vielseitigen Unternehmens 
einzusetzen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 690, z. H. Frau C. Thies 
oder Herrn K.-D. Sänger, die Ihnen auch für telefonische Vorabinfbrmationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung 
stehen. Wir sichern ihnen eine vertrauliche Behandlung ihrer Bewerbung zu und werden Sperrvermerke 

gewissenhaft berücksichtigen. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 
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Ihre Karrierechancen im 
Wachstnmsmarkt Versicherungen 

Im Bereich der vom privaten Verbraucher benötigten finanziellen Dienstleistungen vollzieht sich ein gravierender 
Inhaltlicher und Struktureller WandeL Wer heute als Unternehmer nicht aktiv die Gestaltung der Zukunft in die Hand 
nimmt, sondern die Marktentwicklungen passiv über sich ergehen läßt wird den Anforderungen der nächsten Jahre 
kaum gewachsen sein. Als das für das Vertriebe- und Marketingressort zuständige Vorstandsmitglied eines der 
wirklich führenden deutschen Versiehe rungsuntemehmen ist es mein Anliegen, unsere herausragenden unterneh- 
merischen Erfolge der letzten Jahre kontinuierlich weiterzuentwickeln. Den Grundstein dafür haben wir durch eine 
gezielte Erweiterung unseres Versicherungsprogramms durch Aufnahme weiterer attraktiver Finanzdienstteistun- 
gen gelegt Unsere ehrgeizigen Ziele erreichen wir jedoch nur, wenn wir - d. h. Mitarbeiter und Management - 

besser sind als der Wettbewerb. 

Filial-/V erkaufsdirektor 

in spe 

Mit dieser Anzeige möchte ich wirklich überdurchschnittlich begabte und erfolgsmotivierte Nachwuchsführungs- 
kräfte ansprechen, die sich in ersten Vertriebspositionen in einer Bank, einem Versicherung^ oder Bausparunter- 
nehmen profiliert haben. Ihr persönliches Format ist mir dabei wichtiger als Ihre spezifischen Fachkenntnisse; 
ein Konzeptionen befähigtet Praktiker isLebenso. willkommen wie ein einschlägig berufserfahrener HochschuF 
: . . V •' absotvent 

Nacbeinem individuellen, auf Ihre Fähigkeiten zugeschnittenen Entwicklungsplan werden Sie mit den wichtigsten 
FunkSsns- und Marktbereichen des Unternehmens vertraut gemacht, um mittelfristig in eine unternehmerisch 
angologtb Management-Position hineinzuwachsen. Dabei habe ich keine Bedenken, auch einen Dreißigjährigen mit 
umfangreicher Verantwortung zu betrauen - sofern sein bisheriger Werdegang und sein Potential dafür sprechen. 
Wir sirid bereit, viel in Sie zu investieren - dafür erwarte ich ausgeprägte Loyalität und eine hohe Bereitschaft zum 
-1'. 11- r : Lernen und zur Integration. 

Wenn Sie ihre wettere Berufsentwicklung nicht dem Zufall überlassen wollen, sollten Sie mit mir in Verbindung 
traten. Um Ihnen eine diskrete und für Sie unverbindliche Kontaktaufnahme zu ermöglichen, habe ich die Herren 
H. Potthoff und M. Baldus vom ifp-Jnstitut für Personalberatung gebeten. Ihnen für weiterführende Informationen 
unter der Tel, -Nummer 0221/210373 zur Verfügung zu stehen. Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zpugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangaben) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer MA 672 an das ifp, das die 
Einhaltung Ihrer eventuellen Sperrvermerke garantiert Ich freue mich darauf, Sie kennenzulemen! 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 
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Umsatzstarkes 

Handelsunternehmen 

Unser Auftraggeber ist ein bekanntes Einrichtungsuntemehmen mit Sitz in Nordrhein-Westfalen. In mehreren 
Städten bestehen große Einrichtungscenter, in denen hochwertige Produkte verkauft werden. Der Personalarbeit 
kommt entscheidende Bedeutung zu, da der Untemehmenserfolg maßgeblich auf der Tätigkeit mehrerer 1 00 
qualifizierter und motivierter Mitarbeiter beruht Für die Leitung des gesamten Personalbereichs wird eine 
erfahrene Führungskraft gesucht, die bewährte Instrumente der Personalarbeit weiterhin einsetzt darüber 

hinaus aber neue Impulse und Konzepte in das Unternehmen bringt 



Diese Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt Das Tätigkeitsfeld umfaßt die Personalsuche, -auswahl 
und -efosteftung, die Pereonalverwaltung und -Organisation sowie das Ausbildungswesen. Darüber hinaus stellt 
.... dchdfe Aufgabe, praktikable Konzepte für die Entwicklung und Förderung der Mitarbeiter zu erstellen und 

umzusetzen. 

Ober diese vielseitige Aufgabe möchten wir mit einem Fachmann sprechen, der durch einige Jahre erfolgreicher 
: PareonälarbeiUm Handel umfassende Erfahrungen gesammelt hat. Die Berufspraxis sollte auf einer guten 
kaufmännischen Ausbildung aufbauen. Spezialkenntnisse der Einrichtungsbranche oder venwandter Bereiche 
’ ^lnd wünschenswert aber keine unabdingbare Voraussetzung. Dagegen erwarten wir in jedem Fall 
Kontaktstärke und Verhandlungsgeschick, denn der Umgang mit der Vertretung der Mitarbeiterschaft wird eine 
* wesentliche Aufgabe sein. Umfassende Kenntnisse im Arbeitsrecht und Betriebsverfassungsgesetz sind 

: r ' . . erforderlich. 

Warnt Sie eine konsequente Personalarbeit als Schlüssel zum Untemehmenserfolg ansehen und überden 
-erfonferftc^ verfügen, sollten wir ura 

■ Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 694 iHd. Herrn K.-D. 
Sänger «terFrau C-TWes, die Ihnen auch für telefonische Vorabinfo rmationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung 
stehanl Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft 

berücksichtigt 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 
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Diplom-Chemiker 


Wir sind eine deutsche, international marktführende Unternehme nsgruppe auf dem Gebiet des Vorratsschutzes und der Anwendung 
von Insektizid wirkenden Gasen. Zur Festigung und zum weiteren Ausbau unserer Marktstellung suchen wir einen wissenschaftlich 
und fuhru ngsmäöfg gleichermaßen qualifizierten Manager als 

Leiter Forschung und Entwicklung 

Vorratsschutz international 

Die mit einem hohen Maß an Verantwortung:»- und Entscheidungsspielraum ausgestattete Aufgabenstellung rechtfertigt auch die 
Bewerbung von Herren, die z. Z. an einen Firmenwechsel nicht gedacht haben, sich aber von dieser Ausschreibuna besonders 
angesprochen fühlen. 


Aufgaben: 

Der Geschäftsführung direkt verantwort- 
lich, gehören zu den vorrangigen Aufga- 
ben des neuen Teamchefs: 

Definition der Forschungsaufgaben ein- 
schließlich Festlegung des Prioritäten- 
und Zeitplans. 

Zielorientierte Forschung 2 ur Produktop- 
timierung, Prodüktinnovation, Anwen- 
dungsverbreiterung. 

Anwendungsberatung auf hoher Ebene, 
gutachterliche Tätigkeit, Öffentlichkeits- 
arbeit 


Beschafft! 
natioi 
Programmen. 


nammg von Förderaufträgen aus 
nalen/intemationaten Forschungs- 


zielorientierte Mitarbeiterführung. 
Kostenplanung und Kontrolle. 


Anforderungsprofil: 

Bevorzugt wird ein promovierter Chemi- 
ker, der sich in unserem Fachgebiet oder 
angrenzenden Bereichen auf aktuellem 
Wissensstand befindet und über die er- 
forderliche Führungspraxis verfügt 
Außerdem werden erwartet: 

• Mehrjährige Forschungserfahrungen 
in der Industrie und Befähigung, die 
Ergebnisse in die Praxis umzusetzen 

• Gute Kontakt- und überzeugende 
Kommunikationsbefähigung 

• Fähigkeit zur Repräsentation auf 
Fachkongressen 

• Englisch in Wort und Schrift Franzö- 
sisch und/oder Spanisch wären von 
Vorteil 

• Ideales Alter : Anfang 40 


© 



Angebot: 


Die Dotierung der selbständigen und ein- 
flußreichen Position entspricht dem be- 
deutenden Aufgabenumfang. Firmensitz: 
Frankfurt. 

Alle Einzelheiten sollten einem vertrauli- 
chen Gespräch Vorbehalten bleiben, für 
das Ihnen unser Berater, Herr Hanns 
Schulz, gern persönlich zur Verfügung 
steht. Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabel- 
larischem Lebenslauf. Zeugniskopien. 
Darstellung der heutigen Aufgaben. Ge- 
haltsangabe, Emtrittstermin und evtl. 
Sperrvermerk an die HS-Untemehmens- 
beratung, Postfach 65 04 45, 2000 Ham- 
burg 65, Telefon 0 40 / 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2788 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Projekt Manager 

Systemtechnik, Programmkoordination, Service 


Wir sind ein Unternehmen der Geräteindustrie. Feinmechanik und Elektronik. Wir entwickeln und produzieren 
komplexe Geräte und Systeme und haben mit unserer Strategie und unserer Ge rät©- Konzeption im In- und 
Ausland viel Erfolg. Unser modern ausgestatteter Betrieb befindet sich in einer norddeutschen Großstadt. 

Wir suchen für Projektbegleitung und -betreuung unserer Lizenznehmer im Ausland für Projektkonzeption. 
Gestaltung, Durchführung und Betreuung im Werk mehrere einschlägig erfahrene Projektbegleiter und Service- 
Techniker. 

Da die Projekte von der Idee über die Entwicklung bis zur Produktion und späteren Implementierung bei den 
Kunden betreut werden sollen und die Fähigkeit zur Integration und Anleitung junger Spezialisten gegeben sein 
muß. würden wir auch Bewerber bis Ende 40 akzeptieren. 

Als theoretische Vorbildung eiwarten wir ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium, möglichst der Fachrichtung 
Nachrichten- oder Regeltechnik: ober auch dem einschlägig erfahrenen Techniker bieten wir die Chance dieser 
ausbaufähigen, zukunftsorientierten Aufgabenstellung. 

Das Gehalt mit interessanten sozialen Nebenleistungen wird Sache der Absprache auf der Bas» ihrer Erfahrung 
sein. Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe der 
Kennziffer 9552 an den zunächst zwischengeschalteten PersonaJ-Werbedienst, der Ihre Unterlagen nach 
Berücksichtigung von Sperrvermerken direkt an uns weiterleitet. 



UBI WERBEDIENST GMBH 

BaurstraBe 84 - Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: (040) 89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 
HAMBURG - DÜSSELDORF 


BDFMM 


NIVEA tesa Hansaplast Leukoplast ABC 


Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesell- 
schaften in fast 100 Ländern am Markt Entwickelt 
und vermarktet werden Produkte für den privaten 
Verbrauch, für das Büro, Großverwender in der 


Industrie, den Arzt und das Krankenhaus. 

Es sind Markenartikel von internationalem Rang. 
Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden. 
Weltweit sind 14.900 Mitarbeiter tätig. 


Für unser Werk in Hamburg-Hausbruch suchen wir für die Qualitätssicherung medical eine/n 


Qua litäts planer/in 

Ihre Aufgaben: 

► Erarbeitung von bereichsübergreifenden wie 
auch QS-intemen qualitätssichernden Vorgehens- 
weisen 

► Koordination bei der Umsetzung qualitäts- 
sichemder Vorgehensweisen 

► Absicherung des QS-Systems durch Audit 

► Steuerung qualitätssichernder Maßnahmen im 
Vorserienstadium 

► Sicherstellung von Maßnahmen bei Qualitäts- 
abweichungen in der Serie. 

Unsere Anforderungen: 

► Ausbildung als Techniker bzw. Ing. mit dem 
Schwerpunkt Chemie, Physik, Verfahrenstechnik, 
Werkstoffkunde o.ä. 

► Kenntnisse bezüglich AMG, GMP etc. erwünscht 


► Erfahrungen mit QS-Konzeptionen, Q-Planung 

► DGQ-Scheine I, II evtl. III bzw. entsprechende 
Kenntnisse 

► Kenntnisse und Erfahrungen in chem.-physikal. 
Prüftechnik 

► lntegrations-/Durchsetzungsfähigkeit 

► Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

Wir bieten Ihnen neben guten Sozialleistungen 
und einem attraktiven Gehalt einen auf die Zukunft 
ausgerichteten verantwortungsvollen Arbeitsplatz 
in einem entwicklungsstarken, internationalen 
Unternehmen. 

Mit Hilfe unserer erfolgreichen Weiterbildungs- 
programme unterstützen wir Ihre persönliche 
Entwicklung. 


Damen und Herren, die an einer verantwortungs- 
vollen, vielseitigen und lebendigen Aufgabe in 
unserem modernen Werk in Hamburg-Hausbruch 
interessiert sind, senden uns bitte ihre Bewerbung 
mit Zeugniskopien, Lebenslauf, Lichtbild und 


Gehaltswunsch. 

Beiersdorf AG, Personalentwicklung 
Dubben 10, 2104 Hamburg 92 
Telefon 040/79619-260 


Beiersdorf AG 
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Aramid- und Kohlenstoffasern für 
faserverstärkte Kunststoffe 


Unsere Hauptverwaltung in Wuppertal, der Groß- 
stadt im Bergischen Land, beschäftigt in Zentral- 
stellen und Produktgruppen ca. 1000 Mitarbeiter. 


1 




Wir suchen einen 


Enka ist eine europäische Unter- 
nehmensgruppe mit weitweilen 
Aktivitäten. A/s einer der führen- 
den Hersteller von Chemiefasern 
arbeiten wir auf dem Gebiet der 
Faser- und Polymertechnik mit 
folgenden Schwerpunkten: 

Chemiefasern für textile und 
technische Anwendungsbereiche 
Spezia/kunststoffe sowie Vlies- 
stoffe 


Diplomingenieure irtij 


Maschinenbau • Verfahrenstechnik 

• Kunststofftechnik 


Diplom-Ingenieur 


Fachrichtung Maschinenbau, 


Membranen für medizinische 
und technische Anwendungen 

Spezialmaschinen und - an/agen 
im vergangenen Jahr haben rd. 

29 000 Mitarbeiter der Enka- 
Gruppe einen konsolidierten Um- 
satz von 4.9 Milliarden DM erzielt 
Übersee-Beteiligungen befinden 
sich in Lateinamerika, USA und 
Indien. 


der in einem Team qualifzierter Mitarbeiter Prototypen entwickelt und erprobt und 
Serienfertigungsverfahren konzipiert Neben einem guten StudienabschiuB erwar- 
ten wir Kenntnisse der Werkstofftechnik und im Konstruieren mit Kunststoffen. Wir 
ermöglichen eine gründliche Einarbeitung und das Erwerben vertiefter Spezial- 
kenntnisse. 


Wir bieten vielseitige Entwicklungs- und Karrieremöglichkeiten sowie die Ver- 
tragsbedingungen eines Großunternehmens der chemischen Industrie. 


Interessierte Damen und Herren senden ihre Bewerbung bitte mit handschrift- 
lichem Anschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild 
sowie Angaben über den voraussichtlichen Eintrittstermin an 


Faser- und Polymer- 
Technik 


Enka AG, Ressort Personalwesen, Postfach 10 01 49, 5600 Wuppertal 1 


Ä 


Aufgabe: 

Die technischen Kunststoffe 
von Bayer bieten vielseitige 
Anwendungen in praktisch 
allen Industriebereichen. 
Täglich kommen neue Inno- 
vationen, die kreativ arbei- 
tenden Fachleuten äußerst 
interessante Aufgaben bie- 
ten. In Zusammenarbeit mit 
unseren Kunden müssen Ent- 
wicklungen für Werkstoffe 
und Fertigteile aufgenommen 
und zur Lösung gebracht 
werden. Hiermit verbunden 
sind Reiseaktivitäten im In- 
und Ausland, ggf. auch 
mehrjährige Tätigkeit im 
technischen Außendienst. 
Voraussetzung: 

Guter Studienabschluß und 


fundiertes Fachwissen in ei- 
ner der genannten Fachrich- 
tungen. Englische Sprach- 
kenntnrsse sind erwünscht, 
Konstruktions- bzw. Werk- 
zeugmacherkenntnisse sind 
hilfreich. Fähigkeit zu metho- 
dischem und selbständigem 
Arbeiten, Verantwortungs- 
bewußtsein, Durchsetzungs- 
vermögen, Kooperationsbe- 
reitschaft, Kontaktfahigkeit 
und Einsatzbereitschaft. Al- 
ter bis 32 Jahre. 

Angebot: 

Interessante und abwechs- 
lungsreiche Tätigkeit in unse- 
rer Kunststoffanwendungs- 
technik. Gründliche Einar- 
beitung durch interne Schu- 
lung. Gutes Einkommen und 


überdurchschnittliche Sozial* 
leistungen der chemischen 
Industrie. Ausgezeichnete 
Weiterbildungsniöglichkei- - 
ten. • 

Bewerbung: 

Damen und Herfen, die an 
dieser Aufgabenstellung in- 
teressiert sind, senden uns 
bitte unter Nennung der 
Kennziffer 196 ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, 
Lichtbild. Einkommens- 
wunsch, ' frühestmöglicher 
Eintrittstemrin usw.). 


Bayer AG 
Personalbeschaffung 
5090 Leverkusen 
Bayerwerk 


EnJca ist ein Unternehmen 
de Akzo-Gruppe 


Führungsaufgabe am Bau 


Wir sind ein wirtschaftlich gesundes mittelständisches Tiefbauuntemehmen mH Firmensitz 
in Düsseldorf. 


Zur Entlastung unseres technischen Leiters suchen wir zum frühestmöglichen Eintritts- 
termin einen praxisorientierten Diplomingenieur (TH oder FH) mittleren Alters als 


Oberbauleiter 


Dem Bewerber ist de Koordination und Überwachung unserer Baustellen in den Fachge- 
bieten: Kanalbau, Kläranlagen, Pumpwerke sowie Reparaturen in der kommunalen Gas- 
und Wasserversorgung unterstellt 


Bei dieser Position handelt es sich um eine anspruchsvolle Führungsaufgabe: Unser neuer 
Mitarbeiter soll keine eigenen Baustellen leiten, damit er sich voll aufseine eigentliche Auf- 
gabe konzentrieren kann, nämlich die übergreifende Steuerung des Personal- und Geräte- 
einsatzes und die selbständige Führung und Motivierung der ihm unterstellten 10 Bauleiter. 


Entscheidend für die erfolgreiche Bewältigung seiner Aufgabe erscheint uns neben hohem 
persönlichem Engagement und kostenbewußtem Denken und Handeln eine Überzeugung s- 
und motivationsstarke Persönlichkeit, die ihn zum menschlich und fachlich akzeptierten 
Bezugs partner seiner Bauleiter macht. 


Wir erwarten nur Zuschriften von Bewerbern, die sowohl einschlägige Bausteilenpraxis in 
den aufgeführten Fachgebieten nachweisen können, als auch ihre Befähigung zur Mitar- 
beiterführung in einer früheren Position erfolgreich unter Beweis gestellt haben. 


Die Dotierung ist der Verantwortung der Aufgabenstellung angemessen . En Firmenwagen 
wird auf Wunsch zur Verfügung gestellt. Bei der Wohnungssuche sind wir gerne behilflich. 


Ha 


Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, so senden Sie bitte Ihre vollstäncfigen 
Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung) unter der Ziffer 
17255 an die von uns beauftragte Personalberatung, die ihre Sperrvermerke zuverlässig 
einhält. 


Institut für Arbeits- und Baubetriebswissenschaft 
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Co. 

Berliner Str. 40 - 7250 Leonberg Tel. (07152) 207-304 


msmM- 



Internationales Handelshaus 


Wir sind ein internationales Handelshaus für Groß- und Außenhandel, eines der leistungs- 
orientierten, erfolgreichen deutschen Tradftionsuntemehmen. Unsere sehr expansive Grup- 
pe ist stark diversifiziert und auch in der Verarbeitung tätig. Sie erwirtschaftet einen 
neunstelligen Umsatz. Die Zentrale befindet sich in einer Hansestadt 


Um den zunehmenden Umfang unserer Geschäftstätigkeit fest im Griff zu behalten, suchen 
wir eine erfahrene Persönlichkeit - sozusagen unser Jsetriebswirtschaftfiches Gewissen". 


Leiter der 


Kfm. V erwaltung 


Sie sind Mitglied der Geschäftsleitung und den Inhabern direkt verantwortlich, ihr Aufgaben- 
feld umfaßt Finanzierung und Rechnungswesen. Controlling und EDV. Konzernorganisatton, 
Steuer- und Rechtsfragen. 


Sie werden die Entwicklungen unseres Hauses unternehmerisch mSgestalten, Konzepte für 
Problemlösungen erarbeiten und durchführen. Als diplomatische, konsequent handelnde 
Führungskraft besitzen Sie Durchsetzungsvermögen. 


Wir stellen uns einen Herrn von Mitte 30 bis Mitte 40 vor, möglichst einen Dipl.-Kaufmann 
oder Juristen mit solider Praxis in Betriebswirtschaft, Bilanzbuchhaltung. Controlling und 
Organisation. Die Grundsätze der EDV-Anwendung sind Ihnen geläufig. 


Wir sind eine erfolgreiche deutsche Kreuzfahrt-Reederei mit Sitz im 
norddeutschen Flaum, in derfür unternehmerisches Denken, neue Ideen und 
soliden Pioniergeist noch Platz ist. 


Aus der Erfahrung auf der Führungsebene eines internationalen Handelshauses heraus 
können Sie die Problematik der Finanzierung und der Risiken Im Groß- und Außenhandel 
einschätzen. 


Für die Auswahl und Betreuung des technisch-nautischen Personals sowie der 
Servicekräfte unserer Kreuzfahrtschiffe suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen flexiblen, organisationsstarken und in der Beurteilung von 

Menschen versierten 


Personalleiter 


Von Ihrem Schreibtisch aus und auch direkt an Bord der Schiffe sollen Sie 
Personalbetreuung leisten, um damit die Grundlage für unsere Dienstleistung 
sicherzustellen. Die Personalplanung und Einstellungsgespräche stellen einen 
Schwerpunkt Ihrer Arbeit dar. Daneben sollen Sie aber auch arbeite- und 
sozialversicherungsrechtliche Fragestellungen beantworten. 



Ihre schriftliche Bewerbung (handgeschriebenen Lebenslauf, Zeugniskopien, neuestes 
Lichtbild) erbitten wir an die von uns beauftragte MRI Unternehmensberatung 6380 Bad 
Homburg v. d. H.. Postfach 19 06, Telefon (0 61 72) 2 10 56. Sie wird den ersten Kontakt zu 
Ihnen aufnehmen. Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 


IWRl 


Unternehmensberatung 


Wir wünschen uns einen Personal-Manager mit guter Ausbildung und einigen 
Jahren Erfahrung in der Personalarbeit, eventuell auch in der zweiten Reihe. 
Die räumliche Entfernung zwischen Schreibtisch und Schiffen darf für Sie kein 
Hindernis für eine erfolgreiche Arbeit sein. Außerdem sollten Sie Erfahrung im 
organisatorischen Bereich mitbringen, die für die Durchführung unserer 
turnusmäßigen Besatzungswechsel notwendig ist 


Altersmäßig setzen wir keine Schwerpunkte. Wichtig ist nur, daß Sie engagiert 
und flexibel sind, über Englischkenntnisse verfugen und gelegentlichen 
Auslandsreisen positiv gegenüberstehen. 


Die Arbeitsbedingungen in unserer Reederei sowie die verträglichen 

Konditionen werden Sie sicherlich zufriedenstellen. 


Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellungen unter der Kennziffer 1 790 an die von uns beauftragte 
Personalwerbe Union GmbH. Diskretion bei der Bearbeitung ist 
selbstverständlich. 


Personalwerbe 


Union GmbH 

Personal- Management- 
k Beratung 


PERSONALWERBE 


Eimsbüttefer 
Straße 64-66 

V 2000 Hamburg 50 

Telefon (040) 4 30 10 45 


UNION 



DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 
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PHILIPS 


PHILIPS 


Philips ist einer der international führen- 
den Hersteller hochwertiger mecftö- 
nisch-technischer Systeme für die Rönt- 
gendiagnostik, Computer-Tomographie, 
Kernspin-Tomographie, Hochvoltthera- 
pte, NukJearmedizin, Ultraschall und Da- 
tenverarbeitung in der Medizin. 

C. H. F. Müller ist ein selbständig operie- 
render Untemehmensbereich der Philips 
GmbH in Deutschland und hat in Ham- 
burg eine große Entwicklung»- und Pro- 
duktionsstätte für Medizintechnik. 

Zur Verstärkung unserer Aktivitäten im 
Benrfch MEDIZINISCH-TECHNISCHE 
SYSTEME suchen wir 


Diplom-Ingenieure 

Service (Zentrale) Service (Außendienst) 


Nach umfangreicher Ausbildung und 
Einarbeitung werden Sie in unserer Ser- 
vice-Zentrale ki Hamburg eingesetzt 
Ihre Aufgabe als Artikel-Spezialist oder 
Beschreibungs-Ingenieur ist es. durch 
enge Zusammenarbeit mit den Entwick- 
lungsabteilungen. Prüflabors und dem 
Service-Außendienst die Produkte von 

der Entwicklungsphase bis zum Ende 
der Lebensdauer so zu beeinflussen bzw. 
zu betreuen, daß der Außendienst seinen 
Aufgaben gerecht werden kann. 


Voraussetzungen für diese abwechs- 
lungsreiche. verantwortungsvolle, in ho- 
hem Maße selbständige Tätigkeit sind: 

□ zeitgemäße Analog- und Digitaltech- 
nik-Kenntnisse 

□ Freude an der Lösung feinwerktechni- 
scher Probleme 

□ Basiswissen über den Aufbau von Mi- 
kroprozessor-Schaltungen (8085/86 
und 68000) einschi. Programmierung 

□ Grundkenntnisse über Rechnerperi- 
pherie und Schnittsteilenproblemati- 
kan 

□ englische Sprechkenntnisse 

□ Geschick im Umgang mit anderen 
Menschen 


Nach intensiver, praktischer und theore- 
tischer Ausbildung werden Sie kl einer 
unserer 13 Filialen Im Bundesgebiet 
überwiegend regional eingesetzt 

Ihre Aufgabe als Serviceingenieur im Au- 
ßendienst ist es. in Krankenhäusern oder 
bei niedergelassenen Ärzten unsere 
hochwertigen Anlagen fachgerecht zu 
installieren und ständig funktionsfähig 
zu halten, um damit das gute Image 
unseres Unternehmens weiter auszu- 
bauen. 


Voraussetzungen für diese anspruchs- 
volle, kundennahe Tätigkeit im Außen- 
dienst sind: 

□ gutes technisches Allgemeinwissen 

□ zeitgemäße Analog- und Digitalkennt- 
nisse 

□ Basiswissen über angewandte Mikro- 
prozessor bzw. Prozeßrechnertechnik 

□ Freude an der Losung feinwerktechni- 
scher Probleme 

□ englische Sprechkenntnisse 

□ Geschick im Umgang mit anderen 
Menschen 


Wenn es Sie reizt praxisnah zu arbeiten 
und Sie sich in einer der aufgeführten 
Aufgaben verstellen können und Sie. 
speziell für die AuBendienstaufgaben. 
bereit sind auch zu reisen, dann sollten 
Sie sich mit uns in Verbindung setzen 
und Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen an unsere Personalabteilung sen- 
den. 

Röntgenstraße 24-26 

2000 Hamburg 63 
Personal- und Sozialwesen 



^ J reynolds bausysleme 

Wir gehören zu den führenden Aluminium-Unternehmen der Welt Seit 
Jahrzehnten leistet REYNOLDS Pionierarbeit auf dem Gebiet der Verhüttung, 
Verarbeitung und Verwendung von Aluminium. 

Unsere Produkte sind auf dem Markt erfolgreich und wegweisend. Diese 
Erfolge werden entscheidend geprägt durch einen qualifizierten Mitarbeiter- 
stab. 

Zur Verstärkung unserer Abteilung SYSTEMENTWICKLUNG und KUNDEN- 
BERATUNG suchen wir 


M :?-\l j i =M 7 7Ti7 


für Je B er e ic h e Fenster- and B nnl e nba u 

Wir erwarten von Ihnen ein hohes Maß an Selbständigkeit Organisationsta- 
lent und die Bereitschaft Ihr fachliches Wissen für die Neuentwicklung von 
Profilsystemen einzusetzen. Besondere Schwerpunkte sehen wir in der 
Beratung unserer Kunden sowie Architekten und der technischen Unterstüt- 
zung unseres Außendienstes. 

Auch unser VERKAUF soll verstärkt werden, um unseren Metallbau-Kunden 
ein überzeugendes Angebot noch besser präsentieren zu können. Daher 
suchen wir für unseren Geschäftsbereich REYNOLDS BAUSYSTEME ver- 
handlungsgeschickte 




die im Raum SÜDBAYERN und dem NORDOSTEN der Bundesrepublik den 
Vertrieb unserer bewährten Konstruktionssystame für den Metallbau wahr- 
nehmen sollen. 

Sollten Sie an der Übernahme einer dieser vielseitigen Aufgaben interessiert 
sein, bitten wir um Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angaben Ihrer Einkommenserwartung und des frühesten Emtrittstermins. 

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen Herr Kriegesmann unter der 
Rufnummer (0 23 52) 33 11 95 zur Verfügung. 


I li-:f.'ll 


Internationale Vertriebsgesellschaft mbH 
Postfach 1209 • 5992 Nachrodt 


m\ m ttt 


Wir sind ein Unternehmen der Kabel- und Kunststoffindustrie. Unser 
Produktionsprogramm reicht von der Kabeltechnik bis zur MeeresmeBtech- 
nik und über die Kunststoffverarbeitung bis zur Verfahrenstechnik. 

Für unsere Abteilung Seekabel- und Meerestechnik suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur 

Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau, Schiffsmaschinenbau oder Schiffbau. 

Das Arbeitsgebiet umfaßt die Entwicklung und Konstruktion von Installa- 
tions- und Montagegerät und Zubehör für Spezialkabel und Meßanlagen 
der Meerestechnik, ihre Kalkulation wie auch ihre technische Betreuung 
während der Fertigung und Montage. 

Außerdem suchen wir für unsere Kabelfertigung 

Diplom-Ingenieure 

Fachrichtung aagemefner Maschinenbau oder Elektrotechnik. 

Das Aufgabengebiet in der Fertigung umfaßt deren technische und organi- 
satorische Betreuung sowie die Weiterentwicklung der Arbeitsabläufe mit 
dem Ziel weiterer Rationalisierungen unter Einbeziehung der Datenverar- 
beitung. 

Das Aufgabengebiet in der Kabelentwicklung umfaßt die Konstruktion von 
Spezialkabeln und Drahtseilen wie auch deren projektbezogene Betreuung. 
Wir erwarten die Bewerbung tüchtiger, ideenreicher und doch praxisbezo- 
gener Ingenieure, die gewohnt sind, zielstrebig und selbständig zu arbei- 
ten. 

Kenntnisse der englischen Sprache wären von Vorteil. 

Wir bieten ausreichend Zeit zur gründlichen Einarbeitung. 

Ihre für eine Beurteilung erforderlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
— * bitte an den Leiter unserer Personalabteilung (Telefon 0 47 31 / 8 23 14). 

it/tu NORDDEUTSCHE SEEKABELWERKE 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Postfach 80 - 2890 Nordenham 


Our dient manufactures and successfully markets EDR telecommunications and 
Office automation equipment throughout the worfd and is well represented at many 
key installations in the Federal Repubiic of Germany. 

EDP Sales: Düsseldorf 

Office Automation 

Ibp Salary / Company Car 

Do you Hke selling from wtthin a small elfte and growing team? If yes, one of the best 
Office automation products (IBM-compatiWe, 32-Brt Microprocessor, MS-DOS 
and Xenix) goes along with this Position. Using outstanding reference customers 
you will represent the Company to Germanys largest organisations 
(commerdal, governmental and scientific) throughout North-Rhine Westfalia. 

Ali details through our Consultant in Frankfurt, TeL: 069/230676. 
Orsendyour application to Dolan Consulting underCode No. 113. 
Weguarantee you an interview within 14 days. 

WC DOLANCONSULTING 

UntentebmensbfranmgßiT Penonafwinschqft GmbH 
Mf -seil 1969- 

\ ^ Uniermainkai 29 - 6000 Fianltfiirt/Main 1 -Ifclefon (069) 23 08 76 

USA - Großbritannien ■ Deutschland ■ Skandinavien ■ Schweiz 
Österreich Benelux- Frankreich Italien -Spanien 

Spitzenkräfte sichern den Erfolg 


C. H. F. Müller 
Untemehmensbereich der Philips GmbH 



ln landschaftlich reizvoller Lage produzieren wir in modernen Fertigungsstätten mit ca. 400 Mitarbeitern eine breite Artikel- Palette. Eine solide 
Untemehmenspolihk hat unseren Erfolg auf eine stabile Basis gestern. Das Ziel, auch weiterhin erfolgreich zu sein, möchten wir mit einem tüchtiqen 
Team verwirklichen. a 


Organisieren Sie gerne? 


Sind Sie kreativ, haben Sie Freude, etwas Neues zu schaffen? 


Wir suchen 2 Junge, dynamische HOtarbelter: 


Diplom-Betriebswirt (FH) 

oder 

Diplom-Wirtschaftsiiigenieur (FH) 

der Fachrichtung Organisation und EDV 
Die Aufgabe: 

• Mitarbeit bei der Entwicklung eines Konzepts 
zur permanenten Erfassung von Betriebsdaten 

• Erhebung und Erfassung der erforderlichen Daten 

• Mitarbeit bei der Erstellung von Kalkulationen 

• Übernahme von Aufgaben in der AV/Einkauf 

Wir erwarten: 

• Abgeschlossene Berufsausbildung 

• Organisationstalent 

• Gute Kenntnisse in den Bereichen Datenverarbeitung 
und Fertigungsorganisation 


Diplom-Ingenieur (FH) 

der Fachrichtung Maschinenbau 


Die Aufgabe: 

Entwicklung und Gestaltung neuer Produkte 
Designverfeinerung bestehender Artikel 
Fertigungsgerechte Konstruktion 
Konstruieren von Werkzeugen 


Wir erwarten: 

• Abgeschlossene Berufsausbildung 

• Kreativität und Ideenreichtum 

• Künstlerische Begabung 

• Gespür für aktuelle Trends und Formgebungen 


Unser Angebot: 

Leistungsbezogene Dotierung 
Vielseitige, interessante, sehr selbständige Tätigkeit 
Haben Sie Lust, in einem ausgezeichneten Betriebsklima mitzuarbeiten? 

Ihre Bewerbung mit den notwendigen Unterlagen senden Sie bitte zu Händen unseres Herrn Dietmar Lüling. Sie werden umgehend von uns hören. 

BURG-WÄCHTER KG ■ Alfred Lüling - Postfach 21 50 - 5882 Meinerzhagen 2 


Schweizerisches Handelsunternehmen sucht für 
seine Niederlassung in Hamburg 13 einen 

Veitrlnbsingenieur/ 

Fachberater 

für Mineralöladditive 

Der Bewerber 

sollte: . . .erste Erfahrungen im Vertrieb/Beratung 

oder der Labor-/Anwend u ngstec h n i k aus 
dem Bereich der Mineralölindustrie 
(Schmierstoffe) haben 

. . . möglichst eine Qualifikation als Chemie- 
ingenieur oder Maschinenbauingenieur 
mit chemischen Grundkenntnissen 
haben 

. . . Grundkenntnisse der englischen Spra- 
che besitzen 

Wir bieten: . . .eine interessante, sehr selbständige Tä- 

tigkeit mit vorwiegendem Außendienst- 
einsatz (westl. Teil BFtD) 

...einen neutralen Mittelklassewagen, der 
auch privat genutzt werden kann 

. . .gleitende Arbeitszeit 

. . .Zuschuß zum Mittagessen 

...13,5 Gehälter 

...angenehmes Betriebsklima in kleinem 
Team 

Bitte richten Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen mit Ihren 

Gehaltsvorsteliungen an unseren ständigen Berater 


Wir sind als Hersteller chirurgischer Instrumente und Implantate ein 
bekanntes Unternehmen. 

Für den Bereich Implantate für den Gelenkersatz suchen wir einen 
weiteren Mftarbeiter für die 

KUNDENBERATUNG 

im Außendienst 

Abgeschlossenes Studium als Bio-Ingenieur oder Kenntnisse im 
medizinischen Bereich wären vorteilhaft. 

Wir bieten eine interessante Aufgabe mit entsprechender Dotierung. 

Sehr gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung, die wir selbstver- 
ständlich vertraulich behandeln. 





Barkhausenweg TO. 2000 Hamburg 63 


Dr.B.Lefävre, Waldweg 70, 2000 Hamburg 65 
Telefon 0 40/ 6 01 10 10 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken; NichL nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE »WELT 

i'uhUsici Ttcuznnw rfa deitschlz'D ^ 

Anzeigenabteilung £ 


Wir sind eine altemgessessene mittelst indische Baugruppe in NRW mit 
Bauunternehmen, Stein- nnd Betonwerken, Handel und Beteiligungen. 

Wir suchen den 

Organisator/Systemanalytiker 

der nachfolgende Aufgaben alle inverantwortlich löst: 

• Verbesserung der Ablaufbrganisation, 

• Dokumentation organisatorischer Regelungen, 

• Verbesserung des Berichtswesens über unseren Rechner nach den 
Wünschen der Bereiche und in Abstimmung mit ihnen, 

• innovativer Einsatz des Rechners zur Verbesserung der Wirtschaftlich- 
keit der Bereiche. 

Wir richten diese Position neu ein und haben eine NCR 9300 Band-Platten- 
Kombination mit Bildschirmterminals und mehreren Druckern. Daten- 
fernübertragung ist in Vorbereitung. 

Der Tiikilnftige Stelleninhaber muß die Kosten- und Leistungsiedmong 
des Baugewerbes nnd des Handels kennen, gründbebe Erfahrung in 
Organisation und Systemanalyse haben und io Systemen denken können. 
Er muß sich als Service-Geber der übrigen Bereiche verstehen und seine 
Vorschläge an sie „verkaufen“. 

Wegen der unterschiedlichen Aktivitäten unseres Hauses wartet auf den 
neuen SteQeninhaber eine interessante und herausfordernde Aufgabe. 

Englisehfce nntnisse sind vorteilhaft. 

I Ihre Bewerbung mir Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, 

« 01 ^ 01110 «: nsvoretellung und dem frühesten Eintrittstennin geben Sie bitte 
an die von uns beauftragte Dr. Horst Bernhards U ntemehroensberatung 
GmbH, Postfach 21 01 05, 4100 Duisburg, Telefon 02 03 / 2 49 98 + 99, 
unter dem Stichwort „Organisation“. Die Einhaltung von Sperrvermerken 
wird garantiert. 

Dr. Horst Bernhards Untemehmensberatung GmbH 
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Wir sind ein in unserer Branche führendes Unternehmen der Automobil-Zulieferin- 
dustrie. Im Zuge einer starken Expansion errichten wir neue Werke, so z. B. auch 
mit Standort Norddeutschland. Für folgende Schlüsselfunktionen suchen wir 
fachlich qualifizierte und einer Expansion gewachsene Führungskräfte. 

Leiter Kunststoff-Spritzerei 

mit einigen Jahren Erfahrung aus einem Spritzgießbetrieb; Projekt Nr. PB 

1114 

Leiter Montage/Lackierang/Veredlung 

mit praktischen Erfahrungen aus diesen oder naheliegenden Bereichen; 

Projekt Nr. PB 1115 

Leiter Fertigungssteuerung 

mit fundierter Erfahrung aus der Großserienfertigung bei Voraussetzung 

höchster Lieferbereitschaft; Projekt Nr. PB 1116 

Leiter Qualitätssicherung 

mit praktischer Erfahrung aus den hohen Anforderungen der Automobil- 

Industrie; Projekt Nr. PB 1117 


Für alle Positionen werden wir Führungsqualifikation und hohes Engagement 
voraussetzen. 

Zu einem ersten Kontakt steht Ihnen unser Berater, Herr G. Bresink-Wehrheim, zur 
Verfügung. Er sichert Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. Senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter der jeweils angegebenen Projekt- 
nummer direkt an ihn; 


GBW 


WIRTSCHAFTSBERATUNG GMBH 

POSTFACH 93 02 28 6000 FRANKFURT/M. 93 ■ TELEFON 069-784800 


FÜHRUNGSAUFGABE IN EINEM WACHSTUMSMARKT 

Mit unseren anspruchsvollen Produktiven von elektronischen Baugruppen und mechanischen Aufbausystemen sind wir als 
mittelständischer Hersteller in einem expansiven Markt sehr gut vertreten und anerkannter Partner bedeutender Industrieunter- 
nehmen. 

Zweistellige Zuwachsraten bestätigen unsere erfolgreiche Entwicklungsarbeit und die hohe Marktreife unserer Produkte. 

Wir sind in einem internationalen Finnenverbund eingebunden und somit weitweit aktiv. 

Zur Ergänzung unserer Führungsspitze suchen wir eine Persönlichkeit als 

LEITER MARKETING UND VERTRIEB 
ELEKTRONIK-INDUSTRIE 

Wir übertragen Ihnen die Verantwortung zum weiteren, planvollen Ausbau unserer bedeutenden Marktposition im In- und 
Ausland. 

Sie wirken maßgeblich mit bei der Festlegung unserer Untemehmensziele und realisieren die von Ihnen entwickelten 
Marketing- und vertriebskonzepte. 

Die zielorientierte Steuerung unserer Vertriebsorganisation mit sieben Außenbüros im deutschsprachigen Raum ist ein 
wichtiges Aufgabenfeld wie auch die Führung von Kundengesprächen auf hoher Ebene. 

Für diese unternehmerische Aufgabe suchen wir eine vertriebserfahrene Persönlichkeit, die nach einer technischen 
Ausbildung eine erfolgreiche berufliche Entwicklung in Marketing und Vertrieb, möglichst in der Elektronikindustrie, 
nach weisen kann. 

Auf Grund der vielfältigen internationalen Kontakte setzen wir gute englische Sprachkenntnisse voraus. 

Standort unseres Unternehmens ist eine Großstadt in Norddeutschland. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen inklusive 
Einkommensvorsteltung an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft. Unser Berater, Herr Braun, steht Ihnen für erste 
Informationen gern zur Verfügung. Er sichert Ihnen Vertraulichkeit zu. 


PETER BRAUN 
PERSONALBERATUNG 


oba 


2800 BREMEN 1 • INDUSTRIESTR. 20 
TEL.: 0421/513221 




Als erfolgreiches Unternehmen einer bedeutenden deutschen Firmengruppe mit Sitz in 
Hamburg entwickeln, produzieren und vertreiben wir Papierverarbeitungs-Maschinen. 
Unsere mit modernster elektrischer Antriebstechnik ausgerüsteten Maschinen gehen 
schwerpunktmäßig in den Export. Für das Einfahren der Anlagen bei dieser internatio- 
nalen Kundschaft brauchen wir Sie, die 

Inbetriebnahme-Ingenieure 

elektrische Antriebstechnik 

Als Ingenieur/Techniker der Elektrotechnik besitzen Sie bereits erste Berufserfahrungen 
für die Inbetriebnahme von elektrischen Antrieben für Maschinen. Neben der Erfahrung 
mit geregelten Stromrichterantrieben sind Kenntnisse mit SPS und digitale sowie 
analoge Schaltungstechnik erwünscht Aufgrund der weltweiten Reisetätigkeit sind gute 
Englischkenntnisse erforderlich. 

Für den weiteren Ausbau des Bereiches Entwicklung/Konstruktion brauchen wir 
außerdem Sie, die 

Elektro-Konstrukteure 

Als Dipl.-ing. der Elektrotechnik besitzen Sie bereits Berufserfahrung als Elektro-/ 
Elektronikkonstrukteur und kennen sich auf dem Gebiet der Steuerungs- und Rege- 
lungstechnik aus. Idealerweise haben Sie bereits an der Entwicklung geregelter 
Stromrichterantriebe unter Einbeziehung der Mikroprozessortechnik und/oder SPS 
gearbeitet 

Für beide Positionen ist nicht das Atter, sondern die Qualifikation entscheidend! 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter L 6187 an den 
Anzeigendienst der von uns beauftragten Untemehmensberatung in Hamburg. Diskre- 
tion und Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 


2Q0CHaraburg61 


Q4O/55130H 


UNTERNEHMB^SBERATUNG DR KRÄMER BDP 

4000 Düsseldorf 1 . " 

• • Friedrichstraöe 91 • 

:: -<811/3457 17. 


MönchsbaBeSI 
Q? 11/257 11 42 


Wir sind ein bedeutendes und in der Branche fu h rer ]^?sJ<orize rn ^nt 0 nw UflOWOT 
Werke, die wir an unterschiedlichen Standorten etabliert haben, suchen wir jeweils . 


LEITER 


Personal und Verwaltung 

ihr Aufgabenbereich wird eine Größenordnung von jeweils mehreren hundert M ita rbelte m h aben 
und erstreckt sich über die gesamte Personalarbeit einschließlich einiger altgenranej^Lmnanbf* 
scher Verwaltungsaufgaben, die den Werken zugeordnet sind. Verantwortung und seiostanaigK 
werden bei uns praktiziert. 

Als besonders geeignet erscheinen uns Bewerber, die nach einer guten Ausbildung 

einige Jahre verantwortliche Praxis in der gesamten Breite der Personalarbeit eines inaustne- 

bet riebes mitbringen. 

Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll an unseren Berater, Herrn Bresink-Wehrheim, der 
absolute Diskretion zusichert. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie unter der Projekt-Nr. MA 
1118 bitte ebenfalls an ihn: 


GBW 


WIRTSCHAFTSBERATUNG GMBH 

POSTFACH 93 02 28- 6000 FRANKFURT/M. 93 • TELEFON 069-784800 


Werkzeugmaschinen 


Abteilungsleiter 

Elektro-Konstruktion 

Mein Auftraggeber (Jahresumsatz: mehrere hundert Mio. DM, Standort: Oberbaydm) 
verkörpert mit seinem breitgefächerten Angebot (Serienmaschinen: Drehen, Bohren, 
Fräsen) den derzeitigen Stand von Technik und Know-how, und der Erfolg des 
Unternehmens entspricht dem weitbekannten Namen. 

Als künftigen Abteilungsleiter suche ich einen Ingenieur im Alter zwischen Mitte und 
Ende 30, der auf Grund einschlägiger Berufserfahrung (maschinennahe Elektrik) und 
nachgewiesener Führungseignung (z. B. als Gruppenleiter) die Funktion „Chefent- 
wickler Systemtechnik“ sachlich {Antriebstechnik, Maßsysteme, SchaHschrankbau) 
und menschlich (25 Mitarbeiter) bewältigt. 

Die zu besetzende Führungsposition, der Bereichsleitung unmittelbar unterstellt, ist 
ausgestattet mit einem Jahresgehalt, das bereits zu Anfang um TDM 1 20 betragen 
kann, sowie erstklassigen vertraglichen Zusatzleistungen. 

Bitte, rufen Sie mich an, oder schreiben Sie mir (Stichwort: Abteilungsleiter Elektro- 
Konstruktion). Ich kümmere mich mit der gebotenen Vertraulichkeit um Ihre Nach- 
richt 

C©MD0CD© 

ARNFRID WUTTKEßcQO GMBH UN1BHNEHfvB»|SBÄATLflNG 
WESTO«>STRASSE 24. 60CX) FRANKFURT t.TBffON (069)71 7395b TELEX 416 353 



Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie* 
Für den Bereich Technik unseres Werkes in Gernsheim suchen wir einen möglichst 
berufserfahrenen ' • • 

Diplom-Ingenieur (TH) - : :M 

Fachrichtung Verfahrenstechnik iL 


.. . i 




mit fundierten Kenntnissen in der Thermischen Verfahrenstechnik sowie im Maschinen*^ 
und Apparatebau einschließlich Meß- und Regeltechnik. Das Aufgabengebiet umfaßt^ 
Auslegung und Berechnung verfahrenstechnischer Prozesse sowie die’ Planuna 
treuung und Weiterentwicklung der Produktionsanlagen. ; 7?V 

Wir erwarten Kooperationsbereitschaft sowie die Fähigkeit zur Führund aüalifiateri^ 
technischer Mitarbeiter. s.mw 

interessierte Damen und Herren bitten wir um ihre schriftliche Bewerbuna mit 
des frühestmöglichen Eintrittstermins und der Einkommensvorstellung. ■ 

E. Merck 

Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Dannstadt 1 


■"SWSi 
-f > . 
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KEM/ 

Bne saubere Weit 


VERTRIEB/ 
MARKETING TEAM 


KEW. Ist weltweit der zweitgrößte Hersteller von Reinjgungsgeräten, Durch expansive Untemehmenspolitlk 
konnte im Jahr 1985 der Vorjahresumsatz verdoppelt werden. 

Dieser Erfolg gründet steh auf den hohen Qualltfltsstandard und ein weitverzweigtes solides Kundendienstnetz. 

K.EW. hat eine Produktpalette, die speziell für die Lösung von Reinigungsaufgaben Innerhalb von Industrie, 
Landwirtschaft, Transport Autowerkstätten, Institutionen und nicht zuletzt dem privaten Haushalt entwickelt worden ist 

K.EW. hat jetzt die Absicht, die Vertriebsorganisation in Westdeutschland auszubauen und aus dem internationalen 
Erfolg einen deutschen Erfolg zu schaffen. Das bedeutende Marktpotentlai dieses Gebietes ist die Grundlage für eine 
hochinteressante Karriere. 

KEW, sucht für diese Aufgabe ein qualifiziertes Vertriebsteam. 


% 

h K 

■'üj 






VERTRIEBSLEITER 

Der Vertriebsleiter wird die höhere Verantwortung 
für den Absatz der KEW.-Erzeugnlsse in Deutsch- 
land haben. Die Vertriebsorganisation besteht aus 
vier Niederlassungen. Der Bereich NRW mit Sitz in 
Ratingen (bei Düsseldorf) wird wesentlich erweitert, 
mit einer Mannschaft die sich in der Lage sieht 
einem gezielten Vertrieb vorzustehen. 


• Sie sind kontaktschaffend und besitzen die Fähig- 
keit positives Interesse und Vertrauen für KEW. zu 
sichern. 

• Sie sind ein tatkräftiger und (deenreteher Vertriebs- 
fachmann, der Werbefeldzüge und Messen vor- 
bereiten und ausführen kann. 

• Sie wissen, daß Vertrieb gezielte und harte Arbeit 
erfordert und sind bereit eine solchen Ersatz zu 
leisten. 

• Sie haben eine kraftvolle Ausstrahlung und damit 
ein markantes Führungaproffl. 

• Sie besitzen die Fähigkeit, den Marktpuls zu 
spüren und diese Empfindung in Verkaufsziele, 
Budgets, also die gesamte Untemehmenspofftik 
umzusstzen. 

• Sie halten es für eine Herausforderung, KEW. in 
Deutschland die Reiche Position zu erarbeiten, die 
das Unternehmen auf dem Weltmarkt bereits besitzt 

• Sie wissen, wie man Qualität und Kundendienst 
verkauft, und wie ein Warenzeichen eingeführt und 
erhalten werden muß. 

• Sie können aktiv in die Ausbildung von Verkäufern 
und Händlern eintreten. 


VERKÄUFER/BERATER 

für den Endverbraucher 

KEW.-HOBBY ist ein Produkt mit vielen Verwen- 
dungsbereichen im privaten Haushalt: 

Reinigung von Auto, Haus, Gartengeräten, Hiesea 
Abflüssen usw Sn Produkt für die Familie. 


• Sie wissen, wie der .do-it-yourseif -Markt bedient 

werden muß. 

• Sie wissen, Qualität und Service zu verkaufen. 

• Sfawteeen, Aufträge zu bearbeiten. 

• Sie stehen gern den Hftndem mit Ausstellungen • 
und Verführungen zur Seite. 

• Sie haben vermutlich Erfahrung mft dem Verkauf 
■ an Bau- und Hämwerkermärkte sowie dem 

Fachhandel der Bsenwarenbrancba 

• Sie sinddarauf eingesteift nach einer Anlaufaeit 
eine gute Provision In ein hohes Gehalt umzuwandeia 

• Sie wohnen im Verkaufsgebiet NRW 



NIEDERLASSUNGSLEITER 


Für Ausbau und Leitung der KEW.-Niederiassung NRW, 
mit Verkaufsbüro in Ralingen wird ein tatkräftiger 
Leiter gesucht 

Dem Büro angegliedert sind Lager. Kundendienst- 
werkstatt und Ausstellungsraum. 


• Sie wissen, was an zielgerechten Maßnahmen für 
Sie und Ihre Mitarbeiter zum Absatz von QuaUtäts- 
Markenartiksln notwendig erscheint 

• Sie betrachten es als Herausforderung, am Aufbau 
des Händler- und Vericäufemetees teilzunehmen 
und Ihr begleitendes Team zu koordinieren. 

Die erforderlichen Venivaftungsvorgänge sind 
selbstverständlicher Bestandteil 

• Sie haben ein Vertriebs- und kundendienst- 
bewußtes Profil 

• Sie haben die Einstellung, daß Vertrieb einen harten, 
seriösen Einsatz erfordert 



MARKETING ASSISTENT 


KEW. wünscht, die Kommunikation mit dem 
deutschen Markt erheblich zu verbessern. 

Das macht die Mitarbeit eines hochqualifizierten 
Marketing-Mitarbeiters erforderlich. 


Sie können Marktanalysen erarbeiten. 

Sie haben Sinn für PR-Arbeft 

Sie haben Flair für visuelle und sprachliche 

Kommunikatioa 

Sie können einen technischen Bescheid in einer 
klaren und einfachen Sprache formulieren. 

Sie können Medienpläne ausarbeiten und 
verwalten 

Sie können die Verbindung mit den Werbebüros 
und Zeitschriften wahrnehmen 



VERKÄUFER/BERATER 

für den Industrfemarkt 


Das umfassende Industrieprogramm von KEW 
wendet steh an alle Zweige der Industrie. 


Sie können erfahrungsgemäß an oben erwähnte 
Kundengruppe direkt verkaufen. 

Sie sind in der Lage, Qualität mit technischer 
Argumentation zu verkaufen. 

Sie führen ein Produkt gern vor, entsprechende 
Dynamik gehört dazu 

Sie sind gewohnt die Verkaufsarbeit sachkundig 
vorzubereiten 

Sie sind darauf eingestellt, nach einer Anlaubelt 
eine gute Provision in ein hohes Gehalt umzuwandeln 
Sie wohnen im Verkaufsgebiet NRW. 



Der K.EWL Konzern wurde Im Jahre 1971 gegründet 
und beschäftigt heute 900 Mitartselter. 

Die Muttergeseüschaft liegt in Dänemark und hat 
Tochtergesellschaften in Schweden, England, den 
USA, Österreich und Deutschland. 

Darüber hinaus hat die Firma einen umfassenden 
Export nach ca. 50 Ländern. 

KEW. Reirtfgungssysteme GmbH ist in neue Räume 
in Ratingen umgezogen Sowohl die Tochtergesell- 
schaft als auch die Niederlassung erreicht man unter 
nebenstehender Anschrift: 


Reinigungssysteme GmbH 
HartortstraBe 25 
4030 Ratingen 1 
Telefon 02102/474097 
Telex 8589072 kewd 
Telefax 47 4099 


i» 


Wir suchen einen tüchtigen, erfahrenen 

Verkaufsleiter/ 

Werkzeuge 

für unsere Tochtergesellschaft im süd- 
westdeutschen Raum. Eintritt möglichst 
sofort. Erstklassige Bedingungen ein- 
schließlich Prokura sind selbstverständ- 
lich. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen unter D 3050 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


CHEFSEKRETÄRIN / 
ASSISTENTIN 

Ab 1. Ott. 88 oder 1. Jan. 87 möchte ich Sie entlasten und die Leitung Ihres 
Sekretariates Obemehmen. 

Bin 46 Jahre, ledig, habe Abitur, eine Ausbildung zur Sekretärin, gute 
englische und betriebswirtschaftliche Kenntnisse, mein Französisch Ist 
reaktivierbar. Ferner bringe ich mit: 

- 10 Jahre Erfahrung Im Dfenstleistungsbereich 

— 15 Jahre T&hgtott für den Inhaber eines nvttetetändtechen 
Industrieunternehmens, seK Jahren Handlungs- und Bankvoll- 
machten für die deutsche Holding und in- und ausländische 
Tochterunternehmen 

An das Führen von Mitarbeitern bin ich gewöhnt, neuen Technologien 
gegenüber aufgeschlossen. Selbständiges Arbeiten, Belastbarkeit und 
Einsatzfreude entsprechen meinem derzeitigen Gehalt (ca. 80 000,- OM p. 
a.). 

Sollten Sie eine Mitarbeiterin für eine echte Vertrauensposition (mögl. 
Raum Hamburg) suchen, In der für Eigeninitiative und Gestattung Spiel- 
raum vorhanden ist, so bitte Ich um Nachricht unter P 2553 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


[ETHICON 

I Chirurgisches Nahtmaterial 

| - ein Begriff im Wundverschluß 

i 


ETHICON GmbH, Robert-Koch-Straße 1 , 
2000 Norderstedt (Glashütte) 


Ate Spezialist im Wundverschluß varfügen wir über eine umfas- 
sende Produktpalette und ein „Know-how“, das bei allen An- 
wendern anerkannt ist 

Um unser erfolgreiches Team zum Besuch von operativ tätigen 
Ärzten und OP-Schwestem werter zu verstärken, suchen wir für 
mehrere Verkaufegebiete 

Mitarbeiter 
im Außendienst 

die durch fachkundige Beratung, gegebenenfalls unter Einbe- 
ziehung weiterer Experten aus unserem Hause, unsere Produk- 
te in einem expansiven Markt vertreiben. 

Sie sollten bereits unter Beweis gestellt haben, daß Sie erfolg- 
reich verkaufen können. Erfahrungen im Klinikbereich wären 
ein Vorteil. 

Gute Rahmenbedingungen und eine intensive Schulung sind in 
unserem modern geführten und konjunkturunabhangigen Un- 
ternehmen selbstverständlich. 

Interessiert? Wir möchten Sie gerne kenneniemen und bitten 
zur Vorbereitung eines Gesprächs um Ihre Bewerbungsunterla- 
gen. 


Bauingenieure (TH/TU) 


1 

I 
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Aufgabe: 

Planung, Ausschreibung und 
Vergabe von Neu- und Um- 
bauten für Produktion, Lage- 
rung, Werkstätten, Energie- 
versorgung, Verkehr, Ent- 
sorgung und Umweltschutz in 
einem weltweit tätigen Che- 
mie-Unternehmen. 
Voraussatzung: 

Überdurchschnittlicher 
Hochschulabschluß (TH/ 
TU), Fachrichtung konstruk- 
tiver Ingenieurbau. Berufser- 
fahrung in Statik, Konstruk- 
tion und Entwurf, erworben 
in einem Bauuntemehmen 
oder Ingenieurbüro sowie - 
bei entsprechendem Berufs- 
alter - als Bauleiter in der 
Bauindustrie. Kontaktfahig- 


keit, Belastbarkeit und 
Durchsetzungsvermögen. Al- 
ter bis ca. 40 Jahre. 

Angebot: 

Vielseitige leitende Tätigkeit. 
Selbständig und verantwort- 
lich entsprechend der Quali- 
fikation. Nach erfolgreicher 
Einarbeitung gute Aufstiegs- 
möglichkeiten in unseren 
Werken Leverkusen, Dorma- 
gen und Krefeld-Uerdingen. 
Gutes Einkommen und über- 
durchschnittliche Soziallei- 
stungen. Sehr gute Wohn- 
und Freizeitqualitäten am 
Rande des Bergischen Lan- 
des in der Nachbarschaft der 
Großstädte Köln und Düssel- 
dorf. 


Bewerbung: 

Interessenten an dieser Auf- 
gabenstellung senden uns bit- 
te unter Kennziffer 203 ihre 
vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Angabe ihrer 
Einkommensvorstellung so- 
wie ihres frühesten Emtritt- 
stermins. Für eventuelle tele- 
fonische Rückfragen steht Ih- 
nen Herr Dipl. -Ing. Braun, 
Personalabteilung Leitende 
Mitarbeiter, unter der Ruf- 
nummer (02 14) 30 - 8 10 00 
gern zur Verfügung. 


BAYER AG 

Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 


Entwicklung thermische Verfahrenstechnik 

In der Branche zählt unser mittelständisches Unternehmen mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt zu den 
Marktführem. Grundlage dafür ist unser verfahrenstechnisches Know-how bei der Herstellung unserer Produkte. 
Unsere Mitarbeiter im technischen Entwicklungsbereich besitzen sowohl gute theoretische als auch praktische 
Kenntnisse und Fähigkeiten, speziell in der thermischen Verfahrenstechnik sowie ein hohes Maß an Kreativität. Wir 
erweitern planmäßig und brauchen Sie, den 

Dipl.-Ing. Verfahrenstechnik 

Ihre Hauptaufgaben sind verfahrenstechnische Weiterentwicklung der von uns projektierten und betriebenen 
Anlagen, die Erarbeitung neuer technischer Lösungen, deren Untersuchung hinsichtlich ihrer Wirtschaftlichkeit 
und Umsetzung in die Praxis. Sie besitzen neben der Qualifikation als Dipl.-Ing. den Willen und die Fähigkeit zu 
selbständiger Projektarbeit, gute theoretische und praktische Kenntnisse in Ihrem Fachbereich und interdiszipli- 
näres Denken. Erfahrungen in einem der Bereiche Extraktions-, Trocknungs-, Kristal lisations- oder Absorbtions- 
technik sind von Vorteil jedoch nicht Bedingung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
Kennz. 022 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung, Postfach 1346, 2000 Hamburg- 
Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt unter Telefon 0 40 / 
5 22 21 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 



Dr. Schmidt & Partner 

Personalbeaelimg GrribH 
Hambuig • Berlin - München Wien 


S» 040/5222183 

Sa. u. So. H- 19 Uhr 
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In diesem Bereich beraten wir bedeutende Industriekunden und mitteiständische Unternehmen. Wir planen und entwickeln neue 
Systemlösungen für die Beschaffungs- und Distributionslogistik. 


Die Tätigkeiten der interdisziplinären Arbeitsgruppe erstrecken sich auf die Gebiete 

O Organisation von Transport- und Umschlagbetrieben 
O Entwicklung und Einführung von DV-Anwendungssystemen 


O Planung von Transport-, Umschlag- und Lageranlagen 
Ö Konzeption und Enführung neuer Logistiksysteme 


Zur Verstärkung dieser Arbeitsgruppe suchen wir qualifizierte 

Dipl.-Ing./Wirtsch.-lng. Dipl.-Betriebswirte/Wirtsch.-lng. 

MateriaffluBsysteme/T ransport Verkehrs betriebswirtschaft/Wirtschaftsinformatik 


Informatiker 

Kommerzielle Software 


O MateriaJfiußanalysen 
O Simulationsmodelle 
O Optimierungsverfahren 
O Entwurfsplanungen 


O Organisation- und LogistikanaJysen 
O Informationssysteme 
O Dispositionsverfahren 
O Wirtschaftlichkeitsanalysen 


O Modulares Software-Design 
O Datenbankanwendungen 
C Moderne Benutzeroberflächen 
O Anwenderberatung 


Wir erwarten mehrjährige Berufserfahrung durch Industrie-, Instituts- oder Beratungstätigkeit sowie Aufgeschlossenheit gegen- 
über innovativer und kundenbezogener Teamarbeit. 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt und Sie in einem technologisch breitgefächerten Unternehmen mit starkem Wachstum und guten 
Entwicklungsmöglichkeiten mitarbeiten wollen, senden Sie uns bitte ihre Bewerbung mit Qualifikationsnachweisen zu. Für die erste 
telefonische Kontaktaufnahme stehen wir Ihnen werktags in der Zeit von 17.00 - 18.00 Uhr unter der Rufnummer (07545) 83420 
zur Verfügung. 


Domier System GmbH, Personalwesen, Postfach 1360, 7990 Friedrichshafen 1 


.■.v.v.v.:.;.;.;.v.v.-.v.v.v.v.y.y.>\w.%;.y • «■ . v.-. v. w. v,w.yw«Y 


Die EC Erdölchemie GmbH ist ein Unternehmen der Petrochemie 
im Norden Kölns mit rd. 2800 Mitarbeitern. 

Für unsere ProzeBdatenverarbeitung suchen wir 


Dipl. -Ingenieure (FH) 

- Fachrichtung Informatik oder Automatisierungstechnik - 


Ihr Aufgabengebiet umfaßt nach einer gründlichen Einarbeitung 

- die mathematische Beschreibung von Anlagen und Anla- 
genteilen bzw. 

- die Planung, Einführung und Betreuung von ProzeBrech- 
nersystemen. 

Voraussetzungen für diese Tätigkeiten sind: 

- abgeschlossene Fachhochschulausbildung, 

- Fachwissen in Mathematik, Physik und Chemie, 

- Beherrschung einer der Programmiersprachen PL/1 , APL 
FORTRAN, 


- gute Kenntnis der englischen Sprache. 

Wir bieten ein attraktives, leistungsorientiertes Einkommen mit ent- 
sprechenden Rahmenbedingungen. 

Wenn Sie dieses Angebot interessiert, rufen Sie uns doch 
einfach an. Tel. 0 21 06 / 55 - 72 12 und 55 - 62 47. oder 
senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und frü- 
hesten Eintrittstermins an unsere Abteilung 
Personal. 


Wir machen aus Erdöl Chemie! 


EC Erdölchemie GmbH, Postfach 75 20 02, 5000 Köln 71 (Worringen) 



weltweit führend im 
KwiststoffMasmosdnieidiaa! 


Für unsere Finanzbuchtialtung suchen wir einen 
jüngeren 


Bilanzbuchhalter oder 

Steuerfachgehilfen 


zur Unterstützung unseres Buchhaltungsleiters. 


Sie sollten naben umfassenden Steuerrechtskennt- 
nissen über DV-Kenntnlsse verfügen, da Sie bei der 
Auswahl und Einführung einer neuen Software maß- 
geblichen Anteil haben werden. 


Erfahrungen auf dem Gebiet der EG-Richtlinian sind 
erwünscht. 


Wenn Sie sich für diese vielseitige und ausbaufähige 
Aufgabe mit guten Aufstiegsmöglichkeiten interes- 
sieren, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaftsvorstel- 
lung und des möglichen Eintrit ts t e r m ins an unsere 
Personalabteilung z. K. Frau Kahl, TeL 7490-3 83, 
zentrale 74 90- 1. 


BEKUM Maschinenfabriken GmbH 
Lankwitzer Straße 14 - 15 
1000 Berlin 42 {Mariendorf) 


STADT 



NEUSS 


Die Stadt Neuss am Rhein - eine moderne und soziale Großstadt 
mit ca. 145 000 Einwohnern - sucht zum 1. 4. 1987 eine(n) 


Beigeordnete(n) 


für das Bauwesen 


SPEZIALIST 

Fertigungsplanung 


Dieser Begriff steht für eine technische Schlüsselaufgabe, die 
hohe Ansprüche an die Kreativität stellt. Bei uns, weltweit operie- 
rendes Unternehmen innerhalb der Kfz-Zuiieferindustrie, wird 
Planung groß geschrieben. Wir wollen diesen Sektor zu einem 
schlagkräftigen Instrument der Zukunftssicherung weiter aus- 
bauen. 


als Dezement(in) für das Hochbauamt, Stadtplanungsamt, Bauord- 
nungsamt, Amt für Wirtschaftsförderung und Städten twicJdung 
(Bereich Stadtantwicklung und Statistik) und Referat für Denkmal- 
schutz und Denkmalpflege. Eine andere Geschäftsverteilung bleibt 
Vorbehalten. 

Gesucht wird eine zielstrebige Persönlichkeit mit Tatkraft, Verant- 
wortungsfreude, Verhandlungsgeschick. Berufserfahrung im kom- 
munalen Bauwesen und einem abgeschlossenen wissenschaftli- 
chen Hochschulstudium möglichst der Fachrichtung Städtebau 
oder Architektur. Die Qualifikation zum höheren bautechnischen 
Verwaltungsdienst ist erwünscht aber nicht Voraussetzung. 

Die Anstellung erfolgt im Beamten Verhältnis auf Zeit für die Dauer 
von acht Jahren. Die Besoldung richtet sich nach der Besoldungs- 
gruppe B 4 der Besoldungsordnung des Bundesbesoldungsgeset- 
zes. Daneben wird eine Aufwandsentschädigung entsprechend der 
Eingruppierungsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen 
gewährt. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und 
beglaubigten Zeugnisabschriften sind unter Angabe von Referen- 
zen und mit dem Vermerk „Bewerbung Bei geordnet e(r)“ auf dem 
Briefumschlag bis zum 10. 9. 1986 an den Stadtdirektor der Stadt 
Neuss. Rathaus. Postfach 10 14 52. 4040 Neuss 1. zu richten. 
Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung. 


An der 


Technischen Fachhochschute ßerÜn 

sind für nachstQhend aufgeführte Fachgebiete Stätten ßf . 

Professoren 

in der jeweils angegebenen Besoldungsgruppe zu besetzen 
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Aus diesem Grund suchen wir einen persönlich überzeugenden 
Diplom-Ingenieur Maschinenbau/Fertigungstechnik, der ideaier- 
weise sein Können in vergleichbarer Position bereits bewiesen 
hat. Im Rahmen seiner Verantwortung liegt der Schwerpunkt in 
der Ausarbeitung von flexiblen Fertigungs- und automatischen 
Montagesystemen sowie in der Mitarbeit bei der Fertigungs- und 
MaterialfluBsteuerung. Neben Überzeugungskraft und Durchset- 
zungsvermögen ist uns die Fähigkeit wichtig, in kooperativer 
Teamarbeit mit den einzelnen Fachbereichen Problem iösungen 
zu erart>eiten und einzuführen. 


Wir suchen für ein Großunternehmen der Möbelin- 
dustrie mit mehreren Werten, Firmensitz im Raum 
Osnabrück/Melle, einen qualifizierten Mitarbeiter in 
der Hauptabteilung als 


Abteilungsleiter 

FINANZ- UND RECHNUNGSWESEN 


Wenn diese vielschichtige Aufgabe mit breitem Gestaltungsspiel- 
raum und entsprechender Dotierung Sie herausfordert, wenden 
Sie sich bitte an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft. 
Sie bürgt für absolute Vertraulichkeit und steht für Vorabinforma- 
tionen telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 
und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, 
mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewer- 
bung erreicht uns unter der nachstehenden Anschrift 


Der Bewerber sollte ab 30 Jahre alt sein und über 
fachlich gut fundierte Kenntnisse zur selbständigen 
Durchführung der Aufgaben verfügen. Fähigkeiten 
zu einer motivierenden Mitarbeiterführung und Be- 
reitschaft zur Teamarbeit werden erwartet 


Senden Sie bitte aussagefähige Bewerbungsunter- 
lagen mit möglichem Eintrittstermin und Einkom- 
mensvorstellung für die ausbaufähige Position. 
Sperrvermerke werden beachtet 


NICOLAI «Sc PARTNER 


Managementberatung GmbH (BDU) 

Stemmte 98-30 4000 D&naktorf 30 ToL 0211/4983091 


Untemehmensberatung Harald H. Trapp GmbH 
GesmolderStraBe 55, D-4520 Melle 1 


Gesucht wird für einen der führenden und erfolgreich 
tätigen Hersteller der Möbelindustrie Nordwest- 
deutschlands nach Aufgabenteilung ein weiterer quali- 
fizierter Mitarbeiter als 


Gebiets- 

Verkaufsleiter NORD/SÜD 


mit guten Kontakten zum Möbel-/Küchen-/Bad-Fach- 
handel und zu den entsprechenden Einkaufsverbän- 
den. 


Herren mit fundierten Kenntnissen auch aus verwand- 
ten Branchen sollten sich für die ausbaufähige Posi- 
tion mit aussagefähigen Unterlagen, möglichem Ein- 
trittstermin und Einkommensvorstellung bewerben. 


V 

s. 


Untemehmensberatung Harald H. Trapp GmbH 

Gesmolder Str. 55, D-4520 Melle 1 
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Elektrische Antriebstechnik 

S o l H itte J Stä ^ dl8Ch0S ' expand ‘ erendes Unternehmen zeichnet sich durch ein qualitativ hochwertiges den 

Produktprogramm aus. Neben Serienprodukten sind unsere 
ÄSwrST interessant. Im Rahmen personeller Erweiterung und für verantwortungsvolle 


Dipl.-Ingenieure 


Fertigungstechnik / REFA 
Allgemeiner Maschinenbau / Konstruktion 
Elektrotechnik / Elektronik 


Ihre Aufgaben als Fertigungstechniker liegen in den Bereichen Betriebsorganisation, Ablaufplanung, Fertigung* 
Steuerung und Arbeitsvorbereitung. Neben einem guten technischen Feeling sind daher REFA-Kenntnlsse 
erforderlich. Erste Berufserfahrung und Kenntnis betrieblicher Abläufe sind von Vorteil. Für Aufgaben in der 
Konstruktion sind Kenntnisse aus dem Bereich elektrische Antriebstechnik erforderlich, um an Aufgaben der 
ProduktentwicWung und Problemlösungen erfolgreich mitarbeiten zu können. Für Elektrotechniker/Elektroniker 
sind Aufgaben in der Entwicklung und der Inbetriebnahme von elektronischen Geräten zu lösen. Alle skizzierten 
Positionen bieten für motivierte, kreative und einsatzstarke Bewerber entsprechende Profiliemngsmöglichkeiten. 
Für Jung-Ingenieure besteht die Möglichkeit einer effizienten Einarbeitung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 021 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personaiberatung, 
Postfach 13 46. 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-lng. 
Schmidt unter Tel. 040/5 22 21 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 









\ 


Mitglied der Geschäftsleitung 

Mit unseren Produkten aus dem medizintechnischen Bereich haben wir 1985 einen Umsatz von 50 
Mio. erreicht, davon mehr als die Hälfte exportbestimmt Der Spitzenstandard unserer Produkte 
entspricht der Qualifikation unserer Mitarbeiter und hat uns zum Marktführer gemacht. Es gilt, 
unsere Marktbedeutung durch kreative Produktinnovation und Produktdiversifikation zu sichern 
und weiter auszubauen. 

Wir suchen daher für unsere Geschäftsleitung den 

Leiter Bit wicklung und Marketing 

der strategisch denkt und konsequent ausführt. Ihr technisches Wissen und ausgeprägtes 
Marketingverständnis soll uns heften, unsere ehrgeizigen Ziele zu erreichen. Das Erarbeiten von 
Produkt- und Marketingstrategien gehört so selbstverständlich zu Ihren Aufgaben wie die 
Marktbeobachtung und -anafyse, das Entwicklungscontrolling und wertanalytische Arboitsmetho- 
dik. Auch für die Werbung sind Sie verantwortlich. 

Durch die Zusammenarbeit mit den ausländischen Niederlassungen ist Englisch unabdingbar. Als 
Diptom-Ingenieur/Wirtschaftsingenieur mit Entwicklungs- und Marketingerfahrung im Investi- 
tlonsguterbe reich sind Sie der Richtige für uns. Wunschalter: 30 bis 40 Jahre. Unser Standort ist 
Hamburg mit all den Vorzügen einer wettoffenen Großstadt 

Ihre Bewerbung mit handschriftlichem tab. Lebenslauf und Zeugniskopien erwarten wir mit 
großem Interesse über die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh, Ingrid Geest 

Postfach 650 428, G-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53 



Volksbank Westerwald 

Wir sind eine der großen Genossenschaftsbanken in Rheinland-Pfalz 



mit über 400 Mio. DM Bilanzsumme und einem ausgedehnten Zweig- 
steliennetz. Eine seit vielen Jahren kontinuierliche, überdurchschnittli- 
che Entwicklung macht uns zuversichtlich, daß wir unsere Aufgaben 
richtig anpacken und auch die Zukunft meistern werden. Deshalb 
suchen wir — im Hinblick auf die weitere Expansion und unsere 
Altersstruktur - ein drittes 


Vorstandsmitglied 


Eine ausgezeichnete Chance für einen durch breite Praxis und fundier- 
tes Wissen geprägten Bankkaufmann zwischen 30 und 40 Jahren. Die 
BAK-Qualifikation ist nachzuweisen; Nichtgenossenschaftler können 
sie in der genossenschaftlichen Führungsakademie im nahen Monta- 
baur erwerben. Im übrigen muß unser neuer Mann akquisitions- und 
kontaktstark sein. 

In unserer herrlichen Landschaft kann man gut leben. Unser Hauptsitz 
Ransbach-Baumbach liegt mitten im größten Keramikgebiet Deutsch- 
lands, nur 15 Autominuten von Koblenz. Überhaupt beste Verkehrsver- 
bindungen und alle Schulen am Ort oder in unmittelbarer Nahe. Unsere 
ausschließlich mittelständische Klientel, Industrie und Handel, ist 
national wie international tätig; sie umfaßt neben der Tonverarbeitung 
vielerlei andere Branchen. 

Wir möchten, daß unser neues Vorstandsmitglied seine Arbeit mög- 
lichst bald bei uns aufnimmt. Auf den richtigen Mann werden wir aber 
auch etwas warten. 

Bewerbungen erbitten wir mit allen Unterlagen einschließlich eines 
Handschreibens zu Eintrittstag und Verdienstwunsch an die für ver- 
trauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


BAUT VORURTEILE AB 

Wer Geld verdienen will, muß auch etwas dafür tun. Bei uns im Außendienst haben Sie Erfolg. 

Wir bilden Sie aus. 

Bedingung; Unabhängig, nicht älter als 25 Jahre. 

Verdienst: ca. DM 3500,- monatlich, nach Einarbeitung und Fähigkeit auch bedeutend mehr. 

Bei Interesse bewerben Sie sich 

Pressevertrieb (Personalabteilung), St.- Guido-Stifts-Platz 4, 6720 Speyer 
oder rufen Sie am Montag in der Zeit von 9 bis 15 Uhr eines unserer Büros an: 

02 01 / 22 87 45 Essen 06 21 / 77 35 03 Mannheim 

0 41 92 / 65 86 Bad Bramstedt 0 76 81 / 30 98 Waldkirch/Freiburg 



i/i mm 


Wir sind weltweit eines der bedeutendsten Unternehmen der Kosmetik-Branche. 
Unsere Verpackungsentwicklung erarbeitet die Verpackungen und Applikatio- 
nen für die Produkte unseres Hauses von der Idee bis zum Produktionsanlauf. 
Für diesen Bereich suchen wir eine/n Mitarbeiter/in für die 

Projektgruppenleitung 
Verpacku ngs-Entwickl u ng 

mit einem Studienabschluß als DIPLOM-INGENIEUR (FH) der FACHRICHTUNG 
KUNSTSTOFFTECHNIK und Erfahrung in der Entwicklung von Verpackungen 
oder verpackungsähnlichen Teilen, bevorzugt aus dem Bereich Spritzguß oder 
Hohlkörper. 

Die Aufgaben, die in einem kleinen, aber leistungsfähigen Team zu lösen sind, 
bestehen in der Erarbeitung von Konzepten nach Auftragsstellung, der Realisie- 
rung der Projekte bis zur fertigungsgerechten technischen Losung mit den dazu 
notwendigen Unterlagen und Spezifikationen und der Durchführung aller not- 
wendigen Versuche und Tests. 

Die wechselnden Aufgaben führen zu einem breiten Betätigungsfeld. Da eine 
Zusammenarbeit mit vielen internen und externen Steilen erforderlich ist, 
werden neben den Fachkenntnissen Teamfähigkeit, Initiative und Durchset- 
zungsvermögen erwartet. 

Wenn diese Steile Ihren Fähigkeiten und Neigungen entspricht, sollten Sie uns 
umgehend Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zukommen lassen. 

Wella Aktiengesellschaft 

Personalwesen Inland 
Berliner Allee 65, 6100 Darmstadt, Tel. 0 61 51 / 34 2445 



Chance für qualifizierten Organisationsprogrammierer 

Unser Kunde, die sehr erfolgreiche deutsche Tochtergesellschaft eines international tätigen Konzerns, zählt zu den 
führenden Unternehmen im Markt medizinischer Verbrauchsgüter. Sitz des Unternehmens ist Hamburg. 

Für die Konzipierung und Einführung kommerzieller Anwendersysteme, insbesondere in den Bereichen Controlling und 
Logistik suchen wir einen engagierten 

EDV- Projektierter 

Wesentlicher Aspekt der Aufgabe ist die Integration der Anwendersysteme durch den Einsatz aktuellster DV-Technoiogien 
und der Aufbau eines Datenkommunikations-Netzwerks. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn oder eine Dame, der/die nach einer fundierten kaufmännischen Ausbildung bereits 
einige Jahre Erfahrungen In der Programmierung und Systemanalyse dialog- und datenbankorientierter Anwendersysteme 
gesammelt hat. Im Rahmen der Projektverantwortung erwarten wir Initiative, aktive Kommunikation mit den Anwendern 
und Uberzeugungsfähigkeit. Darüber hinaus setzen wir die Bereitschaft voraus, Führungsverantwortung zu übernehmen. 

Was Sie erwarten können: Einen anspruchsvollen und vielseitigen Aufgabenbereich mit einem Höchstmaß an Selbständig- 
keit' ein Arbeitsklima, das durch Aufgeschlossenheit, Gestaltungsfreiraum und Zusammenarbeit geprägt ist; ein interessantes 
Einkommen mit überdurchschnittlichen sozialen Leistungen einschließlich einer betrieblichen Altersversorgung. 




Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 1108-W an die SCS Personaibe- 
ratung GmbH, Johnsallee 1 3, 2000 Ham- 
burg 13. Dort steht Ihnen Herr Heinz 
Tannert für erste telefonische Auskünfte 
zur Verfügung (040/44 16 51-54). Er 
freut sich auf ihre Bewerbung und bürgt 
für absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Letter Export 

Handelsunternehmen in Hamburg 


Für unseren Kunden, ein kreatives 
und leistungsfähiges Handelsunter- 
nehmen in Hamburg, das im Nahrungs- 
mittelbereich erfolgreich mit Kunden in 
aller Welt handelt, suchen wir den Leiter 
Export. Frei von administrativer Verant- 
wortung soll er selbständig das vor- 
handene Exportgeschäft ausbauen. 

Wen wir erwarten: Einen ideen- 
reichen Exportkaufmann, der nach einer 
fundierten Ausbildung auf löndermfißig 
breit angelegte Erfahrungen im Export- 


geschäft mit Nahrungsmitteln zurück- 
blicken kann. Der ideale Kandidat be- 
herrscht die Usancen dieser Handelsge- 
schäfte mit den unterschiedlichsten 
Kunden in aller Welt und hat neben der 
Fähigkeit zum systematischen Arbeiten 
auch das notwendige Feeling für das 
Ausnutzen aller Möglichkeiten in diesen 
Märkten. In den mit dieser Tätigkeit ver- 
bundenen Auslandsreisen innerhalb 
Europas und nach Ubersee sollte keine 
Belastung, sondern ein zusätzlicher Reiz 


gesehen werden. Diese internationale 
Ausrichtung der Position verlangt eine 
sichere Beherrschung der Fremdspra- 
chen Englisch und Spanisch. Zusätz- 
liche Französischkenntnisse wären 
äußerst hilfreich. 

Was Sie erwarten können: Eine 
innovative Ausbautätigkeit, in der nicht 
verwaltet, sondern etwas bewegt werden 
soll. Der finanzielle Rahmen beinhaltet 
eine verantwortungsgerechte Vergütung. 


Hamburg 

Müiheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 1 1 1 1 -W an die SCS Personal- 
beratung GmbH, Johnsallee 13. 2000 
Hamburg 13. Dort stehen Ihnen Herr 
Gerd Reitzig und Herr Axel Voigt für erste 
telefonische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
L_ Diskretion. 


Personalberatung GmbH 
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Technologie aus Deutschland 




Sensoren * Computer/Navigation und Nachrichtentechnik 

LITEF entwickelt und produziert innerhalb eines internationalen Untemehmens- 
verbandes Sensoren, Navigationssysteme, mobile Hochleistungsrechner, digitale 
Kommunikationsgeräte und andere elektronische Anlagen für den Einsatz bei der 
Luft- und Raumfahrt, auf Schiffen und an Land. Als innovatives H1GH-TECH- 
Untemehmen gehört LITEF in Europa zu den Marktführern. 

Unsere technischen und wirtschaftlichen Erfolge werden entscheidend getragen 
von ca. 1000 Mitarbeitern, die sich durch hohe Qualifikation, Dynamik und ein 
ausgeprägtes QuaiitätsbewuBtsein auszeichnen. 

Im Zuge der Nachfolgeregelung suchen wir den stellvertretenden 

Hauptabteilungsleiter 
Personal und Sozialwesen 

dem die Chance geboten wird, nach einer längeren, gründlichen Einarbeitung den 
aus Altersgründen ausscheidenden Hauptabteilungsleiter abzulösen. In der Über- 
gangszeit soll er bereits maßgeblich mitwirken bei der Gestaltung und Umsetzung 
einer zeitgemäßen Personal- und SozialarbeiL 

Die Aufgabe erfordert einen dynamischen, engagierten und kontaktstarken Herrn 
bis Anfang Vierzig, der nach einem abgeschlossenen wirtschaftswissenschaftli- 
chen oder juristischen Hochschulstudium in technologisch orientierten Unterneh- 
men verantwortungsvolle Personalfunktionen wahrgenommen hat Seine berufli- 
chen Erfahrungen sollen ihn in die Lage versetzen, schon in der Anfangszeit 
Einzelaufgaben aus der Fülle der Tagesarbeit eigenverantwortlich zu erledigen. 
Hierzu sind neben Kenntnissen der DV-Anwendung auch gute englische Sprach- 

kenntnisse erforderlich. 

Wenn Sie sich für die Übernahme dieser außerordentlich entwicklungsfähigen und 
mit breitem Handlungsspielraum ausgestatteten Führungsaufgabe interessieren 
und eine langfristig angelegte Karrierechance mit Wohnsitz in einer liebenswerten 
Stadt mit reizvoller Umgebung suchen, bewerben Sie sich bitte mit vollständigen 
Unterlagen. Vorabinformationen gibt Ihnen Herr Ass. Musolff unter Telefon 07 61 / 

49 01-3 57. 


m 


LOrracher Straße 18 ■ Postfach 7 74 ■ 7800 Freiburg i. Br. 



Die BANK OFTOKYO zählt zu den großen Geschäftsbanken 
Japnas mit weltweiter Bedeutung. 

Wir suchen 

für unsere Hauptniederlassung in Düsseldorf zur Akquisition 
neuer Geschäftsverbindungen und zur Pflege und 
Intensivierung bestehender Kundenbeziehungen im Rahmen 
unserer Abteilung „Deutsche und internationale Industrie“ 
einen 

Firmenkundenbetreuer 

Für diese Position kommen Sie dann in Frage, wenn Sie über 
eine Bankausbildung, mehrjährige Erfahrung im 
Industriekundengeschäft und einschlägige Praxis im 
Auslands- und Kreditgeschäft verfügen. Ferner sollten Sie 
akquisitorische Fähigkeiten, Verhandlungsgeschick und 
gute englische Sprachkenntnisse besitzen. 

Wenn Sie diese Position interessiert, schicken Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen. 

BANK OFTOKYO. LTD. 

- Sekretariat der Geschäftsführung - 
Immermannstraße 43 
4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11 / 36 67 - 4 18 




BANK OF TOKYO 


Stockhausen 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit einer langen Tradition und gelten auf 
unseren Gebieten - Hilfsmittel für die Textil-, Leder- und Pelzindustrie, wasserlösliche 
organische Polymere, Hautschutz-, Hautreinigungs- und Hautpflegemittel für Industrie 
und Handwerk - als weltweit anerkannte Spezialisten. 

Für unseren Bereich Textil- und Hygiene-Industrie suchen wir einen 

Marketing-Manager 

der die Leitung unserer Abteilung „Marketing und Produktmanagement“ übernehmen 
soll. Wir wünschen uns einen kontaktfreudigen, kooperativen Chemiker oder Ingenieur, 
der systematisches marktbezogenes Arbeiten beherrscht 

Verhandlungssicheres Englisch ist unbedingt erforderlich, weitere Fremdsprachen 
wären vorteilhaft. Technische Kenntnisse der Chemiefasererzeugung und/oder der 
Textilveredlung sind wünschenswert, aber nicht Bedingung. 

Bewerber, die an der geschilderten Aufgabe Interesse haben, werden gebeten, ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, Angabe des Gehaltswunsches und des 
frühesten Eintrittstermins an unsere Personalabteilung zu richten. 



STELLENANGEBOTE 


Die Adresse des guten Geschmacks 

Wir zählen zu den führenden Gewürzheretelfem in der BRD mit einem langjährigen 
Kundenstamm von Fleischer-Fachgeschäften. 

Qualitätsprodukte für Wurst- und Fleiscftverarbeitung zählen ebenso zu unserer Ange- 
botspalette wie zukunftsorientierte Feinkostprodukte für das Thekengeschäft. 

Verkauf und Beratung haben bei uns den gleichen Stellenwert wie ein gut ausgebautes 

Service- Angebot 

Wir suchen 2um schnellstmöglichen Termin den 

Gebiets-Reisenden 

(Großraum Schleswig-Holstein/Hamburg) 

Oer Bewerber, 30 bis 40 Jahre, müßte über eine Außendiensterfahrung in der Lebensmit- 
tel branche verfügen und nach Möglichkeit Kenntnisse im Wurst- und Fleischsektor 
mitbringen. Der Wohnort sollte möglichst zentral innerhalb des genannten Gebietes 

liegen. 

Als Traditionsuntemehmen bieten wir neben einem sicheren Arbeitsplatz ein attraktives 
Gehalt, Provision, Prämien, hohe Spesen sowie viele soziale Leistungen. 

Ein neutrales Firmenfahrzeug steht auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter 
Kenn-Nr. P 053 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung, der 
sich für absolute Diskretion verbürgt Sie hören umgehend von uns. 

Fbssler & Partner GmbH, Wilhelmstraße 30, 6200 Wiesbaden 1. 


FOSSLER & PARTNER 

Unternehmens- und Personafoerattmg GmbH 


Der Volksbund ist seit mehr als sechs Jahrzehnten der große Verband der Kriegsgräberfür- 
sorge in Deutschland. Sitz der Bundesgeschäftssteile ist Kassel. Unser Wirken erstreckt sich 
auf das in- und Ausland. Im Ausland sind wir im Aufträge der Bundesregierung tätig. Wir 
suchen den Nachfolger für unseren aus Altersgründen ausscheidenden 

Abteilungsleiter 

Öffentlichkeitsarbeit 

Der Leiter der Öffentlichkeitsarbeit ist in erster Linie verantwortlich für die Planung und 
Realisierung der Öffentlichkeitsarbeit die Kontaktpflege zu Bundesbehörden sowie zentra- 
len Institutionen und Verbänden, Information der Mitglieder und Schulung der haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter, Planung und Durchführung der Jugendarbeit sowie Durchfüh- 
rung von Großveranstaltungen (wie z. B. zentrale Feier am Volkstrauertag). 

Für diese vielfältigen Aufgaben wird eine Persönlichkeit gesucht, die über Kenntnisse und 
Erfahrungen aus leitender Tätigkeit in der öffentlichen Verwaltung, einem Verband o. ä. 
verfügen sollte. Voraussetzung sind Organisationstalent, hohe Einsatzbereitschaft und 
Identifizierung mit der Aufgabe. Verhandlungsgeschick und Kontaktfreudigkeit sowie die 
Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit den Medien sind unerläßlich. 

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an BAT mit entsprechenden Sozialieistungen sowie 
zusätzlicher Altersversorgung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabeli. Lebenslauf, Zeugniskopien, neuerem Lichtbild 
sowie Angabe Ihres Ist-Einkommens und des möglichen Eintrittstermins an den General- 
sekretär 

VOLKSBUND DEUTSCHE 
KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE E. V. 

Werner-Hilpert-Straße 2, 3500 Kassel 


Standort: Kassel 

Wir sind ein Unternehmen der elektrotechnischen Industrie 
mit Werken in Soest Kassel und Berlin sowie Niederlassun- 
gen im gesamten Bundesgebiet Als Hersteller hochwerti- 
ger technischer Gebrauchs- und Investitionsgüter haben 
wir einen guten Namen. Auch erstellen wir unter Anwen- 
dung unseres Know-hows als Batteriespezialist im Ausland 
schlüsselfertige Batteriefabriken. 

Wir suchen mit Sitz in Kassel für den In einigen Jahren aus 
unserem Unternehmen aus Altersgründen ausscheidenden 
Leiter Entwicklung und Kon s tr u ktion für die Produktent- 
wicklung und Konstruktion von Batterien und Fertigungs- 
anlagen einen berufeerfehrenen Maschinenbauingenieur 
zur längerfristigen Einarbeitung für die Nachfolge als 


Unsere Aktivitäten: 


Ortsfeste Batterie- 
anlagen 


Antriebsbatterien für 
Elektrofahrzeuge und 
Schiffe 


Starterbatterien 
für alle Kraftfahrzeug- 
typen 


Ladestationen 


Notstromversorgungs- 

anlagen 


Sicherheitsbeteuchtungs- 

anlagen 


Projektierung und 
schlüsselfertige 
Erstellung kompletter 
Batteriefabriken 


Abteilungsleiter 
Entwicklung und Konstruktion 

- Diplomingenieur Maschinenbau - 

Erwartet werden eine möglichst handwerklich-technische 
Grundausbildung, eine abgeschlossene Ausbildung als 
Maschinenbauingenieur und eine mehrjährige Erfahrung 
im Bereich Produktentwicklung und Fertigungsmittel!«)»* 
struköon. 

Umfassende Erfeh rangen in der Großserienproduktion von 
technischen Gütern wären nützlich. Verständnis für das 
Marktgeschehen, eine wirtschaftliche Verhaltensweise bei 
der Realisierung des technisch Machbaren und ein ausge- 
prägtes Durchsetzungsvermögen sowie Erfahrung in der 
Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes sind Bedin- 
gung. BrauchbareenglischeSprachkenntntesewfiren nütz- 
lich. Eine selbständige, kreative, aber partnerschaftliche 
Arbeite- und Verhaltensweise werden erwartet 
Eine umfassende Einarbeitung mit der Möglichkeit zur 
eigenständigen Leistung sind gewährleistet. 

Im übrigen gehen wir davon aus, daß alle für Sie als 
Bewerber wichtigen Fragen sich in einem persönlichen 
Gespräch klären lassen. 

Für den weiteren Ausbau unserer Abteilung Entwicklung 
und Konstruktion, ebenfalls mit Sitz in Kassel, suchen wir 
zum baldmöglichen Arbeitsbeginn für Konzeption, Be- 
schaffung und Inbetriebnahme von Fertigungseinrichtun- 
gen zur Verbesserung der Produktivität in der Fertigung 
(Startorbatterien betreffend) einen qualifizierten Maschi- 
nenbauingenieur als 

Betriebsmittel-Konstmkteur 

- Maschinenbauingenieur - 

Erwartet werden ebenfalls eine metailhandwertdtche 
Grundausbildung und ein abgeschlossenes Ingenieurstu- 
dium als Maschinenbauer. Eine mehrjährige funktionsbe- 
zogene Berufspraxis ist Bedingung. Die Position bietet bei 
entsprechender Befähigung und Bewährung gute Entwick- 
lung^ und Entfaltungsmöglichkeiten. 

Die Möglichkeit zurumfassenden Einarbeitung ist gegeben. 


HAGEN Batterie AG 

Richten Sie bitte Ihre aus- Zentrale Personalabteilung 

sagekräftige Bewerbung Thomästraße 27 ■ 4770 Soest ■ Tel. (02921) 703-0 

mit den entsprechenden 

Unterlagen an: 
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Wir suchen einc/n 

Organisator/in 

Die Aufgaben: 

* Durchführung von 
Organisationsunter- 
suchungen/Anaiysen 

* Ermittlung von 
Aufgabenkatalogen 
der Abteilungen 

* Verbesserung der 
Arbeitsabläufe: 
Konzeption und 
Realisierung 

m Betreuung der Unter- 
nehmensbereiche zur 
Sicherung der Aufgaben- 
erfüüung im Rahmen 
ihrer Funktionen . 

* Mitentwicklung und 
Durchführung von 
hausinternen Seminaren 

* Bei Bewährung Über- 
nahme von Leitungs- 
funktionen möglich. 

Voraussetzungen: 
Hochschul- oder Fach- 
hochschulabschluß der 
Fachrichtung Betriebswirt- 
schaft oder Informatik 
oder kaufmännische Aus- 
bildung mit qualifiziertem 
Wissen der Organisations- 
lehre und mehrjähriger 
praktischer Erfahrung. 
Wünschenswert: 
Kenntnisse ira Bereich der 
Textverarbeitung. 


WirTrcucri umauf ihre.' . 
vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (tebertariseftet 
Lebenslauf, Zeugntskojrien, 
Lichibüd) mit Angabe ' 
Ihres Gehaltswutachcs 
und Ihres frühest mögli- 
eben Eimrhtsdaiums- 

Telefonische Vorab- : 
infernal ionen können Sie 
unter der Nummer 
040/ 27 17-25 51 erhalten. . 


Jahreszeiten-Verfag GmbH 
Personalwesen 
Poßmoorweg.S 
2000 Hamburg 60 

In unserem Verlag erschei- 
nen die Zeitschriften: 

Für Sic ■ Unser Kind 
Petra ■ Zuhause 
Selber machen • Vital 
Schöner Reisen • Merian 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker • Tempo 


Wir sind ein Dienstleistungs-Rechonzentrum für die mit- 
telständische Wirtschaft und suchen einen 

Programmierer RPG lll/ll 


Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an: 


RECHENZENTRUM 
HohentorstraBe 42 - 2800 Bramen 1 




STELLENGESUCHE 


Bezfrksleiter - 
Absatzförderer 

42 J„ z. Z. in ungekündigter Stel- 
lung ln namhaftem Kosmetikuu- 
ternehmen, sucht neuen Wir- 
kungskreis ab 1. 10. 88 in Berlin. 

Zuschr. erb. u. K 2857 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen 


DipL-Kaufmann 

32 J-, imgek., Erf. ln Verwaltung, 
Organisation, Revision, Planung, 
sucht v era n tw. Führungsaufgabe 
im mi minto r Be reich im 

Raum Hamburg. 

Angeb. unter H3032 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


Vertriebsingenieur 

ripL-Ing- (FH), 47 Jahre, in unge- 
ftwHig itfr Stellung , mit Ipp g jfthri iP " 

«. li«ii> m } f toi tl»rtAn ffrfflhmng^n ln 

den Bereichen 


Ga»-. Waaaer-, Feniwtnnetecfealk 
yieh nach Norddetxtschland 
verändern und sucht eine Antgabe in 
wnaw Badmnfceinehnien oder bei 
einem Hersteller, vorzugsweise im 
Vertrieb/Verkauf für die nördlichen 
Bundesländer, evtL mit Übergang 
Dänemark/Skandinavien. 
Zuschr erb. u. G 3031 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 OB 6t, 4300 Essen. 

Sicherbeitsing. 

37 J., ledig, ortsungebunden, 
Maurergeselle, Ing. ferad.). allge- 
meiner Ingenieurbau, 5jährige 
Berufserfa hrun g als Bauing. 
Dipl -Ing. (TH) Sicherheitstech- 
nik an der Um Wuppertal, sucht 
neue Tätigkeit. 

Zuschr. il 5 2863 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


20jährige, Abitur 

Englisch und Französisch in Wort 
und Schrift (Diplom), spanische 
Grundkenntnisse, Führerschein 
KL 3, eig. Pkw, vielseitige Inter- 
essen, sockt i wt f r f otftntA tmd ab- 
wechlonrsreiche Betätigung, 
evtL Ausbildungsplatz. 
Zuschr. u. B 2850 an WELT- Ver- 
lag. Postf. 100864, 4300 Essen. 

Bankkcnifmann 


Technischer Exportkaufmann. 41 
Jahre, wohnhaft ln Columbien, riet- 
seitfg. . be lastbar , sucht verantwor- 
tungsvolle Position ln Südamerika 
. oder Europa. 

Zuschriften unter A 2937 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


LebeitsmHtel- 

Einzelhartdels- 

Kaufmann 

38 Handelsfach wirt, 8 Jahre 
Verkaufsleitung m. Außendienst, 

4 Jahre MarkUcidung in unge- 
kündigter Stellung möchte sich z. 

1. 10. 1986 verändern. 

Zuschr. u. U 2953 WELT- Verlag, 
Post! 10 08 64, 4300 Essfla. £ 

Book- o. Hotelkaufmosn 

mehrspr., 10 J. selbst, s. Verantw. 
in Touristik. Bank. Hotel Fa. mit 
Ortcatkontekten. 

Zuschr. erb. u. T 2884 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen 


34 J. Umsatzes^ 

folge. Markteufbau In- u. Ausland 
wettweh, EogL fl, Franz., sucht 
Führungipcnit ton, Zuschriften un- 
ter R 3038 an WELT- Verlag, Po«t- 
tach 10 08 64, 4300 Eaaen. 

~ Ataofmaftr 



Zuschr. erb. u. N 2880 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 W, 4300 Essen. 



1«. J,tntUL Reite. Schule in USA, nA 
Steno, kl fnteremnten WlriomukreUx. 
Sommer *36 km GroHnum Hamborg. 

Bauindustrie 

Gebietsleiter, 33 Jahre, sucht Fo- 
sttton als Verkaufsleiter. Nord- 
Deutschland bevorzugt 
SK?**- «*• ’ U.T3040 an WELT- 
Verlag, Postfach 100684, 4300 

Essen. 

T t JmMMMI ~ 

MJ, alt, lang). Erf. in der Luxua- 
Ferien- Immobilie, z. Z. tätig atu 
Vertriebsleitcr, sucht neuen, in- 
tcrcssantcn Wirkungskreis. 
Angebote unter F 3030 an WELT- 
_ Verlag, Postf. 10 08 M, 4800 Essen. 

Sekmtfefai (B»gl., fnotz-i 

Anfang 4D. sucht neuen Wirkung»* 
trete i^erm Ausland}. 

Ang u, P 3881 an WELT-Verlag. 
Fürttacb IQ Q6 84, 4300 Etsett. 

Erfahrener CT-Monn 

sucht steQuag ab t lag. 
aatetamier fc 3881 an WÄT-VarUg. 
Postfach 10 «84, «MO gimn. 

ntuzfiaMs/sTMön 

Dt Dtel^ahrerto. 32» J. StttMteua, 
BJatoe frrfberufL in FVaakrefefe. nie« 
ortsObrodan. webt fast* Aigteüuag 
«a DohntesehatinAlbswstewtte. 

Aog. imter A3«* «n WEW-VcrbA 
Postfach »«84,000**« J 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 20,24 und M 
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WARRING5 

JJftr zahlen zu den Marirtführern auf dem Sektorder hochwertigen StflmöbeL Unsere 
Programmpalette ist einmalig und seit Jahrzehnten bestens im Fachhandel ange- 
führt 

Unser langjähriger Verkaufsleiter schadet demnächst aus Altersgründen aus. Wir 
suchen daher einen jungen, dynamischen 

Vertriebs- und Marketingleiter 

Erfolgsorientiert, mit Verhandlungsgeschick und Fuhrungsqualitäteo. En glisch e 
Sprachkenntaisse setzen wir voraus. Neben der Steuerung desAußecdieostes gehö- 
ren Kundenbetreuung und Organisation zum Aufgabenbereich. Die langfristig zu 
besetzende Position ist der Geschäftsteitang direkt unterstellt die Dotierung ent- 
spricht der Bedeutung der Aufgabe. Bitte, senden Sie komplette Bewerbungsunterla- 
gen (vertrauliche Behandlung wird zngesichert) mit Lichtbild und Gehaltswunsch an 


Herrn Horst Wanings • c/o Möbelfabrik Warrmgs KG 
Postfach 270152 * 2850 Bremerhaven 27 


Demnächst in Nürnberg, Königstr. 39 

Das gröBte 
Augenoptic Center 
Nordbayems 


Wir suchen die Besten! 

zubllden t h b SXf«m BuNM« 

Dipl.-Ing ^-P- Heide. Lochtweg 14.8501 Burgthann 


Wir suchen zum 1. Oktober 1936 hauptberuflichen 

leitenden Lehrmasseur 

für die Ausbildung von Masseuren u. med. Bademeistern. 
Voraussetzung: Berufspraxis, Abschluß als Lehrkraft für Mas- 
sageschulen. 

Verantwortungsvolle selbständige Tätigkeit, gute Dotierung. 
Bewerbungen an: 

WESTFALEN-SCHULEN DORTMUND 
Staatl. anerkannte Lehranstalt für Massage 
Kömebachstr. 52 ■ 4600 Dortmund 1 


Ein 


Verkaufsleiter (national) 

zeichnet sich durch umfassende Kenntnis der bundesweiten Handelsstrukturen 
aus. Darüber hinaus ist ein sorgfältig gepflegter partnerschaftlicher Kontakt zu 
den Einkaufsentscheidem und das Wissen um die Zusammenhänge eines Partner- 
untemehmens bzw. seiner Hierarchien von ganz wesentlichem Vorteil bei der 
überzeugenden Verkaufsverhandlung und der Vorstellung der eigenen Produkte. 

Nur wer über solche Grundvoraussetzung leitender Vertriebsfunktion verfügt, 
kann ein Vorbild für die zu betreuenden Handelsvertreter sein! 

Ein Mitarbeiter mit solchem Hintergrund erhält bei uns weitreichende Kompeten- 
zen (nur dem Geschäftsführer direkt unterstellt) und ein besonders hohes, aber 
auch nach Erfolg orientiertes Einkommen. 

Sie sollten sich mit allen Unterlagen unverzüglich bei uns, einem der Branchen- 
führer und Spezialisten in der 

Fleischwaren-Industrie 

vorstellen, damit wir Sie anhand einer umfassenden Prüfung ihres beruflichen 
Hintergrundes kurzfristig zu einem persönlichen Gespräch bitten können. 

Zuschriften erbeten unter B 3048 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Wir suchen die/den 

CHEFLEKTOR/IN, 

die/der unser breit angelegtes Hardcover-Pro- 
gramm mitgestalten und die Arbeit von einer 
Reihe eingearbeiteter Lektoren koordinieren 
kann. 

Wir sind einer der großen Publikumsverlage 
und haben unseren Sitz in einer der interessan- 
testen Städte Deutschlands. 

Die neue Frau/der neue Mann sollte in der 
Belletristik oder beim Sachbuch so firm sein, 
daß sie/er auch in unserem Haus das Schwer- 
gewicht der Tätigkeit auf dieses Gebiet legen 
kann. 

Wir würden uns auch über Bewerbungen 
von jüngeren Kollegen freuen, die sich dieser 
Aufgabe gewachsen fühlen, obwohl sie bisher 
noch keine große Verantwortung übernommen 
hatten. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (einschließlich der 
GehaltsvorsteJIung) an die Chiffrenummer 
P 3059 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 

Sie wird selbstverständlich vertraulich 
behandelt. 


Unser Unternehmen befaßt sich mit der Fertigung sowie Reparatur von 
Karosserieaufbauten und Behältern aller Art. Geschäftssitz ist Hamburg. 
Für unsere Reparaturabteilung mit etwa 50 Mitarbeitern suchen wir zum 
schnellstmöglichen Eintritt den 


Techn. Betriebsleiter 


Der Bewerber sollte etwa 35 Jahre alt sein und über Erfahrungen auf den 
Gebieten Schweißtechnik und REFA verfügen. Ein gutes Gehalt wird 
geboten, ein Pkw steht zur Verfügung. Wir bitten um die Bewerbung von 
Herren, die sich der Aufgabe fachlich gewachsen fühlen. Unser eingear- 
beitetes Mitarbeiterteam erwartet einen „gestandenen Mann“ als Chef 
und Vorbild. 


Bitte wenden Sie sich mit handgeschriebenem Anschreiben, Zeugnisko- 
pien. tabell. Lebenslauf und Lichtbild an die von uns beauftragte 


Personalberatung 

Dr.G+G Schmitz 

Falkensteiner LH er 12 a • 2000 Hamburg 55 
Telefon .040/86 62 51 




Manager/Bahrain 


Unser Mandant in Bahrain hat den Ruf 
eines gut eingeführten, erfolgreichen 
lokalen Unternehmens mit zahlreichen 
Handels- und Contractingabteilungen. 

Für den Handelsbereich 

Büroausstattung 
und Bürobedarf 

wird ein Manager gesucht. 

Dar Bewerber für diese Position sollte 
zwischen 28 und 45 Jahre alt sein und 
mindestens 5 Jahre EinzeF/GroBhand- 
lungserfahrung in leitender Stellung 
dieser oder ähnlicher Branche nach- 
weisen können. Erfahrungen im Ex- 
portgeschäft wären von Vorteil. 


Zum Aufgabengebiet gehört die Verant- 
wortlichkeit für den wirtschaftlichen Er- 
folg der Abteilung mit den Verkaufsstel- 
len im Groß- und Einzelhandelsbereich. 
Er ist ebenso verantwortlich für Ein- 
kauf, Vertrieb und innerbetriebliche 
Organisation. 

Es wird erwartet, daß er mit den Liefe- 
ranten und Kunden in engem Kontakt 
steht, neue Geschäfte in Komplemen- 
targebieten ideenreich entwickelt und 
dynamisch realisiert. 

Zusätzlich zu einem attraktiven Gehalt 
erhalt er ein Firmenfahrzeug, eine mö- 
blierte Komfortwohnung. Urlaubsgefd 
und besondere Zuschüsse sowie im 
Bedarfsfall eine kostenfreie medizini- 
sche Behandlung in staatlichen Klini- 
ken. 


Ihre aussagefähigen Unterlagen zur Kontaktaufnahme senden Sie bitte an: 

llntemehmensberatung Harald H. Trapp GmbH 

Gesmolder Str. 55, D-4520 Melle 1 
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Für den weiteren Ausbau unseres europäischen Ersatzteilwesens und Kundendienstes 
suchen wir erfahrene und qualifizierte Spezialisten (männlich/weiblich) für die 

nachfolgenden Bereiche: 


Produktentwicklung 
& Marketing 

• Produkt- und Marktplaner 

zur Entwicklung und Koordination von europäischen 
Ersatzteil-Strategien und -Programmen mit umfangrei- 
chen Produkt-Kenntnissen und Marketing-Erfahrung 
auf dem Fahrzeugteilesektor oder artverwandten Ge- 
bieten. Kenntnisse im Einsatz moderner DV-Methoden 
sind ebenfalls erforderlich. 


Verkauf 


• Außendienst-Mitarbeiter 

• Spezialisten, Verkaufsförderung und -planung 

zur Beratung unserer Händlerschaft in allen Fragen 
des Ersatzteilverkaufs und Marketing bzw. zur Ent- 
wicklung und Durchführung von Verkaufsförderungs- 
programmen und Marketingkonzepten. Verkaufserfah- 
rung in der Kfz-Branche bzw. einschlägige Marketing- 
Erfahrung wäre von Vorteil. 


Finanz 

• Finanzanalytiker 

zur Budgetierung, Preis- und Kostenanalyse, Gewinn- 
planung und -analyse sowie zur Koordination unseres 
europäischen Berichtswesens mit praktischer Erfah- 
rung in der Finanz. 


Wir erwarten 


Wir bieten 


• abgeschlossenes Studium (Universität oder FH) 

• für die Bereiche Produktentwicklung/Markefing und Finanz exzellente Englisch-Kenntnisse in Wort und Schrift; für den Verkauf sind gute Englisch- 
Kenntnisse erforderlich. Für alle Positionen sind weitere Fremdsprachenkenntnisse von Vorteil. 

• Aufgeschlossenheit, Flexibilität, Mobilität und Bereitschaft zur Teamarbeit 

• eine interessante Tätigkeit in einer internationalen Organisation, die in 15 europäischen Ländern vertreten ist. Dynamischen und einsatzfreudigen 
Mitarbeitern bieten sich damit vielfältige Möglichkeiten, in europäische Aufgabenstellungen hineinzuwachsen. 

• eine den hohen Anforderungen und Erwartungen entsprechende Bezahlung 

• vielfältige Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens 

Sind Sie an einer der angebotenen Positionen interessiert? 

Dann schreiben Sie uns unter Beifügung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen und unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins oder rufen 
Sie uns an. Ihr Gesprächspartner ist Herr Goeman, Telefon 02 21 / 7 19 73 68. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 



Ford-Werke Aktiengesellschaft 


Personalabteilung, MW/GIR-G1 
Postfach 71 22 22, 5000 Köln 71 
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Software-Koordinierung im Sondermaschinen- und Anlagenbau (Großraum Hamburg) 

Wir sind ein weltweit angesehenes Gro8unternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern und produzieren technisch hochwertige Spezialmaschinen 
und Anlagen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen -insbesondere der Nahrungs- und Genußmittelindustrie-. 
Unsere Produkte zeichnen sich durch modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Der sich ständig noch steigernde Exportanteil 
untermauert unsere Zukunftssicherheit. 

Wir suchen einen durch einschlägiges Ingenieur- oder Informatikstudium und Industriepraxis qualifizierten 

Projektleiter 

Software-Entwicklung und -Betreuung 

der für die Software-Erstellung (für die Prozeß- und Fabrikautomation sowie die Maschinensteuerung) zuständig ist und dem bei Bewährung 
attraktive Entwicklungsmöglichkeiten geboten werden. 

Wir erwarten Erfahrung in Systematik und Methodik technischer Software-Anwendung sowie Geschick im Umgang mit Software-Entwicklern. 

Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind: 

• Mitwirkung an Pilotprojekten zur Einführung neuer Methoden der Software-Entwicklung 

• Unternehmensübergreifende Beratungsaufgaben (wie z. B. Auswahl und Standardisierung von Methoden, Werkzeugen, Hard- und Software) 

Wir bieten eine sowohl der verantwortungsvollen Aufgabe als auch den bisherigen Bezügen des Bewerbers angemessene Dotierung sowie 
überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung. 

Senden Sie uns bitte Ihre mit „PSW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben über 
Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung im handschriftlichen Begleitschreiben) über den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie unter 06221/49905 gern Vorabinformationen gibt. 


V ersicherungsgruppe 
in Hamburg 

Unser Auftraggeber ist eine expandierende Versicherungsgruppe, deren guter Ruf auf 
einer soliden Geschäftspoiitik beruht. Die Sekretärin des Vorstandsvorsitzenden wird 
das Unternehmen nach langjähriger vertrauensvoller Zusammenarbeit aus privaten 
Gründen verlassen. Wir suchen die Nachfolgerin. 

Sekretärin des 
V orstandsvorsitzenden 

Die üblichen. Sekretariatsaufgaben sollten Sie perfekt beherrschen. Dabei wird erwartet, 
daß Sie die anfallende Korrespondenz nach Einarbeitung teilweise selbständig 
erledigen. Die Position erfordert neben der Fähigkeit zur Kooperation vor allem Umsicht 
und Selbständigkeit Auf ein verbindliches und sicheres Auftreten wird ebenso Wert 
gelegt wie auf Vertraulichkeit und Diskretion. 

Für diese vielseitige und fordernde Aufgabe suchen wir eine gut ausgebildete und 
berufserfahrene Dame, die bereits erfolgreich im Sekretariat einer Führungskraft tätig 
war. An Ihre Belastbarkeit und Ihre Umsteltungsfahigkeit, auch in zeitlicher Richtung, 
werden besondere Anforderungen gestellt denn es gilt, sich dem Arbeitsrhythmus eines 
aktiven und leistungsorientierten Vorstandsvorsitzenden anzupassen. 

Wir freuen uns über Zuschriften von Damen, die es nicht als Belastung empfinden, einen 
Arbeitsplatz zu haben, an dem es lebhaft zugeht Bitte schicken Sie uns Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer 
MA 708 z. Hd. Herrn K. Sänger und Frau C. Thies, die Ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft 

berücksichtigt 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26-5000KQLN1 


Unser Kunde ist ein weltweit erfolgreiches Unternehmen im Maschinen- 
bau mit Sitz im Norden unseres Landes und stellt Produkte her, die in 
vielen Bereichen der Bauwirtschaft eine Spitzenstellung einnehmen. 

Für die Abteilung Organisation und EDV suchen wir zum frühestmögli- 
chen Termin den 


Leiter 

Organisation 


Der Bewerber muß in der Lage sein, organisatorische Abläufe in Zusam- 
menarbeit mit den Fachabteilungen selbständig zu konzipieren, in Vorga- 
ben für die Programmierung umzusatzen und Arbeitsanweisungen, For- 
mularentwürfe usw. zu erstellen. 

Voraussetzungen: 

Eine kaufm. Grundausbildung, gründliche EDV-Kenntnisse, mehrjährige, 
praktische Tätigkeit als Organisator mit Führungsaufgaben. Kenntnisse in 
den Bereichen Fertigungsorganisation, Stammdatenverwaltung und alig. 
Ablaufplanung sind vorteilhaft. 

Wenn Sie glauben, die gestellten Anforderungen erfüllen zu können, dann 
senden Sie zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an die 


Werbeagentur GmbH 

Postfach 18 44, 2870 Delmenhorst 


Exportsachbearbeiter 


Engebunden im BBC-Konzem 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten operierendes Unter- 
nehmen. 

Die in unserem Fachbereich 
Stromversorgung unter anderem 
gefertigten Netzgeräte für die 
Computer-Industrie haben weit- 
weit unsere Qualität unter Beweis 
gestellt. 

Unser neuer Mitarbeiter wird inner- 
halb des Vertriebsbereiches 
geschlossene Exportaufgaben 
hinsichtlich Akquisltions- als auch 
Kundenbetreuungsaufgaben über- 
tragen bekommen. 

Wir erwarten neben einer Ausbil- 
dung zum Exportkaufmann in 
der Praxis erworbene Erfahrun- 


gen; von Vorteil wären weiterhin 
umfangreiche Kenntnisse auf 
elektrotechnischem Gebiete. 

Wir bieten anspruchsvolle und 
interessante Aufgaben, die voll 
verantwortlich in einem weit- 
gespannten Rahmen liegen. Un- 
sere Konditionen decken die 
Wertigkeiten der Aufgaben ab. 

Interessenten bitten wir, ihre aus- 
sagefähige Bewerbungen zu 
richten an die Personalabteilung 
der 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Senator-Schwartz-Ring 26 
4770 Soest 
Tel. 02921/69201 


CEAG 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik. 



Der Name Wicküler steht für eine der erfolgreichsten und bedeu- 
tendsten Brauereien in Nordrhein-Westfalen. 

Zur Entlastung des Expeditionsleiters suchen wir einen qualifi- 
zierten 


siellv. Leiter 
Expeditionsabteilimg 


Die Position umfaßt Personaleinsatzplanung, Lagerbestandsüber- 
wachung und Korrespondenz mit Spediteuren und Kunden sowie 
Wirtschaftiichkeitsu Versuchungen und Optimierungen bei La- 
gerhaltung, Verladeorganisation, Tourenplanungen etc. 

Von unserer neuen Führungskraft erwarten wir eine Ausbildung 
als Speditionskaufmann und mehrjährige Praxis in einer Brauerei, 
Spedition oder im Versand eines Industriebetriebes und Erfahrun- 
gen in der Menschenführung. Der ideale Bewerber ist 30-40 Jahre 
alt und hat mit EDV-unterstützter Auftragsabwicklung und Dispo- 
sition, Rückiaufkontrofle und Kontrollprogrammen bereits gear- 
beitet. 

Wenn Sie diese ausbaufähige Position interessiert, senden Sie 
Ihre aussagefähigen Unterlagen an die Wicküler Brauerei GmbH & 
Co Kommanditgesellschaft, Bendahler Straße 31 , 5600 Wuppertal 
2. Für weitere Informationen steht Ihnen unser Personalleiter, 
Herr Dorfner, unter der Telefon-Nr. 0202/8 903377 zur Verfügung. 


iWkxDuR 



Technischer Vertrieb 


DipL-Ing. (FHX Mitte 40, tmgekündigt Erfahrung 
im Bereich Nutzfehrreugbau (6 Jahre), 4 Jahre in 
Großkonzem der Anlagenkonstruktion (Motoren- 
bau) und seit 8 Jahren technischer Leiter Vertrieb 
(OEM) mit Kenntnissen im allgem. Maschinen- 
bau, Werkzeugmaschinenbau, Motorenbau, viel- 
seitig, kreativ, kostenbewußt mit Leistungsbereit- 
schaft und Durchsetzungsvermögen, Englisch im 
Geschäftsbereich, sucht neue herausfordernde 
Fühiungsauffcabe. 

Zuschriften erbeten unter S 3039 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 


Progrcmunchef Hörfunk 

Hörfunk-Profi, Mitte SO. mit n achw eisbaren 

nes Stadium. Voluntarist Tageszeitungen, langjährige Erfanning ln 
allen Bereichen des Hörfunks. Unternehmerisch« Denken, mit Stan 
tür Ko s**" und Einschaltquoten, sucht Herausforderung beim Aus- 
bau eines privaten Hflrfunlcprogramme*. 

Kontakt über Peraonalberatuag STEINBACH Sc VOLLMER GMBH. 
Frau Vollmer, Amatetter Straße 4. 70QÖ Stu t t ga rt 61, TeL 0T 11 / 

430027 - - 


Geschäftsführer USA 

Deutscher mit US- Arbeit»- und Aufenthaftsgenehtwemfc Dr irr 
poL Mitte Vierzig, jahrelang erfolgreich ln Aufbau und Führung von 
US-ZweigniederL (Vertriebe- und ProdukUonsgeseUschaft tavrsti- 
tionsgüterindustrie). weitweite Exporterfahrucg, Englisch, Spa- 
nisch, Französisch, ungeküadigt, sucht neue, anspruchsvolle, unvor- 
nehmerlsche Führungsaufgabc. 

Zuschriften unter L 2838 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 


Geschäftsführer 

innovativer, durchsetzungsstarker. technisch versierter Kauf- 
mann, Betriebswirt (Wirtsch.-DipL), 34 Jahre, realisiert Gewinne 
durch strategische Untemehmensplamino. Steuerung, Kontrolle 
und bietet langjährige Erfahrung in Dteristleistungsuntefneh- 

men. 

Erfahru ngsschwerpunkts: Untem^imene-ZVermögensplanung: 
Fin.- und Rw. inld. Finanz- und Budgetplanung; Organtsahon, 
EDV; Controlling; Marketing und Vertrieb; Bilanz-, Vermögens-, 
Gesellschafts-. Vertrags- und SteuenecM; Sanierungen. 

Gesucht: Herausfordernde, unternehmerisch geprägte Aufgabe 
(auch Sanierung, Management auf Zeit a a. angenehm). 

Zuschriften unter E 3029 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Geschäftsführer Maschinenbau 

DipL-Ing. (TH), Mitte 40, langjährige kaufm. u. te^UL Ge- 
schäftsführungserfahrung (25 afio. Umsatz), erfolgreich in 
der Sairiwnng von Maschmenbaufirmen, sucht neues Betäti- 
gungsfeld. 

Zuschr. erb. u. U 2865 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Kaufm. Leiter/Geschäfisführer 

EitWVerkauL Rechnungs- u. Finanzwesen, Mitte Dreißig, en- 
gagierte unternehmerische Einstellung, verhandlungssicher. 
EDV-Kenntnisse, 10jährige Erfahrung innerhalb der Ge- 
schäftsleitung, sucht neue verantwortliche Position im Rhein- 
Main-Gebiet 

Zuschriften unter X 2868 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


BAUSTELLENKAUFMANN - Ausland " v 

38, ledig, mit langjähriger umf as se nder Erfahrung in qualifizierter 
Abwicklung von mittleren und größeren Auslandsbaustellen (Cfvfl 
Works + Anlagen im Mittleren Osten sowie Süd- und Westafrüa, 
sucht neue projektbezogene Aufgaben im Ansbmri. 

Etasatz kann kurzfristig erfolgen. Stehe auch auf Zeit für Sonder- 
ausgaben, Urlaubsvertretung, Ubergangslösungen zur Verfügung ' 

Zuschr. erb. u. Z 2870 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 ttw* 


MANAGER (45) sticht Sanierung*- und 
_-A 

UNTERNEHMEN: Hs BO Mio Umsatz / mit gjj ro gg te jT? Vtsr A-K / 

Handri/ I nv ost ltkiusa Btar / BEP-Export. MAS« n R »w»i r n. B 

ftoHfn tr Tt» r«rf r ^ f i — ' - 1 '- ~ — 

gte. PHASE 2: LanghMte Absicherung auBefcbaad 

Kontakt mit St s U en b o setoefeppg NBBM aa WELT- Vertu*. RwtfMft 


„UNSER MANN IM ALLGÄU! 0 : 

könnte ich sein, wenn Sie für den südbayer, Raum eine lukrative 

VERTRETUNG U. AUSLIEFERUNG 

zu vergeben haben. 

Bieter Zuverlässigkeit, Erfahrung (m AD. eigenes Büro, Lager. 
Sicherheiten. 

Angeb. erb. u. V 2866 an WELT-Veriag; Postt 10 08 64, 4300 Ffffen. 


QUALIFI ZIERTE 
FACHKRl^H 


Mit Initiativa und Moihmtiofl. 
Gestalt für di« Praxis. 

Gut geröstet für new Aufgabe». 


mm 


ORGANISATIONS 
PROGRAMMIERER 

Ausbildung in Cobol, BS 2000, Adobe»; pädaa 
bzw. kaufm. Vorbildung, suchen zum 01.07. 80 o 
später Anstellung. 


80 oder 


Diese Fwhkräta werden in i Kürze tum vom Arbeitern? gefwc^ 


«rg i 0431/907-298 


HerrEvold 



Arbeitsamt KW 
' Wilheimpkifc 12 
2300 KM) 


Stellengesuche finden Sie auf den Setten 20, 22 und 24 


; •: •• 
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Können ist wichtiger als Hierarchie 

Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg. 
Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter. 

Wir sind eine Untemehmensberatung mit einer Mehrheitsbetefligung eines deutschen 
Großunternehmens und suchen selbständig und verantwortlich arbeitende 

Proj ektmanager 

für Organisation und Datenverarbeitung 
mit mehrjähriger Erfahrung bei der Auswahl und Einführung von 

Standard-Software 


Das Kriterium einer Un- 
ternehmens beratung, bei 
der auch umfassende und 
schwierige OrganLsatioas- 
probleme in guten Hän- 
den sind, ist die measch li- 
ehe und fachliche 
Kompetenz. 

Das gilt für jeden Berater. 
Und für das beratende 
Team als Ganzes. 

Weil wir auf diese Welse 
schon viele Probleme ge- 
löst* haben, wächst der 
Kreis unserer Klienten 
kontinuierlich. 


Unsere Leistungen 

• Management- und Org;misaiionsheruiung 

• Struktur- und Ahiaufonuinisation 

• Management auf Zeit in Engpaßsi darinnen 

• Industrial Emnneerinu und Locistik- 


• Industrial Engineering und Logistik- 

beralung 

• Information*- und DV-Bcruiung 

— Erarbeitung anwendungsoriehtiener DV- 
Gcsumtkonzcptc 

— HcrMellerunabhängigc Hanl- und Sofi- 
warcplanung 

— Telekommunikation. Netzwerke 

— Bildschirmtcxi 

— Tcxtvcrarbeit ung 

— Konzeption. Realisierung und Einführung 
von technischen und kommerziellen An- 
wendungen 

• CAD/CAE/CAM-Beratung 

Wbitcrc Informationen gehen wir Ihnen gern. 


Haben Sie zehn oder 
mehr Jahre Praxis? Su- 
chen Sie jetzt die berufli- 
che Herausforderung? 
Hier können Sie etwas be- 
wegen. Hier haben Sie 
statt Konkurrenten end- 
lich Gesprächspartner. 
Wenn Sie die Zusammen- 
arbeit mit qualifizierten 
Kollegen in anspruchsvol- 
len Projekten suchen, 
sprechen Sie bitte mit 
Herrn Duhme oder mit 
Herrn Putz: Tel. (040) 
351981. Oder schicken 
Sie Ihre Bewerbung an die 


® 

CrfP 

Gesellschaft für Projektmanagement 


Poststraße 18 (Gerhof) 
2000 Hamburg 36 


FÜHRUNGSKRÄFTE 


tätige» Urteme^jmensgmppe . mit Sitz m 

v ' ‘ IconWqipnleiieft t#Ö vertBstjen wir PoiycteHne- 

4 Im rühmen ' 


JHflr'-Mir.M geäeltfen Ausbau 


Produktionsleiter 


Folienherstellung / -konfektionierung 



haes. Sie Lhasas matgjatwgs .Blafr; 

~ ■' j--' • • ■ n mi. . ...j iMHinnv»iKfiwnn tinrf fi 





DRKRAMEH BDF 



ZIE 


20 Öü Hamburg 61 -Schippeiswea 63 F; 040/551 30 TI 
4003 Düsseldorf 1 - Friedrichstraße 91 - 92 11/34 57 17 
7D00 Shritgart 1 * Möocbstrade 31 * 07 11/257 TI 42 





Magirus 


Ihr Start in eine neue Zukunft 

Mit einem universellen Produktprogramm von 2,8 1 bis 38 1 Gesamtgewicht, rund 
1,8 Mrd. DM Umsatz und ca. 6.500 Mitarbeitern zählen wir zu den bedeutendsten 
Nutzfahrzeuganbietem in der Bundesrepublik. Seit mehr als 120 Jahren sind wir 
in Ulm/Donau zu Hause. Im Iveeo-Konzern (Industrial Vehides Corporation), 
dem zweitgrößten Hersteller von Nutzfahrzeugen in Europa, erfüllen wir klar 
definierte Zentralaufgaben; in Entwicklung, Design, Produktion, Vertrieb, 

Kundendienst und im Brandschutz. Wir suchen 


Nachwuchsverkäufer 

Nutzfahrzeuge 


abtellung Vertrieb, z.H. von Frau Keck, 
Tel. 0731/104-386. Wir antworten schnell. 
Unsere Anschrift: Iveco Magirus AG, 
Schillerstraße 2, 7900 Ulm. 


Ihr Erfolg ist programmiert: Sechs 
Monate gründliche Schulung in unse- 
rem Stammhaus in Ulm und an Ihrem 
späteren Einsatzort ist der Karriere- 
Einstieg. Dann werden Sie »an der 
Front« im direkten Verkauf in einer 
unserer Niederlassungen oder bei 


IVECO 


einem Vertragshändler arbeiten und 
schnell vorankommen. Ihr Einkommen 
ist von Anfang an interessant und 
wächst mit Ihrer Leistung. 

Was Sie mitbringen: Kaufmännische 
oder technische Grundausbildung, 
Ehrgeiz und Ausdauer. Sie sind bereit, 
nach der Ausbildung in das von uns 
angewiesene Verkaufsgebiet umzu- 
ziehen. Ihr Idealalcer; Mitte bis Ende 20. 

Nutzen Sie die Chance - sprechen 
Sie mit uns. Schicken Sie Ihre kom- 
pletten Unterlagen an unsere Personal- 


Iveco Magirus AG. Ulm 


Gerätetechnik - Maschinenbau - Feinwerktechnik 

Unser mitteiständisches Unternehmen mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt gehört zu den führenden, 
international operierenden Herstellern der Branche. Wir sind in der Lage, auf die jeweiligen Markterfordernisse mit 
Seriengeräten hoher Qualität und Zuverlässigkeit schnell und flexibel zu reagieren. Aufgrund der Erweiterung 
unseres Konstmktionsbereiches brauchen wir Sie, den 


Konstrukteur 


Ihre Aufgaben in der Produktentwicklung leiten sich von unserer strategischen, marktorientierten und mittelfristi- 
gen Produktkonzeption ab, wobei Neu- und Weiterentwicklungen ebenso gleichen Stellenwert besitzen wie 
Entwicklung, Konstruktion und die Erarbeitung von technischen Dokumentationen. Sie besitzen neben einer 
ingenieurtechnischen, konstruktiv orientierten Ausbildung Berufserfahrung als Konstrukteur. Erfahrungen mit 
Serien und in einem der Bereiche Blech-, Kunststoffverarbeitung, Guß- oder Schweißtechnik sind erforderlich. 
Kenntnisse in Festigkeit, Kinematik oder CAD qualifizieren Sie zusätzlich. Hohe Selbständigkeit, Eigenverantwor- 
tung, kooperative Grundeinsteüung und Kreativität setzen wir voraus. 

Für Aufgaben als DetalBconstrakteur qualifizieren Sie sich als Berufsanfänger oder mit einer Ausbildung als 
technischer Zeichner. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 020 an den 
Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung. Postfach 1346, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für 
einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-ing. Schmidt, Tel. 0 40 / 5 22 21 83 (auch am Wochenende) 
zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 




Dr. Schmidt & Partner 

Personalberatung GmbH 
Hamburg • Berlin ■ München Wien 


•s? 040/5222183 

Sa. u. So. 17 -19 Uhr 
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Der Reiz liegt in der Perspektive 
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Wir sind ein international führendes Unternehmen der Büro- und Unterhaitungselektronik. 

Eine hervorraoenefe Produktpatette und die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit unseren Handelspartnern haben uns zu einem 
^ der bedeutendsten Anbieter gemacht 

- Für den Deutschtandvertrieb suchen wir zum 1 . Oktober 1986 eine/n junge/n vertriebsorientierte/n 

Assistenten/in des Verkaufsleiters 

Fernkopierer 


mw 

mm 
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Wir, von MDS, haben ein 
zukunftsorientiertes Netz- 
werk- und Komm uni ka- 
tionskonzept entwickelt, 
das den röhrenden IBM- 
und Siemens-Anwendern 
neue Perspektiven in der 
innovativen EDV eröffnet. 
Leistungsstarke Hard- und 
Software-Programme, in- 
tensive Dienstleistung und 
Know-how vom Besten. 

Als größte Auslandstochler 
der Recognition Gruppe, 
Dallas/Texas, expandieren 
wir derzeit weihveil. 

Diese Marktsteliung möch- 
ten wir - mit Ihrer Hilfe - 
weiter ausbauen. 


In dieser sehr selbständigen und entwicklungsfähigen 
Aufgabe betreuen Sie die Produktbereiche Fernkopierer, 
Farbkopierer sowie elektronische Tafeln und werden im 
Rahmen der Vertriebsunteretützung sowohl cm Verkauf 
als auch für Schulungen und Außendienstmitarbeiter und 
Handelspartner eingesetzt nehmen an Messen und Aus- 
stellungen teil und übernehmen im Innenyernaitms war- 
ketingaufgaben sowie die Erstellung und Überarbeitung 
von Bedlenungshandbüchem. 

Wir erwarten von Ihnen Erfahrung In einer vergleichbaren 


SHARP 
ELECTRONICS 
(EUROPE? GMBH 



Position. Nach Möglichkeit Im Bereich Fernkopierer bzw. 
Büroelektronik und gute englische Sprachkenntnisse. Die 
Bereitschaft zum Reisen (im eigenen Firmenwagen), aus- 
geprägtes technisches Verständnis und Akquisitionsstär- 
ke setzen wir voraus. 

Wenn Sie an dieser neu geschaffenen Position interessiert 
sind, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung z. H. 
Frau H. Paustian. die Ihnen auch für erste telefonische 
Vorabinformatlonen zur Verfügung steht 


Sonninstr. 3 

2000 Hamburg 1 

Tel.: 040/23775-312 


rxiv* <•;* 




Durch Nachdenken vom 



Wenn Sie mit den Begriffen 
Bürokommunikation und 
Distributed Processing ver- 
traut sind. Ihnen die „Um- 
gebung“ von Großrech- 
nern nicht unbekannt ist, 
sollten Sie mit uns 
sprechen. 

Vertriebsleiter 

in Hamburg 

Der Vertriebsleiter bei 
MDS ist verantwortlich für 
ein Profit Center. Er hat 
gute Erfahrung in dem be- 
schriebenen Markt und da- 
rüber hinaus noch in Per- 
sonaiführung und in der 
Koordinierung von Groß- 
projekten. Di e größten Pro- 
jekte betreut er selbsL 

Vertriebsbeauftragter 
in unserer Verkaufs- 
niederiassung Hamburg 

Der Verlriebsbeauftragte 
bei MDS ist kein Neuling, 
er hat Erfahrung in dem 
beschriebenen Markt. 
Große Projekte schrecken 
ihn nicht, sondern reizen 
ihn. 

Für die erfolgreiche .Arbeit 
in qualifizierten Großpro- 


jekten stehenden Vertriebs- 
mitarbeitem bei MDS hoch- 
karätige Support-Spezia- 
listen sowie ein professio- 
nelles Projeklmanagemenl 
zur Verfügung. Eine außer- 
ordentlich effektive Kun- 
dendienslorganisation - 
vielleicht die beste der 
Brancheüberhaupt—macht 
vielen Großfirmen die Ent- 
scheidung für MDS leichL 

Sollten Sie sich durch diese 
Anzeige angesprochen füh- 
len und die genannten Vor- 
aussetzungen mitbringen, 
dann rufen Sie spontan an. 
bzw. senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an 
unsere zentrale Personal- 
abteilung. 


MDS- Deutschland GmbH 
/frwj£)iüiiMi Gru/i/ir 
Oskar-Jäger-Str. 175. 5000 Köln 30 
TeL 02 21/St 06-0 

MDS V«rluntrininl«rtiH.ufl|^fl .ind in 
Hamburg. Bremen, Hgnnutrr. Berlin. 
Bielefeld. Dortmund. Oüueldarf. Köln 
Frankfurt. Mannheim. Stuttgart. 
Milneben und INümberp. 
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Für verantwortungsvolle Nachwuchspositionen suchen wir 

Diplom-Ingenieure 

(Maschinenbau oder Textil) 


Die Barmag ist mit 2.800 Mitarbeitern in 
ihren Sparten eine der leistungsfähigsten 
Maschinenfabriken der Welt. 


Das Aufgabengebiet umfaßt Tätigkeiten im 
Bereich der internen Produktentwicklung und 
der kundennahen technischen Beratung. Bereits 
in der Einarbeitung werden qualifizierte Tätig- 
keiten mit Teilverantwortung übertragen. 


Neben einem guten Betriebsklima bieten wir 
günstige materielle Bedingungen, die neben 
einer angemessenen Dotierung auch über- 
durchschnittliche Sozialleistungen und eine 
betriebliche Altersversorgung beinhalten. 


Das Fertigungsprogramm umfaßt Textil- 
maschinen, Spinnmaschinen für die Chemie- 
faserindustrie, Kunststoffmaschinen sowie 
Präzisionspumpen, Hydraulik- und 
Elektronikprotiukte. 


Durch starke Expansion und Modernisierungs- 
Investitionen bestehen interessante und qualifi- 
zierte Arbeitsmöglichkeiten. 


Wir denken an junge zielstrebige Bewerber mit 
überdurchschnittlicher Fachqualifikation. 
Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 


Aile übrigen Fragen sollten einem persönlichen 
Gespräch Vorbehalten sein. Ein erster Kontakt 
kann direkt mit unserem Personalleiter unter der 
Rufnummer (0 21 91) 60 96 19 aufgenommen wer- 
den. Ansonsten erbitten wir vollständige 
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und 
Lichtbild an unsere Personalabteilung. 


barmag 

Barmer Maschinenfabrik AG 
Postfach 11 02 40 
5630 Remscheid-Lennep 
Telefon (0 21 91} 60 96 12 


KOSMETIK 


Als Produktionsgeselischaft der MARGARET ASTOR AG und ihrer Tochtergesell- 
schaften stellen wir bei hohen Wachstumsraten mit ca. 600 Mitarbeitern Kosmetika 
weltbekannter Marken her. 


Qualität wird bei uns groß geschrieben - sowohl von seiten des Füllgutes als auch 
der Verpackung. 


Unser rapides Wachstum erfordert daher den Ausbau des Sektors 


TECHNISCHE 

VERPACKUNGSENTWICKLUNG 


Wir übertragen Ihnen nach umfassender Einarbeitung die Verantwortung für eine 
ganze Artikelgruppe, z. B. Parfüm oder dekorative Kosmetik. 


Ausgehend von. vorgegebenen Designs entwickeln Sie die Komponententeile und 
optimieren das Zusammenspiel der Komponenten, seien es Glas, Kunststoff, 
Pappe, Papier, bis zum verkaufsreifen Produkt und dessen Produktion. 


Ihre Arbeit erfordert - neben dem Bück für das Wesentliche - Flexibilität, Freude 
an Problemlösungen und große Kooperationsbereitschaft. Sie arbeiten eng mit 
Marketing, der Produktion, dem Labor, dem Einkauf und den Lieferanten. 


Berufserfahrung ist erforderlich. Sie sollte in der Kosmetik oder artverwandten 
Industriebereichen (Pharmazie, Körperpflegemittel, Lebensmittel) erworben 
worden sein. Englischkenntnisse sind von Vorteil. 


Die Dotierung entspricht den Anforderungen. Gerne geben wir Ihnen in einem 
persönlichen Gespräch detaillierte Informationen über unsere umfassenden 
Sozialleistungen und Starthilfen. Die Umzugskostenübemahme ist selbst- 
verständlich. 


Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der 
Einkommensvorstellungen. Wir freuen uns auf das Gespräch. 


COFA 


Cosmetik Fabrikations-Gesellschaft mbH 
Goethestraße 34, 6120 Michelstadt 
Personalabteilung - Tel. 0 60 61 / 7 94 21 


Führungsaufgabe Möbelhandel 

i zu den führenden Möbelhandels-Gnippen unserer Branche. In mehreren großen und 


Wir zählen zu den führenden Möbelhandels-Gnippen unserer Branche. In mehreren großen und groBzügig 
gestalteten Verkaufshäusem m Norddeutschland bieten wir ein Vollsortiment an Qualftäie- und Markenmöbeln 
aller Preisklassen für eine breite Zielgmppe. Unsere Verkaufspolitik ist servicaorientiert und Preisaktiv ausgerich- 
tet und findet Unterstützung In einer aktiven Werbung und Verkaufsförderung. Unsere Stellung im Markt ist 
dominant. 

Für eines dieser großen Verkaufshäuser suchen wir den neuen 


Filialleiter 


der dieses gut eingeführte Haus eigenverantwortlich übernimmt Nach entsprechender Einartleitungszeit kann 
diese Aufgabe auch für einen Bewerber aus der 2. Linie oder einer anderen Elnzalhandetsbranche die 
Karrierechance sein. 

Der Filialleiter arbeitet innerhalb von grundsätzlichen Richtlinien weitgehend seftständig. Seine Aufgaben 
umfassen die Präsentation der Ware, die Steuerung des gesamten Verkaufs, der Auftragsabwicklung und der 
Auslieferung seines Hauses und die Führung und Motivation seiner Mitarbeiter. Der Einkauf erfolgt über einen 
starken internationalen Einkaufeverband ebenfalls selbständig. Die Werbung und die Verwaltung erfolgen zentral 
durch unsere untemehmenseigene Marketing- und Verwaltungsgesellschaft. 

Sie sind ideaferweise ein Möbelhandels-Fachmann. der umfassende Branchenerfahrungen und Warenfcenntnisse 
mitbringt, oder entstammen zumindest dem Einzelhandel und haben Ihre Fähigkeiten bereits ln ähnlichen 
Verkaufsleitu nga Positionen bewiesen. KostenbewuBtsein und Ertragsdenken sind Ihnen ebenso eigen wie 
Fühaingsqual itäten und Motivationsfähigkeit. Dafür bieten wir Ihnen eine den Aufgaben und der Verantwortung 
angepaBte überdurchschnittliche Ehikommensregelung, gekoppelt mit einer attraktiven Erfolgsbeteiligung, und 
den Hintergrund einer soliden Untemehmensgruppe. Der Standort Hegt in unmittelbarer Nähe einer der 
norddeutschen Metropolen und von beliebten Ausflugsgebieten und besitzt daher einen hoben Kultur-, F reize ft- 
und Eriebntewert 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen und Angaben Ihrer Elnkom- 
meosvo ratell ung (bitte Teteton-Nr. angeben). Diskretion sichern wir ihnen selbstverständlich zu. Nach Eingang 
der Unterlagen werden wir uns umgehend mit Ihnen In Verbindung setzen, um ein persönliches Kennen lernen zu 
vereinbaren. 


MöfölMARKT+lM^afölLaE 


VMW, Ratflcfceatr. 28, 2100 Hamburg 90, Tel. 0 40 - 7 64 01 05, Zentrahrerwattung der Untemehmensgruppe 


Wir sind einer der großen Lebens- und Sach Versicherer mit mehr als 
100 Niederlassungen im Bundesgebiet und Berlin. 


Für eine Niederlassung im 


norddeutschen Raum 


suchen wir den 


Bezirksdirektor 


Ein großer ausgewogener Bestand in Sach/HUK und Leben, und ein Mitarbeiter- 
Stab, der seit vielen Jahren mit Erfolg für uns tätig ist, warten auf eine 

Führungskraft. 


Wenn Sie bisher in einer vergleichbaren Position tätig waren, und wenn die 
Führung und der erfolgreiche weitere Ausbau einer haupt- und nebenberuf- 
lichen Organisation Sie reizen, dann erwartet Sie eine Aufgabe, die Sie nicht nur 
in der finanziellen Ausstattung zufriedenstellen wird. Wir setzen voraus, daß Sie 
ein abgerundetes Allgemeinwissen und das notwendige Fachwissen mitbringen. 


Sie sollten nicht älter als 45 Jahre sein. Geben Sie uns den Nachweis Ihrer 
kontinuierlichen Entwicklung in unserer Branche und senden Sie uns ihre 
Bewerbungsunterlagen. Wir freuen uns auf ein Gespräch mit ihnen. 


VICTORIA-VERSICHERUNGEN, Organisations-Abteilung, 
Bahnstn 2/Ecke Königsallee, 4000 Düsseldorf 1. 
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Hl I Heinrich-HertZ'lnstitut 
für Nachrichtentechnik Berlin GmbH 


Wir sind eine Forschungseinrichtung der Bundesrepublik 
DeutscWandund des Landes Berlin und arbeiten mit rund 250 
Mitarbeitern an den Nachrichtentechniken der Zukunft 


Für unseren administrativen Geschäftsführer suchen meine 


SEKRETÄRIN 


Kennziffer 40/86. 

Der vielseitige Aufgabenbereich des Sekretariats setzt neben 
sehr guten Fähigkeiten im Maschineschreiben organisatori- 
sches Talent und einen engagierten Arbeitsstil voraus. Da wir 
internationale Kontakte pflegen, sind gute Fremdsprachen- 
kenntnisse in Wort und Schrift unerläßlich. 


Wir bieten attraktive Arbeitsbedingungen in Verbindung mit 
einer am BAT orientierten Vergütung. Die Arbeitszeit ist glei- 
tend. Bei der Wohnraumbescbaffung helfen wir gern, 
ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, 
Foto und Angaben zu Einkommenserwartung und möglichem 
Eintrittstermin erbitten wir unter der angegebenen Kennziffer. 

Heinrich-Hertz-Institut für Nachrichtentechnik Berlin GmbH, 
Personalreferat, Einsteinufer 37, 1000 Berlin 10. 


Junior mit Erfahrung 


Beratung/Verfcaul von automatischen Bestückungsmaschinen 
von internationalem Konzern für den Raum PLZ 1 bis 6 gesucht 
Gutes Festgehalt plus Pkw, plus übliche Sozialleistungen. 
Englisch erforderlich. 

Zum ersten Informationsgespräch steht Ihnen Herr Dipl.-Ing. 
KIPPER unter derTelefon-Nr. (061 74)29 00 11, am 
Wochenende unter (0 52 02) 6 30 60, zur Verfügung. 


Wir sind ein namhaftes Familienuntemehmen in der Metallindu- 
strie mit Erzeugnissen für den Reit-, Boots- und Hundesport. Als 
Nachfolger für unseren 


kaufmännischen Leiter 


suchen wir einen graduierten Betriebswirt zum 1. 1. 1987 oder 
früher, verantwortlich für die Bereiche Rechnungswesen, Con- 
trolling, EDV/Organisation, Materialeinkauf und Verkauf. 

Wir stellen uns einen Herrn - etwa 40 Jahre alt - vor, der neben 
der Graduierung einen AbschluB als Industriekaufmann und 
einige Jahre Berufserfahrung in Produktions- und/oder Groß- 
handelsunternehmen vorweisen kann. Bewerbungen mit Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Handschreiben erbitten 

w> an HERM. SPRENGER 

Metallwarenfabrik, AlexanderstraBe 10-21 
5860 Iserlohn. Tel (Durchwahl) 0 23 71 / 5 64 17. Herr Fischer. 



Der Personalberater der Vericehrswirtschaft 

r 


Wir sind eine weitweit erfolgreich operierende internationale 
Reederei. Für unseren Dienst nach Ostafrika suchen wir mit Sitz 
in MOMBAS A/KENIA den 


Owners Representative 


der dort unsere Interessen wahmimmt und unser Unternehmen 
repräsentiert 


ihre wesentlichen Aufgabenbereiche sind u. a. die Überwachung 
der Schifteabfertigungen, die Kostenkontrolle, die Akquisition im 
Lande und die Kontaktpflege zu den einheimischen Behörden. 


Sie sind ein Reederei- oder Speditionskaufmann mit guten 
englischen Sprechkenntnissen, der das fachliche Metier der 
Schiffahrt beherrscht Ihre persönlichen Stärken sind Kontakt- 
fähigkeit, sicheres Auftreten, Einsatzbereitschaft und Durchset- 
zungsvermögen. 


Die Position ist interessant dotiert und entspricht den üblichen 
Auslandskontrakten. Ein Pkw ist selbstverständlich. 


Um Ihre Vertraulichkeit zu wahren, haben wir unsere Berater 
Hertzog und Partner eingeschaltet um mit Ihnen den ersten 
Kontakt aufzunehmen. Wir haben ausdrücklich gebeten, uns erst 
mit Ihrem Einverständnis zu informieren. Erste Vorinformationen 
können Sie von Herrn Hertzog oder Herrn Schoenbeck Mo. bis 
Fr. von 8-1 7 Uhr unter Telefon 0 40 / 7 13 40 17 und Sonntag von 
10—12 Uhr unter 040/7 13 40 19 erhalten. Ihre Bewerbung rich- 
ten Sie bitte an die Anschrift: Elmar Hertzog und Partner, An der 
Glinder Au 6, 2000 Hamburg 74. 


Auch wenn Sie diese Anzeige Sparer laten, kann Ihre Bewerbung noch 
ertolgrecn sein 

Es lohnt Immer, mit einem spezialisierten Personalbemter Kontakt zu 
heben. 


Elmar Hertzog und Partner 
Hamburg-Zürich 


Untemehmensberatung 
Verkehr und Logistik 



STELLENGESUCHi 
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AKTUELL 


Fachvermittlung 
für besonders 
qualifizierte Fach' 
und Führungskräfte 



Hochbauingenieur 


47. Maurer, FH Buxtehude 1959; langjährige Berufserfahrung in Bmwarf. Pteö^g, JäauW- 

ibunfl im Wo* 


/ohnungs-, Gewerbe- und Industriebau, Altbau- 


tung, Abrechnung und Ausschreibung im 
Sanierung; 
sucht verantwortungsvolle Tätigkeit- 

Auskünfte* gibt: Herr Lehnert - • - ' 

Facfavemuttinngsdienst Bremen, Außer der Schlcifmühle 4, 2800 Bremen L 
©0421/3077-579 


Diplonx-lngenler (TU) Bauingenieurweseii 

48, TU Dresden, Konstruktiver Wasserbau, Perspektivplanung Wasserwirtschaft; Erfahrung 

in Entwurfs- und Ausführungsplanung im Konstruktiven Wasserbau, Tunnelbau, industrieller 

und kommunaler Hoch- und Tiefbau; Aitbaus&nierung, Bauüberwachung, Prüfung von Aus* 

führungsunterlagen; 

sucht verantwortungsvolle Tätigkeit 

Auskünfte gibt; Herr Lehnert 

Fa ch vermittj ungsdieost Bremen, Außer der Schleifmühle 4, 2800 Bremen 1, 

SB 0421/3077-579 


Diplom-Ingenieurin (TH) Baumen 


44, Techn. Zeichnerin, Ing.-Schule Cottbus 1968, Konstruktiver Ingenieurbau; Berufserfah- 
rung in Konstruktion, Planung, Berechnung (Statik) im Wohmxngs-, Industrie- und Gewer- 
bebau; 


sucht entsprechende Tätigkeit. 

Auskünfte gibt: Herr Lehnert 

Fachvermittiungsdieost Bremen, Außer der Schteifmühle 4, 2800 Bremen I, 
SS 0421/3077-579 


Bau- und Immobilien-Manager, Bauingenieur (grad.) 

53, verh., langjährige Erfahrung in der technischen und geschäftlichen Leitung; H> Jahre in 
den USA in den Bereichen Wohn- und Geschäftsvorhaben (Banken, Versicherungen, Kauf- 
haus- und Hotelbauten); Rughafenpiojeknenmg, Immobilien- Kauf, Verkauf, Verwaltung; 
Terminplanung und Einhaltung (Netzplantechnik), Baukosteneinhaltung, internationale 
Finanzierungen; fließend Englisch in Wort und Schrift; Flug- und Motorboot-Lizenz, Mit- 
glied von Rotary International; 
sucht neuen Wirkungskreis. 

Auskünfte gibt: Frau Hüsson 

Fachverraitdiuigsdieast Düsseldorf, Postfach 1130, 4000 Düsseldorf 1 , 

8B 02 11/8226-343, -262, FS 8 5S8 292 


Verkaufsleiter Getränke-lndustrie, Bier und AfG 

51. verh., langj. Erfahrung im Brauerei- und Großhandelsgeschäft, alle Absatzwege. Umfas- 
sende Fachausbildung als Führungskraft im Verkauf/Vertrieb mit fundierten Kenntnissen in 
der Objekt- und Ahsatzfinanzierung einschl. Pacht- und Mietwesen; 
sucht qualifizierte Vertriebsaufgabe in Noiddeutschland. 

Auskünfte gibt: Frau Krauel 

Fadrvennittiungstfieast Hamburg, Kurt-Schumacher- Allee 16, 2000 Hamburg 1, 

38 0 40/2485-2331, FS 2163213 


Fachvermittlungsdienste gibt es bei den Arbeitsämtern in Augsburg, Berlin, Bielefeld, 

Giefien, Göttingen, Hamburg, 


Bochum, Bonn, Bremen, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt, 

Hannover, Karlsruhe, Kiel, Köln, Mainz, München, Münster, Nürnberg, Oldenburg,* 
Saarbrücken, Stuttgart, Wüizburg. 

Wenn Sie an einem der heutigen Angebote interessiert sind, wenden Sie sich bitte an die 
angegebene Adresse. Suchen Sie andere qualifizierte Fach- und Fühmngskräfte. holen Sie 
bitte weitere aktuelle Angebote bei Ihrem Fachvermittlungsdienst ein. 


m 


Bundesanstalt für Arbeit 


Commefdal- 

Manager 

Tnrimitrirtrfm- , BlhflzblldlllHte; 
29, 8 J. Ausländserfahrung. Irak, 
Libyen, Nigeria, Sandt-Arabien. 

BngHwöi/ If wiTiwMBnti Aüin nnA. 


Profi, Iznport/Kxport, Bautet-! 
lenabwfrkhmg. sucht per L 8. 


mg. sucht per L 
1988 neuen Job. Z u s ch rift en un- 
ter C 2889 an WELT-Verlag, 
Postfach 100884,4300 


_ (FH) 

Architekt. 2s JibnTtemim. 

He Bereiche Hodfcaa, flaadbd. 

übernimmt ab X. 7. 1886 neue Aufgaben] 
ha freier Mitarbeit bei KoUegea oder; 

tätige Partnerschaft. 

Ber e ich e: Ausführnngs p liHiumt . Ans- 
idEdbung, Am» 

hilft W nwn gaiiwwi A hMim mg 

Gebiet: Bundesrepublik Deutschland, 
era. Ausland. Rf rwhv»nii»iii..^ Eng-i 
Bach , Fra nrtW tach- 

Angeb. a. P 3063 an WELT- Vertu, 
Postfach 10 08 61 4300 “ 


Gelorator 

Gärtner - Chauffeur 

30 Jahre, led, sucht per sof. neuen 
Wirkungskreis auf hetrschaftL 
Grundbesitz, mögL ln den HH- 

Elbvororten, Südfrankreich oder 

Spanien. Entsprechende Sprach- 
ke nnt nis s e und gute Referenzen, 
vorhanden. 

Harje Garbade, Up de Schanz 22 
2000 Hamburg 52 


Ihr (KaaQ-Man 
am Ohr des Kunden 

Suche: «■■■ *» als er- 

fahrener Auslands- Delegierter 
Im Verkauf von Maschinen und 
Anlagen. 

Auch als Commerdal Managerl 
für Baustelle oder Niederlassung. 
Englisch und Französisch per- 


fekt, Jg. 40, verfa_ ohne Kinder, 
zuletzt Resident arabischer Län- 
der (SplaJ/irak), auch Asien ge- 
wünscht. Zuschr. erb. u. E 2545 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Betriebswirt 
Fachbereich Absatz 

35 Jahre, verh. angenehme und 
ahanhhiBalchere Verkfiuferper- 
sönllcbkeit mit admin. Kmw< 


how, EngL u. Franz, ln Wort wy? 
Schrift, sucht entsprechende Po- 
sition, auch Agentur bzw. aus- 
länd. Vertretung angenehm, 
Standort FFM. 

Ihre Zuschr. senden Sie bitte un- 
ter M 3035 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 ~ 


Sie suchen einen neuen 

Mitarbeiter 


mit 13 Jahren AuBemdiengtertahning? 

GH- Kfm. , 34 Jahre, 5 Jahre selbständig, geordnete Verhältnisse, 
wenn Bedarf mit Büro (EDV) u. Lager, sucht langfristige swfwhf 
(frei oder angestellt). Dynamik, fTexfbihtät, Kontaktfreude, Ab- 
Schlußsicherheit. Veifaandhxngserfahrung allen Ebe ne n, Kennt- 
nisse betriebswirtschaftlicher Zusamme nhäng e, Inder pw— maireh. 
nmg, sicheres Auftreten und ein gepflegtes Ehachehrangsböd wer- 
den zu g esichert. 

Zentrales Domizil: Nähe Karlsruhe. Einsatz: RhkL-Pfalz. Saarland. 

Baden-Württemberg, Arbeitsaufnahme; sofort. 
Zuschriften erbeten unter W 2887 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Ich bin 


Ich 


- techn. Kaufmann, 41 J„ verh, l refay * 

- vertriebsorientiert - verkaufsertahren - kreativ .. - 

- organisieren und 

- delegieren - koordinieren - motivieren 
Ich suche- leitende Funktion - Vertriebsbereich NRW 

Zuschr. unter E 2831 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Kau 


U_ Rn wlrlrfm 

ln der. 


r j. 


im 


[_in leitender _ 

i WELT-Verlag, Postfach KHK «4,008 Zano. 


Zuschr. u. M 2839 an 


KaKtaxtienstfeiter/ 


Erfahrung in der Führung größerer 
■- ■ d Hersteller und 


KD- Abi 
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Ausländserfahrung. 

gute technische englische Sprach - 
Kenntnisse- Erfahrung ln der Ver- 
kaufsförderung. t echn . Dokumentation 
und Schulung. Sucht Jettende Position 
in den genannten Ber ei chen . Bisher 
tätig in der Baumaschinen- /Gabel- 
st* pJcrbrancho. Alter 38 Jahre. 
Zuschriften erb. u_ F 2037 an WELT- 
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™en Erfahrungen gemacht hat 
Gute Kenntnisse ln den Fm- 

IBM-S34 erworben. Anatelhing 
sofort möglich 

guj^Öten erb. u_ L 3034 an 
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